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Tlegenhof, 


Bekanntmachungen des Landratzamtes 
und des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Hengſtekörung. 

Unter Hinweis auf meine Kreisblattverfügung vom 
30. November 1922 wird der Termin für die diesjährige 
Hengſtekörung durch die allgemeine ſtaatliche Kom⸗ 
miſſion hiermit auf 

Mittwoch, den 10. 
in Neuteich feſtgeſetzt. 

Solche Hengſte, die von einer ſtaatlich anerkannten 
Stutbuchkommiſſion bereits angekört worden ſind, brauchen 
zu obigem Termin nicht mehr vorgeführt werden. 

Zur Vermeidung zeitraubender und koſtſpieliger 
Einziehung der Koſten auf dem bisherigen ſchriftlichen 
Wege, Raup die Gebühren für die angekörten Hengſte 
bereits am Terminstage von den Hengſtbeſitzern zu 
entrichten. 

Dieſe Gebühren entſprechen nach § 12 der neuen 
Körordnung vom 27. September 1922 dem einmaligen 
Betrage, welcher während der Deckperiode als Deckgeld 
für den angekörten Hengſt erhoben wird. 

Tiegenhof, den 2. Januar 1923. 

Der Landrat. 
۱ J. V. ۰ 
Nr. 2. 


Verteilung von Merkblättern für Ehsſchließende. 

Unter Hinweis oul die Verordnung vom 17. Februar 1921 
(Staatsanzeiger für 1921 Seite 67, 68) wird hiermit daran er⸗ 
innert, daß die Standesämter ihren weiteren Bedarf an Merk⸗ 
blättern für Sheſchliezende bei der Geſundheitsverwaltung der 
Freien Stadt Danzig anzufordern haben. 

Die Herren Gemeindevorſteher derjenigen Ortſchaften, in 
deren Bezirk ſich der 6۱۵ des Standesamtes befindet, werden er: 
ſucht, vorſtehende Bekanntmachung den Standesbeamten zur 
Kenntnis zu bringen. 

Tiegenhof, den 29. Dezember 1922. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 3. 


Nr. 1. 


Jauuar, vormittags 10 Uhr 


Gemeindevoranſchläge. 

Diejenigen Herren Gemeindevorſteher, welche noch 
mit der Einreichung des Gemeindevoranſchlages für das 
Rechnungsjahr 1922 gemäß meiner Kreisblattverfügung 
vom 16. 11. d. Is. — Kreisblatt Nr. 47 unter Ziffer 6 — 
ſäumig find, werden hiermit an Einſendung beſtimmt 
bis zum 15. Januar d. Js. erinnert. Es find einzureichen: 

a) eine Abſchrift des von der Gemeindevertretung (Ver⸗ 
ſammlung) feſtgeſtellten Voranſchlages, 

b eine beglaubigte Abſchrift des Gemeindebeſchluſſes 
über die Feſtſetzung der Realſteuerzuſchläge, 

e) die ordnungsmäßig beſcheinigte Einladung zu der 

Gemeindefitzung zu b). b 

Tiegenhof, den 28. Dezember ۰ 
e als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

e EE 
Erhebung einer beſonderen Umſatzſteuer für 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften. 
۰ Die Herren Gemeindevorſteher werden auf das in Nr. 60 
des Geſetzblattes für die Freie Stadt Danzig 1922 abgedruckte 
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den 4. Januar. 
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Kreis⸗Blatt 
für den Kreis Großer Werder. 


Vezugspreis einſchließlich Zuſtellungsgebühr vierteljährlich 300.— Mk. 


1825 ۳ 


Geſetz betreffend die Erhebung einer beſonderen Umſatzſteuer für 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften vom 24. November 1922 und die 
in der Sonderausgabe zum Staatsanzeiger vom 15. Dezember 
1922 (Nr. 114 für 1922) veröffentlichten Ausſührungsbeſtimmungen 
hierzu hingtwieſen. Rach $ 7 des Geſetzes find die Gemeinden 
berechtigt, die in dem Geſetz bezeichnete Steuer als Semeindeſteuer 
zu erheben, andernfalls fie als Staatsſtener zur Erhebung gelangt. 
Diejenigen Gemeinden, die dieſe Steuer als Gemeindeſteuer ers 
heben wollen, haben nach Artikel 2 der Ausjührungsbeſtimmungen 
einen entſprechenden Beſchluß zu faſſen und dieſen bis zum 15. 
Jannar 1923 der Steuerverwaltung der Freien Stadt Danzig 
mitzuteilen. 

Die Herren Amtsvorſteher mache ich auf Artikel 4 der 
Aus führungsbeſtimmungen aufmerkſam, wonach fie von jeder 
Genehmigung zur Verlängerung der Polizeiſtunde dem zuſtändigen 
Umſatzſteueramt (Kreisausſchuß Großer Werder) unverzüglich 
Mitteilung zu machen haben. Da das Geſetz mit dem Tage der 
Verkündung d. i. der 1. Dezember 1922 in Kraft getreten iſt, ſind 
dieſe Meldungen auch rückwirkend vom 1. Dezember 1922 zu 
erſtatten. f , ۱ 

Tiegenhof, den 27. Dezember 1922. ۰ 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 1 
Nr. 5. ۱ 1 


ki 


Ausführungs⸗Anweiſung | / 

zum Geſetz zur Abänderung bezw. Ergänzung des 

Geſetzes über Abgaben zum Wohnungsbau vom 
15. 7. 1921 vom 23. 7. 1922 (Geſetzblatt S. 253). 

: Artikel 1. 

Die Gemeinden bezw. die Gemeindeverbände haben erneut 
darüber Veſchluß zu faſſen, ob ſie die Wohnungsbauabgabe auch 
nach der nach Artikel 2 des Geſetzes vom 23. 7. 1922 einge⸗ 
tretenen Erhöhung der Mietwertabgabe weiterhin als Gemeinde⸗ 
bezw. Kreisabgabe erheben wollen (vergl. SS 15 und 16 des Ge⸗ 
ſetzes vom 15. 7. 1921). 8 

Soweit eine Gemeinde (auch Gutsbezirk) oder ein Ge⸗ 
meindeverband von der Ermächtigung zur Weitererhebung der 
Wohnungsbauabgabe nicht Gebrauch macht, muß nach dem'Geſetz 
vom 15. 7. 1921 die Abgabe als Staatsabgabe weiter erhoben werden. 

Die Gemeindeverbände haben der freiſtadtlichen Steuerver⸗ 
waltung bis zum 1. Dezember d. Is. anzuzeigen, ob die Wohnungs⸗ 
bauabgabe weiterhin in allen Gemeinden ihres Bezirks als Ge⸗ 
meinde⸗ oder Kreisabgabe weiter erhoben wird bezw. inwieweit 
eine Erhebung nicht beſchloſſen iſt. Zum gleichen Termin haben 
die Stadtgemeinde Danzig und Zoppot der Freiſtadtſteuerver⸗ 
waltung anzuzeigen, ob die Wohnungsbauabgabe auch nach ein⸗ 
getretener Erhöhung der Mietwertabgabe weiterhin ماه‎ ۵ 
abgabe zur Erhebung gelangt. ۱ 

Artikel ۰ 

Soweit die Wohnungsbauabgabe auch weiterhin als Gez 
meinde⸗ oder Kreisabgabe erhoben wird, ift die Nachveranlagung 
infolge Erhöhung gemäß Artikel 2 des Geſetzes vom 23. 7. 1922 
unverzüglich vorzunehmen. 

Artikel 3. 


3 Die Gemeinden und Gemeindeverbände, welche die 
Wohnungsbauabgabe als Kreis: bezw. Gemeindeabgabe erheben, 
haben der freiftadtlichen Steuerverwaltung zum 1. Dezember d. Is. 
anzugeben, auf wie hoch ſich das Aufkommen an Wohnungsbau⸗ 
abgabe und zwar getrennt nach 

a) Mietwertabgabe, 
b) Sonderabgabe, 
1 c) Wohnungsluxusſteuer 
für das Rechnungsjahr 1921 (1. 7. 1921 bis 31. 3. 1922) beläuft. 
In Zukunſt find die Angaben alljährlich zum 1. Juli jeden 
Jahres für das abgelaufene Rechnungsjahr zu machen 

: Artikel 4. 

Der Artikel 18 der Ausführungsanweiſung vom 19.9. 1921 


(Geſ.⸗ Bl. S. 121) erhält folgende Faſſung: 


„Maßgebend für die ordentliche Veranlagung find die Bers 
hältniſſe bei Beginn des Steuerjahres, erſtmalfſg am 1. Juli 
1921, für Zwangs veranlagungen die Verhältniſſe bei Beginn 
der Steuerpflicht. Eine Abweichung beſteht nur hinſichtlich 


U 


Beröffentlicht! 


erhält folgende Faſſung: 


des gemeinen Mietwertes nach 8 4 des Geſetzes, 
dem Stande vom 1. Juli 1914 feſtzuſetzen if.” 
Die Beftimmung über die Endgültigkeit des 
Mietwertes fällt jert. 
Artikel 5. 


Das Geſetz vom 23. 7. 1922 und dieſe Ausführungsan⸗ 
weiſung find durch die Kreisausſchüſſe zur allgemeinen Kenntnis 
zu bringen. 

Danzig, den 23. Oktober 1922. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Im Auſtrage: 
Die Steuerverwaltung. 
J. V.: Dr. Gallaſch. 


der nach 


gemeinen 


Tiegenhof, den 22. Dezember 1922. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 


Dr. Kramer. 


Nr. 6. Se ۱ 


Verordnung 


zur Abänderung der Verordnung vom 15. November 


1899, betreffend das Verwaltungszwangsverfahren 


wegen Beitreibung von Geldbeträgen (Geſetzſamml. 


S. 545). Vom 12. Dezember 1922. 
Auf Grund des § 5 des Ausführungsgeſetzes zur Zivil⸗ 


prozeßordnung wird verordnet, was folgt: 


Artikel 1. 
Der Sebührentarif der Verordnung vom 15. November 
1899, betreffend das Verwaltungszwangsverfahren wegen 2 
treibung von Geldbeträgen (Geſetzſamml. S. 845) in der Faſſung 
der Verordnung vom 28, Februar 1922 (Geſetzblatt S. 69) wird 
durch den anliegenden Tarif erſetzt. ۳ 
Artikel ۰ 
5 54 Buchſtabe a der im Artikel 1 genannten Verordnung 


„Die Wertklaſſe wird bei der Ausführung einer Verſteige⸗ 


rung und bei einem Verkauf aus freier Hand durch den Erlös 


der Gegenſtände, in allen anderen Fällen durch die Summe der 


von jedem einzelnen Schuldner einzuziehenden Geldbeträge ein⸗ 


ſchließlich der rückſtändigen Koſten beſtimmt.“ 
Artikel 3. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung 
in Kraft. Sie findet Anwendung auf alle zur Zeit ihres In⸗ 
krafttretens noch nicht beendeten koſtenpflichtigen Maßregeln im 


Mahn⸗ und verfahren. 


Danzig, den 12. Dezember 1922. 
Der Genat der Freien Stadt Danzig. 


Dr. Ziehm. Schümmer. 
Gebührentarif. 
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Erfolgt die Mahnung durch 
Aufgabe zur Poſt, ſo wird nur 


. Für die Pfändung 
Säachen ſowie für die Wegnahme 


die Gebühr nicht entrichtel. 


die Hälfte, erfolgt ſie durch 
öffentliche Bekanntmachung, ſo 
wird ein Fünftel der Gebühren 
entrichtet, mindeſtens jedoch 
1 Mark. Die Gebührenpflicht 
entſteht, ſobald d. Vollziehungs⸗ 
beamten ein ſchriftlicher Auf⸗ 
trag zur Mahnung erteilt, eine 
ſchriftliche Mahnung zur Poſt 
aufgegeben worden oder die 


Bekanntmachung ber öffentlichen 


Mahnung erfolgt ۰ 
körperlicher 


der vom Schuldner herauszu- 
gebenden Urkunden einſchl. der 
durch die Pfändung und Weg⸗ 
nahme der Urkunden veran⸗ 
laßten Zuſtellungen 
Wenn der Schuldner die Pfän⸗ 


dung abwendet ($ 18), wird nur 


Für Mitteilungen von Gerichtskoſtenrechnungen wird | 
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6. 


die Hälfte der Gebühren ent⸗ 
richtet. Die Ermäßigung tritt 


nicht ein, wenn die Abwendung 


durch Zahlung an den Voll⸗ 


ziehungsbeamten erfolgt, nach⸗ 


dem dieſer an Ort und Stelle 
erſchienen iſt. 

Für die öffentliche Vekannt⸗ 
machung der Berfteigerung durch 
Aushang und Ausruf 
Für die Berfteigerung ſowie für 
den freihändigen Verkauf der 
gepfändeten Sachen einſchl. der 
hierdurch veranlaßten Zuftel⸗ 
lunge EE Ee 
Wenn der Schuldner die Ver⸗ 
fteigerung ahwendet (§ 27 ۰ 
3), wird nurgzdie Hälfte der Ge: 
bühren entrichtet, Pfändungs⸗ 
und Verfteigerungskoften im 
Sinne der Beſtimmungen zu 
Nr. 2 Abſ. 2 und zu Nr. 4 
Abſ. 8 dürfen nur dann ge 
fordert werten, wenn der Voll⸗ 
ziehungsbeamte behofs Bor: 
nahme der Pfändung oder Ver⸗ 
ſteigerung ſich an Ort und Stelle 
begeben hat oder wenn der Auf⸗ 
trag ſchon vorher durch Leiſtung 
an den Vollziehungsbeamten ers 
ledigt worden iſt. 


Für die Pfändung von Forde⸗ 


rungen, Anfprächen auf Heraus⸗ 
gabe oder Leiftung beweglicher 
Sachen und von anderen Ver⸗ 
mögensrechten ۱ e 
Bei mehrfacher Pfändung wegen 


derſelb. Grund forderung kommt 
die Gebühr nur einmal zur Er⸗ 


hebung. Die Gebührenpflicht 
entſteht, ſobald die Pfändung 
verfügt iſt. 

Für jede Abſchriſt einer Nieder⸗ 
CT e Ee len ae 
Umfaßt die Abſchrift mehr als 
2 Seiten, ſo iſt neben dieſer Ge⸗ 
bühr für jede weitere Seite eine 
Gebühr von 20.— Mk. zu ent⸗ 
richten. 1 


. Für jede im Zwangsverfahren 


erforderliche Zuſtellung durch 
den Vollziehungs beamten, welche 
nicht nach den Beftimmungen 
unter Nr. 2 und 4 unentgeltlich 
zu lei t ie 
Erfolgt die Zuftellung durch den 
Vollziehungsbeamten ohne In⸗ 
anſpruchnahme der Poſt, ſo wird 
eine weitere Gebühr im Betrage 
der Poſtgebühren erhoben, die 
entſtanden ſein würden, wenn 
durch die Poft zugeſtellt worden 
wäre. 
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Veröffentlicht 

Tiegenhof, den 27. Dezember 1922. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 1 1 . 1 
0 Krankenverſicherung. 

Bei den Krankenkaſſen häufen fig die Fälle in denen vers 
ſicherungspflichtige Perſonen ſeitens der Arbeitgeber überhaupt 
nicht angemeldet werden oder erſt kurze Zeit vor Eintritt eines 
Krankheitsfalles. Die Finanzlage der Krankenkaſſen iſt derart, 
daß fie auch nicht die geringſte Entziehung der zuſtehenden Set: 
träge geſtattet. Infolge der andauernden Geldentwertung haben 
die Krankenkaſſen ſchon längere Zeit mit großen Schwierigkeiten 
zu kämpfen. Es iſt deshalb unbedingt notwendig, daß ſämtliche 
Arbeitgeber die von ihnen beſchäftigten Perſonen reſtlos und mit 
dem tatſächlich gewährten Lohn anmelden. Ich erſuche daher die 


G Arbeitgeber, etwa nicht gemeldete Perſonen bis ſpäteſtens den 


10. 1. 1928 den Krankenkaſſen zu melden. Wenn das nicht ge⸗ 
ſchieht, würde ich gezwungen fein, bei Unterlaſſung der Anmeldung 
von dem nach der Reichs verſicherungsordnung vorgeſchriebenen 
Strafrecht Gebrauch zu machen. Gleichfalls würden die Kranken⸗ 
kaſſen in faſt allen dieſen Fällen den fünffachen Betrag der rück⸗ 


Û Rändigen Beiträge als beſondere Ordnung Droht feſtſetzen und 


۱۳۰ Rasa 


| zur Einziehung bringen. Ich glaube jedoch, daß ſich die Arbeit⸗ 


geber der reſtloſen Anmeldung verſicherungspflichtigter Veſchäftigter 


unter Würdigung der beitehenden Notlage nicht entziehen werden. 
Die Verſtcherten müſſen an ihrem Teile zur Verbeſſerung 


der Jinanzlage der Krankenkaſſen dadurch beitragen, daß die 


Kaſſenleiſtungen, hauptſächlich Arzt und Apstheke, nur dann und 
ſo oft in Unfpruch nehmen, als dies zur Beſeitigung eines Krank⸗ 
heitsfalles unbedingt erforderlich iſt. Der Arzt muß in ſeiner 
Sprechſtunde aufgeſucht werden. Rur dann, wean die Krankheit 


dies nicht erlaubt, iſt der Arzt zu dem Kranken zu rufen. 


kommen, 


Weiterhin erſuche ich die Arbeitgeber, die zu zahlenden 
Beiträge regelmäßig innerhalb längftens 8 Tagen nach Eingang 
der Beitragsberechnung an die Kaſſen abzuführen. Die Kranken⸗ 
kaſſen find gezwungen, ihren Verpflichtungen pünktlich nachzu⸗ 
dies können ſie aber nur dann, wenn die Beiträge 
ebenfalls pünktlich eingehen 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, vorſtehende Ve⸗ 


kanntmachung ortsüblich zu veröffentlichen. 


Tiegenhof, den 22. Dezember 1922. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
Dr. Kramer 


Rr. 8 


Aufenthaltsermittelung. 

Die mit meinen Verfügungen vom 24. Auguſt d. Is. und 
18. November d. Is. (Kreisblatt Nr. 35 und 47) angeordneten 
Ermittelungen des Aufenthalts des Klempnerlehrlings Artur 


Porſch aus Schöneberg werden aufgehoben, da der Aufenthalts⸗ 


ort feſtgeſtellt iſt. 
Tiegenhof, den 28. Dezember 1928. 
Der Landrat. 
J. V. Schatz. 
Nr. 9. Vë eh EERE * 
Paßanträge. 


daß das Bild zum Paßantrag zu beſcheinigen und an dieſem 

zu befeſtigen iſt. In dem zur Erneuerung überſandten, abge⸗ 

laufenen Paß darf das Bild nicht gelöſt ſein. Ein Nichtbeachten 

dieſer Vorſchrift hat die Zurlickweilung des Antrages zur Folge. 
ZTiegenkof, den 28. Dezember 1922. 


Der Landrat. 
J. V. Schatz. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Auf Grund des neuen Einkommenſteuergeſetzes vom 
27. Dezember 1922 ik die Einkommen- und Ergänzungs⸗ 
ſteuer für das 4. Vierteljahr 1922 (Januar bis März 
1923) nicht mehr zu erheben. Abgangsliſten hierfür 
werden vom Steueramt 11 aufgeſtelt. Für alle übrigen 
Zugänge und Abgän ge, die bis zum 31. Dezember 1922 
eingetreten ſind, ſind Zugangs⸗ bezw. Abgangsliſten bis 
zum 20. Januar 1923 hierher einzureichen. 

Danzig, den 28. Dezember 1922. 

Steueramt II. 


Vergütung für Erteilung des Religions- 
Unterrichts. 


Durch Verordnung des Senats, Abt. für Wiſſen⸗ 
ſchaft, Kunſt und Volksbildung vom 21. Dezember 1922 
i die Vergütung für Erteilung des konfeſſionellen Reli⸗ 
gionsunterrichts für den Monat 1922 auf 102 Mk. für 
die Doppelſtunde und vom 1. Juli 1922 ab auf 126 Mk. 
für die Doppelſtunde erhöht. Die Aenderung der Wege⸗ 
koſtenentſchädigung ſteht bevor. 

Die Schulkaſſen meines Auffichtskreiſes werben an⸗ 
gewieſen, die Mehrbeträge an die in Frage kommenden 
Herren Lehrer zu zahlen. 

Tiegenhof, den 1. Januar 1923. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Die auf Grund der bisherigen Steuergeſetze für das 
Steuerjahr 1922 veranlagte Einkommen- und Ergänzungs⸗ 


ſteuer iſt nur für die Zeit bis Ende Dezember 1922 zu 
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entrichten. Für die Monate Januar / März 1923 kommen 
dieſe Steuern in Abgang. Neuveranlasung auf Grund 


der neuen Einkommen⸗ und Vermögensſteuergeſetze wird 


ſpäter erfolgen. Soweit hiernach nicht neue Einkommen⸗ 


. 
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und Bermögensiteuer-Beranlagungen bezw. Vorveran⸗ 
lagungen oder beſondere Aufforderungen zur Steuer⸗ 
entrichtung ergehen, find für Januar / März 1923 nur die 
übrigen auf den Veranlagungsbenachrichtigungen (Geht, 
karten) aufgeführten Abgaben zu entrichten. 


Danzig, den 3. Januar 1923. 
Freiſtadtliche Steuerverwaltung. 


Betr. Aushändigung der Stenerbücher in den Kreiſen 
Zoppot, Danziger Höhe, Danziger Niederung und 
Großer Werder. 

Auf Grund des ٩ 58 des E.⸗St.⸗G. ſowie der 2 
mächtigung des Senats vom 31. März 1922 wird betreffs 
Aushändigung der Steuerbücher folgendes angeordnet: 

Die Steuerbücher, die den Gemeinde⸗(Guts⸗) Vor⸗ 
ſtänden bis zum 3. Januar 1923 zugehen werden, ſind 
fofsrt den Lohnempfängern (Arbeiter, Handwerker, Be⸗ 
amte, Angeſtellte uſw.) auszuhändigen. Die erfolgte 
Aushändigung iſt in dem namentlichen Verzeichnis, das 
den Gemeinden mit den Steuerbüchern zugeht, zu ver⸗ 
merken. Jeder Lohnempfänger iſt verpflichtet, ſein 
Steuerbuch von dem Gemeindevorſtand entweder ſelbſt 
abzuhslen] oder durch einen Dritten abholen zu laſſen. 

Sowie Lohnempfänger nach der Perſonenſtands⸗ 
aufnahme (15. Oktober 1922) nach anderen Gemeinden 
des Freiſtaates verzogen ſind, hat der Gemeindevorſtand 
die betreffenden Steuerbücher ſofort an den betreffenden 


Gemeindevorſtand direkt zur Aushändigung zu über⸗ 
Es wird hiermit wiederholend darauf aufmerkſam gemacht, 


ſenden und einen entſprechenden Vermerk in das nament⸗ 
liche Verzeichnis aufzunehmen. Das namentliche Bers 
zeichnis iſt dem Steueramt 2 ſeitens der Gemeinde⸗ 
vorſtände bis zum 12. Januar 1923 mit den nicht 
behändigten Steuerbüchern (für Verſtorbene oder außer⸗ 
halb des Freiſtaates Verzogene) zurückzuſenden. 

Für Lohnempfänger, die nach dem 15 Oktober 1922 
aus dem Auslande zugezogen oder erſtmalig in ein 
Dienſtverhältnis getreten ſind, haben die Gemeinde⸗ 
vorſtände die Steuerbücher nach näherer Anweiſung des 
Steueramts 2 ſelbſt auszuſtellen. Die Berichtigung der 
Steuerbücher iſt nach § 34 E.⸗St.⸗G. Sache der Ge⸗ 
meindevorſtände, ausgenommen ſind Berichtigungen auf 
Grund von Anträgen nach § 30 E.⸗St.⸗G. (Unterhalt 
mittellsſer Angehöriger). Solche Anträge find dem 
Steueramt 2 unter Beifügung des Steuerbuches und 
gutachtlicher Aeußerung zum Antrage auf ſchnellſtem 
Wege vorzulegen. 

Die Arbeitnehmer haben die Steuerbücher ſofort 
dem Arbeitgeber vorzulegen. Die auf dem Steuerbuch 
vorgedruckten Beſtimmungen ſind genau zu beachten. 

Wegen der Behändigung der Steuerbücher im 
Stadtkreiſe Danzig ergeht beſondere Bekanntmachung, 
ebenſo ergeht nach Beſtimmung über den Verkauf der 
Steuermarken, die endgültige Abrechnung der auf Grund 
der Uebergangsbeſtimmungen vom 28. Dezember 1922 
vorläufig einbehaltenen Steuerbeträge uſw. 

Danzig, den 28. Dezember 1922. 
Steuerverwaltung der Freien Stadt Danzig. 


Möbel und Särge 


in großer Auswahl 
empfiehlt 


Ed. Wenzel, 
Tiegenhof, Peterſiliengaſſe. 


a 


Kiefernkloben, 
Kiefernrollen, 

Hartholzkloben, 
prima Preßtorf 


in Waggonladungen und ab Hof 
empfehlen 


Gebrüder Seedig, 
۱ Neunteich. 


[Telefon 46 u. 51. Telefon 46 u. 51. 


Drucksachen 


Buch- und Akzidenzdruckerei 


A. G. Kinder 


Tiegenhof, Lindenstrasse 177. Telefon 21. 
Kaufe Ki Poſten 


Schlacht 1 Preiſe. 
Bei Unglücksfällen ſteht mein 
Fuhrwerk ſofort bereit z. Abholen. 


Telefon Schönbaum Rr. 11, 
Tiegenort 41 und Ließau Nr. 7. 


J. Pollakomski, 


Rickelswalde, 


— erte Roßſchlächterei im Freistaat, 
Danziger Niederung. 


Wer einen Milchentrahmer 
braucht, überlege: Welche 
Marke ſoll ich wählen? 
Die beſte Maſchine iſt gerade 
gut genug! Deshalb muß 
die Wahl auf den ſeit 


42 Jahren bewährten 


fallen, der unerreicht ift in 
Bezug auf hohe Stunden⸗ 
leiſtung, ſcharfeEntrahmung 
geringen Kraftbedarf, ſolide 
Ausführung, geringe Ab⸗ 
nutzung, lange Lebensdauer. 
Fachmänniſche Beratung 
koſtenlos durch die beſtätigte 
Alfa⸗Fabrik⸗Vertretung 


Atto ۲, 


Inh.: Arno Heſſelbach, 
Bahnhofſtr. neben der Poſt. 
Verkauf zu noch ſehr 
günſtigen Fabrihpreiſen 

ohne Zollaufſchlag. 


Kaufe 8 
noch nach wie vor für die Roß⸗ 
— A. Kr 


e | RES 1 anfe, Danzig. 
Ss kees | mmm | 6 
BE Enllumipierde ۱ ۱۳ * 
Bei انز‎ 1988 Fuhr⸗ N ml un Kaufe dauernd 
werke zur Verſugu | ۳ 
۲ Meine Breifefind ebe og, wo“ ۲ ۱ Gë ehlachtpferde 
San? les hüchſten. | ۱ und Ce Lo ee Goin 
prei t elle 
8 NW | prime Pagenfett te Verfügung. 2 
` Segen Siegen 288. |. SI eg Guſtav Borrmann, 
ee und ge ode, TT eee AT. ch. Noßſchlächterei Ladekopp. 


Kreiſe Gr. Werder. 2 en Telefon Tiegenhof 832. 
rn) Si 4 N Druck r von 1%. G. ‚Rinde, Soch ۱ Lët 
8 A REES 


aw: DIANE UAE un ۱ ch) SE LA gg AMC AE, OT A OO 


Blatt 


für den Kreis Großer Werder. 


Bezugspreis einſchließlich Zuſtellungsgebühr viertelfährlich 300,— Mk. 


Nr. a. 


und des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Vekanntmachung 
betreffend die Entrichtung der Umſatzſteuer für das 
g Kalenderjahr 1922. - 
Auf Grund des § 17 Abla 1 des Umſatzſteuergeſetzes vom 
26. Juli 1918, der SS 45 und 51 der Ausführungsbeſtimmungen 
dazu, des § 28 des Umſatz⸗ und Luxusſteuergeſetzes vom 4. Juli 
1922 und des Artikels 110 der dazu erlaſſenen Ausführungsbe⸗ 


Nr. 1. 


ſtimmungen vom 4. Auguſt 1922 wersen die zur Entrichtung der 


Umſaßzſteuer verpflichteten Perſonen, die eine ſelbſtändige gewerb⸗ 
liche Tätigkeit ausüben, die Geſellſchaften und ſonſtigen Perſonen⸗ 
vereinigungen im Kreiſe Großer Werder aufgefordert, die vor⸗ 
geſchriebenen Erklärungen über den Geſamtbetrag der ſteuer⸗ 
pflichtigen Entgelte im Jahre 1922, d. h. die Geſamt⸗Brutto⸗ 
Einnahme ohne Abzug der Unkoften bis ſpäteſtens Ende 
Januar 1923 dem unterzeichneten Umſatzſteueramt ſchriſtlich einzu⸗ 
reichen oder die erforderlichen Angaben an Amtsſtelle mündlich zu 
machen. 


Als ſteuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb + 


der Land⸗ und Forſtwirtſchaft, der Viehzucht, der Fiſcherei und 


des Gartenbaues, ferner der Betrieb aller ſelbſtändigen Hand⸗ 


werker, Schneiderinnen, Penſionate, Gärtner, Fuhrhalter, Speiſe⸗ 
wirtſchaſten, Hökereien, Büfettiere, Agenten, Kommiſſionäre, 
Holzkapitäne, Zahntechniker uſw. 
erzielung iſt nicht Vorausſetzung für das Vorliegen eines Ge⸗ 
werbebetriebes im Sinne des Umſatzſteuergeſetzes. 

Auch kleinſte Betriebe ſind ſteuerpflichtig. Eine Steuer⸗ 
befreiung für Betriebe mit nicht mehr als 3000 Mark Umſätze 
befteht nach dem Umſatz⸗ und Luxusſteuergeſetz vom 4. Juli 1922 
nicht mehr. 

Der Umſatz iſt für das Jahr 1922 getrennt anzugeben und 
zwar für die Zeit vom 1. Januar bis 3. Juli 1922 und für die 
Zeit vom 4. Juli bis 31. Dezember 1922. Dieſes iſt notwendig, 
da für die Seit vom 1. Januar bis 3. Juli ein Steuerſatz von 
½ Prozent, für die Zeit vom 4. Juli bis 31. Dezember 1922 ein 
ſolcher von 1½ Prozent erhoben wird. Wird die Angabe nicht 
getrennt gemacht, ſo wird ſeitens des Umſatzſteueramts für die 
Zeit vom 1. Januar bis 3. Juli 1922 = وا‎ und für die Zeit 
vom 4. Juli bis 31. Dezember 1922 — „/ des geſamten ſteuer⸗ 
pflichtigen Umſatzes gerechnet werden. 


£ Die Steuer wird auch erhsben, wenn und ſoweit die ſteuer⸗ 
pflichtigen Perſonen uſw. Gegenſtände aus dem eigenen Betriebe 
zum Selbſtgebrauch oder ⸗verbrauch entnehmen. Als Entgelt gilt 
im letzteren Falle der Betrag, der am Orte und zur Zeit der 
Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt zu werden pflegt. 
Steuerpflichtigen, die ihre Umſatzſteuer⸗Erklärungen nicht 
bis zum 81. Januar 1923 eingereicht haben, kann ein Steuer⸗ 
zuſchlag von 10 vom Hundert der endgültig feſtgeſetzten Steuer 
auferlegt werden. 


Die Einreichung der Erklärung kann durch wiederholte 
Ordnungsſtrafen bis zu 30 000 Mark erzwungen werden. Um⸗ 
wandlung in Freiheitsſtrafen iſt zuläſſig. Wer meint, zur Er⸗ 

flllung der Auffordernng nicht verpflichtet zu ſein, hat dies dem 
Umſatzſteueramt rechtzeitig unter Darlegung der Gründe mitzu⸗ 
teilen. d 
Das Umſatzſteuergeſetz bedroht denjenigen, der über den 
Betrag der Entgelte wiſſentlich unrichtige Angaben macht 
und vorſätzlich die Umſatzſteuer hinterzieht oder einen ihm 
nicht gebührenden Steuervorteil erſchleicht, mit einer Geld⸗ 
ſtrafe bis zum 20 fachen Betrage der gefährdeten oder hinter⸗ 
zogenen Steuer oder mit Gefängnis. Der Verſuch iſt ſtrafbar. 

Zur Einreichung der ſchriſtlichen Erklärung find Vordrucke, 

die demnächſt den Steuerpflichtigen zugehen werden, zu verwenden. 


Ein Vordruck kann von jedem Steuerpflichtigen bei dem Ge⸗ 


meindevorſtand oder dem unterzeichneten Umſatzſteueramt koften- 
dos entnommen werden. ; 


EI: 
at vu 


Tiegenhof, den 11. Januar. 


Bekanntmachungen dez Landratsamtes 


Die Abſicht der Gewinn⸗ 


E 


1923 


Steuerpflichtige ſind zur Anmeldung der Entgelte ver⸗ 
pflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung 
nicht zugegangen ſind. / 

۱ Bei Richteinreichung einer Erklärung if das Umſatzſteuer⸗ 
amt befugt, die Veranlagung auf Grund ſchätzungsweiſer Er⸗ 
mittelung vorzunehmen. 

Lupus ſteuerpflichtige Betriebe haben die Erklärung über 
den Geſamtbetrag der ſteuerpflichtigen Entgelte jeden Monat zur 
Vermeidung eines Zuſchlages von 10 Prozent im Laufe des fol⸗ 
genden Kalendermonats unaufgefordert abzugeben. Dieſe Auf⸗ 
forderung wird nicht allmonatlich wied erholt. 

Tiegenhof den 5. Januar 1923. ۲ ۱ 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
| Umſatzſteueramt. 
Dr. Kramer. 
Nr. 2. 


Verordnung über Paßgebühren. 


58 1. 
Für die Ausfertigung eines Danziger Paſſes oder Paß⸗ 
erſatzes wird neben der Stempelabgabe von zur Zeit 12,— Mark 
eine Gebühr von 50, — Mark en Staatskaſſe erhoben. 
Die Verordnung vom 8. September 1922 (Staatsanzeiger 
| Nr. 83 vom 16. September 1922 S. 536) wird aufgehoben. 
Ss 3 


1 Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 
n Kraft. 
Danzig, den 3. Januar 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 9. Januar 1923. 
Der Landrat. 
۷ Dr. ۰ 4 K 
Nr. 3. — — 9 si 
Verordnung { 


. 


über Gebühren für Waffenſcheine, Nadfahrkarten 
und Reiſelegitimations karten. 


51. 
Für die Ausftellung sË: 
von Waffenſcheinen ift eine Gebühr von 250 ۰ 
„ Radfahrkarten 1 5 = 8 
„ Reiſelegitimationskarten 2 „ dh e BOO 


für die Erteilung 
meldeamtlicher Auskünfte an 

, AU EE و‎ 
zur Polizeikaſſe zu entrichten. 


۱ Die Verordnung vom ۰ September 1922 (Staatsanzeiger 
Nr. 83 vom 16. September 1922 Se 536) wird aufgeheben. 


جح 


§ 3. 
Sr? Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 
n Kraft. 
Danzig, den 3. Januar 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Schümmer. 


———— nen 


Veröffentlicht! EE SE 

Tiegenhof, den 9. Januar 1923. 

Der Landrat. 

Dr. Kramer. ۱ 
Nr. 4. ee) | 
Gebührentarif für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗ 
beſchau einſchl. Trichinenſchau im Gebiet der 
Freien Stadt Danzig. 


uſchlag zu den Gebühren für die Schlachtvieh⸗ und 


D 
I telle ا‎ Trichinenſchau (Bekanntmachung vom 


e 


KSE "e TS ووا‎ ET NEBEN WA r ی‎ 


یاو و ی 


5. 12. 22 61.29۲. S. 672 Nr. 114) wird vom Tage der Veröffent⸗ 
ae Vekanntmachung ab von 50 v. H. auf 100 v. H. 
50 : 


Danzig, den 31. Dezember 1922. 
Der Senat der . Stadt Danzig. 
Sahm. Schwartz. 
Veröffentlicht! —— سب‎ 
Die Vebanntmachung iſt am 6. d. ts. in Kraft e 
Tiegenhof, den 8. Januar 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 5. 
Gebührentarif für die Unterſuchung des in 
das Zs llinland eingehenden Fleiſches. 


Der Zuſchlag zu den Gebühren für die Unterſuchung des 
in das 35 inland ET Fleiſches (Bekanntmachung vom 
5. 12. 29 St.⸗A. S. 672 Nr. 115) wird vom Tage der Veröffent⸗ 
a dieſer E ab von 50 v. H. auf 100 v. H. 
erhöht 

Wé Danzig, den 31. Dieler 1922. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


Beröffentlicht! 
Die Bekanntmachung it am 6. d. Mts. in Kraft getreten. 
Tiegenhof, den 8. Januar 1923. 
8 Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 6. — — 

Auszug 

aus SÉ Geſetz betreffend Genehmigung zum Erwerb 

von Grundſtücken. Vom 30. Dezember 1922. (Ge⸗ 
ſetzblatt 1923 S. 1). 


8 1 ` 

Die Auflaſſung eines Grundſtücks oder eines Grundſtücks⸗ 
teils ſowie jede Vereinbarung, welche die Verpflichtung zur 2 
eignung eines Grundſtücks oder eines Grundſtückteils zum 
Segenſtande hat, bedürfen zu ihrer Wirkſamkeit der Genehmigung. 
Iſt die Genehmigung dem der Auflaſſung zugrundeliegenden 
Kechtsgeſchäft erteilt, jo bedarf es einer Genehmigung ber Auf⸗ 
laſſung nicht mehr, es ſei denn, daß die Auflaſſung an eine 
andere als die in dem Rechtsgeichäft bezeichnete Perſon erfolgen 


Genehmigungspflichtig iſt auch der Erwerb eines Grund⸗ 
ſtücks eder eines Grundſtückteils im Wege der Zwangsverſteige⸗ 
Ss Ein ohne Genehmigung erteilter Zuſchlag bleibt jedoch 
wirkſam. ۱ 


8 2 
Sie im § 1 bezeichneten Rechtsgefchäfte bedürfen keiner 
Genehmigung, ſoweit fie zwiſchen Ehegatten oder Perſonen, die 
untereinander in gerader Linie verwandt oder verſchwägert oder 
d SH Seitenlinie bis zum zweiten Grade verwandt find, Pott 
nden 


§ 8 
Die Vorſchrifſten dieſes Geſetzes finden entſprechende An⸗ 
wendung auf die Beſtellung oder Uebertragung eines Erbbau⸗ 
rechts und auf die Beſtellung eines Nießbrauchs an einem Grund⸗ 
Rück, ſoweit der Nießbrauch einer juriſtiſchen Perſon, einer 
Seſelſchaft bürgerlichen Rechts oder einer offenen Handels geſell⸗ 
ſchaft geſtellt werden ſoll. 


Rechtsgeſchäſte, die zur NS des in dieſem 5 
aufgeſtellten Erforderniſſes der Genehmigung abgeſchloſſen find, 
insbeſondere in Fällen, in denen es zum Erwerb des Eigentums 
oder eines Erbbaurechts einer Auflaſſung nicht bedarf oder durch 
die ein genehmigungspflichtiges Rechtsgeſchäft verdeckt werden 
ſoll, ſind nichtig. 15 


| 8 
Die Entſcheidung über die Erteilung oder die Verſagung 
der Genehmigung hat binnen einer Friſt von 3 Wochen ſeit Ein⸗ 
gang des Antrages auf Erteilung zu erfolgen, andernfalls gilt 
die Genehmigung als erteilt Der Zeitpunkt des Eingangs des 
Antrages iſt dem Antragjteller N 


1 
Die Entſcheidung, daß die Genehmigung erteilt wird, trifft 
der Senat ۰ 
Will der Senat die Genehmigung nicht erteilen, ſo ent⸗ 
ſcheidet Aber die A oder Verſagung der Genehmigung 
ein Ausſchußz. 


8 15. 

Soweit es nach anderen Vorſchriſten für den Erwerb von 
Grundſtücken außerdem noch einer beſonderen Genehmigung bes 
darf, behält es dabei ſein Bewenden, jedoch mit der Maßgabe, 
daß die Erteilung der Genehmigung dem Senat oder, falls er 
die Genehmienng 9 doe will, dem Ausſchuß ie bie 


| 
| 


۱ 
۱ 
۱ 
۱ 


Erteilung oder Verſagung der Genehmigung auch in den Fällen 
übertragen wird, in denen nach anderen Geſetzen eine andere 
Behörde für die Erteilung der Genehmigung zuſtändig iſt. 


Auszug aus der CC 


Anträge auf Erteilung der Genehmigung ſind ſchriſtlich an 

den Senat, Abteilung für öffentliche Arbeiten zu richten. 
§ 2. 

Den Anträgen ſind die für die Eintragung im Grundbuch 
erforderlichen Unterlagen, insbeſondere die Kaufverträge und 
Auflaſſungsverhandlungen beizufügen. Hat eine Beurkundung 
des obligatoriſchen Erwerbsgeſchäfts nicht ſtattgefunden, ſo ſind 
die Erwerbsbedingungen, insbeſondere der Erwerbspreis ſowie 
Name und Wohnort des bisherigen Eigentümers anzugeben. 
halt Außerdem muß der Antrag Angaben über Folgendes ent⸗ 

alten: 

1. Genaue Bezeichnung des Grundſtücks nach Lage, 
Nutzungsart, Grundbuch und Servis nummer; 
2. Ob das Grundſtück bebaut oder unbebaut iſt; 
3. bei bebauten Grundſtücken, ob es ſich um ein Wohngebäude, 
4 


Größe, 


Geſchäftsgebäude oder eine Fabrikanlage handelt; 

. über Beruf, Wohnſitz und Staatsangehörigkeit des Erwerbers; 
die Staatsangehörigkeit iſt durch Borlegen des Paſſes oder 
einer anderen behördlichen Beſcheinigung nachzuweiſen; 
Danziger Staatsangehörige haben eine Beſcheinigung ihrer 
zuſtändigen Polizeibehörde beizufügen; 

. über den wirtſchaſtlichen Grund des Erwerbes, insbeſondere 

die Abſicht, in welcher der Erwerber das Grundſtück wirt⸗ 

ſchaftlich auszunutzen Cer 


In den Fällen der Zwangsverſteigerung eines Grundſtücks 
)8 1 Abſ. 2 des Geſetzes) find die nach 5 2 erforderlichen Ans 
gaben dem Vollſtreckungsgericht zu machen, welches ſie dem 
Senat zugleich mit dem Antrage auf Genehmigung zur Erteilung 
des Zuſchlages vorlegt. 


Die Erwerber haben dem Antrage eine ſchriftliche Ver⸗ 
ſicherung beizufügen, daß die Angaben gemäß § 2 der Wahrheit 
entſprechen und Nebenabreden neben dem beurkundeten Erwerbs⸗ 
geſchäft, ins beſondere über die Höhe des Erwerbspreiſes nicht 
getroffen ſind. 


85. 
Werden die durch 8 2 geforderten Angaben in dem Ans 
trage oder im Falle des § 3 dem Vollſtreckungsgericht gegenüber, 
nicht oder nicht vollſtändig gemacht, oder erweiſen ſie ſich als 
unrichtig, ſo iſt die Verſagung der Genehmigung zu gewärtigen. 


Veröffentlicht 1 
Die Beſtimmungen find am 2. d. Mts. in Kraft getreten. 
Tiegenhof, den 8. Januar 1923. 

Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Nr. 7. 


Verordnung 


betr. die Höhe der Erwerbsloſenunterſtützungsſätze. 
Auf Grund des 8 16 des Geſetzes ری‎ Erwerbsloſen⸗ 
fürſorge vom 28. März 1922 (Gef. Bl S. 91) wird in ۵ 
rung der Verordnungen vom 18. Auguſt 1922 (Geſ. Bl S. 391) 
und vom 21. November 1922 (Gef. Bl. S. 517) folgendes bejtimmt : 
Die Unterſtützung iſt vom 25. Dezember 1922 ab nach 
folgenden Sätzen zu gewähren: 
1.) für männliche Perſonen 
a) über 21 Jahre, ſofern ſie nicht im Haushalt 

eines anderen leben 
b) über 21 Jahre, ſoſern fie in dem Haushalt 

eines anderen leben 250 4 
e) unter 21 Jahren K SE UE 
2.) für weibliche ۲ d 

a) über 21 Jahre, ſofern fie nicht im Haushalt ۷ 

ee 
165 


360 Mark 


eines anderen leben 
b) über 21 Jahre. ſofern ne in dem 
etnes anderen leben 
c) unter 21 Jahren 00 
Die Familtenzuſchläge, die ein Erwerksloſer erhält, dürfen 
insgeſamt das Zweifache der ihm gewährten Anterſtützung, im 
einzelnen folgende Sätze nicht überfteigen 
a) für den Ehegatten 165 Mark 
b) für die Kinder und ſonſtige ی‎ 
berechtigte Angehörige . 125 
Danzig, den 21. Dezember 1992. 
ne SC der Freien en Danzig. 
Sahm. Schwartz. 
Veröffentlicht! 1 
Tiegenhof, den 8. Januar 1928. 


Der . ie Lie zéie) eg 


۱ Sonder-Ausg abe 


1 zum 
Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig 
Teil II 
Nr. 2 Ausgegeben Danzig, den 11. Januar 
32 Bekanntmachung I. für den Wahlbezirk Danzig⸗Stadt, Zoppot 
betreffend die Wahl der Beiſitzer des Gewerbe⸗ und den Kreis Danziger Höhe | 
für d 1 = die Be en Weck S die Wahlſtelle 1 
ür die in Ausführung des Geſetzes zur Abänderung : یی میا‎ e ۱ 
des Gewerbegerichtsgeſetzes vom 23. 8.22 (Geſ.-Bl. 401) 5 e 0 5 ful, 
und der Verordnung des Senats vom 24. 10. 22 die Wahlſtelle 2 
(Staatsanzeiger Teil 1 S. 604) zu bildenden Kammern. in der Bezirksſchule Heubude, 
Für die neu zu bildenden und dem Gewerbe— f die Wahlſtelle 3 
gericht anzugliedernden Kammern in der Schule in Zoppot, Schulſtra 


a) für land⸗ und forſtwirtſchaftliche Betriebe, 
b) für kommunale und Staatsbehörden 
ſind zu wählen: a 
zu a) 12 Beiſitzer (6 aus den Arbeitgeber- und 
6 aus den Arbeitnehmerkreiſen) aus den 

: Bezirken Danzig-Stadt, Zoppot und dem 

Kreiſe Danziger Höhe, 

18 Beiſitzer (9 aus den Arbeitgeber- und 

9 aus den Arbeimehmerkreiſen) aus den 

Kreiſen Danziger Niederung und Gr. 
Werder; 

zu b) 8 Beiſitzer aus den Kreiſen der Arbeit— 

nehmer für den Unterbezirk Danzig⸗Stadt, 

4 Beiſitzer aus den Kreiſen der Arbeit- 

nehmer für den Unterbezirk Tiegenhof. 

Die gleiche Anzahl von Beiſitzern 

aus dem Kreiſe der Arbeitgeber wird 

vom Senat ernannt. 

Die Wahl der Beiſitzer findet in öffenklicher 
Wahlhandlung und zwar erſtmalig nur für die Jahre 
1923/4 | 
a) (éi Kammer für land- und forſtwirtſchaft⸗ 

iche Betriebe gleichzeitig für Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer am Sonntag, den 25. Februar 
1923 von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr nach⸗ 
mittags, 

b) zur Kammer für kommunale und Staats⸗ 
jehörden nur für Arbeitnehmer am Sonntag, 
den 4. März 1923 von 10 Uhr vormittags 

bis 3 Uhr nachmittags ſtatt. 

Zur Ausübung des Wahlrechtes ſind ſolgende 
Wahlſtellen eingerichtet: 

a) für die Wahlen zur Kammer für die 
lands und forſtwirtſchaftlichen Betriebe: 


die Wahlſtelle 4 
in der kath. Schule in Oliva, 

die Wahlſtelle 5 
in der Schule in Emaus, 

die Wahlſtelle 6 


in der evangel Schule in Prauſt, 


die Wahlſtelle 7 


in der evangel. Schule in Ohra, 


: die Wahlſtelle 8 
in der Schule in Brentau, 
/ die Wahlſtelle 9 
in der Schule in Guteherberge, 
die Wahlſtelle 10 
in der Schule in Schüddelkau, 
die Wahlſtelle 11 
in der Schule in Schönfeld, 
die Wahlſtelle 12 
in der Schule in Löblau, 


die Wahlſtelle 13 
in der Schule in Rottmannsdorf, 


die Wahlſtelle 14 
in der Schule in Klein⸗Bölkau, 

die Wahlſtelle 15 
in der Schule in Schwintſch, 

die Wahlſtelle 16 
in der Schule in Wartſch, 

die Wahlſtelle 17 


in der Schule in Groß Trampken, 


die Wahlſtelle 18 
in der Schule in Roſenberg, 
die Wahlſtelle 19 


in der Schule in Meiſterswalde, 


die Wahlſtelle 20 


in der Schule in Strippau, 


ße 18, 


II. 


die Wahlſtelle 21 e 
in der Schule in Rn a 
die Wahlſtelle 2: 
in der Schule in Marienſee, 
die Wahlſtelle 23 
in der Schule in Ober⸗Buſchkau, 
die Wahlſtelle 24 
in der Schule in Stangenwalde, 
die Wahlſtelle 25 


in der evangel. Schule in Ober⸗Kahlbude, 


die Wahlſtelle 26 
in der Schule in Sobbowitz, 

die Wahlſtelle 27 
in der Schule in Hohenſtein, 


für den Wahlbezirk Danziger Niederung und 


Großer Werder 
die Wahlſtelle 28 

in der Schule in Stutthof, 
die Wahlſtelle 29 

in der Schule in Grubenkädingskampe, 
die Wahlſtelle 30 

in der Schule in Steegen A, 
die Wahlſtelle 31 

in der Schule in Nickelswalde, 
die Wahlſtelle 32 

in der Schule in Schnakenburg, 
die Wahlſtelle 33 

in der Schule in Gr. blehnendorf, 
die Wahlſtelle 34 

in der Schule in Gr. Walddorf, 
die Wahlſtelle 35 

in der Schule in Wotzlaff. 
die Wahlſtelle 36 

in der Schule in Gottswalde, 
die Wahlſtelle 37 

in der Schule in Käſemark, 
die Wahlſtelle 38 

in der Schule in Groß Zünder, 
die Wahlſtelle 39 

in der Schule in ۲ Herrenland, 
die Wahlſtelle 40 

in der Schule in Oſterwick, 
die Wahlſtelle CES 

in der Schule in Stüblau, ۱ 
die Wahlſtelle 42 

in der Schule in Petershagen, 
die Wahlſtelle 43 

in der evangel. Schule in Barendt, 
die Wahlſtelle 44 


in der evangel. Schule in Bröske, 


die Wahlſtelle 45 
in der evangel. Schule in Brunau, 
die Wahlſtelle 46 
in der evangel. Schule in Dammfelde, 
die Wahlſtelle 47 


in der ed Schule in Eichwalde, 


die Wahlſtelle 48 


in der evangel. . Einlage, 


die Wahlſtelle 49 
in der evangel, Schule in Fürſtenau, 
a die Wahlſtelle 50 


in der evangel. Schule in Fürſtenwerder, 


die Wahlſtelle 51 

in der evangel. Schule Grenzdorf B, 
die Wahlſtelle 52 

in der evangel. Schule in Jungfer, 

die Wahlſtelle 53 

in der evangel. Schule in Kalthof, 
die Wahlſtelle 54 

in der evangel Schule in Kunzendorf, 
die Wahlſtelle 55 


in der evangeliſchen Schule in Gr. Leſewitz, 
die 


Wahlſtelle 56 
in der evangel. Schule in Gr. Lichtenau, 
die Wahlſtelle 57 
in der evangel. Schule in Lieſſau, 
die Wahlſtelle 58 
in der evangel. Schule in Lindenau, 
die Wahlſtelle 59 
in der evangel. Schule in Marienau, 
die Wahlſtelle 60 
in der evangel. Schule in Groß Mausdorf, 
die Wahlſtelle 61 
in der evangel. Schule in Wernersdorf, 
die Wahlſtelle 62 
in der evangel. Schule in Neukirch 
die Wahlſtelle 63 
in der evangel. Schule in Neumünſterberg 
die Wahlſtelle 64 KR 
im Gaſthaus von Warm in Tiegenhagen, 
die Wahlſtelle 65 
in der evangel. Schule in Schadwalde, 
die Wahlſtelle 66 
in der evangel. Schule in Schöneberg, 
die Wahlſtelle 67 
in der evangel. Schule in Simonsdorf, 
die Wahlſtelle 68 
in der evangel. Schule in Tiege, j 
die Wahlſtelle 69 


= in der evangel. Schule in Tiegenort, 


die Wahlſtelle 70 
in der evangel. Schuie in Warnau, ۱ 
die Wahlſtelle 71 E 


in der evangel. Schule in Zeyer, 
bp) für die Wahlen zur Kammer für die 


kommunalen und Staats behörden: 


de 


im Wahlbezirk Danzig⸗Stadt 
die 1. Wahlſtelle 


Som weißen Saal des Rathauſes, Langgaſſe, 


die 2. Wa 


hlſte 
in der Turnhalle der EE zu E Petri 


auſapläß | 
8 die 3. Wal ſſtelle 


in dei ae ufe Langfuhr, | | 


al Dr, 63, 


e 


2 die 4. Wahlſtelle 
in der Bezirksmädchenſchule Neufahrwaſſer, 
Saſperſtr. 47/48, a 
die 5. Wahlſtelle 
im Verwaltungsgebäude des Städt. Kranken⸗ 
hauſes, Delbrückallee 7, ۱ 
die 6. ۶ ۰ 
oliſchen Schule in Oliva, 
die 7. Wahlſtelle 
in Zoppot, Schulſtraße 18 (Schule), 

۴ die 8۰ ۶ 
in der evangel. Schule in Ohra, 
die 9. Wahlſtelle 
in der evangel. Schule in Prauſt, 
im Wahlbezirk Tiegenhof 

die 10. Wahlſtelle 
in Tiegenhof, Hotel Sagert, 
SE die 11. ۶۰ 
in Neuteich, Hotel Matzkuhn. ۱ 

Die Wahl iſt unmittelbar und geheim und 
erfolgt nach den Grundſätzen der Verhältniswahl 
mit gebundenen Liſten derart, daß bei Vermeidung 
der Ungültigkeit der Stimme nur für unveränderte 
Vorſchlagsliſten geſtimmt werden kann. 

Indem wir die Wahlberechtigten hierdurch zur 
Teilnahme an der Wahl einladen, fordern wir zugleich 
zur Einreichung von Wahlvorſchlagsliſten auf. Die 
Wahlvorſchlagsliſten ſind für jede Kammer und 
für jeden Wahlbezirk beſonders aufzuſtellen. Die 
Stimmabgabe bei der Wahl iſt auf die in dieſen Liſten 
vorgeſchlagenen Perſonen in der dort eingehaltenen 
Reihenfolge beſchränk. 

Die Wahlvorſchlagsliſten, welche für Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer geſondert aufzuſtellen ſind und 
höchſtens ſoviel Namen enthalten dürfen, als Beis 
ſitzer von jedem der beiden Wahlkörper zu wählen 
ſind, müſſen Vor- und Zuname, Geburtsdatum, 
Stand und Wohnung der Vorgeſchlagenen enthalten 
und unter Benennung eines für weitere Verhandlungen 
bevollmächtigten Vertreters in beiden Wahlbezirken von 
mindeſtens 5 Wählern der Arbeitgeber bezw. 10 
Wählern der Arbeitnehmer unterzeichnet und für die 
Kammer zu a jpäteftens bis zum 27. Januar d. De. 
für die Kammer zu b ſpäteſtens bis zum 3. Februar 
d. Is. bei uns (Gewerbe- und Kaufmannsgericht, 
Wiebenkaſerne) eingereicht werden. 

Werden zwei oder mehrere Wahlvorſchläge gleich⸗ 
zeitig eingereicht und von den Unterzeichnern überein⸗ 
ſtimmend als zuſammengehörig bezeichnet derart, daß 
die Liſten den Wahlvorſchlägen anderer Wählervereini⸗ 
gungen gegenüber als ein Wahlvorſchlag angeſehen 
CG ſollen, jo gelten dieſe Liſten als verbundene 

ten. : — 

Die Wahlvorſchlagsliſten werden nach der Reihen⸗ 
folge ihres Eingangs mit dem Datum des Eingangs⸗ 


in der kath 


II. 


tages und Ordnungsnummern verſehen und mit dieſen 


And den Namen der drei erſten Unterzeichner ſpäteſtens 


A 


* 


45 


14 Tage vor der Wahl in dem Danziger Staatsan⸗ 
zeiger und in den Kreisblättern öffentlich bekannt gez 
geben. Die Zuſammengehörigkeit verbundener Liſten 
wird dabei durch Ordnungsnummern wie z. B. A 1, 
A 2 oder B 1, B 2 zum Ausdruck gebracht werden. 

Wird ſeitens der Arbeitgeber oder der Arbeit⸗ 
nehmer nur eine vollſtändige gültige Vorſchlagsliſte 
eingereicht, ſo gelten ohne weiteres Wahlverfahren 
die auf dieſer Vorſchlagsliſte ſtehenden wählbaren Per⸗ 

ſonen als gewählt. ۱ 

Zur Beteiligung an der Wahl wird nur derjenige 
wahlberechtigte Wähler zugelaſſen, der im Beſitze eines 
auf ſeinen Namen lautenden vorſchriftsmäßigen 
Wahlberechtigungsausweiſes iſt. Die Vordrucke zu 
den Wahlberechtigungsausweiſen ſind auf der Wahl⸗ 
geſchäftsſtelle, Wiebenkaſerne Flügel D, Eingang Poggen⸗ 
pfuhl, II. Obergeſchoß, Gerichtsſchreiberei des Ge⸗ 
werbe⸗ und Kaufmannsgerichts, abzuholen. 

Als Ausweiſe gelten: 

Für Wahlen der Beiſitzer der zu a zu bildenden 

Kammern: 

a) für die Arbeitgeber eine Beſcheinigung ſeitens 
der Polizeibehörde, des Gemeinde- oder Amts⸗ 
vorſtehers, aus der hervorgeht: Vor- und 
Zuname, Wohnort, Wohnung, Geburtstag 
und ⸗ort, Art des Betriebes, Beſitz der 2 
ziger Staatsangehörigkeit ſowie daß im Be⸗ 
triebe des Wählers mindeſtens ein Arbeiter 
regelmäßig das Jahr hindurch oder zu ges 
wiſſen Zeiten des Jahres beſchäftigt wird, 

b) für die Arbeitnehmer eine Beſcheinigung des 
Arbeitgebers, aus der hervorgeht: Vor- und 
Zuname, Wohnort, Wohnung, Geburtstag 
und sort, Art der Beſchäftigung, Arbeitgeber, 
Beſitz der Danziger Staatsangehörigkeit. 

Für die Wahlen der Beiſitzer aus dem Kreiſe 

der Arbeitnehmer für die zu b zu bildende Kam⸗ 

mer eine Beſcheinigung wie vorſtehend zu 1 b. 

ſeitens der arbeitgebenden Behörde. 

Die Ausweiſe ſind mit dem Stimmzettel im 

Wahlraume abzugeben. 

Das Wahlrecht darf nur in Perſon und an 
einer Wahlſtelle ausgeübt werden. Es bleibt jedem 
Wähler unbenommen, von mehreren Wahlſtellen ſeines 
Wahlbezirkes ſich die am günſtigſten gelegene aus⸗ 
zuwählen. 

Die bei der Wahl abzugebenden Stimmzettel 
ſind außerhalb des Wahllokales handſchriftlich oder 
im Wege der Vervielfältigung herzuſtellen. Sie müſſen 
von weißem Papier ſein, dürfen keine äußeren 
Kennzeichen oder eine Unterſchrift tragen, auch 
keinen Vorbehalt oder Proteſt enthalten. Sie 
dürfen vielmehr lediglich die Ordnungsnummer 
der Liſte tragen, für die der Wähler ſich entſchei⸗ 
det. Zuſütze zur Ordnungsnummer ſind nur zu⸗ 
läſſig, wenn und ſoweit ſolche in der öffentlichen 


P 


2. 


f 


Bekanntmachung der Liſten enthalten ſind. Un⸗ 
zuläſſig iſt insbeſondere die Bezeichnung der auf 
den Aten enthaltenen Namen der Vorgeſchlagenen. 
Hiervon abweichende Stimmzettel find ungültig. 

Vor Abgabe des Stimmzettels iſt die Ausweis⸗ 
karte dem Wahlvorſteher oder dem von ihm Beauf⸗ 
tragten zur Prüfung zu übergeben. Perſonen, die 
ohne die vorgeſchriebenen Ausweiſe erſcheinen, 
müſſen von der Wahl zurückgewieſen werden. 

Ueber die Frage, ob der beigebrachte Ausweis 
genügt, entſcheidet der Wahlvorſtand. 

Bezüglich der Wahl iſt noch folgendes zu beachten: 

Zur Ausübung des Wahlrechtes ſind befugt: 
Für die Kammer zu a: 

I. Männliche und weibliche Arbeitgeber, welche 
das zwanzigſte Lebensjahr vollendet haben, 
im Bezirke des Gerichts einen land⸗ oder forſt⸗ 
wirtſchaftlichen Betrieb beſitzen und min⸗ 
deſtens einen Arbeitnehmer regelmäßig das 
Jahr hindurch oder zu gewiſſen Zeiten des 
Jahres beſchäftigen, b 
männliche und weibliche Arbeitnehmer, die 
das zwanzigſte Lebensjahr vollendet haben 
und in dem Bezirke des Gerichtes in der 
Land⸗ oder Forſtwirtſchaft beſchäftigt ſind. 

Als Arbeitnehmer gelten auch die in land⸗ 
und forſtwirtſchaftlichen Betrieben mit höheren 
Dienſtleiſtungen betrauten Angeſtellten. 

Für die Kammer zu b: 
Männliche und weibliche Arbeitnehmer (An⸗ 
geſtellte und Arbeiter) bei kommunalen bezw. 
ſtaatlichen Behörden und Betrieben mit PS2 
nahme derer, die einen Gewerbebetrieb dar⸗ 
ſtellen, wie z. B. Gas⸗ und Eleltrizitäts werk, 
Spars und Girokaſſen pp. 


Nicht berechtigt zur Ausübung des Wahl⸗ 


rechtes find insbeſondere: 1 


öffentlicher Aemter infolge ſtrafgerichtlicher Ver⸗ 


urteilung verloren haben. — Së 31, 34 ff., 358 


St. G. B., ۱ ۱ 
Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen 
eines Verbrechens eröffnet iſt, das die Aberkennung 


der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit 


zur Bekleidung öffentlicher Aemter 
haben kann, 

Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnung 
= ۳ Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt 
ind, Se? 

d) Perſonen, die nicht die Danziger ۴۶ 

hörigkeit beſitzen — Ausländer —, 


zur Folge 


c) 


e) die Arbeiter und Angeſtellten der ausländiſchen : 


— Nicht⸗Danziger — Behörden, auch wenn Te 
ſelbſt die Danziger Staatsangehörigkeit beſitzen. 
Zum Beiſitzer des Gewerbegerichtes ſoll nur 
berufen werden, wer das fünfundzwanzigſte Le⸗ 
beusjahr vollendet hat und in dem Bezirk des 
Gerichts unbeſchadet vorübergehender Unterbre⸗ 
chung ſeit mindeſtens einem Jahr wohnt oder be⸗ 
i هن‎ | 

Zu Beiſitzern können nicht gewählt werden 
Perſonen, welche wegen geiſtiger oder körperlicher Ge⸗ 


— 


brechen zu dem Amt nicht geeignet ſind, ſowie die 


unter IL a bis e genannten Perſonen. 

Das Amt der Beiſitzer iſt ein Ehrenamt, deſſen 
Uebernahme von männlichen Perſonen nur aus ſolchen 
Gründen verweigert und deſſen Niederlegung nur auf 
ſolche Gründe geſtützt werden kann, die zur Ablehnung 
eines unbeſoldeten Gemeindeamtes berechtigen. Weib⸗ 
liche Perſonen können das Amt als Beiſitzer ablehnen. 

Danzig, den 2. Januar 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Pertus. 


u 


Schriftleitung: Büro des Senats der Freien Stadt Danzig. = Druck ven A. Schroth in Danzig. 


Perſonen, welche die Fähigkeit zur Bekleidung 


Ze 


Nr. 8. 8 m ee 
Verordnung über den Verkehr mit Milch 
und Butter. 


Auf Grund des Geſetzes betr. Höchſtpreiſe vom 4. 
Auguſt 1914, in der Faſſung vom 17. Dezember 1914, 
ergänzt durch Verordnung vom 23. September 1915, 23. 
März 1916 und durch die Verordnung gegen Preis⸗ 
treiherei vom 8. Mai 1918 (R SBl. 1914 S. 239, 516; 
1915 S. 603; 1916 S. 183; 1918 S. 395) ſowie unter 
Aufhebung der Verordnung über Verkehr mit Milch und 
Butter vom 28. November 1922 wird folgendes verordnet: 


SC 

Für Butter wird der Höchſtpreis für den Kleinver⸗ 
kauf in den Landkreiſen auf 1550 Mk. pro Pfund, für 
den Kleinverkauf in; den Stadtkreiſen auf 1600 Mk. 
feſtgeſetzt. 2. 

Für Milch wird der Höchſtpreis im Kleinverkauf 
auf 160 Mark feſtgeſetzt. 

Der Höchſtpreis für das Liter Vollmilch für den 
Kuhhalter wird auf 85 Mk., für Molkerei, Käſerei oder 
Kuhhalter ab Station zum Kleinverkauf in der Stadt 
auf 95 Mk., für den Kuhhalter, von dem die Milch per 
Zeie von Danzig aus geholt wird, auf 115 Mk. feſtge⸗ 
ſetzt. Erfolgt die Abholung der Milch durch den Groß— 
handel aus Orten, die 10 Km. und weniger von Danzig 
aus entfernt ſind, ſo iſt der Kuhhalter berechtigt, 125 Mk. 
für das Liter zu nehmen. 

Für Kuhhalter, die frei Verkaufsſtelle Danzig liefern, 
wird der Preis auf 145 an für das ۱0۲ feftgefekt. 


Zuwiderhandlungen werden nach den Beſtimmungen 
der Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 
(RGBl. S. 395) beſtraft. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1923 
in Kraft. 
Danzig, den 29. Dezember 1922. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Karow. 
Veröffentlicht! 


Tregenhof, den 5 Januar 1923. 
Der eee des Kreisausſchuſſes. 


r. Kramer. 


Nr. 9. — 
Pflegekoſtenſätze. 

Durch Beſchluß des Senats ſind die von dem 
Landarmenverband der Freien Stadt Danzig von den 
Ortsarmenverbänden ab 1. 1. 1923 einzuziehenden tarif⸗ 
mäßigen Pflegekoſten wie folgt feſtgeſetzt: 

a) Für Geiſteskranke ohne Rückſicht auf die zur 

Unterbringung gewählte Anſtalt 

auf täglich 300 Mark 

b) Für Schwachſinnige und Fallſüchtige ohne Rüc- 
ſicht auf die zur Unterbringung gewählte Anſtalt 
auf täglich 250 Mark 

c) Für ſchulpflichtige Taubſtumme ohne Rückſicht 
auf die Pfleneitelle 

auf täglich 200 Mark. 

Tiegenhof, den 8. Januar 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 
Nr. 10. —— — 
Krankenhaus⸗Verpflegungsſätze. 

Die Pflegeſätze im Diakonifjenkrankenhaufe in 
Marienburg betragen ab 1. Januar 1923 ſowohl für 
die im Hauſe befindlichen als auch für die neu aufzu⸗ 
nehmenden Kranken: 

3. Klaſſe für Erwachſene 630, — M. 


„ Kinder 450,— „ 
2. Klaſſe für Erwachſene 1035, — M. 
„Kinder 


810,.— „ 


1. Klaſſe für Erwachſene 1260, — „ 

۱ „ Kinder 1035,— „ 
Tiegenhof, den 8. Januar 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 


Dienſtſiegel. 

Die Herren Gemeindevorſteher von Altmünſterberg, 
Altendorf, Barendt, Bröske, Eichwalde, Einlage, Gnojau, 
Grenzdorf A, Grenzdorſ B, Halbſtadt, Herrenhagen, 
Heubuden, Jankendorf, Jungfer, Kaminke, Keitlau, 
Kunzendorf, Ladekopp, Lakendorf, Lupus horſt, Leske, 
Gr. Lichtenau, Lieſſau, Lindenau, Mielenz, Mierau, 
Gr. Mausdorf, Neudorf, Neukirch, Neumünſterberg, 
Neuſtädterwald, Neuteichsdorf, Niedau, Orloff, Parſchau, 
Pietzkendorf, Pordenau, Prangenau, Schadwalde, 
Scharpau, Schönau, Schönhorſt, Schönſee, Stadtfelde, 
Stobbendorf, Tiege, Tiegenhagen, Tiegenort, Tralau, 
Trappenfelde, Vierzehnhuben, Vogtei, Warnau, Werners⸗ 
dorf, Zeyer ſowie die Herren Gutsvorſteher über Adl. 
Renkau, Hakendorf, Horſterbuſch G., Horſterbuſch K. D. 
und Wolfsdorf werden an Erledigung meiner Kreisblatt⸗ 
verfügung vom 6. Dezember 1922, Kreisblatt Nr. 49/22, 
betreffend Einreichung der abgeänderten Dienſtſiegel⸗ 
abdr.icke mit Friſt von 8 Tagen erinnert. 

Tiegenhof, den 4. Januar 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


Dr. Kramer. 


Nr. 11. 


Nr. 12. — — 
Abgabentarif 
für das Oeffnen der Portalbrücke über die Tiege 
bei Tiegenhof und der Klappbrücke in Tiegenort. 
Gültig vom 4. Januar 1923. 
Feſtgeſetzt vom Ausſchutz für den Hafen und die 
| Waſſerwege von Danzig. 

1. Von Fahrzeugen und ſonſtigen Schwimmkörpern 
ſind beim jedesmaligen Durchfahren: 
a) der Portalbrücke über die Tiege bei Tiegenhof, 

wenn ſie geöffnet wird — Mk. 
b) der Klappbrücke in Tiegenort 

bei Oeffnung beider Klappen 

bei Oeffnung einer Klappe 

zu zahlen. 
Abgabefrei find: 
Fahrzeuge, die ſich im Beſitz der Freien Stadt Danzig 
oder der Regierung Polens befinden oder ſtaatlichen 
Aufſichts⸗ oder Waſſerbauzwecken dienen, ſofern fie 
a) keinen gewerblichen Zwecken dienen und 
b) im Beſitz eines vom Hafenausſchuß ausgeſtellten 

enijprechenden Ausweiſes jind. 
Dieſer Tarif tritt am 4. Januar in Kraft. 
Am gleichen Tage treten der Abgabentarif für das 


200, — Mk. 
120, Mf 


ss? 


3. 


Tiegenhof vom 6. Oktober 1903 und der Tarif fur die 
Erhebung der Brückenöffnungsgelder in Tiegenort vom 
26. November 1902 nebſt Nachträgen außer Krafte. 
Danzig, den 2. Januar 1923. 
Der Hafenausſchuß für ven Hafen und die Waſſer⸗ 
wege von Danzig. 
Vorſtehender, vom Ausſchutz für den Hafen und 
die Waſſerwege von Danzig feſtgeſetzter Abgabenturif 
wird hiermit beröffentlicht. Er tritt am 4. Januar 1923 
in Kraft. Zuwiderhandlungen gegen ihn werden nach 
Maßgabe der Geſetze beſtraft. 
Danzig, den 2. Januar 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Frank. 


Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 8. Januar 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Oeffnen der fiskaliſchen Portalbrücke über die Tiege bei SS 


Nr. 18. ۱ 
Für die domänenſiskaliſche Portalbrücke über 
die Tiege bei Tiegenhof wird bis zur Durchführung 
der in die Wege geleiteten Inſtandſetzungsarbeiten die 
zuläſſige Höchſtbelaſtung der Brücke auf 2 Tonnen 
herabgeſetzt. f 
Tiegenhof, den 4. Januar 1923. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. ۱ 
Nr. 14. — 
Landesverſicherungsanſtalt. 

Am 31. Dezember 1922 iſt die Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt Weſtpreußen aufgehoben und mit dem 1. Januar 
1923 die Landesverſicherungsanſtalt der Freien Stadt 
Danzig errichtet worden. Dieſe beſindet ſich in Danzig, 
Karrenwall Nr. 2. | ST 

Sämtliche Angelegenheiten, in denen bisher die 
Landes verſicherungsanſtalt Weſtpreußen zuſtändig war, 
find künftig an die Landesverſicherungsanſtalt der Freien 
Stadt Danzig zu richten. 

Die Quitttungskarten⸗Ausgabeſtelle weiſe ich be⸗ 
ſonders noch darauf hin, daß Quittungskarten Nr. 1 
vom 1. d. Mis. ab auf den Namen der Landes⸗ 
verſicherungsanſtalt der Freien Stadt Danzig auszu⸗ 
ſtellen ſind. 


Vom 1. Januar d. Is. ab dürfen nur Invaiiden⸗ 


marken mit dem Aufdruck „Freie Stadt Danzig“ ver⸗ 
wendet werden. 
Tiegenhof, den 6. Januar 1923. a 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 
۱ Dr. Kramer. 
Nr 15. , 


۱ Perſonalien. 
Seitens des Senats in Danzig iſt der Kaufmann 
F. F. Wichmann in Tiegenort zum Amts vorſteher und 
der Beſitzer Theodor Dirks in Holm zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für den Amtsbezirk Niedere Scharpau auf 
die Dauer von 6 Jahren und zwar vom 15. Dezember 
1922 bis 14. Dezember 1928, ernannt worden. 
Tiegenhof, den 28. Dezember 1922. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großer Werder. ۱ 


Dr. Kramer. 
Nr. 16. ۱ — — 
} Verlorene Päſſe. 


Nachftehende Perſonen haben ihre Päſſe verloren: 1. Gett: 
wirt Gottlieb Reuber, Trappenfelde, geb. am 2. 3. 1879, Datum 
des Paſſes: 17. 6. 1922, Nr. des Paſſes: 7738, Gültig bis 16. 
6. 1923. 2. Ehefrau Eliſabeth Pätzel, Hakendorf, geb. am 25. 9. 
1881, Datum des Paſſes: 3. 4. 1922, Nr. des Paſſes: 3650, gültig 
bis: 2. 4. 1923. Die Päſſe werden hiermit für ungültig erklärt. 
Tiegenhof, den 6. Januar 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Jagdſcheine. 
Nachſtehende Perſonen des Kreiſes Großer Werder haben 

im Monat Dezember einen Jahresfagdſchein erhalten: 

۱ Hans Eſau, Landwirt, Einlage. Cornelius Heidebrecht, 
ofbeſitzer, Bärwalde. Abraham Froeſe, Landwirt, Schönſee. 
urt Flindt, Landwirt, Barendt. Otto Peters, Inſpektor, Da⸗ 

merau. Fritz Schroeder, Landwirt, Eichwalde. Friedrich Schopen⸗ 

hauer, Landwirt, Niedau. Walter Froeſe, Landwirt, Bieſterfelde. 

Alfred Seemann, Kontrollbeamter, Neuteichsdorf. Brund Heide⸗ 

brecht, Kaufmann, Tiegenhof. Heinrich Penner, Hofbeſitzer, 

Tiegenhagen. Herbert Katzfuß, Gutsbeſitzer, Kunzendorf. Theo⸗ 

dor Dyck, Laudwirt, Gr. Lichtenau. Julius Dreyer, Fiſcher, 

Zeyersvorderkampen. Ernſt Penner, Landwirt, Wernersdorf. 

Bernhard Dyck, Landwirt, Wernersdorf. Heinrich Dau jun., 

Landwirt, Barenhof. Walter Claaſſen, Landwirt, Eichwalde. 

Heinrich Toews, Landwirt, Altebabke. Eugen Wiens, Rentier, 

Tiegenhof. Hermann Jochem, Hofbeſitzer, Zeyer. Ernſt Beck, 


% Nr. 17. 


Molkereipächter, Prangenau. Fritz Howald, Gutsbeſitzer, Klein 


Leſewitz. Friedrich Welti, Käfer, Kl. Mausdorf. Rudolf Engler, 
Gutsbeſitzer, Barendt. 
Flindt, Gutsbeſitzer, Barendt. 

Otto Pohlmann, Hofbefiger, Krebsfe 


Eduard Dorr, Hofbeſitzer, Barendt. 
lde. Jacob Mekelburger, 
D ۱ 4 ۲ SACH 


von 2. 


10 


eegene ͥ GhDꝓ—́— ——Kẽ—'— — —E—ä 


Willy Harder, Gaſtwirt, Barendt. Walter 


F 


WH 


Landwirt, Tiege. Johann Majehrke 1, Eigentümer, Jungfer. 
Johann Majehrke Ul, Zimmergeſelle, Jungfer. Heinrich ۰ 
Gutsbeſitzer, Wernersdorf. Hermann Wiens, Gutsbeſitzer, Irr⸗ 
gang. Guſtav van Rieſen, Gutsbeſitzer, Irrgang. Otto Peters, 
Landwirt, Brunau. Benno Claaſſen, Hofbeſitzer, Einlage. 
Heinrich Claaſſen, Hofbeſitzer, Schadwalde. Emil van Rieſen. 
Landwirt, Ladekopp. Paul Schroeder, Gutsbeſitzer, Tannſee, 
Artur Wiens, Gaſtwirt, Bärwalde. Heinrich Jantzen, Schloſſer, 
Gr. Leſewitz. Guſtav Warkentin, Gutsbeſitzer, Barendt. Georg 
Zimmermann, Hofbeſitzer. Lupushorſt. Gerhard Loewen, Hofbe⸗ 
ſitzer, Tiegenhagen. Max Bachmann, Gutsbeſitzer, Kunzendorf. 
Heinrich Wiebe, Hofbeſitzer, Leske. Herbert Jantzen, Landwirt, 
Brodſack. Fritz Galli, Molkereibeſitzer, Krebsfelde. Johann 
Wiebe, Beſitzer, Schönſee. Artur Schröder, Gutsbeſitzer, Marienau. 
Hans Penner, Guts beſitzer, Trampenau. Bernhard Penner, 
Laudwirt, Lieſſau. Eugen Johſt, Gutsbeſitzer, Altweichſel. Kurt 
Johſt, Landwirt, Altweichſel. David Schmidt, Rentier, Gr. Mon⸗ 
tau. Ernſt Treibe, Studienrat, Tiegenhof. Hermann Eichhorn, 
Landwirt, Lakendorf. Johannes Driedger, Gutsbeſitzer, Heubuden. 
Friedrich Doehring, Gutsbeſitzer, Tannſee. Ernft Willms, Hof⸗ 
beſitzer, Bieſterfelde. Eduard Hannemann, Primaner, Gnofau. 
Walter Driedger, Landwirt, Barenhof. Manfred Treibe, Schüler, 
Tiegenhof. Grieſe, Gemeindevorſteher, Gr. Montau. Jacob 
Gieger, Molkereipächter, Gr. Montau. David Wall, Hofbefitzer, 
Schöneberg. Emil Krieg, Landwirt, Tiegenhof. Paul Dahlke, 
Landwirt, Lupus horſt. 
Tiegenhof, den 2. Januar 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


GH TO CTT TI oke Behörden, 


Zum 1. 4. 1923, ſollen 5 evangeliſche und 5 katho⸗ 
liſche Lehrerſtellen an den Volksſchulen der Stadtgemeinde 
Danzig zur Beſetzung kommen. Bewerber, die fähig und 
gewillt find, Turnunterricht zu erteilen, werden bevorzugt. 
Bewerbungen mit Lebenslauf und beglaubigten Zeugnis⸗ 
abſchriften ſind bis zum 15. 2. 1923 an die Schul⸗ 
deputation der Stadt Danzig zu richten. 1 


Danzig, den 23. Dezember 1922. 


Die Schuldeputation. 
„ IJ. B.: Dr. Strunk 


Eine ſchwarze Taſche 


mit Inhalt 

(Geld⸗ und Ausweispapiere) als 
gefunden abgeliefert. Der recht⸗ 
mäßige Eigentümer kann dieſelbe 
gegen Erſtattung der Unkoſten ab⸗ 
holen, andernfalls geſetzlich ver⸗ 
fahren wird. 

Bezirksamt Warnau. 


28 einer Wahl 


des nac) dem Turnus aus⸗ 
ſcheidenden Repräſentanten des 
Leſewitzer Bezirks werden die 
Herren Gemeindevorſteher dieſes 
Bezirks erſucht, je einen mit Voll⸗ 
macht verſehenen Deputierten am 
25. Januar, nachm. 3 Ahr 

in das Gaſthaus in Eichwalde 
zu entſenden. 

Das Repräſentanten⸗Kollegium 


ausgabe zum Staatsanzeiger für 
die Freie Stadt Danzig betr. die 
Wahlen von Beiſitzern für 
das Gewerbegericht bei, worauf 
wir unſere Leſer noch an dieſer 

Stelle beſonders aufmerkſam machen 


Kreis⸗Blatt 
für den Kreis Großer Werder. 


Bezugspreis einſchließlich Zuſtellungsgebühr vierteljährlich 300,— Mk. 


۱ Nr. 3. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Getreideumlage. 


Die Friſt für die Ablieferung des 2. Drittels der 
Getreideumlage iſt mit dem 15. d. Mis. abgelaufen. Die 
Erzeuger werden hiermit erinnert, ihre Ablieferungspflicht 
ſofort zu erfüllen, andernfalls die im Geſetze vorge⸗ 
ſchriebenen Zwangsmaßnahmen zur Anwendung gebracht 
werden müſſen. 

Die Herren Guts⸗ und Gemeinderorſteher werden 
hiermit beauftragt, dieſe Aufforderung ſogleich zur Kennt⸗ 
nis der Beteiligten zu bringen. 

Tiegenhof, den 16. Januar 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisaus ſchuſſes. 
Dr. Kramer. 


Betrifft Kreisſteuern. 


Die Gemeinden werden an Zahlung der 3. Rate Kreis⸗ 
geuern, ſowie der 1. Hälfte der Nachtragsumlages erinnert. 


Tiegenhof, den 4. Januar 1923. 
Der دیف‎ des Kreiſes Gr. Werder. 


r. Kramer. 


. Zurück gabliebene Saiſonarbeiter. 


Diejenigen Herren Amts vorſteher, welche mit den Berichten 
über die im Kreiſe zurückgebliebenen Saiſonarbeiter im Rück⸗ 
ſtande find, (Verfügung vom 12. Dezember 1922, Kreisblatt Rr. 51, 
Jahrgang 1922) werden an die umgehende Erledigung erinnert. 

Tiegenhof, den 17. Januar 1928. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
Dr. Kramer. 


Nr. 1. 


Nr. 2 


Nr. 4. 


Brot. und Mehlpreiſe. 

Durch das Wirtſchaftsamt in Danzig ſind mit Wirkung 
von Dienstag, den 16. d. Mts. ab die Brot: und Mehlpreiſe 
wie folgt geändert: 

1 Markenbrot von 1850 gr. koſtet 555 Mark 

1 Pfund Markenmehl koſtet 165 Mark. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 3: — 


Perſonalien. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Hof⸗ 
beſitzer Hermann Harder in Palſchau zum ſtellvertretenden Amts⸗ 
vorſteher des 1 7 ی‎ Barendt auf die Dauer von 6 Jahren 
und zwar vom 1. Januar 1923 bis 31. Dezember 1928 einſchl., 
ernannt worden. 

Tiegenhof, den 9. Januar 1923. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
o K Dr. Kramer. 


Erhöhung der Armentarifſätze. 
Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ſind die 

Tarifſätze der unter Armenverbänden der Freien Stadt Danzig 

zu erſtattenden Armenpflegekoſten vom 1. 12. 1922 ab wie folgt 

erhöht worden: 

ai Für Arznei und Verbandsmittel auf täglich 


50 ۰ 
d) „ Verpflegung von Perſonen im Alter von 14 

und mehr Jahren auf täglich ۹ 
ed) „ Verpflegung von Perſonen, die das Alter von 

14 Jahren noch nicht erreicht haben, auf täglich 70 „ 
d Für Beerdigung von Perſonen im Alter von 14 und mehr 1 


Tiegenhof, den 18. Januar. 


| Nr. 10. 


1923 


. 3500 „ 


14 Jahren noch nicht erreicht haben, auf 
Tiegenhof, den 9. Januar 1923. 


Der een, 5 Kreis ausſchuſſes 


Kramer. 


Kollekte. 


Der Senat hat genehmigt, daß in der Zeit bis 31. März 
1923 eine Haus kollekte bei den evangeliſchen Bewohnern des 
Freiſtadtgebietes zum Beſten des Evangeliſch⸗ Kirchlichen Hilfs⸗ 
vereins abgehalten wird. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich legi⸗ 
timierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwirken haben, daß 
die Eintragungen in die Sammelliſten nach Möglichkeit mit 
Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 11. Januar 1923. 


Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Verlorene Päſſe. 


e! Perſonen haben ihre Päſſe verloren: 

. Bally Zimmermann, Gr. Leſewitz, geboren am 16. 2. 
1902. Datum des Paſſes 4. 9. 1922, Nr. 11882, gültig 
bis 3. 9. wa 

2. 0 © Max Meter, Tiegenhof, geboren am 
17. 3. 1896. Datum des Bafies, 7. 9. 1922, Nr. 12178, 
gültig bis 6. 9. 1923. 

3. Arbeiter Johann Karnetzki, Kunzendorf, geboren am 
13. 8. 1897. Datum des Paſſes 8. 2. 1922, Nr. 1360, 
gültig bis 7. 2. 1928. 

Die Päſſe werden hiermit für ungültig erklärt. 

Tiegenhof, den 16. Januar 1923. 

Der Landrat. 


J. V. Schatz. 


Gemeinderechnungen für 1921. 


Die nachftehendenden Herren Gemeindevorſteher, welche 
mit der Einreichung des Feſtſtellungs beſchluſſes der Gemeinde⸗ 
rechnung für 1921 noch immer ſäumig ſind, werden hieran letzt⸗ 
malig mit Friſt von 14 Tagen bei Vermeidung koſtenpflichtiger 
Erinnerung mittels Einſchreibens erinnert: 

Barendt, Blumſtein, Beiershorſt, Grenzdorf B, Herren⸗ 
hagen, Keitlau, Kunzendorf, Kl. Lichtenau, ie fat, Mierau, Neu⸗ 
ſtädterwald, Riedau, Parſchau, Pletzendorf, Schadwalde, Schön⸗ 
horſt, Tralau und Trappenfelde. 


Tiegenhof, den 16. Januar 1923. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großer Werder. 


Nr. 7. 


Nr. 8. 


Nr. 9. 


Invalidenverſicherung. 


Im Kreiſe Großer Werder ſind nach Neufeſtſetzung des 
Wertes der Sachbezüge vom 4. bis 31. Dezember 1922 ab folgende 
Beiträge zur Invalidenverſicherung zu entrichten: 

a) für Juſtleute und Deputanten Wochenmarken zu 52,— Mk. 
b) für männliche Dienſtboten mit 
monatlichem Barlohn: 


bis zu 383,— ۰ 75 „ 24, — „ 

über 383,— Mk. bis 1633, — „ e 4 8 ر‎ 

„ 1 2 و و۰۵1۵ یز‎ H 2 42,— D 

138, — n 52,— r 
c) für weibliche Dienſtboten 
mit monatlichem Barlohn: 

bis zu 883,— ۰ 0 „ 24,.— „ 

über 883,— Mk. bis 2133, — „ 39. 

D EE L e 3633, — D 8 D 5 5 D 


633, — 
d) für SNE Geſellen und Gehilfen 
mit einem Woch enlohn: 


e) für weibliche Geſellen und Gehilfen 1 Pfund Schweineſteiſ ß 9900 „ 
mit einem Wochenlohn: 1 „ iI. EE OD, 
bis zu 101,— Mk. 3 E 8 SE VVV 
über 101,— Mk. bis 448,— 4 „2— „ 7 EE 
D für gewerbliche Lehrlinge mit einem Wohnung für Inſt leute (Stube, Kabinett, Küche, 
Wochenlohn: f Keller. Stallung) ` ? 600 „ 
bis zu 221.— Mk. o „ 32,.— „ Freie Station für männliche Perſonen 100000 „ 
über 221,— Mk. bis 567,.— „ 7 „ 2 „ „ „ weibliche Perſonen 22.180090: „ 
7,.— „ d „ 52,.— „ Be an geg fe ver⸗ 
5 d eiratete Gutsinſpektoren, Rechnungsführer, Wirte 
8) EA E EE o ſchafter und ähnliche Beamte in land⸗ forſtwirt⸗ 
bis zu 83, — Mk. monatl. 3 ſchaſtlichen und gewerblichen Betrieben . 88000 
über 83,— Mk. bis 250,— 1 Gah Vë Aufwärterinen, Waſchſrauen pp. 1. Frühſtück 25 Mk., 2. Früh⸗ 
250.— . ۳ N er fik e? om, Mittag 200 Mk, Vesper 25 Mk., Abendbrot 75 Mk. 
VVV d EEO Tiegenhof, den 15. Januar 1928. 
c ۳ Der Vorfitzende des Berſicherungsamtes. 
Wird Koſt oder ein Teil der Koft neben Barlohn gewährt, Dr. Kramer. 
fo iſt von Fall zu Fall die Höhe der Beiträge zu errechnen und Nr. 12. — 
zwar beträgt der Wert des 1. Frühftücks 15,— Mk., des 2. Früh: Bekanntmachung. 
SM هو‎ . e e تا‎ des Vefpers N Um die Zeiſtungsfähigkeit der unterzeichneten Kaſſen den 
Mitgliedern gegenüber zu ſichern, iſt ſeitens des Verſicherungs⸗ 
Hierbei iſt zu beachten, amtes des Kreiſes Großer Werder (Verfügung vom 17. d. Mts. 


daß die Lohnſtufe A bis zu einem Jahreseinkommen bis zu 1000 Mk. J. Nr. 139/23 V.) das Fallenlaſſen ſämtlicher Mehrleiſtungen mit 
daß bie Lohnſtufe B bis zu einem Jahreseinkommen bis zu 3000 „ Wirkung ab 22. d. Mts. verfügt worden. 

daß die Lohnſtufe C bis zu einem Jahreseinkommen bis zu 5000 Demnach fallen mit Wirkung vom genannten Tage ab fort: 
daß die Lohnſtufe D bis zu einem Jahreseinkommen bis zu 7000 „ 1. Zahlung des Krankengeldes für Mitglieder für die erſten 
daß die Lohnſtufe E bis zu einem Jahreseinkommen bis zu 9800 „ drei Krankheitstage. 


* 


reicht. 2. ¼ des Sterbegeldes für Mitgliedes, ſodaß dasſelbe nur das 
h) für ſonſtige Arbeiter und Arbeiterinnen, die nur Barlohn 20 fache des Grundlohnes beträgt. b 
erhalten (Handwerker, Waldarbeiter pp.): 3. Freie ärztliche und zahnärztliche Behandlung, ſowie Lieferung 
1 ` Wochen⸗ von Medikamenten und Zahlung von Sterbegeld für Familien⸗ 
in der Woch im Monat marken. angehörige. 


Die Herren Arbeitgeber werden darauf hingewieſen, vom 
22. Januar 1923 ab keine Krankenſcheine für Familienangehörige 
auszufertigen. 
Neuteich, den 18. Januar 1923 
Der Vorſtand der Landkrankenkaſſe für den Kreis 
Großer Werder. 

Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
für den Kreis Großer Werder. 
Beröffentlicht! 1 

Die Ortsbehörden werden erſucht, vorſtehende ande 
machung ſofort ortsüblich bekanntzumachen. 
Tiegenhof, den 18. Januar 1923. 


Der Vorſitzende des Verſicherungs amts. 


bis 19,99 M. bis 83,99 M. 3,50 M. 

über 19,99 M. bis 57, 99 M. über 88,99 M. bis 250, 99 M. zul, 50 M. 
D 57,9 „ „ 95 „ „ D D „ 416,99 „ „ 5,50 „ 
TIO „„ 134,99 a. La er ie „583,99 Fa 6,50 ۳ 
از 03 بر‎ „ "el DODO e 700,99 „ „ 70 
= 37839. 23009 °, , 0,99 „ „8, 
„230,99 „ „ 288,99 „ „ 100099 „1250,99 „ „10,50 „ 
HI 288,99 nn 846,99 „ „ 1250,99 D „1500,99 1 1 * 
„ 346,99 „ „ 519,99 „ „ 1500,99 „ „2250,99 „ „18, رم‎ 
„ 519,99 „ „ 750,99 „ „ 2250,99, „8250,99 „ „24,.— „ 
750,99 , „1038,99 „ „ 3250,99, „4500,99 „ „32, — , 

d „ 1038, 99 „ „1884,99 „ „ 4500,99 „ „6000, 99% „1, „, 
„ 1384, 99 „ „und mehr „ 6000,99 „ und mehr „52, — „ 


Das Deputat der verheirateten Freiarbeiter iſt mit 115 M., 


die Beköſtigung bei Arbeitern mit 100 Mk., bei Arbeiterinnen Dr. Kramer. 
200 1 + En en en in 10 os EE 
ohn hinzurechnen. Bei den einheimiſchen Erntearbeitern ift das Hel d 
Deputat zu dem jeweils vom Verſicherungsamt Tiegenhof feſtge⸗ Auntmachungen ER CO E en. 
ſetzten Werte dem Barlehn gletchfalls hinzuzurechnen. d 
Als Barlohn find ferner anzuſehen ſämtliche Vergütungen Außerordentliche 


für Früh⸗ und Ueberſtunden, Melken und alle Zulagen und 
Beihilfen. 
Die unterlaſſene Beitragsentrichtung ſowie die Verwendung 
von Marken in unzureichender Höhe werden mit Ordnungsſtrafen 
belegt; außerdem wird dem Arbeitgeber das Ein⸗ und Zweifache 
des hinterzogenen Betrages auferlegt werden. 
Danzig, den 10. Januar 1923. 


Landesverſicherungsanſtalt Freie Stadt Danzig. 


Veröffentlicht! — 
Die Ortsbehörden erſuche ich, vorſtehendes ſofort ortsüblich 
bekannt zu machen. 


Hauptverſammlung 


Vereins zur Henn der Milchproduktion 
Großer Werder 


am Montag, den 22. Jannar 1923, 
3 Uhr nachmittags 


Danzig, den 11. Januar 1923. im „Deutſchen Hauſe“ zu Tiegenho 
Der E Des e wozu ſämtliche Mitglieder eingeladen er 


r. Kramer. Tagesordnung: 


| Hr. 11. 1 
1. Jahresbericht. 2. Rechnunglegung. 3. Neuwahl des 
Feſtſetzung des Wertes der Sachbezüge. Vorſtandes. 4. Feſtſtellung der Bedingungen für die 
b Gemäß 8 160 Abf. 2 der Reichsverſicherungsordnung und eee Verträge mit den Abnehmern. 
8 2 des Angeftelltenverficherungsgefeges feke ich mit Wirkung 5. Verſchiedenes. 
vom 1. Januar 1923 ab den Wert der Sachbezüge, die der Ver⸗ Der Vorſtand 
; ۳ wenn auch nur gewohnheitsmäßig ſtatt des Gehaltes oder f . 
eg Groß ED er mie f Re Drtitten e OE LAR 
er roßer erder wie folgt 6 
Ëer" om) Lehrerverein Tiegenhof. 
1 1 1 Hafer f ۱ 8 ! a GE a ۱ ۱ 6850 1 
%%% ی هی ی‎ 6 
1 S Se, E ee e ei EE Ee 2 e wë u Nn 1۱ 
1 e artuffelt . . D am Sonnabend, den 27. d. Mts., nachm. Ai, Uhr 
1 OR. Kartoffelland ügt, büngt d bereit 160 „ 
- Zentner e ng! un Mie RH 400 1 im 2 EE au 
N Sech „ ER 0 / 
۱ Futterſtroh TEE DEE E 1. Bericht über die Vertreterverſammlung zu Danzig. 
L „ Streuſtroh 150 „ 2. Vortrag: Arbeitsprinzip im orthogr.⸗gram. Unterricht 


Grabenheu u. و‎ für ben Bedarf ei eines Jahres 6000 „ 
1 Zentner Kohle 1 3000 
1 Meter Klobenholz ee ee 
IR | Liter Vollmilch %%% RER eg ` 7 Ze 


(Kollege Borchardt). 3. Begräbniskaſſe. 4. Per 
ſchiedenes. 5. Geſang. 
Der Vorſtand. J. A.: Oltersdorff. ۱ 


Kreis⸗ 


latt 


für den Kreis Großer Werder. 


Bezugspreis einſchließlich Zuſtellungsgebühr vierteljährlich 300,— ۰ 


Nr. 4. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Kreisſteuern. 


Die Gemeinden, die mit der Zahlung der 3. Rate 
Kreisſteuern, ſowie der 1. Hälfte der Nachtragsumlage 


Nr. 1. 


Tiegenhof, den 25. Januar. 


1923 


Nr. 4. Heldenhain Marienburg. 


Die Arbeiten am Heldenhain ſollen jetzt mit aller 
Kraft wieder aufgenommen werden. Es iſt beabſichtigt, 


die geſamte Anlage bis ſpäteſtens Auguſt 1923 fertigzu⸗ 


noch im Rückſtande find, werden nochmals an umgehende 


Jahlung der Reſtbeträge erinnert, andernfalls die zwangs⸗ 
weiſe Einziehung dieſer Beträge erfolgen muß. 
„Tiegenhof, den 18. Januar 1923. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 


Dr. Kramer. 


Prot⸗ und Mehlpreiſe. 


Durch das Wirtſchaftsamt in Danzig find mit Wirkung 
von Mittwoch, den 24. d. ts. ab die Brot: und Mehlpreiſe 
wie folgt geändert: 

# 1 Marhenbrot von 1850 gr. koſtet 1110, — Mark, 

1 Pfund Marhenmehl koſtet 370,— Mark. 


Tiegenhof, den 23. Januar 1983. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 3. — 


Verordnung über den Verkehr mit Milch 
und Butter. 


Auf Grund des Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe vom 4. Au⸗ 
guſt 1914 in der Faſſung vom 17. Dezember 1914, ergänzt durch 
Verordnung vom 23. September 1915, 28. März 1916 und durch 
die Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R. G. 
Bl. 1914 S. 289, 516; 1915 ©. 603; 1916 S. 183; 1918 6. 395) 
ſowie unter Aufhebung der Verordnung über den Verkehr mit 
ی‎ und Butter vom 29. Dezember 1922 wird folgendes ger: 
ordnet: 


81. 
Für Butter wird der Höchſtpreis für den Kleinverkauf in 
den Landkreiſen auf 1800 Mark pro Pfund, für den Klein ners 
kauf in den Stadtkreiſen auf 1209 Mark pro Pfund feſtgeſetzt. 


8 2. 
Für Milch wird der Höchſtpreis im Kleinverkauſ auf 
190 Mark für das Liter feſtgeſetzt. 

Der Höchſtpreis für das Liter Vollmilch für den Kuhhalter 
wird auf 100 Mk., für Molkerei, Käſerei oder Kuhhalter ab 
Station zum Kleinverkauf in der Stadt auf 110 Mk., für den 
Kuhhalter, von dem die Milch per Achſe von Danzig aus abge⸗ 
holt wird, auf 104 Mk. feſtgeſetzt. Erfolgt die Abholung der 
Milch durch den Großhandel aus Orten, die 10 km und weniger 
von Danzig entfernt find, je ik der Kuhhalter berechtigt, 139 ۰ 
für das Liter zu nehmen. 

Für Kuhhalter, die frei Verkaufsſtelle Danzig liefern, wird 
der Preis auf 165 Mk. für das Liter feſtgeſetzt. 


Nr. 2. 


Zuwiderhandlungen werden nach den Peſtimmungen der 
Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R. G, Bl. 
S. 395) beſtraft. : 


4. 
Dieſe Verordnung tritt a dem 15. Januar 1928 in Kraft. 
Danzig, den 12. Januar 1923. 1 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
۱ Dr. Ziehm. Janſſon. : 
Veröffentlicht! — — 
Tiegenhof, den 22. Januar 1928. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


| 


ſtellen und fie dann am Tannenberg⸗Gedenktage einzu: 
weihen. Der Gedenkſtein inmitten der Anlage iſt bis 
auf die Ausmeißelung der Inſchrift und auf die Nach 
arbeiten fertiggeſtellt. Die übrigen Arbeiten, wie Fugen 
der Pfeiler und Verlegen der Flieſen, ſollen nach dem 
Stok ausgeführt werden. Um den Zeitpunkt, der Fertig⸗ 
ſtelung nicht noch länger hinauszuſchieben, iſt es not⸗ 
wendig, daß ſofort mit dem Einmeißeln der Namen der 
Gefallenen in die Tafeln begonnen wird. Vorbedingung 
dafür iſt, daß zuerſt einmal die geſamten Namen der in 
Frage kommenden Gefallenen geſammelt find, damit die 
Namen auf die einzelnen Tafeln werden können. 


Marienburg, den 12. Januar 1923. 
Der Magiſtrat. gez. Paweleik. 


Indem wir vorſtehendes zur Kenntnis bringen, er⸗ 
ſuchen wir die Magiſtrate Tiegenhof und Neuteich ſowie 
die Herren Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher uns eine Zu⸗ 
ſammenſtellung der Namen der Gefallenen bis zum 
15. Februar d. Is. zugehen zu laſſen. Die Nachweisung 
muß enthalten: Vor⸗ und Zuname, Truppengattung, 
Dienſtgrad und Todestag. j | 

Tiegenhof, den 19. Januar 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 5. — — 
Anordnung. 

Auf Grund des § 7 Abſatz 2 der Bekanntmachung zum 
Schutze der Mieter und des 5 9 der Bekanntmachung über Maß⸗ 
nahmen gegen den Wohnungsmangel — beide in der Faſſung 
des Geſetzes vom 29. 12. 1920 Staatsanzeiger 1921, Seite 12 
wird mit Ermächtigung des Senats der Freien Stadt Danzig 
vom 31. Oktober 1922 für den Umfang des Kreiſes Großer Werder 
mit Ausnahme der Stadtgemeinden Tiegenhof und Neuteich 
folgendes angeordnet: 

Klagung auf Räumung von Werkwohnungen — gleichviel 
auf Grund welchen rechtlichen oder tatſächlichen Verhältniſſes fie 
innegehalten werden — dürfen nur nach Zuſtimmung des Miets⸗ 
einigungsamtes erhoben werden. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
in Kraft. 

Tiegenhof, den 12. Januar 1923. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großer Werder. 


Nr. 6. er 
2. Nachtrag 


zur Ordnung betreffend die Erhebung einer Hundes 


ſteuer im Kreiſe Großer Werder vom 6. Mai 1920 


(abgedruckt im Kreisblatt Nr. 29 Jahrgang 1920). 
Auf Grund des Kreistagbeſchluſſes vom 4. Dezember 1922 
wird zu obiger Steuerordnung bezw. dem dazu unterm 8. Mai 
d. Is. beſchloſſenen 1. Nachtrag folgender 2. Nachtrag erlaſſen: 
1. Der Jahresſteuerſatz im 8 1 der Ordnung wird auf 100 Mk. 
(einhundert Mark) feſtgeſetzt. 
2. Dieſer Nachtrag tritt mit dem 1. Januar 1923 in ۰ 
Jiegenhof, den 4. Dezember 1928. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
Dier Borfigende. gez. Dr. Kramer. 
Die Mitglieder gez. Kädtler. gez. Heinr. Stobbe. 


— 14 — 


Der vorſtehende 2. Nachtrag wird 
Danzig, den 22. Dezember 1922. 
Der Bezirksausſchuß. 
gez. Unterſchrift. 
Vorſtehender Genehmigung erteilen wir auf Grund des 
5 20 des Kreis: und Provinzialabgabengeſetzes vom 23. April 
1906 unſere Zuſtimmung. 
Danzig, den 5. Januar 1923. 
gez. Sahm. Dr. Volkmann. 
Veröffentlicht! تست‎ — 
Tiegenhof, den 17. Januar 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 


Nr. 7. oo. 1 


۱ Hundeſteuer. 

Diejnigen Gemeinden, die die für das 2. Halbjahr 1922 
fällig geweſenen Hundeſteuer ⸗Nachweiſungen nicht eingereicht 
haben, werden an Einſendung der Liſten erinnert. 

Tiegenhof, den 16. Januar 1923. 


ar Kreisausſ uß des Kreiſes Gr. Werder. 


genehmigt. 


Schümmer. 


Nr. ۱ 
Gemeindevoranſchläge. 


Die mit der Einreichung des Gemeindevoranſchlags für 
das Rechnungsjahr 1922 gemäß meiner Bekanntmachung vom 
16. 11. 1922 (Kreisblatt Nr. 47 unter Ziffer 6) noch ſäumigen 
Herren Gemeindevorſteher werden hieran nochmals mit Friſt von 
14 Tagen erinnert. ۱ 

Es find einzureichen: 1 

a) Eine Abſchriſt des von der Gemeindevertretung (Verſamm⸗ 
lung) feſtgeſtellten Voranſchlags, 

b) eine beglaubigte Abi Drift des Gemeindebeſchluſſes über die 
Feſtſetzung der Realfteuerzufchläge, 

c) die ordnungsmäßig beſcheinigte Einladung zu der Gemeinde⸗ 
ſitzung zu b). 

Tiegenhof, den 22. Januar 1923. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 
۱ des Kreiſes Großes Werder. 


Dr. Kramer. 


Nr. 9. 


Erinnerung. | 
Die Herren Amts vorſteher in Fürſtenau, Fürſtenwerder, 

Jungfer, Lieſſau, Gr. Lichtenau, Neumünſterberg, Tiegenort, Tiege, 
Eichwalde und Warnau werden unter Hinweis auf meine Kreis⸗ 
blattbekanntmachung vom 16. v. Is. Kreisblatt Nr. 48 um ۶ 
gehenden Bericht über das Ergebnis der polizeilichen ۴ 
der Buchführung der Feuerverſicherungsagenten erſucht. 

Der Landrat. 
Nr. 10. d 


MWeihnachtsbeicherung für Kinder der Kriegs⸗ 
beſchädigten und Kriegerwaiſen. 


Nachſtetzende Gemeinden find noch mit der Einreichung 
eines Verwendungsnachweiſes über die überwieſenen Beträge zur 
Weihnachts beſcherung der Kriegskinder im Rückſtande: 

Altmünſterberg, Altweichfel, Barenhof, Värwalde, Varendt, 
Beiershorſt, Blumftein, Brodſack, Vröske, Eichwalde, Gnojau, 
Srenzdorf B, Heubuden, Holm, Irrgang, Janken⸗ 
dorf, Kalteherberge, Kalthof, Krebsfelde, Kunzendorf, Lade⸗ 
kopp, Lakendorf, Lupushorſt, Kl. Leſewitz, Leske, Lieſſau, 
Lindenau, Mierau, Kl. Montau, Gr. Mausdorf, Kl. Maus⸗ 
dorf, Neukirch, Reulanghorſt, Neunhuben, Neuſtädterwald, 
Neuteicherhinterfeld, Neuteicherwalde, Orloff, Palſchau, 
Petershagen, Pordenau, Prangenau, Reinland, Roſenort, 
Rückenau, Schöneberg, Schönhorſt, Stobbendorf, Stuba, 
Tiege, Tragheim, Tralau, Trappenfelde, Vogtei, Magiſtrat 
Tiegenhof. 

Unter Bezugnahme auf meine Rundverfügung vom 7. Des 
zember 1932 — Nr. 1731 H. — werden die Gemeinden erſucht, 


den Nachweis nunmehr bis zum 28. d. Mts. der Fürſorgeſtelle 


einzureichen. ۱ 
Tiegenhof, den 17. Januar 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 11. 


Beſtätigung von Schiedsmännern und Schieds⸗ 


mannſtellvertretern. 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts⸗Danzig 
vom 13. Dezember 1922 find auf die nächſtfolgenden 3 Jahre 
beftätigt worden: g 

1.) a) als Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk 51, um: 
faſſend die Ortſchaften Fürſtenau, Lakendorf und Roſen⸗ 
ort: der Hoſbeſitzer Hermann Lemke⸗Lakendorf, 


d) als Schiedsmannſtellvertreter für den Bezirk 50, ums 


faſſend die Ortſchaften Horſterbuſch, Krebsfelde, Lupushorſt, 
Gr. Mausdorf und Kl. Mausdorf: derſelbe. d 
۸7 1 r 3 e 


Me. 12. 


2.) a) als Schiedsmann für den Schiedsmanns bezirk 8, um⸗ 
faſſend die Ortſchaften Altweichſel und Kunzendorf: der 
Sutsbefiger Sielmann⸗Altweichſel, 

b) als Schiedmannsſtellvertreter für den Bezirk 9, umfaſſend 
die Ortſchaften r Montau, Vieſterſelde und Renkau: derſelbe. 

8) als Schiedsmannsſtellvertreter für den Bezirk 8, umfaſſend 
die Ortſchaften wie wor zu 2.), der Hofbeſitzer Ernſt Neu: 
mann⸗Altweichſel. 

4.) a) als Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk 13, um⸗ 
faſſend die Ortſchaften Altenau und Trappenfelde: der 
Hofbefiger Heinrich Wiehler⸗ Altenau, 

») als Schiedsmannsſtellvertreter für den Schiedsmanns⸗ 
bezirk 12, umfaſſend die Ortſchaften Gr. Lichtenau und 
Parſchau: derſelbe. 

5.) als Schiedsmannsſtellvertreter für den Bezirk 22, umfaſſend 
die Ortſchaften Neukirch und Schönhorſt: der Hofbeſitzer 
Hermann Taube⸗Prangenau. 

6.) a) als Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk 17, um⸗ 
faſſend die Ortſchaften Tralau und Trampenau: der Arbeiter 
Johann Stukewski⸗Eichwalde, 

b) als Schiedsmannsſtellvertreter für den Schiedsmanns⸗ 
و‎ 16, umfaſſend die Ortſchaften Leske und Eichwalde: 

erſelbe. , 

7.) a) als Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk 16, 2 
faſſend die Ortſchaften Leske und Eichwalde, der Guts⸗ 
beſitzer Willy Flier⸗Eichwalde, 

b) als Schiedsmannsſtellvertreter für den Schiedsmannsbe- 
ée 4 umfaſſend die Ortſchaften Tralau und Trampenau: 
derſelbe. 

8.) als Schiedsmann für den Schieds manns bezirk 9, umfaſſend 
die Ortſchaften Gr. Montau, Biefterfelde und Renkau: der 
Guts beſitzer Grup Willems-Biefterfelbe. 

9.) a) als Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk 22, um⸗ 
faſſend die Ortſchaften Neukirch und Schönhorft: der 12 
beſitzer Guſtan Penner⸗ Neukirch. 

b) als Schiedsmannsſtellvertreter für den Schiedsmannsbe⸗ 

- girk 23, umfaſſend die Ortſchaften Prangenau und Neu⸗ 
teicherhinterfeld: derjelbe. 7 

10.) a) als Schiedsmann für den Schiedsmanns bezirk 38, um⸗ 
faſſend die Ortſchaften Orloff, Orlofferfelde, Pietzkendorf: 
der Hofbefiger Hermann Klaaßen⸗Ladekopp, 

b) als Schiedsmaunsvertreter für den Schiedsmanns bezirk 
39, umfaſſend die Ortſchaften Ladekopp, Neunhuben und 
Tiege: derſelbe. R 

11.) a) als Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk 49, um: 
faſſend die Ortſchaften Stuba, Zeyer und Zeyersvorder⸗ 
kampen: der Hofbeſitzer Hermann Eichhorn⸗Stuba, 

b) als Schiedsmannsſtellvertreter für den Schiedsmannns⸗ 
bezirk 52, umfaſſend die Ortſchaften Grenzdorf A, Grenz: 
dorf B, Jungfer, Keitlau, Kl. Mausdorferweide, Neudorf, 
Steulanghorft, Neuſtädterwalz und Waldorf: derſelbe. 
Ttegenhof, den 19. Januar 1923. i 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 


Großer Werder. 
Schiedsmann zur Abſchätzung von Seuchenvieh. 


Anſtelle des verſtorbenen Herrn Sutsbeſitzers 8۵ 
Enß in Warnau hat der Kreisausſchuß für den Reſt der bis 
Ende 1923 laufenden Wahlperiode den Gutsbeſitzer Herrn Guſtar 
Enß in Warnau als Schiedsmann zur Abſchätzung von Seuchen⸗ 


vieh gewählt. 


Tiegenhof den 17. Januar 1923. 
Der EE des ٩ 


r. Kramer. 
Ar. 13. 1 رو‎ e 
Krankenhausverpflegungsſätze. 

Die Pllegeſätze im Diakoniſſen krankenhaus Marienburg 
betragen ab 16. 1. 1923 fowohl für die im Haufe befindlichen 
als auch für die neu aufzunehmenden Kranken: 

8. Klaſſe für Erwachſene 990 Mark, 

für Kinder 700 Mark. 
Tiegenhef, den 22. Januar 1923. ۱ 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Großer Werder. 
Nr. 1 


4. — 
Quittungskarten⸗Ausgabeſtellen. 
Rach neuerer Mitteilung der Landesverſicherungsanſtalt der 
Freien Stadt Danzig {olen auszuſtellende Quittungs karten, die 
für zum Umtauſch abgegebenen Karten mit der Vezeichnung 
Landesverſicherungsanftalt Weſtpreußen ausgegeben werden, die 
Bezeichuung Landesverſicherungsanſtalt „Danzig, früher Weit 
preußen“ erhalten. 
Die Quittungskarten⸗Ausgabeſtellen werden um Beachtung 
ebeten. ۱ 
Tiegenhof, den 19. Januar 1923. / 


Der Vorſitzende des Verſicherungs amtes. 


— 


Sonder -Ausgabe 


Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig 


Teil II 
Nr. 4 Ausgegeben Danzig, den 18. Januar 1928 
72 Bekanntmachung I. für den Wahlbezirk ee Zappat 
Höhe 


und den Kreis Danziger 


betreffend die Wahl der Beiſitzer des Gewerbe⸗ 
gerichts für die Freie Stadt Danzig 

75 die in Ausführung des Geſetzes zur Abänderung 

es Gewerbegerichtsgeſetzes vom 23. 8. 22 (Geſ.⸗Bl. 401) 

und der Verordnung des Senats vom 24. 10. 22 

(Staatsanzeiger Teil I S. 604) zu bildenden Kammern. 


Für die nen zu bildenden und dem Gewerbe⸗ 
gericht anzugliedernden Kammern 
a) für land⸗ und forſtwirtſchaftliche Betriebe, 
b) für kommunale und Staatsbehörden 
ſind zu wählen: 
zu a) 12 Beiſitzer (6 ou3 den Arbeitgeber⸗ und 
6 aus den Arbeitnehmerkreiſen) aus den 
Bezirken Danzig⸗Stadt, Zoppot und dem 
Kreiſe Danziger Höhe, 
18 Beiſitzer (9 aus den Arbeitgeber- und 
9 aus den Arbeitnehmerkreiſen) aus den 


Kreiſen Danziger Niederung und Gr. 


Werder; 
zu b) 8 Beiſitzer aus den Kreiſen der Arbeit⸗ 
nehmer für den Unterbezirk Danzig⸗Stadt, 
4 Beiſitzer aus den Kreiſen der Arbeit⸗ 
nehmer für den Unterbezirk Tiegenhof. 
Die gleiche Anzahl von Beiſitzern 
aus dem Kreiſe der Arbeitgeber wird 

vom Senat ernannt. 

Die Wahl der Beiſitzer findet in öffentlicher 
ا ا هی‎ und zwar erſtmalig nur für die Jahre 


/ 

a) zur Kammer für laud⸗ und forſtwirtſchaft⸗ 
ſiche Betriebe gleichzeitig für b 
Arbeitnehmer am Sonntag, den 25. Februar 
1923 von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr nach⸗ 
mittags, b 

b) zur Kammer für kommunale und Staats⸗ 
behörden nur für Arbeitnehmer am Sonntag, 
den 4. März 1923 von 10 Uhr vormittags 
bis 3 Uhr nachmittags ſtatt. 

Zur Ausübung des Wahlrechtes ſind folgende 
Wahlſtellen eingerichtet: 
a) für die Wahlen zur Kammer für die 
land- und forſtwirtſchaftlichen Betriebe: 


die Wahlſtelle 1 
in der Bezirksmädchenſchule Langfuhr, 
Bahnhofſtr. 16a, 
die Wahlſtelle 2 
in der Bezirksſchule Heubude, 
die Wahlſtelle 3 
in der Schule in Zoppot, Schulſtraße 18, 
die Wahlſtelle 4 
in der kath. Schule in Oliva, 
a die Wahlſtelle 5 
in der Schule in Emaus, 
۱ die Wahlſtelle 6 
in der evangel. Schule in Prauſt, 
1 die Wahlſtelle 7 
in der evangel. Schule in Ohra, 
| die Wahlſtelle 8 
in der Schule in Brentau, 
: die Wahlſtelle 9 
in der Schule in Guteherberge, 
die Wahlſtelle 10 
in der Schule in Schüddelkau, 
die Wahlſtelle 11 
in der Schule in Schönfeld, 
die Wahlſtelle 12 
in der Schule in Löblau, 
die Wahlſtelle 13 
in der Schule in Rottmannsdorf, 
die Wahlſtelle 14 
in der Schule in Klein⸗Bölkau, 
die Wahlſtelle 15 
in der Schule in Schwintſch, 
die Wahlſtelle 16 
in der Schule in Wartſch, 
die Wahlſtelle 17 
in der Schule in Groß Trampken, 
die Wahlſtelle 18 
Schule in Roſenberg, 
die Wahlſtelle 19 
in der Schule in Meiſterswalde, 
die Wahlſtelle 20 
in der Schule in Strippan, 


in der 


II. 


die Wahlſtelle 21 
in der Schule in Groß Paglau, 
die Wahlſtelle 22 
in der Schule in Marienſee, 
die Wahlſtelle 23 
in der Schule in Ober⸗Buſchkau, 
die Wahlſtelle 24 
in der Schule in Stangenwalde, 
die Wahlſtelle 25 
in der evangel. Schule in Ober⸗Kahlbude, 
die Wahlſtelle 26 


in der Schule in Sobbowitz, 


die Wahlſtelle 27 
in der Schule in Hohenſtein, 


für den Wahlbezirk Danziger Niederung und 


Sroßer Werder 
die Wahlſtelle 28 
in der Schule in Stutthof, 
die Wahlſtelle 29 
in der Schule in Grubenkädings kampe, 
die Wahlſtelle 30 
in der Schule in Steegen A, 
۱ die Wahlſtelle 1 
in der Schule in Nickelswalde, 
die Wahlſtelle 32 
in der Schule in Schnakenburg, 
die Wahlſtelle 33 
in der Schule in Gr. Blehnendorf, 
die Wahlſtelle 34 
in der Schule in Gr. Walddorf, 
die Wahlſtelle 35 


in der Schule in Woßlaff, 


die Wahlſtelle 36 
in der Schule in Gottswalde, 
die Wahlſtelle 37 
in der Schule in Käſemark, 
die Wahlſtelle 38 
in der Schule in Groß Zünder, 
۱ die Wahlſtelle 39 
in der Schule in Trutenauer Herrenland, 
die Wahlſtelle 40 ۸ 
in der Schule in Oſterwick, 
die Wahlſtelle 41 


in der Schule in Stüblau, 


die Wahlſtelle 42 
in der Schule in Petershagen, 
die Wahlſtelle 43 
in der evangel. Schule in Barendt, 
die Wahlſtelle 44 
in der evangel. Schule in Bröske, 
die Wahlſtelle 45 
in der evangel. Schule in Brunau, 
die Wahlſtelle 46 
in der evangel. Schule in Dammfelde, 
d die Wahlſtelle 47 
in der evangel. Schule in Eichwalde, 
die Wahlſtelle 48 
in der evangel. Schule Einlage, 


- die Wahlſtelle 49 
in der evangel. Schule in Fürſtenau, 
5 die Wahlſtelle 50 
in der evangel. Schule in Fürſtenwerder, 
۱ die Wahlſtelle 1 
in der evangel. Schule Grenzdorf B, 
die Wahlſtelle 52 
in der evangel. Schule in Jungfer, 
5 die Wahlſtelle 53 
in der evangel. Schule in Kalthof, 
die Wahlſtelle 54 
in der evangel Schule in Kunzendorf, 
die Wahlſtelle 55 
in der evangeliſchen Schule in Gr. Leſewicz, 
8 die Wahlſtelle 56 
in der evangel. Schule in Gr Lichtenau, 
f die Wahlſtelle 57 
in der evangel. Schule in Lieſſau, 
۱ die Wahlſtelle 58 
in der evangel. Schule in Lindenau, 
: die Wahlſtelle 59 
in der evangel. Schule in Marienau, 
۱ die Wahlſtelle 60 ۱ 
in der evangel. Schule in Groß Mausdorf, 
۱ die Wahlſtelle 61 
in der evangel. Schule in Wernersdorf, 
۱ die Wahlſtelle 62 
in der evangel. Schule in Neukirch 
۱ die Wahlſtelle 63 
in der evangel. Schule in Neumünſterberg, 
a 8 die Wahlſtelle 64 
im Gaſthaus von Warm in Tiegenhagen, 
۱ die Wahlſtelle 65 
in der evangel. Schule in Schadwalde, 
die Wahlſtelle 66 
in der evangel. Schule in Schöneberg, 
۱ die Wahlſtelle 67 
in der evangel. Schule in Simonsdorf, 
۱ die Wahlſtelle 68 
in der evangel. Schule in Tiege, 
KE die Wahlſtelle 69 ` 
in der evangel. Schule in Tiegenort, 
die Wahlſtelle 70 
in der evangel. Schule in Warnau, 
die Wahlſtelle 71 
in der evangel. Schule in Zeyer, 


p) für die Wahlen zur Kammer Mr die 
kommunalen und Staatsbehörden: 


I. im Wahlbezirk Danzig⸗Stadt 
die 1. Wahlſtelle 
im weißen Saal des Rathauſes, Langgaſſe, 
f die 2. Wahlſtelle 


in der Turnhalle der Oberrealſchule zu St. Petri 
7 


Hanſaplatz, ۱ : 
die 3. Wahlſtelle 
in der Bezirksmädchenſchule Langfuhr, 
Bahnhofſtr. 16 a, 


die 4. 2۵۵91666 ` ۳ 
in der Bezirksmädchenſchule Neufahrwaſſer, 
Saſperſtr. 47/48, ` 
die 5. Wahlſtelle 
im Verwaltungsgebäude des Städt. Kranken⸗ 
hauſes, Delbrückallee 7, : 
die 6, Wahlſtelle 
in der katholiſchen Schule in Oliva, 
die 7. Wahlſtelle 
in Zoppot, Schulſtraße 18 (Schule), 
e die 8. 6 
in der evangel. Schule in Ohra, 
die 9. Wahlſtelle 
in der evangel. Schule in Prauſt, 
im Wahlbezirk Tiegenhof 
die 10. Wahlſtelle 
in Tiegenhof, Hotel Sagert, 
die 11. Wahlſtelle 
in Neuteich, Hotel Matzkuhn. 
Die Wahl iſt unmittelbar und geheim und 
erfolgt nach den Grundſätzen der Verhältniswahl 
wit gebundenen Liſten derart, daß bei Vermeidung 
der üngültigteit der Stimme nur für unveränderte 
Vorſchlagsliſten geſtimmt werden kann. 
Indem wir die Wahlberechtigten hierdurch zur 
Teilnahme an der Wahl einladen, fordern wir zugleich 


Einreichung von Wahlvorſchlagsliſten auf. Die 


r 
ahlvorſchlagsliſten ind für jede Kammer und 
ir jeden Wahlbezirk beſonders aufzuſtellen. Die 
Stimmabgabe bei der Wahl iſt auf die in dieſen Liſten 
vorgeſchlagenen Perſonen in der dort eingehaltenen 
Reihenfolge beſchränkt. 
Die Wahlvorſchlagsliſten, welche für Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer geſondert aufzuſtellen ſind und 
üchſtens ſoviel Namen enthalten dürfen, als Beis 
tzer von jedem der beiden Wahlkörper zu wählen 
nd, müſſen Bors und Zuname, Geburtsdatum, 
tand und Wohnung der Vorgeſchlagenen enthalten 
und unter Benennung eines für weitere Verhandlungen 
bevollmächtigten Vertreters in beiden Wahlbezirken von 
mindeſtens 5 Wählern der Arbeitgeber bezw. 10 
Wählern der Arbeitnehmer unterzeichnet und für die 
Kammer zu a ſpäteſtens bis zum 27. Januar d. Is., 
۲ die Kammer zu b ſpäteſtens bis zum 3. Februar 
» Is. bei uns (Gewerbe⸗ und Kaufmannsgericht, 
Wiebenkaſerne) eingereicht werden. ۱ 
Werden zwei oder mehrere Wahlvorſchläge gleich- 
ig eingereicht und von den Unterzeichnern überein⸗ 
تس‎ als Ee CH bezeichnet derart, daß 
ie Liſten den Wahlvorſchlägen anderer Wählervereini⸗ 
zungen gegenüber als ein Wahlvorſchlag angeſehen 
werden ſollen, ſo gelten dieſe Liſten als verbundene 


Die Wahlvorſchlagsliſten werden nach der Reihen⸗ 
folge ihres Eingangs mit dem Datum des Eingangs⸗ 
tages und Ordnungsnummern verſehen und mit dieſen 
und den Namen der drei erſten Unterzeichner ſpäteſtens 


5D 
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14 Tage vor der Wahl in dem Danziger Staatsan⸗ 
zeiger und in den Kreisblättern öffentlich bekannt ge⸗ 
geben. Die Zuſammengehörigkeit verbundener Liſten 
wird dabei durch Ordnungsnummern wie z. B. A 1, 
A 2 oder B 1, B 2 zum Ausdruck gebracht werden. 

Wird ſeitens der Arbeitgeber oder der Arbeit⸗ 
nehmer nur eine vollſtändige gültige Vorſchlagsliſte 
eingereicht, ſo gelten ohne weiteres Wahlverfahren 
die auf dieſer Vorſchlagsliſte ſtehenden wählbaren Per⸗ 
ſonen als gewählt. 

Zur Beteiligung an der Wahl wird nur derjenige 
wahlberechtigte Wähler zugelaſſen, der im Beſitze eines 
auf ſeinen Namen lautenden vorſchriftsmäßigen 
Wahlberechtigungsansweiſes iſt. Die Vordrucke zu 
den Wahlberechtigungsausweiſen ſind auf der Wahl⸗ 
geſchäftsſtelle, Wiebenkaſerne Flügel D, Eingang Poggen⸗ 
pfuhl, II. Obergeſchoß, Gerichtsſchreiberei des Ge⸗ 
werbe⸗ und Kaufmannsgerichts, abzuholen. 
Als Ausweiſe gelten: 

Für Wahlen der Beiſitzer der zu a zu 
Kammern: EEE 
a) für die Arbeitgeber eine Beſcheinigung 8 
der Polizeibehörde, des Gemeinde- oder Amts⸗ 
vorſtehers, aus der hervorgeht: Vor⸗ und 
Zuname, Wohnort, Wohnung, Geburtstag 
und ⸗ort, Art des Betriebes, Beſitz der Dan⸗ 
ziger Staatsangehörigkeit ſowie daß im Be⸗ 
triebe des Wählers mindeſtens ein Arbeiter 
regelmäßig das Jahr hindurch oder zu ge⸗ 
wiſſen Zeiten des Jahres beſchäftigt wird, 
b) für die Arbeitnehmer eine Beſcheinigung des 
Arbeitgebers, aus der hervorgeht: Bors und 
Zuname, Wohnort, Wohnung, Geburtstag 
und ort, Art der Beſchäftigung, Arbeitgeber, 
Beſitz der Danziger Staatsangehörigkeit. 
Für die Wahlen der Beiſitzer aus dem Kreiſe 
der Arbeitnehmer für die zu b zu bildende Kam⸗ 
mer eine Beſcheinigung wie vorſtehend zu 1 b 
ſeitens der arbeitgebenden Behörde. 
Die wu find mit dem Stimmzettel im 
Wahlraume abzugeben. 

Das Wahlrecht darf nur in Perſon und an 
einer Wahlſtelle ausgeübt werden. Es bleibt jedem 
Wähler unbenommen, von mehreren Wahlſtellen ſeines 
Wahlbezirkes ſich die am günſtigſten gelegene aus⸗ 
zuwählen. 

Die bei der Wahl abzugebenden Stimmzettel 
ſind außerhalb des Wahllokales handſchriftlich oder 
im Wege der Vervielfältigung herzuſtellen. Sie müſſen 
von weißem Papier ſein, dürfen keine äußeren 
Kennzeichen oder eine Uunterſchrift tragen, auch 
keinen Vorbehalt oder Proteſt enthalten. Sie 
dürfen vielmehr lediglich die Ordnungsnummer 
der Cite tragen, für die der Wähler ſich eutſchei⸗ 
det. Zuſütze zur Ordnungsnummer ſind nur zu⸗ 
läſſig, wenn und ſoweit ſolche in der öffentlichen 


d bildenden 


RO 


Un⸗ 
den iſt insbeſondere die Bezeichnung der auf 
den Liſten enthaltenen Namen der Vorgeſchlagenen. 
Hiervon abweichende Stimmzettel ſind ungültig. 
Vor Abgabe des Stimmzettels iſt die Ausweis⸗ 
karte dem Wahlvorſteher oder dem von ihm Beauf⸗ 
tragten zur Prüfung zu übergeben. Perſonen, die 
ohne die vorgeſchriebenen Ausweiſe erſcheinen, 
müſſen von der Wahl zurückgewieſen werden. 
Ueber die Frage, ob der beigebrachte Ausweis 
genügt, entſcheidet der Wahlvorſtand. 
Bezüglich der Wahl iſt noch folgendes zu beachten: 
Zur Ausübung des Wahlrechtes ſind befugt: 
Für die Kammer zu a: ۱ 
I. Männliche und weibliche Arbeitgeber, welche 
das zwanzigſte Lebensjahr vollendet haben, 
im Bezirke des Gerichts einen land⸗ oder forſt⸗ 
wirtſchaftlichen Betrieb beſitzen und min⸗ 
deſtens einen Arbeitnehmer regelmäßig das 
Jahr hindurch oder zu gewiſſen Zeiten des 
Jahres beſchäftigen, 
männliche und weibliche Arbeitnehmer, die 
das zwanzigſte Lebensjahr vollendet haben 
und in dem Bezirke des Gerichtes in der 
Land⸗ oder Forſtwirtſchaft beſchäftigt ſind. 
Als Arbeitnehmer gelten auch die in land⸗ 
und forſtwirtſchaftlichen Betrieben mit höheren 
Dienſtleiſtungen betrauten Angeſtellten. 
Für die Kammer zu b: 
Männliche und weibliche Arbeitnehmer (An⸗ 
geſtellte und Arbeiter) bei kommunalen bezw. 
ſtaatlichen Behörden und Betrieben mit Aus⸗ 
nahme derer, die einen Gewerbebetrieb dar⸗ 
stellen, wie z. B. Gas⸗ und Elektrizitätswerk, 
Spars und Girokaſſen pp. i 
Nicht berechtigt zur Ausübung des Wahl⸗ 
rechtes ſind insbeſondere: 


Bekanntmachung der Liſten enthalten ۰ 


1 


56 


a) Perſonen, welche die Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Aemter infolge ſtrafgerichtlicher Bers 
urteilung verloren haben. — 88 31, 34 ff., 358 
St. G. B, 
Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen 
eines Verbrechens eröffnet iſt, das die Aberkennung 
der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge 
haben kann, 
Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnun 
Z Ze Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt 
I 

d) Perſonen, die nicht die Danziger Staatsange⸗ 

hörigkeit beſitzen — Ausländer —, f 

e) die Arbeiter und Angeſtellten der ausländiſchen 

— Nicht⸗Danziger — Behörden, auch wenn ſie 

ſelbſt die Danziger Staatsangehörigkeit beſitzen. 

Zum Beiſitzer des Gewerbegerichtes ſoll nur 
berufen werden, wer das fünfundzwanzigſte Le⸗ 
beusjahr vollendet hat und in dem Bezirk des 
Gerichts unbeſchadet vorübergehender Uuterbre⸗ 
chung ſeit mindeſtens einem Jahr wohnt oder be⸗ 
ſchäftigt it. ۱ 

Zu Beifitzern können nicht gewühlt werden 
Perſonen, welche wegen geiſtiger oder körperlicher Ge⸗ 
brechen zu dem Amt nicht geeignet ſind, ſowie die 
unter Ia bis e genannten Perſouen. 

Das Amt der Beiſitzer iſt ein Ehrenamt, deſſen 
Uebernahme von männlichen Perſonen nur aus ſolchen 
Gründen verweigert und deſſen Niederlegung nur auf 
ſolche Gründe geſtützt werden kann, die zur Ablehnung 
eines unbeſolderen Gemeindeamtes berechtigen. Wetb⸗ 
liche Perſonen können das Amt als Beiſitzer abletnen. 


Danzig, den 2. Januar 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Pertus. 
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Schriftleitung: Büro des Senats der Freien Stadt Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


Kleinbahnen.‏ قرو 
Ab 8. Juli tritt auf der Strecke Danzig — Tiegen⸗‏ 
hof — Marienburg ein neuer erweiterter Fahrplan in‏ 
Kraft: Es wird in beiden Richtungen ein beſchleunigter‏ 
Perfonenzug eingelegt, der nur in Gottswalde, Weichſel⸗‏ 
durchſtich, Steegen, Tiegenhof, Lindenau und Watt hält.‏ 

Der Fahrpreis beträgt II. Hl. UL Al. 

Danzig — Tiegenhof . . 55 000. Mk. 40 000.— Mk. 
Danzig Marienburg 60 000. —- Mk. 45 000. Mt. 
Fahrplan: 

Sug 54 Sug 58 Zug 57 Zug 53 
9.19 415 | Danzig... A 12:45 3.00 
1.16 21 Tiegenhof . 9.44 ۸۹ 
35 925 Marienburg 7.30 850 
Süge 55 und 54 verkehren nur an Werktagen. 


۱۳ direktion. 
ed 


Wir , Wir kaufen: 
1 ۱۸۱۸۱۸۸۱۸۸11 Jul 


23 und ſtarke korrekte 


Pferde 


von 3—8 Jahren, me e du 1 Zoll bis 5 Fuß 


zu hohen Preiſen. 


8 Uhr in Kalthof, Gaſthaus Moldenhauer 
8½ „ اب‎ terberg 3 

„ „Simonsdorf 5 
CRP 11 nm Damerau 1 
10½ „ „ Neuteich e Matzkuhn 
11 „ „ Ladekopp 1 Gſchw. Wiebe 
12 „ „Tiegenhof ۹ Diſch. Hans 
1 „ o Tiegenhagen e zur Schlenfe 


2 „ „ Fiſcherbabke 8 Paſewark 


3 „„Altes Schloß 7 Willi "Cu 
3, „ „ Brunau H Albrecht 

A TER دم‎ Rohde 

30 1 Schöneberg 5 Schmidt 


5 „ Fürſtenwerder 


"Sandelowski & Rachmann 
Königsberg. Tatterſall i. P. 
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Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Beilage zum Kreisblatt Nr. 27. 


Kirchliche Nachrichten. | Infolge der leider wieder 
Evangel. Kirche Neuteich fſenorm geſtiegenen Holz⸗ und 
Sonntag, ۵. 8. Juli Leſegottesdienſt Kohlenpreiſe u. Reparaturen 
Auf dem Felde der Frauſhat die Bäckerin nung 
Worrach, Damerau, in derſTiegenhof folgende 
Nähe der Barendter Grenze Back⸗Richtpreiſe 
ſind, im Acker vergraben, Up eſetzt: 
braunlederne 9 یه‎ A 
Kreuzleine Pfd. Brot ausgeb. 500 
und 2 Paar ſchwarzlederneſ! Wiechtuchen abhacken 2000 
Hals koppeln gefunden worden |\ Napfkuchen „ 1500 
Ber rechtmäßige Eigentümer]! Blech kl. Kuchen 100C 
kann diefe Sachen gegen Ere] Ofd. Brötchen 2000 
ſtattung der Inſerlionskoſten! Blechkuchen m Arb. 15000 
und Finderlohn bei frau’ Napfkuchen „ 12000 
Worrach in Empfang nehmen.] Pfd. Blätterteig , 15000 
Lieſſau, den 30. Juni 23.1 Gate b „ 12000 
Der Amtsvorfteher. |! Did. Stoß ES 8000 
Inger Landwirt Bäckerinnung Tiegenhof 
ای‎ , ae EE i. A. Heinr. Korella. 


als en auf 5778 
d tſchaft. ff. unt. . Rn - 
200 e. . Heigl. b. Bl erb 1. Heringe 
Prima Torf wassonladung 22 Norweger 
Petroleum u. 
Wagenfett e 
empfiehlt 

P. P. Häußler, Neuteid). 


bietet preiswert an 


Sweigniederlaſſung Kalthof. 


3 Fernruf: 

Telephon 242. Kalthof 54 Marienburg 206 
ATN OT OT TT TT OT KET E H TG 
= a سس سس سس‎ E 
# Neu- u. Umbauten # 
Neu- u. Umbauten 

S Landwirtschaftliche und industrielle & 
S < Bauten jeder Art werden prompt, S < 
SS sauber und schnellstens ausgeführt 35 
= . ETT S 
ES Entwürfe und Kostenberech- SS 
= nungen in kürzester Zeit = 
= Lieferung sämtlicher Baumaterialien = 
== zu billigsten Tagespreisen SS 
4 Ferd. Schallhorn, Ki 
3 2 ٠ SE 
SÉ Baugeschäft GE 
= Neuteich, Lesker Weg 163 a Telefon 248 = 
= S S 
Bankkonten: Ruhm & Schneidemähl SS 
=> und Landwirtschaftsbank Neuteich. & 
SE SS 


HI 


EEE 


Bruno Die r-Yanzig 
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Ar 15 | ۱ ۱ ۱ 
Ausführungs- Verordnung 
zum Geſetz über den Verkehr mit Käſe 
vom 3. November 1922 (G.⸗Bl.⸗Nr. 56). 
SS e? 

Die Durchführung des Seſetzes wird den Kommunal⸗ 
verbänden Danzig Stadt, Joppot und den Landkreiſen 
Danziger Höhe, Niederung und Großer Werder über⸗ 
tragen. 

Die Kommunalverbände haben die vom Senat zu⸗ 
gewieſenen Käſemengen von den benannten Stellen ab- 
zunehmen, zu bezahlen und d verteilen. 


Verſorgungsberechtigt iſt derjenige, deſſen Ein⸗ 
kommen im Monat September 1922 den Betrag von 
5000 Mark nicht überſchritt. Dabei wird das Ein⸗ 
kommen der in einem gemeinſamen Haushalt lebenden 
Familienangehörigen zuſammengerechnet. Als verſorgungs⸗ 
berechtigt kommen hauptſächlich in Frage: Kleinrentner, 
Sozialrentner, Armengeldempfänger und Militärrenten⸗ 
empfänger. Als verſorgungsberechtigt gelten nicht land⸗ 
wirtſchaftliche Arbeiter und Halter von Kühen oder Ziegen. 
Als verſorgungsberechtigt gelten ferner nicht An⸗ 
geſtellte und Arbeiter, deren Einkommen infolge Streiks 
oder verſchuldeter Arbeitsloſigkeit im Monat September 
1922 unter 5000 Mark wachen U. 


Die Verbrauchsmenge wird für jede verſorgungs 


berechtigte Perſon auf 3 en feſtgeſetzt. 


Die Kommunalverbände dürfen den Käſe an die 
verſorgungs berechtigte Bevölkerung zu keinem höheren 
Preiſe als 270 Mark für das Pfund ab Verteilungs⸗ 
ſtelle abgeben. 
nur die baren Auslagen aufſchlagen. 

5 


85. 

Die für die Abgabe von Käſe in Betracht kommen⸗ 
den Perſonen haben die Zuweiſung ſchriftlich oder münd⸗ 
lich bei dem zuſtändigen Kommunalverband zu bean⸗ 
tragen. Dieſer entſcheidet über den Antrag endgültig. 

Im Dienſtverhältnis ſtehende Antragſteller haben 
eine Beſcheinigung des Arbeitgebers über die Höhe des 
Einkommens im Monat September 1922 vorzulegen. 


6. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver⸗ 
kündung in Kraft. | 
Danzig, den 18. Januar 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Janſſon⸗ 
Nr. 18. 


[Nr. 16. 


Sie dürfen auf die Uebernahmepreiſe 


Indem wir vorſtehende Verordnung zur öffentlichen 
Kenntnis bringen, nehmen wir auf das Geſetz vom 
3. November 1922 — veröffentlicht im Kreisblatt Nr. 46 
vom 15. November 1922 — Bezug und erſuchen die 
Magiſtrate ſowie die Herren Gemeinde⸗ und Gutsvor⸗ 
ſteher obige Verordnung ſofort ortsüblich bekannt zu 
machen. ۱ 

Anträge auf Belieferung mit Käſe find von den 
Ortsbehörden entgegenzunehmen und mit einer gleichen 
Kachweiſung, wie bei der Kartoffelanforderung für 
Minderbemittelte, hierher einzureichen. 

Die Bedarfsanmeldungen für Kartoffelanforderungen 
konnten für die Käſeverteilung nicht Verwendung finden, 
weil ſie für letztere unvollſtändig ſind, dadurch, daß bei 
der Kartoffelanforderung verſchiedene Berſorgungsberech⸗ 
tigte infolge Selbſtanbaues von Kartoffeln in die Nach⸗ 
weiſung nicht aufgenommen werden konnten und ver⸗ 
ſchiedene Gemeinden, wie hier bekannt geworden, den 
Bedarf an Kartoffeln ſelbſt aufgebracht haben. 

Die Bedarfsnachweiſungen ſind uns bis zum 
10. Februar d. Is. einzureichen. Später eingehende 
Anträge können nicht berückfichtigt werden. 

Tiegenhof, den 24. Januar 1923. 

Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 

Freie Lehrerſtellen. 

Zum 1. April 1923 find in unſerem Schuldienſte zu beſetzen: 

in Althütte evangel., all. Lehrerſtelle; 

„ Kl. Bölkau parit., kath. Lehrerſtelle; 
Hölle 7 2. ۰ ei 

Kahlbude kath., all. Behreritelle; 

Ließau parit., kath. Lehrerſtelle; 

Ochſenkopf ev., all. Lehrerſtelle; 

Ohra ev., Lehrerſtelle (mit Organiſtenbefähigung) 

Pietzkendorf parit., 2. ev. Lehrerſtelle; 

Gr. Gaalau parit., 2. kath. Lehrerſtelle; 

Schönbeck parit, 2. „ > 

Strauchhütte ep, 2. Lehrerſtelle; 

Stutthof ev., Lehrerstelle; 

„ Zeyer ev. 2. Lehrerſtene. 

Bewerbungen find bis zum 25. Februar 1923 auf dem 
Dienſtwege einzureichen. 

Danzig, den 11. Januar 1923. 

Der Genat, Abt. für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volhs⸗ 
bildung. Schulabteilung. 

Verbffentlicht! ä 

Tiegenhof, den 16. Januar 1923. 


Der Landrat. 
Nr. 17. 


۱ 


a E ans an a $ 


Bekanntmachung. 
Die Verwaltung der Zahlſtelle der Kreisſparkaſſe in Kalthof 
iff Herrn Lehrer Guſtar Pauls in Kalthof Übertragen worden. 
Tiegenhof, den 17. Januar 1923. 
Der Vorſtand der Kreisſparkaſſe. 


Dr. Kramer. 


Hengſtkörung. 


In dem am 10 d. Mts. in Neuteich durch die allgemeine ſtaatliche Kommiſſion abgehaltenen Körtermin ſind die hierunter 


näher bezeichneten Hengſte angekört worden: 
| BezeichnungdesHengſtes. 


Ge⸗ ۲ Abſtammung: Stand 
Name burts⸗ Größe] (ه‎ Name des Waters Name, Stand und dert 
Lfd. Farbe und Stckhm. bd) Name der Mutter des 
%% WWP. 
Ding ne EEN | 
1 Liebling, Fuchs, | Eichwalde 1918 | 162] a) Lucas, Dftfriefe CH E ofbefiger, ürſtenau 
Oſtfrieſe [Bleſſe, beide 1b) Cora 50 GR Level 5 a 
{ H.⸗Füße c) Tagedieb 
weiß : 
: a) 1 
% | Sonntags: Bons Tannſee 1919 5 51 e W. 1500) e A Tannſee 
junge وا‎ Füße r. % c) Angreifer utsbefiger, Tannſee 
Feſſel weiß 


Tiegenhof, den 14. Januar 1923. 


Der Landrat. 


ا 


Mu, 19. 
Paßerneuerung. 


Bei Paßanträgen auf Grund abgelaufener Piſſe ik von 
weiblichen Perſonen, die nach Ausſtellung ihres abgelaufenen 
Paſſes geheiratet haben, außer der Heiratsurkunde bezw. nit: 
ſprechender amtlicher Beſcheinigung, der gültige Paß des 2 
mannes bezw. amtliche Beſcheinigung ſeiner Danziger Staats⸗ 
angehörigkeit beizubringen. 

Tiegenhof, den 16. Januar 1923. 

Der Landrat. 


Dr. Kramer. : 


Der Farm Nr. 4 des Kreisblattes liegt eine 
Sonderausgabe zum eher für die Freie Stadt 
Danzig betr. die Wahlen von Beiſitzern für das 
Gewerbegericht bei, worauf wir unſere Leſer noch an 

dieſer Stelle beſonders aufmerkſam machen. 


Sparkasse 


gewährt Kredite 
in laufender Rechnung 
zu günstigen Bedingungen. 


Das geplante 


Winterpergnügen 


der Bäcker⸗Innung Tiegenhof 
findet der eruſten Zeit wegen 


nicht ۰ 
Der Vorſtand. 
Die vereinigten 


Stellmacher⸗ 


Innungen 
Tiegenhof, e und 


Moſtrich ۱ 
von C. W. Kühne, Danzig 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


EE 


Kreiſe 


| täufchen und ihm ein anderes 


1 U 


I 


Nache die werten 2 
beſitzer darauf aufmerkſam, daß 
von jetzt ab der 

Händler Heinrich Schanz, 
Stutthof für mich jeden Poſten 


machen bekannt, e die Preiſe Schlachtyferde kauft. 


Iiir ihre, Arbeiten in Roggen⸗ 
währung Mindeſtpreiſe ſind 
und nach dem Stand des Roggens 
am Zahlungstage berechnet werden. 


— Telefon Stutthof 89. — 


Guſtav Borrmann, 
Ladekopp. 


۳ Kaufe dauernd 


Schlachtpferde 


Bel Tt ſiehen 3 Fuhr⸗ 
werke zur Verfügung. 


| Meine Preiſe ſind die konkurrenz⸗ 
los 8 


A. v. Gbtzendorf, 
Rofzſchlächterei Zadekspp. 
Telefon Biegenhuf 288. 
Erftes und älteſtes Geſchäft im 
A | Gr. Werder. 

Seng von 5 um Kinder, Soot. 


BEKA NNTRACH ung! 2 


66 if uns bekannt 1 daß von verſchiedenen 

Seiten Milchzentrifugen, Syſtem Alfa, ی‎ Alfa 

und ähnlich angebsten werden, um den Käufer zu 
1 Ze zu verkaufen. 

Wir machen deshalb 

darauf aufmerkſam, daß 


unsere „Original- 
AIfu-Sesparatfor en“ 


| die Aufſchrift 
yy A Ifa = Lawal=-Separator‘! 
tragen. — Verlangen Sie beim Kauf nur 25 
Original⸗Alfa⸗Separatoren mit vorſtehender Aufſchrift. 


Für den Kreis Großer Werder haben wir den 
Verkauf unſerer altbewährten Separatoren der Firma 


Otto Mischke | 

Inh. Arno Heſſelbach, Tiegenhof, Vahnhofſtraße 

übertragen, die unſere Separatoren von 60 bis 600 Liter 

Stundenleiſtung für Hand⸗ und Kraftbetrieb ſowie 

ſämtliche Erſatzteile zu Fabrikpreiſen am Lager hat. 
Reparaturen 


werden in einer gut eingerichteten Reparaturwerkſtatt 
mit elektr. Kraftbetrieb durch erſtklaſſige Fachleute mit 
langjährigen Erfahrungen 1 und mit Garantie 
ausge 


Alfa - Lawal = - Separator, 

G. m. b. H., Berlin NW ۰ 
Kaufe jeden Poſten 

Stroh, 


56 und Hen 


zu den höchſten Tagespreiſen. 


Jungius, 
Tiegenhof, Neue Reihe 132. 


Kaufe jeden Poſten 


Schlacht 


und zahle die höchſten Preiſe. 


Pferde 


Bei Unglücksfällen ſteht mein 
Fuhrwerk ſofort bereit z. Abholen. 
Telefon Schönbaum Nr. 11, 
Tiegenort 41 und Ließau Nr. 7. 


J. Pollakowski, 
9 1 84 6 ۲ 5 9 6 ] ۵ 6, 


erſte Roßſchlächterei im Freiſtaat, 
Danziger Niederung. i 


noch nach ie Bot Dr die Roß⸗ 
ſchlächterei A. Krauſe, Danzig. Krauſe, Danzig. 


ilchbücher 
HNH | 


chſten. 


S 


latt 


für den Kreis Großer Werder. 


Nr. 5. Tiegenhof, 


Nachruf. 
Am 25. Januar verſchied in Neumünſter⸗ 
berg der Amtsvorſteher 


Herr Jakob Welke 


im Alter von 71 Jahren. 

Faft 24 Jahre hat der Entſchlafene an 
der Spitze des Amtsbezirks Barenhof geſtanden 
und 17 Jahre hindurch außerdem das Standes⸗ 
amt dortſelbſt verwaltet. In ſeinen Aemtern, 
welche er in guten und böſen Tagen mit vor⸗ 
bildlicher Treue ausgefüllt hat, hat er ſich all⸗ 
ſeitige Wertſchätzung und reiches Vertrauen 
erworben. Die Kreisverwaltung wird ihm ein 
dauerndes, ehrenvolles Andenken bewahren. 


Tiegenhof, den 27. Januar 1923. ۱ gd 
Namens des Kreisausſchuſſes. 1 


Der Vorſitzende 
Dr. Kramer, Landrat. 


/ 


۱ A 


Bekanntmachungen des Landrats 
und des Kreis⸗Ausſchaſſes. 


1. Getreideumlage. 
Es iſt eine große Anzahl von Anträgen auf 
Herabſetzung oder Ermäßigung der Getreideumlage 
bei uns eingegangen. Es iſt der Kreiskornſtelle un⸗ 
möglich, dieſen Anträgen auch nur zum Teil zu ent⸗ 
ſprechen, ſolange das dem Kreiſe auferlegte Liefer⸗ 
ſoll auf der durch Geſetz vom 14. Juli 1922 feſtge⸗ 
ſetzten Höhe bleibt, weil Reſerven, aus welchen 
Ermäßigungen gedeckt werden könnten, nicht zur 
Verfügung ſtehen. Sämtliche Einſprüche ſind ſonach vor⸗ 
läufig als abgelehnt zu betrachtea, weshalb wir davon abs 
ſehen, den Einſprechern Einzelbeſcheide zuzufertigen. 
Sollte dagegen noch eine Herabſetzung der Umlage 
eintreten, wird über die eingegangenen Anträge 
durch Einzelbeſcheide entſchieden werden. In jedem 
Falle ſcheint es gänzlich ausgeſchloſſen, daß etwaige 
Ermäßigungen das erſte Drittel der Umlage berühren 
könnten. Die ablieferungspflichtigen Betriebe werden ۱ 
daher aufgefordert, unſerem Rundſchreiben vom 
16. Januar d. Is. betreffend Erfüllung des erſten 
Drittels unverzüglich nachzukommen, widrigenfalls 
das im letzten Abſatz dieſes Schreibens angedrohte 

Verfahren angewendet werden muß. 
Die Ortsbehörden werden um übliche Bekannt⸗ 
gabe erſucht. i 
Tiegenhof, den 30. Januar 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
ER. BE d ee, ۱ 


Nr' 


Dr. 


den 1. Februar. | 


Nr. 6. 


Bezugspreis einſchließlich Zuſtellungsgebühr vierteljährlich 300,— Mi. 


1923 


Nr. 2. | 

Kreistagsſitzung. 

۱ Am Montag, den 5. Februar d. Is. zvormittags 11 Uhr 
findet im Saale des Kreishauſes hierſerbſt eine Sitzung des Kreis⸗ 


tags des Kreiſes Großer Werder Matt. 
Tiegenhof, den 29. Januar 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 


Nr. 3. 


Amtsbezirk Barenhof. 


Die Amtsvorſtehergeſchäfte des Bezirks Barenhof werden 
infolge Todes des Herrn Amtsvorſtehers Welke in Neumünſter⸗ 
berg bis auf weiteres von dem ſtellvertretenden Amtsvorſteher, 
Herrn Hoſbeſitzer Richard Karnapp in Barenhof, geführt. Die 
Herren Gemeindevorſteher von Barenhof, Neumünſterberg, Neu⸗ 
teicherwalde, Vierzehnhuben, Bärwalde und Vogtei werden er⸗ 
ſucht, Vorſtehendes ſogleich ortsüblich bekannt zu geben. 

Tiegenhof, den 27. Januar 1923. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großes Werder. 
Dr. Kramer. 


Nr. 4. ee e 
Umſatzſteuer. 

Der im Kreisblatt Nr. 2 für 1923 auf den 31. 1. 1923 feſt⸗ 
geſetzte Termin zur Abgabe der Umſatzſteuererklärungen iſt bis 
zum 15. 2. 1923 verlängert. 

Tiegenhof, den 30. Januar 1923. 


Umſatzſteueramt Kreis Großer Werder. 
Dr. Kramer. 
1 


Erinnerung. 


Nach Mitteilung des Steueramtes ll in Danzig find noch 
folgende Gemeinden des Kreiſes mit der durch Verfügung vom 
7. 6. 1922 geforderten Beurteilung der Bodenklafjen ſäumig: 

Altenau, Altweichſel, Barendt, Blumſtein, Damerau, Gnojau, 
Grenzdorf V., Jungfer, Ladekopp, Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, 
Ließau, Gr. Mauseorf, Mielenz, Mierau, Neuteicherwalde, 
Parſchau, Prangenau, Reinland, Schönau, Tiegenhagen, 
Tralau, Trampenau, Trappenfelde, Pletzendorf und fiskaliſcher 
Gutsbezirk an der Nogat. 

Im Einvernehmen mit dem Herrn Vorſitzenden des Ge⸗ 
meindevorſteherverbandes werden die obigen Herren Ortsvorſteher 
erſucht, die Einſendung des Materials direkt an das Steueramtill 
in Danzig umgehend vorzunehmen. | 

Tiegenhof, den 29. Januar 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 


Wandergewerbe. 


Infolge bevorſtehender Aenderung des Wandergewerbe⸗ 
ſteuergeſetzes erfolgt die Erteilung der von Pferdehändlern, 
Vie SR E und Fleiſchern für das Jahr 1923 beantragten 
Wandergewerbeſcheine noch nicht jetzt, ſondern erſt einige Zeit 
ſpäter. Damit dieſe Perſonen aber auch ſchon jetzt das Wander⸗ 
gewerbe betreiben können, kann der für 1922 gültige Wander⸗ 
gewerbeſchein durch Eintragung eines entſprechenden Bermerks 
für noch vorläufig giltig erklärt werden. Desgleichen können 
diejenigen Pferdehändler, Viehhändler und Fleiſcher, die im 
Jahre 1922 das Wandergewerbe nicht betrieben, aber für 1923 
den Antrag auf Erteilung des Wandergewerbeſcheines geſtellt 
eddi eine zum Handel berechtigende vorläufige Beſcheinigung 
erhalten. ۱ / 

۱ Wer weder einen entſprechenden Vermerk im Wanderge⸗ 
werbeſchein von 1922, noch eine Beſcheinigung über Zulaſſung 
zum Wandergewerbe hat (abgeſehen dann, wenn er den Wander⸗ 
gewerbeſchein für 1923 bereits beſitzt), darf den Gewerbetrieb im 


* 


Anträge auf Verlängerung des Scheines oder Ausſtellung 
einer Beſcheinigung können bei mir mündlich oder ſchriftlich ge⸗ 
ſtellt werden. Die Ausfertigung erfolgt hier. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich um ſofortige 
ortsübliche Bekanntmachung. 

Tiegenhof, den 23. Januar 1923. 

Der Landrat. 
Dr. Kramer. 
Nr. 7. ES GE Ta See 


Fahrplanänderung. 


Am 1. Februar 1923 treten nachſtehende Fahrplan⸗ 
änderungen ein: 


Stationen 


62514542070 fab Danzig Hbf. anf 848,100 330 9 LER 
725247 585 SIO an Dirſchau ab 806 937) 226 184211033 
8260307550830 | ab ۳ an ال‎ 918| 203 822 
3810313055585 Ließau al 7460 93 201 Rue 
20% 628825 Fan Simonsborf ab 7³7 903] 150 04 
8030300 19 815 Lab Marienburg anf 911 | 206۱644] — 
30 80 lad f Kalthof " ۱ 907 20260 — 
8183144408 5 Lan Simonsdorf as | 856 1826 — 
8503341615185] en Simonsdorf هه‎ | 727 18306100 934 
90113451626 999 | „ Heubuden op 717 | 122/600) 944 
91035463905 Tralau „ 709 113551 935 
929405689285 Neuteich 659 103541 955 
9434191700920] | „ Marienau , 636 12485260 907 
955429710950] Jan Tiegenhof abb] 625 |1287|515| 0 

*) Schnellzug. 

Tiegenhof, den 30. Januar 1923. 

Der Landrat. 
Nr. 8. — 
Krankenverſicherung. 


Seitens der Landkrankenkaſſe wird darüber Klage 
geführt, daß eine größere Zahl von Verſicherten bei der 
Kaſſe mit der Begründung abgemeldet ſei, die Veiträge 
ſeien zu hoch und köunten nicht mehr bezahlt werden. 
Es iſt richtig, daß infolge der Entwertung des Geldes 
und der ſchwierigen Wirtſchaftslage der Kaſſe die Beis 
träge erhöht, die Leiſtungen dagegen vermindert werden 
mußten. Die Abmeldungen ſind aber durchaus geſetz⸗ 
widrig. Solange die Reichsverſicherungsordnung beſteht, 
gehören die verſicherungspflichtigen Perſonen der für ſie 
geſetzlich zuſtändigen Kaſſe an, die landwirtſchaftlichen 
Arbeiter alſo der Landkrankenkaſſe in Neuteich. Die ge⸗ 
ſetzwidrige Abmeldung hebt weder die Mitgliedſchaft noch 
die Verpflichtung zur Zahlung der ſatzungsmäßigen Bei- 
träge auf. Auch bei ſolcher Abmeldung alſo muß die 
Kaſſe unter Umſtänden zwangsweiſe Beitreibung verlangen. 
Das Verſicherungsamt hat ihr dabei ſeine Mitwirkung 
zu gewähren. Ob die Verhältniſſe eine Aenderung der 
Reichs verſicherungsordnung erforderlich machen, kann 
nur van anderen Inſtanzen entſchieden werden. Die 
Herren Gemeindevorſteher werden gebeten, Vorſtehendes 
bekanntzugeben und darauf hinzuwirken, daß weitere Ab⸗ 
meldungen nicht vorgenommen, bezw. die bisher erſtatteten 
zurückgenommen werden. 

Tiegenhof, den 30. Januar 1923. ۱ 
Der Vorſitzende des Verſicherungs amtes. 
Nr. 9 Dr. Kramer. 
r. 9. 


Notgeld der Stadtgemeinde Danzig. 
Demnächſt gelangen weitere Notgeldſcheine der 


Stadtgemeinde Danzig in Werten von 100 Mark zur 
Verausgabung. 


— ——— ——— EE 
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Die Vorderſeite zeigt in der Mitte die Türme 
der Marienkirche und darunter einen rotbraunen Stempel⸗ 
abdruck mit der weißen Inſchrift „Der Senat der Freien 
Stadt Danzig“. Unterhalb der oberen Umrahmung und 
zu beiden Seiten des Stempels befindet ſich folgende 
Aufſchrift „Notgeldſchein der Stadtgemeinde Danzig 
Hundert Mark Deutſche Reichswährung Danzig, den 
31. Oktober 1922 Der Senat, Verwaltung der Stadt⸗ 
gemeinde Danzig Sahm Dr. Volkmann.“ e 

Auf der Rückſeite trägt der Schein in der Mitte 
die Aufſchrift „100 Mark Deutſche Reichswährung“, 
den Einlöſungsvermerk und das Danziger Wappen. 
Beiderſeits befinden ſich Danziger Stadtbilder und zwar 
links der Stockturm, rechts der Artushof. Oben links 
und unten rechts iſt die Nummer in rot aufgedruckt. 

Danzig, den 23. Januar 1923. 


Der Senat, 
Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 
Veröffentlicht! Ze 
Tiegenhof, den 27. Januar 1923. 

Der Landrat. 


90 10 Dr. Kramer. 
LC ۹ — 

Verſicherungsbeiträge für Einhufer und 
Rindvieh. 


Durch die geleiſteten Entſchädigungen if der vorhandene 
Beſtand zur Deckung von Seuchen⸗Entſchädigungen bei Einhufern 
aufgebraucht. Die am 5. Oktsber 1922 beſchloſſenen ۰ 
verſicherungsbeiträge werden auch in nächſter Zeit erſchöpft ſein. 
Gemäß $$ 6 und 8 der Satzung vom 28. 2. und 24. 4 1912 und 
der Vekanntmachung des Senats wem 31. Oktsber 1922 (Staats⸗ 
anzeiger Seite 610) wird daher von den Beſitzern von Pferden 
und ſonſtigen Einhufern ein- Beitrag von 400 Mark pro Stück 
und von den Rind viehbeſitzern ein Beitrag von 200 Mark pro 
Rind erhoben. 

In jeder Stadt⸗ und Landgemeinde und in jedem ſelb⸗ 
ſtändigen Gutsbezirk iſt von der Ortsbehörde umgehend ein Ver⸗ 
zeichnis über den Beſtand an Pferden, Eſeln und Maultieren 
und Rindvieh nach Maßgabe der letzten Bekanntmachung vom 
5. 10. 22 aufzuſtellen und ſofort auszulegen. Die Beiträge ſind 
an die Freiſtadthauptkaſſe abzuführen. . 


Danzig, den 18. Januar 1928. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig, 


Landwirtſchaftliche Verwaltung. 
Veröffentlicht! 


۳ Die Verzeichniſſe find nach nachſtehendem Muſter aufzu⸗ 
telen : 


Verzeichnis 
des Veſtandes an Einhufern und Rind vieh. 
tückzahl 

Stückzahlſ Betrag 5 | Betrag 
ber Ein: der für jed. 1 "éi der fürjed.] Ge⸗ & 
e , S E 
erde, ſhufer au V (۱9169 | betrag| = 
ek: ZC" Jk ett, em | Nuten, auf 200 m. (Spal- S 
Beſitzers Mauleſel, feſtgeſetzt. Rinder feſtgeſetzt./ ten 48 
Maul: | Beiträge Kälber Beiträge und 6) 3 
tiere) | o usw.) Mk. 4 
EPT 


— 


Einzutragen in die Berzeichniſſe iſt der Veſtand an Ein⸗ 
hufern und Rind vieh na der Biehzählung vom 1. Dezember 1922. 
Nach erfolgter Aufſtellung find die Verzeichniſſe zur etwaigen 
Berichtigung 14 Tage lang auszulegen und zwar vom 
8. Februar bis 21. Februar 
einſchl. 
Zeit und Ort der Auslegung find vorher auf ortsübliche 


weibenden nochmals das Erſuchen, bie vorſtehenden Bor’ 


— 19 77 d 
Die 6 über die Erhebung der Beiträge ers | fchriften nunmehr einzuhalten, andernfalls fie neben Aer 
ſuche ich, mir baldigſt einzureichen. Unterſuchung auf eigene Koften auch noch Veſtrafung zu 

Tiegenhof, den 22. Januar 1923. gewärtigen haben. 

17 75 mi Die Polizeiverwaltungen und die Herren Landjäger 
Kr. 11 i ge? 8 ed dear nr ſcharf durchzuführen. 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. Kt 0 rtsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekannt 
Auf Grund des $ 17 des Viehſeuchengeſetzes vom Tiegenhof, den 23. Januar 1923. 
26. Juni 1909 (R. G⸗Bl. ©. 519) wird hierdurch für Der Landrat. 
den Umfang des Regierungs bezirks Danzig folgendes Dr. Kramer. 
beſtimmt: Nr. 12. — 
8 1. 5 Perſonalien. 

Alle Perſonen, die ein Gewerbe im Umherziehen Die zu Schulvorſtehern der Schule in Stobbendorf gr: 
betreiben, müſſen die bei deſſen Ausübung gebrauchten wantin Acel: nr fie dieser Ant تا‎ worden. 
e و‎ 

f 3 
amteten Tierarzt unterſuchen laſſen. Zwiſchen je zwei éi Be 
Unterſuchungen muß ein Zeitraum von mindeſtens Rr. 13. ——— 
14 Tagen liegen. 0 ۱ ۱ Perſonalien. 
8 Di Schulvorſt der k li Schule in Gr. Leſe⸗ 

Die im ٩ 1 bezeichneten Perſonen haben ein auf | wis beate H 5 i Water 8 
ihren Namen lautendes Unterſuchungsbuch, in dem die RE, beide wohnhaft in Gr. Leſewitz, find für dieſes Amt 
unterſuchten Tiere einzeln nach Geſchlecht, Farbe, Ub- | E 5 25 e 
zeichen und Alter bezeichnet ſein müſſen, bei fich zu er Landrat. 


führen und auf Erfordern den Polizeibeamten, Gendarmen VVVÜä ae Kramer. 
Satin tri ie 3 Die e ie | kam 

ung trifft auch die rer der Tiere. Das Inter 
ſuchungsbuch iſt ſechs Monate lang, von del letzten Ein⸗ 9 anderer Sehauntmannugen anderer Behörden. 
tragung an gerechnet, aufzubewahren. Einkommenſteuer. 


N ۲ Nach Einführung des neuen Einkommenſteuergeſetzes 
Die Unterſuchung erfolgt zu den vom Landrat, in vom 29. November 1922 findet ab 1. Januar 1923 beim 
| 
ا‎ 
| 


den Stadtkreiſen von der Ortspolizeibehörde, feſtgeſetzten Verzug eines Steuerpflichtigen innerhalb des Frei⸗ 
und durch das Kreisblatt oder ſonſtige amtliche Publi⸗ Tee Danzig eine neee nicht a 
kationsorgane bekanntgegebenen Unterſuchungszeiten und ſtatt. Die Abgangsſtellung in der bisherigen Gemeinde 
an den ebendort bekanntgegebenen Stellen unentgeltlich; und Zugangsſtellung in der neuen Gemeinde fällt alſo 
zu andern Zeiten und an anderen Orten haben die Se fort. Jeder Steuerpflichtige behält die Nummer des 
Niger der Tiere die Koſten Ar fragen. Steuerbuches, die mit der Nummer des Perſonen⸗ 
۱ 4 verzeichniſſes derjenigen Semeinde, in welcher er bei der 
Perſonenſtandsaufnahme aufgeführt und dann erſtmalig 
nachgewieſen ift, übereinſtimmt, das ganze Steuerjahr 
hindurch. 
Zugänge im Laufe des Steuerjahres können nur 
entſtehen: 
a) durch Zuzug von außerhalb des Freiſtaates, 
b) durch Neueintritt der Steuerpflicht. (Austritt 
aus dem Haushalt). 
Andere Zugänge find nicht gegeben. Zuzüge inner⸗ 
halb des Freiſtaates find keine Zugänge. 
Abgänge können nur in ſolchen Fällen entſtehen, 
in denen die Steuerpflicht durch Verzug nach außer⸗ 
halb des Freiſtaates oder durch Ableben erliſcht. 


Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Man han 
unterliegen den Strafbeſtimmungen der §§ 74 bis 76 
des Biehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909. 

5. 


Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Ber: | 
öffentlichung in Kraft. 


Danzig, den 25. Oktober 1912. 
Der Regierungspräfident. 


BVorſtehende Polizeiverordnung bringe ich nochmals 
zur öffentlichen Kenntnis mit dem an die in Frage 
kommenden Wandergewerbetreibenden ergehenden Er⸗ 
Pferd die E EE 70 5 Wondergewerbes benutzten 
erde regelmäßig jeden Monat an einem der nachſtehend Die Zugänge ſind zunä in eine bei den Ge⸗ 
aufgeführten Termine dem Kreistierarzt unter Vorlegung meinden Sch e dE E zu führende Ver⸗ 
des beim Geſundheitsamt in Danzig erhältlichen Unter’ änderungsliſte einzutragen. Die Nummerfolge iſt inne, 
ſuchungsbuches vorzuführen. zuhalten, jedoch mit der Maßgabe, daß als Anfangs⸗ 
Unterſuchungs termine: nummer die vom Steueramt 2 noch mitzuteilende Nummer⸗ 
1. Tiegenhof, jeden erſten Montag im Monat, die die Fortſetzung aus dem Perſonenverzeichnis iſt, ein⸗ 
vormittags 9 Uhr, vor der Wohnung des Kreis zutragen iſt. Soweit die Zugänge Lohnempfänger be⸗ 
tierarztes, nächſter Termin am 5. Februar 1923. treffen, et ſodann der Semeinde⸗ bezw. Gutsvorſteher 
2. Simonsdorf, jeden zweiten Sonnabend, nach⸗ das Steuerbuch aus und behändigt es dem Steuer⸗ 
mittags 3.20 Uhr, am Bahnhof Simonsdorf, pflichtigen Bei ſolchen Lohnempfängern, die noch 
nächſter Termin am 10. Februar 1923. ſonſtiges Einkommen haben, oder bei Nichtlohnempfängern, 
3. Neuteich, jeden vierten Freitag im Monat, beſchränkt ſich die Tätigkeit des Gemeinde⸗ bezw. Guts⸗ 
nachmittags 3 Uhr vor dem Hotel Deutſches Haus, vorſtehers auf die Eintragung in die Veränderungsliſte, 
nächſter Termin am 23. Jebruar 1923. ws unter Spalte Bemerkung die Begründung und der 
Fällt ein Termin auf einen geſetzlichen Feiertag, Zeitpunkt der Steuerpflicht anzugeben iſt und ein Gut⸗ 
ſo findet die Unterſuchung an dem darauf folgenden achten über das Einkommen und Vermögen abzugeben ijt. 
Wochentag ۰ Alle ſonſtigen Veränderungen, wie Umzüge inner⸗ 
Die Polizeiverordnung iſt im Monat Januar nur halb des Freiſtaates uſw. ſind nur nachrichtlich in die 
von wenigen Wandergewerbetreibenden beachtet worden. Veränderungsliſte einzutragen. Es genügt eine kurze 
Ich richte deshalb an die beteiligten Wandergewerbe⸗ Notiz, daß der Steuerpflichtige N. N. nach der Gemeinde 
verzogen bezw. von der Gemeinde zugezogen iſt. 


| re Tr a i aa a N DB دس‎ 
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Bei Abgängen infolge Verzuges nach außerhalb 
des Freiſtaates iſt dem Steueramt 2 ſofort Mitteilung 
zu machen. Die Erteilung der Abmeldebeſcheinigung 


iſt davon abhängig zu machen, daß der Steuerpflichtige 


eine Beſcheinigung des Steueramts darüber vorlegt, daß 
ſeine ſteuerlichen Verpflichtungen geregelt ſind. 

Die Abſchriſt der Veränderungsliſte iſt pünktlich 
zum 10. jeden Monats für den abgelaufenen Monat 
dem Steueramt 2 einzureichen. Der erſtmalige Termin 
umfaßt die Zeit vom 15. Oktober bis 9. Januar 1923. 

Danzig, den 8. Januar 1923. 

Steueramt 2. 


Mu 6 v. 
Veränderungsnachweiſung 


der Gemeinde für die Zeit vom bis 
x ` | Bemer⸗ 
Zahl der Haus⸗ he 
Hes haltungs⸗ gründ⸗ 
RR angehörigen, jo | ung 
Steuerpflichtigen weit ſie nicht als und Seit 
= ſelbſtändige 1 75 d 
=: Steuerpflichtige | pflicht⸗ 
S Name in dieſer Lifte | Gut 
Zu ۱ en. | aufgeführt find | achten 
ër um, | ber@in- 
Vorname | Beruf | یز‎ 
= und Ber 
Straße und oder Kin mögens, 
Haus: Erwerbs der | verhält⸗ 
nummer art Ehe- unter Sum- niſſe, ob 
Geburtsort frau 21 ge ep 
| Jah buchaus⸗ 
und Tag | ren gehän- | 
4775557 digt vim. tr 
BEKANNTMACHUNG?! 


Es iſt uns bekannt geworden, daß von verſchiedenen 
Seiten Milchzentrifugen, Syitem Alfa, Konſtruktion Alfa 
und ähnlich angeboten werden, um den Käufer zu 
täuſchen und ihm ein anderes Fabrikat zu verkaufen. 

Wir machen deshalb 

1 darauf aufmerkſam, daß 
unsere ‚„Öriginal- 
Alfa = Separatoren‘‘ 

die Aufſchrift 


„Alfa- Lawal=-Separator‘‘ 
tragen. — Verlangen Sie beim Kauf nur 
Original⸗Alfa ⸗Separatoren mit vorſtehender Aufſchrift. 


Für den Kreis Großer Werder haben wir den 
Verkauf unſerer altbewährten Separatoren der Firma 


Otto Kischke 
Inh. Arno Heſſelbach, Tiegenhof, Vahnhofſtraße 
übertragen, die unſere Separatoren von 60 bis 600 Liter 
Stundenleiſtung für Hand⸗ und Kraftbetrieb ſowie 
ſämtliche Erſatzteile zu Fabrikpreiſen am Lager hat. 
Reparaturen 
werden in einer gut eingerichteten Reparaturwerkſtatt 
mit elektr. Kraftbetrieb durch erſtklaſſige Fachleute mit 
langjährigen Erfahrungen ſachgemäß und mit Garantie 
۱ ausgeführt. 
Alfa = Lawal = Separator, 
G. m. b. H., Däi Berlin NW 40. 


EE amar SSNS. (En 


Druck von A. G. Kinder, Tiegenho ` 


* 


231 


Polizeihund Rigo 

vom Polizeipräſidium Berlin 
(Rüde) ausgebildet in der ſtaatlichen Polizeihund ſchule 
Grünheide, eingetragen beim Verein für deutſche Schäfer⸗ 
hunde, ca. 5 Jahre alt, mit amtlichen Papieren gegen 
Höchſtgebst verkäuflich. Näheres 

Landratsamt Tiegenhof. 


Schützenhaus Platenhof. 


Zu dem am 


Montag, den 5. Februar 


bei mir ſtattfindenden 
großen Konz ert, 


ausgeführt von der Schupokapelle Danzig⸗Langfuhr 
unter perſönlicher Leitung des Obermufikmeiſters 
Herrn Ernſt Stieberitz, ladet ergebenſt ein 
Anfang 7½ Uhr. O tts Epp. 


Der Ueberſchuß ſoll zu Gunſten der 
in Not befindlichen Bevölke⸗ : 
rung des Ruhrgebiets 

verwandt werden. 


2 


0 Meſſer u. Scheiben 
für Fleiſchmaſchinen, 
Viehſcheren. 
Haarſchneide⸗ | 
maſchinen, 
Raſiermeſſer, 1 
Scheren aller Art, 
Schlittſchuhe vim. | 


ſchleift ſofort 
Otto Kiſchke 


Inh. Arno Heſſelbach, 
Tiegenhof, 
neben der Poſt. 


il 


Unfere teiſe 


ſind von heute ab folgende: 


1 Pfd. Brot ausgebaken 60 M. 
1 Blechkuchen abbacken 200 M. 
1 Napfkuchen 100-120 M. 
1 Pfd. Mehl zu Brötchen 120 M. 
1 Blech kleine Kuchen 60 M. 
1 Blechkuch. m. Hefe u. Arb. 500 M. 
1Napfkuch. „ 300 M 


1 Stritztt „ „ „ „ 400 M. 
1 Pfund Blätterteig 600 M. 
1 Pfund Stoßbrot 1600 M. 


Die Bäcker⸗Innung 
Tiegenhof. 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Großer Werder. 


Bezugspreis einſchließlich Zuſtellungsgebühr vierteljährlich 300,— Mk. 


Nr. 6. | CS Tiegenhof, den 7. Februar. | dän 1923 
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Beratungsstellen des Rreiswohlfahrtsamtes 
in Tiegenhof, Neuteich und ۰ 
Sprechſtunden 
des Kreis⸗Fürſorgearztes im Monat Februar 1923 
in Tiegenhof im Kreishauſe 

an jedem Mittwoch, 
um 10 Uhr für Schwangere 
11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 
3 Uhr für Säuglinge und Kinder; 
in Neuteich im Waiſenhauſe 
am Dienstag, den 13. Februar 
um 1 Uhr für Schwangere, Säuglinge u. Kinder, 
2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
in Kalthof in der evangeliſchen Schule 
am Dienstag, 20. Februar 
SCH | um 2 Ahr für Schwangere, Säuglinge und Kinder, 
۱ 
| 
| 


Nachruf. | 


Am 1. d. Mts. verfchied nach kurzer, ſchwerer 
Krankheit im Alter von 73 Jahren 
e der Amtsvorſteher 


Herr Ferdinand Domnick 


in Kunzendorf. 
Seit 1901 hat der Verewigte an der Spitze 
des Amtsbezirks Kunzendorf geſtanden. Seine 
Freundlichkeit und Güte, die warmherzige 
Anteilnahme, welche er jedermann entgegen⸗ 
brachte, haben ihm die Zuneigung und Ver⸗ 
ehrung !jeiner Mitbürger eingetragen. Das 
ihm anvertraute Amt hat er mit ſeltener Hin⸗ 
gabe und Pflichttreue verſehen, und die Kreis⸗ 
verwaltung wird ſeiner wertvollen und erfolg⸗ 
reichen Dienſte ſtets dankbar gedenken. Wieviel 
Herr Amts vorſteher Domnick daneben! als Vor⸗ 
fitzender des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Obſt⸗ 
bauvereins für die Entwickelung des heimiſchen 
Obſtbaues getan hat, wird ihm auch im Kreiſe 
Großer: Werder unvergeſſen bleiben. 
Dem ausgezeichneten Menſchen und Beamten 
ſei ein bleibendes Andenken in Ehren bewahrt! 
Tiegenhof, den 4. Februar 1923. 
Namens des Kreisausſchuſſes. 
Der Vorſitzende, Dr. Kramer, Landrat. 


3 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 


Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Veratungsſtellen wird in geſundheitlicher und wirt⸗ 
ſchaftlicher Beziehung Kat erteilt und ſoweit wie möglich Hilfe 
gewährt werden. 


i Für uneheliche Schwangere wird ev. die ی و‎ in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere 
vermittelt. 
ES ` Eine ärztliche Behandlung findet nicht ſtatt. 
Kreiswohlfahrtsamt. 


mit Milch und Butter. 
I. Auf Grund des Geſetzes betr. Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 
1:24 in der Faſſung vom 17. Dezember 1914, ergänzt durch Ber 


ordnung vom 23. September 1915, 23. März 1916 und durch die 

Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R. G. Bl. 

1914 S. 239, 516; 1915 S. 603; 1916 S. 183; 1918 S. 395) ſowie 

unter Aufhebung der Verordnung über den Verkehr mit Milch 

und Butter vom 12. Januar 1923 wird folgendes verordnet: 
1 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Nr. 3. 
Së d Verordnung über den Verkehr 
und des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


: ine = f ür Butter wird der Höchſtpreis für den Kleinverkauf i 
a 1. , Getreide = Umlage. eee 
Die Friſt für die Ablieferung des zweiten Drittels in den Stadtkreiſen auf 2300 Ze? pro Pfund feſtgeſetzt. 
Umlagegetreide war am 15. Januar d. Is. abgelaufen, Für Milch wird der Höchſtpreis im Kleinverkauf auf 


3 mr 8 280 Mark für das Liter feſtgeſetzt. Für Tiegenhof, Neuteich und 
Der Seet béi es e Kommunalverbänben ſtrengſtens das SCH Land wird der Kleinverkaufspreis auf 240 Mark für 
zur Pflicht gemacht, die Ablieferung des zweiten Umlage: | das Liter feſtgeſetzt. ۱ eue % 10 ۱ 
۱ 1 j ® is für das Liter 0 ür den Kuhhalter 
drittels unverzüglich durchzuführen und zu dieſem Zwecke wird 1 ید۳‎ Käſerei oder Kuhhalter ab Station 
von allen ihnen zu Gebote ſtehenden geſetzlichen Mitteln zum Kleinverkauf in Ze وی‎ 170 ion, für 100 GK 
2 lter, dem d er e von Danzig aus abgeho 
wit vollem Umfange Gebrauch zu machen. Lieferungs- Nied, anf 160 eech ët, O eat bie Abholung der Be 
pflichtige, welche ihrer Pflicht nicht genügen, ſollen zwecks durch den Großhandel aus Orten, die 10 km und weniger von 
Einleitung eines Strafverfahrens dem Senat namhaft 


Danzig entfernt find, jo iſt der Kuhhalter berechtigt, 190 Mark 
f für das Liter zu nehmen. 


gemacht werden. ۱ Für Kuhhalter, die frei Verkaufsſtelle Danzig liefern, 
Zur Vermeidung der vorgenannten Folgen werden wird der Bes auf 245 Mark für das Liter ۸ 
die Säumigen ۵ aufgefordert, ihrer Ablieferungs⸗ Zuwiderhandlungen werden nach den Beſtimmungen der 
pflicht für Z یر‎ F. ی‎ 1 5 Gi? e geaen ey vom 8. Mai 1918 (R. G. Bl. 
zukommen. Infolge der Steigerung des Weltmarktpreiſes @. 395) beſtraft. SI 
wird auch der Erſatzpreis an Stelle der Naturallieferung زین‎ a 3 25, Januar 1923 in Kraft. 
für das zweite Drittel entſprechend hoch feſtgeſetzt werden. Ser Senat der Freien Stadt Danzig. 
Tiegenhof, den 31. Januar 1928. Veröffentlicht! Tiegenhof, den 1. Februar 1923. 
Der Vorſitzende des Kreis aus ſchuſſes. Der Vorſitzende des Kreis aus ſchuſſes. 
r. Kramer. ۰ 


Dr. Kramer. 1 


1 
Ri, 


— 22 


Nr. 4. 
Brot⸗ und Mehlpreiſe. 


Durch das Wirtſchaftsamt in Danzig ſind mit Wirkung 
von Montog, den 24. d. ts. ab die "Brot: und Mehlpreiſe 
wie folgt geändert: / 

1 Markenbrot von 1850 Gramm koſtet 1665 Mark, 


1 Pfund Markenmehl koſtet 560 Mark. 
Tiegenhof, den 3. Februar 1923. 1 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
۲ 8 Dr. Kramer. 
Nr. 5. 


Abholung von Zuckerkarten. 


Die Zuckerkarten für den Verſorgungszeitraum vom 
15. Februar bis 14. April d. Is. find eingegangen und können 
Zimmer Nr. 22 des Kreishauſes in Empfang genommen werden. 


Tiegenhof, den 5. Februar 1922. 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 


Amtsbezirk Kunzendorf. 


Herr Amtsvnrſteher Domnick in Kunzendorf iſt verftorben- 
Die Amtsvorſtehergeſchäfte werden bis auf weiteres von dem 
ſtellvertretenden Amtsvorſteher, Herrn Guts beſitzer Max Bachmann 
in Kunzendorf, vertretungsweiſe geführt. Die Herren Orts⸗ 
vorſteher von Altweichſel, Bieſterfelde, Kunzendorf, Gr. Montau 
und Adl. Renkau werden erſucht, vorſtehendes ſogleich ortsüblich 
bekannt zu machen. 

Tiegenhof, den 1. Februar 1923. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Dr. Kramer. 
Nr. 7. 


Nr. 6 


Straßenſperre. 


۱ Die Kreisſchauſſee Brodſack—Marienau — Rückenau wird 
bis auf weiteres für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen geſperrt. 
Tiegenhof, den 5. Februar 1923. 
\ Der Landrat. 
Nr. 8. 


Dr. Kramer. 


Erwerbsloſenfürſorge. 
Die Unterſtützungsſätze für Erwerbsloſe find wie folgt erhöht: 
Für die Zeit 
vom 15.— 27. 1. 23 vom 29. 1. 23 bis 


۱ auf weiteres 
1) für männliche ۲ 
a) über 21 Jahre, jofern fie 
nicht im Haushalt eines 


andern leben . 600 Mark 720 Mark 
b) über 21 Jahre, ſofern fie 
im Haushalt eines anderen 
leben 3 1 3 415 Mark 500 Mark 
c unter 21 Jahren 210 Mark 250 Mark 
2) für weibliche Perſonen 
a) über 21 Jahre, ſofern ſie 
nicht im aushalt eines 
andern leben Ä 1 . 460 Marx 550 Mark 
b) über 21 Jahre, ſofern fie 
im Haushalt eines andern 
leben 2 ۱ 275 Mark 330 Mark 
e) unter 21 Jahren 165 Mark 200 Mark 


Die Familienzuſchläge, die ein Erwerbsloſer erhält, dürfen ins⸗ 
geſamt das zweifache der ihm gewährten Anterſtützung, im 
: einzelnen folgende Sätze nicht überfteigen: 
275 Mark 


a) für den Ehegatten 330 Mark 
b) für die Kinder und ſonſtige 
Unterſtützungs berechtigte An⸗ 
gehbrige 210 Mark 250 Mark 
Tlegenhof, den 5. Februar 1922. 
Kreisarbeitsnachweis. 
Nr. 9 — — 


| Krankenhausverpflegungsjäße. 


Das Diahonifjenkrarkenhaus und das St. Marienkranken⸗ 
haus in Marienburg berechnen ab 1. 2. 1923 ſowohl für die im 
Hauſe befindlichen als auch für die neu aufzunehmenden Kranken 
der 3. Klaſſe je Perſon und Tag für Erwachſene 1350 Mark, 
für Kinder 1050 Mark. Beſondere Aufwendungen werden wie 
bisher beſonders in Rechnung geſtellt. ۱ 

Ttegenhof, den 5. Februar 1923. 


| Der 6 des Kreis ausſchuſſes. 


- 
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Ar. 10. AAS 
Standesamtsnebenregiſter 
für das Jahr 1922. 


Die Herren ländlichen Standesbeamten, welche noch mit 
der Einreichung der abgeſchloſſenen Seburts⸗, Heirats⸗ und 
Sterbenebenregiſter für das Jahr 1922 ſäumig find, werden 
hieran mit Friſt von 14 Tagen erinnert. 


Tiegenhof, den 1. Februar 1923. ۱ 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſe⸗ 


Kr. 11. — 
Pferdeunterſuchung. 


Infolge der vom 1. Februar ab eingetretenen Fahrplan⸗ 
änderung werden die mit meiner Verfügung vom 23. Jan. 1923 
(Kreisblatt Nr. 5) zur Unterſuchung der Pferde, die im Wander⸗ 
gewerbe benutzt werden, feſtgelegten Termine in Simons dorf 
und Neuteich entſprechend verlegt. Im Monat Februar werden 
daher dieſe Termine abgehalten: ' 
1) Simonsdorf, am 10. Februar, nachmittags 1,80 Uhr am 
Bahnhof Simsnsdarf. 
2) Neuteich, am 23. Februar, nachmittags 1,15 Uhr vor 
dem Hstel „Deutſches Haus“. 
Die Ortsbehörden erſuche ich um übliche Bekanntmachung. 
Tiegenhof den 1. Februar 1918. 
Ber Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 12. zn 
Handwerkskammerbeiträge. 


Nach Mitteilung der Handwerkskammer in Danzig tit 
noch ein großer Teil der Semeinsen des Kreiſes mit der Ab⸗ 
führung der Sonderbeiträge für 1922 und auch einige Gemeinden 
außerdem noch mit der Abführung der Hauptbeiträge im Rück 
ſtande. Die Gemeinden habe ich ſchon wiederholt darauf hin⸗ 
gewieſen, mit welchen Schwierigkeiten die Handwerkskammer zu 
kämpfen hat und daß ſie unbedingt auf ſchleunigſten Eingang 
der ausgeſchriebenen Beiträge angewieſen iſt. Die Einziehung 
der Veiträge kann ja auch auf keine Schwierigkeiten nennens⸗ 
werter Art ſtoßen, weil ſie ſich nur auf einen beſchränkten Kreis 
Zahlungspflichtiger und verhältnismäßig geringe Beiträge erſtreckt. 
Um zunächſt nochmals die Gemeinden auf die unter allen Um⸗ 
ſtänden ſofortige Einziehung und Abführung der Beiträge hin⸗ 
zuweiſen, hat 58 die Handwerkskammer dazu verſtanden, die 
bereits in Ausſicht genommene zwangsweiſe Einziehung noch 
nicht verwirklichen zu laſſen, bittet aber dringend, die Beiträge 
nunmehr beſtimmt bis zum 15. Februar d. Is. der Frei⸗ 
ſtadtſteuerkaſſe zu überweiſen. g , 

Wenn dieſer Aufforderung nicht nachgekommen werden 
ſollte, würde die Handwerkskammer gezwungen ſein, den Antrag 
auf Zwangsbeitreibung zu ſtellen. 

Tiegenhof, den 1. Februar 1923. 


Der Sandrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 13. 3 جع‎ 
Höhe der Invalidenverſicherungsbeiträge 
im Kreiſe Großer Werder vom 1. bis 28. Jan. 1923 
und vom 29. Januar 1923 ab auf Grund des 
Tarifvertrages für Landarbeiter und 
der Werte für Sachbezüge. 

5 v. 1.1.23 v. 29.1.23 

1. Für Inſtleute und Deputanten mit Wochenmarken zu 


und ohne Beköſtigung 270 320 
2. Für Freiarbeiter mit oder ohne | 

` Beköjtigung 

a) von 14—16 Jahren 85 145 

b) von 16—18 Jahren 85 180 

c) von 18—20 Jahren 2 110 225 

d) von 20-22 Jahren d 110 270 

e) über 22 Jahre 186 320 

f) verheiratete Freiarbeiter (Vollarb.) 180 320 
3. Für dienende Arbeitsburſchen im 

Jahreslohn und freier Station 

a) von 14—16 Jahren 85 145 

b) von 16—18 Jahren 8 180 

c) von 18—20 Jahren 110 225 

d) von 20—22 Jahren ERR kt 270 

e) über 22 Jahre 145 320 


4. Für alle weiblichen Perſonen mit 
freier Station und monatl. Barlehn 


D 


۵ 23 


Wochen marken zu 


bis einſchließlich 2333 Mark 65 65 
4 ۳ FAN 5 333 Mark 85 85 
7 S 11333 Mark 110 110 
2 20333 Mark 145 145 
über 20 333 Mark 180 180 
5. Für männliche Geſellen und Gehilfen, 
Lehrlinge etc. mit freier Station und 
einem Wochenlohn bis 850 Mk. 85 85 
| iber 850 „ 2231 Mk. 110 110 
„ 2281 „ 1307 Mk. 145 145 
„ 1307 „ 6385 Mk. 180 180 
: „ 8880 9184 Mk. 225 5 
„ 9154 „ 11924 Mk. 270 270 
„ 11924 Mark 320 320 


6. Für alle übr 


igen Arbeiter und Arbeiterinnen (Hand- 


werker, Waldarbeiter, Tagelöhner, Aufwärterinnen ete.), 
| die nur Barlohn erhalten: 
in der Woche bis im Monat bis We زر‎ = 
138,99 Mk. 600,99 Mk. 7200 Mk. 10 Mk. 1 
276,99 „ 00,99 „ 14400 „ „ 
553,99 „ 2400,99 „ 28800 „ 30 „ 3 
969,99 „ 4200,99 „ 50400 „ 40 „ 4 
1384,99 6000,99. TAO IO ED 
2076,99 „ 9000,99 „ 108000 „ „ 8 
2769,99 „ 12000, 99 „ 144000 „ W 
4153,99 „ 18000,99 „ 216000 „ 110 „ 8 
620,09 „ 2700099 ) 324000 „ 1 „ 9 
8307,99 „ 36000,99 „ 432000 „ 180 „ 10 
11076/809 „ 4800099 „ 576000 „ 225 „ 11 
13846,99 „ 60000,999 „ 720000 „ 270 „ẽ 12 
13847. — „ 60000,.— „ und darüber 320 „ 13 
und mehr und mehr. 
Wird zu 6) Koſt oder ein Teil der Koſt gewührt, 


fo find für den Tag dem Barlohn hinzuzurechnen: 
für 1. Frühſtück 25 Mark, 2. Frühſtück 50 Mark, 
Mittag 200 Mk., Vesper 25 Mk. und Abendbrot 75 Mk. 

Als Barlohn find ferner anzuſehen ſämtliche Ver⸗ 
gütungen für Früh⸗ und Ueberſtunden, Melken- und 
andere Zulagen. | 

Vom 1. Januar 1923 ab find auch die unter 
16 Jahre alten Perſonen zu verſichern, desgleichen 
ſämtliche Hausgewerbetreibende. Die erforderlichen 
Quittungskarten find ſofort zu beſchaffen. 

Die unterlaſſene Beitragsentrichtung ſowie die Ver⸗ 
wendung von Marken in unzureichender Höhe werden 
mit empfindlichen Ordnungsſtrafen belegt werden; außer⸗ 
dem wird dem Arbeitgeber das Ein⸗ bis Zweifache des 
hinterzogenen Betrages auferlegt werden. Für Zeiträume 
nach dem 1. Januar 1923 dürfen nur Marken mit dem 
Aufdruck „Freie Stadt Danzig“ verwendet werden; 
Marken mit Aufdruck „Weſtpreußen“ find ungültig und 
werden hier nicht angerechnet. 

Danzig, den 31. Januar 1923. 
Landesverſicherungs anſtalt Freie Stadt Danzig. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhef, den 6. Februar 1923. 


Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
Nr. 13 Dr. Kramer. 
. 1 


Gebührenordnung | 
für approbierte Aerzte und Zahnärzte. 


Die Gebührenordnung für approbierte Aerzte und Zahnärzte 
vom 15. Januar 1923 mit dem Nachtrag über einen Teuerungs⸗ 
zuſchlag vom 22. Januar 1923 ift in einer Sonderausgabe zum 
Staatsanzeiger Nr. 10 für 1923 veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 2. Februar 1923. 
Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


15. 
Einreichung der Steuerbücher. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen der Steuer⸗ 
verwaltung über die „Durchführung des Steuerabzuges vom 
Arbeitslohn“ erſuchen wir die Lehrperſonen, uns die Steuer⸗ 
bücher umgehend einzureichen, Die auf den Steuerbüchern ver⸗ 
merkten Ermäßigungen des Steuerſatzes können andernfalls 
nicht berückſichtigt werden. 

Danzig, den 30. Januar 1922. 


Der Senat, 
Abt. für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 6. Februar 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 16. — — 
Freie Lehrerſtelle. 


Die alleinige Lehrer- und Organiſtenſtelle in Altmünſterberg, 
Kreis Großer Werder, iſt zum 1. April 1928 neu zu beſetzen. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften bis 
25. Februar 1923 an den Herrn Gemeindevorſteher in Alt⸗ 
münſterberg. 

Danzig, den 25. Januar 1923. 


er Senat, 
Abt. für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, 


Nr. 17. 


den 31. Januar 1923. 
Der Landrat. 


Perſonalien. 
Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ſind 
auf die Dauer von 6 Jahren ernannt worden: 
1. Der Hofbeſitzer H. Wiebe in Leske zum Amts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Tralau. 
Der Rentier Abraham Eſau in Platenhof zum 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks Tiegenhagen. ۱ 
Der Hofbejiger Friedrich Foth in Grenzdorf B 
zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des Amtsbezirks 
Grenzdorf. 
Tiegenhof, den 5. Februar 1923. 
Der Landrat 


als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Zu einer Wahl, 
die durch Todesfall des Repräſentanten des Lichtenauer 
Bezirks erforderlich iſt, werden die Herren Gemeinde⸗ 
vorſteher dieſes Bezirks erſucht, je einen mit Vollmacht 
verſehenen Deputierten am 24. Februar, vorm. 10 Ahr 
in das Gaſthaus des Herrn Zander, dortſelbſt zu 
entſenden. 
Gleichzeitig mache bekannt, daß der Verkauf der 
Weidezettel Ende März in öffentl. Auktion ſtattfindet. 


Das Repräſentanten ⸗ Kollegium 


der Gr. Werderkommune. 
M. Schroedter. 


3. 


Eat, 


once ei 
| H 
Moſtrich 


von C. W. Kühne, Danzig 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Brauerei J. Hamm. 


e, 


Hengſtkörung. 
In dem von dem Danziger Stutbuch für Kaltblut in Neuteich am 19. Dezember 1922 abgehaltenen Körtermin find die 
nachſtehend aufgeführten Hengſte angekört worden: 


eeh‏ ت 


Bezeichnung des Hengſtes 


Ah Ort, wo der 
5 Name und Wohn⸗ Hengſt zum Höhe des 
Lfd. Name Farbe und | Geburts: Geburts⸗ m... bp Ko ort des Befißers | Decken 1 Deck⸗ 
Nr. Abzeichen jahr land b) mäütterlicherfeits werden ſoll * geldes 
m | cm 
14 2 CCC 7 d 8 ۱ | 
1 Rigo 12 Fuchs, Bleſſe 1917 Oſt⸗ 1 | 62 ja) Bergthold, Orloffer-“ Orlofferfelde 1½ Ztr. 
helle Mähne preußen b) unbekannt felde Hafer 
Gei Schweif 
2 [ Trouba-⸗ Lehmfuchs, 1916 | Rhein⸗[ 1 | 59 fa) Troubadur Odb. Penner, Ließau Ließau Lis Str, 
Dour 3 Stern, provinz Ber Hafer 
Schnibbe b) Dachſen ۰ 8696 
3 Quiutaner 14 Fuchs, Bleſſe 1915 ۳ 1 | 57 ja) Roland Pr. H. Benno Flier, 
h. r. [w. Feſſel b) Olive R. 2933 Lindenau Lindenau Ui 
| Hafer 
4 Herzog 13 Fuchs, Flocke. 1919 u 1 | 60 la) Va, Idb. ۰ F. Preiskorn, Einlage 1½/ Ztr. 
helle Mähne b) Dorette R. 8417 Einlage a. d. Rogatl a. d. Nogat Hafer 
und Schweiß, PR 
.لا‎ l. w. Krone * 
a) une n Guſtav Reimer, 
5 Egon 6 Rot ſchimmel, 1917 [ Belgien | 1 | 59 |b) Heubuden Heubuden Ye 1 
۱ Stern aſer 
a) Gro du Nord | Emil Klein, ۰ 
6 [Gauſchos 33 Suche 5 1911 S 1 | 64 15088 Lupushorſt Lupus horſt 1 / Ztr. 
l. Hf. b) 85 Kë Divu Hafer 
7 Herkules 100 Rot ſchimmel[ 7 Rhein⸗ 1 | 61 ja) Heinz R. 3. 111 Eduard Penner ll, 
Stern, h. r. provinz b) Savina R. 3.4391 Neukirch Neukirch و11‎ ۰ 
w. Feſſel ۱ Hafer 
Wr a) Herold R. 330 Louis Mayer, 1 2 Ztr. 
و‎ Roland 34 Fuchs, Bleſſe 1918 ۰ 1 07 Uca R. 5439 Einlage a. d. Nogat| a. d. Nogat Hafer 
ظ‎ a 
9 | Siegfried 7 E 1915 e 1 | 60 b) unbekannt E. Kröhn, Schönau Schs gu 2 Br. 
Fessel a 
a) Charmant de Alb. Friedrich, 
10 Avenir 1 Braun, Keil. 1907 | Belgien | 1 538 Bievene B. 27924]. Gr. Lichtenau Blumſtein 2 Ztr. 
e d f b) Monche de Hafer 
hell gef Gleiche B. 53259 
11 | Zöllrer⸗ Fuchs, Stern 1919 | Rhein⸗ 1 54 a) Zöllner Löb. Wkr. desgl. Gr. Lichtenau | 21/, ۰ 
ſohn 29 h. bdſtſ. w. provinz b) Kaſualiſtin Hafer 
Feſſel R. 13772 
12 Allmanſor 5 Fuchs, Bieffel 1919 d 1 | 63 Ja) Bloe R. 3. 62 Speckmann, 
ö sun )BagmückeR3%43| Altmünſterberg | Altmünſterberg aße 
13 Achilles 4 Braun, Stern 1919 = 1 | 56 Ja) Zune X 3. 128 desgl. desgl. 11½ Bir 
b) Idſtedt R. 3524 Hafer 
14 | Roland 31 Fuchs, Bleſſe,, 1917 2 1 | 63 ja) Achat Ldb. Wkr.] Guftan Wiebe, ۰ 
l. Hf. ۰ b) Gerpa 2 R. 11536 Pordenau Pordenau Ge 
afer 
15 Ceſar 24 | Schwarz. 1911 Belgien] 1 | 66 Ja) Jarceur d Abie | Robert Henning 
1 B. 35486 nou ` Brunau 2 ۰ 
Str. Bleſſe, b) Belge de Cam⸗ Hafer 
Schnibbe, h. brou B. 86271 
l. w. Krone 
16 Luſtig 11 [Rappe, ohne 1914 S 1 | 63 Ja) Parſifal B.33856| Bruns Flindt, 2 Ztr 
Abzeichen b) Bunette Lindenau Lindenau Hafer 
17 | Herold 25 [Fuchs, Stern| 1919 | Rhein⸗ 158 ja) Brutus R. 394 Flindt, Gerben 
provinz üb) Exigua R. 9358| in Gr. Mausdorf | Gr. Mausdorf 1 8 
18 Siegfried 9 Braun, ſchm.) 1909 Weſtfalen 1 | 62 Ja) Iſidor Las. Wrdf. desgl. desgl. 2 Str. 
e b) Mamſell W. 1672 Hafer 
19 [ Turner 26 Fuchs, helle 1920 Provinz 153 d Lothar R. Pr. H.] A. Behrendt, g 
Mähne und Sachſen b) Quante S. 3905] Trappenfelde Trappenfelde 2 ۰ 
Schweif, : Hafer 
Schlußſtern ۱ 
20 [Talisman 27 küche Stern 1920 2 1 | 56 ja) Erbgraf S. 25 [A. Heiſe, Rückenauf NRückenau 2 Ztr. 
bdſtſ. geſtief. ) Nota S. 3688 Hafer 
21 J Thymian 8 Braun Sa. 1990 b 1 | 57 la) Pirat Sob. Srel Wilhelm Flier, 
۱ chm. Strich⸗ b) Hanna S. 3578 Eichwalde Eichwalde 2 tr, 
bleſſe Hafer 


۳ Diegenhof, den 19. Benner 1028. 


Der Sanbret. 


Ona 
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Bekanntmachung. 
Hengſte der Stutbuchgeſellſchaft für edles Halbblut, Trakehner Abſtammung. 
Die vorgenannte Stutbuchgeſellſchaft hat durch ihre Körbommiſſion die nachſtehenden Hengſte für das Jahr 1923 angekört. 


| BezeichnungdesHengſtes. 


1 Ort, wo der : 
: N i Name, Stand und | Hengſt zum] Höhe 
Farbe und burts⸗ Stekm. b) Name der Mutter Wohnort des Decken auf⸗ des Deck⸗ 
Abzeichen a Jahr] in ie EN Beſitzers geſtellt geldes 
i 1 d) Name des Großvaters werden {oll 
Dina 2 e) Name deren Mutter 
1] 2 | 3 1 4 KEE 6 I 7 ۱ 8 1,8 
۱ 
1 Carl dklbr et Trutenau a) Charakter Sutsbeſitzer Aron [Tiegenhagen | 2 Ztr. 
Halblut l. Htfſſl. w. (Freiſt. b) Dublette 1933 Andres, Tiegenhag. Hafer 
Danzig) e) Tact 
d) Lothar 
e) Ulrike 528 
D Falkſohn Fuchs, l. Bd.] Orloff a) Falſtaff Guts beſ. Bergtholdt, Orloff 1 Bir. 
Halbblut ۱9۵. Htfſſl. w. ae b) Scheni Orloff Hafer 
1 Danzig) c) Azor 
Almhirt [R.⸗Sch., Bl.] Poſen a) Alpenfalter Gutsbeſ. Frz. DAG, | Neumünſter⸗1½ Ztr. 
Halbblut bd. Bd. l. d) Stute Neumünſterberg berg Hafer 
Htfſſ. w. c) Habakuk 
Minenwerfer Fuchs, St. Szublau⸗ a) Minneſänger Gutsbeſ. R. Goth, | Küchwerder 1 Ztr. 
Oſtpr. l. en, w. ken Oſtpr. b) Granate Oſtpr. B. 7819 Küchwerder Hafer 
c) Falſtaff 
d) Perlenfiſcher 
e) St. „v. Recliff : 
Fridolin | Fuchs, Bl. Ladekopp a) Cäſar Sutsbeſ. Johann Ladekopp | و11‎ ۰ 
Halbblut | 4 gefl. w. ۱ ۰ b) Lina 453 A. Folchert, Ladekopp Hafer 
Danzig) ch Lahire 
Pedrow Fuchs, Stanneit⸗ a) Pommery ſee Senoſſenſchaft, Corn Franzen,] وال‎ tr. 
Oſtpr. 0. Abz. ſchen ve, Stute Fürſtenwerder [Fürſtenwerder] Hafer 
Oſtpr. c) Ludolf 
d) Parteigreifer 
7 Wicht F. St. r. Tiege a) Archivar Gutsbeſitzer W. Beiershorſt 1 ۰ 
Halbblut Htfſſ. w. (Freiſt. b) Raupe Klaaſſen, Beiers horſt Hafer 
Danzig) c) Adam ` 100 Mk. 
8 Haderlump Fuchs, Tra⸗ a) Red Prince Seiser Bröske 1 ۰ 
Oſtpr. Kl. St. kehnen d) Hadwig (Trak. III. 310) ‚Bröske Haſer 
e) 5 
d) Eberhard 
e) Paladin 
9| Kopernikus] Onlf. br. oſen Mm i | dieſ. dto. 1 ۰ 
Halbblut Bl. 1 Zei 2 ااا ی‎ ۱ Hafer 
c) ۲ 
d) Cactus 
10 Anklang Fuchs, Bl. Fürſtenau a) Anführer dieſ. dto. 1 ۰ 


Halbblut | 4 861]. w. (reift. b) Hertha 1622 Hafer 


Danzig) e) Erlkönig 
d) Agamemnon 
e) Ginger 
11 Harald braun, Tannſee aderlum Sutsbeſ. B. Neufeldt Tiege Di Str. 
Halbblut St. Schn. Mae 8 a. v Ziege . | Hafer 
anzig) e) Totilas 
12 Ajax ۹96۲۲. o. Abz. Vogtei Anma Gutsbeſ. Dietrich [ Orlofferfelde | 2 är. 
Halbblut (reift, e Lotte HS Quiring, Orlofferfld. Hafer 
۱ Danzig) c) Medock 
Falke rotbr. Heu: a) Agitator Guts beſ. Heinrich Orloff 2 tr. 
Halbblut teichsdorf b) Lotte Qulring, Orloff Hafer 
(Freiſt. c) Herzog ۱ ۱ 
Danzig) 
Anfechter Schan Gt. leiere: a) Anführer Gutsbeſ. Albert | Petershagen | 2 äre, 
Halbblut Sdn. l. Bd. hagen b) Krabbe 2284 Schulz, Petershagen Hafer 
bd. GO w. (Freiſt. e) Elſaß 
Danzig) d) Parcival 
e) Natango 
Schleicher Kappe. Peters⸗ 7 اد‎ Gutsbeſ. Gebrüder | Fürfſtenwerder 11 
Halbblut 8. Abz. hagen Schulz, Fürſtenwerd. GE 


San) d ener 


engſt) 


1 ae 
Oſtpr. 


Rebel 
Halbblut 


Uranus 
Halbblut 


Sache 
Halbblut 


Uſſurri 
Halbblut 


Mamertus 
Halbblut 


22 Hasdrubal 
Halbblut 


aal هانگ‎ 


Oſtpr. 


Herr 
Oſtpr. 


250 Perlenfiſcher 


Halbblut 


gl Sonnenvogel 
۰ Oſtpr. 


Agrippa 
Halbblut 


27 


Cohinor 
Halbblut 


Halbb 


Cato 
Halbblut 


Irrläufer 
Halbblut 


F. Bl. 1. Bd. 
bd. Htfſſe. w. münſter⸗ 


wa" St. Sure 
tr. ۰ ſchen 


bd. 1. Fſſe. w.] ۰ 


Alt⸗ 


berg (Frſt. 
Danzig) 


br. Bl. Poſen 


er how. 


F. Bl. bd. Tragheim 
Hiffie. w Gun 
Danzig) 


br. St. bd. 5 


Htfffl. gefl. w 
F. ۰ Tralau 
3 She. W. (Greif. 
gen 
Fuchs, St. Will⸗ 
ſchicken 
Oſtpr. 
F. St. bd. Kl. Sau: 
Kol I. diſchkeh⸗ 
Sof. w. Imendftpr. 
br. bd. Stumbern 
Htffſ. w. Oſtpr. 
braun, Fl.] Lieſſau 
(Freiſt. 
Danzig) 
Df. St. Szameit⸗ 
L Diff. w. ۲ 
Oſtpr. 
Bl. l. ; 
ls hochw. Ns 


Trag heim 


F. B 
Ot. ۳ oti. (Freiſt. 


w. Danzig) 


e Fuchs, o. Abz. Fürſte nau 
(Freiſt 


Danzig) 


BUN: bd. Schmer⸗ 


Ht. block 
gen wl 
Danzig) 

F. Bl. ۶ 1 
4 Feſſ. w. (eit. 
Danzig) 


14 


08 


12 


17 


16 


17 


20 


14 


15 


14 


12 


18 


17 


a —————— EEE, EE Eh 
3 o 
= 


enge 
Kopf wie vor. 


a) Telemach 
b) Stute 
c) Parſimonius 


d) Hschmeiſter 


a) Taugenichts 
b) Reſeda 575 
e) Ralph 

d) Abt 

ei Baws 


a) Urſprung 
b) Stute 
o) Zuletzt 


2( 5 

b) &ofima 7 
c) Haideſohn 
d) Charm 

e) Corinna 


a) Jubelgreis 
b) Utica II 203 
Cl Birkhahn 
d) Mephifte 
e) Optimus 


a) Marktfiſcher 
b) Rede 1121 
c) Angreifer 
d) Orcus 

e) Natangs 


aſelhorſt 
5 tute V. 
c) Pirat 


a) Talaat Bey 
b) Stute 
o) Tugendbund 
d) Phönix 


a) Held 
bi Lotte 
c) Halunke 
d) Stahl 


a) Pergament 
b) Flagge 1141 
3 Bicekönig 
Salm: 


a) ieee 
b) Elſe oſtpr. B 

o) Hilmar 

d) Adam 

e) Elimar 


5042 


a) Landgraf 

b) Auſter 190 Grdz. 
c) Viadukt 

d) Hazlehatſch 

ei Larifari 


a) Haideſohn 

b) Cornelia 1324 
o) Charm 

d) Geyer 

e) Eberhard 


a) Charm 
b) Veſta 390 
c) Panuel 
d) Vetter 
Lei Sami 


a) S oder Tapfer 
b) Elfe 2 Kë 

c) e 8 

d) Erlkönig 


a) Anarch 

b) Ironie 1675 
c) Niebelung 
d) ۴ 

e) Ralph 


eegend 


Guts beſ. Arthur 
Woelke, Schönſee 


Guts beſ. Eduard 


Woelke, Schönſee 


Ed. Bolerthun, 
Fürſtenan 


ber. 
Der]. 


Sutsbeſ. Eduard 
Penner ۱۱, 


Guts beſ. J. Regier, 
Bröske 


Gutsbeſ. 
mann, 


Zo 


derſ. 


bert. 


bert. 


Der]. 


Bruns Bergmann, 
Reuteichsdorf 


derſ. 


K. Bielfeldt, 
Tannſee 


—— . — — —— — — — —— — —Psfñ'— — ————— — en LE 


Keuteichsborf 


Tannſee 


Schönſee 1¼ Ap, 
Hafer 


۰ و/11 
Hafer‏ 


Schönſee 


Fürſtenan 11 Ztr. 
Hafer 


die. Dis 


Hafer 


die. 


Neukirch 

Bröske tr. 
Hafer 

Lieſſau 2 ۰. 
Hafer 


Charmant 
Halbblut 


F. St. (Eichwalde 
r. Htfſſl. w. . 
Danzig 


Graf 
Halbblut 


F. St. Blumſtein 
bd. Hill. w. ae 


Quintaner 
Halbblut 


Fuchs 


Tapfer 
Oſtpr. 


Keichſtein⸗ 
Ausdruck 
nr, 
Anicius 


Halbblut 


Alba 
Halbblut 


Geben 
Oſtpr. 


Meiſſel 2. 
Halbblut 


Herold 
Halbblut 


Harras 
Halbblut 


Haſſan 
Oſtpr. 


Taucher 
Halbblut 


Gardiſt 


Skatipieler 
Oſtpr. 


Bandit 
Oſtpr. 


Charm 
Halbblut 


chs Tra⸗ 
r. Bd. bb. | kehnen 
He. 1. Dftpr. 
SPI. w. 
Kl. Verſch⸗ 
br. St. Str. kurren 
Schn. Oſtpr 
Fuchs St. Kark⸗ 
Gan, ` Kinnen 
Oſtpr. 
Ohlf. ۹۶]. nau 
1. Htffſl. Freiſt. 
۲. Htfſſl. W. Danzig 
F. Vl. r. Graditz 
99 ۱۲]. bd. 
Stil. ۰ 3 
Fuchs, St. Oſtpr. 
Str. 
F. St. 61 Freiſt. 
۲. Htfffl. w. Danzig 
F. ۲ si HIL j} Reu⸗ 
7 God w. ا‎ 
& N 
Se Sch 
#. Fel. w. t WOH 
Zenit 
sp | oe, 
gas, 0. ((( 
13 Freiſt. 
Danzig 
uchs, Bl. v. Blumftein 
hochw. Greif. 
Danzig 
7 Bl. Schn. Oſtpr. 
bd. Htffſſl. w. 
. 64. St 1 
3 Al. شنز‎ 
L 8۱] w 
F. St. l. Sen: 
64۳]. r. teichsdorf 
۱11]. w. | 8 


17 


19 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Großer Werder. 


Bezugspreis einſchließlich Zuſtellungsgebühr vierteljährlich 300,— Mu. 


Nr. 7. Tiegenbof, den 15. Februar | 1923 


N. ۱ 1 auf 420 Mk. für das Lite feſtge etzt. Der Hö ſt reis 
Bekanntmachungen des Landratsamtes für das GA Vollmilch für “N E auf 


und des Kreis⸗Ausſchuſſes. 300 Mark, für Molkerei, Käſerei oder Kuhhalter ab 
Nr: 1. | Station zum Kleinverkauf in der Stadt auf 350 Mk., 


Wahl der Bertreter zur Genoſſenſchaftsverſammlung für den Kuhhalter, von dem die Milch per Achſe von 
der laudwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die Danzig aus abgeholt wird auf 320 Mark feſtgeſetzt. 
Freie Stadt Danzig. Erfolgt die Abholung der Milch durch den Großhandel 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1923 ab hat ſich die land⸗ aus Orten, die 10 km und weniger von Danzig entfernt 
wirtſchaftliche VPerufsgenoſſenſchaft der Freien Stadt Danzig ge⸗ | find, jo ut der Kuhhalter berechtigt, 380 Mk. für das 
bildet. e Kr bl 2 رس وی ا‎ 8 Liter zu nehmen. 
woche dat munmehr ی‎ zur Genen: Fin Ruhhalıer, die frei Berkaufsftelle Danzig liefern, 
ſchaftsverſammlung der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft wird der Preis auf 455 Mk. für das Liter feſtgeſetzt. 
der Freien Stadt Danzig zu erfolgen. Die Abgabe durch den Großhandel an den Kleinhandel 
Gemäß $ 6 der von der konſtituierenden Genoſſenſchafts⸗ hat zum Preiſe von 494 Mk. für das Liter zu erfolgen. 

8.3 


verſammlung unterm 23. Dezember 1922 beſchloſſenen Satzung 
beſteht die Genoſſenſchaftsverſammlung aus Vertretern der Mit- | S 1 1 
glieder der Genoſſenſchaft, welche in folgender Weiſe gewählt werden: | Zuwiderhandlungen werden nach den Beſtimmungen 
I 
۱ 
H 


Für jede Gemeinde bezeichnet die Gemeindevertretung ber Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 
(R. G. Bl. S. 395) beſtraft. 
4 


Dieſe Verordnung tritt mit dem 10. Februar 1922 


oder, wo eine ſolche nicht befteht, der Bemeindevorſtand, für 

jeden Gutsbezirk der Sutsvorſteher, aus der Mitte der der Ge⸗ 

meinde oder dem Gutsbezirk angehörenden Unternehmer land⸗ 

und forſtwirtſchaftlicher Betriebe oder ihrer geſetzlichen Vertreter 

GC ان‎ SN die 8 einen Wahlmann. Inner⸗ in Kraft. ۱ 

alb jeder Sektion wählen die Wahlmänner die Vertreter, aus Danzig, den 9. Februar 1923 3 

denen die Genoſſenſchaſtsverſammlung beſteht. Die Vertreter find 4 ۱ 

nach der Zahl der Wahlmänner jo zu verteilen, daß mindeſtens Der Senat der Freien Stadt Danzig. d 

ein eg وی ی‎ ea an: 4 Veröffentlicht! Tiegenhof, den 13. Februar 1923. 
ag e hier und in Neuteich, ſowie die Herren 1 

Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Kreiſes werden aufgefordert, Nr. 3 Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes 

bis ſpäteſtens zum 23. Febrear d. Is. den Wahlmann ihres * 


Bezirke zu benennen Der Wahlmann iſt ſchriſtlich mit Bore Kreistagbeſchlüſſe 
und Zunamen, Stand, B d Op t zu b . S ۱ Ké o 
ee se eet Nachitehend bringe ich gemäß $ 125 der Kreis. 


Gemeinden und Gutsbezirke, welche dieſe Friſt verſäumen, bleiben | ordnung die auf dem Kreistage am 5. d. Mts. gefaßten 


in der Genoſſenſchaftsverſammlung unvertreten. Das Gleiche Veſchlüſſe zur öffentlichen Kenntnis 
gilt, wenn der benannte Wahlmann nicht Unternehmer eines 2 ا و‎ 
land- und forſtwirtſchaftlichen Betriebes oder geſetzlicher Vertreter 1. Für den Chauſſeeneubau Jungfer / Jeyersvorderkampen 


oder bevollmächtigter Betriebsleiter iſt und eine von dem Vor⸗ wurden in Abänderung des Kreistagbeſchluſſes vom 
figenden des Sektionsvorſtandes geſetzte Friſt abläuft, ohne daß 8. Mai 1922 die von den Anliegergemeinden zu 
ein anderer, den geſetzlichen Anerdnungen entſprechender Wahl: | zahlenden Vorausbeiträge wie folgt feſtgeſetzt: 


mann benannt wird. 3 1 
Tiegenhof, den 12. Februar 1922. a) Für die Gemeinde Jungfer auf 5 % der auf ihr 


i ۳ : 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder ۱ Gemeindegebiet entfallenden Herſtellungskoſten, 


als Sektionsvorſtand der landw. t. b) für die Gemeinde Zeyersvorderkampen auf 15 % 
Nr. 2. ۳ dees ; der auf ihr Gemeindegebiet entfallenden Herſtellungs⸗ 


koſten. 


۱ | Die auf die einzelnen Gemeinden entfallenden 
3 V € ی‎ 0 E 0 n 2 D 8 Anteile der Herſtellungskoſten werden in der Weile 
über den Verkehr mit Milch und Butter. errechnet, daß die Geſamtherſtellungskoſten nach dem 
Auf Grund des Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe vom Verhältnis der in den verſchiedenen Gemeindegebieten 
4. Auguft 1914 in der Faſſung vom 17. Dezember 1914 belegenen Streckenlängen verteilt werden. N 
ergänzt durch Verordnung vom 23. September 1915, 2. Der Kreistag beſchloß unter gleichzeitiger Schaffung 
23. März 1916 und durch die Verordnung gegen Preis⸗ der Stelle eines Kreisbaumeiſters ein Kreisbauamt 
treiberei vom 8. Mai 1918 (R. G. BI. 1914 S. 239, als Kreisamt im Sinne des § 116 Ziffer 7 der Kreis⸗ 
516, 1915 S. 603, 1916 S. 183, 1918 S. 395) ſowie ordnung einzurichten. Die auf dem Kreistage am 
unter Aufhebung der Verordnung über den Verkehr 8. Mai 1922 beſchloſſene Beſoldungsordnung für die 
mit Milch und Butter vom 25. Januar 1923 wird Kreiskommunalbeamten des Kreiſes Großer Werder 
folgendes verordnet: murde entſprechend ergänzt. 

N 3. Für die Einführung einer Jagdſteuer im Kreiſe Großer 
Für Butter wird der Höchſtpreis für den Klein⸗ Werder ſowie die Erhebung eines Kreiszuſchlages von 
verkauf auf 5000, — Mark pre Pfund feſtgeſetzt. 100 % zu dem Kreisanteil an der Zuwachsſteuer 
| 2. genehmigte der Kreistag die vom Kreis ausſchuſſe ۶ 

Für Vollmilch wird der Höchſtpreis im Kleinverkauf gelegten Steuerordnungen. : 1 
auf 520 Mk. für das Liter feftgejegt. Für Tiegenhof, 4. Von den zum Gebiet der Freien Stadt Danzig ge⸗ 


—— 2 TE 


gie 
۰ 


۱ 9 Kr: Neuteich und das platte Land wird der Kleinverkaufspreis hörigen Flächen des Friſchen Haffs beabſichtigt der 


dr, ESA TT: A 


Senat den dem Kreiſe Danziger Niederung angrenzenden | Nr. 8, | 


Teil dieſem Kreiſe, den übrigen Teil dem Kreiſe 

Großer Werder zuzuteilen. Der Kreistag erklärte ſich 

hiermit einverſtanden und nahm ſodann noch einen 

Antrag des Abgeordneten Wronski an, wonach die 

Umſatzſteuer von den im Kreiſe ſtattfindenden Auktionen 

auch bei außerhalb wohnenden Aunktionatoren dem 

Kreiſe zufließen ſoll. ۱ 

Tiegenhof, den 7. Februar 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 

Großer Werder. 


Ar. 4. Jagdſcheine 


Beſetzung 6۱۱۱۵۲ ۰ 

1. April 1923 kommt die Kektorſtelle an ۴ 
in Neufahrfaſſer neu zur Veſetzung. Geeignete Be⸗ 
werber, die die Mittelſchullehrerprüfung beſtanden haben, unter⸗ 
richtlich bereits längere Zeit mit Erfolg an einer Mittelſchule 
tätig geweſen find und Kenntniſſe in der engliſchen und franzd- 
ſiſchen Iprache nachweiſen können, werden erſucht, ihre Ve⸗ 
werbung bis zum 20. Februar 1923 an die Schuldeputatien der 
Stadt Danzig einzureichen. 

Danzig, den 31. Januar 1928. 
Die Schuldeputation. 
Dr. Strunk. 


Zum 
Mittelſchule 


٩ 


1 Nachſtehende Perſonen des Kreiſes Großer Werder haben 
im Monat Januar er. einen Jahres⸗Jagdſchein erhalten: 

Albert Klatt, Gutsbeſitzer, Gr. Leſewitz, Lothar Klatt, 
Landwirt, Gr. Leſewitz, Eduard Hannemann, Landwirt, Gnojau, 
Bruno Döhring, Landwirt, Neuteichsdorf, Herbert Zimmermann, 
Landwirt, Tragheim, Walter Enß, Landwirt, Mielenz, Otto Epp, 5 deſt 
Hofbeſitzer, Schöneberg, Fritz Ebeling, Gutsbeſitzer, Kunzendorf, Hun eſ euer. 

Erich Ebeling, Gutsbeſitzer, Kunzendorf, Ulrich Ssenke, Landwirt, Die mit der Einfendung der Hundeſteuer⸗Nachweiſungen 


Beröffentlicht! 
Eichwalde, Paul Sielmann, Guts beſitzer, Bieſterfelde, Robert für das zweite Halbjahr noch im Rückſtande befindlichen Ges 
۱ 


Tiegenhof, den 7. Februar 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 9. 


Krieger, Fiſchereipächter, Pietzkendorf, Guſtav Fiſcher, Hofbeſitzer, meindevorſteher werden nochmals an Cinſendung der Nachweiſung 
Marienau, Wilhelm Sielmann, Hofbeſitzer, Altweichſel, Bruns erinnert, andernfalls namentliche Erinnerung durch das Kreis⸗ 
Arndt, Rittergutsbeſttzer, Adl. Renkau, Cornelius Dyck, Land: blatt erfolgt. Sie 
wirt, Ladekopp, Heinrich Penner, Landwirt, Heubuden, Günther Tiegenhof, den 2. Februar 1923. ۱ 
Kuhlmey, Schüler, Zeyersvorderkampen, Otto Gygax, ت0۵‎ er Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 
pächter, Tiege, Karl Könneker, Landwirt, Altmünſterberg, Paul Dr. Kramer. 
Speckmann, Gutsbeſitzer. Altmünſterberg Bruno Warkentin, 
Guts beſitzer, Schönau, Gerhard Driedger, Landwirt, Tiege, Bers 
hard Heidebrecht, Gutsbeſitzer, Ziege, Fritz Oertel, Kaufmann, 
Neuteich, Emil Janzen, Landwirt, Tiege, Wilhelm Regehr. Land⸗ 
wirt, Altmünſterberg, Johs. Toews, Hofbeſitzer, Leske, Andreas 
Vruntke, Beſitzer, Pieckel, Paul Woelke, Landwirt, Schönſee, 
Felix Albert, Landwirt, Lupushorſt, Oskar Fieguth, Landwirt, 
Keimerswalde, "obs Mürau, Gutsbeſitzer, Altweichſel, Ernſt 
Reimer, Landwirt, Heubuden, Wilhelm Regehr, Landwirt, Heu⸗ 
buden, Walther Froeſe, Pächter, Bieſterfelde, Otto Andres, Hof⸗ 
befiger, Mierau, Tenzer, Hegemeiſter, Montau, David van 
Rielen, Gutsbeſitzer, Roſenort, Rudolf Weßlowshi, Landwirt, 
Fürſtenau, Johs. Wiebe, Hofbefitzer, Gr. Lichtenau, Hermann 
Wiebe, Hofbeſitzer, Lupushorſt, Heinrich Mekelburger, Hofbeſitzer, 
Keimerswalde, Otto Rempel, Hofbeſiger, Reimerswalde, Franz 
Zerth, Fiſchereipächter, Horſterbuſch, Willy Dyck, Guts beſitzer, 
Schönhorſt, Erich Eltus, Chauffeur, Damerau, Johann Hamm, 
Landwirt, Trampenau, Johann Dyck, Gutsbeſitzer, Einlage Nogat. 
Tiegenhof, den 5. Februar 1923. d 
Der Landrat. 


Nr. 10. 


Perſonalien. 

Der von der Gemeindevertretung Brodſack als Gemeinde 
vorſteher wiedergewählte Hofbeſitzer Dyck, dortſeibſt iſt von mir 
auf eine weitere ſechsjährige Amts dauer beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 23. Januar 1923. S 
Der Landrat als Borfigender des Kreisausſchuſſes 


des Kreiſes Großes Werder. 
Nr. 11. 


Allgemeine Verfügung über die Erhöhung 
der Haftkoſten. 


Die in der Allgemeinen Verfügung vom 31. Januar 1928 
— J. 422/28 — feſtgeſetzten Haftkoſten werden vom 1. Jan. 1928 
auf das Zehnfache erhöht. Sobald der Preis für das auf Marken 
verabfolgte Brot erhöht wird, tritt mit Beginn des auf die ۶ 
höhung des Brotpreiſes folgenden Monats ohne weiteres eine 
Erhöhung der Haftkoſten ein derart, daß die neuen Beträge zu 
den früheren in demſelben Verhältnis ſtehen, wie der neue Vrot⸗ 
preis zu dem früheren. ۱ 


Nr. 5. 
Zahlung der Berufsgenoſſenſchaftsbeiträge 
für 1921. 


Danzig, den 9. Januar 1923. 9 ۰ 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. Juſtizabteilung. 
gez. Sahm. gez. Dr. Frank. 
Der Vorſtand der Wp. landw. Berufsgenoſſenſchaft in SC EAS 


Danzig erſucht um ſchleunige Zahlung des Neftbeitrages der Veröffentlicht! 


Berufsgenoſſenſchaftsbeiträge für 1921. Unter Bezugnahme auf n 

die den Gemeindebehörden unterm 24. Januar d. Is. zugegangene tb EE EE E GC 

Ausſchreibung erſuchen wir die Beiträge mit möglichſten Be⸗ 12 ۳ 

ſchleunigung einzuziehen und fie, evlt. vorſchußweiſe aus der Nr. ۰ N 
Gemeindekaſſe, baldigſt an die Kreiskommunalkaſſe abzuführen. Beſtellung der ſtaatsſeitig zu liefernden 


Tiegenhof, den 12. Februar 1923. e | 2 
Ser Rreisausiänb des Kreiſes Gr. Werder Regiſter und Formulare für die ländlichen 


۲ (= sg ۱ 

als Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft. Standesämter. 

Nr © ی‎ Wartke ۱ 1۳1 Die ا‎ i TY 1 1 e 
RN ۰ er palten ordnungsmäßig ausgefüllten ۴ 
Laufende Beihilfen für Invalidenrentner. Bedarf an ae e Anden Druckſachen für das Kalender⸗ 

: Die monatlichen Nachweiſungen über gezahlte, laufende jahr 1924 bis ſpäteſtens 1. März d. Is. hierher in einfacher 

Beihilfen an Invalidenrentner, werden von ſehr vielen Ge⸗ 


Ausfertigung einzureichen. Die Nachweiſungen ſind von dem 
meindevorſtehern äußerſt unpünktlich hier vorgelegt. Vie anderen 


SGemeindevorſteher, welche pünktlich eingereicht haben, kommen, 
da das WMohlfahrtsamt auf die unpünktlichen Herren warten muß, 
ſehr verſpätet zu ihrem Gelde. In Zukunft fird dieſe Nach⸗ 
weiſungen ſpäteſtens bis zum fünften jeden Monats hier vorzu⸗ 
legen, widrigenfalls die Gemeinde mit der Rückzahlung um einen 
Monat zurückgeſtellt wird. 7 
, Tiegenhof, den 9. Februar 1923. 

BT Wohlfahrtsamt. 


Nr. 7. Erwerbsloſenunterſtützung. 

۱ Die Nachweiſungen über Zahlung der verauslagten Er⸗ 
werbsluſenunterſtützung müſſen dazu bis fpäteftens zum fünften 
jeden Monats bei dem Krei⸗arbeitsnachweis vorliegen. Ge⸗ 
meinden, welche verſpätet die Nachweiſungen einreichen, werden 
bis zum nächſten Monat zurückgeſtellt und haben auch nicht zu 
erwarten, daß ſie für dieſen Monat Vorſchüſſe erhalten. 
بدا‎ Tiegenhof den 9. Februar 1923. a 
Kreisarbeitsnachweis. 


a ER V 


El? KEE tee‏ بن 
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Standesbeamten unterſchriftlich zu vollziehen und mit dem Sien: 
ſiegel zu verſehen. Zur Vermeidung von Rückfragen verweiſe ich 
auf die Anmerkungen 1 bis 4 der vorgedruckten Nachweiſung. 
Im übrigen empfehle ich, die Formulare in ausreichender „Anzah 
zu beſtellen, da Nachli⸗ferungen nur mit größerer Verzögerung 
erfolgen können. Bei Beftellung der Haupt: und Rebenregiſter 
iſt jedoch darauf zu achten, daß die einzelnen Regifter nicht 


3 


ftärker als unbedingt nötig angefordert ۰ ۱ 


Tiegenhof, den 7. Februar 1923. 7 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausfchufles. 


Nr. 13. سل یسب‎ 
Schulſchließung. 


Infolge Auftreten von Maſern in der Familie des Lehrers 
in Bärwalde habe ich die Schließung der Schule Bärwalde vom 
vom 13. Februar bis 24. Februar d. Is. angeordnet. 
Tiegenhof, den 18. Februar 1923. 1 
Der Landrat. 
که‎ Kramer. Ba EN in 


Kr. 14. 

Gebührentarif für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗ 

beſchau einſchließlich Trichinenſchau im Gebiet 
der Freien Stadt Danzig. 


Zu den Gebligrenjägen in dan $$ 1 und 7 des Tarifs vom 
14. 11. 1922 (St. U S. 639 Nr. 79) iſt vom 12. 2. 1923 ab ein 
Zuſchlag von 400 Prozent zu erheben. 
Die Bekanntmachung vom 31. 12. 22 (St. A. 28 ©. 10 Nr. 13) 
wird mit demſelben Zeitpunkt aufgehoben. 
1 7 Sätze betragen zuſammen mit dem Zuſchlag 


d 1 
für ein SC oder ſonſtigen Ginbuier . 


> 1 1 Mk. 
. Ss einſchl. رت‎ ۱ 1015 ii d 
d ohne 800, — D 
ei Trichinenſchau Nn für ein Schwein 540,.— „ 
f) ſonſtiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Ziege SS 46 , 
93 2) Sen del, Lämmer je Tier 325, — 

: de V E E e AC aus, — , 
b Basen: .; 3... E DL O 160,— „ 
«) die in d 1 unter f ate Bun زور10 ۳ زا‎ 
d) 6,— 


Danzig, den T. ane 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht ۱ 

Für die Ergänzungs leiſchbeſchau find neben den 2 
oe 3000 Mark ohne Rüchkſicht auf die Ttergattung gu 
zahlen 

Die Drtspolizeibebörben des Kreiſes erſuche ich, die ۰ 
und Trichinenbeſchauer ihres Bezirks auf die neuen Sätze ſofort 
hinzuweiſen. 

Tiegenhef, den 13. Februar 1923. 
Der Landrat. 

Dr. Kramer. 


Nr. 15. 


Schmutz⸗ und Schundliteratur. 

Es ſind in letzter Zeit mehrfach Klagen darüber laut ge⸗ 
worden, daß die Verbreitung der Schmug: und Schundliteratur 
immer mehr überhand nimmt. 

Indem ich die Ortspolizeibehörden und die Herren ۰ 
jäger des Kreiſes auf die 8٩ 184 und 184 des Strafgeſetzbuches 
hinweiſe, erſuche ich, der Verbreitung unſittlicher Photsgraphien 
und unzüchtiger Literatur ſcharf entgegenzutreten, derartige Er: 
zeugniſſe zu beſchlagnahmen und zur Anzeige zu bringen. 

Tiegenhof, den 18. Februar 1923. 

Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Fährtariferhöhung. 
Die Tarife der Fähren Schöndaum⸗Fürſtenwerder, Srsſchken⸗ 


rr — — 


Nr. 16. 


9 
8 


| 
۱ 


kampe (Elbinger Weichſel) und Sroſchkenkampe a bene 
Weichſel) werden vom 4 Februar op um 100% erhöht. 
Danzig, den 31. Januar 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


r. Ziehm. Runge. 
Veröffentlicht! 8 
Tiegenhof, den 7. Februar 1923. 
Der Landrat 
Dr. Kramer. 


\ 


e EN 
Gemeindevoranſchläge. 

Die Herren Gemeindevorſteher von 

Altenau, Barendt, Betershorft, Blumftein, Bröske, Dames 

H rau, Dammfelde, Eichwalde, Gnojau, Kaminke, Keitlau, 

Kunzenborf, Mierau, Neuteicherwalde, Niedau, Palſchau, 

Pletzendorf, Prangenau, Simonsdorf, Tiegenhagen, Tralau, 

Vierzehnhuben, Vogtei, Zeyer und Zeyersvorderkampen, 

werden hiermit nochmals an Einreichung folgender Unterlagen 

gemäß meiner Bekanntmachung vom 16. 11. 1922 im Kreisblatt 

Nr. 47 unter Ziffer 6 mit Friſt von 10 Tagen erinnert: 

a) einer Abſchrift des von der Gemeindevertretung (Verſamm⸗ 
lung feſtgeſtellten Voranſchlags für das Rechnungsjahr 1922, 

b) einer beglaubigten Abſchrift des Gemeindebeſchluſſes Über 
die Feſtſezung der Realſteuerzuſchläge, ſoweit ‘olde zur 
Deckung des Gemeindebedarfs erforderlich find, 

6) der ordnungsmäßig beſcheinigten Einladung zu ber ۰2 
meindeftgung zu b). 


Tiegenhef, den 14. Februar 1923. 
Der Landrat 
als Vorſitzender des Kreisausſchuſſe 
des Kreiſes Großer Werder. 


Dr. Kramer. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 


Am Montag, den 26. Februar d. Oe, nach⸗ 
mittags 3 Uhr findet im Gaſthaus E. Begdon in 
Pieckel die Neuverpachtung der hieſigen Gemeinde⸗ 
jagd (einjchließlich der früheren Gutsjagd) von zuſammen 
ca. 800 Morgen meijtbieiend in Roggenwährung auf 
6 Jahre ſtatt. 

Die Pachtbedingungen liegen im Gaſthaus E. Begdon 
vom 12. bis 25. Februar d. $s. zur Einſicht aus. 


Pieckel, den 11. Februar 1923. 
Der Jagdvorſteher. 


E. Jampert. 


Weißklee, Rotklee, 
Luzerne, Thymothee, 
Reygras, 
Eckendorfer 
Zuckerwalzen, 
Möhrenſamen 


habe auf Lager. 
Rechtzeitige Beſtellung erbeten. 


Max Wilda Nachfolger 


Rich. Grabowski 
Neuteich Tiegenhof 
Tel. 5 u. 6. Telefon 78 u. 400. 


TEEN MER DW FETTE ERNEIEREN DEN EP = St. 


Stickſtoff 


ſchwefelſ. Ammoniak, 


۱ 20,84 Prozent, 
Ammoniak⸗ 
Superphosphat, 
9 u. 9 und 6 u. 12 
Superphosphat, 17/18 % 
Thomasmehl. 18 % eitr. 
Kali, 4 


habe auf Lager 


Mar Wildagachſolger 


Rich. Grabowski 
Neuteich Tiegenhof 


Telefon 5 und 6. Telefon 78 u. 400. d 


d? 


WE ae 


Lehrerverein 
Tiegenhof. 
Sitzung 

am 24. d. Mts., nachm. 4½ Uhr 
im Lokale Kiep, Tiegenhof. 
Tagesordnung: 
1. Aenderung der Vereinsſatzungen 
2. Vortrag: Ueber Aufſatzgeſtaltung 
(Koll. Klein-Rückenau). 
03. Verſch dene, 4. Geſang. 
Der Vorſtand. 
J. A.: Oltersdorff. 


Speiſe⸗ 
Einmache⸗ bi 
Komet⸗ 
Moſtrich 


von C. W. tri ch. 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Brauerei J. Hamm. 
Kaufe jeden Poſten 


Schlachtpferde 
und zahle die höchſten Preiſe. . 
Bei Unglücksfällen ſteht mein 
Fuhrwerk ſofort bereit z. 1 ا‎ 

Telefon Schönbaum Nr. 1 
Tiegenort 41 und Ließau e 2 

J. Pollakowski, 
Nickelswalde, 
erſte Roßſchlächterei im Freiſtaat, 

Danziger Niederung. 


Prauſter Trockenſchnitzel 
Weizen kleine 
Roggenkleie 

Leinkuchen 
Rapskuchen 


a uch geſchrotet 


Klobenholz 
Kohlen 
Briketts 


hat vorrätig 


Max Wilda Acht, 
۱ Rich. Grabowski, 
Neuteich. Tiegenhof. 


Telefon 5 und 6. Telefon 78 und 400. 


aufe 
noch nach wie vor für die Roß ⸗ 
in. A. 1 ee ig. 


1 Sait m ۱ 
Meſſer u. Scheiben 
für Fleiſchmaſchinen, 
Viehſcheren, 
۰ Haarſchneide⸗ ۱ 


maſchinen, E 


E 8 aufe dauernd 


Ke Wee Rotach eo Sie? ۱ en 
i Notſa elle 
Lea Verfügung. 1 A. . . 
SGuſtav Borrmann, een egenhef 288, 
Roß ſchlächterei Ladekopp. Erftes und älteſtes Geſchäft im 
8 Tiegenhof 382. Kreiſe Gr. Werder. 


۱ Rafiermefl er, 
Scheren aller Art 


ſchleift ſofort 


[Otto Kiſchke 
Inh. Arno Heſſelbach, 

Tiegenhof, 5 
neben der Poſt. 


Graf. 1‏ شتا 


aller Art fertigt ſchnellſtens und ſauber an 


Buchdruckerei Lä 6. Rinder, „ Kea 


۱ d 

eh A a 

Io gr lisa 
E er CH 


GT Te از‎ 4 


Sane fen Bei else elan 1 3 Fuhr⸗ 
5 werke zur Verfügung. 
1 تم‎ e Meme Beide fr Gen. rene | 


für de 


Nr. 8. 


Bekanntmachungen des Landrattzamtes 
und des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Getreideumlage. 


Es wird nochmals an die ſofortige Erfüllung des 
zweiten Drittels der Getreideumlage erinnert. Aesch Bins 
ſichtlich dieſes zweiten Drittels ſind ſämtliche Einſprüche als 
abgewieſen zu betrachten, da eine Aenderung des dem 
Kreiſe auferlegten Lieferſolls bisher nicht eingetreten iſt. 
Der Senat verlangt die ſoſortige Erfüllung der Umlage. Die 
im Geſetz vorgeſehenen Zwangsmaßnahmen werden daher 
mit aller Schärfe zur Anwendung gelangen. Der Erſatzpreis, 
welcher bei Nichtlieferung des Umlagegetreides in Natur 
von den Lieferungspflichtigen zu zahlen iff, beträgt für das 
zweite Drittel der Getreideumlage 14 135 M. für den Zentner. 

Die Ortsbehörden werden erſucht, Borſtehendes ſogleich 
ortsüblich bekanntzugeben. a 

Tiegenhof, den 19. Februar 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisaus ſchuſſes. 


Dr. Kramer. 
Nr. 2. E eee 
Verordnung über den Verkehr mit Milch. 


| Nr. 1.5 


In Abänderung des § 2 der „Verordnung über den Ver⸗ 


kehr mit Milch und Butter vom 9. Februar 1923 wird wegen 
100% iger Erhöhung der Kleinbahnfrachten der Höchſtpreis für 
das Liter Vollmilch auf 560 M. feſtgeſetzt. 

Der Höchſtpreis für Molkerei, Käſerei oder Kuhhalter ab 
Station zum Kleinverkauf in der Stadt wird auf 355 Mk, für 
Kuhhalter, die frei Berkaufsſtelle Danzig liefern, auf 495 M. für 
das Liter feſtgeſetzt. \ 

Die Abgabe durch den Großhandel an den Kleinhandel 
hat zum Preiſe ven 534 M. für das Liter zu erfolgen. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem 15. Februar 1923 in Kraft. 

Danzig, den 18. Februar 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 19. Februar 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 3 


Preiserhöhung für Markenzucker. 
Der Senat hat den Preis für Markenzucker im Klein⸗ 
verkauf auf 120,.— M. ab 15. Februar d. Is. feſtgeſetzt. 
Tiegenhof, den 14. Februar 1928. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Großer Werder. 


Br. Kramer. 


Nr. 4. ——— 
Impfung 1923. 


A. Erſtimpfung. 

Den Herren Standesbeamten laſſe ich die erforderlichen 
Vordrucke zu den Impfliſten für die Erſtimpfung ſowie die 
mpfliſten von 1922 zugehen und erſuche, in die aufzuſtellenden 
Zen auf Grund der Eintragungen im Geburtsregiſter ſämtliche 
im Jahre 1922 geborenen Kinder einzutragen. Sodann ſind die 
Liſten mit den Impfliſten von 1922 den zuſtändigen Ortspolizei⸗ 
behörden zuzuſenden, von denen die im Jahre 1922 ohne Erfolg 
geimpften und die in den Jahren 1922 und 1923 zugezogenen 
noch nicht geimpften oder ohne Erfolg geimpften ۰ 


tragen find.‘ ۲ 
B. Wiederimpfung. ۱ 
Die Vordrucke zu den Wiederimpfliſten mit den Wieder: 
impfliſten von 1922 gehen den Herren Schulleitern zu, die ich 
um Aufſtellung der Liſten erſuche. In die Liſten ſind ſämtliche 


im Jahre 1911 geborenen Kinder aufzunehmen, ſowie die ſrüher 


Tiegen hof, den 22. Februar 


— nme: 


۲ 
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Kegel 


n Kreis Broßer Werder. 


Bezugspreis einſchließlich Zuſtellungsgebühr viertelfährlich 300,— Mk. 


geborenen Kinder, die bisher nicht mit Erfolg geimpft worden ſind. 
C. Allgemeines. 

Die aufzuſtellenden Liſten ſind von der vorgeſehenen 

Stelle auf ihre Nichtigkeit von den Orts vorſtehern bezw. Schul⸗ 

leitern zu bejeheinigen und mir bis zum 15. März d. Is. mit 

den alten Liſten zuſammen zurückzuſenden. Die Friſt erſuche 
ich beſtimmt innezuhalten. 

Vei Aufſtellung der Liſten ſind die Bemerkungen auf 

Seite 1 zu beachten. Hierbei weiſe ich befonders darauf hin, 

daß einzutragen ſind unter: 1 

A) die im Vorjahre ohne Erfolg geimpften Kinder, 

B) die im Jahre 1922 (Erſtimpfung) bezw. 1911 (Wieder⸗ 
impfung) geborenen Kinder, 

O) die nach der im Jahre 1922 im hieſigen Kreiſe Dors ` 
genommenen Impfung zugezogenen impfpflichtigen 
Kinder, die bisher noch nicht mit Erfolg geimpft ſind. 

Tiegenhof, den 13. Februar 1923. ۱ 

Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


od 
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ö Ordnung 
betreffend die Erhebung von Verwaltungs⸗ 


gebühren im Kreiſe Großer Werder. 

Auf Grund der §§ 4, 16 und 17 des Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
abgabengeſetzes vom 23. April 1906 — in der Faſſung des Ge⸗ 
ſetzes vom 13. Oktober 1922 (Geſetzblatt Seite 471) — und des 
Kreistagbeſchluſſes vom heutigen Tage wird für den Kreis 
Großer Werder folgende ee e erlaſſen: 


Für die Tätigkeit der Organe des Kreiſes in nachſtehend 
bezeichneten Angelegenheiten find Verwaltungsgebühren in 
folgender Höhe zu entrichten: e 

A) Gewerbliche Angelegenheiten. i 
1. a) Genehmigungen zur Errichtung der in § 16 der 
Reichsgewerbeordnung bezeichneten Anlagen, wenn 
die Koſten der Anlage 
1000 M. nicht überſteigen 20 M. 
40 


5000 Ui H: Im H 4 
1000 % „ S 80 „ 
20000 „ 1 160 „ 
50000 „ „ " 300 „ 
75000 „ a 1 400. „ 


109000 „ „ 3 600 „ 
bei einem höheren Koſteubetrage für je 50 000 Mk. 
mehr 200 Mk. 

b) Genehmigungen zu Veränderungen in der Betriebs⸗ 
ſtätte oder zu weſentlichen Veränderungen in dem 
Betriebe der Anlagen (GG 25 der R.⸗G.⸗O.) die 
Hälſte der vorſtehenden Sätze; 

c) Bewilligungen von Friſtverlängerungen und Friſt⸗ 
ungen (§ 49 der R.⸗G.⸗O.) ein Viertel der Dors 
ſtehenden Sätze. 

2. Genehmigungen zur Anlegung von Dampfnkeſſeln ($ 24 
der R.⸗G.⸗O.) oder zur Aenderung von Dampfkefjel- 
anlagen, ſowie Bewilligungen von Friſtverlängerungen 
und Friſtungen, ſoweit nicht die Beſtimmungen zu 1 
1000 GC kommen (88 25 und 49 der R.⸗G.⸗O.) 


3. Exlaubniserteilung zum Betriebe des Pfandleih⸗, Pfand⸗ 
vermittler⸗, Geſindevermieter⸗ oder Stellenvermittler⸗ 
geſchäfts (8 34 Abſatz 1 und 2 der R.⸗G⸗O.), wenn 
der Gewerbebetrieb wegen geringen Ertrages und 
Kapitals von der Gewerbeſteuer 


frei iſt 200 M. 
in die vierte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 400 M. 
in die dritte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 800 M. 


in die zweite Gewerbeſteuerklaſſe gehört 1400 M. 

in die erſte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 2000 M. 
. 4. Im Falle der Ablehnung eines Antrages auf Erteilung 
der zu 1 bis 3 bezeichneten Genehmigungen uſw., oder 
auf Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe der Gais 


— 


wirtſchaft, der Schankwirtſchaft oder des Kleinhandels 
mit Branntwein oder Spiritus (§ 33 der R.⸗G.⸗O.) 200 M. 
5. Erteilung der Erlaubnis zur gewerbsmäßigen öffent⸗ 
lichen Beranſtaltung von Singſpielen, Geſangs⸗ und 
deklamatoriſchen Vorträgen, Schauſtellungen von 
Perſonen oder theatraliſchen Vorſtellungen ohne höheres 
Intereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft in Wirtſchafts⸗ 
oder ſonſtigen Räumen, oder zur Ueberlaſſung dieſer 
Räume zu gewerbsmäßigen öffentlichen Veranſtaltungen 
der bezeichneten Art )8 33a der Reichsgewerbeordnung), 
wenn der Gewerbebetrieb wegen geringen Ertrags und 
Kapitals von der Gewerbefteuer 


frei iſt 10 M. 
in die vierte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 30 M. 
in die dritte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 100 M. 
in die zweite Gewerbeſteuerklaſſe gehört 400 M. 
in die erſte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 1000 M. 


6. Erteilung der Genehmigung zum Handel mit Giften 


(8 34 der Reichsgewerbeordnung, § 49 der preußiſchen 


Gewerbeordnung vom 22. Juni 1861), wenn der Ge⸗ 
werbebetrieb wegen geringen Ertrags und Kapitals 
von der Gewerbeſteuer 


frei iſt 20 M. 
in die vierte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 40 M. 
in die dritte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 100 M. 
in die zweite Gewerbejteuerklafje gehört 300 M. 
in die erſte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 600 M. 


) Jagdangelegenheiten. 

Genehmigungen zur Bildung von Jagdbezirken (§ 7 Abi 

2 und 3 der Jagdordnung vom 15. 7. 1907), zur Ver⸗ 

pachtung der Jagdnutzung an mehr als 3 Perſonen oder 
an eine Jagdgeſellſchaft, zu Weiterverpachtungen ſowie zur 

Herabſetzung oder Erhöhung der Pachtzeit (SG 22 Ziffer 2 

bis 4 der Jagdordnung) 300 M. 
O) Steuerangelegenheiten. 

1. Entſcheidungen auf Einſprüche gegen Steuerveranlagungen, 
wenn der Einſpruch als unbegründet zurückgewieſen 
wird, 3 vom Hundert des Wertes des Streitgegenſtandes 
mindeſtens jedoch 50 M. b 

2. Mahnung an Zablung rückſtändiger Steuern, Gebühren 
oder ſonſtiger Beträge, ſoweit ein Privatintereſſe in 
Frage kommt, 1 vom Tauſend des Betrages, mindeſtens 
jedoch 30 M. 1 

Sonſtige Angelegenheiten. 

1. Für Erteilung von Abſchriften für jede angefangene 
Seite 30 M. 

2. Beſcheinigungen feder Art im Privatintereſſe für jede 

angefangene Seite 30 M. 

Für Duplikatimpfſcheine 50 M. 

Für Beglaubigung von Abſchriften für jede angefangene 

Seite 30 M. 

Bei Erteilung und Beglaubigung von Abſchriften 

werden beide Gebühren erhoben. 

Für Erteilung von Ausfertigungen für jede angefangene 

Seite 50 M. ۱ 
Für Erteilung von ſchriftlichen Auskünften in ۲۶ 

fachen, insbeſondere von Rechtsauskünften je nach dem 
Umfange der Tätigkeit 30—300 M. 

Die Höhe der Gebühr wird in jedem einzelnen Falle unter 
Berückſichtigung der Arbeitsleiftung vom Borfienden des Kreis⸗ 
ausſchuſſes feſtgeſetzt, ouf Beſchwerde entſcheidet endgültig der 
Kreisausſchuß. 


$ ۰ N 

Die Erhebung der Gebühren erfolgt in bar. Der Vor⸗ 
ſitzende des Kreisausſchuſſes iſt berechtigt, in geeigneten Fällen 
einen Vorſchuß in es tſprechender Höhe einzufordern. 

Die zur Entrichtung der Gebühren Verpflichteten find zur 
Erteilung der zum Zwecke der Veranlagung erforderlichen Aus⸗ 
kunft verpflichtet. e 

Im Falle ungenligender Aus kunfterteilung erfolgt die 
Ermittelung der für die Gebührenfeſtſezung maßgebenden Be⸗ 
rechnungsgrundlagen durch Schätzung, erforderlichenfalls unter 


D) 


3. 
4. 


Hinzuziehung eines Sachverſtändigen auf Koſten des Verpflichteten. 


SS 

Für gemeinnützige Unternehmungen und für Körperfchaften 
des öffentlichen Rechts kann auf Antrag durch den Kreisausſchuß 
eine Ermäßigung der Gebühr bis auf 50 v. H. des tarifmäßigen 
Satzes nachgelaſſen werden. Ueber die Anerkennung der Gemein- 
nützigkeit eines Unternehmens im Sinne dieſer Vorſchrift beſchließt 
der Kreisausſchuß endgültig. 4 

Der Kreisausſchuß tft weiter berechtigt, in beſonderen 
Fällen die Gebühr zu ermäßigen oder auch ganz zu erlaſſen. 
Er iſt ferner ermächtigt, die Gebührenſätze bis zu 50 v. H. zu 
erhöhen, wenn die Beteiligten durch ſchuldſchafte Verzögerungen 
oder in anderer Weiſe die Tätigkeit der Organe des Kreiſes in 
beſonderem Maße erſchweren. ۱ e 


Geb hrenfrei ſind: e 
1. der mündliche Verkehr, 1 
2. Handlungen, die im öffentlichen Intereſſe erfolgen, 
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3. die Angelegenheiten der Armenpflege, der Kriegs beſchä⸗ 
digten⸗, Kriegshinterbliebenen⸗, Säuglings⸗, Tuber⸗ 
kuloſen⸗ und Krüppelfürſorge, ſowie Irren⸗ und Geiſtes⸗ 
krankenangelegenheiten. 2 

5. 

Gegen die Heranziehung von Gebühren ſteht den Pflichti⸗ 
gen binnen einer Friſt von 4 Wochen nach Bekanntgabe der zu 
entrichtenden Gebühr der Einſpruch zu, über den der Kreisaus⸗ 
ſchuß beſchließt. 

Gegen den Beſchluß des Kreisausſchuſſes findet innerhalb 
einer Friſt von 2 Wochen die Klage bei dem Bezirksausſchuß 
ſtatt. Gegen die Enifcheidung des Bezirksausſchuſſes iſt nur 
das Rechtsmittel der Reviſion zuläſſig. 2 

Durch Einſpruch und Klage wird die Verpflichtung zur 
Zahlung der Gebühren nicht aufgeſchoben. 

g 6 


8 6. 
Die Beitreibung der Gebühren ſowie der gemäß 8 2 ۰ 
3 zu entrichtenden Kojtenbeträge erfolgt im Verwaltungszwangs⸗ 
verfahren nach Maßgabe der Verordnung vom 15. November 1899 
(G.⸗S. S. 545). 


§ 7. 
Wer ſich durch unrichtige Angaben oder auf andere Weiſe 
den Gebühren zu entziehen ſucht, unterliegt einer Strafe bis zur 
Höhe von 10000 M. 


Die Straſen find durch den Kreisausſchuß feſtzuſetzen und 
im Verwaltungszwangs verfahren beizutreiben. 


Dieſe Ordnung tritt mit bem Tage ihrer Veröffentlichung 
in Kraft und findet auf alle an dieſem Tage noch nicht erledig⸗ 
ten Angelegenheiten Anwendung. 


Tiegenhof, den 4. Dezember 1922. - 
Der Kreisausſchuß des Kreifes Gr. Werder. 


Der Borſitzende. 
gez. Dr. Kramer. 
ie Mitglied et. 
gez. Kädtler. gez. Heinr. Stobbe. 


— 


(Siegel) 


Die vorſtehende Gebührenordnunggwird genehmigt. 
Danzig, den 3. Februar 1928. 


Der Bezirksausſchuß. 
gez. Unterſchrift. 
(Siegel). 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 13. Februar 1928. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großes Werder. 


Dr. Kramer. 


Nr. 6. یز ی‎ 
Auszahlung von Vorſchüſſen an die Gemeinden 
aus dem Ertrage des Steuerabzuges 


vom Arbeitslohn. 

Um der finanziellen Not age der Gemeinden Rechnung zu 
tragen, iſt beabſichtigt, aus dem Aufkommen des Steuerabzuges 
vom Arbeitslohn den Gemeinden allmonatlich Vorſchüſſe zu 
gewähren. In Ausſicht genommen ift die Ausſchüttung von 
40 % der Geſamteinnahmen der Kreiſtadtſteuerkaſſe aus dem 
Steuerabzug eines Monats. Die Vorſchußzahlung ſoll in der 
Mitte des darauffolgenden Monats geleiſtet werden, ſodaß die 
erſte Vorſchußzahlung Mitte Februar 1923 zu erwarten ift. Die 
Vorſchußzahlung muß jedoch gekürzt werden um ſolche Beträge, 
die die Gemeinden etwa infolge Nichtah lieferung von Steuer⸗ 


beträgen der Freiſtadtſteuerkaſſe ſchuldig ſind. 


ن — 


Zur Verteilung der Vorſchüſſe auf die einzelnen Gemeinden 
iſt ein beſonderer Schlüſſel erforderlich. Bei feiner Feſtſtellung 
ſoll ausgegangen werden von der Zahl der Steuerbücher, die in 
den einzelnen Gemeinden ausgeflelt find. Da die in der Stadt 
gezahlten Arbeitslöhne und mithin auch der darauf entfallende 
Lohnabzug erheblich höher find als auf dem Lande, wird unter⸗ 
ſchieden zwiſchen rein ſtädtiſchen, gemiſchten und rein ländlichen 
Gemeinden. In rein ländlichen Gemeinden ſoll das Steuerbuch 
mit 1, in gemiſchten Gemeinden mit 2, in rein ſtädtiſchen Ge⸗ 
meinden mit 3 bewertet werden, ſodaß auf ein Steuerbuch in 
ſtadtiſchen Gemeinden der dreifache Vorſchuß gezahlt wird, wie 
auf ein Steuerbuch in rein ländlichen. Es wird danach die 
Zahl der in jeder Gemeinde ausgegebenen Steuerbücher zunächſt 
mit dem vorfteßenden Bewertungsſaktor multipliziert. Das 
Geſamtaufkommen im Freiſtaat wird durch die ſich für ſämtliche 
Gemeinden ergebende Geſamtzahl geteilt. 

Beiſpiel!: 
Geſamtaufkommen an Steuerabzug im Januar 150 000 000 Mk. 

Ausgegeben find im Freiſtaate 150000 Steuerbücher, 

davon 9000 in ſtädtiſchen Gemeinden, 
45 000 in gemiſchten Gemeinden, 
15 000 in ländlichen Gemeinden. 
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Es entfalen auf die : 
90 000 ſtädtiſchen Steuerbücher 270 000 Einheiten 
45 000 gemiſchten Steuerbücher 90 000 Einheiten 
15 000 ländlichen Steuerbücher 15 000 Einheiten 
insgeſamt 375 000 Einheiten 
Auf eine Steuereinheit entfällt ſomit 150 000 008 : 375 600 = 400 M. 

Das geſamte Aufkommen einer Gemeinde wird gefunden, 
indem die Zahl 400 mit der Zahl der Steuerbücher und dem 
obigen Bewertungsfaktor multipliziert wird. ۱ 

Angenommen in der Stadt Danzig find 90000 Steuerbücher 
ausgegeben; dann beträgt das vorläufige Aufkommen in Danzig 

80000 . 400 . 3 (Bewertungsfaktor) = 108 600 000 Mk. 

In dem Gutsbezirk X find 100 Steuerbücher ausgegeben. 
Das Aufkommen dieſes Gutsbezirks beläuft ſich auf 100. 400. 1 
40 000 Mk. Von der ſich für jede Gemeinde hiernach ergebenden 
Summe erhalten die Gemeinden 40 %,, bei Gutsbezirken dieſe 
ſelbſt 20 %, die Kreiſe 10 % ́ | 3 

Nach obigem Beiſpiel erhielte daher die Stadt Danzig 49 % 
von 168 000 008 Mk., d. ſ. 43 200 000 Mk., der Gutsbezirk R 
20 % von 40 000 Mk., d. ſ. 8000 Mk., der Kreis 10 % von 
40 000 Mh., d. ſ. 4000 Mk. 

Der Verteilungsſchlüſſel hat Gültigkeit für das ganze Jahr 
1923, ſodaß ein während dieſes Jahres eintretender Wechſel in 
der Zahl der Steuerbücher nicht berückſichtigt wird. Im Januar 
1924 wird auf Grund der Perſonenſtandsaufnahme im Oktober 
1923 für das ganze Jahr 1924 ein neuer Verteilungsſchlüſſel 
aufgeſtellt. 3 

Die endgültige Abrechnung zwiſchen Freiſtaat und den 
Gemeinden iſt erſt möglich nach Ablauf des Jahres 1923, wenn 
die Steuerbücher für 1928 von den Steuerpflichtigen abgeliefert 
find. Erſt dann kenn feſtgeſtellt werden, wieviel Steuerabzug 
jedem einzelnen Arbeitnehmer einbehalten iſt, und danach der 
endgültige Gemeindeanteil gemäß 5 43 des Einkemmenſteuer⸗ 
geſetzes berechnet werden. Die jeder Gemeinde zuſtehende end⸗ 
gültige Summe wird um den Betrag der im Jahre 1923 ge⸗ 
leiſteten Vorſchüſſe gekürzt Ueber Ausſchüttung von Vorſchüſſen 
auf die ſonſtigen Einkommenſteuerzahlungen ergeht noch weitere 
Mitteilung. 

Danzig, den 9. Februar 1923. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 
gez Lademann. 

Veröffentlicht zur Kenntnisnahme durch die Herren ۵ 
und Gutsvorſteher des Kreiſes. 

Tiegenhof, den 15. Februar 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 


Nr 7. 


Beſondere Umſatzſteuer 
für Gaſt⸗ und Schanhkwirtſchaften. 

Die Herren Amts vorſteher des Kreiſes werden nochmals auf 
das in Nr. 60 des Geſetzblattes für die Freie Stadt Danzig 1922 
veröffentlichte Seſetz und die in der Sonderausgabe zum Staats⸗ 
anzeiger (Nr. 114 für 1922) bekanntgegebenen Ausführungs⸗ 
Beſtimmungen hingewieſen. Es iſt von jeder Genehmigung zur 
Verlängerung der Polizeiſtunde dem Kreisausſchuß umgehend 
Mitteilung zu machen. 

Tiegenhof, den 7. Februar 1923. e 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 


Dr. Kramer. 
Nr. 8. NN 


| Rundverfügung 
an die Polizeibehörden des Kreiſes. 


Zur Feſtſezung der Entſchädigungen gemäß § 14 njw. des 
Geſetzes betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten 
vom 28. Auguſt 1905 — Geſetzſammlung S. 373 — find von dem 


Kreisausſchuſſe auf die Dauer von 3 Jahren diejenigen Perſonen 


zu bezeichnen, welche zu dem Amte eines Sachverſtändigen zu⸗ 
gezogen werden können. Als Sachverſtändige können auch 
Frauen bezeichnet werden. 

Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Neuteich ſowie die 
Herren Amtsvorſteher des Kreiſes werden erſucht, für ihren Bezirk 


2—8 geeignete Perſonen umgehend nach hier namhaft zu machen. 


Tiegenhof, den 12. Februar 1923. 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 


Heldenhain Marienburg. 


Bisher liegen Nachweiſungen über die im Kriege gefallenen 
Angehörigen nur von einigen Gemeinden vor. Da die Liſten 
abgeſchloſſen werden müſſen, wird an umgehende Erledigung der 
Kreisblattverfügung vom 25. Januar d. Is. — Kreisblatt Nr. 4 — 
erinnert. 

Tiegenhof, den 16. Februar 1923. 
Der Vorſitzende des 


Großer Werder. 


Rr. 9. 


Kreis ausſchuſſes des Kreiſes 


Rr. 10. 


Krankenhaus verpflegungsſätze. 
Die Pflegeſätze im Wilhelm ⸗ Auguſta⸗ Krankenhaus in 
Tiegenhof ſind mit Wirkung vom 15. d. Mts. wie folgt 


neu feſtgeſetzt: 
Klaſſe 3 Erwachſene 1500 Mark 
Kinder 750 Mark 
Klaſſe 2 Erwachſene 3000 Mark 
Kinder 1500 Mark 
Klaſſe 18Erwachſene 6000 Mark 
Kinder 3000 Mark 


Tiegenhof, den 15. Februar 1923. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Dr. Kramer. 


Paßvorſchriften. 


Nachdem fortgeſetzt Grenzübertritte an verbotenen Stellen 
und auch mannigſache ſonſtige ſtrafbare Verſtöße gegen die 
Paß vorſchriften feſtgeſtellt worden find, nehme ich Veranlaſſung, 
hierunter die Verordnung, betreffend Zuwiderhandlung gegen 
die Paßsvorſchriften der Bevölkerung zur jorgfältigften Beachtung 
nochmals bekannt zu geben. 

Auf Grund des Erlaſſes, betreffend Auflöſung des Reichs⸗ 
miniſteriums für wirtſchaftliche Demobilmachung, vom 26. April 
1919 (Reichs⸗Gefetzblatt S. 438) und der Verordnung vom 
27. November 1917 über den Erlaß von Strafbeſtimmungen durch 
das Reichsamt für die wirtſchaftliche Demobilmachung (Heide: 
geſetzblatt S. 1339) wird angeordnet, was folgt: 


. 18 1. 1 

Mit Geldſtrafe bis zu eintaujendfünihundert Mark oder 
mit Haft oder mit Gefängnis bis zu einem Jahre wird beſtraſt, 
ſofern nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen eine ſchwerere 
Strafe verwirkt iſt, 


1. wer die Reichsgrenze unbefugt überſchreitet, insbeſondere 
die Reichsgrenze nach oder aus dem neutralen Ausland 
an anderen Stellen als den von den zuſtändigen Be⸗ 
hörden beftimmten Grenzübergangsſtellen oder außer⸗ 

halb der für dieſe Grenzübergangsſtellen feſtgeſetzten 
Dienſtſtunden, 

. wer ſich bei einer Grenzübergangsſtelle der amtlichen 
Prüfung entzieht, 

. wer eigenmächtig von den Reiſezielen oder Reiſewegen 
abweicht, die ihm im Sichtvermerk einer zum Ausweiſe 
ſeiner Perſon für den Aufenthalt im Reichsgebiet oder 
für den Uebertritt über die Reichsgrenze beſtimmten 
Urkunde vorgeſchrieben ſind, 


wer vorſätzlich den zur Ueberwachung des Grenzverkehrs 
erlaſſenen Anordnungen der Grenzſtellen zuwiderhandelt, 


. wer eine zum Ausweis einer Perſon für den Aufenthalt 
im Reichsgebiet oder für den Uebertritt über die Reichs⸗ 
grenze beſtimmte Urkunde oder in einer ſolchen Ur⸗ 
kunde einen Sichtvermerk oder einen ſonſtigen Eintrag 
oder Stempel einer amtlichen Stelle fälſchlich anfertigt 
oder verfälſcht, 


H wer wiſſentlich von einer falſchen oder verfälſchten 
Urkunde oder von einer ſolchen echten, für einen anderen 
ausgeſtellten Urkunde, als ob ſie für ihn ausgeſtellt 
wäre, Gebrauch macht, 

wer eine zum Ausweis ſeiner Perſon für den Aufenthalt 
im Reichsgebiet oder für den Uebertritt über die Reichs⸗ 
grenze beſtimmte Urkunde einem anderen zum Gebrauch 
überläßt, ۱ 

wer wiſſentlich zur Erlangung oder Verſchaffung von 
Urkunden, die zum Ausweis einer Perſon für den 
Aufenthalt im Reichsgebiet oder für den Uebertrtritt 
über die Reichsgrenze beſtimmt find, von Sichtvermerken 
oder ſonſtigen Einträgen in dieſe Urkunden unwahre 
Angaben macht, oder unrichtige oder irreführende Aus⸗ 
weiſe und Belege vorlegt oder wer wiſſentlich von 
einer auf dieſe Weiſe erlangten oder verſchafften Ur⸗ 
kunde Gebrauch macht, 

wer es unternimmt, eine der in Nr. 1—8 bezeichneten 
Handlungen zu begehen sder wer zu einer ſolchen 
Handlung wiſſentlich durch Rat oder Tat Hilfe leiſtet, 
anſtiftet oder auffordert, 

ein Ausländer, welcher der ihm durch § 2 der Verord⸗ 
nung, betreffend anderweite Regelung der Paßpflicht, 
vom 21. Juni 1916 (Reichsgeſetzblatt S. 599) auferlegten 
Verpflichtung, durch einen Paß oder ein anderes, nach 
Maßgabe der SS 3 oder 4 der bezeichneten Verordnung 
zugelaſſenes Ausweispapier über ſeine Perſon ſich 
auszuweiſen, innerhalb der ihm von einer Polizei⸗ 
behörde beſtimmten Friſt nicht nachkommt. 


Rr. 11. 


10. 


8 
Die Berordnung tritt mit dem Tage der Verkündung 
in Kraft. 


Berlin, den 21. Mai 1919. 
Der Reichsminiſter des Innern. ۱ 
Dr. Preuß. 


Tiegenhof, den 7. Februar 1923. 
Der Landrat. 


IO 


Verordnung betreffend Einquartierung und 
Verpflegung der Grenzaufſichtsbeamten in 


den Standorten. 
Im Anſchluß an die Verordnung vom 29. Mai 1922 — 
St.⸗A. S. 327 — wird angeordnet, daß die unter Ziffer 2) der 
Verordnung des Staatsrates vom 14. 10. 1920 (St.⸗A. S. 315) 
feſtgeſetzte ortsübliche Entſchädgung für Mann und Tag mit Wirkung 
vom 1. 10. 1922 den Betrag von 180 Mark 
50 300 


1. 11. 1922 EE E ۱ 

, 16. 11. 1922 vr) ere a 
1. 12. 1922 Senn Maine. 
1. 1. 1923 1100 


nicht überfteigen darf. Veränderungen dieſes Satzes werden im 
Bedarfsfalle mit Bezug auf dieſeBerordnung bekanntgegebenwerben- 
Die übrigen Beſtimmungen der Verordnung vom 14. 10 
1920 bleiben unberührt. 
Danzig, den 20. Januar 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. | 
Dr. Ziehm. Ziehm. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 19. Februar 1923. 
Der Landrat. 
Di. Kramer. 


Betrifft die Optanten. 

Anter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 8. d, 
Mis. — Nr. 692 L. — erſuche ich die mit dem Bericht noch 
rückſtändigen Herren Ortsvorſteher der Optantenge⸗ 
meinden, mir nunmehr ungeſäumt die Nachweiſung 
der in der Ortſchaft noch verbliebenen Perſonen, 
welche ſ. Zt. für Deutſchland optiert haben, einzureichen 
oder Fehlanzeige zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 19. Februar 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 12. 


Nr. 13. 


` Fürſorgeerziehung 
۱ Der Senat hat mit Verfügung vom 25. Januar d Ss. die 
Ausſtattungskoſten für die endgültig zur Fürſorgeerziehung über⸗ 
wieſenen Minderjährigen von 5000 M. auf 12000 M. vom 
15. Januar 1923 ab feſtgeſetzt. 
Tiegenhof, den 15. Februar 1922. 

Der Landrat. 

Rr. 14. a 


Aufenthalts ermittelung. 

Die Ortspolizeibehörden, Ortsbehörden und die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen danach anzu⸗ 
ſtellen, ob ein gewiſſer Felix Jaros, Schüler der 2. Klaſſe des 
Gymnaſiums, welcher eigenmächtig das Elternhaus verlaſſen 
hat und ſich nach Danzig begeben haben ſoll, im hieſigen Kreiſe 
aufhaltſam iſt. 53 

Im Ermittelungsfalle erſuche ich mir fofort Anzeige zu 
erſtatten. a 
3 Der Genannte wurde am 20. 1. 1907 geboren, iſt von 
mittlerem Wuchs, blond, am Halſe Drüſenmale. Er beſitzt einen 
Eiſenbahnausweis, ausgeſtellt von der Direktion der polniſchen 
Staatsbahnen in Radomsk und beſcheinigt durch das Gymnaſium 
in Granica. g 
Tiegenhof, den 13. Februar 1923. 

Der Landrat. 


Dr. Kramer. 
Nr. 15. Lët, 
Feſtnahme. 
Nach Mitteilung des Herrn Landrats des Kreiſes Danziger 


Niederung iſt der Fürſorgezögling Willy Krieſchen aus Bürger⸗ 
wieſen, geb. am 11. Dezember 1904 in Danzig, aus der Er⸗ 
zteyungsanftalt Tempelburg entwichen. 

Die Polizeiverwaltungen und Herren Amts-, Gemeinde⸗ 
und Gutsvorſteher ſowie Landjäger meines Kreiſes erſuche ich, 
nach dem Genannten zu fahnden und itz im Falle der Feſtnahme 


Anzeige zu erftatten. 
Tiegenhof, den 9. 


der Erziehungsanſtalt Tempelburg zuzuführen und mir umgehend 


Februar 1923. 
Der Landrat. 
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16. 
Vetrifft Schulverſäumniſſe. 


Erweiterung des Anwendungsgebietes der Geldſtrafe. 

Auf Grund des § 48 112 A. L. R. und der 98 11 und 18 
der Regierungsinſtruklion vam 23. 10. 1817 ſowie auf Grund 
von $ 3 des Geſetzes vom 7. Juli 1922 zur Erweiterung des An⸗ 
wendungsgebietes der Geldſtrafen (Geſetz S. S. 175 beſtimmen 
wir unter Aufhebung der Verordnung vom 17. Februar 1921 
(Staatsanzeiger S. 75) für das Gebiet der Freien Stadt Danzig 
folgendes: 

Verſäumt ein zum Beſuch einer öffentlichen Volksſchule 
verpflichtetes Kind die Schule ohne genügenden Grund, ſo wird 
ſein Vater oder derjenige, der an deſſen Stelle kraft geſetzlicher 
Berufung, obrigkeitlicher Beſtall ung oder privater Vereinbarung 
für die Erziehung des Kindes zu ſorgen hat, für jeden Tag, an 
welchem die Schule verſäemt worden iff, mit einer Geldſtrafe 
von 10 bis 300 Mark und, falls dieſe nicht beigetrieben werden 
kann, mit entſprechender Haft beſtraft. 

Danzig, den 27. Januar 1923. 

Der Senat, 
Abteilung für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 

Veröffentlicht! —d — 

۱ Tiegenhof, den 14. Februar 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Freie Schulſtellen. 
Folgende Schulſtellen ſind zu beſetzen: 
a) Kl. Bölkau, par., evangel. Lehrerſtelle, 
b) Marienſee, eungel., allein. Lehrer⸗ u. Organiſtenſtelle, 
o) Schöneberg, kath. Lehrerſtelle. 
Bewerbungen find bis 28. 2. 1923 auf dem Dienſtwege 

einzureichen. f 

Danzig, den 9. Februar 1923. 


Der Senat 
Abteilung für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung 
Schulabteilung. 


Rah 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 13. Februar 1923. 


er Landrat. 
Dr. Kramer. 


Perſonalien. 

Der zum Schulvorſteher der evangeliſchen Schule in Damm⸗ 
felde gewählte Hofbeſitzer Eduard Ferſt aus Stadtfelde iſt für 
dieſes Amt von mir beſtätigt. 

Tiegenhof, den 7. Februar ۰ 


Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 19. 3 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
1 


Nachdem unter dem Rindviehbeſtande des Hof⸗ 
beſitzers Preiskorn in Einlage Ausbau amtstierärztlich 
der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt 
worden iſt, werden j 
a) ein Sperrbezirk, umfaſſend das verſeuchte Gehöft, 
b) ein Beobachtungsgebiet, beſtehend aus der Gemeinde 
Einlage mit Ausnahme des unter a) bezeichneten 
Gehöfts gebildet. 


Auf das Sperr⸗ und Beobachtungsgebiet findet die 
viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im Sonder⸗ 
kreisblatt Rr. 46 für 1921) eiweg 


Nr. 18. 


— 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem 

Tage der Veröffentlichung in Kraft. 
§ 4. 

Vorſätzliche Zumiderhandlungen gegen dieſe Anord⸗ 
nung werden gemäß § 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Vie hſeuchen⸗ 
geſetzes vom 26. Juni 1909 (R. G. Bl. S. 519) mit Ge⸗ 
fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 
180-390 000 Mark beſtraft. a | 

Tiegenhof, den 9. Februar 1923. 
. Der Landrat. 
Dr. Kramer. : 


| 
| 
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Kr. 20. : : 
e Handwerkskammerbeiträge. 
Infolge der ſtändigen weiteren Entwertung der Mark hat der Senat der Freien Stadt Danzig auf den An⸗ 
trag der Handwerkskammer in Danzig genehmigt, daß dieſe eine weitere Sonderumlage von 3000 Prozent auf 
die Handwerkskammerbeiträge für 1922 vornimmt. Die von der Handwerkskammer aufgeſtellten Veranlagungs⸗ 
liſte folgt untenſtehend. Die Ortsbehörden erſuche ich, die Beiträge möglichſt beſchleunigt einzuziehen und an die 
Freiſtadtſteuerkaſſe portofrei zu überweiſen. Da die Handwerkskammer fortgeſetzt mit Geldſchwierigkeiten zu kämpfen 
bat, erſuche ich, die Einziehung zu beſchleunigen, daß die Beiträge ſpäteſtens am 10. März d. $s. in Danzig eingehen. 
Tiegenhof, den 14. Februar 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 
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Kreis Gr. Werder: 4 
1 Altebabke 2 — — 20 — — — 20 — 800 — 
2 Tiegenhof 88 87 20 880 435 225 — 1540 — 46200 — 
8 Alt nünſterberg 3 1 1 30 5 2 So 37 50 1128 — 
4 Altendorf d 2 سب‎ | 5 — 1۳ . — 450 — 
5 | Altweichſel 4 2 3 10 750 57 50 178 
6 Baarenhof 8 17 8 5 12 50 730 2325 — 
7 Bärwalde 2 214 س‎ 10 — — 301 — 900 — 
8 Barenbt! 5 3 4 15 10 == 75 سب‎ 2250 — 
9 Bieſterfelde 4 — 5 — 12 50 52 50 1575 — 
10 Brodſack 2 A 3 20 "7 ] 50 47 50 1425 — 
11 Bröske 1 — — — — — 104 — 300 — 
12 Brunau 18 ۵ ۵ 4 15 | 10 — 155 — 4650 — 
13 Damerau 3 — 1 — 2 50 32 59 975 — 
14 Damfelde 1 — — Gi | — — 10 — 300 — 
15 Eichwalde 2 1 1 5 21 50 27 | 0 825 — 
16 Einlage 3 11 س‎ 5 SS — 85 — 1050 — 
IT Fürſtenau 12 2 A 10 1 140 — 4200 — 
18 Fürſtenwerder 7 — 4 — | 2: ۷ ET 80 — 2400 — 
19 | Gnsjan 3 darin u 5 250 37 80 1128 ͤ— 
20 Srenzdorf A 7 نت‎ 8 21 0 72 50 2175 — 
at Grenzdorf B Ra Ca . 90 — 2700 — 
22 Haken dorf 6 — — — — س‎ 60 — 1800 — 
28 Halbſtadt 2 — 1 — 2 50 22 50 675 — 
24 Heubuden 3 4 3 20 30 57) 50 1725 — 
KI olm 2 — 2 — 5 4 — 25 — 750 — 
26 orſterbuſch 1 — — — — — 10 — 300 — 
27 Irrgang Et سب‎ — — — = 10 — 300 — 
28 ankendorf 1 d 1 5 2 50 171 ۵0 5325 — 
29 ungfer 21 3 8 15 I 245 — 7350 — 
30 Kalteherberge 1 15 5 75 12 | 50 97 50 2925 — 
31 J[Kalthof | 26 33 16 165 dëtt ee 465 — 18950 — 
EC Kaminke 1 — 1 1 — 2 50 121 50 375 — 
83 Keitlau 4 20 6 100 15 E 155 سب‎ 4650 — 
34 Krebsſelde 2 2 2 10 5 — 35 — 1050 — 
33 Küchwerder 1 _ — ar „ 10 — 300 | — 
36 Kunzendorf 15 1 2 5 5 — 160 — 4800 — 
Eu Ladekopp 11 4 vi 20 17 50 147 50 4495 — 
88 Laakendorf 6 — 4 = 104 — 70 — 2100 E 
39 9 9 3 2 15 814 gz 110] — I 3300 — 
40 Gr. Leſewitz 12 5 4 25 10 — 155 — 4650 — 
41 Kl. Leſewitz ۱ e 1 = 2 ۵ 12 | 50 a ند که‎ 
42 | Gr. Lichtenau 14 e 7140 D e RE ro GC 
43 Kl. Lichtenau 9 1 4 5 104 — 1051 — 3150 — 
44 Zielen 3 1 2 5 5 — 40 — 1200 — 
45 Lindenau 5 3 1 15 21 0 7 50 2025 — 
46 Marienau 13 2 2 10 5 | — 145 — 4350 — 
47 Mielenz 6 1 4 5 10 75 — 2250 — 
48 Mierau 4 1 5 5 12 50 57 50 1725 — 
49 Gr Monten 7 — 1 — 24 50 72 50 2175 — 
50 Rl. Montau 4 1 1 5 2| 50 47 50 1425 — 
91 Gr. Mausdorf 6 2 3 10 7 50 771 50 2325 — 
52 Kl Mausdorf 4 — 4 — 10 — 50 — 1500 — 
33 Kl. Maus dorferweide 1 1 — 5 — — 18 —u—— 450 — 
54 Neukirch 13 1 5 5 12 50 147 50 4425 — 
55 Neumünſterberg 10 14 15 N 0 207 | 0 6225 — 
EI Neunhuben 8 2 1 10 2 50 42 50 1275 
#7 Neuſtädterwald 8 سب‎ 1 — 9 | 50 82 50 2475 — 
38 Neuteicherhinterfeld 2 1 20 5 — — 25 — 7 0۱ — 
39 (9 14 2 1 1. 10 21 50 152 50 J 4575 — 
30 Û Neuteichsdorf 3 41 16 30 205 406 | — 2751 — 8259 — 


En —.35 — 


61 Riedau 2 — — 20 
62 Orloff 2 — 1 20 
63 Palſchau 8 9 4 80 
64 Parſchau 1 — 1 10 
65 Petershagen 8 4 1 80 
66 ۹8160161 ۲ 7 2 1 79 
67 Pietzkendorf 8 — — 20 
68 [ Platen hof 2 1 — 20 
69 Pordenau 4 — — 40 
70 Prangenau 2 1 — 20 
CH Reimerswalde 3 — — 30 
72 | Reinland „ 50 
- 73 [Roſenort 2 2 | 9 90 
74 Rückenau 2 D 20 
75 Schadwalde 1 N 70 
76 Scharpau 5 BE 50 
77 Schönau 2 — 3 |: 20 
78 Schöneberg 34 11 22 340 
79 Schönhorſt 5 1 9 50 
80 Schönſee 7 1 3 70 
81 Simonsdorf 4 3 1 40 
82 Stobbendorf 5 10 — 50 
83 Tannſee 5 41 4 8 50 
84 Tiege 6 St 60 
85 Tiegenhagen 6 ASS 60 
86 Tiegenort 28 TAG 280 
87 ۲ 1 اد‎ RI ré 10 
88 Tralau 1 | N 10 
89 Trampenau 1 11 10 
90 Walldorf 3 — — 30 
91 Warnau 6 1 | 2 60 
92 Wolfs dorf⸗Rogat 3 — — 30 
93 | Wernersdorf 11 : ۴ 88 Brio 
94 ener „ 
9⁵ Zeyersvorderkampen 2 kat که‎ 20 
96 Neuteich 85 117 | 105 850 
Nr. 21. 


Maul und ۰ 
Nach Mitteilung des Herrn Landrats des ۵ Danziger 
Niederung if die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem ۵۵ 
beſtande des Hofbeſitzers Heinrich Philipſen in Naſſenhuben 


erloſchen. 


Tiegenhof, den 9. Februar 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 22. — — | 
Verlorene ۰ 


Nachſtehende Perſonen haben ihre Päſſe verloren: 2 
ne Hugo Anuth, Kl. Montau, geb. 21. 4. 94, Datum und Nr. 

7. 22, V. 9443, gültig bis 13. 7. 23. Lehrerin Di Warken⸗ 
Sé et geb. 20. 7. 64, Datum und Nr. 29. 9. 22, 13632, 
gültig bis 28. 9. 23. Arbeiter Franz Smolinskt, ai Montau, 
geb. 14. 1. 74, Datum und Nr. 20. 11. 22, 16618, sitig bis 19.11.23. 
Ehefrau Helene Smolinski, Kl. Montau, geb. 30. 5. 76, Datum 
und Nr. 20. 11. 22, 16625, gültig bis 19. 11. 23. 

Dieſe Päſſe werden hiermit für ungültig erklärt. 

Tiegenhof, den 15. Februar 1923. 

Der Landrat. 


Nr. 23. 


Tollwut. 


Nach Mitteilung des Herrn Landrats des Kreiſes 
Danziger Niederung iſt bei einem inzwiſchen getöteten 
Hunde des Chaufjeearbeiters Bleck⸗Zugdam, des Beſitzers 
Hinz⸗Zugdam und des Hoßbeſitzers Bartſch⸗Oſterwick 
amtstierärztlich Tollwut feſtgeſtellt und ein Sperrgebiet 
gebildet, welches aus folgenden Ortſchaften des Kreiſes 
Hager Niederung beſteht: 

: ſterwick, Zug dam, Kriefkohl, Stüblau, Woſſitz, Gemlitz, 
Langfelde, Gr. Zünder, Trutenau, Trutenauer⸗Herrenland, 
Grebinerfeld, Herrengrebin, Mönchengrebin (Gemeinde 
und Gut), Sperlings dorf Raſtau, Müggenhahl, Landau, 
Hochzeit, Naſſenhuben, Scharfenberg, Wotzlaff, Schönau, 


Schönau, Herzberg, Gottswalde, Kl. Zünder, Käſemark 
und Letzklau. 


ee den 14. Februar 1923. 
Der Landrat 


Dr. Kramer. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
A. G. für Lehrerfortbildung 


im Kreiſe Großer Werder. 


Die nächſte Sitzung 


findet am Sonnabend, den 24. Febr., vorm. 11 Weg 
in Tiegenhof ſtatt. 
۱ 6 9 ۶ 5 9 ۶ ۵ 11: ٩ 7 
` Phyſik: 1) Sektion: Die Luft im Körper (Hochdörfer). 
Allgemeine Themen: a) Der Arbeitsgrundſatz, Geräte 
und Bilder im phyſ. Unterricht unſerer Schulen. b) Stoff⸗ 
anordnung. c) Wetterkunde als Unterrichtsgegenſtand. 
2. Geſchichte der Pädagogik: Reie: Seine Lehre von 
der Bildungsbegründung, von den Bildungsmethoden 
und von den Bildungsorganiſationen. Seine Würdigung. 
e Dr. Ebbinghaus: Die Empfindungen. 
4. Schulkunde: Herr Kreisſchulrat Weidemann. 
eigen Veſuch bittet der Verw. Ausſchuß 
J. A.: Helbing. 


F 

| 

E 

۳ 

۳ 

| Kreislehrerſitzung 

ner E Haufe zu Neuteich am Sonnabend, 

den 3. März, 4° Uhr nachm. 

Tagesordnung: 

1) Namensänderung des K. L. R. und Beitragserhöhung. 


— . ENEE, 


2) Einrichtung einer Begräbniskaſſe. 3) Kreislehrer⸗ 
bibliothek. 4) Verſchiedenes. 

der Vorſitzende 

Brück 


Einreichung der Steuerbücher. 

Unter Bezugnahme auf die Aufforderung des Senats, 
Abt. für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung, ver⸗ 
öffentlicht im Kreisblatt Nr. 6, erſuche ich die Herren 
Lehrer meines Aufſichtskreiſes um umgehende Einreichung 
der Steuerbücher. 

Ze den 19. Februar 1923. 

Der Kreisſchulrat. 


1 


Um rege Beteiligung bittet 
ner. 


Februar‏ .25 ی 


| u 
des Se Generalſuperintendenten. 
Sg 0 11۲ : | 
ی‎ Pf. Rothe. 3 
S Lac EC D. Kalweit, 2 3 8 


Saatgerſte 
Prauſter Trockenſchnitzel 
Weizenkleie 
Roggenkleie 

Leinkuchen 
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Ban SE Rich. Grabowski, 

E ا‎ Neuteich. Tiegenhof. 
0 == =5, Telefon 5 und 6. Telefon 78 und 400. 
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Weißklee, Rotklee, 


Möbel und Särge 


uzerne T mot in großer Auswahl empfiehlt 
erne, MES Ed. Wenzel, Tiegenhof, 
Reygras, Te leion Gë Peterſiliengaſſe. 
Eckendorfer Beſitzerſohn, 
Zuckerwalzen, 5 Sabre 1 E in 1 5 ی‎ mit 
S amilienanſchluß von t d bot 
Möhrenſamen die Geſchäftsſtelle dieſer Ce i 


habe auf Lager. 
Rechtzeitige Beſtellung erbeten. 


Max Wilda Nachfolger 


Rich. Grabowski 
Neuteich Tiegenhof ۳ 
Tel. 5 u. ۰ K Telefon 78 u. 400. : = 


Druckſachen 


jeder Art liefert ſchnellſtens 
und in ſauberer Ausſtattung 


A. G. Kinder's Buchdruckerei, 
Tiegenhof, Lindenſtraße 177, Telefon 21. 


3 ۳ کچ 
roße⸗ „Boruſſta“, „Sehne“ und „Walbet“, 2, 2½ u. 3 Mir. TIT 05 ö‏ 
Hachkmaſchinen, Kultivatoren Gras⸗ und‏ 
SH „Pflanzenhilfe“ und „Dehne“, “us Ms‏ 
A, ̃ ᷑ -w.‏ — 


Ge ۱ Häckſelmaſchinen 
Hackmaſchinen, Düngerſtreuer, n S 
3% 4 und 5 Reihen — „Walbet“ und „Weftfalia | — und Göpelbetrieb— S 
Bi Reinigungsmaſchinen und Schneckentrieure, a 
= Dreſchmaſchinen, Lokomobilen, Strohpreſſen u. N 4 


ſofort ab Lager lieferbar. 


a H. Eggeling, . MES Neuteich. 


— Feernſprecher Nr. 24. 


سود 


ſchwefelſ. Ammoniak, 


20,84 Prozent, 


Ammoniak⸗ 
e eee 
9 u. 9 und 6 u. 12, 


Superphosphat, 17/18 % 
Thomasmehl. 18% eitr. 
Kali, Kainit 


habe auf Lager 


Max Wilda Nachfolger 


Rich. Grabowski Si 
Reuteich Tiegenhof 
Telefon 5 und 6. Telefon 78 u. 400. 


ob, رب‎ 3 xxx, 
Wenn man Die erftaunliche, 
Cebens dauer und beffere J 


Kaufe ı Kaap 
Schlachty ferde 


zum zeitlich angemeſſenen Tages⸗ 
preiſe. Bei Notſachen ſtelle . 
۱ mich zur Verfügung. 
Guftav Borrmann, 
Roßſchlächterei Ladekopp. 
Gë 8 ۳ دی‎ ۹ 332. 
‚Duck von A. © ‚Rinde, N | 


C VR Klek KR WH € ۱ Mi: of 
ch Lë . زا‎ Or. FETO TNO CAAA Sa 


rs deg Zi 


Alfa⸗ 1 و‎ 
Otto 6 

Inh.: Arno Heſſelbach, Tiegenhof 

Vahnhofſtraße, neben der Poſt. 


völterung dem Hunger, der Verzweiflung anheim fallen. 


Entwertung der Mark und die ſprunghafte Steigerung 


Volkskreiſe aus der ſteigenden Valuta ungeahnte Vor⸗ 


Not zu helfen. Die Magiſtrate und die Herren Gemeinde⸗ 


amte abgeſtempelt find, werden den Gemeinden in einigen 


d zeichnen, jo werden wir nach Eingang der . 


reis⸗Blatt 
d en Kreis Großer Werder. 


Bezugspreis einſchließlich Zuſtellungsgebühr viertelfährlich 300, — Mk. 


für 


Nr. 9. ۱ | Tiegenhof, den i. März V ۱ 


und des Kreis⸗Ausſchuſſes. e e een SE 


Der Krei⸗ den e des Rreif 
er Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 1. Liebeswerk für Kleinrentner. 

Seit Wochen ſehen wir mit Entſetzen, wie durch die 


Nr. 2. 


Beratungsstellen des Rreiswehllahrfsamtes 


in Tiegenhof, Neuteich und Schöneberg. 
Sprechſtunden 
des Kreis-Fürforgearztes im Monat März 1923 
D in Tiegenhof im Kreishauſe 
an jedem Mittwoch, 
um 10 Uhr für Schwangere 
11 Uhr für Krüppel und E EE 
3 Uhr für Säuglinge und Kinder; 
in Neuteich im Waiſenhauſe 
am Dienstag, den 6. März 
um 1 Ahr für e Säuglinge u. Kinder, 
2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
in Schöneberg im Gaſthaus Schmidt 
am Dienstag, 20. März 
um 2 Ahr für Schwangere, Säuglinge und Kinder, 
3 Ahr für Krüppel und Lungenkranke. 


aller lebensnotwendigen Dinge weite Kreiſe unſerer Be⸗ 


Bekanntmachungen des Landratsamtes die Sammelſtelle, wo Gd die Naturalien abgeliefer 
Saft alle, die in einem arbeitsreichen Leben und durch 
ſtrenge Sparſamkeit ein Kapital ſammelten, um einen ge⸗ 
rechten Lebensabend zu genießen, ſehen ſich um die Früchte 
ihres Fleißes gebracht. Die Kapitalrenten ſind wertlos 
geworden. Ihre Bezieher ſtehen vor dem Nichts und 
fallen der öffentlichen Wohlfahrtspflege zur Laſt. Kreiſe 
find von dieſem Elend betroffen, die zu den Kulturträgern 
unſeres Volkes zählten, die die zuverläſſigſten Steuerzahler 
waren und Staat und Gemeinde treue Dienſte leiſteten. 
Auf der anderen Seite ſehen wir, daß andere N 
i 
teile haben und es find kraßeſte Gegenſätze geichaffen. ۱ 
Aus dieſen Gegenſätzen erwächſt Erbitterung. Dieſe un- 


beſchreibliche Not zu lindern, die Gegenſätze auszugleichen Die Beratung IH unentseltlich, 
ifi Aufgabe aller derer, die in geſicherter Lage fied täglich In Au eg rb in GS mist + 
ſatteſſen können. ſchaftlicher Beziehung Rat erteilt und ſoweit wie möglich Hilfe | 


1 gewährt werden. 
An Herz und Gewiſſen unſerer Mitbürger richten Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in die 


wir daher die dringende Bitte — helft! Helft nicht eng⸗ Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere 


herzig ſondern großzügig und großherzig. vermittelt 
Roch einmal wie ſchon oft muß das ganze Volk Eine ärztliche Behandlung findet nicht ſtatt. 
ſich bereit finden laſſen, Opfer zu bringen und den Kampf Kreiswohlfahrtsamt. 
aufzunehmen gegen Hunger und Elend, gegen Verbitterung Nr. 3. N 
und Verzweiflung. Getreideumlage. 
Helft! Rettet die Hungernden! NG Send Ace des 8 1 11 Kate Seed ur وی‎ 
1 ۲۶۱ 1 Aſtung vom 11 wir ermi er 2 
Der EN Se پوت و‎ dub. Zei 1 Na für das dritte Drittel der Umlage bis zum 
77 ‚ März d. Is. verlängert. Die Beſitzer werden aufgefordert, 
Senatspräſident. Stadtverordnete. 1 5 Lieferungspflicht bis zu dieſem Zeitpunkte zu entſprechen. 


d 
Einſprüche gegen die Getreideumlage, welche nach dem 
Die in unſerem Kreiſe geſammelten Beträge, werden 15. . d d i 0 ene ich وتا تا‎ 
werden. Es wir ngend gebeten, Einſprüche nicht zu wieder⸗ 
1 1 . . A holen, da über die eingegangenen Einſprüche demnächſt Gut: 
gute ۷ geſeſſenen ſcheidungen durch die Kommiſſion getroffen und die Beſcheide 
die herzliche und dringende Bitte, unſern Kleinrentnern den einzelnen Einſprechern zugehen werden. 
in der ſchon jo oft bewährten Gebefreudigkeit aus der Die Ortsbehörden werden erſucht, Vorſtehendes fofort 
zur allgemeinen Kenntnis der Beteiligten zu bringen. 
Tiegenhof, den 1. März 1928. 
Der Vorſitzende des? des Kreisausſchuſſes. 


vorſteher bitte ich, die Sammeltätigkeit ſelbſt einzurichten, 
da dem Wohlfahrtsamt nicht genug Kräfte hierfür zur 


Verfügung ſtehen. Sammelliſten, welche vom Wohlfahrts⸗ Nr. 


Aus fuhrverbot für e TL und Erzeugniſſen 


agen zugehen. Die geſammelten Beträge bitte ich bei aus M 
eg augen ge] d D Auf Grund der Verordnung zur Sicherung der Bolks- 


| 
n 4 
| 
der Kreisſparkaſſe Tiegenhof auf unſer Konto Klein⸗ 
rentner einzuzahlen. Bei der Ueberweiſung der ger | e En e, E Së EC 
ſammelten Beträge bitte ich die abgeſchloſſenen Liſten an 
mich zurück gelangen zu laſſen. 
Doppelt gibt, wer ſchnell gibt! 
Die Magiſtrate und Gemeindevorſteher werden da⸗ 
her gebeten, mit möglichſter Beſchleunigung die Sammel⸗ 
liſten in ihren Gemeinden zirkulieren zu laſſen und die 
Ueberweiſung des Geldes möglichſt bald vorzunehmen. 
Sollten einzelne Herren Landwirte Naturalien 
D 


SC 
Nach tar Zuſtimmung der polniſchen ge wird 
die Ausfuhr von Milch und Erzeugniſſen aus Milch aus dem 
Freiſtaat Danzig nach der Republik Polen bis zum 1. Juli 1923 
verboten. 
§ 2. 
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu . 
Jahr und mit Geldſtrafe bis zu 100000 Mark oder mit einer 
dieſer Strafen beſtraft. Neben der Strafe können die Gegenſtände, 
auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht ohne Unterſchied, ob 
1۳ dem wur 1 oder nicht, eingezogen werden. 


FR über die Impfung 1928 muß es im zweiten Sat ۶۶ ۵ 


— 42 — 


§ 3. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem EE der „ 
in Kraft. 
Danzig, den 15. Februar 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Zieh Janſſon. 


iehm. 
Veröffentlicht 1 
Tiegenhof, den 23. Februar 1923. 


Der N Br نب‎ cu 


Kram ex. 


Feſtſetzung des Selb 


Auf Grund des § 149 der Reichs verſicherungsordnung ſoll 
der für Berechnung von Leiſtungen und Beiträgen der Sozial⸗ 
verſicherung geltende Ortslohn — ortsüblicher Tagesentgelt ge⸗ 
wöhnlicher Tagarbeiter — unter Berückjichtigung der Verhältniſſe 
des Kreiſes neu feſtgeſetzt werden. 

Die Magiſtrate und die Herren Guts⸗ und Gemeinde- 
ang des Kreiſes erfuche ich, mir hierzu bis zum 15. März 

d. Is. Borſchläge nach untenſtehendem Muſter zu machen. 

Die in dem Muſtervordruck eingetragenen Zahlen bedeuten 
die vom Oberverſicherungsamt in Danzig unterm 22. November 
1922 feſtgeſetzten, z. Zt. noch gültigen Sätze. 


Vorſchlagsliſte 


für die Feſtſetzung des Ortslohnes gewöhnlicher Tagarbeiter CH 
Bezirk des Verſicherungsamtes des Kreiſes Großer Werder 


Jugendl. Arbeiter 
unter 16 Jahren 


Nr. 5. 


Bemkg. 


Arbeiter im Alter Arbeiter von mehr 
von 16—21 Jahren 


und zwar: als 21 Jahren 
Kinder Ig. Leute | 
1 Aaf 16 Jahren männl. weibl. männl. weibl. 
männl. weibl. männl. weibl. 
„ Al 4. | | 4 A 
50 E 110 | 75 190 120 270 | 160 ۱ 


Tiegenhof, den 25. Februar 1923. 
Der e ec gek 


Kramer 


Nr. 6 EE 
Oruckfehlerberichtigung — Impfung. — 


In der im Kreisblatt Nr. 8 enthaltenen Bekanntmachung 


1 e heißen „Ortsbehörden“, nicht „Ortspolizei⸗ 
ebird 
Tiegenhof, den 27. Februar 1923. 
Der Landrat. 
Gu E Dr. Kramer. 
Nr. 7. —— 
Landjägerbezirke. 


Die Verſtärkung der Landjäger des Kreiſes Großer Werder 
um zwei neue Beamte macht eine anderweite Einteilung der 
einzelnen Patrouillenbezirke erforderlich. Mit Wirkung von ſo⸗ 
gleich tritt daher die neue Bezirkseinteilung in Kraft, wie fie aus 
dem hierunter abgedruckten Verzeichnis erſichtlich iſt. Die Herren 
Amtsvorſteher ſowie auch die Herren Ortsvorſteher werden auf 
die durch die anderweite Abgrenzung der Bezirke hervorgerufenen 
Aenderungen beſonders aufmerkſam gemacht. 


Verzeichnis 


der Landjägerbezirke des Kreiſes mit den vom 1. März 1923 
zugeteilten Ortſchaften. 


Landjäger⸗ 
amt 


Amts⸗ 


Zugeteilte Ort⸗ 
bezeichnung 


N > ſchaften 


Pfd. 
Nr. 


1 | Oberlandjäger Dulias Lieſſau Lieſſau 
۱ 9 
۹( 


Kl. Lichtenau 


Platenhof 
اا‎ 
Orloff 
Orlofferfelde 
7 ۱ Reinland 
Reimerswalde 
Petershagen 
1 Pletzendorf 
i ET Tiegenhof ۱ 
۱ ۱ Tiegenhagen ۳ 


Goerzen 


2 I Dberlandjäger Platenhof 


Kopf wie vor. 
Meffert Reuteich 


SES 
Bröske 
Ladekopp 
Leske 
Mierau 
Neuteichsdorf 
Pietzkendorf 
Trampenau 
Eichwalde 
Brodſack 
Tralau 
Neuteicher⸗ 
hinterfeld 


Kalthof 
Blumſtein 
Herrenhagen 
Kaminke 
Irrgang 

Gr. Leſewitz 
Schadwalde 
Tragheim 
Stadtfelde 
Dammfelde 


3 | Dberlandjäger 


4 Landjäger Domurath Kalthof 


5 Landjäger Kunzendorf 
Altmünſterberg 
Altweichſel 
Bieſterfelde 
Renkau 


Müller Kur zendorf | 


Gr. Montau | 


Wernersdorf 
Mielenz 

Piechel 

| | Schönau 


9 ری از‎ E 


Kl. Montau 


6 | Landjäger 
| Montauerforft 


Jungfer 
Grenzdorf Au. B 
Keitlau 

Kl. وی با ید‎ 
Reulanghotft 
Neuſtädterwald 
Roſenort 
Walldorf 


SEH, 
Barenhof 
Bärwalde 
Neumünſterberg 
Schönſee 
Vierzehnhuben 
Neunhuben 


Zeyer 
Einlage 
Neudorf 
Stuba 
| 3 5 
kampen 


7 Landjäger Preuß Jungfer 


8 Landjäger Kledtke Schöneberg 


Frank 


Sandjäger 


Zeyer 


10 Sim Seel 
Heubuden 
Altenau 
Trapperfelde 
Gr. Lichtenau 
Gnojau 


Landjäger | Sehnen | Simonsborî | 5 


Tiegenort | Tiegenort 
Altendorf 
Holm 1 
Rehwalde 
: e Stobbendorf 
Scharpau 
Kalteherberge 


Neuhkirch 
Schönhorſt 
Pordenau 
Palſchau 
Prangenau 
۱ Parſchau 
13 Landläger a/ P.] Eltermannn] Marienau a Ziege, 
Tiegfld., Riedau, 
at Lindenau, Kl. Le⸗ 
ſewitz, Tannſee, 
1 Kl. Msdf. 


11 [Landjäger ./ P. Walberg 


12 [Landjäger ۳ Dittmann Neukirch E 


Kopf wie vor. 
146 ۲ vgl Kitowski 


Lupushorſt Lupus horſt 
akendorf 
orſterbuſch 

Krebsfelde 
Lakendorf 
Gr. Mausdorf 
۱ 99 مه‎ 
9 


Brunau 
Altebabke 
Fürſtenwerder 
Jankendorf 
Küchwerder 
Beiershorſt 
Neuteicherwalde 
Vogtei 


15 [Landjäger a. ۰ Seitesckt | Brunau 


Tiegenhof, den 21. Februar 1923. 
| Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


7 
1 


r, 
Steuer⸗ Zu- und Abgangsliſten. 


Die Gemeinden: Guts⸗Vorſtände werden erneut erſucht, 
alle noch vorhandenen Zu⸗ und Abgangsliſten und auch die Aus⸗ 
falliſten bis einſchließlich Ende Dezember 1922 ſofort dem Steuer⸗ 
amt ll einzureichen. ; 

Später eingehende Liſten können unter keinen Umſtänden 
berückſichtigt werden. Falls dann noch Reſte entſtehen ſollten, 
werden dieſe den Gemeinden von den zu überweiſenden Gemeinde⸗ 
anteilen in Abzug gebracht. 1 

Danzig, im Februar 1923. 

Eteneramt II. 
Dr. Hoppenrath. 


Nr. 


Veröffentlicht! — — 
Siegenhof, den 23. Februar 1928. ۱ 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 


Nr. 9. 


Nochmalige Erinnerung. 

Rach Mitteiluug des Steueramtes ll in Danzig haben 
nachſtehende Gemeinden die dringend benötigte Beurteilung der 
Ländereien noch immer nicht eingereicht: 

Barendt, Blumſtein, Damerau, Gnsjau, Grenzdorf B, 
Jungfer, Gr. Leſewitz, Ließau, Gr. Mausdorf, Mielenz, Mierau, 
Neuteicherwalde, Prangenau, Schönau, Tiegenhagen, Tralau, 
Trappenfelde und fiskaliſcher Gutsbezirk an der Nogat 

ch erſuche ergebenſt dem Erſuchen des Steneramtes nun⸗ 
mehr beſtimmt innerhalb 8 Tagen nachzukommen und vom 
Geſchehenen in gleicher Friſt hierher Mitteilung zu machen. 

Tiegenhof, den 22. Februar 1998. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


Dr. Kramer. 
Nr. 10. 


Hundeſteuer. 

Mit der Einſendung der Hundeſteuer⸗-Rachw. für die Zeit 
vom 1. 10. bis 31. 3. 1928 ſind noch die nachſtehenden Gemeinden 
bezw. Gutsbezirke im Rückſtande: Altendorf, Barendt, ۶ 
ſtein, Damerau, Eichwalde, Einlage, Fürſtenau, Fürſtenwerder, 
Gnojau, Grenzdorf A, Hakendorf, Heubuden, Holm, Horſterbuſch, 
agent, Kalthof, Kaminke, Keitlau, Kunzendorf, Laakendorf, 

upushorſt, Kl. Leſewitz, Kl. Lichtenau. Ließau, Mierau, Gr. 
Mans dorf, Kl. Maus dorf, Montauerforſt, Neunhuben, Neuflädter- 
wald, Reuteicherwalde, Niedau, Palſchau, Pieckel, Pietzkendorf, 
Pletzendorf, Pordenau, Prangenau, Rehwalde, Roſenort, Schönau, 
Schönhorſt, Simonsdorf, Tiegenhagen. Tralau, Trampenau, 
Vierzehnhuben, Vogtei, Walldorf, Wolfsdorf Nogat, Zeyer, 
Neureich. Ich erſuche die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher, 
dieſe Nachweiſungen umgehend hierher einzuſenden. Gleichzeitig 
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß vom 1. 1. 1923 ab die 
Hundeſteuer pro Hund und Ce 100 Mk. beträgt. Es find dem⸗ 
nach für das 2.Halbjahr insgeſamt 31 25 Mk. pro Hund einzuziehen. 


Der Vorſitzende des Kreis aus ſſchuſſes. 


Dr. Kramer. 
Nr. 11. 


Krankenhausverpflegungsſätze. 

a Das Diakoniſſenkrankenhaus und das St. Marienkranken⸗ 
haus in Marienburg berechnen ab 20, Februar 1923 ſowohl für 

die im Hauſe befindlichen als auch ſür die neu aufzunehmenden 

Kranken der 3. Klaſſe je Perſon und Tag für Erwachſene 


2025 Mk. und für Kinder 575 Mk. Beſondere Aufwendungen 


werden wie bisher beſonders in Rechnung geſtellt. 
Tiegenhof, den 23. Februar 1928. 


2 
Der Vorſitzende des Kreis aus ſchuſſes. 


— ä—4——— ——ẽ—ẽ— — — mma —— — —— —ä——J 0۰ 


Nr. 12 
Fleiſchbeſchauſtempel. 
Durch die Abänderung der Ausführungsbeſtimmungen A 
zum Geſetz betreffend die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau vom 
3. 6. 1900 (Staatsanzeiger 1923 S. 121/180) iſt den Fleiſch⸗ 
beſchauern, die bisher im § 30 و‎ der früheren Ausführungs⸗ 
beſtimmungen erteilte Befugnis zur ſelbſtändigen Beurteilung der 
leichten Fälle von Rotlauf bei Schweinen entzogen worden. Der 
Bedingttauglichkeitsſtempel kommt demnach für Fleiſchbeſchauer 
in Zukunft nicht mehr zur Anwendung und iſt dieſen zu ent⸗ 
ziehen. Sie haben nur noch den Tauglichkeitsſtempel zu führen. 
Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, von den in ihrem 
Bezirk wohnhaſten Fleiſchbeſchauern den Bedingttauglichkeits⸗ 
ftempel einzuz ehen und mir vom Geſchehenen unter namentlicher 
Angabe des Fleiſchbeſchauers bis zum 15. März 1923 Anzeige 
zu erſtatten. 
Tiegenhof, den 25. Februar 1923. 

Der Landrat. 

Dr. Kramer. 

Nr. 18. MER ARENA EN, 


Gebührentarif für die Unterſuchung des in 


das Zollinland eingehenden Fleiſches uſw. 
Der Gebührentarif für die Unterſuchung des in das Zoll⸗ 
inland eingehenden Fleiſches und Fetts vom 14. 11. 1922 — 
Staatsanzeiger S. 688 Nr. 78 — wird dahin ergänzt, daß für 
Unterſuchungen, die auf Wunſch des Verfügungsberechtigten außer. 
halb der üblichen Dienſtzeit oder an Sonn- und Feiertagen ۶ 
folgen, die Gebührenſätze auf das anderthalbfache erhöht werden⸗ 
Danzig, den 6. Februar 1928. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 25. Februar 1923. 
| Der Landrat. 
Dr. Kramer. 

Nr. 14. سب تسیب‎ 
Gebührentarif für die Unterſuchung des in 
das Zollinland eingehenden Fleiſches ۰ 


Zu den Gebühren unter A bis F des Gebührentarifs für 
die Unterſuchung des in das Zollinland eingehenden Fleiſches uſw. 
vom 14. 11. 22 (St.⸗A. S. 638 Nr. 78) ift vom 12. 2. 23 ab ein 
Zuſchlag von 400 % zu erheben. 
Die Bekanntmachung vom 31. 12. 22 (St.⸗A. 1923 S. 0 
Nr. 12) wird mit demſelben Zeitpunkt aufgehoben. 
Danzig, den 7. Februar 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Sahm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht!l 
Tiegenhof, den 25. Februar 1928. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


M. 15. — — 
Gebührentarif für die Schlachtvieh⸗ und 
Fleiſchbeſchau einſchließlich Trichinenſchau im 


Gebiet der Freien Stadt Danzig. 


Zu den Gebührenſätzen in den SS 1 und 7 des Tarifs 
vom 14. 11. 1922 (St.⸗A S. 639 Nr. 79) ift vom 12. 2. 1923 an 
ein Zuſchlag von 400 % zu erheben. 

Die Bekanntmachung vom 31. 12. 22 (St.⸗A. 23 S. 10 
Nr. 13 wird mit demſelben Zeitpunkt aufgehoben. 

ii Sätze betragen zuſammen mit dem Zuſchlag 

in 8 1. 


a) für ein Pferd oder ſonſtigen Einhufer 2000 Mk. 
b) für ein Rind 1840 „ 
c) für ein Schwein einſchl Trichinenſchau 1075 „ 
d! für ein Schwein ohne Trichinenſchau 800 „ 
e) Trichinenſchau allein für ein Schwein 540 „ 
f) ſonſtiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Ziege ufm) 540 „ 
۰ (و‎ Ferkel, Bickel, Lämmer, je Tier 32 
2. in 8 7. 
al für ein Rind 265 Mh. 
b) für ein Schwein 160 „ 
o) die in 8 1 unter f genannten Tiere 105 
d) die in 8 1 unter g genannten Tiere 65 


Danzig, den 7. Februar 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 25. Februar 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


02] wie vor. 


Nr. 16. 
Tarif 6. a) für ein Fahrrad 


für die Fähren einſchließlich der 


1. Neuteicherwalde — Pietzkendorf 

S „ Perſon 28 Mk. 56 Mk. 32 Mk. 64 Mk. 

. Petershagen — Tiegenhagen 

4. Neues Licht (Holm) b) für ein Motor: 

5. Junkertroyl—Kuckuckskrug rad einſchl. der 

6. Volles Licht (Holm) f Perſon | 60 | 120 80 160 5 

4 be E Anmerkung: Als Laſtfuhrwerke find anzuſehen: ۱ 
Safter: und Leiterwagen, die lediglich zur Beförderung 


vom 1. Juni bis vom 1. Oktober ſchwerer Laſten dienen. Laſtfuhrwerke gelten als beladen, wenn 


übergeſetzt.) 2 


Zeg 


wo 


EEE‏ ف 


80. September bis 30. Mai fd auf dem Fuhrwerk unter deſſen Zubehör und außer dem Futter 

Es werden entrichtet Tages: | Nacht: | Tages: | Nacht: 555 DEET 4 u. an e eE 1 find 2 Zt. 

N 1 1 x E oder mehr als! erſonen außer dem agenführer befinden. 
für das jedes malige 8 en Abr“ ** von Neu Fuhrwerke, die mit Gufbosiettafisetjenanifien zum Wochen: 
Ueberſetzen: e ۳ زد‎ 9 gie markt (Marktfuhrwerke) in die Stadt fahren, gelten nicht als 
"at se "e 5 30 Ahr 5 Uhr ۳ i oh De 3 Zeg 3 سم و‎ 
aſten⸗ un eiterwagen find nicht Marktfuhrwerke in dieſem 

nachm. vorm. nachm. | vorm. Sinne und fallen unter Tarifſtelle 3 e oder 3 b). 

| 1 Für Hilfeleiftung des Fährbeſitzers bei Ueberſchreitung der 
Z um Sin lie er an Lee ا‎ die ner, in der 
ihrer Trag⸗ eit vom 1. Juni bis 30. September (Spalte 1 und 2) erhobenen 

1 laft 10 Mk. 20 ME. 12 Mk. 24 Mk. FJährgeldes zu entrichten. 1 ۱ 

E: Befreiungen: Frei vom Fährgeld find: 

Für Tiere einſchl. Oeffentliche Beamte, wenn ſie ſich als ſolche gehörig aus⸗ 
der Vergütung für weiſen, nebſt ihren Fuhrwerken und Tieren bei Dienftreifen, 
die Begleitperſon: Steuer⸗ und Polizeibeamte in Uniform auch ohne beſondere Le⸗ 

£ gitimation, Transporte, die für unmittelbare Rechnung des Frei⸗ 

a) für 1 Pferd, ein Hastes Danzig geſchehen, Hilfsfuhren bei Feuersbrünſten oder 
Eſel oder für ein ähnlichen Notſtänden. ۱ 
Stück Nindvieh 40 80 60 120 ۹ 7 Tarif tritt an die Stelle desjenigen vom 5. De⸗ 

۱ 1 zember ۱ | 
b) für 1 Füllen, ein Danzig, den 17. Februar 1923. 
E 1: De er Senat 
(wein, eine 
Biene ها‎ Hi ein | gez. Sahm. gez. Runge. 
anderes tü : 
Veröffentlicht! 
SR 5 = 0 S Tiegenhof, den 22. Februar 1923. 

für ein Fuhrwerk Der Landrat. 
einſchl. der Perſon 1 Dr. Kramer. 

tr ein einſpän.⸗ SCH Pferdeunterſuchungstermine 

Suhrwerk D a es 169 Im Monat März werden in Ausführung der viehſeuchen⸗ 
b) für ein zweiſp ۱ کی پر بای‎ 8 f 19357 25. . SE Ge im 
{ reisblatt Nr. ür 1 ermine zur Unterſuchung der im 
Subrmwerk 9 0 Lë Wandergewerbe benutzten Pferde abgehalten: 
e) für ein unbelad. 1. Tiegenhof: ee Se SC OC a oer? eg len 9 Uhr, 
ch ۱ vor der Wohnung des Kreistierarztes. 
Laftfuhrwerk 9 GE Gu N 2. Simonsdorf: Sonnabend, den 10. März d. Is., nachmittags 

d) für ein beladenes SA I. Reuteich 878 Gë Ke GE e Widong? SE 
, 3. Neuteich: reitag, den 23. rz d. Is., nachmittags 1. 
و‎ 9 9 AR 0 Ahr, vor dem Hotel Deutſches Haus. 

e) für ein a en des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche 
als ugtieren ۱ 3 a 
Sejpanties de ۱ Tiegenhof, den 25. Februar 1923. 

fuhrwerk einſchl. ۹ 

der 6 320 640 400 806 ER SKS 
1) E Nr. 18. e 
8 2 1 R eg ge 
. | TTeuerungszuſchlag zu den Sätzen der Gebühren- 
ſchließl. d. Berfon | 20 40 24 ` Zë `" ordnung für approbierte Aerzte und Zahnärzte. 
ür lei 1 y Auf Grund des § 13 der Gebührenordnung für approbierte 

d E Ange andw. | Aerzte und Zahnärzte vom 15. Januar 1923 tritt zu den Sätzen 

aſchinen und der Gebührenordnung (2 A und B ſowie 3) ab 1. 2. 1923 ein 
Petroleumwagen Teuerungszuſchlag von 112,5 vom Hundert. 
1 d GEET 400 2 480 Danzig, den 16. Februar 1923. ۱ 
EE E Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

b) für ſchwere Mö⸗ f Sahm. Dr. Schwartz. 
belwagen, landw. 
ری‎ e und 4 Veröffentlicht! 

ampfkeſſel ۰ Tiegenhof, den 27. Februar 1928. ۱ 
ſchließl. der Zug⸗ f Der Landrat. 
tiere und Per⸗ / Dr. Kramer 
ſonen (in der Ar. 19 2 / 
Nachtzeit findet 7. 28, EI 
ein Aederſezen Unterſuchungsgebühren des Chemiſchen 
nicht ſtatt.) : 1608 Tr 1920 — > Unterſuchungsamts. i 
5. a) für 1 Kraftwagen 2 Die Gebühren des Chemiſchen Unterſuchungsamtes für 
۱ leer oder beladen ; a Unterſuchungen (ſ. Staatsanzeiger 1923 S. 98 lfd. Nr. 75) werden 
einſchl. derperſon BR I wie folgt feſtgeſetzt: BX Sek 
(ſchwere Laſt⸗ di | S 1. für die Unterſuchung der bei der allgemeinen Nahrungs⸗ 
autos werd. méi) ۰. ۱ N mittelkontrolle polizeilich entnommenen Proben auf 
320 640 i ROLLE | 


4800 Mk. für jede Probe, 


۳۱ 


mW gg, 


fur دوز‎ 
1 ی ی‎ S Weine ein Einheitsſas von 9600 * für 
jede Probe. 

Fur Unterfuchungen, die auf Wunſch des Verfügungs⸗ 
berechtigten an Wochentagen außerhalb der Ablichen ۸ 
oder an Sonn⸗ und E del gt wird , ber 5 
um das ee erhöht. 

Dieſe Gebührenordnung tritt mit dem Tage der Ber 
DS 1 Kraft. 
Danzig, den 16. Februar 1923. 


Der Senat der SN e. on Zeie, 


Sahm. Dr. Schwartz 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 27. goe 1988. 

Der Landrat. 
EEE Dr. Kramer. 


Nr. 20. 
Nachtrag zum Abgabentarif für das ب‎ 
der Portalbrücke über die Tiege bei Tiegen⸗ 
e und der Klappbrücke in Tiesenhof vom 
2. Januar 1923. 
Gültig vom 20. Februar 1923. 
Feſtgeſegt vom Ausſchuß für den Hafen und die Waſſerwege 
von Danzig. 


\ ۱ 
Die Tarifſätze find im dreifachen Betrage zu erheben. 
Danzig, den 14. Februar 1928. 


Der Ausſchuß für den Hafen und die EE 
| von Danzig. 


Vorſtehender, vom Ausſchuß für den RÄ und die 
Waſſerwege von Danzig feſtgeſetzter Betrag wird hiermit ver⸗ 
öffentlicht. Er tritt am 20. Februar 1923 in Kraft. Zuwider⸗ 
handlungen gegen ihn werden nach Maßgabe der Geſetze beſtraft. 
Danzig, den 14. Februar 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 25. Februar 1923. 8 
Der ۰ 
Dr. Kramer. 


Nr 21. سس‎ 
Nachtrag zum Tarif für die Anlege⸗ und 
Ladeſtellen an der Elbinger Weichſel zu 
Fürſtenwerder, Schönbaum, Freienhuben, 
Jankendorf, Junkertroyl, Brunau und Fiſcher⸗ 
babke vom 20. Februar 1923. 
Gültig vom 20. Februar 1923. 

Feſtgeſetzt vom Ausſchuß a" 1 375 تیا‎ und die 4 

anzig 


Die Tarifſätze f find cé e Betrage zu erheben. 
Danzig, den 14. Febrnar 1923. 


Der Ausſchuß für den Hafen und die Waſſerwege 
von Danzig. 


Vorſtehender, vom Ausſchuß für den Hafen und die 
Waſſerwege von Danzig feſtgeſetzter Nachtrag wird hiermit ver⸗ 
öffentlicht. Er tritt am 20. Jebrunr 1923 in Kraft. Zuwider⸗ 
handlungen gegen ihn werden nach Maßgabe der Geſetze heſtraft. 

Danzig, den 14. Februar 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Sahm. Dr. Frank. 
Veröffentlicht! 
هن‎ den 23. Februar 1928. 
Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Nr. 22. 
Bekanntmachung. 


Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit der be⸗ 


teiligten Gewerbetreibenden für die Einführung eines Beitritts⸗ 
zwanges erklärt hat, ordnen wir hiermit auf Grund des 8 100 
der Reichsgewerbeordnung an, daß zum 1. April 1928 eine 
Zwangsinnung für das Schornſteinfegergewerbe im Gebiete der 
Freien Stadt Danzig mit dem Sitz in Danzig und 36۲ ۶ 
nung „Schornſteinfegerzwangs innung für die Freie Stadt Danzig” 


errichtet wird. Von dem genannten Zeitpunkt ab gehören alle 


Gewerbetreibenden, die das Schornſteinfegerhandwerk in dem 


vorbezeichneten Gewerbe als ſtehendes Gewerbe e 6 100 
a der e ee die r Innung an. ۱ 


€ Zelbehörde ente Unteiſuchung 1 


Ki? 


Gleichzeitig ſchließen wir hiermit die e ا‎ 
Innung für das Schornſteinfegerhandwerk zu Danzig.“ 
Danzig, den 15. Februar 1923. 


Der Senat, 
Abteilung für 1 9 und Gewerbe. 
Karow. 

Veröffentlicht! 

ae ef, den 20. Februar 1923. 
er Landrat. 

۱ Dr. Kramer. 
Rr. 23. 


Steuerabzug bei Lehrperſonen. 

Die Gemeinde: bezw. Schulvorſtände haben von den an 
die Lehrperſonen zu zahlenden bezw. in Natur zu leiſtenden 
Bezügen (Lehrerbeſoldungsgeſetz vom 26. 5. 1909) einen Steuer⸗ 

abzug nicht zu machen. 

Da dieſe Bezüge den Lehrperſonen auf die nach dem Bes 
amtendienſteinkommensgeſetz vom 23. 12. 1921 zuſtändigen Ge⸗ 
ſamtbezüge angerechnet werden, wird hier die Steuer von den 
Geſamtbezügen, alſo einſchlietzlich der . ab⸗ 


gezogen werden. W % 
Danzig, den 10. Februar 1923. DR 7 
Der Senat, 
Abteilung für Wiſſenſchaft, Kun Kunſt und Volksbildung. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 20. Februar 1923. 
? Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Rr. 24. 
Amtsbezirk Grenzdorf. K 
Die Amtsvorſtehergeſchäfte des Amtsbezirks Sc 
ı werden infolge Erkrankung des Herrn Amtsvorſtehers Grindes 
mann bis auf weiteres von dem ſtellvertretenden een 
Herrn Hofbeſtzer F. Seth in Grenzdorf B, geführt. 
Tiegenhsf, den 23. Februar 1923. 
Der Landrat 
als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
ar Kramer. 


Nr. 25. 


EE) | 
Unjere Zweigſtelle in Neuteich (H nur vormittags von 

8 bis 1 Uhr für den Verkehr mit dem Publikum geöffnet. 
Tiegenhof, den 21. Februar 1923. 

Der Vorſtand der Kreisſparkaſſe. 


Vekauntmachungen anderer Bepörden 


In dem Verlage Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft, i 
eine Jugendſchrift „Goethe“, ſein Leben der reiferen Jugend 3 
zählt von Ella Federn⸗Kohlhaas, mit 48 Abbildungen, ſchön ge⸗ 
bunden, erſchienen. 

Das Werk wird zur Anſchaffung für Schulbüchereien 
empfohlen. 

Tiegenhef, den 26. Februar 1923. 

Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


1 1 1 
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Wir fertigen Ihnen alle 


Druckſachen 


in ſauberer Ausführung an. Schnellſte Lieferung. 


Buchdruckerei A. G. Kinder. 


eee eee 


a ai Ca eh d Pé 4 % ۲ Zei 2 a * i 


agteil⸗ ‚zaget Drillmaſchinen, 


9 — 1 5 | N 
7 oruſſia“ „Dehne“ und „Walbet“, 2, 2½ u. 3 Mtr. Arbeitsbreite, 


ä Hackmaſchinen, Kultivatoren Gras⸗ und 
۱ b 0 e kon ere und P 1 Lu ge Getreidemäher, 9 


۱ ۱ 
2, 2½ und 3 Meter Arbeitsbreite, aller Art, 


۹ 8 ück 
Hackmaſchinen, Hüngerſtreuer, eee 


Lohrke“, für Dampf 


7 5 . 3½, 4 und 5 Reihen Ge „Walbet“ und „Weſtfalia“ und Göpelbetrieb— | 


Reinigungsmaſchinen und Schneckentrieure, 


i S 5 نز‎ Lokomobilen, Strohpreſſen u. Strohelevatoren ۱ 1 


m. | ſofort ab Lager lieferbar. 


geling, maſchinenfabrik, Neuteich. 


Eu mn ee Nr. 24. —— 


Warnung! 


In letzter Zeit ſind wieder von verſchiedenen 
Seiten Erſatzteile zu unſeren Separatoren angeboten 
und in unſere Separatoren eingebaut worden, die 
unſeren Originalteilen in mehr oder minder tauglicher 
Weiſe nachgemacht ۰ Solche Teile fügen den 
Maſchinen und ihren Beſitzern nur Schaden zu. 

Wir bitten in Ihrem eigenen Intereſſe, 

Reparaturen an Alfa ⸗Separatoren nur von 
unſerer beglaubigten Vertretung, der Firma 
Otto Kiſchke, Inhaber Arno Heſſelbach, 
Tiegenhof, Bahnhofſtraße ausführen zu laſſen. 
Dieſe Firma verarbeitet nur Original⸗ 
Erſatzteile und hat eine der Neuzeit ent⸗ 
ſprechende Wernkſtatt ſowie erſtkl. Fachleute. 

Hochachtungsvoll 


Alfa⸗Laval⸗ Separator 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 


ae | 


Gras⸗ nd Getreidemäher, H 


Driginal Eckert, 


Häckſelmaſchinen, 


Original Krieſel 


Schlachtpferde 
zum zeitlich angemeſſenen Tages⸗ 
preiſe. Bei Notſachen ſtelle ich 
mich zur Verfügung. 


Guſtav Borrmann, 


Roß ſchlächterei Ladekopp. 
Telefon Tiegenhof 332. 


. Kaufe jeden Poſten 


Schlachtpferde 
GC und zahle die ۵ Preiſe. 
BVei Unglücksfällen ſteht mein 
Fuhrwerk ſofort bereit z. Abholen. 
Telefon Schönbaum Nr. 11, 
Tiaiegenort 41 und Ließau Nr. 7. 
Ja. Pollakowski, 
RER 9۲ 1 66 6 ] 5 9 6 ۲ ۵ 6, 
erſte Roßſchlächterei im Freiſtaat, 
Danziger Niederung. 


5 AR N S ۲ 
` KS, ST 12 SH 
D 


Kaufe ar 
noch uach wie vor für Die Roß⸗ x; 
EE ſchlächterei A. Krauſe, Danzig 

| Kaufe dauernd 


۱۰ ۰ Sclantpierde | 
Bei Unglücksfällen ſtehen 3 ؟؟‎ | 
۱ werke zur Verfügung. 


ST: SC: Meine Breifefind die konkurrenz⸗ 


Ee los höchſten. mit und ohne Gebläſe ſind ab Lager zu Feſtpreiſen lieferbar. 
A. v. Götzendor 
A. guender, Fritz Bienert, ] تمس ین‎ 
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Der. 
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Blatt 


für den Kreis Großer Werder. 


Tiegenhof, 


Nr. 10. 


2 ekanntmachungen des Landratsamtes E 


und des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Nr. 1. 
S Rotes Kreuz. 


| In der auf Anregung des Hauptausſchuſſes des 
Roten Kreuzes der Freien Stadt Danzig am Montag, 
den 26. v. Mts. im hieſigen Kreishauſe ſtattgefundenen 
Zuſammenkunft von Intereſſenten Ht die Gründung eines 


Zweigvereins vom Roten Kreuz für den Kreis Großer 


Werder als dringendes Bedürfnis allſeitig anerkannt 
worden. 


Das Rote Kreuz der Freien Stadt Danzig, dem 
auch der Kreisverein angegliedert werden ſoll, hat ſich 
die Verhütung, Bekämpfung und Linderung geſundheit⸗ 
lieher, wirtſchaftlicher und ſittlicher Not zur Aufgabe ge⸗ 
macht. Insbeſondere ſollen 


az) die Hilfeleiſtungen bei Danziger und ausländiſchen 

außerordentlichen Notſtänden, 

bp) die Hebung der Volksgeſundheit und die Bekämpfung 

۱ von Seuchen und Volkskrankheiten, 

ec) die Förderung der Gewinnung ſowie der einheitlichen 
Ausbildung und Ausrüſtung männlicher und weib⸗ 
licher Kräfte und Hilfskräfte des Roten Kreuzes, 

d) die Beteiligung an dem allgemeinen Rettungs- und 
Hilfsdienſt und der Löſung verwandter Aufgaben, 

e) die Ergänzung der amtlichen Fürſorge für Kriegs⸗ 

beſchädigte und Kriegshinterbliebene, 

) die ergänzende Fürſorge für die noch lebenden Ve⸗ 
teranen des vorigen Jahrhunderts, 

g) die Vorbereitung und Erfüllung der Aufgaben, die 
dem Roten Kreuz der Freien Stadt Danzig als 
Glied der Weltgemeinſchaft des Roten Kreuzes 
auf dem Gebiete der Fürſorge für die im Felde 
Verwundeten, Erkrankten und Gefangenen, ſowie 
im Bereiche der Kriegswohlfahrtspflege obliegen, 

unterſtützt werden. S 


Die Herren Geiſtlichen, Ortsvorſteher ſowie ſonſtige 


Intereſſenten werden gebeten, Mitglieder für den Kreis⸗ 
verein vom Roten Kreuz zu werben und die Namen der 


zum Beitzitt bereiten Perſonen bis zum 20. März d. Is. 
1118 1 0115 0111 mitzuteilen. 
eine Gründerverſammlung einberufen werden, in weleher 


u. a. die Beſchlußfaſſung über die Satzung ſowie auch 
die Wahl des aus 3 Perſonen beſtehenden Vorſtandes 


erfolgen ſoll. 


| Dem Kreisverein ſollen auch juriſtiſche Perſonen, 
Ortſchaften und charitative Vereine als korporative Mit⸗ 


glieder beizutreten berechtigt ſein. Außerdem iſt vorge⸗ 


ſehen, daß ſich auch Ortsvereine vom Roten Kreuz bilden 


können. Von den aufkommenden Vereinsbeträgen, der 
auf 1000 Mark je Mitglied feſtgeſetzt werden ſoll, muß 
die Hälfte an den Hauptverein 


SÉ Ke $ — * 
عم‎ ٩ 


Es wird dann alsbald | 


nach Danzig abgeführt 


Bezugspreis einſchließlich Zuſtellungsgebühr vierteljährlich 300,— Mk. 


den 8. März 1923 


Getreideumlage. 


Auf Grund des 81 Maas 3 des Ge⸗ 
ſetzes über die Getreidebewirtſchaftung 
vom 14. Juli 1922 wird hiermit der Ab⸗ 
lieferungstermin für das dritte Drittel der 
Umlage bis zum 15. März d. Is. ver- 
längert. Die Beſitzer werden aufgefordert, 
ihrer Lieferungspflicht bis zu dieſem Zeit⸗ 
punkte zu entſprechen. ۱ 
Einſprüche gegen die Getreideumlage, 
| welche nach dem 15. März d. Is. eingehen, 
müſſen als verſpätet zurückgewieſen mer, ` 
den. Es wird dringend gebeten, Einſprüche 
nicht zu wiederholen, da über die einge⸗ 
gangenen Einſprüche demnächſt Entſchei⸗ 
| dungen durch die Kommiſſion getroffen 
und die Beſcheide den einzelnen Ein⸗ 
ſprechern zugehen werden. 

Die Ortsbehörden werden erſucht, Vor⸗ 
ſtehendes ſofort zur allgemeinen Kenntnis 
der Beteiligten zu bringen. | 


Tiegenhof, den 1. März 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 


Heldenhain Marienburg. 


Trotz der zweimaligen Bekanntmachung haben bisher nur 
einzelne Gemeinden die Nachweiſungen über die im Kriege Ge: ` 
fallenen eingereicht. Es find eingegangen die Nachweiſungen 
von: Magiſtrat Neuteich, Gemeinde Altebabke, Altmünſterberg, 
Beiershorſt, Bieſterfelde, Blumſtein, Halbſtadt, Heubuden, Kalte⸗ 
herberge, Krebsfelde, Küchwerder, Laakendorf, Lupushorſt, Leske, 

Gr. Lichtenau, Lindenau. Kl. Montau, Gr. Montau, Palſchau, 

Pietzkendorf, Neukirch, Reuſtädterwald, Neuteicherhinterfeld, Reu⸗ 

teichsdorf, Platenhof, Reimerswalde, Scharpau, Schönau, Schöne⸗ 

berg, Simonsdorf, Stadtfelde, Stobbendorf, Stuba, Tannſee, 

Tragheim, Trappenfelde und Wiedau. ۱ 

Die Zufammenftellung muß jetzt abgeſchloſſen werden. Wir 
erſuchen daher diejenigen Gemeinden, welche die Aufnahme der 

Namen der gefallenen Krieger in die Gedächtnistafel wünſchen, 

uns eine entſprechende Nachweiſung ſofort, ſpäteſtens aber bis 

zum 15. März d. Is. einzureichen. Später eingehende Nach⸗ 
weiſungen können keine Berückfichtigung finden. 
Tiegenhof, den 2. März 1923. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
۷ Dr. Kramer. 


| Nr. 3. 


Nr. 4. N 
Verordnung ۱ 

betreffend die Höhe der Erwerbsloſenunterſtützung 

% vom 20. Februar 1923. : 

Auf Grund des § 16 des Geſetzes betreffend Erwerbsloſen⸗ 

ge vom 28. März 1922 (Geſ. Bl. S. 91) wird in Abänderung 

erordnung vom 2. Februar 1923. (Geſ. Bl. S. 177) folgendes 


RER 
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ges 48 — ST E 
1. für männliche ۸ : Rr. 7. ۳ ۱ 
ah) über 21 1 n fie nicht i lt ei , de : 
a) An Sur SES Re nicht im Haushalt eines GR Verkehr mit Dampf⸗ Pflügen. 


b) über 21 Jahre, SCH fe i in dem Haushalt eines 


anderen leben 1300 Mk. 
c) unter 21 Jahren 900 ME, 
2. für weibliche Perſonen 
a) über 21 Jahre, ſofern ſie nicht im Haushalt 
eines anderen leben . 1300 Mk. 
b) über 21 Jahre, ſofern ſie in dem Haushalt 
eines anderen leben . 1100 Nik. 
c) unter 21 Jahren }. 800 Mk. 


3. als Familienzuſchläge für 


a) den Ehegatten 700 ۰ 
b) die Kinder und ſonſtige unterftügungsberechtigte 
Angehörige ER 00 ME. 


Danzig, den 20. Feber 1928. 
Der Senat der Freien Bean Danzig. 


Sahm. Dr. Schwartz 


Veröffentlicht! ۳ 
Es liegt Veranlaſſung vor darauf hinzuweiſen, daß wegen 


Trunkſucht oder Verſchwendung der Ausſchluß aus der ۰ 


loſenfürſorge erfolgen kann. 
Tiegenhof, den 1. März 1923. 
Kreisarbeitsnachweis. 
Der Vorſitzende. 

Nr. 5. — — 

Bekanntmachung 

der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe für den Kreis 

Großer Werder in Neuteich. 


Auf Grund der Verordnung über Grundlöhne und Sterbe⸗ 
geld in der Krankenverfihernng vom 13. Februar d. Is. (Geſetz⸗ 
blatt für die Freie Stadt Danzig Nr. 15) hat der Vorſtand der 


Allgemeinen Octskrankenkaſſe heute beſchloſſen, die Orundlöhne 


gemäß der Verordnung mit Wirkung 


vom 26. Februar d. Is. ab 
auf Ink. 3800, — (Dreitaufendfechshl 


ndert) zu erweitern, indem 


an die bisherigen alten 15 Grundlohnſtufen die 5 nach⸗ 
ſtehenden neuen Grundlohnſtufen angehängt werden. 

bis einſchl. م2100‎ XVI. Stufe, wöchentl. Beitrag Mk. 1260,— 
5 7 9400, XVII. „ a 3 „ 1440,— 
„)) EEN E, x d ۰ 1680 — 

Eh S 3200, XIX. „ 5 S „ 1920,— 
FFF 2160,— 


Mitglieder, deren Grundlohn Br die DE bel der Kaſſe 
vorgeſchriebene Höchſtgrenze überſteigt, haben auf die ihren neuen 
Grundlohn entſprechenden höheren Kaſſenleiſtungen erſt vom 
43. Tage nach dem Inkrafttreten des Vorſtandsbeſchluſſes ab 
Anſpruch. 

Für Perſonen, die zur Mitgliedſchaft verpflichtet ſind, haben 
die Arbeitgeber der Kaſſe innerhalb einer Woche nach Inkraft⸗ 
treten der Verordnung die zur Berechnung der Beiträge erforder: 
lichen Angaben über die Höhe des Verdienſtes zu machen. Um⸗ 
meldeformulare haben wir zu dieſem Zwecke an die Herren Arbeit⸗ 
geber ausgeſandt. 

Zuwiderhandlungen werden gleich Zuwiderhandlungen gegen 
8 318 der R. B O. beſtraft. 

Erſtattet ein Arbeitgeber trotz Aufforderung (ausgeſ. Um⸗ 
meldeformular) die Meldung nicht friſtzeitig, ſo kann für ſeine 
Beſchäftigten der Kaſſenvorſtand bis zur ordnungs mäßigen, Mel⸗ 
dung den Grundlohn in der Höhe feſtſetzen, die für Verſicherte 
der gleichen Art in Betrieben gleicher Art gilt, und, ohne Pflicht 
zur Rückerſtattung, die entſprechenden Beiträge erheben. 


Neuteich, den 26. Februar 1923. 


Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe für 


den Kreis Großer Werder — Neuteich. 


Der Vorſitzende, Ernſt Nehlipp. 


Veröffentlicht! Tiegenhof, den 27. Februar 1923. 
Der ای‎ ۳9 SE 


Kramer. 


Nr. 6. 


| Eer و‎ 


Die täglichen Pflegekoſten im Wilhelm⸗Auguſta⸗Krankenhaus 


in Tiegenhof ſind mit Wirkung vom 1. März d. GEN wie folgt 
neu سس‎ 
Klaſſe 1 ER en 10 000 Mark 
: Kin E5000 0 
Klaſſe 2 a 5000 „ 
00 


Kinder و‎ 

Së E Klaſſe 3 Erwachſene 2 500 „ 
3 ور 2 69 ی‎ SEEN 
TDiegenhof, ben 1. Min 12225. 


ی ی rpc‏ 


reed 


ry 


دبس دب« 


Ich weiſe darauf hin, daß nach den beſtehenden Beſtimmungen 
für die Beförderung von Dampfpflügen auf öffentlichen Wegen 
die vorherige Erlaubnis des Landrats erforderlich iſt. Die Er⸗ 
laubnis iſt für jedes Kalenderjahr nachzuſuchen. Etwaige 
Anträge für das laufende Jahr ſind hierher einzureichen. 


Tiegenhof, den 2. März 1923. 
Der ee des Kreisausſchuſſes. 


Kramer. 


Nr. 8. — — 
Gebühren für die Dienſtleiſtungen 
2 der Hebammen. 
Die Gebühren für die Dienftleiftungen der Hebammen im 
Gebiet der Freien Stadt Danzig nach der Gebührenordnung vom 
7. Dezember 1922 (Staatsanzeiger 1922 S. 673/74) werden mit 
Ausnahme der in § 1 Ziffer 11 für die ee einer Still⸗ 
beſcheinigung feſtgeſetzten Gebühr 
a) in den Mindeſtſätzen um 100 v. ۰ 


b) iu den Höchſtſätzen um 200 v. H. 
erhöht. 


Die in §5 der genannten Gebührenordnung bisher gewährten 


Wegegelder bei Landwegreiſen werden von 10 Mk. auf 20 Mk. 


für jeden zurückgelegten Kilometer erhöht. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
im Staatsanzeiger in Kraft. 


Danzig, den 20. Februar 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 6. März 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 


Gebührentarif 
für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau einſchl. 


Nr. 9. 


Trichinenſchau im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 


Zu den Gebührenſätzen in den SS 1 und 7 des Tarifs vom 
14. 11. 22 (St. A. S. 639 Nr. 79) iſt vom 6. 3, 23 ab ein Zu⸗ 
ſchlag von 800 %% zu erheben. 
Die Bekanntmachung vom 7. 2. 23 (St. A. S. 131 Nr. 105) 
WE RE demſelben Zeitpunkt aufgeheben. 
Die Sätze betragen zuſammen mit dem Zuſchlag auf 10 ۰ 
nach oben abgerundet: 


1. im 8 1. 
a) für ein Pferd oder ſonſtigen Einhufer 


. 3600 Mk. 
b) für ein Rind ; 2420 „ 
c) für ein Schwein einſchl. Trichineuſchau „1940 „ 
d) für ein Schwein ohne Trichinenſchau 1440 „ 
e) Trichinenſchau allein für ein Schwein ; 980 „ 
f) ſonſtiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Ziege ufo) < 980 ۰ 
g) Ferkel, Zickel, Lämmer Be See, Së. — 

۷ n 5 1۳ 

a) für ein Rind 5 RoE 
b) für ein Schwein 290 „ 
c) für die in § 1 unter f) genannten Tiere 1909 
d) für die in 8 1 unter g) genannten Tiere "206%; 


Danzig, den 26. Februar 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! 1 AM. 
Für die Ergänzungsfleiſchbeſchau iſt ohne Rit auf die 


Tiergattung der Betrag von 3000 Mark zu zahlen. 


Tiegenhof, den 6. März 1923. 
Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


۹ 


Nr. A0. 


Tenerungszuf chlag zu den Se ätzen der Gebühren⸗ 


ordnung für approbierte Arzte und Zahnärzte. 


Auf Grund des § 13 der Gebührenordnung für approbierte 
Aerzte und Zahnärzte vom 15. 1. 1923 tritt zu den Sätzen der 
Gebührenordnung (ll A und B ſowie Ill) ab 1. 1. 1923 ein 
Teuerungszuſchlag von 325 vom Hundert. : 

Danzig, den 27. Februar 1923. 


De Senat der Geel 8 Danzig. N I 


Gebührentarif 
für die Auterſuchung des in das Zollinland 
eingehenden Fleiſches uſw. 


Zu den Gebühren unter A bis E des Gebührentarifs für die 


Unterſuchung des in das Zolinland eingehenden Fleiſches vim. ۲ 


vom 14. 11. 22 (St.⸗A. S. 688 Nr. 78) ill vom 6. 3. 23 ab ein 
Zuſchlag von 80 %% zu erheben. . Gebühren betragen mithin 
das fache des Tarifs vom 14. 11. 

Die Bekanntmachung vom ۰ e ss (St.⸗A. S. 131 Nr. 104) 
wird mit demſelben Zeitpunkt aufgehsben. 


Danzig, den 26. Februar 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Sahm. Dr. Schwartz. 
Beröffentlicht! Tiegenhof, den 7. März 1923. 
Der Landrat. 
ö Dr. Kramer. 
Nr. 12. 


Verordnung betr. die Gebühren 
۱ der Schiedsmänner. 


In Abänderung der Bersrdnung vom 28. Juli 1922 (St.⸗A. 
1922 S. 455) wird hierdurch bekanntgemacht: 
h Mit Wirkung vom 1. Januar 1923 werden bie Sebkfrer 
der Schiedsmänner bei ßfeſtſetzung der Blehſeuchenentſchädigungen 
für jede angefangene Stunde der Teilnahme an der Schätzung 
auf 60 Mark erhöht und feſtgeſetzt. 
Von einer Begrenzung der Sejamtvergitung für einen Tag 
wird abgeſehen. 
Danzig, DK 21. Februar 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Se 
Sahm. Zi ehm. 


Tiegenhof, den 7. März 1928. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Veröffentlicht! 


Nr. 13. — — 

Bekanntmachung betreffend 

Abgabe von Tuberkulinen in den Apotheken. 
Unter Hinweis auf 5 367 Ziffer 5 des Strafgeſetzbuches für 

das Deutſche Reich wird folgendes beſtimmt: 


8 1. 
Flüſſige und trockene Tuberkuline fie alle anderen aus 
oder unter Verwendung von 
Mittel und deren Zubereitungen, ſoweit ſie zum Gebrauche für 


Menſchen beſtimmt find, dürfen in den Apotheken nur auf 


ſchriftliche, mit Datum und Unterſchrift verſehene Anweiſung 
(Rezept) eines Arztes zur arzue lichen Verwendung (zur Be: 
ſeitigung, Linderung oder Erkennung von Krankheiten oder zum 
Schutze gegen Krankheiten) abgegeben werden. 
2. 


Ihre wiederholte Abgabe darf 


eines Arztes erfolgen. 


۹4 


83. 
Zuwiderhandlungen werden nach 8 367, 5 des Strafgeſetz⸗ 
buches beſtraft. 


8 4 105 
Die Berordnung tritt mit dem 1. März 1928 in Kraft. 
Danzig, den 23. SeGruar 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 7. März 1923. 
; Der Landrat. 
Dr. Kramer. 
Nr. 14. — سس‎ 
Perſonalien. 


Die von der Gemeindevertretung Trappenfelde als Schöffe 
gewählte Frau Frieda Winter, dortſelbſt, iff von mir beſtätigt 


d 
Ges "ege den 1. März 1923. 
Der Landrat als Borfigender des ä 
des Kreiſes Großer Werder. 


Dr. Kramer. 


Nr. 15. 


Perſonalien. 


۱ Der Sattler Jakob Arendt in Reumünſterberg iſt zum 
Amts diener und Vollziehungsbeamten für den Amtsbezirk Baren⸗ 
ER | et GEES 0 E . von و پگ‎ beſtätigt werben; 


Tuberkelbazillen hergeſtellten 


۱ nur auf jedesmal erneute | 
ſchriftliche, mit Datum und Aaterſchrift verſehene Anweiſung 


vi DOM. 


Ferienordnung für das Schuljahr 1923/24. 


Für ſämtliche Orte mit Höheren Schulen im Gebiete der 
Freien an Danzig für ade Schulgattungen: 


Schluß des Unterrichts: | Beginn des Unterrichts: Dauer: 
Oſterferien Sonnabend, Dienstag, 
den 24. März 1928 den 10. April 1923 15 Tage 
ee Geeks Freitag, den Dienstag, 
Mai 1928, Mittags den 29. Mai 1923 O 
Sommerferien Sonnabend, Donnerstag, 
den 30. Juni 1923, den 2. Auguſt 1923 392 E 
Mittags 1) 
Herbſtferien Sonnabend, Freitag, 
den 29. September 1923 den 12. Oktober 1923 > OT 
Weihnachtsferien Dienstag, 
den 8. Januar 1924 a 
zember 1923 
85 Tage 


+) Sekte vom 1. 7. 1923 ab eine Erhöhung der 2 
bahnfahrpreiſe eintreten, jo iR der Unterricht nach der zweiten 
Stunde zu ſchließen. 

2. In den übrigen Schulorten der Freien Stadt Danzig 
find die Oſter⸗, Pfingft⸗ und Weihnachtsferien dieſelben. Die 
Lage der Sommer: und Herbſtferien wird gemäß den BERGER: 
Beſtimmungen ſpäter feftgejegt werden. 

Danzig, den 27. Februar 1928. 

Der Senat, 
Abteilung für Wiſſenſchaft, Kunſt und Voltsbildung. 


Schulabteilung. 


Veröffentlicht ! 

Tiegenhof, den 3. März 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


۱ 170 anderer Behörden. 


Vergütung für Erteilung des Religionsunter- 
richts an konfeſſionelle Minderheiten. 

Auf Grund der Verordnung des Senats, Abt. für Wiſſen⸗ 
fehaft, Kunſt und Volksbildung vom 5. 1993 erweiſe ich die 
Schulkaſſen meines Aufſichtskreiſes an, den Herren Lehrern, 
welche Religionsunterricht an konfeſſionelle Minderheiten erteilen, 

folgende Sätze nachzuzahlen: 
! d vom 1. Zuni—80. Juni 1922 für die Jahresſtunde 5 Mk · 


b) „ 1. Juli 81. Juli 19222 „ „ 7 2520 ۰ 
e) „ 1. Auguft—31. Auguſt 1922 „ 5 3840 ۰ 
d) „ 1. September ab bis 31. Dezbr. 1922 7400 Mk. 


Die Wegvergütung wird vom 1. 19. 1932 für 1 km auf 
5 Mk., über 5 km auf 8 Mk. erhöht. 


Tiegenhof, den 2. März 1923. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


۳ 


unseren werten Kunden zur 
Wir vom 1. März ab unsere 


geben wir 
daß 


Hiermit 
Kenntnis, 


۱ 
Sa 
۱ 
A 
هی‎ Sonnabend, den 22. De: 
| 
| 
| 
۱ 
H 
1 
d 
۱ 
N 
۱ 
| 
۱ 
۱ 
| 
i 
۳ 
| 
) 


Kasse 


Wie nachstehend geöffnet halten‘: 
wochentags 

8-12 Uhr, nachm. 2-4 Uhr. 

Sonnabend von 8-1 Uhr. 


Jm Landwirischaltsbank Und bal 


Filiale Tiegenhof. 


Bee Drillmafchinen, پر و3۶‎ 
= Große? „Boruſſia“, „Dehne“ und „Walbet“, 2, 2½, u. 3 Mtr. Arbeitsbreite, 


Hack maſchinen, Kultivatoren Gras⸗ und 
pie eien um See und Pflüge Getreidemäher, 


2, 2½ und 3 Meter Arbeitsbreite, Ar r 


| Hackmaſchinen, Dünger ſtreuer, Häckſelmaſchinen 


S hrke“, für Damp fe = 
سب‎ 3½, 4 a 5 Reihen — | „Walbet“ und „Weitfalia” |] ظ ۲ با‎ Göpelbetrieb— 5 


Reinigungsmaſchinen und Schneckentrieure, Sec 
| DSrefGmafHirtett, Lokomobilen, 0 u. Strohelevatoren 5 


ſofort a b Lager lieferbar. 


۱ H. Eggeling, Maſchinenfabrik, Neuteich 


ir 92 een‏ یی زیت 


| Eî e G. i eg | TTT, 
im Kreiſe Großer Werder. 


E . * Nächſte Sitzung: Sonnabend, d. 17. März, 


vormittags 11 Uhr in Tiegenhof. 

S mit dem Kauf eines „Alfa = Separators“. | Tagesordnung: 

Meine a für „Alfa < Separatoren” entſprechen einem 

۹ Dollarſtand von 12000, weshalb beim heutigen 
Dollarſtand billigere Preiſe nicht zu erwarten find. 


ſeine Bedeutung für Natur und Menſchen. 
(Wiens.) 
2. Vortrag: Geſteinskunde, Chemie. 


۱ Alfa S Separatoren S III. m Pfychologie: 1. Allgemeine 
Erſatzteile 2 Del S Themen: Empfindungen, Vorſtellungen, 
ſowie Gefühle, Trieb und Wille. 


2. Beſondere Vorträge: a) Wie 
werden unſere Erinnerungen durch Ein⸗ 
flüſſe fubjektiver Art umgeſtaltet, und 


Buttermaſchinen 


in großer Auswahl empfiehlt 


(Re) ee. ıı Fabrifpreiſen und der Zellauſſchlag 
| Otto ٩۱۱6۸۶ Inf. ۷ 0, 


Tiegenhof, Bahnhofſtraße, neben der 0 
— Telefon 72. — 
A 1 ۳۹ a 2 


۲ ۵ 9 ۲ 1 6 2 Vertretung. 2 g 


= die Schule? (Borkmann.) - 
IV. Geſchichte der Pädagogik: 1. All 
8 gemeine Themen: a) Rein. b) Kerſchen⸗ 
ſteiner: Die Begründung der ſtaatsbürger⸗ 
lichen Erziehung, die Prinzipien der ſtaats⸗ 
bürgerlichen Erziehung, die Organiſation 
des Bildungsweſens. Die Würdigung 
Kerſchenſteiners. 2. Beſonderer Vortrag: 
Kerſchenſteiner. 
„Der Begriff der Arbeitsſchule.“ (Woelke). 
Um vollzähliges Erſcheinen bittet 
Der Verw. Ausſchuß. J. A. Helbing. 


Begräbnis kaſſe. 


Die Herten Vorſitzenden der Lehrervereine 
bitte ich, die Mitgliederliſte zur Begräbniskaſſe 
Ae und Vorname, Stand, Ort, Poſtſtation, 

Geburtstag, Beitrag. Bemerkung) und gleich⸗ 
Hem 2 Raten von jedem Mitglied (Alter 1428 


| Gras nb Getreidemäe, | 
Driginal Eckert, ES 
Häckſelmaſchinen, 
= Driginal ۲ ` RB 25 
S mit und ohne Gebläſe find. ab Lager zu Feſtpreiſen lieferbar. E: auf Sa op SC oben aögerundel, beſtimmt 


! Sri Bienert, acte | bis zum 18. d. . 09 Herrn N ünger-Zie: 


ſender‏ دس 
+ ی State‏ | 


۰ I. Phyſik. 1. Ek Das Waſſer und 


II. Schulkunde: Herr Kreisſchulrat Weide 


welche Aufgaben ergeben ſich daraus für 


für den Kreis Broßer 


Bezugspreis einſchlietlich Zuſtellungsgebühr vierteljährlich 300,— ۰ 


Nr. 11 ۱ 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Preiſe für Umlagegetreide. 


Der Senat hat durch Geſetz vom 19. Februar d. Is., ab⸗ 


N I. 


gedruckt im Geſetzblatt Nr. 17 vom 27. Februar d. Des, den an 


die Erzeuger zu zahlenden Preis für das zweite Drittel der Um⸗ 
lage wie folgt feſtgeſetzt: 

für Roggen auf 165 000 Mark für die Tonne, 

„ Weizen „ 180 000 % WE te 7 

„ Gerſte „ 140 0 A . 
5 Diejenigen Landwirte, die das zweite Drittel der Umlage 
voll oder teilweiſe geliefert haben, wollen ſich unter Vorlegung 
der Lieferungsaufforderungen an den Kommiſſioenär wenden, an 
den fie abgeliefert haben. Dieſer hak dann die Nachzahlung beim 

Wirtſchaftsamt ſofort anzufordern. ® 

: Tiegenhof, den 7. März 1923. 


Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 


für jede Mark Grundſteuer) einzuziehen. Sollte bis zum 
31. März d. Is. die Einziehung des Vorſchuſſes nicht 
möglich ſein, ſo iſt der auf die Ortſchaft entfallende Ge⸗ 
ſamtbetrag vorſchußweiſe bis zu dem geſetzten Termine 
an die Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 

Es ſind demnach von den nachſtehenden Gemeinden 
außer den bisherigen noch folgende Beträge 
einzuſenden: ١ 

Tiegenhof 39 846 M., Altebabke 74385 M., Alte⸗ 
nau 85 722 M., Altendorf 80 823 M., Altmünſterberg 
219 849 M., Altweichſel 176 520 M., Barenhof 82215 M., 
Bärwalde 127 020 M., Barendt 268 128 M., Beiers⸗ 
horſt 82 476 M., Bieſterfelde 86652 M., Blumſtein 
101 094 M., Brodſack 168 954 M., Broeske 248 646 M., 
Brunau 226 896 M., Einlage 306 414 M., Fürſtenau 
304935) M., Fürſtenwerder 288 840 M., Gnojau 
197 403 M., Grenzdorf A 18 705 M., Halbſtadt 64 728 
Mark, Heubuden 310 590 M., Holm 125 715 M., Irr⸗ 


a ee gang 104574 M., Jankendorf 43326 M., Jungfer 
ات‎ EE 141 984 M., Kalteherberge 68 556 M., Kalthof 50 721 M., 
Zuckerverſorgung. Kaminke 34974 M., Krebsfelde 180 873 M., Küch⸗ 


werder 83 346 M., Kunzendorf 286 404 M., Lakendorf 
600465 M., Gr. Leſewitz 285 009 M., Kl. Leſewitz 
116 406 M., Leske 103 704 M., Lindenau 225 591 M., 
Gr. Lichtenau 372 708 M., Kl. Lichtenau 365 313 M., 
Lupushorſt 120 756 M., Marienau 334515 M., Mielenz 
des Geſetzes für den Verſorgungszeitraum vom 15. Fe⸗ 206 277 M., Gr. Montau 82041 M., Kl. Montau- 
bruar bis 14. März d. Is. noch die bisherige Menge 262 695 M., Montauerforſt 1827 M., Gr. Mausdorf 
von 2½ Pfund ausgegeben iſt, muß ein Ausgleich da⸗ 235 161 M., Kl. Mausdorf 174087 M., Kl. Maus⸗ 
Durch geſchaffen werden, daß die Zuckerkarten für die dorferweide 42 543 M., Neudorf 47676 M., Neukirch 
Zeit vom 15. März bis 14. April nur mit 1½ Pfund 207 843 M., Neumünſterberg⸗ 291 450 M., Neunhuben 
: beliefert werden, während ab 15. April als Monats⸗ 44 718 M., Neuſtädterwald 82 215 M., Neuteicherhinter- 
Së ration 2 Pfund treten. ۹ | feld 51 243 M., Neuteicherwalde 66 120 M., Neuteichs⸗ 
z- Die Herren Ortsvorſteher werden erfucht, Vor⸗ | dorf 279 357 Mt., Niedau 123 366 M., Orlofferfelde 
ſtehendes bekannt zu geben. 107 010 M., Parſchau 152 250 M., Palſchau 222 453 M., 
Tiegenhof, den 12. März 1923. 7 | ا‎ Si SC? Es 14 405 a e Platen⸗ 
of 53 766 9 ordenau 141 46 ZS rangenau - 
2555 5 — 148509 M., Rehwalde 49 329 M., Reimerswalde 
S 105 357 M., Reinland 50 55 BEE EE 16 = 
x RL 2 Mark, Roſenort 145 203 M., Rüchenau 155 295 M., 
Vorſchüſſe für die landw. Berufsgenoſſenſchaft. CSC 144 159 M., Scharpau 37 149 M., Schönau 
Der Genoſſenſchaftsvorſtand der landwirtſchaftlichen 145 425 M. Schöneberg 199 143 M. Schönhorſt 210 2 
Berufsgenoſſenſchaft für die Freie Stadt Danzig hat ge | Mark, Schönſee 266 829 M. Simonsdorf 172695 M. 
mäß ٩ 23 der Satzung beſchloſſen einen weiteren Vor⸗ Stadtfelde 62916 M., Stobbendorf 55 071 M., Stuba 
ſchuß für 1923 von 87 Mark für jede Mark Grund⸗ 102 834 M., Tannſee 366 270 M., Tiege 308 328 M., 
ſteuer von den Genoſſenſchaftsmitgliedern zu erheben, Tiegenort 56 811 M., Tragheim 164 736 M., Trampenau 
da der bereits erforderte Vorſchuß zur Beſtreitung der 121 974 M., Trappenfelde 85 869 M., Vogtei 25 839 M., 
ferneren Verwaltungskoſten nicht ausreicht. ی وی‎ ern 1 1 = 91 00 e 
Die Magiſträte und die Herren Orts vorſteher er⸗ nau 2/07 er EE „ 
ſuche ich, dieſen neu feſtgeſetzten Borſchuß mit 565 Be 65 946 M., Zeyer 94917 M., Zeyersvorderkampen 
Beſchleunigung von den Unternehmern land⸗ und forſt⸗ 233 925 Mark. : 3 
wirtſchaftlicher Betriebe einzuziehen und unter allen Bezüglich der vorſtehend nicht aufgeführten Ge⸗ 
Amſtänden den auf die Ortſchaſt entfallenden Geſamt⸗ meinden ergeht beſondere Verfügung. . 
betrag bis zum 31. März d. As. an die hiefige Kreis⸗ Die den Gemeinden zuſtehenden Hebegebühren 
kommunalkaſſe abzuführen. Von den Unternehmern ift | werden bei der endgültigen Umlage verrechnet. f 
der in der letzten Spalte der f. St. überſandten Nach⸗ Tiegenhof, den 13. März 1923. 
) iſung berechnete Borſchuß für 1923 (29.— Mark für Der Borſitzende des Kreisausſchuſſes. | 
1 rundſteuer dreiigcher She (27 F 1 نی نی‎ — — 


Die Mundration für die Verſorgung der Bevölkerung 

mit Markenzucker tft durch Geſetz vom 6. März 1923 

( eſetzblatt Nr. 21 Seite 333) mit Wirkung vom 14. Fe⸗ 
bruur d. Is. ab auf 2 Pfund je Kopf und Monat herab⸗ 
geſetzt worden. Da infolge verſpäteter Verabſchiedung 


. — —— „ . neee نت و‎ een 


NE 3. 


Ar. : 
E ۱ Armenpflegekoſten. ۱ 
Seitens des Senats find die Tarifſätze der unter Armen⸗ 
verbänden der Freien Stadt Danzig zu erſtattenden Pflegeksſten 
vom 1. 1. 1923 ab wie folgt erhöht worden: 
a) Für Arznei und Berbandsmittel auf täglich. 1000 Mk. 
1600 Mk. 


4 


b) für Verpflegung von Perſonen im Alter von 
14 und mehr Jahren auf täglich 
e) für Verpflegung von Perſonen, die das Alter 
von 14 Jahren noch nicht erreicht haben, 
in Krankenhänſern auf täglich 
. in Waiſenhäuſern auf täglich 
d) für Beerdigung von Perſonen im Alter von 
See ZS 44 und mehr Jahren auf 18900 Mk. 
= e); für Beerdigung von Perſonen, die das Alter 
b ۱ von 14 Jahren noch nicht erreicht haben, auf . 10000 Mk. 
Tiegenhof, den 9. März 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


d Dr. Kramer. 
Nr. > ۰ 


1000 Mk. 
500 Mk. 


Säuglingsheim ۰ 
Die Pflegekoſten im Kretsſäuglingsheim in Neuteich find 
ab i. 3. d. Is. auf monatlich 6000.— Mark für jeden Pflegling 
erhöht worden. Für einzelne Tage kommen 200.— Mark zur 
13 Berechnung. 
Sa Tiegenhof, den 12. März 1923. ۱ 
Der Vorſitzende des Kreisausjchuifes. 
= Dr. Kramer. 
Nr. 6. —— 
Pflegekoſten für Geiſteskranke. 
SE Durch Beſchluß des Senats vom 27. 2. d. Is. find die 
von den Ortsarmenverbänden zu erſtattenden tariſmäßigen Pflege⸗ 
koſten für Geiſteskranke ab 1. 3. 1923 auf 500.— Mark täglich 
feſtgeſetzt worden. S x 
Tiegenhof, den 9. März 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Eh Dr. Kramer. 
Nr. 7. | — > 
Verordnung betr. Einquartierung und Bers 


pflegung der Grenzaufſichtsbeamten in den 


Standorten. 
ER; Im Anſchluß an die Verordnung vom 20, Januar 1923 
— Staatsanzeiger S. 137 — wird angeordnet, daß die unter 
„Ziffer 2 der Verordnung des Staatsrats vom 14. Oktober 1920 
— Staatsanzeiger S. 315 — feſtgeſetzte ortsübliche Entſchädigusg 
1125 Mann und Tag mit Wirkung vom 1 Februar 1923 den Bes 
trag von 1880 Mk, mit Wirkung vom 15. Februar 1923 den 
Betrag von 3 800 Mh., mit Wirkung vom 1. März 1923 den 
Betrag von 4 200 Mk. nicht überſchreiten darf. Oh 
VR Die übrigen Beſtimmungen der Verordnung vom 14. 2 
tober 1920 bleiben beſtehen. ۱ 
SC Danzig, den 20. Februar 1923. ۱ 
DDier Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sr d Dr. Ziehm. Dr. Volkmann. 
Ge Beröffentlicht! — 
at Tiegenhof, den 12. März 1923. 
: Der Landrat. 
Ee Dr. Kramer. ES 
Nr 8. 5 


Ptäolizeiliche Nacheichung der Meß⸗ und Wiege⸗ 
geräte im Kreiſe Großer Werder. 
Nachſtehend wird der Reiſeplan für die gemäß § 11 der 
Meß- und Gewichtsordnung von 2 zu 2 Jahren vorzunehmende 
Nacheichung zur öffentlichen Kenntnis gebracht. b 
enge Au Alle Gewerbetre benden, Landwirte und land wirtſchaſtliche 
Produkte, Ent, Honig pp. verkaufenden Eigentümer, Pächter 
pp, landwirtſchaſtlichen Vereine, Großhandlungen, Brennerei⸗, 
Molkerei⸗ und Mühlenbeſitzer oder Pächter des Kreiſes, werden 
biermit aufgefordert, ihre ſämtlichen Meß⸗ und Wiegegeräte im 
0 angegebenen Eichtermin zur Nacheichung vorzulegen, widrigen⸗ 
falls gemäß § 22 des angeführten Geſetzes Beſtrafung und Ein⸗ 
Beſonders zu beachten iii: : 
1. Die zur Nacheichung vorgelegten 
gereinigtem Zuſtande fin. 8 G 
2. Schwer zu befördernde, eichpflichtige Gegenſtände, wie Vieh⸗ 
und Brennereiwagen und nicht abnehmbare Petroleum⸗ 
apparate ſind ſpäteſtens 5 Tage vor dem Termin dem Ge⸗ 


E zumelden. Ihre Nacheichung erfolgt am ۱ 
Bu dieſen Nacheichungen find für die Beförderung der Eich⸗ 


geräte und des Eichbeamten vom Antragſteller auf Anfordern 
unentgeltlich angemeſſene Beförderungsmittel zu ſtellnn. 


2 KA ۳ Ee A 
r Ca Ee A 


ziehung der nicht vorſchriftsmäßig nachgeeichten Geräte erfolgt. 
Gegenſtände müſſen in gut a 


meindevorſteher zum Vermerk in Spalte 8 der Eichliſte an⸗ 


— ] , ,«f , ET ود‎ ER FEN mare 


GH 1 e 


3. Die Formulare zur Eichliſte werden demnächſt den Gemeinde: 


und Sutsvorſtehern vom Landratsamt überſandt. Die Eich⸗ 
liſte iſt von den Semeinde⸗ bezw. Gutsverſtehern nur in den 
Spalten 1—4 und 8 auszufüllen und 6 Tage vor dem Ter⸗ 
min von den betreffenden Gemeindevorſtehern, dem Semeinde⸗ 
vorſteher des zutreffenden Nacheichungsortes zu überſenden, 
welcher alle Eichliſten des Nacheichungsbezirks dem Eich⸗ 
beamten bei ſeinem Eintreffen im Eichlskale übergibt. 
die für die einzelnen Gemeinden in Frage kommenden 
Eichtage werden allen Gemeint evorſtehern von den Eich⸗ 
ی‎ durch beſonderes Formular rechtzeitig bekannt gez 
geben ٤ E 
Die Gemeindevorſteher find verpflichtet, die in dieſem 
Formular bekanntgegebenen Sichtermine allen Beteiligten 
ihrer Gemeinde rechtzeitig ſchriftlich zur Kenntnis zu geben 
und fie auf die Folgen bei Verſäumung dieſes Termins bez 
ſonders hinzuweiſen, e S 
4. Die Gemeindevorjieher der Nacheichungsorte haben für recht⸗ 
zeitige Bereithaltung eines geeigneten Eichraumes in dem 
im Plan bekanntgegebenen Eichlskal, ſowie für geeignete 
Unterkunft und Verpflegung des Eichbeamten und eines 
Lohnarbeiters zu angemeſſenen Preiſen zu ſorgen und den 
Eichbeamten bei der Abhaltung der Eichtage zu unterſtützen. 
5. Die Eichgebühren werden nach dem Sichtermin von den Ge⸗ 
meindevorfiehern an Hand der zugeſtellten Eichliſte eingezogen 
und müſſen innerhalb 8 Tagen an den Gemeindevorſteher 
des Nacheichungsortes in voller Höhe abgeführt ſein, welcher 
den Geſamtbetrag aller Eichliſten innerhalb 14 Tagen nach 
Abzug von 3 Prozent Hebegebühren an das Sichamt Danzig 
portofrei überſendet. , 
6. Die Koſten für Geſtellung des Gichlokals tragen alle ۶ 
teiligten Gemeinden. a 
7. Die Gemeindevorſteher der Nacheichungsorte haben rechtzeitig 
für geeignetes Fuhrwerk zum Transport der Gichausrüſtung 
nach dem nächſten Nacheichungsert und zu angemeſſenem 1 
Preiſe zu forgen und beim Auf: und Abladen Hilfe نام‎ ۰ 1 


Nacheichungsplan. 


a) Nacheichungsort 
b) Bezeichnung des] Ortſchaften des 


1 5 Hauſes und Nacheichungs⸗ Nacheichungstage 
; Raumes für den bezirks 1 
öffentl. Sichtag 5 
1 fa) Barenhof Barenhof 19. bis 24. März 
b) im Saal des Reumünſterberg ۰ 
Gaſtwirts Rohde] Neuteicherwalde 
e Vierzehnhuben 
Bärwalde 
Vogtei 
2 ja) Schöneberg Schöneberg 26. bis 29. März 
b) im Saal d. Gaſt⸗]Schönſee 3. bis 6. April 
wirts Schmidt : 
3 ja) Neukirch Neukirch 7. und 9. bis 
b) im Saal d. Gaft:]| Schönhorft 14. April ۹ 
۱ wirts Reich Neuteicherhinterfeld 
Prangenau 
4 ja) Gr. Lichtenau | Gr. Lichtenau 16. bis 21. 
b) im Saal d. Gabi Parſchau 23. bis 24. April 
wirts Schmidt | Trappenfelde ۱ 
۱ Bortenau * E 
Damerau 2 
? — Kl Lichtenau SCH 
۰ -| Liejjau IE - x 
5 [a) Barendt Barendt 25. bis 28. April EM: 
b) im Gaſthauſe Palſchau , : 
6 Ja) Kunzendorf Ku zendorf 30. April bis 5. Mat 
b) im Saal d. Gaft:| Altmweichjel 
wirts Mollen⸗ | Bieiterjelde 
hauer Renkau 
Gnojau 
7 la) Gr. Montau Gr. Montau - 7. bis 11. Mai 
b) im Gaſth. Schüle Kl. Montau SEE AA 
8 ja) Wernersdorf Werners dorf 12. und 14. bis 
b) im Gaſth. Sau Forftgutsbeziik | 16. Mai 
. Mon tau ۳ 
a ار‎ ۱ „ 
9 ja) Miele; Mielenz [ 13. bis 19. S 
i) im Gaſthauſe | Altmünſterberg | 28. und 24. Mat 
A RE E E 


en, 


13 


14 


16 


17 


18 


a) Neuftädterwald 


be jP) Schützenhaus 


ia) ed 
b) im Gaſthauſe des 
Herrn Molden⸗ 


hauer 


a) Kalthof 


b) Lindenhoß 
۱ | 1 ال‎ 


Reimer 


Gimansbert ` 
Altenau 


* 


Kalthef ۱ 
Sammielde 


Blumſtein 


1 Ramiuke 


| Warnaa 


12 \a) Gr. Leſewitz 
jb) im Saale des 


Herrn Steffen 


a) Lindenau 
b) im Saale des 
Herrn Brinkmann 


a) Martenau 
b) im Gaſthaus 
Fieguth 


a) Lupushorſt 
b) im Gaſthaus 
Karſten 


CH 
* 


a) Lakendorf 
b) im Saale des 
Herrn 66 


a) Zeyer 
b) im Gaſthaus 
Neumann 


a) Zeyersvorder⸗ 
kampen 

b) im Gaſthaus 
Thieſſen 


a) Jungfer PR 
b) im Gaſthaus 
Krzemnicki 


a) Grenzdorf ظ‎ ` 
b) Gaſthaus Sellke 


a) Holm 


b) 601196115  . 
Grindemann 

b) Gaſthaus Recht 

a) Tiegenhof 


b) Hotel Deutſches 
Haus 


a) Neuteich 


Heubuden 


Sr. Leſewitz 


Kl. Leſewitz 
Herrenhagen 
Irrgang 
Tragheim 
Schadwalde 


Lindenau 
Tannſee 
Halbſtadt 
Niedau 


Marienau 
Rückenau 


SIEGES 
Kl. Maus dorf 


Lupus horſt 


Gr. Maus dorf 


Horſterbuſch 
Wolfsdorf 
Hakendorf 
Wiedau 


Lakendorf 


Neulanghorſt 


Einlage 
Krebsfelde 
Roſenort 


Beyer 


"Stuba 7 


1 
Zeyersvorder⸗ 


kampen 


Jungfer 
Keitlau 


Neudorf 


Walldorf 


Kl. Mausdorferwd. 
Grenzdorf B 1 


Holm 
Grenzdorf A 
Stobbendorf 


Neuſtädterwald 


Tiegenhof 


Tregenhagen 


Petershagen 
Pletzendorf 
Reinland 


Platenhof 


Orloff 
Orlofferfelde 
Fürſtenau 


Reimerswalde 


Neuteich 
Tralau 


Eichwalde 


Leske 


J Trampenau 


Brodſack 


1 ul 


Mierau 


3. bis 7. und 9. Zuli 


ap ap. 28. Mai 


89. Mai bis 
2. Zuni, 4. bis 
7. Juni 


8, d. nud 11. bis 
14. Juni CES 


15., 18. 18. bis 
93 2. Juni 


23. 25. bis 
30. Juni 2. Juli 


10. bis 14. und 
16. Juli 


17. bis 19. Juli 


20. 21. Dutt 


28. bis 26. Juli 


nun 


‚ei Juli bis 
4. Auguft 


65 7. Auguſt | 

8. bis 11., 

EK 18., 
bis 


Auguſt 


e 


29. Auguſt bis 

1. September, 3 

8. und 10. bis 

13. September Sé? 


mens r 


Rr. 8 a 


F . e ET a BEE a ee 
Ge SEKR ۳ 7 BR ۰ EC rt EE / e A 
e E EEE e 
SL, ER Fr . en 


CG 2 * EE چ‎ K 


Kopf wie vor. ۱ 
25.1 a) Radekopp Ladekepp 14., 15., und 17., 


b) im Saal des] Pietzkendorf 18. September 
Herrn Wichmann Neun huben e 
BVröske 
26.1 a) Tiegenort Tiegenort 19. bis 22. 
b) Gafthaus ۵۱۱۱۱ 6 September 
Rehwalde 
Altendorf 8 
827.1 a) Brunau Brunau 24. bis 28. € 
b) Altes Schloß | Ultebabke Sepiember 
Beiershorſt $ 
Jankendorf 
Küchwerder 
Scharpau 


Danzig, den 27. Februar 1928. 
Freiſtaat Eichamt. 


Veröffentlicht! 


Die Eichliſtenvordrucke gehen den Gemeinden in dieſen 
Tagen zu. Das Eichamt erhebt für jeden Vordruck 67 Mark. 
Die Koften für die Vordrucke haben die Gemeinden zu tragen 
und ſ. Zt. bei Abführung der Eichgebühren zu entrichten. E: 


Tiegenhof, den 18. März 1923. 
Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Die wichtigſten Paßbeſtimmungen. 


Zur Beſeitigung verſchiedener Unklarheiten werden 
nachſtehend die wichtigſten Paßbeſtimmungen mitgeteilt, 
deren ſorgfältige Beachtung ich den Ortspolizeibehörden, 
Orisvorſtänden ſowie auch dem reiſenden Publikum 
dringend empfehle. ۱ 


1. Paßpflichtig ſind nach dem Danzig⸗polniſchen ۶ 

- kommen alle Perſonen über 14 Jahre und nach 
den deutſchen Beſtimmungen jede Perſon über 
12 Jahre. 


2 Freiſtaatangehörige erhalten einen ۱ Paß gegen Vor⸗ 
lage des vorgeſchriebenen, von der Ortspolizei⸗ 
behörde auszufertigenden Antrages. Die Staats⸗ 
angehörigkeit der Freien Stadt Danzig beſitzen alle 

Perſonen, welche am 10. Januar 1920 im Gebiete 
der Freien Stadt Danzig als dauernd wohnhaft 
polizeilich gemeldet waren und bis dahin die deutſche 
Reichsangehörigkeit beſeſſen bezw. die Danziger 
Staatsangehörigkeit durch Einbürgerung inzwiſchen 
erworben haben. Jeder Paßantrag — auch bei 
Erneuerung abgelaufener Päſſ ` 
den Wohnort des Antragſtellers zuſtändigen Orts⸗ 
polizeibehörde angebracht werden. e 


3. In feinem eigenen Intereſſe hat ber Paßinhaber 
darauf zu achten, daß ſein Bild auf Seite 4 des 
Paſſes abgeſtempelt und mit ſeiner eigenen Unter⸗ 
ſchrift (Vor⸗ und Zunamen) verſehen iſt. Dieſe 
eigenhändig vollzogene Unterſchrift iſt von derjenigen 
Stelle, vor welcher die Unterſchrift geleiſtet iſt 
(Landratsamt oder Ortspolizeibehörde) auf Seite 5 
amtlich zu beſcheinigen. 


4. Hat jemand ſeinen Paß verloren, ſo meldet er dies 
ſeiner Ortspolizeibehörde. Letztere hat die vor⸗ 
geſchriebene Verluſtkarte ſowie einen neuen 1 Fake 
antrag auszufertigen. 


5. Hat eine weibliche Perſon geheiratet, ſo hat ſie 
mit dem Paßantrage den Beweis zu erbringen, 
daß ihr Mann die Freiſtaatangehörigkeit beſitzt. 


6. Danziger Staatsangehörige fahren ohne Sicht⸗ 
vermerk nach Oſtpreußen und Polen. — Für die 
Reife nach dem weſtlichen Deutſchland mit dem 
Korridorzug iſt der deutſche Sichtvermerk und 
für eg mit ECH der deutſche und 
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polnische Sichtvermerk erforderlich. Durchgangs⸗ 
züge verkehren über Marienburg⸗Dirſchau⸗Schneide⸗ 
mühl und über Marienburg⸗Danzig⸗Stolp. 


7. Danziger, die mit dem Dampfer nach Deutſchland 
reiſen, haben ſich ebenfalls den deutſchen Sicht⸗ 
vermerk zu verſchaffen. / 


8. Der im Freiſtaate wohnende Deutſche erhält einen 
Paß bezw. Ausweis auf der deutſchen Paßſtelle in 
Danzig, Neugarten 30. 

Er hat 
1. nachzuweiſen, daß er Deutſcher iſt, 
2. zwei Lichtbilder und ) 
3. eine amtliche Bejcheinigung vorzulegen, daß er 
im Freiſtaat (Ortsangabe) polizeilich gemeldet tft. 


8a. Für die im Freiſtaate wohnenden Polen gelten 
die gleichen Veſtimmungen mit der Maßgabe, daß 
der Paß von der polniſchen Paßſtelle in Danzig, 
Neugarten 27, zu erhalten iſt. Der Nachweis, daß 
Antragfteller Pole iſt, {ol in der Regel durch einen 
polniſchen Heimatſchein erbracht werden. 


9. Ausländer, welche in Danzig keine konſulariſche 
Vertretung haben, z. B. Ruſſen, Ukrainer, Tſchecho⸗ 
ſlowaken, ſowie ſtaatenloſe Perſonen, erhalten auf; 
der hieſigen Paßſtelle als Ausweis einen Paßerſatz, 
ſoweit dieſe Perſonen im hieſigen Kreiſe aufhaltſam 
find. Wollen Sie in oder durch ein anderes Land 
reifen, fo haben fie ſich bei dem zuſtändigen Koſulat 
den Sichtvermerk des betreffenden Landes zu ver⸗ 


أ 
أ 
ſchaffen. |‏ 
۱ 


10. Will ein Deutjcher in den Freiftaat reifen, jo braucht er 
1. einen Paß (nicht Perſonal⸗Ausweis), 
2. eine Unbedenklichkeitsbeſcheinigung des zuſtändigen 
Finanzamtes, ۱ i 
3. eine Beſcheinigung der hieſigen Paßſtelle, daß 
beſondere Einreiſeerlaubnis nicht notwendig ift. | 
11. Wenn ein Optant nach Deutſchland ziehen will, 
ſo hat er Folgendes zu beachten: 885 
1. Abgabe ſeines Freiſtaatpaſſes an die hieſige 
Paßfſtelle. ۱ 
2. Letztere beſtätigt ihm die Paßabgabe in einer 
Beſcheinigung. ۱ 
3. Dieſe Beſcheinigung iſt dem Deutſchen Fürſorge⸗ 
kommiſſar in Danzig, Neugarten 11, zu 
übergeben. f 
4. Dafür erhält er hier einen Berechtigungsſchein 
zu einem deutſchen Paß (Reugarten 30). 


endlich an die Außenhandelsſtelle Danzig, 
Langermarkt (Artushof) zu wenden. 8 


März 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


۲ 
Tiegenhof, den 6. 


Nr. 9. — سس‎ 
Verordnung über Paßgebühren. 


9 § 1. 
Faiür die Ausferiigung eines Danziger Paſſes oder Paß⸗ 
erſatzes wird neben der Stempelabgabe von z. Zt. 12 Mk. eine 
Gebühr ven 1000 Mk. und bei Verlängerung der alten Urkunde 

von 590 Mk. zur Staatskaſſe erhoben. 
CH 8 2. 
Die Verordnung vom 3. Januar 1923 

S. 10 — wird aufgehoben. 


Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 


— Staatsanzeiger 
in Kraft. ۱ | | 

Danzig, den 9. März 1998 ORE 

Der Senat der Freien 


Dahm. ۱ 


H 
ج‎ 


EM: 


5. Zwecks Erreichung zollfreien Abzuges hat er ſich R 


Veröffentlicht! f 
Ich weiſe darauf hin, daß die bisher unzuläſſige Ver⸗ 
längerung der Päſſe künftig auf höchſtens 1 Jahr erfolgen kann. 
Die Verlängerung geſchieht aber nur dann, wenn der vorgelegte 
(alte) Paß fd noch in gutem Zuſtande befindet. S 
Die Orsbehörden des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche 
Bekanntmachung. 1 ۱ 
Ziegenkef, den 13. März 1928. - 
Der Landrat. 
۱ Dr. Kramer. 
Rr. 10. — — 
Verordnung über polizeiliche Gebühren. 
§ 1. 
Für die Ausſte lung f 
a) von Waffenſcheinen iſt eine Gebühr von 2500 M., 
b) von Radfahrkarten eine Gebühr von 1000 M. 
6( von Reiſelegitimatisnskarten eine Gebühr von 3690 M. 
d) für die Erteilung meldeamtlicher Auskünfte an Private 
eine Sebühr von 300 M 
e) für die Erteilung von 
۱ von 300 M. 
f) für kleine ſtempelfreie Veſcheinigungen eine Gebühr von 
300 M. zur Polizeikaſſe in. enrichten. 


Liegt bei der Erteilung von Waffenſcheinen ein öffentliches 
Intereſſe vor, fo kann von der Erhebung der Gebühr Abſtand 
genommen werden. i 

Liegt ein gemeinnütziges Intereſſe vor, je kann die Ge: 
bühr von 2390 M. auf 500 M. e werden. 


: 25458, 

Die Gebühr für die Erteilung von Führungszeugniſſen 
und kleinen ſtempelfreien Veſcheinigungen kann je nach der 2 
mögenslage der Antragſteller bis Si 100 M. ermäßigt werden. 


Führungszeugniſſen eine Gebühr 


wi Kleine ſtempelfreie Beſcheinigungen ſind gebührenfrei aus⸗ 
zuſtellen 1 ۱ 
ai ſoweit die bisherigen Beſtimmungen dieſes vorſehen, 

b) 19۳914 fie der ſozialen Bärforge dienen. 


Die Berordnung vom 3. Januar 1923 — Staatsanzeiger 
S. 10 — wird aufgehoben. 
6 


Die Bersrdnung tritt jofort in Kraft. 
Danzig, den 9. März 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Sahn. gez. Schümmer. 
Veröffentlicht! : : 


Die Verordnung gilt vom 9. d. Mts. ab. 
Tiegenhef, den 13. März 1923. 
Der Landrat. 
=, Dr. Kramer. 
Nr. 11. 
Tarif r, 
zur Erhebung des Fährgeldes für die Fähren über 
die Stromweichſel bei Palſchau— Stüblau, 
Schöneberg —Letzkau, Rothebude— Käſemarh. 
Anſtelle der in dem Tarif zur Erhebung des Fährgeldes für 
das Ueberſetzen an den vorgenannten Fähren vom 5. Dezember 
aufgeführten Beträge ſind die nachſtehenden Sätze vom 
Tage der Veröffentlichung im Staatsanzeiger für Danzig als 
Fährgeld zu erheben: ۱ 
a) Bei gewöhnlichem Waſſerſtande, 
geſetzt werden kann: 


Ba 
wenn an der Leine über: 


1. Für jeden Wagen ۱ 400 Mk. 
2. Für jedes Pferd, Rind oder anderes Stück 

Großvieh im Geſpann oder geführt 400 „ 
3. Für 1 Pferd mit Reiter 560 „ 
4. Für 1 Perſon zu Fuß 150 >, 
5. Für 1 Perſon mit Schiebkarre ۱ 240 „ 
6. Für 1 Stück Kleinvieh (Fohlen, Kalb, 

Sehwein, Schaf, Ziege) : 240 „ 
7. Für 1 Perſonenkraftwagen bis zu 2 Sitzen 1200 „ 
Für einen Berjonenkraftwagen mehrſitzig 1800 „ 
8. Für einen Laſtkraftwagen g 2400 „ 
9. Für ein Fahrrad mit Fahrer 240 „ 
10. Für ein Motorrad ausſchl. der Perſon 


400 „ 
Die übrigen Beſtimmungen des Tarifes bleiben unverändert. 
Danzig, den 6. März 1923. 4 ۱ 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Runge. 


e 
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Inv alidenverſicherung. 


GE ` 


Die Prüfung der Duittungskarten hat ergeben, daß die 


Marken verwendung, die bei den Lohnzahlungen erfolgen fof, 
höchſt unregelmäßig, oft erf nach Jahresfriſt erfolgt. 


Hierdurch erleidet die Verſicherungsanſtalt infslge der 


fortſchreitenden Geldentwertung ungeheure Perluſte. 
: Wir haben unter Aufwendung großer Koften durch Be⸗ 


kanntmachungen und Verteilung von Merkblättern im weiteſten 
Maße für Aufklärung geſorgt, ſodaß jeder Arbeitgeber in der 


Lage iſt, die richtigen Marken zu verwenden Wir erſuchen 
nochmals, ungefäumt die Rückſtände nachzuentrichten, da wir 
unſere Kontrellbeamten angewieſen haben, in allen Fällen, in 
denen Marken nicht rechtzeitig oder in unzureichender Höhe Air 

Anzahl verwendet worden find, Anzeige zu erſtatten. ir 
werden gegen die Säumigen empfindliche Ordnungsſtrafen feſt⸗ 
ſetzen und außerdem das Gin- bis Zweifache der feſtgeſtellten 
Rückſände einziehen laſſen. 

Danzig, den 3. März 1923. ` 
Sandesverfigerungsanftalt Freie Stadt Danzig. 
Beröffentlicht! ۰ 

Die rtsbehörden des Kreiſes erſuche ich, vorſtehende 
‚Bekanntmachung ſofort ortsüblich zu veröffentlichen. 
Tiegenhsf, den 9. März 1923. 
Der Vorſitzende des Perſicherungs amtes. 
Dr. K 


ramer. 
Nr. 13. د‎ — 
Bekanntmachung. 


Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen ۶ 


graphenlinie an dem öffentlichen Verkehrswege Beiershorft- 
Altebabke liegt bei dem Poftamt in Tiegenhof vom (Datum des 
Kreisblatt) ab 4 Wochen aus. 
Danzig, den 5. März 1923. 
Telegraphen⸗ Bauabteilung der Poſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung. 


Veröffentlicht! ۱ ۱ 
Tiegenhof, den 8. März 1923. 
۱ Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Gebührentarif 
für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau einſchließlich 
Trichinenſchau im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 
In der im Kreisblatt Nr. 10 enthaltenen Bekanntmachung 
über den Gebührentarif für Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau pp. 
muß es heißen: „Für die Ergänzungsfleiſchbeſchau tft ohne 
Rückficht auf die Tiergattung der Betrag von 3600 M. (nicht 
3000 M.) zu zahlen.“ ۱ 
Tiegenhof, den 9. März 1928. _ 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 14. 


Nr 15 


Angeſtelltenverſicherung. 

Die Ausgabeſtellen der Angeſtelltenverſicherung weiſe ich 
auf die im Geſetzblatt Nr. 19 abgedruckte Beitragsordnung der 
Angseſtelltenverſicherung vom 23. Febrnar 1923 hin und erſuche, 
fi) mit den Veſtimmungen, insbeſondere mit dem zweiten Ab⸗ 
ſchnitt, vertraut zu machen. i 

Für die aus dem Angeſtelltenverſicherungsgeſetz ſich er: 
gebenden Streitigkeiten iſt, abweichend von den bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen, für das ganze Freiſtaatgebiet das Verſicherungsamt 
der Stadt Danzig in Danzig in erfter Inſtanz, das Ober⸗ 

verficherungsamt Danzig in zweiter Inſtanz und ſchließlich das 
Reichs verſicherungsamt in Danzig zuſtändig. 
Tiegenhof, den 10. März 1923. 


Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
Se Dr. Kramer. Te 


Nr. 16. — 5 

Liebeswerk für Kleinrentner. ö 
11 Es find hier folgende Beträge eingegangen, worüber 
dankend quittiert wird. / 


Gemeinde Orlofferfelde: 
Heinrich Bergtholdt 100.000, Jacob Quiring 100.000, Dietrich 


Duiring 100.000, Hermann Funk 100.009, Joh. Langnau 1000, 
Fröſe 


H. Frieſen 20.000, 
100.000, G. Claaſſen 
راو‎ d 


J. Rech 2000, 


Penner 2090, S 
10.000, 3 Go 


Hannemann 500. Summe 535.500 Mk. 
VVV 
risamt, 


ivan: 


d 
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Nr. 17. N 5 

Maul⸗ und Klauenſeuche. | 
Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Klauenviehbeſtande i 
des Hofbeſitzers Preiskorn in Einlage iſt erloſchen. Die mit 
meiner viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 9. Februar 1923 1 
(Kreisblatt Nr. 8) angeordneten Schutzmaßregeln werden hiermit e 


aufgehoben und die Gemeinde Einlage als freies Gebiet erklärt. "oi 
Tiegenhof, den 10. März ۰. ۱ =. 
Der Landrat. 0 

: Dr. Kramer. Er: 

FTE SEET EE . TBRT wg 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Der Senat, Abt. für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks 


bildung hat angeordnet, daß ſämtlichen Schülern (innen), 
welche die Schulpflicht vollendet haben, am Schluſſe des 
Schuljahres oder bei der Entlaſſung in feierlicher Weile ` ` 
je 1 Stück der Verfaſſung unter Hinweis auf deren Bo 
Bedeutung zu überreichen ift. 
Die Herren Schulleiter und Lehrer meines Auf 
ſichtskreiſes wollen ſogleich bei mir die jetzt erforderlichen 2 
Stücke unter Beifügung des Portos anfordern. 1 


Tiegenhof, den 14. März 1922. NM 
Der Kreisſchulrat. ۱ GC 
„ e Weidemann. 


Gemeindevorſteher⸗Verſammlung. 
Der Verband der Gemeindevorſteher hält am 5 
Montag, den 19. März, 12 Uhr nachmittags im e 
Kreisſaale zu Tiegenhof eine ۱ U 
Mitgliederverſammlung Ke, 
ab, wozu alle Gemeindevorſteher hiermit eingeladen werden. 2 
Tagesordnung: 5 ۱ 
1. Ausſprache über die durch das neue Einkommen 1 
ſteuergeſetz geſchaffene Lage der Gemeinden. Herr ۱ 
Oberſteuerſekretär Tetzlaff wird zu der ۵ 
erſcheinen, um noch herrſchende ſtrittige Fragen 
aufzuklären. , 

2. Meinungsaustauſch. 


- 


Der Vorſitzende. 
G. Wiens. 


Die Beiträge zur Begräbniskaſſe der Lehrer 
des Kreiſes Großer Werder ſind ſofort auf das Konto | 
Nr. 347 an die Kreisſparkaſſe Nenteich zu ilber- / 
weiſen. Kaſſierer ſind die Kollegen W. Lettau und 5 
B. Stahnke, Neuteich. : 


٩ هی‎ E E e E PY TE E 
Lehrerverein Tiegenhof. 

Sitzung, Sonnabend den 17. März 1923, 

nachmittags 4½ Ahr im Lokale Kiep⸗Tiegenhof. 
Tagesordnung: 

1. Mitteilungen. 2. Annahme der vorberatenen 
Satzungen. 3. Aufſatzgeſtaltung (Koll. Klein⸗Rückenau). 
4. Das körperliche Züchtigungsrecht. 5. Schlüſſel zur 
Vierteljahresgehaltsberechnung. 6. Verſchiedenes. 

Der Vorſtand. J. A.: W. Dltersdorff. 9 


Rechnung und Bilan; 
des Kl. Lichtenauer Spar⸗ und Darlehns⸗ 


kaſſenvereins e. G. m. u. H. in Gr. Lichtenau 
für das Jahr 1921. 


* 


Rechnung. 
۱ E Einnahme, 
. Kafjenbeitand aus dem Vorjahre 9503,25 
Geſchäftsguthaben der Mitglieder 40,— 
. Anlehen leinſchließlich Zinszuſchreibung) | 
a) Spargelder 364 743,62 
Laufende Rechnung | 


a) mit der Landwirtſchaſtlichen Zentral. 


4 BET: 


— — — 


b) mit der Sis der ۰ 
EE Sentral-Darlehnskafie 
für Deutſchland 

c) mit نا‎ SCH 

5. Zinſen 

6. ele — Verwaltungskoſten 

. a Summe 2185 674,88 
Be SN Davon ab die Ausgabe 1989 880,83 
۱ E Kaſſenbeſtand 175 194 05 


100,35 
30 708,05 
8385,83 


1. Anlehen leinſchließlich Zinszuſchreibung). 
2) Spargelder 
2. Laufende Rechnung 

a) mit der Landwirtſchaſtlichen Zentral⸗ 
Darlehnskaſſe für Deutſchland 
b) mit der Druckereiabteilung der Land⸗ 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Darlehnskaſſe 
08 für Deutſchland 
0) mit ſonſtigen Konten 
3. Zinſen Be 
4. Pen — Verwaltungskoſten 


= 2 Ausgabe.. Se 
© 


252 063,17 
1695 459,91 


80,10 

30 708,05 
5722,30 
5847,30 


um: 


Zë Dazu die Einnahme 2165 674,88 
8 SE ER 4 155 555,71 E 
2275 Et Gewinn⸗ und Verluſt⸗ateberſicht. 


5 1. Mehreinnahme an Zinſen 
r EE Ginſen, Stückzinſen, Proviſion) 625,.— 
25 1 


7412,19 

1 584, 02 
Summe 3 und 4 8996,21 
Summe von 1 und 2 11875, 13 
ab Summe 3 und 4 8 996, 21 | 


Gewinn 2878, 94 


3. Mehrausgabe an Zinſen 
4. Reſervefonds 


Beſchriebene 
Schulhefte und 
Oktavhefte, ۴8۴ 
„Privat⸗ und Ge⸗ 
ſchäftsbücher, 


. Zeitungen, 


r H 
1 اکر‎ g 4 — w 


tierarzt Becker 


6062,71 


Summe 1 989 880,83 * 


U 
Summe 1 und 2 .11875,15 | 


1 Habe mich i im r Schöneberg 
als Nachfolger des Herrn Kreis 


Inprakt, Tierarzt 


* Nähmaſchinen 1 


نم 


am 31. Oejenber 1921.‏ وم 
Aktiva. 3‏ 


Mitgliederbewegung. 
Mitgliederzahl Ende des Vorjahrs: 27, Zugang 1921 3, 
Abgang 1921: 1, Stand Ende 1921: 29. 4 
Gr. Lichtenau, am 31. Dezember 1921. 
Der Vorſtand. | 
Schill. 


Bartlau. Sommer. 


unsere S 


Kasse 


wie nachstehend geöffnet halten: d 


als 


== | Hiermit geben wir unseren werten Kunden 
zur Kenntnis, daß wir vom. ME ärza b 


1+ و‎ ai SET? 123 215,26, 
2. Laufende Rechnu 
aqa) Guthaben beit es ی‎ 
Zentral⸗Oarlehnskaſſe für Seier: E ET E 
1. Einz. auf 3 Aktien 3 000,— 
2. Geldabteilung 
a) laufende Rechnung 42 560,33 
b) Depoſiten ۰ 750,.— 
c) Guthaben bei Mitgliedern 223 172,26 
1 Mobilien (Geldſchrank, Bureauein⸗ 
richtung, Maſchinen, Geräte uſw.) 2,.— 
e) Beteilig. K genoſſenſch. Unternehmungen u. a. 6 400, — 
3. Einnahmereſte (Zinſen, Stückzinſen Proviſion) 625, — 
Summe der Aktiva 399 722,85 
N Paſſiva. m së 
1. Geſchäftsguthaben der Wieder 250,.— 
2. Anlehen: : See SE 
a) Spargelder 163 524,11 
4. Laufende Rechnung 
a) Guthaben der Deet der = 
Landwirtſchaftlichen Zentral⸗Darlehns⸗ 
kaſſe für Deutſchland oder des Pro⸗ SC 
vinzial⸗Wareninſtituts : 20,25 
b) Guthaben der Druckereiabteilung der 
„ Zentral⸗ Darlehns⸗ 
kaſſe für Deutſchland e 231 465,53® 
5. Stiftungsfonds nach der vorigen Bilanz 1 584,02 
DE . Summe der Paſſiva 398 843,91 = 
Die Aktiva betragen 399 722,85 
Die Paſſiva betragen 396.843,91 
Mithin G Gewinn 


2878,94 


Einige gebraudte, ut raten 


Zeitſchriften. ۱ V niedergelaſſen. wochentags 

1 Sekt, net Rot = , Hans Schlottke. vorm. 8-12 Uhr, nachm. 2-4 Ur, 
* 2 r er — - = 
® Brunnen, ulm jjj ® — esführung 1 b N eee 
vi Kupfer, Notguß, هد‎ „ an flkilengesellschaft ` — 
S M * l Lies h O f. 
5 * rei Milchzentrifugen ۳ 
۹ 


| و‎ ee Knochen, 
: Schafwolle, Fell Hee, 


ët oun & 0 


und Fahrrädern 


durch nur erſtklaſſige Me⸗ I 
chaniker mit ele 


bau fen Erfahrun 

= gen in meinen Spe 
> zzu höchſten Tagespreſen Lu atal- Reparatur - 90 rar 
| Produktenhandlung 


Si „ r 


Milchzentrifugen 


alle. und and es 


راوخ ها و EE‏ 


II” 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


8 LG 


für den Kreis Großer Werder. 


Bezugspreis einſchließlich Zuſtellungsgebühr viertelfährlich 300, — ۰ 


—— 


e 12. Tiegenhof, 


und des ۳۱۱۵۲ (leg, 
° a die Kreisblatt⸗Bezieher. 


Nachdem die Buchdruckerei von A. G. Kinder 
in Tiegenhof den Verlag des Kreisblatts mit dem 


1. April d. Is. abgibt, wird das Kreis blatt von 


dieſem Zeitzunkte ab im Verlage der Buch⸗ 
druckerei R. Pech und W. Richert in Neuteich 
(Neuteicher Anzeiger und Zeitung) erſcheinen. 
Der vierteljährliche Bezugspreis beträgt 2500 Mu. 
einſchl. Zuſtellungsgebühr⸗ Veſtellungen für das 
neue Vierteljahr nehmen von jest an alle Poſt⸗ 
auſtalten und Landbriefträger entgegen. 
Tiegenhof, den 20. März 1923. 
Der e des Kreis ausſchuſſes. 


Kramer. 


Nr. 2. 5 
( Deutſche Stadtkinder. 


Der Kreis Großer Werder rüftet ſich wieder zur 
Aufnahme deutſcher ۰ Verſchiedenen An⸗ 
regungen zur Folge wollen wir uns bemühen, in dieſem 
Jahre Kinder aus dem Ruhrgebiet hierher zu bekommen. 
Damit werden wir unſeren bedrängten Volksgenoſſen die 
beſte Hilfe erweiſen. 

Aber auch die Kinder aus Perlin⸗ Pankow, die 
ſchon jo manches Jahr. als gern geſehene Gäſte bei uns 


einkehrten, ſollen nicht leer ausgehen. Auch ihnen {ol 


wieder eine freundliche Aufnahme bereitet werden, find 
doch in dem letzten Winter mit ſeiner unſäglichen Teue⸗ 
rung die Folgen der Unterernährung in den Großſtädten 
faft noch ſchlimmer geweſen, als beim Ende des großen 
Krieges. 

An die ganze Bevölkerung unſeres Kreiſes, die ſich 
mit der Aufnahme von Stadtkindern ſtets rühmiich her⸗ 
vorgetan hat, richten wir daher die herzliche Bitte, ſich 
zur Aufnahme deutſcher Gaſtkinder bereit zu erklären. 


Werbeliſten werden durch die Herren Gemeinde⸗ 


vorſteher in Umlauf geſetzt. In denſelben bitten wir an- 
zugeben, ob Kinder aus Berlin-Pankow oder aus dem 
rgebiet gewünſcht werden. Dabei ſei aber bemerkt, 


die Erfüllung ven Wünſchen auf Zuweiſung von 
Saher jetzt noch nicht zugeſagt werden kann, ſondern 
ob und wieviel Kinder von dort 


ganz davon abhängt, 
in den hieſigen Kreis entſandt werden. 


angenommen, daß die angebotenen Stellen auch Pankower 
Kindern zugewieſen werden dürfen. Etwaige andere 


Wünſche ſind in der Liſte deutlich anzugeben. 


Ebenſo bitten wir in der Liſte alle ſonſtigen be⸗ 
ec Wünjche zu bezeichnen, insbeſondere ob Knabe 
oder Mädchen gewünſcht wird, wie alt die Kinder ſein 
le än EN beitimmte 


CR bereits son 


u A 1" / Ki n 139 


Soweit keine 
oder nicht genügend Nuhrkinder hierher kommen, wird 


zuſammenzuſtellen, zu begutachten und ſpäteſtens bis zu m 


| E vorgeſchrieben wird, 


den 22. Mä 3 1928 


von höheren Lehranſtalten aufgenommen werben fol, 
(bei der Not des gebildeten Mittelſtandes iſt die Auf `` 
Kë auch gerade jolcher Kinder recht erwünſcht). SC ko 
Hinſichtlich des Pflegegeldes iſt der Ausſchuß der 3 
nſicht, daß von den Kindern aus dem Ruhrgebiet grund⸗ P 
| ſätzlich ein Pflegegeld nicht verlangt werden ſoll, weil es 
w 


iderſinnig wäre, dieſe wenigen Mark zu nehmen, während 
Pr aus hieſigen Sammlungen Millionen in das 
Ruhrgebiet fließen. Es wird alſo angenommen, daß, wer 
ſich zur Aufnahme von Ruhrkindern meldet, auf ch ur 
Pflegegeld verzichtet. ` eil 
Für die Kinder aus Berlin⸗Pankow iſt ein Pflege⸗ SH 
geld von 30.— Mark täglich in Ausficht genommen. 
| Wie in den Vorjahren ſoll dieſes Pflegegeld, ſofern die 
Pflegeeltern darauf verzichten, nur dem Kreiswohlfahrts⸗ 
amt zur Fürſorge für die einheimiſche notleidende Jugend 
zufließen. Eine Rückgabe der Pflegegelder an die Bez? 
kinder bezw. deren Eltern ſoll ausgeſchloſſen bleiben. 
Tiegenhof, den 17. März 1923. ۱ 
Namens des Ausſchuſſes für die Unterbringung 
۱ von Stadtkindern. 1 
۱ 


— 


1 
N 
1 


Ee 


Der Vorſitzende. Dr. Kramer, Landrat. 

Nr. 3, — — 

Kleinrentnerfürſorge. 8 

Die Sammlung für die Kleinrentner unſeres Kreiſes 

hat ſchon jetzt einige erfreuliche Erfolge zu verzeichnen, 

wir find daher in der Lage, in beſonders dringenden 

Fällen Kleinrentnern auf Antrag eine Unterſtützung zu 
gewähren. 

Als Kleinrentner gelten ſolche im Kreiſe wohnhaften 
Danziger Staatsangehörigen, deren Einkommen nicht oder 
nicht weſentlich in dem Ertrage ihrer Arbeit oder ihres 
Gewerbes ſondern in der Hauptſache aus den Rücklagen 
ihrer Arbeit oder den Erträgniſſen ihres Beſitzes beſteht 
oder beſtanden hat und die durch die Geldentwertung ۱ 
unverſchuldet in eine Notlage geraten jind. | Kee 
Kleinrentner find nicht ſolche Perſonen, die 1 

jährlich mehr Einkommen aus Kapital oder Grund 
befitz haben, als das Geſamteinkommen eines Em: 
pfängers der Invaliden⸗ oder Altersrente N 1 

2. das 60. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, d 
ſei denn, daß ſie in ihrer Erwerbsfähigkeit si : 
lich beſehränkt ſind. 

3. Ruhegeld, Wartegeld oder eine Rente aus Der Ep: `. 
zialverſicherung oder Gebührniſſe auf Grund von 
Militärverſorgungsbeſtimmungen beziehen. NA 

4. Anderweitige ausreichende Einnahmen zur Beſtreitung AR 

ihres Lebensunterhaltes haben. ۱ 

۷ 


— E 


Die Herren Gemeindevorſteher werden gebeten, die 
Anträge der Kleinrentner entgegenzunehmen, in einer Liſte 
unter beſonderer Kenntlichmachung der dringlichſten Fälle 


1. 4. 1923 hier vorzulegen. 

Den Kleinrentner wird abgeraten, ſich mit W 
Schreiben an das Wohlfahrtsamt zu wenden, da ۲ 
Erledigung ihrer Anträge erjt CH ige Se an E 1 
ee erjolg n kann. 


8 ct, 
{SAMÊ ere 
— — r "gg mg sane o ** 


vd SN 5 cabe 

Das Diakoniſſenkrankenhaus und das 81. ۶ 
‚Van in Marienburg berechnen ab 16. 3. 1923 ſowohl für die im 
Hau e befindlichen, als auch für die neu aufzunehmenden Kranken 
der dritten Klaſſe für Perſon und Tag für Erwachſene 3080 Mk., 
۱ für Kinder 2000 Mk. 8 Aufwendungen werden wie bis⸗ 
3 wech beſonders in Rechnung geſtellt. 

۱ Tiegenhof, den 20. März 1928. 

Der wee dee e یی‎ 


Kramer. 


9 
D 


Impfung 1923. 

S Für das ی‎ 1923 find mir die Impfliſten von 

den nachſtehenden Gemeinden und Schulen bisher nicht zugegangen. 

Ich erſuche die in Frage kommenden Herren Semeindevorſteher, 

und Lehrer, die Sifter nunmehr beſtimmt bis ſpäteſtens den 80. d. 

Mts. hierher einzureichen. 

ai we CA Altenau, Altmünſterberg, Altendorf, Altweichſel, 

1 Barendt, Veiershorſt, Bieſterfelde, Damerau, Eichwalde, 
Snofau, 5 STEE Heubuden, Horfter- 
buſch, Horſterbuſch K. D., Irrgang, Jungfer, ۲, 
Keitlau, Kunzendorf, Lupushorſt, Kl. Lichtenau, Lieſſau, 

DLindenau, Mierau. Gr. Montan, Gr. Maus dorf, Klein 
at Mausdorferweide, Montauerforſt. Neudorf, Neulanghorſt, 

XMNaeuſtädterwald, Neuteicherwalde, Orloff, Petershagen, 
SE Pietzkendorf, Pletzenderf, Prangenau, Adl. Renkau, 
7 Schönau, Stobbendorf, Tiegenhagen, 28 Trappen- 

felde, Vierzehnhuben, Vogtei, e Warnau, 

1 Wolfsdorf⸗Nogat, Zeyer; 

9) Schulen: Be evangl. Schule Runieiberr‘ evangl. Schule 

AE r. Leſewitz, Kl. Lichtenau, Lieſſau, e 
Orloff, Schönau, Tragheim. 

EE den 15. Mürz 1928. / 

Der ۰ 

Dr. Kramer 


| Erinnerung. 4 
1 Fie mit Erledigung meiner Rundverfügung vom 12. Fe⸗ 
S bruar d. Is. Kreisblatt Nr. 8 unter Ziffer 8, betr. Bezeichnung 
von Sachverſtändigen auf Grund des Geſetzes über die Bekämpfung 
E ek Krankheiten, noch ſäumigen Polizeibehörden werden 
GG mit Friſt von 10 Tagen erinnert. 
Tiegenhof, den 13. März 1923. 

1 ههد نک ی nr‏ 


Dr. Kramer. 


/ 


NEE 


d Diejenigen Herren ländlichen Standesbeamten, welche mit 
: der er Einreichung der Nachweiſung über den Bedarf an ſtaatsſeitig 
1 zu liefernden Sruckſachen für das Kalenderjahr 1924 noch ſäumig 
RR werden hieran mit Friſt von 10 Tagen erinnert. 

i mer, den 6. März 1928. 
N Der Landrat 

d 2 als e Hä a FP 

NG Kramer. ۱ 
1 Mm 8. St E if 
Rare basch Hundeſteuer. 
Von den nachſtehenden Gemeinden bezw. 
fe ۳ trotz wiederholter Erinnerung noch die Hundeſteuerliſten 
für die Zeit vom 1. Oktober 1922 bis 21. März 9 : 
Brarendt, Blumſtein, Bamerau, Eichwalde, Einlage, Gnojau, 
Grenzdorf A, Hakendorf, Heubuden, Holm, Horſterbuſch, 
Irrgang, Kalthof Lupushorſt, Kl. Leſewitz. Kl. Lichtenau, 
Lieſſau, Mierau, Gr. Mausdorf, Kl. Maus dorf, Montauer⸗ 
E a Neudorf, Neulanghorſt, Reuſtädterwald, Niedau, 
Palſchau, Pieckel, Piegkendorf, Pl:yendorf, Pordenau, 
Th: Ki Prangenau, Roſenort. Tiegenhagen, Vierzehnhuben, Wolfs⸗ 

dorf⸗ Nogat, Zeyer, Neuteich. 
KÉ Es wird nochmals um umgehende Einſendung erſucht. 
EE den 14. März 1928. 
Der Vorſitzende des Kreis aus ſchuſſes 


. des Kreiſes Großer Werder. 
Or. Kramer. ) | 


Gutsbezirken 


8 


Todesfälle beſtrafter 1 d 
۱ Nach Mitteilung des Herrn Oberſtaatsanwalte in Danz 
d And, mit Aus nahme des Amtsbezirks 
5 Ortspolizeibehörden des Kreiſes mit der Einſendung der Nach⸗ 


| 


Nr. 10. 


TEE — — — 


33 Ich erſuche i! 9 daher, die Nachweiſungen 


nunmehr unverzüglich dem Herrn Oberſtaatsanwalt in Danzig 
einzureichen. 


Tiegenhof, den 12. März 1923. 
Der Landrat. 
5 Dr. Kramer. 


Nahrungsmittel ۰ 


Den Ortspolizeibehörden bringe ich nachſtehend die Auf⸗ 
ſtellung über die im Rechnungsjahr 1923 zur techniſchen Unter: 
ſuchung an das Chemiſche Unterſuchungsamt der Freien Stadt 
Danzig in Danzig einzuſendenden Proben von Nahrungs⸗, 2 
nußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden zur Kenntnis mit den 
Erſuchen um Innehaltung der geſetzten Termine. 


Anzahl 
Probenentnahme 8 
Sc Ortspolizeibehörden hat zu erfolgen dente 
in den Monaten Proben 
1 Tiegenhof Juli / Auguſt 1923 4 
2/[ Reuteich Juli/Auguſt 1928 ru 
3 Petershagen April 1923 2 
4 Obere Scharpau Auguſt 1923 2 
5 Barendt Juli 1923 2 
6 Reuteichsdorf Januar 1924 2 
7 Schönau Oktober 1923 2 
8 Einlage Mai 1923 2 
9 Fürſtenau September 1923 2 
10 Fürſtenwerder Auguſt 1923 1 
11 Snojau I Juni 8 2 
12] Grenzdorf K Februar 1924 2 
13 Jungfer Juli 1923 2 
14 Kunzendorf Mai 1923 2 
15° Kalthof Juni/Juli 1923 2 
16 Lieſſau November 1923 8 
17 Gr. Lichtenau Auguſt 1928 3 
18 Tannſee d Juli 1928 2 
19 Leſewitz | Juni 1923 2 
20 Werners dorf Auguſt 1928 2 
21 Marienau September 1923 2 
22 Gr. Mausdorf März 1924 2 
23 Neukirch April 1923 2 
24 Barenhof Mai 1933 2 
25 Tiegenhagen Februar 1924 2 
26 Schöneberg Juni 1928 2 
27 Schadwalde März 1924 2 
28 Niedere Scharpau November 1923 2 
99 Ladekspp Oktober 1923 2 
30 Tralau Januar 1924 2 
31 Warnau Mai 1923 2 
32 Zeyer April 1923 2 
Tiegenhof, den 16. März 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 
Nr. 11. 


Bakteriologiſche Fleiſchunterſuchung 
gemäß den Ausführungsbeſlimmungen A und C zu 
dem Geſetz betreffend die Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗ 
beſchau vom 3. Juni 1900. 


In Ausführung des Reichsgeſetzes برس‎ die اي‎ 
und Fleiſchbeſchau vom 3. Juni 1900 ( 0 . 547) ſowie 
va Erlaſſes des Herrn Miniſters für کدف‎ aft, Domänen 

d Forſten vom 20. 4. 1914 1 ۸ ۱۱۱ 947 M f. L. betreffend 
bakteriologiſche Fleiſchunterſuchung und er? 8 11 der 
ordnung des Senats vom 23. 1. 1923 (St. A. S. 121/130) betr. 
Abänderung der Aorsführungsbeftimmungen A u. C zum Schlacht⸗ 
vieh⸗ und Fleiſchbeſchaugeſetze, Ausführungsbeſtimmungen A, 
Ziffer 10 wird mit Wirkung vom Tage der Veröffentlichung dieſer 
Verordnung folgendes angeordnet: 

Die bakteriologiſche Fleiſchunterſuchung iſt durch die in der 
WE ellen tätigen Tierärzte zu veranlafjen, vorwiegend: 
1.m᷑. in allen zweifelhaften Fällen, insbeſondere ſtets dann, wenn 

die Art der Krankheit an der das Schlachttier gelitten hat, 

nicht einwandfrei aufgeklärt iſt, und bei Auslandsfleiſch 
von zweifelhafter e ſalls eine Zurlickwelſung 
N des letzteren nicht möglich iſt, 
2. in allen Fällen, in denen die Ausweidung nicht unmittel⸗ 
bar im Anſchlußz an die Tötung erfolgt iſt, 
3. in allen Fällen, in denen Pferde im Anſchluß an Kolik 
geſchlachtet worden ſind. 
Die Unterſuchung hat im baktecjofogifchen Inſtitut des 


Petershagen, ländliche Salach ele, zu Danzig zu erfolgen. 


die Unterſuchung und Berſendung der Proben 


ie dure 


A m 5 Cl en OR, Zelt KE 1 AE EE lauen Wert en SI ی‎ EN 


Ver⸗ 


أ 


Kos Fa 


das 


۳۹ 


weiſungen A B CD E und den 


Nr. 14. 


Rr. 15. 


Im übrigen if nach ber als Anlage 1 beigefügten An⸗ 
azugehörigen Unterlagen 1 und 
Il zu verfahren. 

Ueber die Ergebnifle der bakterislogiſchen Unterſuchungen 
hat das bakteriologiſche Inſtitut des Schlachthofes zu Danzig 
aljährlich bis zum 15. Februar für das zurückliegende Kalender⸗ 
fahr nach dem beiliegenden Muſter Anlage 2 an die Veterinär⸗ 
abteilung der Geſundheitsverwaltung zu berichten. 


Danzig, den 16. Februar 1928. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. . 


Veröffentlicht! ۳۷ 
Die in vorſtehender Bekanntmachung angezogenen An⸗ 
weiſungen ſind in der Sonderausgabe zum Staatsanzeiger Nr. 23 
enthalten. : 
Tiegenhof, den 18. März 1923. 
۱ Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Grenzüberwachung. 

Unter Bezugnahme auf meine gleichlautend überſchriebene 
Vekanntmachung vom 4. Dezember 1922 — Kreisblatt Nr. 49 
für 1922 — erſuche ich die Herren Amts vorſteher und Gemeinde⸗ 
vorſteher, mir etwaige Anträge auf Entſchädigung aus Anlaß 
der durch die Unterſtützung der Zollbehörden bei der Grenz⸗ 
bewachung, durch den Transport und die Verwahrung inhaftierter 
Perſonen oder beſchlagnahmter Sachen erwachſenen Koſten nun⸗ 
mehr beſtimmt bis zum 25. d. Mts. unter Beifügung der ge 
einzureichen. 

Soweit bis zu dieſem Tage Anträge hier nicht ۶ 
liegen, wird angenommen, daß Anſprüche nicht erhoben werden. 

Tiegenhof, den 15. März 1928. 


Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Festnahme. 

Am 28. Februar d. Is. ift der am 8. 1. 1993 zu Danzig 
gebsrene Fürſorgezögling Ottos Lewandowski aus der ſtaatlichen 
Fürſorgeanſtalt Silberhammer entwichen. Es iſt anzunehmen, 
daß er ſich in den Landkreiſen aufhält, da er ſich falſche Papiere 
verſchafft hat. Klebekarte und Arbeitsbuch lauten auf die Ramen 
Sottſchewski und Scheidemeſſer. Perſonalbeſchreibung: Zirka 
170 Zentimeter groß, dick großes breites Geſicht, dicke rote 
Vacken, hellblondes Haar, ſchiebender Gang. 

Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden und die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, nach dem Entwichenen zu 
forſchen, ihn im Ermittelungsfalle ſofort feſtzunezmen und an 
die oben genannte Anſtalt Nachricht zu geben. 


Fiess ef den 12. März 1923. 
Der Landrat. 


Dr Kramer. 


Aufenthalts ۰ 

Die Poltzeiverwaltungen, die Ortspolizeibehörden, die 
Herren Gemeindevorſteher und die Herren Landjäger erſuche ich 
nachzuforſchen, ob ſich im hieſigen Kreiſe der Stallgehilfe Erich 
Friedrich Dirſchauer, geboren am 21. Oktober 1902 in Freien: 
Buben, Kreis Danziger Niederung, aufhält und mir zutreffenden⸗ 
falls ſofort Bericht zu erſtatten. N 

Tiegenhof, den 13. März 1923. 


Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Aufenthalts ermittelung. 


Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden und die Herren 
Landjäger erſuche ich, Nachſorſchungen nach einem Siegmund 
Pollakowski, der von den pelngiſchen Behörden wegen Diebftahls 


geſucht wird, anzuſtellen und im 0 falle ſofort Bericht 


zu erſtatten. Perſonalien des Pollakowskt: Geſtalt klein, dunkles 

engliſcher Schnurrbart, am Geſicht leichte Blatternarben, 

0 Jahre alt, Trauring und ein Ring mit rotem Stein an der 

Age Hand, bekleidet mit ſchwarzem Mantel mit Gürtel und 

ſchwarzem Plüſchhut. 2 

e den 19. März 1923. 
Mg Landrat. 
Dr. Kramer. 
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An 3 für die % Ae EE wird Nr. 16. W 
RE Wir ce und 180 v. H. Zuschlag feſt⸗ Hufbeſchlagkurſe. ' E 


An der früheren Lehrſchmiede des Herrn ی ره‎ rer di 


meiſters Paetſch in Danzig, Judengaſſe 8, find zur ee, 


von Hufbeſchlagſchmieden Kurſe eingerichtet worden. 

Den theoretiſchen Unterricht hat Herr Stabsveterinär a. a 
Dr. Otto, Langfuhr, Hauptſtraße 57, die praktiſche Unterweiſung 
Herr Lehrſchmiedemeiſter Pgetſch, Danzig, Judengaſſe 8, über⸗ 
nommen. 


Der theoretiſche Unterricht beginnt am 1. 1, und 


j. äs, der praktiſche Unterricht 
a) für ſolche Teilnehmer, welche Verpflegung und Anter⸗ 
kunft in der Lehrſchmiede ی‎ ee zu erhalten 
wünſchen, am 1. 4. und 1. 10 
b) für ſolche Teilnehmer, welche für Unterkunft und Ver⸗ 
pflegung ſelbſt ſorgen, am 1. 1. und 1. 7. j. Is. 
die Kurſe für die Teilnehmer zu 150 dauern 8 Monate, 


6 Monate. ; 

Meldungen zu den Kurſen nimmt ee Lehrſchmledemeiſter 
Paetſch, Danzig, Judengaſſe 8, Za 

In Zukunft werden im Gebiet der Freien Stadt Danzig 
nur ſolche Schmiedegeſellen zur Hufbeſchlagprüfung zugelaſſen 
werden, welche an einem der ۱ une Ausbildungskurſe 
teilgenemmen haben. 

Die Prüfungen finden am Schluſſe der Ausbildung ſtatt. 
Die Anmeldungen zur Prüfung find an den Vorſitzenden der 
Prüfungskommiſſion, Herrn Kreistierarzt Falk, و‎ 
der Geſundheits verwaltung, Sandgrube 41 a rechtzeitig zu richten. ۱ 


Danzig, den 3. März 1928. 
Deer Senat der Freien Stadt Danzig. Su 
gez. Ziehm. gez. Schwartz. e 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 15. März 1923. 


Der ehen bes Kreisausſchuſſes. 


Kramer. 15 
Nr. 17. ——-— ۵ 
Perſonalien. e 
Der zum Schulvorſteher der katholiſchen Schule in E CG 
berg genähte Bäckermeiſter Eduard Mielenz, Schöneberg iſt für 
dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhef, den 18. März 1923. 7 
Der Landrat. 1 
Dr. Kramer. ۲ 
Nr. 18. . / 
Jagdſcheine. | 


Nachſtehende Perſonen des Kreiſes Großer Werder haben 
im Monat Februar er einen Jahresjagdſchein erhalten: % 
1. Guſtav Fieguth Landwirt, Kl. Lichtenau, 
2. Guſtav Fieguth, Hofbeſitzer, Kl. Lichtenau, 


3. Guſtav Gerdel, Maurer, Schöneberg, ۱ ۱ e A 


4. Eduarb Winterfeld, Fiſcher, Wolfsdorf. 


Tiegenhof, den 13. März 1928. ۳ 


۱ Der Landrat, 
Nr. 19. 


Maßregeln gegen die Rinderpeſt. 


Durch viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Senats vom 
28. Januar 1923 (Sonderausgabe zum Staatsanzeiger Nr. 19) 
find zur Verhütung der Einſchleppung der Rinderpeſt aus Ruß⸗ 
land und deſſen e en, ferner aus Polen für 
Umfang des Gebiets der teien Stadt Danzig wichtige Be⸗ 
ſtimmungen für die Einfuhr von Vieh getroffen worden. 

Für den hieſigen Kris kommen von den Beſtimmungen 
in der Hanptſache die ۷۹۱ ge den in Frage: 

1. Geſtattet iſt die Eiufn he von Schweinefleiſch, Schweine⸗ 
fett und ausgelaſſenem 1 ۸0 ferner von Wolle und Haaren, 
wenn ſie in Säcke erpackt, den verarbeitenden Fabriken 
im Bahnwege zugeführt werden. 

Soweit eine fleiſchbrſchauliche Unterſuchung erforderlich 
ift, müſſen die betreffenden Gegenſtände einer derartigen 
Unterſuchung zugeführt werden. Vor der Unterſuchung 
darf das Fleiſch nichten den Verkehr gebracht werden. 

Im Eiſenbahn erk hr ift das Fleiſch am Orte der 
Entladung zu unterſuchen. Fleiſch darf nicht zuſammen 
mit lebenden Tieren befördert werden. 

2. Verboten iſt aus den vorhin erwähnten Ländern ohne 
beſondere Genehmigung des Senate die Ein⸗ und Durch⸗ 
fuhr von Rindvieh, Schweinen, Schafen, Ziegen und Ge⸗ 
flügel, ferner von Rauhfutter, Stroh und anderen Streu⸗ 
materialien. 

3. Auf das zum Reiſe verbrauch. für den eigenen Haushalt des 
Reiſenden mitgeführte friſche Fleiſch findet das unter 2. 
genannte Einfuhrverbot keine Anwendung. 
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den ۷ 
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Ba SC éi E beſonderer Genehmigung des Senats — die Anträge 
find der Veterinär⸗Abteilung der Geſundheitsabteilung, 


Sandgrube 41 a vorzulegen — können unter nachſtehenden 
Bedingungen eingeführt werden: 
1. Nutzſchweine nach ſolchen Molkereien und Käſereien, in 
n welchen Wiederkäuer nicht gehalten werden; die Schweine 


Ge? zur ۱۵۲9۲۸۱96۲ Abſchlachtung wieder abgegeben werden. 
de: Für die Einfuhr find erforderlich: = 
a) amtliche Beſcheinigung, daß die Wojewodfchaft bezw. der 
höhere Verwaltungsbezirk frei von Rinderpeſt und daß 
= der Herkunftsert und die Umgebung frei von Qungenjeuche, 
۳ Maul: und Klauenſeuche, Schweineſeuche und Schweine⸗ 
peit find, und 
b) eine tierärztliche Beſcheinigung, daß die früheſtens am 
Tage vor dem Abgang der Schweine vorgenommene 
Unterſuchung ergeben hat, daß der geſamte Klauentier⸗ 
beſtand des Gehöftes noch ſeuchenfrei iſt. 
Beim Grenzübergang, im Eiſenbahnverkehr vor der 
Entladung, müſſen die Tiere amtstierärztlich unterſucht, 
Kt an der Empfangsſtelle abgeſondert aufgeſtallt und einer 
SE A , 14tägigen veterinärpolizeilichen Beobachtung ۰ untetrrmsrfen 
La werden, nach deren Ablauf die nochmalige 85 tierärztliche 
SC Unterſuchung zu erfolgen hat. 
dee, 2. Rinder, Kälber, Schafe, Ziegen, Schweine zu Schlacht⸗ 
Le zwecken. Für die Einfuhr find erforderlich: 
2) eine amtliche Beſcheinigung, daß die Wojewodſchaft bezw. 
* der höhere Verwaltungsbezirk frei von Rinderpeſt, daß der 
1 Herkunftssrt und die Umgebung desjelben frei von 
Lungenſeuche und Mauls und Klauenſeuche find, und 
b) eine tierärztliche Beſcheinigung, daß die früheſtens am 
Tage vor dem Abgang der Tiere vorgenommene Unter⸗ 
ſuchung ergeben hat, daß der geſamte Klauentierbeſtand 
des Gehöfts noch ſeuchenfrei iſt. 
Die Ueberführung hat in bahnamtlich verſchloſſenen Eiſen⸗ 


— 


— 


Danzig zu erfolgen, wo die Tiere bei der Entladung amts⸗ 
und innerhalb 4 Tagen abgeſchlachtet werden müſſen. 

. Die Einfuhr von Schlachttieren aus den Staroſteien Putzig, 
Neuftadt, Karthaus und Berent in die Seuchenſchlachthöſe von 

Danzig und Zoppot ſowie in die gewerblichen Schlachtereien 

von Oliva, Emaus und Brentau kann auf Antrag von Fall zu 

^ ° Ball unter beſonderen Bedingungen genehmigt werden. 
3. Nutzgeflügel. Hat / 

2) Das Treiben von Gänſen iſt verbsten. 

b) Die Eiſenbahnwagen in denen die Beförderung von der 
: Grenze nach dem Beſtimmungsort ſtattfindet, müſſen nicht 
nur plombiert, ſondern auch durch Bezettelung (Sperr⸗ 
geflügel) gekennzeichnet werden. 

E AE Die Unterbringung des Geflügels darf nur in ۲ 

SR Geflügelmäſtereien oder Schlächtereien erfolgen, in denen 

Dy SËCH 1555 Wiederkäuer und kein einheimiſches Geflügel gehalten 
درم‎ werden. ۱ 

00) Bei der Entladung der Transporte auf ۵60۲ 
hat ſtets noch eine amtstierärztliche Unterſuchung ſtatt⸗ 

Kei: 24. zufinden. 

e OI Die Weiterſendung von der letzten Bahnſtation zur 

Sech ` Mäfterei oder Schlächterei ift nur zu Wagen zuläffig. ` 

0) In der Mäfterei bezw. Schlächterei dürfen die Tiere nur 
E? in abgeſchloſſenen Räumen gehalten werden. Der Zutritt 

2 zu fließenden oder ſtehenden Gewäſſern iſt unbedingt 

AES verboten. | 


derartiger Betriebe dürfen nur an gewerbliche Schlachtereien 


9 bahnwagen direkt in die Seuchenabteilung des Schlachthofes in 


tierärztlich unterſucht, getrennt von den Inlandstieren eingeftallt f 
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5. Die Ein: und Durchfuhr von Rindern, Kälbern, Schafen 
tegen, Schweinen und Geflügel, welche aus anderen Ländern 
alfe nicht aus Rußland, deſſen Nachfolgeſtaaten und aus 
Polen) eingeführt werden, wird bis auf weiteres von Fal 
zu Fall auf beſonderen Antrag, der an den Senat (Ve⸗ 
e derßSeſundheits verwaltung) zu richten iſt, 
geregelt. ۱ 
Diejenigen Tiere, ſowie tieriſchen und ſonſtigen Stoffe, 
welche entgegen den vorſtehenden Verbsten eingeführt werden, 

werden beſchlagnahmt. 

Außerdem werden Zuwidberhandlungen gegen die Vorſchriſten 
der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung nach der Strafvorſchriſt 
des 8 328 des Reichsſtrafgeſetzbtuches und den Strafvorſchriſten 
des Reichsgeſetzes vom 21. 5. 78 (K. G. Bl. S. 95) betr. Zuwider⸗ 
handlungen gegen die zur Abwehr der Rinderpeſt erlaſſenen Bieh⸗ 
ſeuchenverbote beſtraft. ۱ 

Die Beſtimmungen find am 19. Februar 1923 in Kraft ges 
treten. 91 
Tiegenhof, den 7. März 1923. ' 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. . 


Zo 


Nr. 20. — 
Pferdeunterſuchung. 

Zur Ausführung der viehſeuchenpolizeilichen An⸗ 
ordnung vom 25. Oktober 1912 werden Termine für die 
Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
für den Monat April feſtgeſetzt wie folgt: ۱ 

1. Tiegenhof, Dienstag, den 3. April d. Oe. vor⸗ 
mittags zwiſchen 11 und 12 Uhr, vor der Wohnung 
des Kreistierarztes. 

2. Simonsdorf, Sonnabend, den 14. April, nach⸗ 
mittags 1.30 Uhr, am Bahnhof Simonsdorf. 

3. Neuteich, Freitag, den 27. April d. Is., nach⸗ 
mittags 1.15 Uhr, vor dem Hotel „Deutſches 


Haus. 
Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich um orts⸗ 
übliche Bekanntmachung. Die Ortspolizeibehörden und 


die Herren Landjäger des Kreiſes erſuche ich dafür zu 


ſorgen, daß die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung be⸗ 
achtet wird. : 
Siegenbsf, den 20. März 1923. 
Der Landrat. 


Dr. Kramer. 

Die Generalver ſammlung 
der Groß Werder Kommune 
findet am 
Dienstag, den 10. April, 10 Ahr vormittags 
im Deutſchen Haufe zu Neuteich 
ſtatt. Die Herren Gemeindevorſteher, der hierzu ge⸗ 
hörenden Ortſchaften, werden erſucht, je einen mit Voll⸗ 

macht verſehenen Deputierten zu entſenden. 
Tagesordnung: ۲ 


— 


Rechnunglegung. 5 — 


Berſchiedenes. 
Der Verkauf der Weidezettel für die Intereſſenten, 
die zur Kommune gehören, findet an demſelben Tage, 
nachmittag 2 Uhr ſtatt. Sollten die Zettel von den Mit⸗ 


gliedern nicht alle angekauft werden, jo werden im An⸗ 
ſchluß daran noch Zettel an andere Käufer abgegeben. 
Das Repräſentanten Kollegium der 
Groß Werderkommune. 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Großer Werder. 


Bezugspreis einſchließlich Zuſtellungsgebühr vierteljährlich 300,— MIR. 


Nr. 13. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes] 


We und des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
An die Krkisblatt⸗Bezieher. 


Nachdem die Buchdruckerei von A. G. Kinder 
in Tiegenhof den Verlag des Kreisblatts mit dem 
1. April d. Is. abgibt, wird das Kreisblatt von 
dieſem Zeitpunkte ab im Verlage der Buch⸗ 
druckerei R. Pech und W. Richert in 8 
(Neuteicher Anzeiger und Zeitung) erſcheinen. 
Der vierteljährliche Bezugspreis beträgt 2500 Mk. 
einſchl. Zuſtellungsgebühr. Beſtellungen für das 
neue Vierteljahr nehmen von jetzt an alle Poſt⸗ 
anſtalten und Landbriefträger entgegen. 

Tiegenhof, den 20. März 1928. 

Der Verne des Kreisausſchuſſes. 


r. Kramer. 


Nr. 2. — — 
Beratungsstellen 025 ۵ 
in Tiegenhof, Reuteich und ۰ 

Sprechſtunden 
des Kreis⸗Fürſorgearztes im Monat April 1928 
in Tiegenhof im Kreishauſe 
an jedem Mittwoch, : 
um 10 Uhr für Schwangere 
11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 
3 Ute für Säuglinge und Kinder; 
in Neuteich im Waiſenhauſe 
am Dienstag, den 10. April 
um 1 Uhr für Schwangere, Säuglinge u. Kinder, 
2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
in Kalthof in der evangeliſchen Schule 
am Dienstag, 17. April 
um 2 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder, 

3 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Veratungsſtellen wird in geſundheitlicher und wk 
schaftlicher Beziehung Nat erteilt und ſoweit wie möglich Hilfe 
gewährt werden. 

Fur uneheliche Schwangere wird er. die 7 e in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere 
vermittelt. 

Eine ärztliche Behandlung findet nicht ſtatt. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Wohnungsbauabgabe. 


Die Herren Gemeindeperſteher, die mit der Zahlung der 
Wohnungsbauabgabe im Rückſtande find, werden an ۰ 
liche Abführung der Beträge erinnert. u 

Megenhof, den 26. März 19888. 

Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 


Nr. 4. 


Nr. 3. 


Erinnerung. 

Die Herren Gemeindevorſteher in Altendorf, Varendt, 
Blumſtein, Betershsrft, Damerau, Eichwalde, Einlage, Snofau, 
Srenzdorf A, Grenzdorf B, Herrenhagen, Holm, Klein, Leſewiz, 
Kl, Lichtenau, Lieſſau, Mierau, Gr. Mausdorf, Neudorf, Neuteicher⸗ 
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Tiegenhof, den 29. 


März 1923 


hinterſeld, Palſchau, Rojensrt, Schöneberg, Simons dorf, Stobben⸗ 
dorf, Tiegenhagen, Tiegenort, Tralau, Vierzehnhuben, Bogtei und 
Zeyer werden an umgehende Erledigung meiner Kreisblattver⸗ 
fügung vom 1. Februar d. Is., Kreisblatt Nr. 5, betreffend Eins 
reichung der Verzeichniſſe über die Erhebung der Beiträge 
für Einhufer und Rindvieh erinnert. 

Tiegenhof, den 21. März 1923. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 5. 


Bekanntmachung. 

Durch Vekanntmachung vom 3. Mai 1893 — Amtsblatt 
1893, Seite 213, Ziffer 330 — tft in der großen Linau 

die Gewäſſerſtrecke 100 m ſüdlich von der Südſpitze der 

Inſel bei Beyershorſt bis 100 m nördlich von der Südſpitze 

der Inſel, alje eine Strecke von 400 m Länge und etwa 

200 m Breite von Ufer zu Ufer 
für die Zeit vom 1. April bis einſchl. 15. September j. Is. zu 
einem Laichſchonrevier erklärt worden. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters für Landwirtſchaſt, 
Domänen und Forſten ändere ich hierdurch die Grenzen dieſes 
Schonreviers dahin ab, datz letzteres fortan während der vorge⸗ 
nannten Zeit auf den weſtlichen Linauarm beſchränkt bleibt, der 
öſtlich von der Inſel gelegene Arm dagegen für den Fiſchfang 
gänzlich freigegeben ۰ ۱ 

Die neuen Grenzen des Leichsſchonreviers werden durch 
Tafeln mit entſprechender Aufſchrift kenntlich gemacht. Ueber⸗ 
tretungen werden nach § 30 des Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 
1874 mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark bezw. Haft beftraft. ۱ 

Danzig, den 26. Februar 1913. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Vorſtehende Vekanntmachung wird unter beſonderem Hin⸗ 
weis auf die Strafbeſtimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht. Die Geldftrafe beträgt jetzt bis zu 150000 Mark. 

Tiegenhof, den 23. März 1928. 

Der Landrat. 


Nr. 6. — — 
Verordnung 
betr. Einrückungsgebühr für verlorengegangene Päſſe. 
Die Einrückungsgebühr für die Veröffentlichung der Bnp: 
gültigkeis erklärungen über verlorengegangene Päſſe und Perſonal⸗ 
ausweiſe wird vom 1. März d. Is. auf 2500 Mark erhöht (ſiehe 
Staatsanzeiger vom 27. Januar 1923 Nr. 9, S. 64). 
Danzig, den 24. Februar 1923. 
Der Senat der Freien 
Sahm. 


Stadt Danzig. 
Schümmer. 


Veröffentlicht! 
Siegenhof den 16. März 1928. 
Der Landrat. 


Nr. 7. ` 
6 61 6 

betreffend weitere Abänderung und Beſteuerung des 
Gewerbebetriebes im Umherziehen. Bom 9. 3. 1923. 


Artikel 1. 

Das 65 vom 3. Juli 1876 betreffend die Beitenernng 
des Gewerbebetriebes im Umherziehen und einige Abänderungen 
des Geſetzes wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer vom 30. Mai 
1990 in der Faſſung des Geſetzes vom 20. Dezember 1921 (Gef 
Bl. S. 225) wird wie folgt abgeändert: 

1. 8 9 erhält folgende neue Faſſung: 

Die Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen beträgt 
in der Regel 2500 Mk für jedes Kalenderjahr. Die Steuer⸗ 
verwaltung if jeboch ermächtigt: 

a) für Gewerbe geringerer Art ermäßigte e 
M 


von 2000, 1500, 1696, 700, 500 und 300 : 


Be Ges 


b) für Gewerbebetriebe von bedeutendem Umſatz erhöhte 

Jahresſteuerſätze von 3000, 4500, 6960, 15.000, 25 000, 

30 000, 49008, 50 000, 65 000, 80 000 und 108 Mark 
feſtzuſetzen. 

2. Im 5 20 iſt anſtatt 360 — „2500 Mark“ zu jegen. | 

3. In SS 24, 25 wird an die Stelle von 1 bis 30 Mk. ۰ 

ſtrafen) — „bis 30 000 Mark“ geſetzt. 


1 Artikel ۰ 
Dieſes Gejeg tritt mit dem 1. Januar 1923 in Kraft. 
Danzig, den 9. März 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Volkmann. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 23. März 1923. 
Der Landrat. 


Nr. 3. —— 
Trichinenſchau. 


Nachdem für den Trichinenſchaubezirk Neuteich nunmehr ein 
Trichinenſchauer ausgebildet iſt, wird die durch meine Verfügung 
vom 10. November 1922 — Kreisblatt Nr. 46 — getroffene vor⸗ 
läufige Regelung aufgehoben und Fräulein Maria Schulz aus 
Neuteich mit der Ausübung der Trichinenſchau in der Stadt 
Reuteich und den Gemeinden Neuteichs dorf, Neuteicherhinter⸗ 
feld, Prangenau, Tralau, Trampenau, Leske, Eichwalde, Brod⸗ 
ſack und Tannſee beauftragt. 

Die Stellvertretung iſt dem Tierarzt Herrn Boek in 
Neuteich übertragen ۱ 

Die bisher zu dem Trichinenſchaubezirk Neuteich gehörige 
Gemeinde Niedau iſt dem Bezirk Marienau (Trichinenſchauer 
Raabe in Marienau zugeſchlagen. 

Der von dem Trichinenſchauer Raabe in Marienau Bers 
waltete Bezirk beſteht nunmehr aus den Gemeinden Marienau, 
Rückenau und Niedau. Vertreter des Trichinenſchauers Raabe 
iſt der Trichinenſchauer Verſuch in Tiegenhof. 

Fräulein Maria Schulz⸗Neuteich iſt gleichzeitig als Stell⸗ 
vertreterin des Trichinenſchaubezirks Bıöske, beſtehend aus den 
Gemeinden Bröske und Mierau, beſtellt worden. 5 


Tiegenhof, den 27. März 1923. 
Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Nr. 9. 


Abänderung der Vorſchriften über Abgabe 
ſtark wirkender Arzneimittel. 


Der § 4 der Vorſchriften betr. die Abgabe ſtark wirkender 
Arzneimittel vom 22. 6.1896 erhält als Abſatz 3 folgenden Zuſatz: 
Die wiederholte Abgabe von Kokain und deſſen Salzen, 
Heroin und deſſen Salzen ſowie von Arzneien, die Kokain oder 
Heroin oder deren Salze in ſolchen Mengen enthalten, daß der 
Geſamtgehalt der Arznei an Kokain oder deſſen Salzen 0,03 g, 
n Heroin oder deſſen Salzen 0,015 g überſteigt, zum äußeren 
Gebrauch iſt ohne jedesmal erneute ſchriftliche mit Datum und 
Unterſchrift verſezene Anweiſung eines Arztes oder Zahnarztes 
nur geſtattet, wenn die beſtimmungsgemäße Anwendung aus der 
Anweiſung zu erſehen iſt. Die wiederholte Abgabe iſt ohne er⸗ 
neute ärztliche oder zahnärztliche Anweiſung nicht geſtattet, wenn 
dieſe Mittel oder Arzneien zur Einführung in die Naſe beſtimmt 


ſind. 
Danzig, den 9. März 1923. 


Der Senat der Freien 


Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. S 


chwartz. 


Veröffentlichtl 
Tiegenhof, den 20. März 1923. 


Der Landrat. 


Nr. 10. 


Einfuhr von Einhufern. 

Die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Senats vom 
1. Auguſt 1922 (abgedruckt im Kreisblatt Nr. 34 von 1922) wird 
immer noch nicht genügend beachtet. Der Senat hat nunmehr 
angeordnet, daß die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung genau 
durchgeführt wird. Ich bringe den Kreiseingeſeſſenen deshalb 
nachſtehend nochmals die bei der Einfuhr von Pferden ſowie 
Eſeln, Maultieren und Mauleſeln zu beachtenden polizeilichen 
Beſtimmungen zur Kenntnis. 

1. Einhufern zu Nutz⸗ und Zuchtzwecken. 

Die Einhufer müſſen beim Eintritt in das Freiſtadtgebiet 
oder, falls die Einfuhr mit der Eiſenbahn erfolgt, an der Ents 
ladeſtelle durch den zuſtändigen Kreistierarzt 

a) zwecks Feſtſtellung der Seuchenfreiheit unterſucht, 

b) zur Unterſuchung auf Rotz einer Malleinaugenprobe 

unterworfen werden. nur 1 


z 


H e. iT aan 1 a 1 IR ET rma aa E RAN OEE eege DR TER X 
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2. Einfuhr zu Schlachtzwecken. 

Die Tiere müſſen beim Eintritt in das Freiſtadtgebiet oder, 
falls die Einfuhr mit der Vahn erfolgt, an der Entladeſtelle durch 
den zuſtändigen Kreistierarzt auf Seuchenfreiheit unterſucht wer⸗ 
den. Die Malleinaugenprobe erfolgt nicht.“ 

Die Tiere müſſen innerhalb 4 Tagen geſchlachtet werden 
und verbleiben während dieſer Zeit unter polizeilicher ۰ 

In beiden Füllen (zu 1 und 2) ift der Veſitzer der Tiere 
verpflichtet, den Kreistierarzt rechtzeitig von der Ankunft zu be⸗ 
nachrichtigen und been Anweſenheit an der Grenzftele oder Ent⸗ 
ladeſtelle herbeizuführen. Eine Berührung mit Inlandspferden 
(oder ſonſtigen Einhufern) darf vor der kreistierärztlichen Unters 
ſuchung nicht ſtattfinden. 

Die Seen für die Unterſuchungen haben die Tierbefitzer 
zu tragen. E 

3. Einfuhr von Fleiſch der eingangs erwähnten Tiere. 

Das Fleiſch darf nur im Zuſammenhange mit dem Kopf 
eingeführt werden. Die Lungen und das Gekröſe mit Gekröſe⸗ 
dräjen find beizubringen. 

Alle Teile müſſen den Stempel des tierärztlichen 5 
des Herkunftsortes tragen. 

Beim Grenzübergange unterliegt das Fleiſch dem Unter⸗ 
ſuchungszwange in der Fleiſchbeſchau, gleichgültig ob es im Aus⸗ 
lande ſchon unterſucht iſt oder nicht. 

Bei der Einfuhr mit der Vahn tritt die Unterſuchung bei 
der Entladeſtelle ein. 

Diegenhof, den 20. März 1928. 

Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 11. 


Einſammeln von Kiebitz⸗ und ۰ 
Der Endtermin für das Einſammeln von Kiebitz⸗ und 
Möveneiern wird auf den 30. April feſtgeſetzt. 
Danzig, den 10. März 1923. 


Der Bezirksausſchuß. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 20. März 1923. 
Der Landrat. 


Wert der Sachbezüge. 

Gemäß $ 160 Abſ. 2 der Reichsverſicherungsordnung 
und § 2 des Angeſtellterverſicherungsgeſetzes ſetze ich mit 
Wirkung vom 1. April 1923 ab den Wert der Sachbe⸗ 
züge, die der Verſicherte, wenn auch nur gewohnheitsmäßig 
ſtatt des Gehaltes oder Lohnes oder daneben von dem 
Arbeitgeber oder einem Dritten erhält, für den Kreis 
Großer Werder wie folgt feſt: 


1. 1 Ztr. Roggen . , 13 500 Mk. 
„ . 1200 „ 
„ 12000 „ 
„ 2 20 00 „ 
„ V 
„c . e 9 
7. 1 Ouadr. Rute Kartoffelland (gepflügt, 
gedüngt, ſetzbereit) 400 „ 
8. 1 Ztr. Rüben oder Wruken e 
I RUE EN RR rar le 3000 „ 
10. 1 „ Futterſtroh. E 3000 „ 
41... 1 „ Stuff; 750 „ 
12. Grabenheu und Grünfutter für den Be- 
darf eines Jahres „ nee 
13. 1 Str. Kot ER Kant DE 
14. 1000 Ziegel Gitter . - . 12 000 „ 
15. 1 Meter Klobenholz C 
16. 1 Liter Bild! sa er 200, 
17. 1 Pfd. Schweinefleiſch 2500 „ 
18 ویر دی‎ i!, e A 
19. 1 ũ % é=fff.,,ͤ ek, Ce 
30. „ f 00 
21. Wohnung für Inſtleute (Stube, Ka⸗ 
binett, Küche, Keller, Stallung) 2000 „ 
22. Freie Wohnung, Heizung und Be⸗ 
leuchtung für verheiratete Gutsin⸗ 
ſpektoren, Rechnungsführer, Wirt⸗ 
ſchafter und ähnliche Beamte in land. 
g 120 000 


wirtſchaftl. und gewerbl. Betrieben 
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Rr. 16. 


24. ۸۸ Lë H 
25. Aufwartefrauen, Waſchfrauen 


— — > — 


28. Freie Station für männliche Perſonen 250 000 Mk. 


N weibliche D 200 000 D 
pP. ö 


Erſtes Frühſtück 100 Mk. 
Zweites Frühſtück 200 „ 
Mittag 0 „ 
Vesper a 0 e 
Abendbrot od: ER دا‎ 


zuſammen 1200 „ 
Die unterm 8. Januar d. Is. — Kreisblatt Nr. 3 — 
erfolgte Wertfeſtſetzung wird mit Inkrafttreten dieſer Ve⸗ 
kanntmachung aufgehoben. 
Tiegenhof, den 27. März 1923. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
f Dr. Kramer. 
Nr. 13. 


Verordnung 
über Verſicherungspflicht in der Kranken⸗ 
Verſicherung. Vom 14. März 1923. 


Auf Grund des Geſetzes über Aenderung von Geldbeträgen 
in der Gozialverſicherung vom 31. Januar 1923 (Geſetzbl. S. 181) 
wird folgendes verordnet: 7 5 


۱ 8 1. 

Der 5 6 Abſatz 1 der Verordnung über Verſicherungs pflicht, 
Berſicherungs berechtigung und Grundlöhne in der Krankenver⸗ 
ficherung vom 13. Dezember 1922 (Geſetzbl. S. 565) wird durch 
die nachſtehende Vorſchrift erſetzt: 

„Wer die für ſeine Verſicherungspfliicht maßgebende Ser: 

dienſtgrenze von 720 000 Mark überſchreitet, ohne ſeinen 

Arbeitgeber ober {eine Stelung zu wechſeln, ſcheidet erf 
mit dem erſten Tage des vierten Monats nach Ueber⸗ 
ſchreiten der Verdienſtgrenze, frliheftens aber an dem Tage 
aus der Veeſtcherung aus, mit dem eine andere Feſtſetzung 
der Verdienſtgrenze des 8 165 der Reichsverſicherungs⸗ 
ordnung in Kraft tritt.“ 


2. 
Dieſe Verordnung tritt = dem 15. März 1923 in ۰. 
Danzig, den 14. März 1922. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! 

Niegenhof, den 20. März 1988. 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 
ob, 14 ۷ Dr. Kramer. 


Aufenthaltsermittelung. 

1 Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden und die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, Nachforſchungen nach Robert 
Swierczynski, geboren am 29. 5. 1896 in Wierk anzuſtellen und 
mir im Ermittelungsfalle jofsrt Bericht zu erſtatten. 

Perſonalbeſchreibung: 164 cm groß, dunkelhlond, Augen 
grau, Schnurrbart engliſch geſcznitten, Naſe ſpitz, Backenknochen 
vorſtehend, Hautfarbe bleich. 

Ziegenhof, den 21. März 1928. 

Der Landrat 


Nr. 15. 


Betrifft den Schulunterricht. 

Durch die ſparſame Bemeſſung der Mittel für die Lehr⸗ 
mittel und Einrichtungsgegenſtände der Schulen in den letzten 
Jahren und infolge des faſt allgemeinen Verzichts, in der Kriegs⸗ 
zeit Ergänzungen und Inſtandſetzungen auf dieſem Gebiet vor⸗ 
zunehmen, bedürfen in vielen Gemeinden die Unterrichtsmittel 
und Einrichtungsgegenſtände der Ergänzung oder Inſtandſetzung. 

Die Schulvorſtände erſuche ich, für die Beſchaffung der 
fehlenden Legr- und Lernmittel ſowie ſonſtigen Einrichtungs⸗ 
gegenſtände Sorge zu tragen. 
Zweck Mittel nicht verfügbar find, wollen die Schulvorſtände die 
erforderlichen Gelder bei den Ortsvorſtänden beantragen. 

Tiegenhof, den 28. März 1928. 

Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Förderung des 0۰ 


„Die Ortsvorſtände werden erſucht, die in der Zeit bis zum 


381. d. Mts. zu⸗ oder abgezogenen ſchulpflichtigen Kinder dem 


Ortslehrer alsbald namhaft zu machen. 
Tiegenhof, den 80. März 1928. 


Ser Landrat. 


Falls in der Schulkaſſe für dieſen 


Ar. 17. 
Freie ۰ 
Folgende Scgulſtellen find zu Belegen: 
Marienau, evangel. 2. Lehrerſtelle, 
Oliva, kath. Lehrerſtelle, 
Tiegenort, evangel. 3. Jehrerſtelle. 

Bewerbungen find bis 5. April 1923 auf dem Dienſtwege 
einzureichen. ۱ 

Danzig, den 15. März 1928. 

\ Der Senat, 
Abteilung für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 

۱ Schulabteilung. 

Veröffentlicht! —  —— 
Diegenhof, den 20. März 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 18. — — 
Beſtätigung von Schiedsmännern. 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts Danzig 
vom 31. Januar 1938 iſt der Hofbeſitzer Hermann Klaaſſen in 
Ladekopp als Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk 39, um⸗ 
faſſend die Ortſchaften Ladekopp und Neunhuben, und als ſtell⸗ 
vertretender Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk 38, um⸗ 
faſſend die Ortſchaften Orloff, Orlofferfelde und Pietzkendorf, auf 
die nächſtfolgenden 8 Jahre beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 20. März 1928. 

Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 


Kr. 19. 


Standesamtsbezirk Petershagen. 


Anſtelle des Rentiers Franz Regehr in Tiegenhof, welcher 
das Amt niedergelegt hat, iſt ſeitens des Senats der Hofbefiger 
Julius Wiens in Petershagen zum Standesbeamten des obigen 
Bezirks ernannt worden. 

Die Herrnen Gemeindevorſteher von Altendorf, Peters⸗ 
hagen, Plegendarf, Reinland und Stobbendorf werden um ent⸗ 
ſprechende ortsübliche Bekanntgabe erſucht. 


Tiegenhef, den 22. Marg 1928. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


Dr. Kramer. 
Nr. 20. — 
Perſonalien 
Es find als Gemeindevorſteher gewählt und von mir be⸗ 
ſtätigt worden: ۹ 


1. In der Gemeinde Bröske der Landwirt Heinrich Wiebe, 

2. In der Gemeinde Neuteichsdorf der Hofbefiger Ernſt 
Neufeldt. N 

Tiegenhef, den 21. März 1928. 


Der Sandrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
ber Dr. Kramer. 
2. S 


Liebeswerk für Kleinrentner. 


Es find hier folgende Beträge eingegangen, worüber 
dankend quittiert wird. 

Gemeinde Einlage. 

Hermann Stäß 10 000, L. Albrecht 10 000, Joh. Stäß 
5000, Adolf Stangenberg 3000, Ferd. Preiskorn 10 000, O. 
Stangenberg 1000, Haack 100, Ziemens 2000, Joh, Dyck 2000, 
Joh. Duck 5000, Miehlke 1000, Fiſcher 5000, Joh's Dyck 5000, 
Beng 3000, Grübnau 5000, Görgens 5000, Claaßen 5000, Mayer 
16 080 Mk. Summe: 87100 Mk. 

Gemeinde Grenzdorf 8. 

Wilhelm Thießen 15 000, Johann Ziemen 500, Otto Ziemens 
500, Guſtav Gabriel 500, Martin Bock 200, Karl Steinert 200, 
Gebr. Bruhn 1000, Soh,s Wieler 20000, Fr. Papenfuß 10000, 
Fr. Foth 5000, Fr. Dodenhöft 1000, Fr. Klein 8000, M. Strick 
1000, E. Stein 500, Jul. Sellke 1000, Th. Kiehl 580, Auguſt 
Lietz 1 1000, Auguſt Böhm 500, Erich Foth 10 000, H. Schulle 
5000, George Witt 500, Ed. Schulz 10000, H. Reimer 3000, 
Albert Grindemann 5000, Willy Hintz 5000, Heinrich Freitag 


5100 Mk. Summe 105 000 ۰ 


Gemeinde Halbſtadt. ۱ 1 
Herm. Porſch 500, A. Wall 500, W. Löwen 10000, ۰ 
Grübnau 300, H. Schacht 50, P. Scherſchinzki 50, Hoffmann 100, 
Zange 100, Römer 50, Gerback 200, Rohde 100, Galla 300, G. 
Pelzer 1000, &. Wiens 100, O. Grübnau 300, H. Elfert 1000, 
H. Thießen 5000, Witwe Dück 5000, Q Puhan 100, S. Grüb⸗ 
nau 500, R. Schuh 4000 Mk. Summe: 29 250 Mk. 
Gemeinde Gr. Montau. 
Joh. Mäkelborger 10 000, W. Wadehn 10 000, E. Bufle 
15 000, J. Giger 10 000, Schüle 8000, Max Doligkeit 3000, Walter 
10000, W. Bergen 10000 Mk. Summe: 71 000 Mk. ۱ 


Schulze 10 000, R. Wiens 10 000 Mk. Summe: 55000 Mk. 


Moritz 1000, Zint 500, Cökell 5000 Mk. Summe: 80 500 Mk. 


1 
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۱ inde Platenhof. u m 7" | چم‎ ۱ | | 
Otto Epp 10006, Witt E 10 008, Henning 2000, Die Generalverſammlung 
H. Quiring 2000, Witwe Pauls 3000, Horſt Mekelburger 3000, 

D. 


Heldebrecht 2000, P. Engbrecht 2000, Siedtke 1000 Ru) der Groß Werder Kommune 


Gemeinde Tannſee. Get findet am 
Fritz Döhring 10 080, Seat GT, 10080, 6. Höhring Dienstag, den 10. April, 10 Ahr vormittags 


2000, Störmer 8000, Kling 8000, Kurt Vielfeldt 6000, Erich im Deutſchen Hauſe zu Neuteich 

Döhriug 8000, Joh. Reimer 5000, W. N 1 840 ſtatt. Die Herren Gemeindevorſteher, die hierzu ge⸗ 

2000, 9. Behrend 500. Schuchminst O hörenden Ortſchaften, werden erſucht, je einen mit Boke 
Summe der vorigen Lifte: 585 500 Mk. Insgeſamt bis⸗ macht verſehenen Deputierten zu entſenden. 


Pe ren — 0 mean S d Si + 


her: و یم‎ 1 Pe: داز ریب‎ 
egenhof, den 26. März : | Rechnungslegung. 
Kreiswohlfahrtsamt. Verſchiedenes. ek 
Rr. 22. 55 Der Verkauf der Weidezettel für die Intereſſenten, 
| Bekanntmachung. die zur Kommune gehören, findet an demſelben Tage, 
Die Kreisſpar⸗ und Kreiskommunalkaſſe in Tiegenhof und nachmittag 2 Uhr ſtatt. Sollten die Zettel von den Mit⸗ 
die Sparkaſſen⸗Zweigſtelle in Neuteich bleibt gliedern nicht alle angekauft werden, ſo werden im An⸗ 
Sonnabend, den 31. März d. Js. ſchluß daran noch Zettel an andere Käufer abgegeben. 
für den Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen. Das Repräſentanten Kollegium der 
e Groß Werderkommune. 
Dr. Rramer. M. Schroedter. 


D AR N Ace Ei 


Schützenhaus Platenhof. 


Ca. 400 qm. Zu dem am 3. April (3. Oſterfeiertag) ſtattfindenden 


Fenſterglas Großen Konzert 


1 f o ausgeführt von der Kapelle der Danziger Schutzpolizei 
„ ab Tiegenhof, gibt für 20000 Mk. (18 een) an EC e e Za 
g ۱ mufikmeilters Ern tieberitz lade w. Wohlge⸗ 
۱ Paul Hosg, Tiegenhof, boren nebft werter Familie ergebenſt ein. 
Fernruf Cake d Anfang 71/ Uhr. 


Otto Epp. 
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| U 
MÉI Alt- 3 Sekt, Y 
e papier, Ko Moſel, x Kupfer, 
Ce beſchrieb. SÉ Rotwe in Rotguß, 
Hefte u. Portwei ۴ Meſſing, 
Schul⸗ Cognac Blei und Zink 
bücher Gre. Likör, Brunnen uſw. 


Alteiſen⸗ Lumpen ⸗Kuochen x: Schafwolle = Zickelfelle 1 
Felle aller Art Roß haare = kaufen zu höchſten Tagespreiſen 


Produktenhandlg. Carl Schmal & Co., Tiegenhof 
Telefon 384 Schloſſerſtraße 68 Telefon 384 S 


| 6 ftige Preiſe! f 


ſolange Vorrat reicht für 


| و‎ ۲ 
Fahrräder 
Brennabor, Indra u. andere 

erſtkl. Fabrikate. x 


— neu und gebraucht — 


Dollarſtand von 10—12000, weshalb beim heutigen 
Dollarſtand billigere Preiſe nicht zu erwarten find. 


Alfa - Separatoren 
N Erſatzteile :: Oel 


und Torpedonabe . Ze Vd S N e? WI nich ٤ \ ۱ 
RN: mit dem Kauf eines „Alfa = Separators“. ` 
Een, e e > KR Die Preiſe für „„Alfa⸗Separatoren“ entſprechen einem 
la Müntel u. Schläuche 


Continental, Gothania, 
Harburg⸗Wien u. ſ. w. 
in beier Friedens qualität. 


Zubehör. u. 611006 | 


Ketten, Pedale, Lenkſtangen, 8 
| Gabeln, Sättel, Luftpumpen, ſowie 
prima Fahrradöl, Victoria⸗ 


Gummilöſung, para Ventilgummi. S 1 4 Buttermaſchinen | 
Re ۱ 6 ۷ 2 e in großer Auswahl empfiehlt | 
1 d — Fabrikpreiſen und ohne zu 6 


۱ [0۳16 Emaillieren ۱. |} 
۱ ſachgemäß, ſchnell und billig. 


Otto leg Otte 9۱۲۵۸۲ Ins. Arno oagitg 


8 


Inh. Arne Heſſelbach Tiegenhof, Bahnhofſtraße, neben der Poſt. Telefon 72. 
Tiegenhof, و‎ „Alfa Fabrik Bertretun g.: 


۱ ۱ neben der ۹۵9 — 


Kreis⸗ Blatt 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 2500 Mk. 


Nr. 14 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Hufnahme von Stadtkindern. 


Diejenigen Herren Gemeindevorſteher, welche mit der 
Kückreichung der Werbeliſten für die Aufnahme von Stadt. 
kindern im Kückſtande ſind, werden um baldige Erledigung 
gebeten. Damit die nötigen Dispoſttionen rechtzeitig ge- 
troffen werden können, iſt es erforderlich, ſchleunigſt einen 
Ueberblick über die Zahl der verfügbaren Pflegeſtellen zu 
bekommen. 

n den 28. März 1923. 

Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 1 


Nr 2; — 
Invaliòenverſicherung. 
Infolge Erhöhung der Tariflöhne ändert ſich die 
Höhe der Beiträge vom 15. Februar 1925 ab wie folgt: 
Für Freiarbeiter mit oder ohne Beköſtigung: 
a) von 14 — le Jahren Wochenmarken zu 180 M 


f | b) L 17 5 18 ” 2 225 u 
| c) D 18 — 20 D D 270 nm 
d) über 20 Jahre 820 


Inm übrigen verbleibt es bei der Höhe der in der 
Bekanntmachung vom 31. Januar 1923 angegebenen Sätze. 
Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, daß wir 

für die Folge in allen Fällen, in denen die Beiträge nicht 
rechtzeitig oder in unzureichender Höhe und Anzahl ver⸗ 
wendet worden find, empfindliche Ordnung ſtrafen feſtſetzen, 
und außerdem das Ein⸗ bis Sehnfache der EE 
Kückſtände einziehen werden. 

Danzig, den (5. März 1925, 
Eandesverfichernngsanftalt Freie Stadt Danzig 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 26. März 1923. 

Der ۱ e V 


1 Kramer. 
. — 
1 gucferfartet. 

Die Fuckerkarten für die Derforgungszeit vom 15. April bis 
14. Juli d. Is. find eingegangen und können auf Zimmer 22 des 
Kreishauſes in Empfang genommen werden. 

Tiegenhof, den 3. April 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 4. — 


Hebammenbezirt Lindenau. 
Die Bezirkshebamme Gehrke in Lindenau verzieht am ı. April 
d. Is. von dort. Der Zebammenbezirk Lindenan bleibt Arien 
unbeſetzt. Die einzelnen Ortſchaften werden den benachbarten 
وه‎ wie folgt zugeteilt: Tannſee, Lindenau und 
Aiedan den Bezirkshebammen Weſhollek und Eichendorf in e 
Al. Leſewitz und Nalbſtadt der Bezirkshebamme Schinkowski i in 
Gr. Leſewitz; Gr. Mausdorf der Bezirkshebamme Mende in Fürſtenau. 
Die Herren Grtsvorſteher der obigen Gemeinden werden erſucht, 
Vorſtehendes ſogleich ortsüblich bekannt zu geben. 
É Ciegenhof den 28. März 1923 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
" Dr, Kramer. 


Mm. 5. 


2 Standes amts bezirk Barendt. 
a Anſtelle des Lehrers Kutſchke in Palſchau, welcher fein Amt 
„ hat, iſt e des Senats der Freien Stadt Danzig der 


Neuteich, den 5. April 


Nr. 6. 


ECT 


Guts beſitzer Heinrich Konrad in Barendt zum ۲ 
Standesbeamten des Bezirks Barendt ernannt worden. 


Tiegenhof, den 28. März 1923. 
Der Landrat 


als Vorſitzender des Areisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 


Anterſtützung erblindeter ۰ 

Die Kreisbewohner werden gebeten, bei Beſtellungen von Korb⸗ 
und Bürſtenwaren den Bund erblindeter Krieger, Vertreter P. Freund, 
Trojangaſſe 4 und den Verein der Zivilblinden, vertreten durch den 
Abgeordneten O, Woelk, Sperlingsgaſſe 18/19, tunlichſt zu Lieferungen 
heranzuziehen, Die wietſchaftliche Lage der Erblindeten iſt natur⸗ 
gemäß beſonders ſchwierig, ſodaß mit Rückficht hierauf wie auch auf 
ihr ſeeliſches Wohlbefinden jede Gelegenheit, ihnen zu helfen, 
ergriffen werden muß. 

Tiegenhof, den 29. März 1925. 
Der Landrat. 

Dr. Kramer. 


Vr. 7 TASE? | 
Sprechtage des hauptverſorgungsamtes. 
Verſorgungsſprechtage in Neuteich werden im Il, Vierteljahr 


1923 am 18. jeden Monats abgehalten werden. 
Tiegenhof, den 28. ki 1923. 


Der Landrat. 


Geſetz 
betreffend Abänderung des Geſetzes zur Erweite- 
rung des Anwendungsgebietes der Geloſtrafen 
und zur Einſchränkung der kurzen Freiheitsſtrafen 
vom 7. Juli 1922. (Geſetzblatt S. 175.) 
Dom 14. März 1923. 


Nr 8. 


SL. 

Das Geſetz zur Erweiterung des Anwendungsgebietes der ۰ 
ftrafe und zur Einſchräukung der kurzen Freiheitsſtrafen vom 2. Juli 
1922 (Geſetzblatt S. 175) wird wie folgt geändert: 

3 Abf. 1 und 5, § 2 Abſ. 3, 8 4 Abſ. 1 werden die 
Worte „das Sehnfache” jeweils durch die Worte 155 Tauſend⸗ 

fache“ erſetzt. 

2. In 8 1 Abſ. 1 werden die Worte „einhunderttaufend Mark“ 
durch die Worte „zehn Millionen Mark“ epſetzt. 

5. In ٩ 2 Abſ. 1 Siffer und 4 werden die Worte „eintauſend⸗ 
fünfhundert Mark“ jeweils durch die Worte „einhundert 
وی ود‎ 38 a erſetzt. 

4. In $ 2 اقلا‎ ı Ziffer 2 werden die Worte ſechs tauſend 
Mark“ ee die Worte „ſechshunderttauſend Mark“ ۰ 

5. In 8 2 Abj. 1 Ziffer 5 werden die Worte „einhundert⸗ 
fünfzig Mark“ 1 die Worte „fünfzehntauſend Mark“ erſetzt. 

6. In § 3 wird das Wort „dreihundert“ durch das Wort 
A e e erſetzt. 

2. In § 5 Abſ. 1 und 5 10 Abf. 2 werden die Worte „ein⸗ 
dundertfünfzigtanſend Mark“ jeweils durch die Worte „fünf⸗ 
zehn Millionen Mark“ erſetzt. 


8 2. 
Das Geſetz tritt mit der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 14. März 1923. 
SE Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. 


Dr. Frank. 


Veröffentlicht! 

Ich weiſe die Ortspolizeibehörden sender; darauf hin, daß 
nach dem obigen Geſetz das Höchſtmaß der zuläſſtgen Polizeiſtrafe 
nunmehr 30000 Mark beträgt, was bei Feſtſetzung von Polizeiſtrafen 
zu beachten iſt. 

Tiegenhof, a 26. März 1923. 


Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


A. 


liche Zahlungsmittel find und daß die bereits im Verkehr 


Pr 9. 

ek Schmutz⸗ und Schundliteratur. HE EE eg e 
eiter i 0 ۱ 

Es find in letzter Zeit mehrfache Klagen darüber laut geworden, Danzig EI März 1923. 

daß die Verbreitung der Schmutz⸗ und Schundliteratur immer mehr a Der Senat 

überhand nimmt. 1 » ۲ 2 
Indem ich die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger erwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 

des Kreifes auf die 88 184 und 184 a des Strafgeſetzbuches hin⸗ Veröffentlicht! ۱ ۳ 

weiſe, erſuche ich, der Verbreitung unſittlicher Photographien und Tiegenhof, den 27. März 1923. 

unzüchtiger Literatur ſcharf entgegenzutreten, derartige Erzeugniſſe, Der Landrat. 

zu beſchlagnahmen und zur Anzeige zu bringen. Nr. 1. - 

Ciegenhof, den 27. März 1923. Bekanntmachung. 


Der Landrat. „Die Danzig“ Verſ.⸗Aktien⸗Geſ. 


(bisher Weſtpreußziſche Fenerſozietät) 

Für den Bezirk IV des Kreifes Großer Werder beſtehend aus 
den Ortſchaften: Eichwalde, Leske, Tralau. Trampenau, Altenau, 
Gr. Lichtenau, Parſchau und Trappenfelde, iſt Herr Kaufmann 
Ernſt Reimer, Neuteich, zum Bezirkskommiſſar der „Danzig“ 
Berſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft ernannt und durch den Herrn 
Landrat für das Amt verpflichtet worden. ۱ 1 

Herr Reimer nimmt Gebände⸗ und Mobiliar⸗Verſicherungs⸗ 
anträge jederzeit entgegen. f 

Danzig, den 31. März 1925. 1 

Die Danzig 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
(bisher Weſtpreußiſche Feuerſozietät) 


Dr. Kramer.‏ تیه 

Nr. 10. ی‎ ۱ 
Notgeld der Stadtgemeinde Danzig. 

Auf Grund des Aufaßgefeges vom 15. 3. 1923 betr. die Aus⸗ 
gabe von Notgeld werden in nächſter Seit weitere Notgeldſcheine 
der Stadtgemeinde Danzig zu 1000, 10000 und 50.080 M ausgegeben. 

a) Die 1000 m.⸗Scheine gleichen der im Verkehr befindlichen 

erſten Ausgabe bis auf folgende Abweichungen: 

Der Unterdruck ift auf violettem Ton in dunkelolivgrün‏ بای 

der Aufdruck in grün gehalten Die Nummer erſcheint nur 

einmal und zwar auf der Dorderfeite rechts unten. Anſtelle 
des eingeprägten Trodenftempels find die Scheine mit einem 
rotbraunen Farbſtempel mit der weißen Inſchrift „Der 

Senat der Freien Stadt Danzig“ verſehen. Sie tragen das 

Datum 15. März 1925. 
Die 10000 M.-Scheine gleichen in der Größe den Danziger 
Notgeldſcheinen zu 500 M. In dem etwa 8 mm breiten 
weißen Kande erſcheinen die Worte „Stadt Danzig“ in Fett⸗ 
druck. Der Unterdruck iſt braun, der Aufdruck dunkelblau 
gefärbt. Auf der Vorderſeite enthalten die Scheine in der 
Mitte die Aufſchrift „Notgeldſchein der Stadtgemeinde Danzig 
Sehntauſend Mark deutſche Reichswährung Danzig, den 
20. März 1025. Der Senat, Verwaltung der Stadtgemeinde 
Danzig, Sahm Dr. Volkmann.“ Su beiden Seiten befinden 
ſich Danziger Stadtbilder und zwar links das Gebäude e 
Naturforſchenden Geſellſchaft mit dem Frauentor, rechts die ? - ۹4 
Große le und V Unter dem Gr ee = a توت‎ } 1 g 
linken Bilde iſt der bei a) erwähnte Farbſtempel in blau a 1. 6. bis 50. 6 1922 für die Jahresſtunde bis zum ۰ 


abgedruckt, während fich unter dem rechten Bilde die Nummer . 1360 Mark 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 31. März 1923. 
Der Landrat. 


— 


b 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Vergütung für die Erteilung 
des Handarbeitsunterrichts. 


Auf Grund der Derordnung des Senats, Abt. für Wiſſenſchaft, 
Kunſt und Volksbildung vom 5. J. 1923 beträgt die Vergütung für 


befindet. b) vom 1. 2. bis 51.7.1922 für die Jahresſtunde bis 1680 ۴ 
: Die Rückfeite zeigt in der Mitte die Kohlenmarktfront 2 9 0 1. 8. bis Be 1922 für die ES bis 2560 Mark 
des Seughauſes und zu beiden Seiten je zwei Danziger de bis 1922 bis 51 12. 1922 für die Jahres. E 
Schilde mit Wappenkreuzen und DR und zwiſchen dieſen e ای بای‎ AAR der ی‎ 
En | 3 e . . das Anfangsgrundgehalt von Gruppe VII mit allen 1 
in dem ی‎ der Einlöſungsvermerk. RT SC (außer Frauen⸗ und Kinderbeihilfe) einſchl. Ueberteuerungszuſchuß 
9 Die OOOO r Seine mm mm amb Sie | ۳ Ge let, Die Dierkeiahrevergttun Fi die Stunde m 
G D > ٤ ` ehaäalt er 
haben e e de 1 EE 9 di = m Berehnuna zu Grunde gelegt wird, das am. 16 2; Monats in 
wagerech ab Pre Abe reifen er Umrahmung find die Worte jedem Vierteljahr gilt, und daß davon der 2400. Teil genommen 
F „ Aunderte wech oben, Den diefer 
Per linke Teil der Dorderfeite ſtellt eine Anſicht der رو‎ te EN Bandarbeitslehterinnen bis zu 80 % 
Jopengaſſe mit den Türmen der Marienkirche dar. Hierunter iegenkof den 31. März 1925. 
befindet ſich die Fahl „50 000“. Der rechte größere Teil if Der Kreisſchulrat. 
mit folgender Aufſchrift verſehen „Notgeldſchein der Stadt⸗ Weidemann. 
gemeinde Danzig über Fünfzigtauſend Mark Deutſche Keichs⸗ ` 
währung Danzig, den 20. März 1923 Der Senat, Verwaltung 
der Stadtgemeinde Danzig Sahm Dr. Volkmann“. In der 
rechten unteren Ecke iſt der zu a) erwähnte Farbſtempel in 
braungelb abgedruckt. 

Auf der Kückſeite erſcheinen oben über dem ganzen 
Schein die Worte „Fünfzigtauſend Mark Deutſche Reichs⸗ 
währung“. Die Mitte zeigt in Umrahwung das Krantor. 
Links davon iſt das von zwei Löwen gehaltene Danziger 
Wappen und darunter der Einlöſungsvermerk. Rechts 
erſcheint inmitten einer Verzierung die Sahl „50 000“ und 
darunter die Nummer. ۱ 

Su allen Scheinen iſt Waſſerzeichenpapier verwendet worden. 
Es wird darauf hingewieſen, daß auch diefe Notgeldſcheine geſetz⸗ 


Vergütung für Religions unterricht. 
„Diejenigen Herren Lehrer meines Aufſichtskreiſes, welche 
Religionsunterriht an konfeſſtonelle Minderheiten erteilen und 
denen die Vergütung von der Staatsfaffe gezahlt wird, wollen mir 
die Liquidationen bis ſpäteſtens den 8. des 1. Monats im Viertel⸗ 
jahr einreichen. a 1 2 Aë 
Bezüglich der Vergütung ſelbſt verweiſe ich auf ۵۱6 
des Senats vom 9. 2. 1925, veröffentlicht im Staatsanzeiger Teil I, 
Nr. 18, Seite 138. a s Kär 
Tiegenhof, den 51. März 1923. 


| Der Areisſchulrat. 


Weidemann. T 
elteres oder auch junges : 
ne 0 ۳ ۱ Lehrerverein Tiegenhof. 
1 welches beim Kochen behilflich ein 4 "ER ی‎ 47 * 
zu günſtigen en ver⸗ e Rer eiert? SE | Sitzung, 60110000, den 14. April 1 1923 


käuflich. Näheres beim 


* So 


Kreisausſchuß in Tiegenhof. Pech, Neuteic tt. nachm. All, Uhr im Lokale Hie p, Ciegenhof, MN 
CES Druckſachen „ Tasesordnung: e 
äckerei aller Art für den Geſchafts⸗ und 1. Mitteilungen. 2. Das körperliche Züchtigungsrecht 


: ۱ Privatgebrauch in moderner und (Oltersdorff). 3. Das 3. Grundſchuljahr (Holl Klein und 
A RER Belger jauberer Ausführung fertigt die) Kaminski). 4. Verſchiedenes. | Ss 
. Wadehn, Buchdruckerei R. Pech, Reuteich 7 SUR 

Gr. Lichtenau Poſtſtr. Nr. 126, Fernruf Nr. 8, E Der Dorfiand. J. A: W. Atersdorff 


Druck und Verlag R. Pech & W. Kichert, Neuteich, (Freie Stadt Danzig). . 


— ۶ ۱ / 
d 1 x L 7 6, 

d * 
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Kreis-Blatt 


für den Kreis Großer Wer 


Bezugspreis vierteljährlich 2500 Mk. 


Nr. 15 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


A Ae ALAR HEAR 
Ueberweiſung von Einkommenſteueranteilen. 


Nach Mitteilung des Landesſteueramtes in Danzig iſt die zweite 
Vorſchußrate aus dem Aufkommen aus dem Steuerabzug vom Arbeits⸗ 
lohne zur Fahlung durch die Freiſtadtſteuerkaſſe angewieſen worden. 
Es entfällt auf ı Einheit der Betrag von 1466,95 Mk. Ich gebe 
nachſtehend für jede Gemeinde die Fahl der Einheiten bekannt, ſo⸗ 
daß ſich die Gemeinden danach durch Multiplikation des Einheits⸗ 
betrages mit der Zahl der Einheiten den auf ſie entfallenden Betrag 
errechnen können: Altebabke 45, Altenau 25, Altendorf 45, Alt⸗ 
münſterberg 122, Altweichſel 23, Baarenhof 20, Bärwalde 59, 


Barendt 152, Beiershorſt 49, Bieſterfelde 217 Slumſtein 39, Bröske 79, 


Brodſack 69, Brunau 228, Damerau 94, Dammfelde 53, Eichwalde 
130, Einlage 155, Fürſtenau 144, Fürſten werder 255, Gnojau 97, 
Srenzdorf A. 44, Grenzdorf B. 124, Halbſtadt 69, Herrenhagen 21, 
Heubuden 163, Holm 99, Irrgang 51, Jankendorf 51, Jungfer 402, 
Kalteherberge 45, Kaminfe 42, Kalthof 1239, Heitlau 41, KHre bs⸗ 
felde 2s, Küchwerder 40, Kunzendorf 175, EOE 252, Laken. 
dorf 121, Gr. Leſewitz 160, Hl. Leſewitz 51, Leske 50, Gr. Lichtenau 
229, Kl. Lichtenau 151, Lindenau 24, Ließau 554, Lupushorſt 79, 
Marienau 240, Gr. Mausdorf 142, Kl. Mausdorf 70, Kl. Maus⸗ 
dorferweide 12 Mielenz 155, Mierau 98, Gr. Montau 97, Kl. 
Montau 111, Neudorf 14, Neulanghorſt 34, Neunhuben 28, Dep, 
münſterberg 191, Neuftädterwald 58, Neuteich 2844, Neuteichsdorf 
140, Neuteicherhinterfeld 34, Neuteicherwalde 40, Neukirch 177, 
Niedau 59, Grloff 76, Grlofferfelde 58. Palſchau 100, Parſchau 65, 
Petershagen 131, Pieckel 222, Pietzkendorf 25 
dorf 17, Pordenau 1, Prangenan 112, See 19, Reimers⸗ 
walde +1, Reinland 34, Roſenort 45, Rückenau 89, Schadwalde 81, 
Scharpau 24, Stadtfelde 40, Schöneberg 912, Schönhorft 146, Schön⸗ 
ſee 156, Schönau 126, Simonsdorf 314, Stobbendorf 95, Stuba 65, 
Tannſee 157, Tiege 125, Tiegenhagen 190, Tiegenort 115, Trage 
heim 77, Tralau 84, Trampenau 66, Trappenfelde ze, Tiegenhof 
2862, Dogtei 12, Walldorf 38, Warnau 104, Wernersdorf 155, 
Wiedau 12, Beyer 146, Sepervorderkampen 146, Hakendorf 85, 
Horſterbuſch 59, Wolfsdorf (Nogat) 79, Adl. Renfau 8, Montauer- 
forſt 4. i 
f Tiegenhof, den 7. April 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisansjchuffes 
2. — 

Anordnung. 


Auf Grund des § 2 der Anordnung betr. Einführung einer 
Höchſtgrenze für Mietzinsſteiger ungen vom 9. 12. 1919 abgeändert 
durch Sur. vom 29, 12. 1920 in der Faſſung des Senatsbeſchluſſes 
vom 21. 1. 1921 hat der Kreisausſchuß in ſeiner Sitzung vom 
24. 3: SCH für nachſtehend bezeichnete Gemeinden folgende Miet- 
zinsſteigerung feſtgeſetzt, welche hiermit als Anordnung im Sinne 
des voraufgefübrten Gejetes ereni werden: 
für die Gemeinde Platenhof ab 1. 2. 1923 für Mietwohnungen auf 
das 25 fache der am 1. Juli 1914 gezahlten Miete. 

für die Gemeinde Kalthof ab 1. 2. 1925 für Mietwohnungen auf 
das 30 fache, für gewerblich genutzte Räume auf das 
50 fache der am 1. Juli 1914 gezahlten Miete, 

für die Gemeinde Schöneberg ab 1. 4. 1923 für Mietwohnungen 
und zwar minderwertige Wohnungen auf das lofache, 
ortsübliche, kleine Wohnungen auf das 20 fache, 
große, gute Wohnungen auf das 25 fache, 
für gewerblich genutzte Räume auf das 50 fache der am 
71. Juli 1914 gezahlte Miete. 


Ciegenhof, den 6. April 1 233 
Der Areisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 


Der Vor itzende 


Dr. Kramer. 


Pflegekoſten für Geiſteskranke. 
Durch Senatsbeſchluß vom 27/28. März d. Is. find die von 
den GOrtsarmenverbänden mit zwei Drittel Kreisbeihilfe zu zahlenden 


Nr. 3. 


Neuteich, den 12. April 


Nr. 5 


Platenhof 79, Pletzen⸗ 


1923 


tariſmäßigen Pflegekoſten ab 1. April 1923 feſtgeſetzt auf täglich 
für Geiſteskranke 2350, — Mk. 
„ Schwachſinnige 1650, — „ 
„ Taubſtumme 500,.— „ 
„ Blinde 225,— „ 
Tiegenhof, den 7. April 1923. 


Der Dorjigende des Kreisausſchuſſes. 


Vr 4 


Krankenhausverpflegungsſätze. 


Die täglichen Verpflegungskoſten im Wilhelm-Auguſta⸗ ⸗Hranken⸗ 
haus in Tiegenhof find vom 1. April d. Is. ab wie folgt neu feſt⸗ 
geſetzt worden: 

Klaſſe II Erwachſene 3500 Mk., Kinder 1750 Mk. 
D V D 200 „ 7 5500 „ 
12000 „ ۴ 6000 

Ciegenbof, den Dy März 1923. 


Der Dorjigende des Areisausſchuſſes. 
Dr, Kramer. 


* 


Nr. 4a. — — 
Pfleaefäge im Kreisjäuglingsheim. 

Die Pflegeſätze im Hreisſäuglingsheim betrage vom J. April 
1925 ab 9000 Mk. im Monat. 

Tiegenhof, den 5. April 1925. 
Der Kreisausichuß. 


Abänderungen der Ausführungsbeſtimmungen 
Au. E zum Schlachtvieh⸗ u. Fleiſchbeſchaugeſetz. 


Durch Anordnung des Senats vom 12. Februar 1923 (Sonder⸗ 
ausgabe zum Staatsanzeiger Nr. 16) haben die Ausführungsbe⸗ 
ſtimmungen A und C zum Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchaugeſetz ſehr 
wichtige grundſätzliche Aenderungen über die Zuſtändigkeit der Fleiſch⸗ 
beſchauer ſowie über das Verfahren mit dem Fleiſche bei den wich⸗ 
tigſten Krankheiten der ſchlachtbaren Haustiere gebracht. Es handelt 


ſich um eine ſolche Fülle von Neuerungen, daß hier nur die wid» 


tigſten herausgegriffen werden können: 


1. Die Neuerungen bringen in einem Punkte, bei dem Der, - 
fahren mit dem Fleiſche mit Knochentuberkuloſe behafteter 
Tiere in einer Hinficht eine notwendige Verſchärfung, im 
übrigen aber durchweg volkswirtſchaftlich wichtige und ſachlich 
begründete Milderungen (bei Tuberkuloſe, Finnen, Trichinen, 
Rotlauf, Schweineſeuche und Schweinepeſt) oder die Möglich⸗ 
keit einer Milderung. 

2. Dem Fleiſchbeſchauer iſt die Beurteilung des Fleiſches bei 
Notſchlachtungen ausdrücklich entzogen worden. Er if daher 
nur zuſtändig, wenn er das Tier im lebenden Zuſtande 
unterſucht hat. 

5. Die Anmeldung zur Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau hat bei 
dem Beſchauer des Bezirkes zu erfolgen, in dem die Schlach⸗ 
tung ſtattfinden ſoll. Ausnahmen ſind von der Polizeibehörde 
des Tötungsortes zuläſſig. 

4. Beim Pferdefleiſch gibt es außer taugliches und untaugliches 
Fleiſch jetzt auch minderswwertiges und bedingt 
taugliches. Dieſe Beſtimmung iſt ſehr zu begrüßen, denn 
das Pferdefleiſch wird jetzt zu einem verhältnismäßig hohen 
Preis in den Verkehr gebracht, ſodaß die Käufer verlangen 
können, daß ſie im freien Verkehr nur ſolches Fleiſch erhalten, 
das nach dem Keichsgeſetz auch wirklich als tauglich angus 
ſehen iſt, und daß minderwertiges und bedingt taugliches 
Fleiſch als ſolches gekennzeichnet und behandelt wird. 


Tiegenhof, den 5. April 1923. 
Der ۰ 


Betrifft das Gewerbegericht. 


Die Verordnung des Senats vom 20. März 1923 (Staatsanzeiger 
5. 256) gibt bekannt, daß die auf Grund der Novelle zum Gewerbe⸗ 
gerichts geſetz vom 23. Auguſt 1922 (Geſetzbl S 4) neu zu bildenden 
Kammern für land⸗ und forſtwirtſchaftliche Betriebe und für kom⸗ 
munale und Staatsbehörden, die dem Gewerbegericht für die Freie 


Ir. 6. 


Stadt Danzig angegliedert find, 
aufnehmen. 
Tieaenhof, den 6. April 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Privatanſchlußgleis 

Die Hofbefiger Warkentin und Janſſon in Pordenau haben 
bei der Kleinbahndirektion beantragt, für ſie in km 12/8 + 45 der 
Strecke Ließau— Schöneberg ein Privatanſchlußsleis ۰۶ 
tellen. ۱ 1 
Die Pläne liegen zu jedermanns Einſicht in der Seit vom ۰ 
bis 18. d. Mts. im Kreishauſe, Zimmer Nr. 19, aus Einſprüche 
gegen die Pläne können in der Auslegungsfriſt mir vorgetragen 
werden. 

Tiegenhof, den 5. April 1925. 
Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


H ۱ 
ihre Tätigkeit am 1. April d. Is. 


Nr⸗ 7 


H 


Nr. 8. —— 
Perſonalien. 

Anſtelle des Hofbeſitzers David 0*8 in Platenhof iſt der 
Rentier Peter Penner daſelbſt zum Waiſenrat für die Waiſenkinder 
aller Konfeſſionen des Gemeindebezirks Platenhof gewählt worden. 


Ciegenhof, den 5. April 1925. 
Der Landrat 


als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
i Dr. Kramer. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Am 30. März find vom Hofbefizer Manske in Scharpau mehrere 
Gegenſtände als gefunden hier abgeliefert worden. 


beſtellungen hier noch mehrere Nummern aufbewahrt. 
Wer infolge verſpäteter Beſtellung dieſe Nummern nicht 
erhalten hat, kann die 


Neue Beſtellungen 


auf das Kreisblatt werden von der Poſt noch immerzu 
ET, ۱ € 25 
Neutei en 32. April ۰ 1 
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Buchhandlung R. Pech. 


Die Handtücher 


Druck und Verlag A Pech W Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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und andere Leinenſachen find vom Kaufmann Drabandt, als fein 
Eigentum anerkannt und ausgeliefert. Es ift nech ein zerfchnittner 
Wagentambour, den der rechtliche Eigentümer von hier in Empfang 
nehmen kann. ۱ 


Brunau, den 5. April 1923. 


Bezirksamt Obere Scharpan. 


Amtsvorfteher. 


Schwente-Derband. 
Die Wahlperiode der Bevollmächtigten der ۰ 
beſitzer der zum Schwente-Derbande gehörigen Gemeinden 
ifl abgelaufen. Es find dieſe Bevollmächtigten mithin 
neu zu wählen. Gemäß $ 13 des Statuts und Geneh⸗ 
migung des Deichamtes vom 11. März 1910 erfolgt 
dieſe Wahl auf drei Jahre, gilt alſo für die drei Jahre 
1925, 1924, 1925. Gemeindebezirke unter 600 ha bei, 
tragspflichtiger Gründfläche ſtellen einen Bevollmächtigten, 
Gemeinden über 600 ha beitragsflichtiger Fläche wählen 
zwei Bevollmächtigte. Außerdem wählt jede Gemeinde 
einen Stellvertreter. Die Wahlen haben zu erfolgen unter 
Leitung des Gemeindevorſtehers in beſonders نادمه‎ eine’ 
rufener Verſammlung unter Beobachtung der früher für 
die Gemeindewahlen geltenden Vorſchriften. 

Die Herren Gemeindevorſteher, ſowie den Magiſtrat 
der Stadt Neuteich erſuche ich ganz ergebenſt, dieſe Wahlen 
möglichſt bald abzuhalten und alsdann die Wahlakten be⸗ 
hufs Aufſtellung der Wählerliſten mir einzuſenden. 

Marienau, den 9. April 1925. 

Der Verbandsvorſteher. 
Lietz. 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 2500 Mk. 


Nr. 16 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Kindererholungsheim. 


Am 15. Mai foll die Walderholungsſtätte in Stutthof 
wieder eröffnet werden. In ihr können je 15 ۲ 
und Mädchen im Schulalter Aufnahme finden. Die 
Hurdauer für das einzelne Kind {oll in der Regel 6 Wochen 
betragen. 

Die endgültige Auswahl der Kinder geſchieht durch 
den Kreisfürſorgearzt, welcher auf Antrag der Herren 
Aerzte, Gemeindevorſteher, Lehrer, Geiftlichen, der frei⸗ 
willigen ortsanſäſſigen Helferinnen des Wohlfahrts amtes 
vim, Voranmeldungen erholungsbedürftiger Hinder annimmt. 

Die Kinder müſſen frei fein von anſteckenden Kranf- 
heiten, von Krätze und Ungeziefer, dürfen keine Betinäſſer 
fein und nicht an Krämpfe leiden. 

Für die erfte Hurperiode kommen vorausſichtlich nur 
Kinder in Frage, die bereits in Fürſorge ſtehen und ſchon 
ſeit langem vorgemerkt ſind. 

An Kleidung, Wäſche ufw. ſollen die Kinder, wenn 


möglich, mitbringen: 
Paar Schuhe, 


1 Sommerangug, 
2 Ben, [ Badehoje (Badeanzug), 
2 


nter beinkleider, i Kanım und 1 Haarbürſte, 
1 Sahnbürſte, 
\ Wajchlappen, 
ı Stück Seife. 

Der polizeiliche Abmeldeſchein und etwaige Lebens⸗ 
mittelfarten find mitzubringen. 

Das tägliche Pflegegeld für das im Hreite beheimatete 
Kind iff auf 500,— Mark feſtgeſetzt worden, wovon ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht die volle Verpflegung beſtritten werden 
kann, ſo daß dieſes Pflegegeld nur einen beſcheidenen 
Suſchuß darſtellt zu den Geſamtkoſten, die der Hreis im 
Intereſſe der Jugend wohlfahrtspflege zu tragen auch in 
dieſem Jahre wiederum beſchloſſen hat. 

Die Bezahlung dieſes Pflegegeldes ſoll am Ende 
jeder Hur durch die Gemeinde, aus der das Kind entſandt 
wurde, an die Kreiskommunalkaſſe in Tiegenhof für das 
Kreiswohlfahrtsamt erfolgen, wobei es der Gemeinde 
frei ſtehen ſoll, das Pflegegeld ganz oder teilweiſe von 


Nr. 1 


1 Paar Strümpfe, 
5 Caſchentücher, 


dem Vater des Kindes oder anderen unterſtützungspflichtigen 
Derfonen je nach deren Einkommens- und Vermögens⸗ 


verhältniſſen einzuziehen. 

Anmeldungen für die 2. Hurperiode (Anfang Juli 
bis Mitte Auguſt) werden bis ſpäteſtens J. Juni an das 
Wohlfahrtsamt oder den Ureisfürſorgearzt erbeten 

Tiegenhof, den 16. April 1923. 
Kreiswohlfahrtsamt. 

Mr, 2 BE Ai — — 
Impfung. | 

Das diesjährige Impfarf ft im Kreife Großer Werder wird 
Herr Kreisarzt Dr. Mangos nach dem hierunter folgenden Impf⸗ 
plan aus führen: 0 ۱ 

1. Zu den Impfterminen haben in den Städten die Polizei⸗ 
verwaltungen, auf dem platten Lande die Herren Amts vorſteher 


letztere eventl mit Hilfe der Herren Geme indevorſteher, die 
Angehörigen mit den Impflingen vorzuladen. Die Vordrucke zu 


N 


Neuteich, den 19. April 


1923 


den Dorladungen, die auf der Rückſeite die Verhaltungsvorſchriften 
tragen, werde ich den ausführenden Stellen unter Beifügung der 
Erſt⸗ und Wiederimpfliſten in den nächſten Tagen zugehen laſſen. 
Ihnen liegt es ob, die Terminsvorladungen auf Grund der Impf⸗ 
liſten ſo ſchnell auszufertigen und zuzuſtellen, daß ſie rechtzeitig vor 
dem Impftermin in den Beſitz der Geſtellungspflichtigen gelangen. 
Nach Erledigung der Arbeiten haben die Polizeiverwaltungen und 
Herren Gemeindevorſteher die Impfliſten im Impftermin rechtzeitig 
dem Herrn Kreisarzt vorzulegen. Für richtige und pünktliche 
Erledigung der Aufgaben find die Ortspolizeibehörden 
verantwortlich. 

2. Die Orts vorſtände der Impforte haben für die Hergabe 


geeigneter Lokale für die öffentliche Impfung und Wiederimpfung 


zu ſorgen und zwar ſind dazu helle, heizbare, genügend große 
Simmer bereit zu ſtellen, welche vorher gehörig gereinigt und gelüftet 
bei kühler Witterung auch geheizt fein müſſen; ferner ift außer dem 
Gperationszimmer noch ein beſonderer Warteraum zu beſchaffen. 

Ebenſo ſind 2 Waſchſchüſſeln mit Waſſer, Seife und 
2 Handtücher im Impfraume zur Verfügung des Impfarztes 
bereit zu halten. ۱ 

Ferner find zum Impfgeſchäft eine Schreibhilfe 2۷ ۱ 
und die nötigen Shreibmaterialien vorrätig zu halten. 

Die nach Aufſtellung der Impfliſte in der Grtſchaft zuge⸗ 
zogenen impfpflichtigen Kinder find von dem Orts vorſtande in die 
Impfliſten nachträglich einzutragen, die inzwiſchen verzogenen 
oder verſtorbenen Kinder unter Angabe des neuen Wohnortes 
bezw. des Todestages zu ſtreichen. 3 

Sämtliche Ortsvorſteher haben dafür Sorge zu tragen, daß 
alle geſtellungspflichtigen Kinder aus der Grtſchaft, ſoweit nicht, 
ein geſetzlicher Entſchuldigungsgrund vorliegt, insbeſondere auch 
die noch nicht geimpften Kinder aus älteren Jahrgängen zur Impfung 
erſcheinen. Die Impflinge ſind ſo zeitig zu beſtellen, daß 
ſie vor Beginn des Impftermins aufgerufen und nach 
der Impflifte geordnet werden können. Die Kinder müſſen 
zu den Impfterminen mit reingewaſchenem Körper und reinen 
Hleidern gebracht werden. 

3. Die Lehrer an den öffentlichen und Privatſchulen find 


geſetzlich verpflichtet, dafür zu ſorgen, daß diejenigen Zöglinge 


ihrer Schule, welche während des Beſuches der Anſtalt wieder 
impfpflichtig werden, dieſer Pflicht auch genügen. Die Nichtbe⸗ 
folgung dieſer Beſtimmungen zieht eine Geldſtrafe bis zu 100 Mk. 
nach ſich Die Lehrer haben deshalb die betreffenden Schulkinder 
rechtzeitig zu ihrer Geſtellung in dem Wiederimpftermin anzuweiſen, 

Nach 5 4 der Dorſchriften vom 28. Februar 1900 {oll in jedem 
Impfgeſchäftstermine ein Vertreter der Ortspolizeibehörde des 
Impfſtationsortes, ſowie ein Dertreter jeder beteiligten Ortſchaft 
gegenwärtig ſein und den Impfarzt in ſeinen Obliegenheiten unter⸗ 
ſtützen, ſowie für Aufrechterhaltung der Ordnung ſorgen. 


Zu jedem Termin, in welchem die Wiederimpflinge zur 
Impfung oder zur Nachſchau kommen, hat ein Lehrer der betreffenden 
Schule anweſend zu ſein, der im Einvernehmen mit dem Impfarzte 
und dem Vertreter der Grtspolizeibehörde für die Aufrechterhaltung 
der Ordnung unter den Schulkindern zu ſorgen hat. Die Herren 
Amtsvorſteher, ſowie die Herren Outs. und Gemeindevor⸗ 
ſteher fordere ich auf, die Impfgeſchäftstermine entweder perſönlich 
oder durch ihre geſetzlichen Stellvertreter wahrzunehmen und jedes 
Mal bis zum Schluß des Geſchäfts anweſend zu bleiben. 

Ebenſo fordere ich die Herren Lehrer, bezw. die erſten Lehrer 
an den Schulen im Kreiſe auf, den Wiederimpfterminen für ihre 
Schulen beizuwohnen. 

Die Ortsvorſteher und die Lehrer erſuche ich ferner, dafür zu 
ſorgen, daß die Geſtellungspflichtigen die Vorladung, welche den 


Dors. und Sunamen, Geburtstag und Wohnort des Impflings, 


ſowie die Nummer der Impfliſte oder Wiederimpfliſte enthalten muß, 
zum Impftermin mitbringen. 

Die Ortspolizeibehörden haben dem Impfarzte ſofort davon 
Mitteilung zu machen, wenn in einem Grte anſteckende Krankheiten 
wie Scharlach, Maſern, Diphteritis, Keuchhuſten, Flecktyphus, reſen⸗ 


artige Entzündung in größerem Umfange herſchen, damit alsdann 


die Impfung für dieſe Orte ausgeſetzt wird. 

Aus einem Haufe, in welchem zur Impfzeit eine der genannten 
anſteckenden Krankheiten herrſcht dürfen Uinder zum öffentlichen 
Impftermine nicht gebracht werden, die Impfung und die Nachſchau 


an Kindern aus ſolchen Häufern muß getrennt von den übrigen 


1 


Impflingen vor genommen werden Ebenſo darf die öffentliche 
Impfung oder Nachſchau nicht in einem Haufe vorgenommen werden, 
in welchem eine anſteckende Krankheit herrſcht. 


) Impfplan 1923. 


Die Nachſchau findet ftets am ſelben Tage 


der folgenden woche zur ſelben Stunde in dem⸗ 

ſelben Lokal ſtatt, falls nicht im Impftermin 
etwa anderes bekanntgegeben wird. 
Montag, den 23. April 


1 Uhr Petershagen, Gaſthaus Petershagen, Pletzendorf 
Ruſchau Reinland 
2 Uhr Tiegenhagen, Gaſthaus Tiegenhagen 
. Warm 
3 Uhr Tiegenort, Schule Tiegenort, Kalteherberge 
4 Uhr Stobbendorf, Schule Stobbendorf, Altendorf, Holm 
5½ Uhr Grenzdorf A. Gaſthaus Grenzdorf A und B 
Kä Hinski Kleine Hornkampe 
: Dienstag, den 24. April 
و‎ Uhr Keimerswalde, Gaſthau⸗ Platenhof, Reimerswalde 
f Fieguth 
10 Uhr Neuteicher walde, Neuteicherwalde 
Ma Gaſthaus Schulz 
11 Uhr Brunau, Altes Schloß Altebabke, ۰ 
1 walde, Küchwerder, Scharpau 
12 Uhr Brunau, Gafthaus Brunau, Jankendorf 
ai 1 Albrecht ۱ 
1 Uhr Fürſtenwerder, Gaſthaus Fürſtenwerder 
1۳ ۱ Lolchert 
2 Uhr Neumünſterberg Gaſthaus Neumünſterberg, Barenhof, 
\ Sprunk Bärwalde Dierzehnhuben, 
Vogtei 
Donnerstag, den 26. April 
2 Uhr Lakendorf, Gaſthaus Lakendorf, Fürſtenau, 
d Löſchke Rofenort 
5 Uhr Einlage, Gaſthaus zur Einlage 
۱ Sollſtation 
4 Uhr Wolfsdorf, Schule Wolfsdorf, Hakendorf, 
4 Horſterbuſch, Wiedau 
5½ Krebsfelde, Schule Krebsfelde 
40 Freitag, den 27 April 
و‎ Uhr Tiegenhof Kathol. Erftimpflinge Nr. — 60 
۱ Volksſchule 
9½ ebendort * Nr. 61 Schluß 
10 ebendort Wiederimpflinge der 
4 beiden Dolksſchulen 
11 Uhr Kealgymnaſium Wiederimpflinge der 


höheren Schulen 
Sonnabend, den 28. April 


1 


s Uhr Gr.⸗Lichtenau, Gaſthaus Gr.⸗Lichtenau, Trappenfelde 
۱ Sander Parſchau, Altenau, 
` Hl.⸗Lichtenau 
و‎ Uhr Dameranu, Schule Damerau 
10 Uhr Barendt, Gaſth. Hallwas Barendt 
11 Uhr Ließau, Schule ۱ Ließ au 
12½ Uhr Kunzendorf, Gaſthaus Kunzendorf, Atweichſel 
"Hang Moldenhauer Bieſterfelde, Ald. Renfau 
2 Uhr Gnojau, Schule Gnojau, Simonsdorf 
Montag. den 7. Mai 
2 Uhr Neuſtädterwald, Schule Neuſtädterwald 
21½ Uhr Keitlau, Gaſthaus Kaule Walldorf, Ul. Mausdorfer⸗ 
۱ | 7 10 ۵100, ۴ 
51½ Uhr Jumpfer, Gaſthaus Jungfer, Keitlau, Neudorf 
Kızemnigfi 
5 Uhr Seper, Gaſth. Engelhardt Zeyer, Stuba, Seyersvorder⸗ 
۰ kampen 
Dienstag, den 8. Mai 
و‎ Uhr Mielenz, Gaſth. Buran Mielenz, Altmünſterberg 
9½ Uhr Schönau, Schule Schönau 
10½ Uhr Wernersdorf, e Wernersdorf 
au 
12 Uhr Piedel, Gaſth. Begdon Pieckel 


1½ Uhr Gr. Montau, Gaſth. Schüle Gr. und Kl. Montau 
Freitag, den, JJ. Mai 


1 Uhr Neuteich, Kath. Schule Wiederimpflinge Neuteich 
„ ولا‎ Uhr ebendort ei Erftimpflinge Neuteich 
Ar. 1-0 
2 Uhr ebendort Erſtimpflinge Neuteich 
Nr. 61 Schluß 
2½, Uhr ebendort Erſtimpflinge Bröske, Mierau, Leske, 
: Tralau 
5 Uhr ebendort Wiederimpflinge SH 1 011011, ۰ 
۱ orf 


/ 


Sonnabend, den J2. Mai 
2 Uhr Marienau, Gaſth Jungius Marienau 
3 Uhr Tiege, Gaſth. Trzinski Tiege 


4 Uhr Ladekopp, Gaſth. Wiebe Ladekopp, Neunhuben 
5 Uhr Orloff, Gſth. zo gr. Kranze Orloff, Orlofferfelde, 
Pietzkendorf 
Donnerstag, den 24. Mai 
1½ Uhr Rückenau, Gſth.Strochowitz Rückenau ۱ 
2 Uhr Kl. Mausdorf, Schule Kl. Mausdorf 
E See > es SEH Gr. Mausdorf 
3½ Uhr Lupushorſt, Gaſth Karſten Lupus horſt, Horfterbu 
41/ Uhr Halbftadt, Schule ch 0 


Freitag, den 25. Mai 


2 ½ Uhr Tannſee, Gaſthaus Dau Tannſee, Lindenau, Eich⸗ 


۳ ` malde, Brodſack, Ni 
8½ Uhr Gr. Leſewitz, Gaſthaus Gr. u. Kl. GG dée 


Irrgang, Tragheim 


10 Uhr Schadwalde, Schule Schadwalde, Herren 
N دی ور‎ Schule 1 Blumſtein, Na 
„Uhr Kalthof vu d e; , 
d Ger . ce Wiederimpflinge ۱ Kalthef, Dammfelde, 
121 / Uhr doch Erftimpflinge Stadtfelde 
130 Uhr Warnau, Schule Warnau 
280 Uhr Heubuden, Schule Heubuden 


Sonnabend, den 20. Mai 
ı Uhr Schönfee, Gaſthaus Penner Schönfee 


2 Uhr Schöneberg, Gaſth. Schmidt Schöneberg 
3 Uhr Schönhorſt, Gaſthaus Pauls Schönhorſt 
330 Uhr Neukirch, Gaſthaus Reich Neukirch, Prangenau 
Neuteicherhi f 
430 Uhr Palſchau, Gaſth. Kuranski نم‎ e 


Jeder Impfling kann in dem für ihn { 
quemſten erreichbaren Impflokal Ce va weit 
auch wenn nach feiner Gemeindezugehörigkeit eigentlich 
ein anderer Impfort für ihn zuſtändig wäre 

Tiegenhof, den 14. April 1923. 

Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Nr I. تسس‎ 
Verſicherungsbeiträge für Einhufer u. Rindvieh. 


Die zuletzt ausgeſchriebenen Viehverſicherungsbeiträge fin 
die inzwiſchen gezahlten Entſchädigungen, die bei den E dë 
preifen eine unerwartete Höhe erreicht haben, verbraucht. Gemäß 
8 § 6 und s der Satzung vom 28. 2۰/24. 4. 1912 und der ۵ 
machung des Senats vom 51. 10 22. (St. A. S. 610) wird daher 
eine Umlage erhoben, die ſowohl für Einhufer als für Kindvieh auf 
1000 M pro Stück feſtgeſetzt wird. 

In jeder Stadt⸗ und Landgemeinde und in jedem ſelbſtändi 
Gutsbezirk ift von der Ortsbehörde ſofort ein ا‎ 
Beſtand an Einhufern und Rindvieh nach Maßgabe der letzten Bes 
kanntmachung aufzuſtellen und 14 Tage lang öffentlich auszulegen 
Die Ortsbehörden haben die Liſten alsdann ſofort dem Herrn Land⸗ 
rat einzureichen. : 

Nach erfolgter Auslegung der Verzeichniſſe iſt die Erhebung der 
Beiträge ſofort zu veranlaſſen und für Abführung derſelben in der 
bisherigen Weiſe Sorge zu tragen. 

Danzig, den 51. März 1923. 
Senat, CLandwirtſchaftliche Verwaltung. 
۱ De:öffentlicht ! 
Die Derzeichniffe find nach nachſtehendem Muſter aufzuſtellen: 


Verzeichnis des Beſtandes on Einhufern u. Rindvieh 


۳ Stückzahl des] Betrag der 
— Stüdzahl WE E für jedes Geſamt⸗ 
— Name (er Einhufer Stück Einhuf. 9 je Ans betrag Be⸗ 
d n, vieh au 9 ۳ 
= es (Pferde, Eſel. auf 1000 Mk. 1000 Mr. (Spalten 1 
aA 


Befigers | Maulefel u, fegefegten le A e 5 


Beiträge Rinder, Kalb. fe 4 und 6) 


Maul ttere) m 11759 en ۳ 
1 ET O EE EA TE BE ee Da E ET er EE 
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Einzutragen in die Derzeihniffe ift der Beſtand an Einhufern 

und Rindvieh nach der Viehzählung vom 1. Dezember 1922 

Nach erfolgter Aufſtellung ſind die Verzeichniſſe zur etwaigen 
Berichtigung 14 Tage lang auszulegen und zwar vom 


23. April bis 6. Mai 
einſchließlich. 


Zeit und Ort der Auslegung find ۷ auf ortsübliche 
weiſe den Beteiligten zur Kenntnis zn bringen. Einſprüche find 
ſpäteſtens binnen 10 Tagen nach erfolgter Auslegung bei der Orts⸗ 
behörde anzubringen, die ſie nach Stellungnahme mir zur Ents 


ſcheidung abaibt. 


Die Einziehung der Beiträge erſuche ich mit größtmöglichſter 
Beſchleunigung vorzunehmen. Die den Ortspolizei behörden zuſtehen den 
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Nebegebühren von 3½ % können fofort von den Geſamtbeiträgen 
in Abzug gebracht werden. | 

Die Beiträge ſind der Kreiskommunalkaſſe hier 
zu überweiſen. | | 

Die Verzeichniſſe über die Erhebung der Bei- 
träge erſuche ich, mir baldigſt einzureichen, 

Ich weiſe ausdrücklich darauf hin, daß es Bh vorliegend um 
eine ganz neue Umlage handelt, die unabhängig iſt von der vorher⸗ 
gehenden, wonach je ein Einhufer 400, — Mund je Rind 200, — M Beis 
trag erhoben wurde. Es find demnach auch vollſtändig neue 4 
weiſungen aufzuſtellen und einzureichen. 

Tiegenhof, den 9. April 1923. \ 

Der Vorſitzende des Hreisausichuffes 
۱ NR Dr. Kramer. ` 


Nr. 3a. — ت‎ 
Kreistagsſitzung. 

Am Sonnabend, den 5. Mai d. Ae, vormittags 
11 Uhr findet im Saale des Ureishauſes hierſelbſt eine 
Sitzung des Kreistages des Hreifes Großer Werder ſtatt. 

Tiegenhof, den 16. April 1923. : 

Der Borfigende des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 
Nr. 4. — سس سس‎ 
Erinnerung. 

Trotz meiner Kreisblattverfügung vom 29. März 1923 
Kreisblatt Nr. 13, Ziffer 4, find folgende Gemeinden auch 
heute noch mit der Einreichung der Derzeichniffe über die 
Erhebung der Beiträge für Einhufer und Rindvieh im 
Rückſtande Ich erſuche dieſe Derzeihniffe mir nunmehr 
beſtimmt binnen 5 Tagen einzureichen und die ein- 
gezogenen Beiträge fofort an die Kreiskommunalkaſſe hier 
abzuführen: 

Barendt, Beiershorſt, Damerau, Eichwalde, Gnojau, 

Grenzdorf A, Herrenhagen, Holm, Ul. Lichtenau, 

Ließau, Schöneberg, Stobbendorf, Tiegenhagen, 

CTralau, Vogtei 

Tiegenhof, den 15. April 1923. 

: Der Vorfitzende des ۵ 
Ne. . „5 
Erinnerung. 

Die mit Erledigung meiner Rundverfügung vom 12. Februar 
d. Is. Kreisblatt Nr. 3 unter Siffer 8, betreffend Bezeichnung von 
Sachverſtändigen auf Grund des Geſetzes über die Bekämpfung 
übertragbarer Krankheiten, noch ſäumigen nachſtehend aufgeführten 
re werden hieran nochmals mit Friſt von 10 Tagen 
erinnert: 

Barendt, Einlage, Fürſtenau, Grenzdorf B., Jungfer, Kunzen⸗ 
dorf, Gr. Lichtenau, Gr. Leſewitz, Neumünſterberg u, Tiegenort. 

Tiegenhof, den 6. April 1923. 

3 Der Vorſitzende des Hreisausichufjes. 
(r. 6. 3 
Berufsgenoſſenſchaftsvorſchüſſe für 1923 


Der Dorjtand der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für 
die Freie Stadt Danzig erſucht um ſchleunige Zahlung der 2. Rate 
der Berufsgenoſſenſchaftsvorſchüſſe für 1925. Unter Bezugnahme 
auf meine Verfügung im Kreisblatt Nr. 11 vom 15. März d. Is. 
— Siffer 3 — erſuche ich die den Gemeindebehörden aufgegebenen 
Geſamtbeträge mit größtmöglicher Beſchleunigung einzuziehen und 
fie eventl. vorſchußweiſe, umgehend an die hieſige Kreiskommunal— 
kaſſe abzuführen. 

Tiegenhof, den 9. April 1923. ۲ 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
des Areiſes Großer Werder. 
Nr. 7. * 
Krankenhauskojten. 

Die Pflegekoſten im Diakoniſſenkrankenhauſe und im St. Marien⸗ 
krankenhauſe in Marienburg find ab 11. April d. Is. ſowohl für 
die im Haufe beſindlichen als auch für die neu aufzunehmenden 
ranken der Ill. Klaſſe ie Perſon und Tag für Erwachſene auf 
4000 M., für Kinder auf 2200 M. feſtgeſetzt worden. Beſondere 
Aufwendungen werden wie bisher beſonders in Rechnung geſtellt. 

Tiegenhof, den 15. April 1925. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr ER e een 
Inſtandſetzung der Wege. 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, ſoweit es 


noch nicht geſchehen iſt, für Inſtandſetzung der öffentlichen 


— 21 o: 
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Wege Sorge zu tragen. Insbeſondere wird folgendes in 
Erinnerung gebracht: i | 
I. Die Wege follen eine Abrundung erhalten, fo daß bei 
8 m Breite die Mitte mindeitens / m höher ift als 
der tiefſte Wegrand. ۱ 
2. Die Wegränder find in Swiſchenräumen von etwa 
4 m möglihft mit Bäumen zu beflanzen. Dichter 
ſtehende Bäume find zu entfernen, damit die Wege 
austrocknen können. Auf der Innenſeite des Weges 
ſind die Bäume ſoweit auszuäſten, daß die Sweige 
etwa 3 m über dem Wege bleiben. 

Die Gräben auf beiden Seiten find ordnungsmäßig 
zu räumen. Dabei iſt darauf zu achten, daß die 
Wegeböſchungen nicht abgegraben werden. 

A Brücken und Durchläffe. find auszubeſſern, die Weg⸗ 
weiſer zu ergänzen. | 
Tiegenhof, den 16. April 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 
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Bezahlung von Kartoffeln. 


Die Bezahlung der von den einzelnen Beſitzern zur 
Verſorgung der minderbemittelten Bevölkerung gelieferten 
Kartoffeln hat bisher nicht erfolgen können, da uns die 
Rechnungen nicht vorliegen. 

Wir möchten die Angelegenheit endlich zum Abſchluß 
bringen und erſuchen die Herren Metsvorſteher dies zur 
Kenntnis der Beteiligten zu bringen und für umgehende 
Einreichung der Rechnung möglichſt Sorge zu tragen. 

Tiegenhof, den 16. April 1923. a 

Der Borfigende des Kreisausſchuſſes 
Nr. 10. ä RER 
Derfteigerung. 


Der in dem Rathausgarten in Tiegenhof ftehende 
bisherige Waſſerwehrſchuppen aus Holz von 11,90 m 
Cänge und 5,85 m Breite ſoll am 
Sonnabend, den 21. April d. Oe, vorm 11 Ahr, 
an Ort und Stelle meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 
verſteigert werden. Bietungsluſtige werden hierzu eingeladen. 

Tiegenhof, den 12 April 1925. | 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Ny . 
Bekanntmachung. 

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen 
Telegraphenlinie an dem öffentlichen Verkehrswege 
Neukirch —- Neukirch Abbau (Beſitzer Wilhelm) liegt bei 
dem Poſtamt in Tiegenhof vom (Datum des Kreisblatts) 
ab 4 Wochen aus 

Danzig, den 11. April ۰ 

Telegraphen⸗ Bauabteilung 
der Poſt⸗ und Telegraphen verwaltung 


Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 13. April 1923. 

3 Der ۰ 
Nr. ۰ وس و لیم‎ 
Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehöeden und die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, Nachforſchungen nach dem Schweizer 
Julius Schultheß, welcher ſich durch einen von der Staatstanzlei in 
Fürich am 27. Dezember 1922 unter Nr. 55572 erteilten Paß aus⸗ 
weiſt, anzuſtellen und mir im Ermittelungsfalle ſofort Bericht zu 
erſtatten. 8 

Tiegenhof, den 10. April 1925. 

Der Landrat. 
Nr. 15. IR HEMN 
Höhe der Beiträge zur Invalidenverſicherung im 
Kreiſe Großer Werder vom 2 April 19923 ab auf 
Grund des Tarifvertrages für Landarbeiter und der 
Werte für Sachbezüge. 
1. Für Inſtleute, Deputanten ohne und mit 
Beköſtigung im Hauſe der Arbeitgeber 


Wochenmarken zu 520 M 
2. für Freiarbeiter ohne oder mit Beköſtigung 
a) von 14-16 Jahren „ zu 80 M. 
b) von 16-18 Jahren I zu 225 M. 
c) über 18 Jahre und verheiratete 
Freiarbeiter (Dollarbeiter) „ 9520 M. 
3. dienende Arbeitsburſchen mit freier Stat. 
a) von 14-16 Jahren „u 180 
b) von 16-18 Jahren „ M 
c) von 18-20 Jahren „zu 220 N 
d) über 20 Jahre . N M 
%. für alle weiblichen Perſonen mit freier 
Station und monatlichem Barlohn | 
bis einſchließlich 1555 M. „ zu 0 M. 
bis einſchließlich 10555 M. „ zu gs . 
bis einſchließlich 19555 M. „ zu 189 M. 
: über 19555 M. Fa 
5. für männliche Geſellen und Gehilfen, 
Lehrlinge etc. mit freier Station und einem 
Wochenlohn bis 4420 M. „ zu 145 M. 
bis 5500 M. ۳ AR 
: bis 6500 M. „1301225 تاه‎ 
bis 9000 M. SE IR. 
über 9000 M. „ e 
6. für alle übrigen Arbeiter und Arbeiterinnen (Bands 
werker, Waldarbeiter, Tagelöhner, Aufwarterinnen etc., 
die nur Barlohn erhalten: ۱ ۱ 
„ EN Jahresarbeits- Wochen- Son: 
in der Woche im Monat e Se e en 
۳ RU HE M M 
bis 138,99 bis 600,90 7 200 ROT | 
bis 276,99 bis 1200,99 0 2052 
bis 553,99 bis 2400,99 28 800 30 5 
bis 969,99 bis 4200,90. 50 400 40 4 
bis 1584,90 bis 6000,99 72 000 30. SS 
bis 2076,99 bis 9000,99 108 000 65 6 
bis 2769,99 bis 12000,99 144000 Ser 
bis 4153,99 bis 18000.99 216000 | 110۳ 8 
bis 6230,99 bis 2700099 324 000 145 9 
bis 8397,99 bis 36 000,09 452 000 180 10 
bis 1107699 bis 48 000,99 56000 229 11 
bis 15 846,00) bis 60 000,00 720000 270 12 
bis 15 847, — bis 60000, — und darüber 520 18 
und mehr und mehr 
Wird bei Aufwärterinnen oder Waſchfrauen ۲ 


oder ein Teil der Hait gewährt, fo iſt für den Tag dem 
Barlohn hinzuzurechnen: für J. Frühſtück 100 M., 2. 
Frühſtück 200 M., Mittag 500 M., Defper [OO M. und 
Abendbrot 500 M. 

Als Barlohn find ferner anzuſehen ſämtliche Der, 
gütungen für Früh⸗ und Ueberftunden, Melken- und andere 
Sulagen. 

Dom 1. Januar 1925 ab find auch die unter 6 
Jahre alten Perſonen zu verſichern, desgleichen ſämtliche 
Hausgewerbetreibende. Die erforderlichen Quittungsfarten 
ſind ſofort zu beſchaffen. 

Die unterlaſſene Beitragsentrichtung ſowie die Der, 
wendung von Marken in unzureichender Höhe werden mit 
empfindlichen Ordnungsſtrafen belegt werden; außerdem 
wird dem Arbeitgeber das Ein- bis Sweifache des Din, 
terzogenen Betrages anferlegt werden. 

Danzig, den 2. April 4925. 


Candesverſicherungsanſtalt Freie Stadt Danzig. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den Le, April 1923 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 


Nr. 14. et 

| Perſonalien. f 
Für die Gemeinde Schöneberg find beſtätigt worden 

a) der Stellmachermeiſter Theodor Gelewski als Schöffe anſtelle 
des ausgeſchiedenen Beſitzers Hugo Klein, e 
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b) der Beſitzer David Wall als ſtellvertretender Schöffe anſtelle 
des Stellmachermeiſters Theodor Gelewski. 
Tiegenhof, den 12. April 1925. 
۱ Der Landrat 
als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
5 Dr. Kramer. : 
Nr. 15. A 
| Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Johannes Warkentin in Gnojau iſt als Bes 
meindevorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt 
worden. 5 ۱ 

Tiegenhof, den 10. April 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 
Nr. 16. Eesen 
Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Arthur Neufeld in Prangenau iſt als Gemeind 
vorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beftätigt worden. 

Tiegenhof, den 15. April 1925. 3 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
۹ Dr Kramer, 
۱۹ en | 
CLungenſeuche. 

Unter dem Kindviehbeſtande des Hofbeſitzers Willems 
in Bieſterfelde iff der Ausbruch von Kungenfeuche amts- 
tierärztlich feſtgeſtellt worden. 

Tiegenhof den 14. April 1925. 

Der Landrat. 


۱ — — 
Ciebeswerk für Kleinrentner. 


Es ſind hier weiterhin folgende Beträge eingegangen, worüber 
dankend quittiert wird. 
Gemeinde Altebabke. 
Heinrich Töws 3000, Julius Bielfeld 5000, Martin Möden 3000, 
Rudolf Görgens 3000, Adolf Klatt 5000, Heinrich Heidebrecht 5000, 
Julius Möd 1000, Arthur Dyck 2000, Otto Kunz 2000, H. Folchert 
1000, H. Stobbe 500, Bunde 500, Steiniger 1000, A. Simon 1000, 
Wunderlich 2000, Franz Heidebrecht 5000, Ballmann 1000, Foth 500, 
Julianna Wedhorn 1000, Cornelſen 1000, Summe: 41500 ME. 
Gemeinde Fürſtenau. ۱ 
Ida Jacobfon 30000, Thrun 1000, Summe: 31000 Mk. 
Gemeinde ۰ 
A. Pohlmann 10000, Hermann Flade 30, Joh. Heife 50, Heinrich 
Klingenberg 200, Joh. Kuhnau 200, David Berg 2000, Dietrich 
hübert 200, Jak. Quapp 1000, Ed. Kleiß 5000, Johs. Frieſen 5000, 
Paul Heiſe 1000, Heinrich Wiebe 5000, Ed. Kraufe 200, Fr. Dyck 
1000, Otto Reuß 3000, Heinrich Wiens 1000, Geschw. Bock 1000, 
Heinrich Bock 500, Guſtav Buchholz 500, Peter Klingenberg 300, 
Peter Pauls 2000, Heinrich Peters 10000, Summe 49 180 Mk. 
Gemeinde Neuteichsdorf 
Hermann Heidebrecht 10000, E Neufeld 15000, Bruno Bergmann 
30000, Wiebe 15000, Joh. Penner 20000, Wiens 15000, Kröfer 
20000, Neubert u. Kandig 10000, Otto Klaaſſen 20000, Ww. Anna 
Bergmann 10 000, Guftav Klaaffen 12000, A. Wiebe 25000, B. 
Döhring 20000, R. Nicolay 20000, Summe 242000 Mk. 
Gemeinde Lupushorſt. 
Th. Albert 10 000, Georg Fimmermann 20000, Johann Fröſe 1000, 
Peter Schmidt 500, Erich Howalo 5000, Otto Karſten 2000, Friedrich 
Kaminsfi 10000, E. Klein 20000, CT. Claſſen 1000, D. Lickfett 
2000, J. Löwen 5000, Dyck 10000, A. Zimmermann 2000, D. 
Xeumanı 1000, A. Preuß 5000, D. Haß 2000, .ظ‎ Haß II 1000 
M. Dahlke 2000, 5. Wiebe 5000, Summe 104500 Mk. d 
Gemeinde Vierzehnhuben. : 
Peter Eſau 3000, H. Epp 3600, Looſe 2900, Jantzen 3000, J. Meckel- 
burger 3000, Engbrecht 500, Bergmann 3000, Faſt 3000, Driedger 
3000, Koſſowski 1000, Wenzel 3000, Summe 29 000 Mk. 
Gemeinde Palſchau. 
Hermann Harder 10000, Max Friedrich 15000, Viktor 5 
2000, Adolf Harder 10000, Helene Claſſen 5000, Walter ۴۲ 
2000, Hans Nickel 5000, Willibald Kutſchke 100, 6۱۳۵9 Städing 
3000, Nikodemus Mantkowski 100, Willi Zaumann 5000, Armin, 
Sommer 100, Eliſabeth Motzeck 3000, Guſtav Wienß 1000, Erich 
Frohwerk 3000, Selma Wiebe 3000, Jakob Wiebe 2000, Anna 
Wiebe 5000, Bernhard Sönke 1000, Summe 73300 Mk. 
Gemeinde Gr. Mausdorf. 

Alwin Sommerfeldt 4 Str. Kartoffeln, 2 Pfund Butter, Galli, 
Gottfried 4 Str. Kartoffeln, 2 Pfund Butter, Heinrich Wiebe 4 Str. 
Kartoffeln, 2 Pfund Butter, Flindt⸗Gertzen 50000 und 8 Pfund 
Butter, Fröſe jun, 2 Str. Kart eln. 4 Pfund Butter, Funk 20000, 

Epp A Str. Kartoffeln, 2 Pfund Batter, Möde 10000, Hildebrandt 
2 Str. Kartoffeln, A. Tepper 3000, Ed. Preuß 3000, SCH Brigmann 


2000, H. Penz 3000, Rewitz 1000, Summe 92000 Mk. 
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Gemeinde Petershagen. 
Cor. wiens 10000, Johann Kirſchen 100, M. Seraphin 100, Julius 
Wiens 6000, Franz Lange 200, J. Kraufe 100, W. Hübert 200, 
Gebr. Epp 5000, W. Thiefjen 5000, G. Regier 4000, ۰ Schülke 
500, E. Fimmermann 5000, A. Schulz 5000, Wilh. Midden 200, 
2; Schulz 3000, H. Heidebrecht 1000, B. Neufeld 1500, P. Jahn 
1000, K. Müller 2000, Guſtav Jochem 300, .ظ‎ Mäckelburger 2000, 
A. Regier 1 5000, Hamm 3000, A. Regier 11 2000, Summe 62200 Mk. 
Gemeinde Herrenhagen. 
B. Bergmann 20000, W. Neufeld 20000, P. Epp 20000, P. Cloaßen 
20000, Summe 80000 Mk. 
Gemeinde Lindenau. 
Bruno Flindt 10000, E. Grunau 3000, flier 1500, M. Tornier 
3000, N 3000, Heiſe 200, F. Beck 3000, ۰ Görz 1000. 
Summe 24700 Mk. 
Gemeinde ۰ 
E. Jampert 1000, Begdon 1000, Gerlach 1008, 16۵1/6 500, Tiede⸗ 
mann 500, Friedewald 500, Meikowski 500, Summe 5000 Mk. 


Gemeinde Schönau. 
E. HKröhn 20000; B. Warkentin 20000, Heinrich Wiens 20000, 
Sernh. Wiens 20000, Gerh Fieguth 20000, Joh. Wiebe 20000, 
D Ebert 5000, Aug. Woike 10600, Bernh. 1 1000, Ed. Gurky 
4000, Summe 140000 ۴۰ 
Gemeinde Für ſtenwerder. 

Gebr. Schulz 10000 A. Hamm Il 8000, E. Harder 8000, G. Schulz 
looeo, G. Wienß 5000, W. Klaaſſen 3000, Johs Janzen 2000, 
Zimmermann 2000, Schneidewind 8000, Anna de وی‎ 1000, 


Johs. Dyck 1000, 5 Wiebe 2000, ©. Andres 10000, ©. Ingold 
5000, Johs. Hamm 6000, Summe 29000 Mk. 
Gutsbezirk montauerfovſt 5000 ۰ 
Summe der vorigen Veröffentlichung 963 550 Mk. 


Insgeſamt bisher: 2 021 230 Mk. 
© 
Tiegenhof, den 14. April 1923. 
Kreiswohlfahrtsamt. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Re 
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der Landkrankenkaſſe für den Kreis Großer Werder 1 Neuteich 


für das Heſchäſtsjahr 1922. 


Einnahme Aus gabe 
Kas im einzelnen insgeſamt im einzelnen insgeſamt 
pitel Titel (Titel) (Kapitel) (Titel) (Kapitel) 
۱ dë 3 4 JA ES a "ka 
1 Erträge aus Kapitalanlagen SH 85151 E 
2 Beiträge — 16 348 21 en 
1 | Beitragsteile der verſicherungspflichtigen Mitglieder 10 758 56152 — مب‎ 
Beitragsteile der Arbeitgeber uſw. 5 378 978039 اس‎ — 
Beiträge der verſicherungsberechtigten Mitglieder 210 30 — — 
4 Kranken⸗, Wochen⸗ und Familienhilfe = E Ge 21 21572 
la Krankenbehandlung u. 0 durch approbierte 
Aerzte a | — 9 919 7 
1b | Krantenbehandlung durch ebe Sahnärzte — | — 413 5 
Ic | Kranfenbehandlung durch andere Heilperſonen, 
Dentiften uſw. = — 5135250 
2a | Arznei und ſonſtige Heilmittel aus Apotheken — - 7 555 135|21 
2b | Sonſtige Arznei und Heilmittel — SCH 87 37598 
3 | Kranfenhauspflege — — 1 431 2 
D [Krankengeld — — 1 304 821078 
7 | Wocen--und Stillgeld — — 586 81666 
8 Hausgeld — | = 15 0 
5 Sterbegeld = 258 233133 
1 | für verfiherte ۰ = — 63 3 
2 für Familienangehörigee — 194 540 
6 Verwaltungskoften e de 2 591 202124 
1 | perfönliche =. 2 045 088 17 
2 | ۵ Se 25 › 546 116007 
8 Sonſtige CN | 5 18 00409 
۱ Summe | [ 1634824272 [1 055 38 
Vermögensnachweis. 
Kaſſenbeſtand % گم‎ 
Darlehn 100 „— „ 
Geräte ۱ 20), 
Sonſtige Forderungen 660 293 „ — „ 


۱ 681 808 / 70 A 
Darlehen und Derſchüſſe 7882 164, 28 „ 


Schuld 7 200 355 % 53 A 
Neuteich, den 27. März 1925. 
Der Vorſtand der Candkrankenkaſſe für den Kreis Großer Werder. 
H. Schroedter, Vorſitzender. 


Aufſtellung ve von Lehrplänen: 

Der Senat, Abt. für Wiſſenſchaft, Kunft und Volks. 
bildung hat durch Verordnung vom 20. März d. Js. 
„Richtlinien zur Aufſtellung von Lehrplänen für die Grund⸗ 
ſchule und für die oberen vier Jahrgänge der Volksſchule 
herausgegeben. Dieſe Kichtlinien treten von Oſtern d. Is. 
ab an Stelle der Dorfchriften in der „Allgemeinen Ders 
fügung über Einrichrung, Aufgabe und Siele der 
preußiſchen Volksſchule“ vom 15. Oktober 1872. Nach 
dieſen . find jämtliche . in den mir 


unterſtellten Schulen umzuarbeiten. Für jede Schule iſt 
mindeſtens 1 Stück der „Kichtlinien“ aus Mitteln der 
Schule zu beſchaffen. Der Preis für 1 Stuck beträgt 
400 Mark. Auch für den privaten Bezug ſind Stücke 
vorrätig. Die Herren Schulleiter und Lehrer meines 
Aufſichtskreiſes wollen mir die Anzahl der benötigten 
Stücke mitteilen und die Beiträge dafür einſenden. 


Tiegenhof den 14. April 1923. 
Der Kreisſchulrat. 
Weidemann. 


/ 


ee EE E 


Bekanntmachung. wollen dieſe ſowie die ev Anträge auf Verlängerung der Schulpflicht 
Auf Grund des Senatsbeſchluſſes vom 23. 3. 1925 Ht die Ders 1919 beibringen. 
waltung der Umſatz⸗, Grunderwerb und ee von den > Tiegenhof, den 10. April 1923. 
Städten Tiegenhof und Neuteich und dem Kreife Großer Werder 2 ۳ 
einer in Tiegenhof einzurichtenden ſtaatlichen Hilfsſtelle des Steuer- f er Kreisſchulrat. 
amts [ll übertragen. Weidemann. 


Die Steuerſtelle beginnt ihre Tätigkeit am 16. April d. Js. SLE TM A 
Sie befindet ſich in dem Gebäude Schloßgrund 7 gegenüber der Zb ۱ 
evangelifhen Kirche. Leiter iſt Oberſteuerſekretär Buder. Einführung von Rechenheften 
Sämtliche Schreiben in den bisher zur Zuſtändigkeit der oben⸗ Im Anſchluß an die vom Kreisſchulrat Bidder bish 
genannten Behörden gehörigen Steuerangelegenbeiten find daher an gegebenen und zur Einführung genehmigten Kechenhefte 1 
die 9 e in Tiegenhof zu richten. Grundſchule iſt nunmehr bei der Danziger Verlagsgefellſchaft 1 
ig, 1 p 9 das 4. Heft für die 4. Grundſchulklaſſe zum Preiſe von 900 Mk. 


Candesſteueramt. erſchienen. 
۱ N Die Einführung dieſes Exeftes ift genehmigt. 
"Schülerentlafungsbesieläniffe. Tiegenhof, den 10. April 1923. 
Die terminmäßig einzureichenden Schülerentlaſſungsverzeichniſſe Der Kreis t 
find no noch nicht von a von allen len Schulen ei مب‎ Die ‚Herren Schulleiter ۳ —— 
EEE ` K> 
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Empfehle zur Desinfettion. 1۳ 
Boma, A. Hirsbrunner, Neuteich. 
۱ Telephon: I Ar. 255. 
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Die Ausführung der 


Maurer- u. Zimmerarbeiten 


für ein Dienſtwohngebäude in Tiegenhof ſoll vergeben 
werden. Die Unterlagen find vom Ureisausſchuß in Ties 
Ge gegen portofreie Einſendung von 1000 M. zu beziehen. 
Verſchloſſene Angebote mit entſprechender Aufſchrift 
find bis 50. April d Ae, 10 Uhr vorm., an den Kreis⸗ 
ausſchuß in Tiegenhof, Simmer 5, einzureichen. 
Die Erteilung des Zu ſchlages bleibt vorbehalten. 


Das Kreisbauamt. 
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Kreis-Blatt 


* 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 2500 Mk. : 


Nr. 17 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
dës "I 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes 
in Tiegenhof und Neuteich. 
Sprechſtunden 
des Kreisfürjorgearztes im Monat Mai 1925 
in Tiegenhof im Areishauſe 
an jedem Mittwoch mit Ausnahme von Mittwoch, den 

2. Mai 


um 10 Uhr für Schwangere 
KH Krüppel und Lungenkranke 
1 „ Säuglinge und Kinder 
in Neuteich im Waiſenhauſe 
am Dienstag, den 22. Mai 
um 1 Ayr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
„ 2 „ „ Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird in geſundheitlicher und 
wirtſchaftlicher Beziehung Rat erteilt und ſoweit wie 
ı möglich Hilfe gewährt werden. sic, 

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in 
die Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Dous: 
ſchwangere vermittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, 
wenn die Schwangere noch wenigſtens 4 Wochen vor ihrer 
Niederkunft ſteht. 

Kreiswohlfahrtsamt. 
Des 2. س‎ 
Wohnungsbauabgabe. 
| Nachſtehende Gemeinden find mit der Abführung der 
Wohnungsbauabgaben noch im Küditande: 

Bärwalde, Blumſtein, Damerau, Fürſtenwerder, Holm, 

Mierau, Neukirch, Neuſtädterwald, Kückenau, Warnau, 

Kunzendorf, Dammfelde, Gnojau, Lakendorf, Tragheim, 

Grenzdorf A, Grenzdorf B, Eichwalde, Adl. Renkau, 

Tiegenhagen, Vierzehnhuben, Pordenau, Trappenfelde, 

Tralau, Kaithof, Niedau, Simonsdorf, Ließau. 

Die Abführung der Beträge und Einſendung der be- 
richtigten Steuerrollen wird innerhalb 8 Tagen erwartet. 
4R Tiegenhof, den 17. April 1925. 

a Kreisausjchuß des Hreifes Gr. Werder. 

VE, 5, 


Rotes Kreuz. 
Unter Hinweis auf meine Bekanntmachung vom 5. März 
d. Js. (Kreisblatt Nr. 40) erſuche ich die Herren Orts⸗ 
vorſteher, mir gefälligſt alsbald diejenigen Perſonen nam- 
haft zu machen, welche bereit ſind, dem Zweigverein 
vom Roten Kreuz als Mitglieder beizutreten. Es liegen 


bisher erſt Beitrittserklärungen aus den Gemeinden Lin⸗ 


denau und Schönau vor. 3 


Tiegenhof, den 17. April 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 4. — — / 
Umfaß:, Grunderwerb⸗ und Zuwachsſteuer. 
Die Verwaltung der Umſatz“, Grunderwerb- und Su- 
wachsſteuer im Ureiſe Großer Werder iſt mit Wirkung 
vom 16. April d. Is. der in Tiegenhof eingerichteten 
ſtaatlichen Hilfsftelle des Steueramtes III übertragen. Das 


4 rn 


Neuteich, den 26. April 


1923 


Büro befindet ſich Schloßgrund 7 gegenüber der ev. Kirche. 

Mit dem gleichen Seitpunkt hat der Ureisausſchuß 
ſeine Tätigkeit in der Verwaltung der genannten Steuern 
eingeſtellt. 

Die Orts behoͤrden werden erſucht, 
üblich bekannt zu geben. 

Tiegenhof, den 18. April 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

ES. EE 


dies ſofort orts- 


Unfallverhütungsvorſchriften. 

Bei Neu⸗ und Umbauten gewerblicher Anlagen ent: 
ſtehen oft dadurch Unzuträglichkeiten, daß die einſchlägigen 
Beſtimmungen der Unfallverhütungsvorſchriften der Berufs ⸗ 
genoſſenſchaften nicht berückſichtigt werden. Die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften erhalten von den Bauarbeiten, falls überhaupt, in der 


Regel erſt nach deren Beendigung Kenntnis. Wenn dann von 


ihnen in der baulichen Ausführung ein Verſtoß gegen 
die Unfallverhütungsvorſchriften gefunden und deſſen 
Abſtellung gefordet wird, ſo berufen ſich die Unter⸗ 
nehmer meiſt darauf, daß die Beſtimmungen der Bau⸗ 
polizeiordnung beachtet ſind und weigern ſich, koſtſpielige 
Aenderungen vorzunehmen. Sur Vermeidung dieſer Uebel⸗ 
ſtände ſind die Gewerbeaufſichtsbeamten veranlaßt, daß ſie 
bei Prüfung der Pläne von Neu- und Umbauten gewerb- 
licher Anlagen ihrerſeits auf die einſchlägigen Beſtimmungen 
der berufsgenoſſenſchaftlichen Unfallverhütungsvorſchriften 
achten und in ihren Prüfungsbemerkungen auf dieſe 
hinweiſen. 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, die Beachtung der 
Beſtimmungen der Unfall verhütungsvorſchriften bei Erteilun 


der Bauerlaubnis zur Bedingung zu machen. ö 


Tiegenhof, den 14. April 1925 

Der Landrat 

Nr. 6. — 
Amtsbezirk Barenhof. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der 
Hofbeſitzer Guſtav Wiens in Bärwalde zum Amts vorſteher 
des Amtsbezirks Barenhof auf die Dauer von 6 Jahren, 
und zwar vom I. April 1923 bis 31. März 1929, er⸗ 
nannt worden. 

Tiegenhof, den 17. April 1925 

der Landrat 
als Dorjigender des Kreisausſchuſſes. 


N. 7. — ER 
Perſonalien. 

Anſtelle des von Tragheim verzogenen Lehrers Werner 
iſt der Schmiedemeiſter Richard Fink als Schöffe dieſer 
Gemeinde von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 25. April 1923. 
Der Landrat 
als ون نی‎ des 10۵1600 uſſes 


Nr. 8. 
Perſonalien. 

Die zu Schulvorſtehern der Schule in Damerau ges 
wählten Gutsbeſitzer Willi Weiſe und Arbeiter Paul 
Gutowski, beide in Damerau, ſind für dieſes Amt von 
mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 12. April 1925. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Oeffentliche Bekanntmachung 
betr. anderweitige Bewertung der Sach- und 
| Naturalbezüge. 
Die Werte der Sach- und Naturalbezüge werden in 
Abänderung der im Staatsanzeiger Teil] Seite 182 be 
kanntgegebenen Sätze bezüglich Getreide, Erbſen, Futter- 


rüben und Ferkel vom 50. 4. 1925 ab anderweit wie 
folgt feſtgeſetzt: 

50 kg. Weizen 35000 M 

50 „ Rogen 30000 „ 

50 „ Erbſen 50000 „ 

50 „ Gerſte 26000 „ 

50 „ Haſer 26000 „ 

50 „ Futterrüben 1500 „ 

Ferkel 30000 


Die Bewertung der anderen Sach- und Naturalbezüge 
ſowie der freien Station bleibt unverändert wie bisher 
beſtehen. a 
Danzig, den 19. April 1923. 
Der Leiter des ۰ 
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Pachttermin 
Mittwoch, den 2. Mai, 
vorm. 8 Uhr im Pfarrhauſe. 
Pachtbedingungen werden am 

2. bekanntgegeben. 
Schöneberg, d. 25. April 1925. 
Der Gemeinde-Kirchenrat 
Dr. Maedilenburg, 

Pfarrer. 


Signier⸗ 
Tuſche 


zum Signieren von 


Fäſſern, Kiſten, Säcken 


pp. mittel‘ Schablonen, 
ebenfalls 


Signier⸗Kreide 
empftehlt Buchhdlg. Pech. 
Ab Gſtpreußen habe noch 

einige komplette 


elektriſche Anlagen 


günſtig abzugeben, volle Garantie wird „age evtl. 
auch die erforderlichen Inſtallationen. 


Elektr. techn. Büro 


Walter Bersuch, Tiegenhof, 
Mühlengang 88. . Telefon 85. 


Günther Wagners 5 
farbige 


Wandtafel⸗ Kreide 


für e 1 iin R. Pech, EE 


Eine 1 auf et Gebiete der Bereifung! 


W. (-REIFEN 


für Automobile, Motorräder und Fahrräder 
— — Patentiert in allen Kulturftaaten. — — 


Hohlreifen⸗ Ohne Cuft Nur Gummi 
Keine Panne! — — Keine Reparaturen! 


Keine Erſatzreifen nötig! 
Die reſtloſe Löſung des Problems, abſolute 


Sicherheit mit höchſter Elaſtizität und größter 
Lebensdauer zu vereinigen Für den Selbſt⸗ 
fahrer, ſowie für alle Wagen, bei 
denen die Frage nach der Fahr⸗ 
ficheryeit obenan ſteht, iſt er die einzig 
denkbare Bereifung! 


Alleinvertreter für Danzig und Pommerellen: 
Kurt Otto Kannenberg, 
Danzig. 

Telefon 1297 Frauengaſſe 46. 
Kraftfahrzeuge u. Zubehör. Sur Poſener Meſſe 

Stand 379. Nowei Hali road XIII. 


Empfehle zur ee 


| Lysol und Creolin 


Sol R. Hirsbrunner, ie? 


Raub an Nr. 255. 


E TDT. 


Kreis⸗Blatt 


is Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 2500 ۰ 


für den Kre 


Nr. 18 


Bekanntmachungen des Landsratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. J. — سس سس‎ 
Saiſonarbeiter. 

Ich habe Deranlaffung darauf hinzumeifen, daß die Einreiſeer⸗ 
laubnis für Saiſonarbeiter nur von hieraus durch den Arbeitsnach⸗ 
weis erteilt wird. Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher find 
nicht berechtigt, derartige Beſcheinigungen zu erteilen. Die Beſitzer, 
welche Saiſonarbeiter einführen wollen, mögen ſich wegen der Ein⸗ 
reiſeerlaubnis rechtzeitig an das Landratsamt wenden. Die Soll⸗ 
ſtellen ſind von hieraus gebeten, Saiſonarbeiter nur auf Grund der 
Beſcheiniguns des Arbeitsnachweiſes in den Kreis hineinzulaſſen. 

Tiegenhof, den 30. April ۰ 

Arbeitsnachweis des Areiſes Gr. Werder. 

Der Dorfigende. 
Ur 2. 


Verordnung über die Milchverlorgung. 

Auf Grund der Bekanntmachung zur Sicherung der Dolfsernährung 
vom 22. 5. 1916 (R. G. Bl. S. 4۸0۱/18, 8, 1917 (K. G. Bl. 5 823) 
fowie unter Aufhebung der Verordnung über die Herſtellung 
von Kûfe vom 4. September 1922 und der 88 125 der Derordnung 
über die Milchverſorgung vom 21. November 1922 wird für das 
geſamte Gebiet der Freien Stadt Danzig verordnet: 


۳ 
Alle Molkereien und Käſereien haben von fofort ab nur zwei 
Drittel anſtatt der geſamten Menge der eingelieferten Milch nach 
Anordnung des Ernährungsamts Danzig zu den jeweilig geltenden 
Höchſtpreiſen abzuliefern. 
Das reſtliche Drittel wird zur Verarbeitung zu Hart- und Weich⸗ 
käſe ſowie Butter freigegeben. 


S 2. 1 

Sumiderhandlungen gegen diefe Verordnung werden nach 
Maßgabe des § 2 der Bekanntmachung zur Sicherung der Dolfser- 
nährung vom 22. 5. 1916 (R. G. Bl. 5. 400/18. 8. 1917 (R. G 
Bl. S. 823) beſtraft. 

Danzig, den 16. April 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Janffon, 
۱ Veröffentlicht. 

Tiegenhef, den 25. April 1923. 

10 Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
۱۳: ۶ 


Kleinrentnerfürſorge. 
Laufende Beihilfe. 

Mit Bezugnahme auf unſer Kundſchreiben vom 28. März 1923 
werden die Herren Gemeindevorſteher erſucht, die auf den vorge⸗ 
ſchriebenen Antragsformularen aufgenommenen Anträge der Kleins 
rentner auf laufende Beihilfe bis ſpäteſtens 5. Mai nach hier ein⸗ 
zureichen. Später eingehende Anträge werden um einen Monat zu⸗ 
rückgeſtellt. 

Tiegenhof, den 21. April 1923. 

Kreiswohlfahrtsantt, 
Nr. 4. 


Kleinrentnerfürjorge. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung im Kreisblatt Nr. 12 
dieſes Jahres unter Nr. 3 erſuche ich die Herren Gemeindevorſteher 
die Anträge von Kleinrentnern auf einmalige Beihilfe aus 
der Kleinreutnerſammlung bis ſpäteſtens 5. Mai geprüft 
nach hier einreichen zu wollen. Zu dem gleichen Zeitpunkt bitie 
ich die nach dert überſandten Sammelliſten, ganz gleichgültig ob Be⸗ 
träge darauf gezeichnet ſind oder nicht, nach hier einzureichen und 
die geſammelten Beträge auf unſer Konto bei der Kreisiparfaffe 
einzuzahlen. Die Sammlung gilt mit dieſem Tage als abgeſchloſſen, 
und {oll die Geſamtserteilung der hier eingegangenen Summe als 
dann vorgenommen werden. ۱ 

Tiegenhof, den 21. April 1923. 

Areiswohlfahrtsamt. 


* 


Neuteich, den 3. Mai 


N 


1923 


Erinnerung. 
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 9. April 

d. Is. (Kreisblatt Nr. 16, S. 71) erſuche ich die Herren Gemeinde⸗ 

und Gutsvorſteher, welche noch mit der Abführung der 2. Kate der 

Vorſchüſſe zur landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für das 

Kalenderjahr 1925 im Rückſtande find, die Vorſchüſſe nunmehr 

binnen ſpäteſtens 5 Tagen an die hiefige Kreiskommunal⸗ 

kaſſe einzuſenden, widrigenfalls koſtenpflichtige Sin⸗ 
ziehung erfolgen wird. 
Tiegenhof, den 24. April 192. 
Dor Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Hreifes Großer Werder. 

Nr. o. — 
Pferdeunterſuchung. e 
Sur Ausführung der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vo 

25. 10. 1912 (Amtsbl. S. 374) werden für die Unterſuchung der 

im Wandergewerbe benutzten Pferde die nachfolgenden Termine für 

den Monat Mai feſtgeſetzt: - 

۱. Tiegenhef, Montag, den 7. Mai d. Is., vormittags 9 Uhr 
vor der Wohnung des Kreistierarztes. | 
2. Simonsdorf, Sonnabend, den 12. Mai d. Is., nachmittags 
130 Uhr, am Bahnhof Simons dorf. 
3. Neuteich, Freitag, den 25. Mai d. Is., nachm. 115 Uhr, 
vor dem Hotel Deutſches Haus. e 
Die in Frage kommenden Wandergewerbetreibenden werden 
erſucht, die Pferde an einem der Termine vorzuführen. 
Die Bekanntmachung tft von den Ortsbehörden des Kreiſes 
ortsüblich bekanntzugeben. 
Tiegenhof, den 17. April 1923. 
Der Landrat 
Nr. . 


Polizeiſtrafen. 

Der Senat, Abteilung des Innern, hat unterm 27. März d. Is. 
Tab. Nr. A. III. 9043, angeordnet, daß mit Kückſicht auf die zu⸗ 
nehmenden Klagen über das zu ſchnelle Fahren von Kraftwagen 
gegen die Führer von Kraftwagen, die die zuläſſige Geſchwindigkeit 
Aberfchreiten, mit den ſchärfſten Strafen vorgegangen wird. 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich daher, künftig bei der Feſt⸗ 
ſetzung von Polizeiſtrafen in ſolchen Fällen entſprechend zu ver⸗ 
fahren (Höchſtſtrafe 50000 M). 

Tiegenhof, den 20. April 1923. 

Der Landrat. 
Dr. Kramer. 
M. 


Handwerkskammerbeiträge. 

Die Handwerkskammerbeiträge, auch ſoweit es Té um Beiträge, 
die bereits fällig waren, handelt, ſind künftig nicht mehr an die 
Freiſtadtſteuerkaſſe in Danzig, ſondern an die Kaffe der Handwerks⸗ 
kammer in Danzig, Poſtſcheckkonto Danzig Nr. 1401, zu überweiſen. 

Die Ortsbehoͤrden des Kreifes erſuche ich, dieſes zu beachten. 

Tiegenhof, den 20. April 1925. 

Der Landrat 
Nr. 9. 


Schonzeit. 

Der Beginn der Schonzeit für Birk⸗, Haſel⸗ und Faſanenhähne 
iſt auf den 18. Mai 1923 und der Schluß der Schonzeit für Rehböcke 
auf den 15. Mai 1923 feſtgeſetzt worden. 

Tiegenhof, den 20. April 1925. 

Der Landrat. 


Tarif 
für die Fähren 


J. Neuteicherwalde — Pietzkendorf 
2. Neuteicherwalde — Orlofferfelde 
3. Petershagen —Tiegenhagen 
4. Schönbaum — Fürſtenwerder 


e 10. 


5. Hreſchteneumpe Elbinger Weichſel) 

6. Neues Licht (Holm) 

7. Junkertroyl— Huckuckskrug 

8. Volles Licht (Holm) 

9. Groſchkenkampe e Weichſel) 
10. Stutthof 

11. Holm (Tiege) 


vom I. Juni b. 30. Sept.] v. 1. Okt. b. 31. Mai 

Es werden entrichtet für das ۱ رت‎ [Nachttarif | Tagestarif | Nactitarif 
\ ` ۱ on 4 Uhr von 11 Uhr] von 5 Uhr von 10 Uhr 
jedesmalige ۰ ۷۰: en. bis nachm. bis | vorm, bis nachm, bis 
11 Uhr ۲ e Uhr vorm. Io Uhr um s Uhr vorm 


1. Don Perfonen einſchl. 1. Don Perfonenenä.]| IW 
ihrer Traglaſt 50 60 36 72 
2. Für Tiere einſchl. der ; 


Dergütung für die Be⸗ 
gleitperſon: : 
a) für 1 Pferd, 1 Giel 
od. für 1 St. Rindvieh 
b) für 1 Füllen, ı Kalb, 
1 Schaf, 1 Schwein, 1 
Siege oder für ı andes 
res Stück Vieh 
3. Für 1 Fuhrwerk ein⸗ 
Sak der Perſon 
a) für 1 einſpänniges 
Fuhrwerk 
b) für 1 zweiſpänniges 
Fuhrwerk 
c) für ein unbeladenes 
Laſtfuhrwerk“ 
d) für ein beladenes 
Saftfuhrwerf* 250 500 280 
e) für ein mit mehr als 
2 Hugtieren befpanntes 
Laſtfuhrwerk einſchl. der 
Perſon. 
f) für 1 Handwagen, ۱ 
Banpfcdlitten ۶ 
karren einſchl. d. Perf. 60 12⁰ 72 
4. a) für leichte landw. 
Maſchinen u. Petrole⸗ 
umwagen einſchl. Zug: - 
tiere und Derfonen 600 dét 720 
b) für ſchwere Möbel⸗ 
wagen, landw. Maſchi⸗ 
nen und Dampfkeſſel 
einſchl. der Huatiere u. 
Perfonen (in der Nacht⸗ 
zeit findet ein Ueberſet⸗ 
zen nicht ſtatt) 
5. Für ein Kraftwagen 
leer oder beladen einſchl. 
der Perſon (ſchwere Laſt⸗ 
autes werden nicht über⸗ 
geſetzt) 320 640 400 800 
a) für ein Fahrrad ein⸗ 1 ۱ 
ſchl. der Perfor 48 96 35 110 
b) für ein Motorrad 
einſchl. der Perſon 60 120 80 160 


* Anmerkung: Als Laſtfuhrwerke ſind anzuſehen: 
Kaſten⸗ und Leiterwagen, die lediglich zur Beförderung 
ſchwerer Laſten dienen. Laſtfuhrwerke gelten als beladen, 


25 | 450 120240 


i 
O1 


45 90 110 


100 | 200 130 
150 300 180 
200 400 230 


400 800 500 


1600 — | 1920 — 


wenn ſich auf dem Fuhrwerk unter deſſen Zubehör und 


außer dem Futter ee höchſtens 3 Tage an anderen 62 
genſtänden mehr als 2 Str. oder mehr als 2 Perſonen 
außer dem Wagenführer befinden. 

Fuhrwerke, die mit Landwirtſchaftserzeugniſſen zum 
Wochenmarkt (Marktfuhrwerke) in die Stadt fahren, gel⸗ 
en nicht als Caſtfuhrwerke, ſondern zahlen die Sätze Za 


oder 3b (ungefederte Kaften- und Leiterwagen find nicht 


Marktfuhrwerke in dieſem Sinne und fallen unter Carif⸗ 
ſtelle Ze oder 3b). 

Für Hilfeleiftung des Fährbeſitzers bei Ueberſchrei⸗ 
tung der paſſterbaren Eisdecke an der Fährſtelle iſt die 
Hälfte des in der Seit vom I. Juni bis 30. Sep⸗ 
tember (Spalte 1 und 2) erhobenen Fährgeldes zu ent⸗ 
richten. Ergeben ſich bei der Berechnung des Fähr geldes 


ge MË eh E 


WS‏ ال 


für eine Perſon Bruchteile von Pfennigen, jo it die Ge⸗ 
ſamtſumme auf ganze Pfennige nach unten abzurunden. 
Befreiungen: Frei vom Fährgeld ſind: 
Oeffentliche Beamte, wenn ſie ſich als ſolche gehörig 
ausweiſen, nebſt ihren Fuhrwerken und Tieren bei 
Dienftreifen, Steuer- und Polizeibeamte in Uniform 
auch ohne beſondere Legitimation, Transporte, die 
für unmittelbare Rechnung des Freiſtaates Danzig 
geſchehen. Hilfsfuhren bei Feuerbrünſten oder ähnlichen 
Notſtänden. 
Danzig, den 51. März 1925. 
Der Senat. 
gez. Sahm gez. Runge. 
Veröffentlicht! 


N Tiegenhof, den 27. April 1923. 


Der Landrat. 


Tarif 
für die Fähren 


1. Fähre Grenzdorf A. 
2. Fähre Riemkate. 


Mr, 


om 1. Janilbis 30, Sept, ſpom I. nit: 31, Mat 

Es werden entrichtet für das CTagestanf Nachttarif] Tagestarif Nachttarif 
۰ ارجا‎ vou 4 Uhr von 11 Uhr | von 5 Uhr | von 10 Uhr 
jedesmalige Ueberſetzen vorm. bis nachm. bis | vorm, bis nachm. bis 

11 Uhr nm Ja Uhr vorm. 10 Uhr nchm.|5 Uhr vorm 


1. Von Perſonen einſchl. dei = er ad 

ihrer Traglaſt 30 60 36 72 
2. für 1 Handwagen, 1 

۰ ۱10۴۵۲۲۵۱۱ ظ 

ſchlitten einſchl, der 

Perſon 60 120 72 144 
3, für 1 Fahrrad einſchl. ۱ 

der 0 48 96 13 110 


Für Hilfeleiſtung des Fährbeſitzers bei Ueberſchreitung 
der paſſierbaren Eisdecke an der Fährſtelle iſt die Hälfte 
des in der Seit vom I. Juli bis 30. September (Spalte 
[ und 2) erhobenen Fährgeldes zu entrichten. 

Befreiungen: Frei vom Fährgeld find: 

1. Oeffentliche Beamte, wenn ſie ſich als ſolche gehörig 
ausweiſen nebſt ihren Fuhrwerken und Tieren bei 
Dienſtreiſen, Steuer» und Polizeibeamte in Uniform 
auch ohne befondere Legitimation, 

2. Transporte, die für unmittelbare Rechnung des Frei⸗ 
ſtaates Danzig geſchehen, 

5 BHilfsfuhren bei Feuerbrünſten und ähnlichen Dot, 


ſtänden. 
Danzig, den 31. März 1923. 
Der Senat. 
gez. Sahm ge z. Runge. 
Veröffentlicht. 


Tiegenhof, den 27. April 1923. 


Der Landrat. 
Ye. 12. — — 


Krankenhauskoſten. 
Die täglichen Pflegefoften im Wilhelm⸗Auguſta⸗HMcankenhaus in 
Tiegenhof ſind auf folgende Sätze erhöht worden: 
Klaffe ۱۱۱ Erwachſene 4500 M, Kinder 2250 M 
ام‎ 7 a 4500 
1 1 18000 „ „ 9000 „ 
Tiegenhof, den 24. April 1923. 
Der RUN SE HERE 
r. Kramer 


Arbeitsitelle. 


Für einen jungen Mann im Alter von 23 Jahren, der durch 
ein Beinleiden in der Arbeit behindert iſt, wird eine leichte Stellung 


als Hofverwalter auf einem Gut geſucht. 


Tiegenhof, den 18. April 1923. 
Kreisarbeitsnachweis. 


Nr. 14. 
Perfonalien. ` 
Zu Schulvorftehern find gewählt und für dieſes Amt von mir 


beſtätigt worden: : 
a) für die evangeliſche 1 in wernersdorf: Nofbeſitzer 


Sai 7 ۱ 5 Ak RA 


Deter Diläebrapnt = Wernersderf und a Auguſt ۰ 


Wernersdorf 
b) für die katholiſche Schule in Wernersdorf: Hofbefizer Adalbert 
Volkmann⸗Wernersdorf und Hofbeſitzer Franz e 
Ne, den 21. April 1923. 
Der Landrat. 


Dr. Kramer. 
AE Aë: | . ۱ 
۱ Perſonalien. ۱ 
Der zum Schulvorſteher der Schule in Fürſtenau gewählte 12 
beſitzer Hermann Penner⸗Fürſtenau Ip für dieſes Amt von mir bes 
ſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 12. April 1925. 
Der Landrat. 
Nr 16 — 
Perſonalien. 
Folgende Schulſtellen find neu zu beſetzen: 
1. die alleinige levangeliſche) Lehrerſtelle in Rottmausdorf, Kreis 
Danziger Höhe, 
2. die erſte (katholiſche) Lehrerſtelle in 
Danziger Höhe. 
Bewerbungen ſind auf dem Dienſtwege bis zum i5. 5. 1923 
an den Senat einzureichen. 
Tiegenhof, den 25. April 1925. 
Der Landrat. 1 ۱ 
OPE 


Gr. Uleſchkau, Kreis 


Ciebeswerk für Kleinrentner. 

Es ſind hier weiterhin folgende Beträge eingegangen, worüber 
dankend quittiert wird. 

Gemeinde Al. Lichtenau. 

Fr. Klaaffen 8000, B. Claaſſen 15000, G. Frieſen 8000, (Gun. 
Fieguth 8000, E. Entz 8000, J. Regehr 2000, H. Franzen 5000, 
Zube 2000. Eggert 15000, Sommer 3009, Höpner 10000, Marapatzki 
5000, Joh. Fieguth 100000, Epp 20000, Joh. Fieguth II 10000, 
Weinreich 4900, Summe: 223000 M. 

Gemeinde Tiegenort. 

Ewald Krüger 1000, G. Kretſchmann 1000, Rid. Klempnauer 
600, A. Kurth 1000, F. F. Wichmann 1000, D. Palka 250, Hermann 
Drabandt 1000, Rob. Krüger 1000, H. Engbrecht 600, R. Millrath 
500, W. Hrauſe 100, D Claaſſen 500, W. Zimmermann 500, 
Langnau 500, J. Klaaſſen 1000, E. Cornelſen 500, G. Krüger 500, 
Gottfried Klinger 500, D. Fabricius 100, D. Henning 500, Paul 
Walkow 500, Martin Wedhorn 500, Fr. ی‎ 500, Rob. Cornelſen 
500, Summe 14650 M. 

Gemeinde ۰ 1 

Otto Friſch 1000, Ernſt Matzke 1060, Otto Karla 500, Ernſt 
Meermann 1000, Karl Rucks 500, Rudolf Heiſe 500, Joh. Schunk 
500, Emil Jochim 1000, , Engelhardt 500, A. Jochem 500, Fritz 
Peters 1000, Pangritz 500, D. Hoffmann 1000, H. Neumann 500, 
Summe 10000 M. 

Gemeinde Bieſterfelde. 

Frieſen 20000, Willems 10000, Bergmann 11000, Fröſe 10000, 

Sielmann i0000, Kufferow 4000, Summe 65000 M 
Gemeinde Bröske, 

Joh. Regier 50000, Rich. Wiebe 50000, D. Wiebe 10000, J. 
Wiens 10000, Mekelburger 20000, Penner 10000, Klempnauer 50000, 
Berm. Wiens 10000, Driedaer 5000, Sielmann 10000, 51۰ 1 

Gemeinde ۰ 

Paul Epp 5000, Peter Warkentin 2000, Behrend looo, Eduard 
Sellke 1500, J. Grindemann 1500, Foth 1000, Bienz, 5000, U. Sellke 
1500, Stû todo, Polikowsky 1000, Kiehl, 2500, Summe 23000 M. 

Gemeinde Schönhorſt 

Ernſt Wienß 20000, H. Fröſe 20000, H. Wienß 25000, G. 
Regehr 10000, H. Epp 10000, Enß 10000, Treppenhauer 15000, 
Willy Dyck 15000, W. Martens 15000, fuhrimann 10000, 

Summe 150000 M. 
Gemeinde Tragheim. | 


W. Zimmermann 20000, G. Jabobſon's Erben 20000, M. Barnier ` 


20000, Summe 60000. 
Gemeinde ۰ 

Mittrich 1000, Tepper 2000, Summe 3000 M. 

Gemeinde Barendt. 

Walter Flindt 40000, Konrad 50000, Warkentin 10000, Pauls 
10000, Kurt Flindt 50000, Pirl 10000, v. Rieſen 20000, Klaaſſen 
10000, Summe 20000 M. 

Gemeinde Simonsdorf. 

Oscar Sönke 30000, Gebr. Löwen 20000, Peter Reimer 2000 
Karl Joſt 3000, Otto Warkentin 10000, Otto Schulz 3000, Jac 
Müller 2000, Johanna Reimer 5000, Robert Steiniger 1000, Berm. 
Senz 4000, Joh. Klaaffen 3900, Grunau 50000, Summe 133000 M. 

Gemeinde Altenau 


Bernhard Regier 10000, Heinrich Wiehler 10000, Bernhard 


Bruck 5000 Wilhelm SCHT 20000, Johann Reimer 12000, 
8 ۲ Summe 57000 Hl. 


Gemeinde Gr. اس و ع‎ 
Albert Friedrich 100000, Bachmann 3000, Strich 10000, Bartlau 
2000, Penner 5000, Sierigk 2000, Bönke 1000, Willi Friedrich 


. 5000, Joh. Wiens 3000, Domanski 1000, Schönhoff 1000, Sander 


1000, Schilaski 500, Albrecht 1000, Hein oo, Gbr. Schmidt 4000, 
Wadehn 2000, Summe 138500 M. ۱ 
Gemeinde Weenersdorf. 

J. Karſten 10800, Dyck 3000, Penner III 3000, Penner 20064 
Harder 2000, G. Claaſſen 5000, J. Claaſſen 5000, A. Kiſtler 
5000, A. Sengerski 500, Abraham 1000, Schafferus 1000, Dau 
1000, Joh. Penner | 6000, G. Geske 500, Stiemfe 3000, 

Summe 48000 M 
Gemeinde ۰ 
Ernſt Wien 20000, Otto Volkmann 10000, Summe 30000 Mm. 


Gemeinde Neudorf. 
Bernh. Braun 5000, Otto Frieſen 1000, Wilh. Wiens 9 
Fenz Görſch 4000, Guſtar Grundmann 280, Albert Papenfuß 
5%, Aron Bench 3000, Martin Glodde 1000, Summe 21500 M. 


Gemeinde Kalteherberge. 

Hermann Foth 500, Guſt. Tornier 200, Joh. Henning 10», 
Jılius Freiter 200, Auguſt Kock 50, D Wiens 1000, Möd و1۵00‎ 
Fr. Henning 400, Franz Foth 200, Robert Juſt 200, Joh. Frieſen 
1000, Magarete Will 300, D Großnick shundert, R. Wunderlich 
5 hundert, A. Kleiß 5 hundert, Summe 6650 M. 


Gemeinde Brodſack. 
Jantzen i Itanfend, En 4otaufend, J Pauls 50 tauſend, € Wiens 
40 tauſend, D. Oyck, 10 tauſend, G. Wiehler 20 tauſend, Br. Wiens 
10 tauſend, Summe 180 tauſend M 


Gemeinde Jankendorf. 

Herrmann Hübert 2tauſend, Johannes Funk 2tauſend, Gan, 
Langnau 2tauſend, Otto Rohde Itauſend, Technau s tauſend, 
۱ Summe lotaufend m 
Gemeinde Tiegenhagen. i 

Aron Andres Totaufend, Joh. Frieſen 50 tauſend, Ernſt Pelz, 
20tauſend, E. Rahm 10 tauſend, Heinrich Harder 1 Str. Roggen, 
Joh. Reimer staufend, Otto Wiebe lotaujend, D. Penner 5 tauſend, 
A. Bergmann 5 tauſend, Guſt. Berg 10 tauſend, Nieſſemann 2 tauſend, 
P. Wiens 10 tauſend, D. Heidebrecht 2 tauſend, O. Düſterbeck 3 tauſend, 
D. Mekelburger lotauſend, H. Dyck 5 tauſend, F. Wunderlich ۵ 
G Löwen 10 tauſend, J Siemen 5taufend, J Regier 20 tauſend, R 
Wiens 5 tauſend, B Epp lotaufend, KEE 5tanfend, ظ‎ Mekel⸗ 
burger 5taufend, Summe 279 tauſend M. 


Gemeinde Barenhof. 
Adolf Kuhn 1 tauſend, Käthe Thieſſen 5tauſend, J Albrecht Itauſend 
G Roode 2tauſend, Marezinkowski 2tauſend, E Eſaus hundert, Glodde 
1 tauſend, Morawski 100, J Roth itaufend, Schirk 100, Möws 100, 
Jechnowski 100, Technau 100, Karnapp 2tauſend, J Grindemann, 
1tauſend, J Cötz 100, Joh Schillkowski 1tauſend, O Rohde 500, Herm 
Zuther 1 tauſend, Joh Philipp 200, D Dau 1 tauſend, ID Driedger 
1 tauſend, M Wiebe 10 tauſend, p Nickel 5taufend, Jeroſchewitz 
5 tauſend, Summe 41800 M. 
Gemeinde Gr. Leſewitz 
Arthur v Wilzeck 1tauſend, Simmermann 10 tauſend, Joh Wiebe 
10 tauſend, Ernſt Klatt 5 tauſend, R Wiebe 10 tauſend, J Dyck 5 tauſend, 
Jäkel Itauf end, Summe 42 tauſend M. 
Gemeinde Schadwalde. 
Adolf Wichmann 1000, Johann Unrau 500, Eichenberger 10000, 
H. Dyck 1000, Thiel 1000, Klinge 10000, Weller 1500, 


Summe 25000 ME, 
Gemeinde ۰ 
Guſtav Klingenberg 3000, Stangwald 500, Summe 3500 Mk. 
Gemeinde Leske. 
J. Toews 1 Ctr. Gerſte, E. Großnick 1 Ctr. Gerſte, R. Harder 
10000, R. Neumann 5000, H. Wiebe 20000, B. Reimer 1 Ltr. 
weizen, E. Regier 5000, J. Wiebe ı ۷۰ Weizen. Summe 40000 M. 
Gemeinde Niedan. 
Erih Schultze 500, Schrödter 1000, Claaſſen 200, Schopenhauer 1000, 
Kroll 200, Steinleger 200, Wiens 1000, Frieſen 1000. Hildebrandt 
1000, Gebr. Entz 2000, Joh. Entz 2000, Egger 200, Heiſe 1000, 
H. Epp 1000, J. Warm 500, Guſtav Taubenfee, 500, Guſtav Balls 
mann 500, Summe 13800 ME. 
Gemeinde Altmünfterbera. 
Regehr 3000, Senger 3000, Löwen 3000, Harder 3000, Könneder 
3000, Speckmann 5000, Bamert 5000 Varkentin 1000, Kielmann 
3000, Dück 1000, Mierau 5000, Niedlich 1000, Neufeld 2000, 
f Summe 38000 ۴ 
Gemeinde Warnan. 
G. Epp 10000, G. Enß 5000, J. En 8000, ©. Harder 5000, 
d Eng 5000, 8 Knels 3000, G. Rempel 5000, O. Steiner 3000, 
3. Fieguth 5000, Joh Sprunck 6000, Joh. Pauls 3000 W. Bern⸗ 
ſau 5000, Bergmann 5000, Summe 68000 ۴۰ 
Gemeinde Neumünſterberg. 
H. Penner 50000, C. Driedger 10000, Wiebe 20000, E. Hübert 5000, 
Dietrich 5000, 8. Harder 5000, Sprunk 5000, Töws 4000, Mau 
5000, Reimer 5000, Dück 10000, Witting 5000, Claaßen 2000, 


Dm, 


3 — 8 — 
۱ 


D Gygax 20000, Berg mann 5000, Geſchw Töws 10000, Willy 

Heidebrecht 2000, Heinrich Mäkelburger 3000, Ww Pohlmann 580, 

Minna Schalt 5000, A Schrödter 25000, R v Rieſen 20000 
Summe 221500 ۴ 


Gemeinde Kl. Montan. 
Ar Kuhn 500, G Neufeld 20000, Siemens 500, Joh Filzek 1000, 
Neufeld 1000, Wadehn 10000, Anuth 2000, Conrad 10000, Grunwald 
10000, Mock 500, Neufeldt 5000, Ungenannt 500, Kurowski 500, 
Wohlert 100, Frowerk 5000, C Neufeldt 5000, C Claaſſen 5000, 
Schröder 1000, Kaſchink 300, Summe 77900 Mk 


Gemeinde Walldorf. 

Joh Wiens 5000, ID Conrad 5000, R Folchert 5000, A Braun 
5000, Hermann Janzen 2000, Karl Wohlgemuth 1000, Eduard 
Müller 1000, Ernſt Jochem 1000, Heinrich Janzen 5000, Krien 1000, 
Joh Harder 1 100, Guſtap Franz 500, A Pfifter 1000, Gerh Claaſſen 
3000, Johann Harder 1000, Peter Frieſen 1000, Jacob Claaſſen 1 
1000, Heinrich Wiens 1000, ID Krüger 500, Bendrin 1000, D 
Gehrmann 1000, D Löpp 1000, G Lenz 1000, D Warm 1000, 
Friſch butter 2000, Summe 47100 ۴ ۱ 


Gemeinde Reimerswalde. 

Heinrich Mekelburger 30tau;end, Joh Hinz 5tauſend, Otto Klingen 
berg ötauſend, E Nickel 1tauſend, F Reimer Stauſend, G Schulz 
Atauſend, Otto Rempel 25tauſend, Joh Thimm Stauſend, P Zielfe 
1tauſend, D Falk 5 hundert, D Fröſe Staufend, Bruno ۴۱۱8 ۰ 
Joh up 10tauſend, Joh Preiskorn 1tauſend, Hohmann 2tauſend, 
ظ‎ Schröder 30tauſend, Gerhard Fieguth 1 tauſend, Johs Dyck 20tauſend, 
Artur Lemke 5tauſend, Summe 156500 mk 1 


Gemeinde ۰ 
O Eng 5Staufen®, J. Lua Hhundert, 8 Lua 5hundert, Otto Schütz 
1tauſend, Fabian 5hundert, E. Becker 2tauſend, Gutjahr 2 tauſend, 
O. Becker 110111610, Summe 12500 Mk. 


Gemeinde Neunhuben. 
A Reimer Itaufend, W. Werner Itauſend, D. Wilhelm Itauſend 
F. Philipp 2hundert, Summe 3200 Mk. 
1 Gemeinde ۰ 
Richard Tornier 50tauſend, Alice Tornier 10tauſend, Schulz 1tauſend, 
Ewald 5hundert, D Penner 10 tauſend, E Lehr 5taufend, R Tornier 
5 täuſend, Ernſt Tornier Staufend, Summe 86500 ME 


Gemeinde Küchwerder. 
O Wunderlich 2tauſend, Joh Wienß Z3tauſend, Wilh Hinz 5 ۶ 
E Tümmler 1 tauſend, Karl Meſſerſchmidt 1tauſend, R. Foth 10 tauſen 
ER Summe 17500 mt 
Gemeinde ۰ 
Walter Bielfeldt 10taufend, Johs Warkentin 5tauferd, Joh Driedger 
510111611۵, Simmermann 10tauſend, L Ent 5 tauſend, Harder Ztauſend, 
Saikowski 3tanfend, Dollerthun 5taufend, Summe 46000 Mk. 


Gemeinde ۰ 
Adolf Paſewerk 250, Florentine Klein 3hundert, Willi Hübert 
ltaufend, Ed. Manske 5hundert, Auguſt Urban 2 hundert, Seller 


Cie 
K 


Deutſches Baus ۵۰ 
Mittwoch, den 9. Mai, 7 Uhr abends, 


Vaterländiſcher Abend! 


— Eintritt 800 Mark. — 
Vorverkauf Buchhandlung R. Pech. 
Die Generalprobe 
findet am Dienstag, den 8. Mai 1923, 
abends 7 Uhr ſtatt. 
— Eintritt 400 Mark. — 
Deutſchuationale Volkspartei. 


N 
91 << ۵1۵1 <<: ۵ << ۵1۵1 ۵1 ۵ 


Bekanntmachung. Streue 
Die Portalbrücke im traßenzuge dauernd auf meinem Lande 


Tiegenhof⸗Platenhof iſt am ۵ G i f t + 


8. Mai d. Is für ſämtl. Verkehr 
Speckmann, Altmünſterberg 


AAA 42 
4141414 


Are 


geſperrt. 
Dom 9. Mai ab wird derDerfehr für 


die Dauer der Reparatur über die 
etwa 5omſtromaufwärts hergeſtellte 


propiſoriſche Brücke geleitet. Mühlenſteine 
Danzig, den 30. April 1925, unterwegs. Mitbeſtellungen der 
Der Vorſtand des Meliorations⸗ Frachterſparnis weg. nimmt noch an 
und Wegebauamt. I. Hroll, Tiegen hof, 
Lietſch, Regierungs⸗ und Baurat 


Habe einen Waggon 


Mühlenbaugeſchäft 


۲ 


Sehrerverein Tiegenhof. 


۶۱۳ ۱ ۱۳۱۳۱۳۱۳۱ ۱۳۱۳۱۳۱۳۱۳۱۱۱۱ ] 


am 12, Mai 1923, nachm 4 Uhr, 


2 hundert, Julius Seegler 2hundert, S Mierau 1 hundert, & Fra 
1 hundert, Otte Srabe 1 hundert, Inlius Foth 450, Summe 3400 M 


Gemeinde Marienau. 
B Wieck 5 hundert, E Hellwig 150, D Schröder 1tauſend, Preul 50 
1D Habedanf 150, Urbanski 150, R Jungius Itaufend, P Mekel 
burger 5 hundert, ID Eng 1 tauſend, G Brucks Itauſend, Rempe 
1tauſend, E Penner 1tauſend, A Wiens 1taufend, Gerh, Faſt 1 tauſ 
Schritt 40, Anhuth 1 tauſend, Schrödter 2tauſend, Fiſcher 1 ۵ 
Eſau 1tauſend, Ungenannt 10, H. Beidebrecht 1tauſend, D. Epp 
1tauſend, Lietz 1tauſend, Dyd u Penner 1 tauſend, Samme 19000 Mk, 


Gemeinde Zeersvorderkampen 

Harl Schulke 1tauſend, D Bench 2tauſend, M Krater 6, 
D Schülk 1tauſend, R Reddig 2tauſend, J. Wölm Itauſend, € 
Gründemann Ttauſend, J Gehrke 5hundert, E Keddig Ttauſend, 
Claaßen Itauſend, Wilh Wiebe Itaufend, Joh Wiebe 2tauſend, 
p Euß Z tauſend, D Braun Itaufend B Möller Liaufend, A Janzen 
Itauſend, Fr Thießen 1۱ 1 tauſend, E Hoffmann 1tanfend, Fr Thießen! 
2tauſend, Joh Harder 2tauſend, D Thießen Itauſend, G Wichert 
5 hundert, Joh Wiens Ztauſend, Bernet 2tauſend, Eſau 3tauſend, 
R Jahn Ztlauſend, © Pafenheim 1tauſend, M Schülke 1raufen?, 
C Baumgart Itauſend, D Wiens Ztauſend, Y Schienke Ztauſend, 
D Claaſſen Itauſend, O Wiens 2tauſend, J Senger Itauſend, R 
Senger Itauſend, A Jacobſen 1Itauſend, A Papenfuß Itauſend, 5 
Bartſch 1tanſend, W Stû 2tauſend, Summe 58000 ME 


Gemeinde Stuba. 

Emil Gründemann 1tauſend, Robert Schumacher 2tauſend, Erich Jochim 
2tauſend, Ad Jacobſen 2tauſend, A Eichhorn 1tauſend, A Liedtke 500 
DD Selfe 1Itauſend, G Jungius Itauſend, E Eichhorn Itauſend, B 
Meermann 5hundert, Jacoebſen 2hundert, Grundmann Ghundert, 
G Jochem 15 hundert D. Jahn 5 hundert, L Sawatzke 5 hundert, Döbel, 
1 hundert, Lindtoff 1 hundert, A Selke 1 hundert, & Gruß 1hundert, 
N Eichhorn 5 hundert, Summe 10880 Mk. 


Gemeinde Neuteicherwalde. 
Joh Wohlgemuth 1taufend, Martin Wopcikowski 5 hundert, A Zander 
50, Dreier 50, Peter Cornelſen 2hundert, Albin Egger 3hundert, 
Franz Pottrick 2hundert, Max Venohr 2 hundert, Ferd. Krauſe 3 hundert, 
Franz Brömmer 3hundert, J Pauls 3 hundert, Joh Cornelſen hundert, 
Emil Thimm 1 hundert, J Thimm 2 hundert, E Franz Shundert, 
Suftan Thimm 2 hundert, D. Heinrich 5hundert, J Andres 2 hundert, 
R Schulz 5 hundert, C Wiens 5hundert, Ww. A Albrecht 3hundert, 
Friedrich Albrecht 3hundert, Heine Wiens 5 hundert, Stoller 4hundert, - 
Claaſſen Shundert, W Krüger 5 hundert. Rob Kretzſchmar 3hundert, 
Joh Krüger 2hundert, Otto Doemer 3hundert, Wolff 2hundert, Joh 
Dorloff 5 hundert, Joh Mahlke 2 hundert, Theodor Kebve Ihundert, 
Johann Arends Shundert, Summe 11100 ME 
Summe der vorigen Deröffentlichung 2021730 ME 
e Insgeſamt bisher 4947530 Mk 
Tiegenhof, den 30. April 1923. 
Kreiswohlfahrtsamt. 


Begräbniskaſſe 


der Lehrer desKreiſes r Werder 

Laut Beſchluß iſt die dritte Rate 
unverändert geblieben. Es iſt im 
Monat Mai an die Kreisfparfaffe 
Neuteich (Konto Nr 347) die Hälfte 


Sitzung 


bei Herrn Kiep, Tiegenhof 
Tagesordnung: 
1. Mitteilungen 2. Vortrag: Das 


3. und 4. Grundſchuljahr (Koll. Haak⸗ 
Tiege, Foth⸗Tiegenhof) 3. Die 
Eſperanto⸗Sprache (Vortragender 
Herr Gberzollſekr. Faleck⸗Tiegen⸗ 
hof) 4. Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 
[[(. 


Als Schneiderin 


außer dem Haufe empfiehlt fi‘ 
Elisabeth Hnopf, 
Neu teich, Neue Reihe 202 


der bisher gezahlten Summe zu 


überweiſen. 
1 W. Lettau. 


Die Brücke über den Hohen Graben 
im Suge des am Hohen Graben 
entlang führenden Ul Lichtenau'er 
Landwegs iſt baufällig und wird 
bis auf Weiteres 


geſperrt. 


Ließau, den 26. April 1923 


H. Wiebe, Amtsvorſteh er. 


Weſtpreußziſche Aleinbahnen 


Mit Gültigkeit vom ۱. Mai 1923 tritt eine 


Einschränkung 


des Fahrplanes 


in Kraft; Näheres iſt durch die Tageszeitung bekannt 


gemacht worden. 


Der Fahrplan hängt zur Einſichtnahme 


beſetzten Bahnhöfen aus. 


auf den 


Danzig, den 28. April 1923. 
8 Betriebsdirektion der Weſtpreußiſchen Kleinbahnen. 
Druck und Verlag R. Dech & 0 | Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). ey 


Kreis-Blatt 


Bezugspreis vierteljährlich 2500 Mk. 


für den Kreis Großer Werder 


Nr. 19 


Nr. 


Reiſepäſſe. 


Durch Verfügung des Senats in Danzig werden 
die Paßſtellen bei den Landratsämtern mit Wirkung 
vom J6. Mai 1923 aufgelöft und zu einer CLandespaß⸗ 
ſtelle mit dem Sitze in Danzig vereinigt. Mit der 
Leitung der Landespaßſtelle ut der Polizeipräſident 
in Danzig beauftragt. Wer einen Danziger Paß er⸗ 
halten will, hat perſönlich den Antrag auf Aus ſtellung 
des Paßzettels bei der Ortspolizeibehörde ſeines Wohn⸗ 
ortes (Amts vor ſteher⸗Polizeiverwaltung) anzubringen. 

Bei der Stellung des Antrages ſind 2 Lichtbilder 
des Antragſtellers aus neuerer Zeit auf dünnem 
Papier in einer Größe von 4 x 5 em vorzulegen, 
die gut erkennbar den Antragſteller darſtellen und 
zwar 

Dë ohne Kopfbedeckung. 

Ausſchnitte aus Gruppenbildern ſind unzuläſſig. Auf 
Wunſch des Antragſtellers hat die Polizeibehörde den 
Antrag an die Landes⸗Paßſtelle zu überſenden. 
Paß kann nach einigen Tagen von der Ortspolizei⸗ 
behörde abgeholt werden. Der Antragſteller braucht 
alſo nicht perſönlich bei der Landespaßſtelle zu ۰ 
ſcheinen. 

Weitere Auskünfte über das Paßausfertigungs⸗ 
verfahren können bei den Ortspolizeibehörden ein⸗ 
geholt werden. ۱ 

Tiegenhof, den 2. Mai ۰ 
5 er Landrat. 

Dr. Kramer. 


Nr. 2. —k .œ2—ä— 
Verordnung betreffend die Erhebung einer 
Jagdſteuer im Kreiſe Großer Werder. 


Auf Grund der 88 6, 16, \7 und 20a des Kreis- 
und Provinzialabgabengefeges vom 25. A. 1906 in der 
Faſſung der Novelle vom 15. 10. 1922 (R. Bl. S. 471) 
und des Ureistagsbeſchluſſes vom 5. Februar 1925 wird 
für den Kreis Großer Werder nachſtehende Steuerordnung 
erlaſſen. ۳ 
Jagdfteuerpflichtig iff jeder, der auf Grundſtücken, die 
im Kreife Großer Werder belegen find, das Jagdrecht 
ausübt oder ausüben läßt. 

8 2. 

Die Steuer beträgt jährlich 20 v. H. des Pachtpreiſes, 
für nicht kreisangehörige Jagd berechtigte 50 D 

Als Pachtpreis gilt das vom Pächter auf Grund des 
Dachtvertrages zu entrichtende Pachtgeld einſchließlich von 
Sach⸗ und Nebenleiſtungen. Der Geldwert der letzteren 
wird, ſoweit erforderlich, vom Hreisausſchuß nach An⸗ 
hörung eines von ihm zu benennenden geeigneten Sach⸗ 
verſtändigen feſtgeſtellt. 

Bei nichtverpachteten Jagden gilt als Pachtpreis der 
Preis, der nach der Beſchaffenheit der Jagd unter Be⸗ 
rückſichtigung aller den Pachtpreis beeinfluſſenden Umſtände 
gewöhnlich bei einer Verpachtung zu erzielen wäre; unge⸗ 
wöhnliche, nicht in der jagdlichen Eignung begründete 
Preis verhältniſſe find hierbei nicht zu berückſichtigen. Bei 
glaubhaftem Nachweis der tatſächlichen Roheinnahme der 


Der 


Neuteich, den 10. Mai 


1923 


Jagd hat auf Antrag des Steuerpflichtigen das Doppelte 
der Roheinnahme als Pachtpreis zu gelten. 


S.A 
Die Ausübung der Jagd in nicht verpachteten 
Jagden des Staates bleibt ſteuerfrei. | 


3 4. 

Der Kreisausſchuß kann für einzelne Fälle Steuern, 
deren Einziehung nach Lage der Sache unbillig wäre, 
ganz oder zum Teil erlaſſen oder in ſolchen Fällen die 
Erſtattung oder Anrechnung bereits entrichteter Steuern 
verfügen. 

8.5, 

Die Steuerpflicht beginnt mit dem erſten Tage des⸗ 
jenigen Kalendervierteljahres, in welchem die Doraus- 
ſetzung des 8 1 eingetreten iff. Sie endigt mit dem letzten 
Tage desjenigen Kalendervierteljahres, in welchem die 
Vorausſetzung des § 1 weggefallen iſt. 

۱ 6 


Die Jagdberechtigungen auf Grundſtücken des و(‎ 
find binnen 4 Wochen nach Inkrafttreten dieſer Steuer- 
ordnung vom Steuerpflichtigen dem Ureisausſchuß unter 
Beifügung des Pachtvertrages zur Beſteuerung anzuzeigen. 

Im übrigen ſind Anfang und Ende der Steuerpflicht 
ſowie alle Ereigniſſe, die eine Abänderung der Deran- 
lagung bedingen, insbeſondere Weiterverpachtungen, inner⸗ 
halb 2 Wochen nach ihrem Eintritt dem Kreisausſchuß 
zur Henntnis zu bringen. 

DIA 

Die Veranlagung erfolgt durch den Ureisausſchuß 
mittels ſchriftlichen Veranlagungsſchreibens, bei mehrjähriger 
Steuerpflicht für jedes Steuerjahr beſond ers. 


8 8. 

Die Steuer ift in vierteljährlichen Voraus raten am 
L jeden Kalendervierteljahres an die Kreiskommunalkaſſe zu 
zahlen. Mehrere Steuerpflichtige im Sinne des 8 I haften 
für die Steuer als Geſamtſchuldner. 

Steuern, die innerhalb eines Monats nach der Fällig⸗ 
keit nicht bezahlt ſind, unterliegen der Beitreibung im 
Verwaltungszwangsverfahren nach Maßgabe der Der: 
ordnung vom 15. 9. 1899 (© S. S. 545) in der Faſſung 
der Derordnung vom 28. 2. ۱922 (G. Bl. S. 60). 


8 9. 

Gegen die Heranziehung zur Steuer ſteht dem Steuer’ 
pflichtigen binnen einer Friſt von 4 Wochen der Einſpruch 
bei dem Kreisausſchuß zu, und gegen deſſen Beſchluß 
innerhalb einer Ze D von 2 Wochen die Klage im Ders 
waltungsſtreitverfahren. | 

Durch Einſpruch und Klage wird die Verpflichtung zur 
Zahlung der Jagdfteuer nicht aufgefchoben. 

S 10. 

Huwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſer 
Ordnung unterliegen einer Strafe bis zu 10000 M. Wer 
in der Aoficht der Steuerhinterziehung bei dem Kreisaus⸗ 
ſchuß auf die an ihn gerichteten Fragen oder bei der Be— 
gründung eines Einſpruchs unrichtige oder unvollſtändige 
Angaben macht, wird mit dem 4 10⸗fachen Betrag der 
ſtattgehabten oder beabſichtigten Verkürzung, ۵ 
aber mit einer Geldſtrafe von 14000 M beſtraft. 


der: ZC 


4 ER 
* Nn 
el es 


Aug 3 


Dement 


KreisausſchußTiegenhof 


19 
فا لا 


WE 


Iſt eine unrichtige oder unvollſtändige Angabe, welche 
geeignet iſt, eine Verkürzung der Steuer herbeizuführen, 
zwar wiſſentlich aber nicht in der Abſicht der Steuerhinter- 
ziehung erfolgt, jo tritt Geldſtrafe bis zu 1000 AT ein. 


114. 

Die Steuerordnung tritt mit dem 15. Februar 1925 
in Kraft. f 

Tiegenhof, den 5. Februar 1925. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 

Der Vorſitzende. Die Mitglieder. 
gez Dr. Hramer. gez. Regehr. gez. v. Rieſen. 
Dorftehende Steuerordnung wird genehmigt. 
(L. S.) Danzig, den 10. März 1923. 
Der Bezirksaus ſchuß 
(B. A 930) gez. Unterſchrift. 

Der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes vom ۱0۰ März 
1923 erteilen wir auf Grund des § 20 des Provinzial⸗ 
und Kreisabgabengeſetzes vom 25. April 1906 (in der 
Faſſung vom 2 11, 1921 ©. Bl. 5. 209 und 15. 10.1922 
©. Bl. S. 471) hiermit unſere Suſtimmung mit der 
Maßgabe, daß § 10 Abſatz 1 Satz 2 Abſ. ۱۱ in Wegfall 
kommen. 

Danzig, den 30. April 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


gez. Sahm Dr. Frank Schümmer 
Ge Beglaubigt. 
Kabath, KRegierungs-Amtmann. 
Deröffentlicht. 


Tiegenhof, den 7. Mai (923. ` 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Revifion der gewerblichen Anlagen. 

Die Ortspolizeibehörden des Ureiſes werden an die 
rechtzeitige Reviſion der gewerblichen Anlagen er’ 
innert. Die Reviſionen find je einmnal im Sommer und 
einmal im Winter abzuhalten und dürfen in keinem Falle 
verſäumt werden, da ſonſt die Kautafterblätter nicht Ge’ 
nügend vervollſtändigt werden können. Einer beſonderen 
Anzeige, daß die Reviſionen tatſächlich ſtattgefunden haben, 
bedarf es nicht. e 

Tiegenhof, den 27. April 1923. 

Der Landrat. 
Nr. 4. 


| Jagdſcheine. 
Nachſtehende Perſonen des Ureiſes Großer Werder 
haben im Monat März cr. einen Jahresjagdͤſchein erhalten: 
1. Dr. Spengler, prakt. Arzt ۰ Jungfer, 


Weſtpreußiſche Kleinbahnen. 
Don ſofort ab werden ſämtliche Bedarfshalteſtellen auf- 
gehoben mit Ausnahme: ١ 
Faule Laake, Oberförſterei Steegen, Steegenerwerder, 
Gr. Lichtenau Dorf, Reich⸗Neukirch, Uloſſowo, 

Auf folgenden Stationen halten die Süge nur nach Bedarf: 
Gr. Leſewitz II, Kaminke, Tiegerfelde, Tiege, Schön⸗ 
horſt, Pordenau, Damerau, Eichwalde, Trampenau, 
Altweichſel, Bieſterfelde, Ul. Montau, Wernersdorfs 
Nord, Schönau⸗Abzw., Dammfelde. 

Danzig, den 5. Mai 1925. 

Betriebssireftion. 
Durch ۲ 


Schöneberg 72 
mit dem Fernſprechnetz 
verbunden 


Dr. Haus Schloltke, 


Tierarzt, 


nur noch kurze 


Zeit billig 
abzugeben. 6 


Schöneberg a.s. Weichſel. 
Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig) 


2. Karl Stramm, Befiger. = Schönjee, 

5. Otto Makowski, Bauingenieur - Piedel, 

Tiegenhof, den 29. April 1923. 

Der Landrat. 
N — 
۱ Perſonalien. 

Der Rentier Gerhard Faſt in Eichwalde iſt als Ge⸗ 
meindevorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir 
beſtätigt worden 

Tiegenhof, den 1. Mai 1923. ۱ 
Der Dorjigende des Kreisausſchuſſes 


Dr. Kramer. 
Nr. 


2 6. — AEE | 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Auf Grund der §§ is ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26 Juni 


1909 (R. G. Bl. 5 519) wird mit Ermächtigung des Senats in 


Danzig folgendes angeordnet: 1 


§ 1. 

Nachdem unter dem Kindviehbeſtande des Hofbefitzers 
Willems in Bieſterfeide und Hannemann in Gnojau amts⸗ 
tierärztlich Tungenſeuche feſtgeſtellt iſt, werden , 

a) ein Sperrgebiet, beſtehend aus den verfeuchten 

Behöften, 
b) ein engeres Beobachtungsgebiet, beſtehend aus den 


Gemeinden Bieſterfelde, Adl. Renkau, Gnojau, 
Hunzendorf, Altweichſel, Gr. Montau und Alt⸗ 
münſterberg, 

gebildet. $ ۰ 


Das Rindvieh der Seuchengehöfte unterliegt, ſoweit es ſeuchen⸗ 
krank oder ſeuchenverdächtig iſt, der Abſonderung im Stalle, im 
übrigen der Abſperrung innerhalb des Gehöfts. : 

Geſunde unverdächtige Rinder dürfen in das Seuchengehöft 
weder eingeführt noch vorübergehend eingeſtellt werden. 

Die Ausfuhr der der Anſteckung verdächtigen Tiere zum Swecke 
ſofortiger Abſchlachtung kann nur mit meiner Genehmigung nach 
amtstierärztlicher Unterſuchung des Beſtandes und nach vorheriger 
Benachrichtigung der Polizeibehörde des Befiimmungsortes, ſowie 
unter der Bedingung amtstierärztlicher Unterſuchung nach der 
Schlachtung erfolgen. b ۱ 

83. ۱ 

Aus dom Beobachtungsgebiet darf Rindvieh nur unter den im 

$ 2 Abſ. 3 aufgeführten Bedingungen ausgeführt werden. 


4. 
Dieſe Verordnung tritt mit ſofortiger Wirkung in 
Kraft. 
§ 5. 


Dorjäglihe guwidoerharolungen werden auf Grund des § 77 
des Viehſeuchengeſetzes vom 26 Juni 1909 mit Gefängnis bis zu 
2 Jahren oder mit Geldſtrafe bis zu 5000000 Mk. beftraft, 

Tiegenhof, den 5. Mai 1923. ; 
Der Landrat. ٤ 
Dr. Kramer, 5 


۷ Die Aufjagd des ۵ 
auf unſeren Kommaneländereien findet am Dienstag, den 
15. ۵. Mts. von morgens 8 Uhr ab ſtatt. . 
Gleichzeitig mache bekannt, daß von Sem gelde 
der Weidezettel, die Hälfte am 15. Auguſt zahlbar iſt. Der 
Reit beim Abholen des Viehes. Der ۲ 
Herr Klingenberg iſt angewieſen, kein Vieh herauszugeben, 
wenn ihm nicht der quittierte Settel vorgezeigt oder 
bei ihm perſönlich bezahlt wird. Gute Bullen werden 
noch in freier Weide angenommen. 
Das Repräfentanten⸗ Kollegium der 
Gr.⸗Werderkommune. M. Schroedter. 


vom J. Mai 8. Is. ab verzinſen wir ſämtliche Ein» 
lagen mit täglicher Kündigung mit 8 


16( 3, 


Sinſen für Einlagen mit Kündigung nach Vereinbarung. 
Tiegenhof, den I. Mai 1925. a 
Der Vovyſtand der Xreisſparkaſſe des 

Kreiſes Großer Werder. | 


Kreis-⸗Blatt 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 2500 Mk. 


Nr. 20 


3 


Nachruf. 


Am ۱2. Mai verſchied zu Schadwalde im Alter 
von 64 Jahren 
der Kreis deputierte 


Herr Wilhelm Küdtler, 


Mitglied des Kreistages und des Kreisausſchuſſes. 


Nach langem, mit vorbildlicher Geduld getragenen 
Leiden hat ein ſanfter Tod den Verſtorbenen aus arbeits⸗ 
reichem Leben abgerufen. Ein treuer, aufrechter Mann 
iſt damit aus unferer Mitte geſchieden, dem es vergönnt 
war, in allen Kreiſen uuſerer Bevölkerung wahre Bohs 
achtung und aufrichtiges Vertrauen zu genießen. Die 
hervorragenden Aemter in der Kreisverwaltung, welche 
dem Verſtorbenen durch die erſten Wahlen des Kreiſes 
Großer Werder übertragen wurden, hat er trotz der 

. Mühen ſeiner Berufsarbeit und feiner in der letzten 
Seit ſchwankenden Geſundheir mit immer regem Inte⸗ 
reſſe und nie verſagender Hingabe ausgefüllt. Seinen 
klugen und erfahrenen Rat, der ebenſo von Woblwollen 
wie Gerechtigkeitsliebe getragen war, wird die Kreis⸗ 
verwaltung ſchmerzlich vermiſſen. 

Sein Andenken wiro in Ehre und Dankbarkeit 
bewahrt bleiben. 


Tiegenhof, den 15. Mai 1923. 
Namens des Kreisausſchuſſes. 
Der Vorſitzende 


Dr. Kramer, Landrat. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ne 1۳ 
Kreistagsbeſchlüſſe. 


Nachſtehend bringe ich gemäß 8 ۱25 Abſatz 3 der Kreisordnung 
die auf dem Kreistage am 5. d. Is. gefaßten Beſchlüſſe zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis: 

1. Der Hofbeſitzer Heinrich Wiebe in Leske wurde anſtelle des 
Hofbeſitzers Grindemann in Grenzdorf B. als Erſatzmann in 
den Kreistag eingeführt. 

2. Für die Schiedsmannsbezirke Nr. 22, 35, und 37 erfolgten 
Neuwahlen von Schiedsmännern bezw. Schiedsmann ⸗Stellvertr. 

3. In einer Umgemeindungsſache von Wegeparzellen zwiſchen 
der Stadt Tiegenhof und der Gemeinde Petershagen gab der 
Kreistag fein Gutachten gemäß § 2 Siffer 6 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. 7. 1891 dahin ab, daß er mit der Zuſchlagung 
des Weges Tiegenhof— Petershagen längs des Tiegedeiches 
bis zur Pletzendorfer Trifft zum Stadtbezirke Tiegenhof ein⸗ 
verſtanden iſt, bezw, diefe Umgemeindung zur Schaffung kom⸗ 
munalrechtlich klarer Derhältniffe für erforderlich erachtet. 
Für die Schankerlaubnisſteuer ſowie die Kreishundeſteuer be⸗ 
ſchloß der Kreistag eine zeitgemäße Erhöhung der Steuerſätze. 
Die jährliche Hundefteuer beträgt danach fortan 5000 M für 
jeden ſteuerpflichtigen ۰ ۱ 
5. Nachdem der Kreistag ſodann noch einer Vorlage des Kreis- 

ausſchuſſes betreffen die anderweite Beſetzung einer Beamten: 
Belle zugeſtimmt haue, trat er in die Beratung des Kreis⸗ 
haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1923 ein. Der Etat 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf je Milliarde 52 


ر 
۰ 


Millionen 282 000 M feftgeftellt und zur Aufbringung des 


Neuteich, den 17. Mai 


1923 


Stenerbedarfs in Höhe von 350 Millionen Mark die Erhebung 
von 1250 % Kreiszufchlägen zu dem vorjährigen Steuerſoll 
beſchloſſen. 

Tiegenhof, den 8. Mai 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 


WW 2: 


Einkommenſteuer und Beſteuerung 
der Saiſonarbeiter. 


Erneut vorgenommene Revifionen der Steuerbücher des Kreifes 
haben ergeben, daß zum Teil Steuerbücher noch nicht geführt werden 
bezw., daß die vom Lohn einbehaltenen 10 % Steuer nicht rechtzeitig 
durch Einkleben von Steuermarken verwendet worden ſind. Es wird 
darauf hingewieſen, daß für Huwiderhandlungen gemäß 5 48 des 
Einkommenſteuergeſetzes vom 29. 12. 23. Strafen bis zu 200 000 Mark 
vorgejehen find, falls nicht nach anderweitigen Beſtimmungen höhere 
Strafen verwirkt find. 

Die Reviſion der Stenerbücher wird nunmehr in allen Ort⸗ 
ſchaften durch beſondere Beamte vorgenommen werden. Gleichzeitig 
liegt Veranlaſſung vor, darauf hinzuweiſen, daß ſämtliche Saiſon⸗ 
arbeiter dem Lohnabzugs verfahren unterliegen. Sind die Saiſon⸗ 
arbeiter nicht inn Beſitz von Steuerbüchern, fo iſt gemäß § 36 des 
vorgenannten Geſetzes der Lohnabzug in voller Höhe von 10 % 
vorzunehmen und der einbehaltene Betrag nach Art. 29 der Durch⸗ 
führungsbeftimmungen zum Einkommenſteuergeſetz vom 29. 12. 22 
mit einer entſprechenden Notiz der Freiſtadtſteuerkaſſe zu überſenden. 
Die Steuerbücher für die Saiſonarbeiter ſind von den zuſtändigen 
Gemeindevorſtehern auszuſtellen und in Empfang zu nehmen. 

Die Ermäßigung für etwaige Familienangehörige findet auf 
dem Steuerbuch nur Berückſichtigung, wenn der Saiſonarbeiter eine 
Beſcheinigung ſeiner zuſtändigen Wohnſitzbehörde vorlegt, aus dem 
die Anzahl der Familienmitglieder unter 17 Jahren erſichtlich ſind. 

Gemäß § 37 des Einkommenſteuergeſetzes haften die Arbeits 
nehmer dem Freiſtaat für die Einbehaltung und Entrichtung des 
Lohnabzuges. Bei den Saiſonarbeitern ſind als Arbeitgeber nicht 
die Unternehmer ſondern die Beſitzer anzuſehen. 

Danzig, den 9. Mai 1923. 

Steueramt 1. 

Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 14. Mai 1923. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
EES 


Veränderungsanzeigen. 


Die gemäß Kreisblatt Nr. 5/23, Seite 20, ſeitens der Gemeinden 
einzureichende Veränderungsnachweiſung über die vorgekommenen 
Veränderungen in Bezug auf die Steuerpflichtigen, iſt von nachbe⸗ 
nannten Gemeinden bisher nicht eingegangen. 


1. Altenau 10. Kaminke 19. Pordenau 

2. Bieſterfelde 11. Kunzendorf 20. Adl. Renkau 
3. Blumſtein 12. Leske 21. Stadtfelde 

4. Damerau 13. Kl. Lichtenau 22 Tragheim 

5. Dammfelde 14. Ließau 25. Tralau 

5. Eichwalde 15. Mielenz 24. Trampenau 

2. Herrenhagen 16. Montauerforſt 25. Warnau 
8. Heubuden 17. Palſchau 26. Wernersderf. 
9. Irrgang 18. Pieckel 

1. Altendorf 10. Hl. Leſewitz 19. Pletzendorf 

2. Einlage 11. Lindenau 20. Reinland 

5. Fürſtenau 12. Gr. Mausdorf 21. Roſenort 

4. Grenzdorf A 13. Kl. Mausdorf 22. Rückenau 

5. Grenzdorf B 14. Kl. Maus⸗ 25. Tannſee 

6. Holm dorferweide 24. Walldorf 

7. Jungfer 15. Nendorf 25. Wiedau 

8. Krebsfelde 16. Neulanghorſt 26. Seyer 

9. Laakendorf 17. Neuſtädterwald 27. Sepersvorder⸗ 

18. Niedau kampen 


von 8 Tagen dem Steueramt ll, 


Erheber zu erfolgen, 


۱ t 
— 


1. Bärwalde 9. Neunhuben 17. Scharpau 

2. Beiersherit 10. Neuteicherwalde 18. Schönsee 

3. Jankendorf 11. Orloff 19. Stobbendorf 
4. Kalteherberge 12. 6 20. Tiege 

5. Fürſtenwerder 13. Parſchau 21. gece 
6. Ladekopp 14. Pietzkendorf 22. Dierzehnhuben 
7. Mierau ` 15. Prangendu 25. Doatei 

8 Neukirch 16. Rehwalde 24. Schöneberg 


Es wird erſucht, dieſe Deränderungsanzeigen nunmehr innerhalb 
Danzig, Abtl. Großer Werder, 
einzureichen, da eine geordnete Weiterführung der Steuerangelegen⸗ 
heiten ſonſt nicht ۱۱۵۵1۱4 ۰ 

Danzig, den 9. Mai 1925. 

Steueramt II. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 14. Mai 1923. 


Der Vorſitzende des Areisausſehuſſes 
Nr. 4 س‎ 


Erinnerung. 


Die mit Erledigung meiner Rundverfügung vom 12. Februar 
d. Is. Kreisblatt Nr. 8 unter Siffer 8, betreffend Bezeichnung von 
Sachverſtändigen auf Grund des Geſetzes über die Bekämpfung 
übertragbarer Krankheiten, noch Yäumigen Polizeibehörden werden 
hieran wiederholt mit Friſt von 10 Tagen erinnert: 

Barendt, Fürſtenau Jungfer, Kunzendorf und Gr. Leſewitz. 

Ciegenhof, den 4. Mai 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
i Kollekte. 


Der Senat hat genehmigt, daß in der Seit vom 1. Mai 1923 
bis 50. September 1925 eine Fauskollekte bei den evangeliſchen 
Bewohnern des Freiſtadtgebietes zum Beſten des Freiſtadtvereins 
für Innere Miſſion abgehalten wird. 

Die Sammlung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
die darauf hinzuwirken haben, daß die Ein⸗ 
tragungen in die Sammelliſten nach Möglichkeit mit Tinte (Tinten- 
ſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 1. Mai 1925. 


Der Landrat. 


N ED 


Ir: 6 بیس یه وا‎ 
Fakte Fürſorgeerziehung. 
Die Ausſtattungskoſten für die endgültig zur Für ſorgeerziegung 
überwieſenen Zöglinge betragen ab 15. April d. Is. 50 000 Mk. 
8 den 8. Mai 1925. f 


Der Landrat. 
i ۲ Dr. Kramer. 
Nr 7. 


‚Anfenthaltsermittelung. 
Die Herren Amts⸗, Gemeinde 


ſowie Landjäger meines Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen nach 
dem Verbleib der Kinder Gertrud und Friedrich Tuchel aus Fchnaken 


burg anzuſtellen. 
Perſonalbeſchreibung: 


Gertrud Tuchel, geb. am 5. 11. 1909 in Danzig, mittel, 
dunkelblondes Haar, bekleidet mit alten zerriſſenen Kleidern. 
Beſondere Kennzeichen: Auf dem Hinterfopfe hat fie eine 
Brandſtelle. 

Friedrich Tuchel, geb. 26. 5. 
Statur, dunkelblondes Haar, 
alten zerriſſenen Kleidern. 
ی‎ den 8. Mai 1923. 


Der Landrat. 


1911 in Schnakenburg, kleiner 


Beſondere Kennzeichen keine. 


Nr. 8 یی‎ TEN 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortsbehörden und die Ortspolizeibehörden erſuche ich, 
Nachforſchungen nach dem aus der ſtaatlichen Fürſorgeanſtalt Silber⸗ 
hammer entwichenen Fürſorgezögling Brune Mierau, geboren am 
15. Auguſt 1907 zu Guteherberge, anzuſtellen und ihn im Ermittelungs⸗ 
falle der ſtaatlichen Fürſorgeanſtalt Silberhammer zuführen zu laſſen 
oder die Anſtalt durch Fernruf Danzig Nr. 5738 zu benachrichten. 

Im Ermittelungsfalle erſuche ich, mir Mitteilung zu machen, 

Tiegenhof, den 7. Mai 1923. 


Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Rechenheft für Grundſchulen. 

Im Anſchluß an die vom Kreisſchulrat Bidder bisher heraus⸗ 
gegebenen Rechenhefte für die Grundſchule iſt nunmehr bei der 
Danziger Verlagsgeſellſchaft auch das 4. Heft für die N Grundſchul⸗ 
oe zum 17 von 900 Mk. erſchienen. 


Nr. 9 


und Guts vorſteher | 


84 


kurz geſchnitten, bekleidet mit 


Wir genehmigen hiermit die Einführung des 4 : Rechenhefts. 
Die in den Schulen noch vorhandenen Bestände der bisher be⸗ 
nutzten Rechenbücher find aus wirtſchaftlichen Gründen aufzubrauchen. 
Danzig, den 9. März 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
(Abt, für Wünsche die und Volksbildung) 
iel. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 2. Mai 1925. 
Der ۰ 
Nr. 10. — 
Die 

Poſthilfſtelle in Warnau | 
iſt mit Ablauf des 30. KC d. Is. geſchloſſen worden, was hiermit 
zur Kenntnis gebracht wird 

Tiegenhof, den 7+ Mai 1925. 


Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 


N 1 ۵ — 
Brot- und Mehlpreife. 


Durch das Wirtſchaftsamt in Danzig ſind mit Wirkung vom 
Montag, den 14 d. Mts. ab die Brot und Mehlpreiſe wie folgt 
geändert: 

1 Marfenbrot von 1850 gr. koſtet 1850 Mk. 
1 Pfd. Markenmehl koſtet 560 Mk. 


Tiegenhof, den 11. Mai 1923 ۶ 1 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 
12. — — 
Perſonalien. 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Hofbefiter 
und Gemeindevorſteher Johann Frieſen in Tiegenhagen zum ſtell⸗ 
vertretenden Standesbeamten des Bezirks ernannt worden. 

Tiegenhof, den 2. Mai 1923 
Der Landrat als Vorſitzender des ی‎ E 

des Kreiſes Großer Werder. 
Dr. Kramer. 


E Je — 
Perſonalien. 
Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Hofbeſitzer 


Hund Gemeindevorſteher Johann Frieſen in Tiegenhagen zum Amts⸗ 


vorſteher⸗Stellvertrkter des Amtsbezirks Tiegenhaaen auf die Dauer 


von 6 Jahren, und zwar vom 26. April 1923 bis dahin 1929, er⸗ 
nannt worden. 


Tiegenhof, den 8. Mai 1923. 
Der Landrat 


als Vorſitzender des Areisausſchuſſes. 
Dr. Kramer, 
Nr. AIG. 


Perſonalien. 
Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ſind ernannt 
worden: 
1. Der Gutsbeſitzer Bruno Döhring in Neuteichsdorf zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Neuteichsdorf, 
2. der Gutsbeſitzer Guſtav Klaaſſen in Neuteichsdorf zum ſtell⸗ 
vertretenden Standesbeamten dieſes Bezirks. 


Tiegenhof, den 7. Mai 1923. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausfchuifes 
des Areiſes Großer Werder. 
Dr. Kramer. 
Nr 154 © 
Perſonalien. 
Es ſind von mir beſtätigt worden: 
J. für die Gemeinde Mierau der Hofbeſitzer Otto Aue dafelbft 
als ۱ 
2. für die Gemeinde Neuteichsdorf der Arbeiter Franz Witt 


kowski als Schöffe und der Hofbeſitzer Johannes Penner als 
ſtellvertretender Schöffe. 


Tiegenhof, den 8. Mai 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Areisausſchuſſes 
Dr. Kramer. 
Nr. 16. 


Perſonalien. 


Der zum Schulvorſteher der Schule in Dierzehnhuben gewählte 
Beſitzer Otto Aßmann aus Neumünſterberg ift für dieſes Amt von 


mir beſtätigt worden. 


e den 11. Mai 1925. 
Der Landrat. 
KR Dr, Kramer, 


| — 85 


N 2 ۷4 
Zeichnungen auf e E PRY 
5 % Danziger Roggenrentenbriefe 
verzinslich vom 1. Januar 1925 ab zum Seichnungspreife von 
46 000 Mk. ſowie 920 Mk. für Stückzinſen für den Zentner Roggen 
nehmen wir entgegen. 
Sener den e 19. Mai 1923. 
iegenhof, den 9. Mai 1923. 
Sparkaſſe ۱ 
des Kreiſes Großer Werder in Tiegenhof und Sweigſtelle in Neuteich. 
Der Vorfitzende. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Angaben zu den A.: und B.⸗Nachweiſungen. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer meines Aufſichtskreiſes 
wollen mir bis ſpäteſtens 1. Juni die ſeit dem Vorjahre eingetretenen 
Veränderungen in den Schul und Perſonalverhältniſſen einreichen 


PR HH ttt ۳ ZS‏ ال 
DOL LLL TLL LLL E‏ 


Vom 1. Mai d. Is. ab 


۱ 
Wi Pri! 


ul 


verzinſen wir 


۱۱ 
ساره ODM‏ ولاز 


=: ۱۸۳۱۲۱ Einlagen mit 
täglicher Kündigung mit 
SS Sinfen für Einlageu mit Kündigung FE 
nach Vereinbarung. SS 
Co Tiegenhof, den J. Mai 1923. E 
ES Der Dorftand der Areisſparkaſſe E 
SS des Kreifes Großer Werder. SS 
ی‎ 


Durch Fernruf N 
Schöneberg 72 


mit dem Fernſprechnetz 


Veſtpreußiſche | 
Kleinbahnen. 


verbunden 

ES Mit Wirkung vom 19. Mai 

Dr. Haus Ichlottke, 1925 ab erfolgt, vorbehalt⸗ 

Tierarzt, رد‎ der Genehmigung der 

3 ufſichtsbehoͤrde, eine Er⸗ 
SE CA? des Perſonen⸗ und 

: ۱ epäcktarifs. * 
dauernd auf meinem Lande Nähere Aus kunſt erteilen die 
T G i f 1 T Dienſtſtellen. f 

Danzig, den 14. Mai 1923. | 


Speckmann, Altmünſterberg Die Betriebs direktion. 


Kalhollſcher Lehrerperein Auf meiner Jagd einen 
Nenteich⸗ Tiegenhof: 1 vi ch 


Sitzung 
am Montag, den 28. Mai ſeingefangen. Selbiger iſt zum 
1923, nachmittags 5 Uhr, 4. 6 1923 vom Eigentümer 

Schützenhaus Neuteich. hier abzuholen. 
Tagesordnung: O. Harder, Warnau. 
1. Bericht ⸗Lehrerkammer. | Fernſprecher Kalthof 45. 


d Zune für den % oſten⸗ 
Anschläge 


kath. Keligionsunterricht in 
der Grundſchule (v. Blericq 
b) gum Deutſchunterricht 
3. Verſchied de 
1 enes. b 3 
۷ für Bau⸗ pp. Arbeiten 
Der Vorſtand. Hoppe. empfiehlt 


R. Pech. 


und zwar nach folgenden Punkten: A) Schule, B) Anzahl der Schul⸗ 

kinder: a) e5 b) kath. C) Aus Ortſchaften bezw. Grtſchaftsteilen 

des Schulverbandes: a) ev. b) kath. D) Gaſtweiſe aus: E) Sahl der 

Knaben, der Mädchen, im ganzen in jeder Klaſſe, P) Veränderungen 

im Schulvorſtande. Zu Nachweiſung B. 1. Nebenämter und Eins 

kommen daraus, 2. Veränderungen in dem Familienſtand. 
Tiegenhof, den 12. Mai 1923. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Am 4. d. Its, cr. ift auf der Dorfſtraße in Gr. Leſewitz ein 
größerer Geldſchein gefunden. 
Der rechtmäßige Eigentümer kann denſelben hier in Empfang 
nehmen. 
Gr. Leſewitz, den 8. Mai 1925. 
Der Amtsvorſteher. 


Empfehle zur Desinfektion 


Lysol und Creoli 


Krenzdrogerie R. ۲, Nenteich. 


Telephon Nr. 255. 


Günther Wagner's ۱ 
9919 6۱۱00۲ 2. 


für Schulen empfiehlt R. Pech, Neuteich. 


۴ 


SEENEN 
An 
= Buchdruckereih,Pech 
== Neuteich, Freie Stadt Danzig Ze 
= Für den = 
== Geschäfts- und SS 
— Privatgebrauch werden = 
= a/u/a/n/a/u nn slslslslslslsieleielsislslelslekslslef = 
= aller Art in moderner und = 
= geschmackvoller Aus- m 
= führung her- = 
= gestellt = 


il 
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N 308 


Die 
Danziger Roggenrentenbank, A.⸗G. 


2:18 Danz. Roggenrentenbriefe 


über den Geldwert von zuſammen 


10000 Zentnern Roggen 


zur Seichnuns aufgelegt 


Die 50% Danziger Koggenrentenbriefe find auf den Inhaber ausgeſtellt und werden in Stücken über 
den Geldwert von zwei, fünf und zehn Str. Roggen ausgegeben. 

Die Stücke ſind mit 20 halbjährigen Sinsſcheinen nebſt Erneuerungsſcheinen verſehen. 

Die am 2. Januar und 1. Inli jeden Jahres, zum erſten Male am J. Juli 1925 gegen Dore 
legung der Sinsſcheine zahlbaren Sinſen, werden am 2. Januar nach dem amtlichen Durchſchnittsroggenpreiſe 
in der Seit vom ۰ Oktober bis 14. November des vorhergehenden, am J. Juli nach dem amtlichen Durch. 
ſchnitts ro ggenpreiſe in der Seit vom 15. April bis 4. Mai des laufenden Jahres berechnet. 

Die Tilgung der Danziger Roggenrentenbriefe erfolgt vom Jahre 1927 ab durch freihändigen An⸗ 
kauf. Die Danziger Koggenrentenbank kann aber unter beſtimmten Dorausfegungen auch mittels Aus loſung 
eine Kündigung der Koggenrentenbriefe zum 2. Januar und J. Juli jeden Jahres vornehmen. 

Die Kückzahlung und Derzinfung erfolgt in deutſcher Reichswährung nach dem jeweiligen amtlich 
feſtgeſtellten Preis für verkehrsfreien Roggen in Danzig. 

Als Deckung für die Roggenrentenbriefe dienen Reallaſten (Roggenwertrenten), die im 
iE N landwirtſchaftlich genutzter Grundſtücke an erſter Stelle eingetragen find. Für die Be: 

leihung iſt der Jahres rohertrag der landwirtſchaftlichen Erzeugung, den das belaſtete Grundſtück bei ordnungs⸗ 
mäßiger Bewirtſchaftung nachhaltig gewähren kann, zugrunde : ulegen. Die Jahresleiſtung aus den Roggen⸗ 
wertrenten darf / dieſes Jahresrohertrages nicht überfteigen und muß in ihrem Betrage zur Derzinfung der 
Roggenrentenbriefe ſowie zu der vorgeſehenen Tilgung und zur Deckung des Verwaltungskoſtenbeitrages aus- 
SR ac Bewertung der Grundſtücke erfolgt nach den bewährten Grundſätzen der weſtpreußiſchen 
an aften. 


Bei der Danziger Koggenrentenbank iſt ein Treuhänder beſtellt, der darauf zu achten hat, daß die 
vorſchriftsmäßige Deckung für die Roggenrentenbriefe vor handen iſt. Roggenrentenbriefe dürfen nur ۰ 
geben werden, nachdem der Treuhänder auf ihnen das Vorhandenſein der vorgeſchriebenen Deckung beſcheinigt hat. 

Der Verkauf der Danziger Roggenrentenbriefe erfolgt unter folgenden Bedingungen: 

Der Zeichnungspreis beträgt 30 00. Mark für einen Zentner Roggen nebſt Stückzinsen. 
Die Seichnung erfolgt in der Seit vom 9, bis ۱9 Mai 1925 einſchließlich, früherer Zeichnungs⸗ 
ſchluß iſt vorbehalten. 
Der Seichnungspreis iſt bis zum 25. Mai 1923 an die Feichnungsſtelle zu zahlen. 
Im Falle ſofortiger Sahlung erfolgt bevorzugte Zuteilung.“ 
۳ Nähere Auskunft und Proſpekt bei den Seichnungsſtellen. 
Sur Annahme von Zeichnungen haben ſich bereit erklärt: 


| Bank Hermann ee 

Dieutſche Bank, Filiale Danzig 

Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft 
Giro⸗Zentrale für Offs und Weſtpreußen 
Kreisſparkaſſe in Tiegenhof 
Landwirtſchaftliche Bank 

Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Niederung 
Sparkaſſe der Gemeinde Oliva ۱ 


wig Roggenrentenbunk]| 


Danzig, Reitbahn 2 ی ی‎ ek Fernſprecher 3182. 


Commerz- und Privatbank, A 6. 

R. Damme, 11 ۱ 
Danziger Bankverein, N.⸗G. 

Danziger Creditanſtalt, A 5. 

Danziger Privat⸗Aetien⸗Bank 

Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Verein 
Danziger Vereinsbank, Stein, Laafner & Co. 


2 Druck und Verlag R. Pech MW Richert, . Stadt Danzig) 
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reis⸗Blatt 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 2500 Mk. 


Nr. 21 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes, 


Polizeiverordnung 
betreff end die Regelung des Schornſteinfegerweſens im Kreife 
Großer Werder. 


Nr. 1 


Auf Grund des § 142 des Geſetzes über die allgemeine Landes ⸗ 
verwaltung vom 30. Juii 1885 und der §§ 5 und s des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 ſewie des Geſetzes 
vom 7. 7. 22 — Gef. Bl. S. 175 und vom 19. 3. 25 — Gef. Bl. 
S. 549 wird mit Juftimmung des hieſigen Kreisausſchuſſes folgende 
Polizei verordnung crlaffen: 


$ 1. 

Der Kreis Großer Werder iſt in Bezug auf das Schornſtein⸗ 
reinigungsweſen in Kehrbezirfe eingeteilt. Für jeden Kehrbezirk 
wird durch den Landrat ein Bezirksſchornſteinfegermeiſter beſtellt, 
dem die Schornſteinfegerarbeiten in dieſem Bezirke nach folgenden 
Beſtimmungen ausſchließlich obliegen. 

2 


Die Hauseigentümer, die zum Beſitze eines Hauſes dringlich 
Berechtigten und die geſetzlichen Vertreter der Eigentümer oder Be⸗ 
rechtigten, für öffentliche Gebäude der von der zuſtändigen Behörde 
beſtellte Verwalter, find verpflichtet, die Reinigung der in ihrem Hauſe 
in Gebrauch befindlichen Schornfteine und Kauchabzugsröhren durch 
den zuftändigen Bezirksſchernſteinfegermeiſter in den nachbezeichneten 
Friſten rechtzeitig (§ 368 Nr. 4 des Keichsſtrafgeſetzbuches) bewirken 
zu laſſen. 

1. Es müſſen gereinigt werden: 

a) die in Gebrauch befindlichen Hausſchornſteine einſchließlich 
derjenigen für Sammelheizungen mindeſtens alle e Wochen 
einmal, ۱ 

b) Genügt die Keinigungsfriſt zu a) nach den Beobachtungen 
des Bezirksſchornſteinfegers nicht für ſtark benutzte Schern⸗ 
ſteine beſonders von gewerblichen Betrieben oder für 
mangelhaft angelegte Schornfteine, jo wird von der Orts⸗ 
polizeibehörde eine kürzere Reinigungsfriſt feſtgeſetzt, die dem 
Eigentümer bezw. Benutzer durch polizeiliche ſchriftliche 
Verfügung bekannt zu geben iſt. 

c) Schornſteine, die lediglich dem Schmiede⸗ oder Schloſſerei⸗ 
betriebe dienen, mindeſtens jährlich zweimal. 

2. Bei Reinigung der Schornſteine find die Rauchabzugsrohre, 
welche die Verbindung der Feuerſtätten mit den Schornfteinen 
herſtelen, mitzureinigen. 

Die kurzen Rauchſtutzen gewöhnlicher Kachelöfen fallen 
nicht hierunter. 

3. Eine Reinigung der Schornfteine iſt nicht erforderlich, wenn 
dieſe ſeit der letzten Reinigung nicht benutzt worden ſind. 


4. Freiſtehende Schornſteine für größere Feuerungsanlagen in 
gewerblichen Betrieben, ſowie ähnlichen Sweden dienende 
Schornſteine in landwirtſchaftlichen Betrieben, und alle Schorn⸗ 
ſteine für Dampfkeſſelfeuerungen find dem Kehrzwange nicht 
unterworfen, gleichgültig, ob es ſich um gemauerte oder eiſerne 
Schornſteine handelt. 

Die Eigentümer oder Benutzer von Heiz⸗ und Hochöfen, KHoch⸗ 
oder Bratmaſchinen, Badeöfen, Räucherkammern uſw. find berechtigt, 
von dem Schornſteinfeger, welcher das Grundſtück bedient, im Uns 
ſchluſſe an die Schornſteinreinigung auch die Reinigung der im Ge⸗ 
brauch befindlichen oben bezeichneten Einrichtungen zu verlangen, 
ſoweit nicht Töpfevarbeiten dazu notwendig find. 

5 


1. Die nach § 2 Verpflichteten und die Einwohner müſſen dem 


Bezirksſchornſteinfegermeiſter, welchem die schornſteinreinigungs⸗ 
arbeiten des Hauſes übertragen find, ſowie deſſen Angeſtellten 
auf Derlangen behufs Reinigung der Rauchabzugsröhren 
ungeſäumt den Zutritt zu allen Räumen geſtatten, deren 
Betreten zu dieſem Sweck erforderlich iſt. 


2. Für den rechtzeitigen Zutritt zu ſolchen Räumen, die von 
außerhalb des betreffenden Hauſes wohnenden Mietern benutzt 
werden, (3. B. Lagerkeller, in denen ſich Schornſteinreinigungs⸗ 
türen befinden) haben die nach § 2 Derpflichteten zu ſorgen. 


Neuteich, den 25. Mai 


1923 


3. Dem Schornſteinfeger darf die Reinigung zu der beſtimmten 
Seit nicht verweigert werden, g 
4. In den Städten Tiegenhof ۰ Neuteich ſowie in der Ge⸗ 
meinde Kalthof iſt in der Seit zwiſchen 11 Uhr vormittags 
und 1 Uhr nachmittags und in den übrigen Landgemeinden 
in der Seit von 10 bis 11½ Uhr vormittags das Kehren 
nur mit ausdrücklicher Einwilligung der Hausbewohner geftattet. 


A, 

1. Der Bezirksſchornſteinfegermeiſter ift für die rechtzeitige und 
ordnungsmäßige Reinigung der von ihm bedienten Schorn⸗ 
ſteine und Rauchabzugsrohre verantwortlich. Er hat die nach 
§ 2 Verpflichteten oder die Einwohner, welche ſich der vers 
ſchriftsmäßigen Reinigung widerſetzen, ſofort der zuſtändigen 
Ortspolizeibehörde anzuzeigen. 

2. Der Schernſteinfeger hat den heruntergekehrten Ruß aus den 
Schornſteinen herauszunehmen und in den von den nach § 2 
Verpflichteten bereitzuſtellenden Behälter, der aus unverbrenn⸗ 
lichem Stoff beſtehen muß, zu ſammeln. 

Jedes Kehren in einer Ortſchaft muß fpäteftens 8 Tage Dots 
her dem betreffenden Gemeindevorſteher angezeigt werden, 
Dieſer hat den Kehrtermin ſpäteſtens s Tage vorher den nach 
§ 2 Verpflichteten auf ortsübliche Weiſe bekannt zu geben. 


5. 

1. Glanzruß, welcher ſich in Schornſteinröhren angeſetzt hat, und 
durch Auskratzen nicht entfernt werden kann, muß nach Be ` 
nehmen mit der Grtspolizeibehörde eventl. durch Ausbrennen 
beſeitigt werden. ۱ 

2. Ueber Tag und Stunde des Ausbrennens eines ۶ 
hat ſich der Bezirksſchornſteinfegermeiſter mit dem nach 8 2 
Verpflichteten tunlichſt zu einigen. Den vereinbarten Tag hat 
er der zuſtändigen Ortspolizeibehörde mindeſtens 8 Tage 
vorher anzuzeigen. 

3. Das Ausbrennen hat der Bezirksſchornſteinfegermeiſter perſönlich 
zu leiten und dafür zu ſorgen, daß alle Sicherheitsvorkehrungen 
getroffen werden. Insbeſondere hat er ſich davon zu über⸗ 
zeugen, daß die Schornſteinwände eine für das Aus brennen 
genügende Widerſtandsfähigkeit beſitzen, daß die Reinigungs⸗ 
türen feuerficher geſchloſſen find, und daß ji in der Nähe 
des auszubrennenden Schornſteins keine leicht entzündlichen 
Stoffe befinden. 

4. Das Ausbrennen hat nur in den Dormittagsſtunden und bei 
windſtillem Wetter zu erfolgen. Ihm hat ein ordnungsmäßiges 
Kehren des betreffenden Schornfteins zu folgen. x 

6 


1. Bei der Ausführung der Kehrgeſchüfte haben die Bezirks⸗ 

ſchornſteinfegermeiſter auch darüber zu wachen, daß 

a) die Schornfteine Rauchröhren, Derfchlüffe der Reinigungs⸗ 
öffnungen uſw. keine baulichen Mängel aufweiſen, auch daß 
die Schernfteine ſicher zugänglich më, 

b) keine die Feuerſicherheit gefährdenden Anlagen oder Ein⸗ 
richtungen der Rauchmäntel, der Kamine, der Dorlege, 
der Räucherkammern uſw. vorhanden ſind, 


c) feuergefährliche Anhäufungen von Holz, Kohlen, Torf, 
Den, Stroh oder andere leicht brenn⸗ oder entzündbare 
Stoffe in der Nähe der Feuerſtätten oder der Schornſtein⸗ 
reinigungsöffnungen nicht aufbewahrt werden, auch alle 
hölzernen Bauteile daſelbſt gegen Anbrennen genügend 
geſichert ſind. 

2. Die Bezirksſchornſteinfegermeiſter find verpflichtet, jeden in 
dieſer Beziehung vorgefundenen Mangel oder jeden Verſtoß 
gegen die Feuerſicherheit, falls fie nicht alsbald abgeſtellt 
werden, der zuſtändigen Ortspolizeibehörde anzuzeigen. 

۱ gr, 

Der Schornfteinfegermeifter muß auf Verlangen in etwa zwei⸗ 
jährigem Zwiſchenraum oder nach baulichen Verändernngen an den 
Feuerungsanlagen den nach § 2 Verpflichteten ausführliche Be⸗ 
rechnung des Kehrlohns geben, ohne dafür eine Entſchädigung be⸗ 
anſpruchen zu dürfen. 


§ 8. 
Außer den notwendigen Kehrgeräten hat den: aſteinfeger 
in den Städten und in Kalthof eine Leiter von 2 m Länge mit ſich 
zu führen; längere Leitern find von den Hausbefieru oder Haus⸗ 


verwaltern bereit zu ſtellen. 


— 


38 


Auf dem Lande haben die Hausbeſitzer oder Verwalter dem 
و اس دی‎ Leitern in jeder erforderlichen Länge zur Verfügung 
zu ſtellen. 


$ ۰ ۱ 

Die Höhe des Kehrlohnes, der nur für jede ausgeführte 

Reinigung erhoben werden darf, richtet ſich nach der jeweils gültigen 
Gebührenordnung. : 


S $ 10. 
Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen 
werden mit Geldſtrafe bis zu 50000 Mk. beſtraft, ſofern nicht nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen eine härtere Strafe verwirkt iſt. 


11۰ 
Die ۵ ge 1. Juni 1923 in Kraft, 
Tiegenhof, den 15. Mai 1925. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Gebühr Rordunng. 


Auf Grund des § 77 der Keichsgewerbeordnung und des $ 23 
der Beſtimmungen über die Anſtellung und Pflichten der Bezirks- 
ſchornſteinfeger vom 18. September 1922 (Sonderausgabe zum 
Staatsanzeiger für 1922 S. 573/76) wird für die Reinigung der 
Schornſteine und für die ſonſtigen Verrichtungen der Bezirksſehorn⸗ 
ſteinfeger folgende Gebührenordnung für den Kreis Großer Werder 
ſeſtgeſetzt: 

Die Bezirksſchornſteinfegermeiſter dürfen für die ihnen obliegen⸗ 
den Verrichtungen nachſtehende Gebühren erheben: 

1. Für jede gewöhnliche Feuerſtelle in Wohnungen, Hotels, 

Penſtonaten, Derfaufsräumen und Geſchäftszimmern 200 M. 
2. Bei Wohnungen, Hotels, Penfionaten, Verkaufsräumen und 
Geſchäftszimmern, welche mit Sammelheizung verſehen find, 
außer für die vorhandenen Feuerſtellen, für jedes Zimmer, 
in dem Heizkörper vorhanden finê. . . . . 200 M. 
3. Für Feuervorſtellen in Hotels, Penſionaten, Speiſeanſtalten, 
Fleiſchereien, Tiſchlereien, Schmieden, Deſtillationen, Färbereien 
und and anderen Gewerbebetrieben, die ſtarker Feuerung 
bedürfen, je Feuerſtelle | RE SIEH TER, 
4. Für die jedesmalige Reinigung eines gewerblichen Bäckerei⸗ 
- ſchornſteins, ausſchl. der Fabrikſchornſteine . 20869 M. 
5. Für das Ausbrennen von Schornfteinen einſchl. des dazu 
gehörigen, vom Bezirksſchornſteinfegermeiſter zu liefernden 
Brennmaterials: ۱ D 
Das Doppelte der dem Bezikksſchornſte infegermeiſter hier⸗ 
für entſtandenen Auslagen an Löhnen ſeiner Hilfskräfte 
‚und Erſatz der durch die Hinzuziehung der Feuerwehr 
entſtandenen Koften. ۱ 
6. für die behördlicherfeits angeordnete Teilnahme an der 
Feuerſchau und Schadenbränden, der Prüfung der Schornſteine 
und Feuerungsanlagen in Neu- und Umbauten ſowie der 
Begutachtung beſtehender Anlagen dieſer Art: 
Die dem Bezirksſchornſteinfegermeiſter entſtandenen baren 
Auslagen und das Doppelte des tarifmäßigen Geſellenlohnes. 
2. Arbeiten, welche außer der gewöhnlichen Reinigung verlangt 
werden oder notwendig find, koſten den doppelten Betrag 
vorſtehender Sätze. 
8. Alle in vorſtehenden Sätzen nicht enthaltenen Arbeiten 3. B. 
Nachtarbeiten d. h. Arbeiten, welche in der Seit zwiſchen 
5 Uhr nachmittags und 7 Uhr morgens verlangt werden oder 
ausgeführt werden müſſen, die Reinigung der Kochmaſchinen 
von Hotels, Penſionaten und Speiſeanſtalten, der Feuerzüge 


Nr. 2: 


* 


und Kauchkanäle ſolcher und der Backöfen, ſowie für Blech⸗ 


röhren und gemauerte Kanäle unterliegen der Preisberechnung 
nach Stundenlohn der Geſellen oder der freien Vereinbarung. 

9. In Streitfällen entſcheidet über die Höhe der zu zahlenden 
Kehrgebühren der Landrat. 

10. Dorftehende Gebührenordnung bezieht fi nur auf die Reini⸗ 
gung der Feuerſtellen in Tiegenhof, Neuteich und Kalthof. 
Für Arbeiten, die auf dem platten Lande verrichtet werden, 
ſind die Bezirksſchornſteinfeger berechtigt, einen Zuſchlag von 

2905 و‎ zu obigen Sätzen zu fordern. 

Dieſe Gebührenordnung tritt am 1. Juni 1925 in Kraft. 
Tiegenhof, den 15. Mai 1923. 
Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Nr. 3. 


Verordnung 
über eine Anbau⸗ und Ernteflächenerhebung in der Freien Stadt Danzig 
im Jahre 1025. d 
Auf Grund der Bekanntmachung zur Sicherung der Volkser⸗ 


22. Mai 1916 : 01 
18. 8. 1917 Geichs geſetzblatt S823 


nährung vom wird ver⸗ 


ordnet: 


. 1 
In der Seit vom 25. Mai bis 6. Juni 1923 findet in der Freien 
Stadt Danzig eine Anbau⸗ und Ernteflächenerhebung ftatt. 


Nr. 6. 


SE ۱ 
Erhebungsbehörden find in der Stadt Danzig das Statiftifche 
Amt, in Zoppot der Magiſtrat, in den Landkreiſen die Landratsämter. 


: 83. 

Die Erhebung geſchieht mittelſt Sammelliſten von Erzeuger zu 
Erzeuger und zwar durch die Ortsbehörden, die hierfür im Bedarfs» 
falle Sachverſtändige oder Vertrauensleute hinzuziehen oder auch eine 
befondere Kommiſſton bilden können. ۱ 1 


e 8 4. 

Die erforderlichen Angaben über die Anbauflächen zu machen 
iſt jeder verpflichtet, der ſelbſt Land von mindeſtens 1 ha in land⸗ 
oder forſtwirtſchaftlichen Betriebe befitzt, bewirtſchaftet, gepachtet 
oder an andere (Pächter, Deputanten, Altenteile) abgegeben hat. 
In letzterem Falle find Namen und Wohnung der Pächter uſw., 
ſowie Größe der abgegebenen Flächen den mit der Erhebung be⸗ 
trauten Perſonen genau anzugeben; ſofern dieſe Flächen im einzelnen 
unter 1 ha bleiben, genügt die Angabe ihrer Geſamtgröße. Jeder 
zur Angabe Derpflichtete hat die auf feinen Betrieb bezüalichen 
Eintragungen in der Sammelliſte durch Unterſchrift anzuerkennen. 


DÉI ۹ 

Alle Grundſtückseigentümer, Bewirtſchafter und ihre Stellver- 
treter find serpflichtet, den mit der Erhebung beauftragten Perſonen 
zu geſtatten, zur Nachprüfung der Angaben über die Anbauflächen 
ihre Grundſtücke zu betreten und Meſſungen vorzunehmen, auch i 
diefen Perſonen auf Verlangen Einſicht in die Geſchäftsbücher, 
Flächenkarten und ſonſtigen Unterlagen zu gewähren. . 

6. 

Die Ortsbehörden bezw. die von ihnen beauftragten Perſonen 
haben die ihnen von den im § 2 bezeichneten Erhebungs behörden 
zugegangenen Sammelliſten gewiſſenhaft auszufüllen, aufzurechnen, 
und mit der Beſcheinigung verſehen, daß die Angaben aller dazu 
Verpflichteten darin enthalten find, an die Erhebungsbehörden bis 
ſpäteſtens zum 12. Juni 1925 zurückzureichen. 


§ 7. ۱ 
Wer vorſätzlich die Angaben, zu welchen er auf Grund dieſer 
Bekanntmachung verpflichtet iſt, nicht oder wiſſentlich unrichtig oder 
unvollſtändig macht, oder den Vorſchriften des § 5 zuwiderhandelt, 
wird mit Gefängnis bis zu 1 Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 
100000 (Einhunderttaufend Mk.) oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. 
Wer fahrläſſig die im Abſ. 1 genannten Angaben nicht oder 
unrichtig oder unvollſtändig macht, wird mit Geldſtrafe bis zu 
56000 Mark beftraft. 


8 8. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 9. Mai 1925. 1 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
gez. Dr. Ziehm. Schlimmer. 
Veröffentlicht. 
Die Ortsbehörden erhalten wegen der Durchführung der Er⸗ 
hebung noch beſondere Mitteilung. ’ 
Tiegenhof, den 22. Mai 1923. 
15 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
r. 4 — سس‎ 


Zucherverſorgung. 

Der Höchſtpreis für Markenzucker iſt vom 15. Mai d. Is. ab 
auf 180 M je Pfund feſtgeſetzt worden. Sur Verteilung gelangen 
je Kopf und Monat 2 Ofund. Die Zuckerkarten haben nur für dies 
jenige Zeit Gültigkeit, für deren Dauer fie lauten; fie dürfen das 
rüber hinaus nicht mehr geliefert werden. 

Ausländer und Saiſonarbeiter haben keinen Anſpruch auf 
Suckerkarten. 

Die Orisbehörden werden erſucht, 
kannt zu machen. 

Tiegenhof, den 14. Mai 1923. ۱ 

Der Vorſitzende des ۶۵ 
des Kreijes Großer Werder. 


| Brot: und Mehlpreiſe. 

Durch das Wirtſchaftsamt in Danzig find mit Wirkung vom 
Donnerstag, den 24. d. Its. ab die Brot⸗ und Mehlpreiſe wie 
folgt geändert: 3 

1 Marfenbrot von 1850 gr. koſtet 2515 M. 
1 Pfund Markenmehl koſtet 740 M 
Tiegenhof, den 25. Mai 1923. 


g 1 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Vorſtehendes ortsüblich bes 


. 


Armentarifkoſten. 

Seitens des Senats find die Tarifſätze der unter Armenver⸗ 
bänden der Freien Stadt Danzig zu erſtattenden Armenpflegekoſten 
vom 1. April 1923 ab wie folgt erhöht woroen: 

a) Kür Arznei und Verbandmittel auf tägl. 5000 M. 
b) Für Verpflegung von Perſonen im Alter von 14 und mehr 
Sahren f a 28200 m. 
c) Für Verpflegung von Perſonen, die das Alter von 14 Jahren 
noch nicht erreicht haben, in Krankenhäuſern auf tägl. 2000 M. 

in Waiſenhäuſern auf täglich 200 M. 


1 


Nin 
۷ 


d) für Beerdigung von Perfonen im Alter von 14 und mehr 
ef, an anne a NS . 38000 M, 
e) für Beerdigung von Perſonen, die das Alter von 14 Jahren 
noch nicht erreicht haben, aif... 224000 M. 
Tiegenhof, den 16. Mai 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Deteranenbeihilfe. 

Die Beihilfe für die Kriegsteilnehmer von 1864, 1866 und 
1870/71 wird vom 1. Februar 1925 ab rückwirkend auf monatlich 
1000 Mark feſtgeſetzt. 

Danzig, den 27. April 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Sahm, gez. Dr. Schwartz. 

Veröffentlicht! { 

Tiegenhof, den 16. Mai 1923. 

Der Landrat. 
Nr. 8. 
Einſchränkung des Nachtbetriebes an de 


Fähranſtalt Schiewenhorſt⸗NHickelswalde. 

Die Dampffähre über die Stromweichſel bei Schiewenhorſt⸗ 
Vickelswalde verkehrt vom 15. d. Mts. ab nur in der Seit von 4 Uhr 
morgens bis 12 Uhr nachts. 

Einlage, den 2. Mai 1925. 

Der Dorftand des Waſſerbauamtes Einlage. 

Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 17. Mai 1923. 
Der Vorſitzende des Xreisausſchuſſes. 


Nr. 7. 


Nr. 9. 


Steuerzahlungen. 

Sämtliche Staatsſteuern find bis auf Weiteres nicht mehr an 
die Kreiskommunalkaſſe Großer Werder bezw. an die Stadtkaſſe 
Tiegenhof oder Neuteich, ſondern an die Freiſtadt⸗Steuerkaſſe in 
Danzig, Pfefferſtadt 35—35 (Poſtſcheckkonto Nr. 2000 Danzig) zu 
ahlen. 

5 Bei jeder Fahlung iſt das Steuerzeichen und die Steuer art alts 
zugeben und die jedem Steuerbeſcheide beigefügte Sahlfarte zu 
verwenden. . 

Staatliche Steuerhilfsſtelle Tiegenhof. 

Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 22. Mai 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Ir. ۲ 


Bekanntmachung. 

Die durch Verfügung des Senats, Finanzabteilung, vom 5. Januar 
1925 Tgb. Nr. F 1 30/23 Ill d. dem Polizeipräſidium in Danzig, den 
Herren Kandräten, ſowie den Polizeiverwaltungen erteilte Er mäch⸗ 
tigung auf Verlängerung der für das Kalenderjahr 1922 ausgeſtellten 
Wandergewerbeſcheine und auf Ausfertigung von beſonderen Kandels⸗ 
berechtigungsſcheinen für das Kalenderjahr 1925 wird mit dem 1. 
Juni 1923 aufgehoben. Die bisher ausgeſtellten Verlängerungen 
und Handelsberechtigungsſcheine werden vom gleichen Tage für mu: 
gültig erklärt. 5 

Danzig, den 12. Mai 1923. 

Das Landesſteueramt 
Veröffentlicht. 1 
Tiegenhof, den 16. Mai 1923. 
Der ۰ 

Nr. 11. 3 
Verordnung 
betreffend Beſteuerung des Gewerbebetriebes im Umherziehen. 


Gemäß 88 7, 400 des Steuergrundgeſetzes wird folgendes 
beſtimmt: S 
Die Verwaltung der Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen 


BEE K اه‎ 

Am Sonnabend, den 9. Juni 
d. Ae, 10 Uhr vormittags findet 
im hiefigen Gemeindehauſe die 
Verpachtung der 


Prima Gerſtengrütze ehrerwerein Tiegenhof 
Weizengries 


۱ کب‎ 89 — E 


wird für das geſamte Gebiet der Freien Stadt Danzig dem ۰ 
amt III übertragen. ۱ 
8 2. 

Die in der Zeit vom 1. Januar 1923 bis zur Veröffentlichung 
des Geſetzes betreffend weitere Abänderung der Beſteuerung des 
Gewerbebetriebes im Umherziehen vom 9. März 1923 (Geſ. Bl. 
م5‎ 339 ff.) durchgeführten Veranlagungen find inſoweit zu berichtigen, 
als fie mit dem Geſetz vom 9. März 1923 in Widerſpruch ſtehen. 

3 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 1. Mai 1925. 
Der Senat. 
gez. Dr. 6 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 22. Mai 1923. 
Der Landrat. 


gez. Dr. Frank. 


im 1 — — 
Standesamtsbezirk Barenhof. 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig find ernannt worden: 

1. der Hofbeſitzer Cornelius Driedger in Neumünfterberg zum 

Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Barenhof, 

2. der Kaufmann Heinrich Sprunk in Neumünſterberg zum 

ſtellvertretenden Standesbeamten dieſes Bezirks. 

Tiegenhof, den 18. Mai 1925 ۱ 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

Dr. Kramer. 
N. ke — — 
Amtsbezirk Kunzendorf. 

Der ſtellvertretende Amtsvorſteher des Amtsbezirks Kunzendorf, 
Guts beſitzer Bachmann daſelbſt, jft vom #7. d. Mts. ab auf mehrere 
Wochen verreiſt. Gemäß § 52 Abſatz 4 der Kreisordnung werden 
für die Dauer der Abweſenheit des Herrn Bachmanu die Amtsvor⸗ 
ſtehergeſchäfte des Amtsbezirks Kunzendorf von dem Amtsvorſteher 
Grunau in Simonsdorf wahrgenommen. 

Tiegenhof, den 16. Mai 1925. 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 


Dr. Hramer. 


Amtsbezirk ۰ 


Der Amtsvorſteher des obigen Amtsbezirks, Hofbeſitzer Wiebe 
in Bröske, wird vom 24. 5. bis 10. 7. d. Is. verreiſen. Die Amts⸗ 
vorſtehergeſchäfte führt während Meier Zeit der ſtellvertretende 
Amtsvorſteher, Hofbefiger Hermann Wiens in Bröske. 

Tiegenhof, den 17. Mai 1925. 

Der Landrat 
als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer, 


Nr. 14. 


Nr. 15. 3 
Perſonalien. 

Der Arbeiter Johann plett in Orlofferfelde iſt als Schöffe 
dieſer Gemeinde anſtelle des verzogenen Arbeiters Johann Urauſe 
beſtätigt worden, ۱ 

Tiegenhof, den 15. Mai 1923. 

Der Landrat als Dorfigender des Areisausſchuſſes. 


Dr. Kramer, 


Nr. 16. 


Stellengeſuch. 


Für einen fleißigen, arbeitſamen Mann mit Frau wird eine 
Unternehmerftelle im Ureiſe gefucht, wo derſelbe zugleich auch 
Wohnung hat. 

Tiegenhof, den 16. Mai 1923. 

Kreisarbeitsnachweis. 


2. Juni 192, nachmittags A Uhr 
bei Herrn Kiep-Tiegenhof. 
Tagesordnung: 


: vortrag. 2. Bericht über di 
Gemeindejagd empfiehlt auch im Umtauſch gegen entſprechendes Getreide. Ges der SES ge 
tt. chtbedi kö | i freien Stadt Danzig. 5. Der 

e 21 1481 0 ی پم‎ 7 mie Mühle Albert Wadehn, Neuteich. ſchiedenes. 4. Geſang. 


eingeſehen werden. ۳0 ID 
Auswärtige Bieter werden nicht 1 
zugelaſſen. ۱ 


Trappenfelde, den 24. Mai 1923. 
Der Jagduorjteher, 


inter. 


für Schulen empfiehlt R. Pech, Neuteich.‏ تست 


Wandtafel⸗Kreide Sotisbücher 


1 | Der ۰. 
Tel (2. W. Oltersdorff. 


ſempfiehlt 


R. Pech 


Z 


ee 


mmm‏ ری یی ,ی 


Hiermit fagen wir den Herren Gutsbeſitzern und Han 
werfsmeiftern aus Barendt für die unſeren Eltern 3 
zahlreich erwieſenen Glückwünſche und 1 zum Tage 
der ee, Hochzeit unſern herzlichſten Dank. 


Zur bevorſtehenden Nacheichung der Wagen 


August u. Martin Dya empfehle ich mich zur Ausführung 


nebſt Familien. 


| Neufahrwaſſer—Neuteich, im Mai 1923. ۱ 
En ی یا ی ی‎ ff ſämtl. Rep araturen 


Krieger-u. Militär⸗ von Tafel⸗, Balken⸗, Dezimal⸗ und Viehwagen. 


eee 


eie nn 0 


Durch Fernruf Führe jede Reparatur ſchnellſt d billigſt 
3 Serein cn, Schöneberg 72 Nehme er e auf we Dar ۱۱ 
ahrt na arien Naß mit dem Fernſprechne 
Sonntag, den 27. 1 | 1 M. Neubauer, Neuteich, 


7 Uhr morgens 
Deutſchen Haus 
Vereins abzeichen find 
noch zu haben beim Kame⸗ 
raden Meffert. 


,129 هی ری ی 


Br. Haus ۲, 


Tierarzt, i 
Schoͤneberg 2 d. weichſel. mm INNEN 
Dane und Verlag R. Bech A W. Richert, Neuteich (Steie Stadt Danzig) 


reis⸗Blatt 


Bezugspreis vierteljährlich 2500 Mk. 


für den Kreis Großer Werder 


Nr. 22 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes, 
Nr. . / 


Verordnung zur Ausführung des 6 24 des 

Geſetzes vom 30. Mai 1923 über den Erwerb 

und Derluft der Danziger Staatsangehörigkeit 
(Geſetzbl. ©. 929). 


Unter Aufhebung der im Staatsanzeiger für 1925 auf Seite 109 
veröffentlichten Verordnung vom 16. Jannat 1925 werden d 
a) die Gebühren für die Ausfertigung einer Urkunde 

über die Verleihung der Danziger Staatsangehörigkeit 

abgeſehen von den Stellen der SS 10 und 11 des‏ سب 

Geſetzes, in denen eine Gebühr nicht zur Erhebung 

Gelangt auß; ee 500 000 M 
b) die Gebühren für eine auf Grund des Staatsange⸗ 

hörigkeitsgeſetzes erteilte Entlaſſungsurkunde, ſofern 

nicht nach § 18 des Geſetzes die Entlaſſung gebühren⸗ 

frei zu geſchehen hat, auf WóGf DD 

c) die Gebühr für die Erteilung eines Zeimatſcheines auf 6008 M 
d) die Gebühr für die Erteilung eines (lediglich zum 

Gebrauche innerhalb des Freiſtadtgebietes beſtimmten) 

Staatsangehörigkeitsausweiſes auf . 1 75 
ander weit feſtgeſetzt. 

In allen Fällen gelangt daneben der Stempel nach dem Steuer⸗ 
ſtempelgeſetz vom 28. Dezember 1921 (Geſetzbl. 1922 S. 11] zur 
Erhebung. 7 

Bei nachgewieſener Bedürftigkeit können die Gebühren ents 
ſprechend ermäßigt werden. 
Vorſtehende Verordnung tritt von ſogleich in Kraft. 
Danzig, den 3. Mai 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Schümmer. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 19. Mai 1923. 
Der Landrat. 


3000 M 


Nr. 2. 


Steuerordnung 
betreffend die Erhebung eines Juſchlages zur Zuwachsfteuer 
im Kreife Großer Werder. 


Auf Grund der §§ 6, 16, 17 und 20 a des Kreis» und Pros 


vinzial⸗Abgaben⸗Geſetzes vom 23. 4. 1906 — in der Faſſung des 
Geſetzes vom 13. 10. 1922 (Geſetzblatt Seite 471) — des 8 24 
Abſatz 4 und 5 des Wertzuwachsſtenergeſetzes für das Gebiet der 
Freien Stadt Danzig vom 21. 2. 1922 (Geſetzblatt 1922 Seite 51 
uſw.) und des Kreistagsbeſchluſſes vom heutigen Tage wird für den 
Kreis Großer Werder mit Ausnahme der Städte Tiegenhof und 
Neuteich folgende Stenerordnuna erlaſſen: 


8 1 
Su dem Anteil an der Fuwachsſteuer, der dem Kreiſe Großer 
Werder auf Grund des Wertzuwachsſteuergeſetzes für das Gebiet 
der Freien Stadt Danzig vom 21. Februar 1922 zufließt, wird ein 
Suſchlag von 100 v. H. erhoben. 8 


5 
Suwachsſteuer und Zuſchlag dürfen nicht überfteigen 


bei einer Beſitzzeit von mehr als 1 Jahr 50 v. d 
* nm einem Jahre BBC, 
7 H NA ae ۳7 3, Jahr ۰ ۰ 60 v. D. 

= / IN ]˙ re 


der Wertfteigerung. 2 


` € 8 8. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1923 in Kraft. 
Tiegenhof, den 5. Februar 1923. 
Der Kreis ausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 
Der Dorfigende Die Mitglieder 
Dr. Hramer. Regehr. van Rieſen. 


Dorftehende Steuerordnung wird genehmigt. 

Danzig, den 14. April 1923. Van 
Der Bezirksausſe 

(L. S.) S gez. SE E. 


Neuteich, den 31. Mai 


1923 


Zuſtimmung. 

Der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes vom 14. April 1923 
erteilen wir auf Grund des § 20 des Provinzial und Kreisabs 
gabengeſetzes vom 23. April 1906 in der Faſſung der Abänderungs⸗ 
geſetze vom 2. 11. 21 (G. Bl. S. 209) und 15. 10. 22 (G. Bl. S. 
471) hiermit unſere Zuſtimmung. 

Danzig, den 17. Mai 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
(L. S.) gez. Siehm. Dr. Frank. Schümmer. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 26. Mai 1923. 
Der Vorſitzende ) 
des Kreſsausſchuſſes des Areiſes Großer Werder. 


R. 
Geſetz 
betreffend Aenderung der Schiedsmannsordnung vom 29. März 1879 
(Preuß. Geſetzſamml. S. 321, Danziger Geſetzblatt 1922 S. 125) 
vom u. Mai 1923. 
Einziger Artikel. 
Die Schiedsmannsordnung vom 29. März 1829 — Pr. Geſetzſamml. S. 
321, Danziger Geſetzblatt 1922 S. 125 — wird wie folgt geändert: 
1. Im $ 22 Abſatz 2 treten an die Stelle der Worte „von drei bis 
zu zehn Mark“ die Worte „von drei bis zu fünfhundert Mark“. 
2. der 5 45 erhält von Satz 2 an folgende Faſſung: 
Die Schreibgebühr beträgt für die Seite, die mindeſtens 52 
Feilen von durchſchnittlich 15 Silben enthält, 500 M, auch wenn 
die Herſtellung auf mechaniſchem Wege ſtattgefunden hat. Jede 
angefangene Seite wird als voll berechnet. Der Senat wird 
ermächtigt, bei einer erheblichen Veränderung der wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe die Schreibgebühr zu erhöhen oder zu ermäßigen. 
Danzig, den 11. Mai 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Sahm. Dr. Frank. 


Veröffentlicht! 

Die Ortsbehörden, in deren Gemeinde Schiedsmänner wohnen 
werden erſucht, dieſen vorſtehendes bekannt zu machen. 

Tiegenhof, den 22. Mai ۰+ 
Der Vorſitzende des Kreis اه‎ 


Brennbedarf der Schulen. 


Fortgeſetzte Klagen über verſpätete oder unzureichende Verſorgung 
der Schulen mit dem erforderlichen Brennbedarf veranlaſſen mich, die 
Herren Gemeindevorſteher zu erſuchen, ſchon jetzt mit der Beſchaff ung 
des Brennmaterials zu beginnen, da mit einer nennenswerten Senkung 
der Preiſe in abſehbarer Seit nicht gerechnet werden kann. 

Die Herren Lehrer wollen mir bis zum 10. Juli gefälligſt ane 


Nr. a 


zeigen, ob die betreffende Schule mit ausreichendem Brennmaterial für 


den Winter verſorgt iſt. 
Tieaenhof, den 50. Mai 1923. 


Der Landrat. 


Radfahrkarten. 


Die mit der Einreichung der Aufſtellung über verausgabte Kad⸗ 
fahrkarten für 1922 rückſtändigen Ortspolizeibehörden werden an ſo⸗ 
fortige Einreichung derſelben erinnert. 

Tiegenhof, Brunau, Barendt, Bröske, Dammfelde, Fürſtenan, 
Fürſtenwerder, Simonsdorf, Grenzdorf B., Jungfer, Kunzen⸗ 
dorf, Kalthof, Ließau, Gr. Lichtenau, Montauerforſt, Marienau, 
Gr. Mausdorf, Bärwalde, Schöneberg, Schadwalde, Tiegenort 
Leske, Warnau, Seper. 
Ciegenhof, den 17. Mai 1923. ۱ 
Der Landrat 
Kr. 6. 


Nr. 5. 


Hundeſteuer. 

Die Grtsbehörden des Kreiſes werden erſucht, die Hundeſteuer⸗ 
nachweiſungen für das J. Halbjahr 1925 in längſtens 14 Tagen in 
doppelter Ausfertigung einzureichen. Die Nachweiſung hat den Dundes 
beſtand nach dem Stande des 1. April d. Is. zu enthalten. Die im 


Laufe des Halbjahres eintretenden Veränderungen find bei der ۲ 
maligen Beſtandsaufnahme zu berückſichtigen. Eine Eintragung der 
Steuerſätze hat dortſeits nicht zu erfolgen, vielmehr wird dieſe von hier 
aus geſchehen. Ebenſo iſt von einer Einziehung und Abführung der 
Steuer vorläufig bis auf weitere Anweiſung von hier abzuſehen. 
Tiegenhof, den 26. Mai 1923. 
Der Vorſitzende des Hreisausichuifes. 
des Hreifes Großer Werder. 
Nr. 7 | 


Pferdeunterſuchung. 

Für die auf Grund der Polizeiverordnung vom 25. ۵۵ 
1912 (Amtsblatt S. 374) auszuführende Unterſuchung der im 
Wondergewerbe benutzten Pferde ſind für den Monat Juni d. Is. 
folgende Termine feſtgeſetzt: 

1. Tiegenhof: Montag, den 4. Juni, vormittags zwiſchen 11 und 
12 Uhr vor der Wohnung des Kreistierarztes, 
2. Simonsdorf: Sonnabend, den 9. Juni, nachmittags 18˙ Uhr am 
: Bahnhof Simonsdorf, 
Freitag, den 22. Juni, nachmittags 115 Uhr vor dem 
Hotel „Deutſches Haus“. 

Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekanntmachung. 
Die Ortspolizeibehörden weiſe ich wiederholt darauf hin, daß der 
Durchführung dieſer viehſeuchenpolizeilichen Anordnung beſondere 
Beachtung zu ſchenken iſt. 

Tiegenhof, den 22. Mai 1925. 

Der Landrat. 
Nr. 8. 


5. Neuteich: 


Ausfuhr aus Polen. 
Fur Behebung etwaiger Zweifel mache ich die Kreisbevölferung 
darauf aufmerkſam, daß die Ausfuhr von Waren aller Art mit Ein⸗ 
ſchluß der Lebensmittel aus Polen nach Danzig im allgemeinen keinen 
Beſchränkungen unterliegt. ۱ 
Ausgenommen find nur indirekt befteuerte ſowie Monopolartikel, 
wie Spiritus, Zucker, Salz, Sacharin, Tabak und Tabakfabrikate, 
Mineralöle, Bier, Streichhölzer, Spielkarten, Zigarettenhülfen und 
Figarettenpapier, Preßhefe, Kohle, Wein und Schaumwein, Mineral⸗ 
waſſer, Eſſigſäure ſowie Beleuchtungsartikel. ö 
Tiegenhof, den 25. Mai 1923. 
Der Landrat. 


ES, 


Nr. 9. 
Bekanntmachung. 


Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphen⸗ 
linie an dem öffentlichen Verkehrswege von der Uäſerei Sepersvorder⸗ 
kampen bis zur Sprechſtelle Regehr dortſelbſt liegt bei dem Poſtamt in 
Tiegenhof vom (Datum des Kreisblatts) ab 4 Wochen aus. 

Danzig, den 14. Mai 1925. 

Telegraphenbauabteilung der Poſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 160 Mai 1923. 


Der Landrat. 
Baftkoften. 


Unter Aufhebung der allgemeinen Verfügung vom 9. Januar 
1923 — J. 6505/25 — und Ur. 5 der Umdrucke aus 1925 — 
werden die Haftkoſten vom 1. Mai 1925 ab für die eine Fuchthaus⸗, 
Gefängnis oder Haftſtrafe verbüßende Perſon, ſowie für Unter⸗ 
ſuchungs⸗, Zivilhaft⸗ und Polizeigefangene auf 1800 Mk., für 
Feſtungsgefangene auf 2500 Mk. erhöht. Bei etwaiger geſtatteter 
Selbſtbeköftigung ermäßigt ſich der Haftikoſtenſatz für Seftungs- 
gefangene auf 1800 Mk., im übrigen auf 1200 Mk. 

Danzig, den 2. Mai 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
N Sahm. Dr. Frank. 


Nr. 10. 


Veröffentlicht. 4 

Tiegenhof, den 25. Mai 1925. 

5 Der Landrat. 
Nr. Ul. . 
Bezirksſchornſteinfeger. 

Mit Wirkung vom 1. April 1923 find die nachſtehend aufge⸗ 
führten Schornfteinfeger zu Bezirksſchornſteinfegermeiſtern von mir 
ernannt worden: ۱ ۱ 

1. der Bezirksſchornſteinfegermeiſter Johannes Wagner in 

Tiegenhof für den Kehrbezirk Nr. 51 umfaſſend die Oetſchaften: 
Altebabke, Altendorf, Barenhof, Bärwalde, Beiershorſt, Eins 
lage, Fürſtenau, Jungfer, Keitlau, Lakendorf, Kl. Mausdorfer- 
weide, Neudorf, Neulanghorſt, Neumünſterberg, Neunhuben, 
Neuſtädterwald, Neuteicherwald, Orloff, Oelofferfelde, Peters⸗ 
hagen, Pietzkendorf, Platenhof, Pletzendorf Rehwalde, Reimers- 
walde, Reinland, Roſenort, Kückenau, Schöneberg, Schönfee, 


Stebbendorf, Stuba, Tiegenhagen, Tiegenhof, Tiegenort, 


vierzehnhuben, Walldorf, eyer, Seyersvorderkampen, 


— 


92 


Nr. 14. 


geändert: 


2. der Bezirksſchornſteinfegermeiſter Erich Wagner in Neuteich 
für den Kehrbezirk Nr. 32 umfaſſend die Grtſchaften: 
Altenau, Brodſack, Bröske, Eichwalde, Hafendorf, Halbſtadt, 
Horſterbuſch, Irrgang, Krebsfelde, Ladekopp, Lupus horſt, 
Kl. Leſewitz, Leske, Lindenau, Marienau, Mierau, Gr. Maus⸗ 
dorf, Kl. Mausdorf, Neukirch, Neuteich, Meuteicherhinterfeld, 
Meuteigsdorf, Viedau, Palſchau, ` Dorian, Pordenau, 
Prang enau, Schönhorſt, Tannſee, Tiege, Tralau, Trampenau, 
Wolfsderf, Wiedau, 

3. der Bezirksſchornſteinfegermeiſter Leo Petzold in Kalthof für 
den Kehrbezirk Mr. 55 umfaſſend die Grtſchaften: 
Altmünſterberg, Altweichſel, Barendt, Bieſterfelde, Blumſtein, 
Damerau, Dammfelde, Gnsjau, Herrenhagen, Heubuden, 
Kalthof, Kaminfe, Kunzendorf, Gr. Leſewitz, Gr. Lichtenau, 
Kl. Lichtenau, Ließau, Mielenz, Sr Montau, Kl. Montau, 
Montauerforſt, Pieckel, Adl. Kenkau, Schadwalde, Schönau, 
Simonsdorf, Stadtfelde, Tragheim, Trappenfelde, Warnau, 
Wernersdorf. 

Tiegenhof, den 10. Mai 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 2. 


Verordnung über den Höchſtpreis für Butter. 


Auf Grund des Geſetzes betr. Höchſtpreiſe vom 4. Au guſt 1914 
in der Faſſung vom 17. Dezember 1914 ergänzt durch Verordnung 
vom 25. September 1915, 23. März 1916 und durch die Verordnung 
gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (RGBl. 1914 5۰ 239, 516, 
1915 S. 605, 1916, S. 185, 1918 5.395) wird folgendes verordnet: 


© 
Für Butter werden folgende Höchſtpreiſe feſtgſetzt: 
a) für 1 Pfund Butter beim Erzeuger . E 
R „ im Kleinhandel 
2 
Fuwiderhandlungen werden nach den Beftimmurgert der Ders 
ee gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (REBI S. 395) 
eſtraft. 


2200 M. 
8000 M. 


§ 5. 
2 Dieſe Derecänung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in 
raft. 
Danzig, den 18, Mai 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig ⸗ 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 25. Mai 1923. 


2 Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 
N — | 
Derorönung 
über den Verkehr mit milch und Butter. 


Auf Grund des Geſetzes betr. Höchſtpreiſe vom 4 Auguſt 1914 
in der Faſſung vom 17. 12. 1914, ergänzt durch Verordnung vom 
25. 9. 1915, 23. 5. 1916 und durch die Verordnung gegen Preis⸗ 
treiberei vom 8. 5. 1918 (KH Bl. S. 1914 S. 259, 516; 1918 ۰ 
603; 1916 S. 185; 1918 5 395) ſowie unter Aufhebung der Ver⸗ 
ordnung über den Verkehr mir Milch und Butter vom 15. Februar 
1925 wird nachfolgendes verordnet: 


8 \ 

Für Vollmilch wird der Höchſtpreis im Kleinverkauf auf 800 M 
für das Liter feſtgeſetzt. Für Tiegenhof, Neuteich und das platte 
Land wird der Uleinverkaufspreis auf 620 M für das Liter ۲ 
geſetzt. Der Höchſtpreis für das Liter Vollmilch für den Kuhhalter 
wird auf 450 M, für Molkerei, Käſerei oder Kuhhalter ab Station 
zum Kleinverfauf in der Stadt auf 520 M, für den Kuhhalter, von 
dem die Milch per Achſe von Danzig aus abgeholt wird auf 460 m 
feſtgeſetzt. Erfolgt die Abholung der Milch durch den Großhandel 
aus Orten, die 10 Kilometer und weniger von Danzig entfernt ſind, 
fo ift der Kuhhalter berechtigt 510 M für das Liter zu nehmen. 

Für Kuhhalter, die frei Derfaufsftelle Danzig liefern, wird der 
Preis auf 700 M für das Liter feſtgeſetzt. Die Abgabe durch den 
Großhandel an den Kleinhandel hat zum Preiſe von 720 M. für 
das Liter zu erfolgen. 205 


2. 
Zuwiderhandlungen werden nach den Beſtimmungen der Ders 
ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (RONI. 5. 395) 


beſtraft. ۱ 
3 


Dieſe Verordnung tritt am 2. Mai 1925 in Kraft. 

Danzig, 1. Mai 1923. 1 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Veröffentlicht! N A 


Tiegenhof, den 24 Mai 1925. : 
Der Vorſitzende oes Kreisausſchuſſes. 


Brot: und ۰ 
Durch das Wirtſchaftsamt in Danzig find mit Wirkung von 
Donnerstag, den 51. d. Hits, ab die Brot: und Mehlpreije wie folgt 


a 


۱ Marfenbrot von 1830 gr. koſtet 5350 me 


ı Pfund Marfenmehl koſtet 1050 Mk. 
Tiegenhof, den 30. Mai 1925. 


Der Bezirks aus ſchuß. 


Krankenhausverpflegungsſätze. 

Die Verpflegungsſätze im Diakoniſſenkrankenhaus, ſowie im St. 
Marienkrankenhaus in Marienburg ſind ab 27. 5. d. Is. ſowohl für 
die im Hauſe befindlichen als auch für die neu aufzunehmenden 
Kranken der 5. Klaſſe für Perſonen und Tag für Erwachſene au 
5000 Mk., für Kinder auf 5400 Mk. feſtgeſetzt worden. Beenden 
Aufwendungen werden wie bisher beſonders berechnet. 

Tiegenhof, den 28. Mai 1925. 

Der Vorſitzende des Nreisausſchuſſes. 


Nr. 15. 


Nr. 16. > 
Tarif 
für Erhebung der Marktſtandsgelder in der Gemeinde Kalthof, 
| Kreis Großer Werder. 


A. i. Für Waren auf Tiſchen, in Buden, auf Rutten, 
Fäſſern, Körben, Kiepen, Mulden, Wannen, 
Balgen, Bottichen und Eimern pro qm (jeder an⸗ 


gefangene qm wird voll berechnet) 5 Mk. 

2. Für grobe Holjwannen, Gemüſe, Korb⸗ und Töpfer- 

waren, welche auf dem Boden aufgeftellt werden. 

pro qm. 5 Mk. 

3. Für Waren, welche auf Stangen schter werden 
pro lfdm. 5 ME. 

4. a) für einen drei⸗ oder vierſpännnigen wagen 
eder Schlitten mit Waren jeglicher SE E 20 Mk. 

b) für einen zweiſpännigen Ge oder Schlitten 
mit Waren 50 Mk 

e) für einen einſpännigen wagen oder Schlitten 
mit Waren 30 ۰ 

d) für einen zweirädrigen Handwagen oder Schlitten 
mit Waren ۱ IT 209 iR 
e) für einen Schie brarren mit Waren 20 Mk. 
5. a) für ein Pferd, ein Stück Rindvieh pro Stück 100 ۰ 
b) für ein fettes oder überjähr. Schwein pro Stück 100 Mk 
c) für ein Ferkel bis 20 Pfund das Sick 30 BEI 

d) für ein junges Schwein über 20 Pfund, Schaf, 
Kalb, Siege, pro Stück. k, 

e) für einen Haſen, Spanferkel, Lamm, Gans, 
Truthahn, pro 509 1 5 ME. 

f) für ein Huhn, Kaninchen, Enten oder ein Paar 
Tauben pro Stück 5 Mk. 


zu e) und f) ſoweit ſie nicht in Behältern der in Poſition 
ı angegebenen Art feilgeboten werden. 
Wird das unter 5 a) — f) bezeichnete Die vom Wagen 
aus feilgeboten, ſo kommt die unter Nr. 4 angeſetzte Platz⸗ 
miete in Anrechnung. 
6. Für Schaubuden pre 
Raumes 10 Mk. 
B. Für den Jahrmarktsverkehr gelten dieſelben Preiſe. 
Kalthof, den 31. März 1923. 
Der Gemeindevorſteher 
gez. Kindler. 


Quadratmeter des eingenommenen 


Veröffentlicht. 
Der vorftehende Tarif iſt unterm 12. Mai o. Is. von dem 
Bezirksausſchuß in Danzig genehmigt worden. 
Tiegenhof, den 26. Mai 1925. 
Der Landrat. 
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Freiſtaates Danzig angeführt i 


Nr. 17. ie 
Amtsbezirk ۰ 


Der mit der Vertretung des Amtsvorſtehers des“obigen Bezirks 
beauftragte ſtellvertretende Dee Gutsbeſitzer Hermann 
Wiens in Bröske, wird vom 31. 5. bis 15. 6. d. Is, verreiſen. 
Auf Grund des § 57 Abſatz 4 der Kreisordnung werden die Amts⸗ 
vorſtehergeſchäfte während dieſer Seit von dem benachbarten Amts⸗ 
verſteher, Hofbeſitzer Driedger in Tiege, geführt. b 

Die Herren Gemeindevorſteher in Bröske, Mierau und Neuteichs⸗ 
dorf werden um ortsübliche Bekanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 28. Mai 1923. 
ar Sandrat als Vorſitzender des Kreisaus ſchuſſes 

(r 


18. ET 
Amts= und Standesamtsgeſchäfte Schön eberg. 


Der Amtsvorſteher und Standesbeamte des obigen Bezirks, Dot, 
beſitzer Hellwig in Schöneberg, iſt vom 25. d. ts. ab auf 5 Wochen 
verreiſt. Es werden während dieſer Zeit die Amtsvorftchergejchäfte 
von dem ſtellvertretenden Amtsvorſteher, Hofbeſitzer Ed. Woelke in 
Schönſee, und die Standesamtsgeſchäfte von dem ſtellvertretenden Standes⸗ 
beamten, Rentier Wilhelm Dyck in Schöneberg, wahrgenommen. 

Tiegenhof, den 28. Mai 1923 
8 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchu fies 

cr. 19. 


Perſonalien. 


Der Geier Gemeindevorſteher von Neuteicherhinterfeld gewählte 
Beſitzer R. Komnid daſelbſt iſt für diefes Amt von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 25. Mai 1923. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Nr. 20. — 


Ermittelung. 


Am 2. April d. Is. gegen 7 Uhr nachmittags wurde der 
Arbeiter Heinrich Schillkowski aus Neuteich auf der öffentlichen 
Straße Neuteichsdorf —Ladekopp erſchoſſen aufgefunden. Sur 
Klärung des Tatbeſtandes iſt es von Wert feſtzuſtellen, ob am 
2. April d. Js. auf der genannten Chauſſee ein grün geftrichener 
Kaſtenwagen auf Federn, auf dem ca. 3—4 Perſonen ſaßen und 
fih zwei Fahrräder befanden, geſehen worden und in welcher 
Richtung der Wagen weiter gefahren iſt. Don beſonderem Wert 
wären Angaben über die Befiger eines ſolchen Wagens. 

Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich, Derfiehendes ſofort 
ortsüblich bekanntzumachen und auch ihrerſeits darauf hinzuwirken, 
daß mir jede für die Ermittelung des Tatbeſtandes geeignet er⸗ 
ſcheinende Handhabe ſofort mitgeteilt wird. 

Die Grtspolizeibehörden und die Herren Landjäger erſuche ich, 
geeignete Ermittelungen wegen Feſtſtellung des Fahrzeuges einzu⸗ 
leiten und mir Bericht zu erſtatten, ſofern etwas ermittelt wird. 

Tiegenhof, den 22. Mai 1925. 


Der Landrat. 


W 21: er 
aude. 


Bei der Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
iſt durch den Kreistierarzt bei einem Pferde des Händlers Hagen in 
Pordenau 40106 

Tiegenhof, den 25. Mai 1923 

Der Landrat. 


HKaminski⸗ Walldorf, 


2. zwei 


Kreisiehrerkammer Fg Kreisiehrerkammer bret, Scheler . Haupt. 

Gr Werder . Vorſtand. CH Werder. lehrer Kroll Lieſſau. 3 die 

۲ ۱ Am 30. Juni d. "e, 106 klaſſige Schule — Rektor 

Die Lehrer und Sehrerinnen | Landuerpachtung Ahr vormittags, e in u Kelske uerge 4. Verſchied. 

des Hreiſes werden gebeten, 1 (Deutſches Haus) Der Vorſtand. 

den Beitrag für Januar bis | s80 culm. Morgen ab .و‎ September der diesjährige Kreislehrertag 

April d. Is. in Höhe von | 1925 und 38 ab Januar 1924 neu | ftatt. Landwirtſchaft 

200 M, April bis Oktober | zu verpachten. Pachtangebote in Tagesordnung: zu kaufen gef. Auf Wunſch 

d. Is. in Höhe von 5000 M. Getreide zu richten a. d. ۱. Bericht, 2. Kaffenverhält- | erfolgt Barzahlung. ar 

jpäteftens bis zum 15. Juni] fat 2 niſſe, 3. Anträge, 4. Die gebote unter W. II. an die e’ 

auf das Konto Nr. 378 — e eee Werra SAGE: Richtlinien zur Aufs⸗ ſchäftsſt. dieſ. Bl. (R. ۰ 


Pa. Stettiner 


IBU 


empfiehlt preiswert 
Bruno Diegner, 


Hreislehrerkammer Gr. Werder 
— Sparkaſſe des Kreifes Gr. 
Werder — Sweigſtelle Neuteich 
— oder an den Kaſſierer, 
Tehrer Hoppe ⸗Neuteich über⸗ 
weiſen zu wollen. 


4 Danzig. 
Davon müſſen jofort für Gd 
April bis Oktober 2000 M. em Walsh. 


an die Lehrerkammer des Katthof 54 Marienburg 206. 


) 


Es erbeten. 


— — —. 


8 junge ۲ 


4 Wochen alt, ارو‎ rig mann 
Lindenau, ی‎ Poſthilfs [telle 
Lindenau. ۱ 


Notizbücher 


empfiehlt R. Pech 


ſtellung von Lehrplänen. 
A Die Grundſchule — All⸗ 
gemeines — Lehrer Helbing⸗ 
Tiegenhof. B. Die oberen 
| Jahrgänge der Volksſchule — 
Allgemeines — Lehrer Hoppe⸗ 
Neuleich. Mit Berückſichti⸗ 
gung der Schulſyſteme J. ein⸗ 
klaſſige Volksſchule — Lehrer 
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Nähere Auskunft erteilen die beſetzten Stationen. 
Danzig, den 25. Mai 1925 


Die Betriebsdirektion. 
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Druck und Verlag R. Bech A W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig) 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 2500 ME, 


Nr. 23 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes, 
Ne. I , 


verordnung über den Verkehr mit milch 


und Butter. 


Auf Grund des Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 
1914, in der Faſſung vom 12. Dezember 1914, ergänzt durch Ber⸗ 
ordnung vom 2. September 1915, 25. März 1916 und durch die 
Verordnung gegen Preistreiberei vom و‎ Mai 1918 (R. G. Bl. 1914 
S. 239, 516, 1915 S. 603, 1916 S. 185, 1918 S. 395) ſowie unter Auf⸗ 
hebung der Verordnungen über den Verkehr mit Milch und Butter 
vom 1. Mai, vom 3. Mai und vom 18. Mai 1925 wird folgendes 
verordnet: E 


Si. 

Für Vollmilch wird der Höchſtpreis im Kleinverfauf auf 900 M 

für das Liter feſtgeſetzt. Für Tiegenhof, Neuteich und für das platte 
Land wird der Kleinververfaufspreis auf 720 M für das Liter feſt⸗ 
geſetzt. Der Höchſtpreis für das Liter Vollmilch für den Kuhhalter 
wird auf 550 M. für Molkerei, Käſerei oder Kuhhalter ab Station 
zum Kleinverkauf in der Stadt auf 620 M, für den Kuhhalter, von 
dem die Milch per Achſe von Danzig aus abgeholt wird, auf 560 M 
feſtgeſetzt. Erfolgt die Abholung der Milch durch den Großhandel aus 
Orten, die 10 Ulm. und weniger von Danzig entfernt ſind, ſo iſt der 
Kuhhalter berechtigt, 650 M für das Liter zu nehmen. 
۱ Für Kuhhalter, die frei Verkaufsſtelle Danzig liefern, wird der 
Preis auf 800 M für das Liter feſtgeſetzt. Die Abgabe durch den 
Großhandel an den Kleinhandel hat zum Preife von sro M für das 
Liter zu erfolgen. 


8 2 
Für Butter werden folgende Höchſtpreiſe feftaeiebt: 
a) für 1 Pfund Butter beim Erzeuger > ۰۸ 8200 ۷ 
b) für 1 Pfund Butter im ee r OTE 


Suwiderhandlungen werden 1 den Beſtimmungen der Der 
ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R. G. Bl. S. 395) 
beſtraft. 

8 

Dieſe verordnung tritt am 8 Juni 1925 in Kraft. 

Danzig, den 51. Mai 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 1. Juni 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
des Areiſes Großer Werder, 
o Gent 1 


Kreiswanderbücherei. 


Die der Kreiswanderbücherei angeſchloſſenen Gemeinden werden 

erſucht, die ihnen ſ. St. zugewieſenen Bücher 
bis ſpäteſtens 25. 6. d. 
durch Boten oder mit der Poſt an den EE zurückzuliefern. 
Gleichzeitig iſt die gemäß Siffer 4 meiner Umdruckverfügung vom 
1. 11. 1922 über die Bücherausgabe geführte Nachweiſung mite 
einzuſenden. 
Tiegenhof, den 1. Juni 1925. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 

Nr. 3. E AEN 


Brückenſperre. 


Die Brücke über die Tiege im Zuge der Chauſſee⸗Tiegenort Doll Licht 
Stat: 0,6 wird vom heutigen Tage ab für die Dauer der Reparatur⸗ 
arbeiten für Fuhrwerksverkehr geſperrt. 


Tiegenhof, den 50. Mai 1923. 
Der Vorſitzende des F 
Candrat. 


Neuteich, den 7. J 


enge, 


Suni 1923 


Nr. 4. 
Amtsbezirk Leſewitz. 


Der Amts vorſteher ſowie der ſtellvertretende Amtsvorſteher find 
bis 25. Juni d. Is. verreiſt. Auf Grund des § 57 Abſatz 4 der 
Kreisordnung find die Amtsvorſtehergeſchäfte während dieſer Zeit 
dem benachbarten Amtsvorſteher, Herrn Rentier Wichmann in Schad⸗ 
walde, übertragen worden. 

Die Herren Gemeindevorſteher von Herrenhagen, Irrgang, Kl. 
Leſewitz, Gr. Leſewitz, Traaheim und Kaminfe werden um ortss 
übliche Bekanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 30. Mai 1925. 


Der Landrat 
als Vorſitzender des ۰ 
N — سس‎ 


Amtsbezirk Gr Lichtenau. 

Der Amtsvorſteher des obigen Bezirks, Gutsbeſitzer Strich in 
Gr. Lichtenau, iſt vom 4. 6. bis 24. 6. d. Irs. verreiſt. 
vorſtehergeſchäfte 1 während dieſer Seit der ſtellvertretende 
Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer Hugo Tornier in Parſchau. 

Die Herren Grtsvorſteher von Altenau, Gr. Lichtenau, Parſchau 
und Trappenfelde werden um ortsübliche Bekanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 1. Juni 1923. 

Der Landrat ١ 
als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Nr. 6. — — 

Beurlaubung des Kreisarztes. 

Herr Kreisarzt Dr. Mangold ‘tft für die Zeit vom 11. — 30. 
Juni beurlaubt und wird vertreten durch Herrn Kreisaffiftenzarzt 
Dr. Kluck in Danzig⸗Sandgrube 41 a (Sprechſtunden dortſelbſt täglich 
vorm. von 10—1 Uhr. Fernſprecher Danzig Nr. 312). 

Tiegenhof, den 4. Juni 1925. 

Der Landrat. 


Fleiſchbeſchau. ۱ 
Dem Tierarzt Dr. Sclottfe in Schöneberg a. d. W. habe ich 
auf ſeinen Antrag die Fleiſchbeſchau für ſolche Tiere übertragen, zu 
deren Behandlung er zugezogen iſt. 
Tiegenhof, den 25. Mai 1923, 
Der Landrat. 
8. 


Brandzählkarten. 

Die Polizeiverwaltungen und die Herren Amtsvorſteher des 
Kreiſes werden daran erinnert, daß von jedem in ihrem Bezirk 
ſtattgefundenen Brande eine Zählfarte anzulegen und mir fofort 
einzureichen iſt. 

Tiegenhof, den 24. Mai 1925. 

Der Landrat. 
Nr. 9. 


Sählkarten. 

Die Polizeiverwaltungen und die Herren Amtsvorſteher des 
Kreiſes werden daran erinnert, daß von jedem in ihrem Bezirk vor⸗ 
kommenden Morde eine Zählfarte anzulegen und mir ſofort einzu⸗ 
reichen iſt. 


Tiegenhof, den 28. Mai 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 10, سس شیم‎ 


Verordnung 
betreffend Beſteuerung des Gewerbebetriebes im Umherziehen. 
Gemäß 88 7, 400 des Steuergrundgeſetzes wird folgendes beſtimmt 


1 
Die Verwaltung der Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen 
wird für das geſamte Gebiet der Freien Stadt Danzig dem Steuer⸗ 
amt Ill übertragen. 


Die Amts⸗ 


N WEE | 


Die in der Zeit vom 1. Januar 1925 bis zur Veröffentlichung 
des Geſetzes betreffend weitere Abänderung der Beſteuerung des Ge⸗ 
werbebetriebes im Umherziehen vom 9. März 1925 (Geſ. Bl. S. 339 ff) 
durchgeführten Veranlagungen ſind inſoweit zu berichtigen, als ſie mit 
dem Geſetz vom 9. März 1923 in Widerſpruch ftehen. 


3۰ 1 
Dieſe Verordnung trit mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 1. Mai 1923. 
Der Senat. 
Dr. Siehm. Dr. Frank. 


veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 29. Mai 1925. 
) Der Landrat. 


Ir eh: | 
۱ Tarif 
für die Fähren , 
1. Grenzdorf A. 
2. Riemfate 


vom I, Juni bis 50, Sept.] vom J. Okt. bis 31. Mai 

1 I Nashttaeif 
Tagestarif | Nachıtarif.| Tagestarif | von 9 Uhr 
von 4 Uhr von 10 Uhr | von 5 Uhr | nachm. bis 


Es werden entrichtet für 
das jedesmalige 


۰ ۰ a 
eben ue e, ieee WEE 
N morgens 
1. Don Perfonen ein⸗ MM lb M Ab 
ſchließl. ihrer Traglaſt 50 60 35 70 
2. Für 1 Handwagen, 
Handkarren oder ands 
ſchlitten einſchl. der 
Perſon 60 120 20 140 
3. Für 1 Fahrrad ما‎ 
der Perſon 50 100 55 110 


Für Bilfeleiftungen des Fährbeſitzers bei Ueberſchreitung der 
paſſierbaren Eisdecke an der Fährſtelle iſt die Hälfte des in der 
Zeit vom J. Juli bis 30. September (Spalte 1 und 2) erhobenen 
Fährgeldes zu entrichten, 

Befreiungen: Frei vom Fährgeld ſind: 8 
1. Oeffentliche Beamte, wenn fie fich als ſolche gehörig aus⸗ 
weiſen nebſt ihren Fuhrwerken und Tieren bei Dienſtreiſen, 
Steuer⸗ und Polizeibeamte in Uniform auch ohne beſondere 
Legitimation. 1 
2. Transporte, die für unmittelbare Rechnung des Freiſtaates 
Danzig geſchehen. 
3. Hilfsfuhren bei Feuerbrünſten und ähnlichen ۰ 
Die Fähren verkehren in Zukunft nur in der Zeit von 4 Uhr 
morgens bis 12 Uhr nachts. In der Seit von 12 Uhr nachts bis 
4 Uhr morgens vermitteln ſie den Verkehr nur nach vorheriger aus⸗ 
drücklicher Anmeldung beim Fährpächter Diefe Anmeldung hat 
bis ſpäteſtens 6 Uhr nachmittags zu erfolgen. Der Tarif für die 
Zeit von 12 Uhr nachts bis 4 Uhr morgens beträgt das 1,5 fache 
des Nachttarifes. | 

In Fällen dringender Gefahr, bei Krankheit und dergl., ver⸗ 
kehren die Fähren auch in dor Seit von 12 Uhr nachts bis 
4 Uhr morgens unter Erhebung des gewöhnlichen Nachttarifes. 

Danzig, den 25. Mai 1922. 


Der Senat. 


Sahm. Runge. 


1 


۱ veröffentlicht! : 
Tiegenhof, den 50. Mai ۰ 
Der Landrat. 


Nr. 12. 
Wandergewerbeſcheine. 


Die durch Verfügung des Senats, Finanzabteilung, vom 5. Januar 
1925 Gab, Nr. F. 1 50/25 lll d dem Polizeipräſidium in Danzig, den 
Herren Landräten, ſowie den Polizeiverwaltungen erteilte Ermächti⸗ 
gung auf Derlängerung der für das Kalenderjahr 1922 ausgeſtellten 
Wandergewerbeſcheine und auf Ausfertigung von beſonderen Handels» 
berechtigungsſcheinen für das Kalenderjahr 1925 wird mit dem 1. Juni 
1925 aufgehoben. Die bisher ausgeſtellten Verlängerungen und 
Handelsberechtigungsſcheine werden vom gleichen Tage an für un⸗ 
gültig erklärt. 
` Danzig, den 12. Mai 1923. e 


Das Landesſteueramt. 


۱ Veröffentlicht unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
Nr. 6 im Kreisblatt Nr. 5/25. i 40 85 
Die Orts behörden des Ureiſes erſuche ich um ortsübliche 
Bekanntmachung. : 
Tiegenhof, den 29. Mai 1923. 
Der Eandrat:e 


u 


Nr. 13: 
| Tarif 
für die Fähren 


, Heuteiherwalde— Pietfendorf 
Neuteicherwalde —Orlofferfelde 
Petershagen — Tiegenhagen 

. Shönbaum— Fürſtenwerder 

. Grofdtenfampe—(Elbinger Weichſel) 
Neues Licht (Holm) ? 

„ Junkertroyl— Kududsfrug 

8. Volles Licht (Holm) H 
9 Groſchkenkampe (Königsberger Weichſel) 
10 Stutthof : 

11. Holm (Tiege) 


سر 


ei ی‎ ON هر‎ DA N 


vom J. Juni bis 30. Sept.] vom 1. Okt. bis 31, Mai 


Nachttarif 

Tagestarif | Nachttarif | Tagestarif | von 9 Uhr 
von 4 Uhr | von 10 Uhr | von 5 Uhr | vorm, bis 

vorm bis nachm. bis | vorm, bis [12 Uhr nachts 

10 Uhr nchm. 12 Uhr nachtsſo Uhr nchm. bn. v. 4—5 Uhr 
morgens 


Es werden entrichtet 
für das jedesmalige 
Ueberſetzen 


1. Don Perſonen einſchl. 
ihrer Traglaſt 30 60 35 20 
2. Für Tiere einſchl. 
der Vergütung für die 


Begleitperſon: | 
a)für ı Pferd, ı Efel ۰ 
oder 1 Stck. Rindvieh 150 300 200 400 


b) für 1 Füllen, 1 Kalb, 
1 Schaf, 1 Schwein, 
1. Siege oder für 1 
anderes Stck. Vieh 75 150 100 200 
3. Für Fuhrwerk einſchl. 
der Per ſon 
a) für 1 einſpänniges 


Fuhrwerk ۱ 200 400 250 500 
b) für ı zweiſpänniges 

Fuhrwerk 500 600 550 700 
c) für 1 unbeladenes a 

Laſtfuhrwerk 400 800 500 1000 
d) für ı beladenes Laſt⸗⸗ 

fuhrwerk“ 500 1000 600 1200 
e) für ein mit mehr als K 


2 Sugtieren ۰ 
Laſtfuhrwerk einſchl. 
der Perſon 800 
f) für 1 Handwagen, 
Nandſchlitten oder 
„Handkarren einſchl. 
der Perſon 60 120 20 140 
ga) Für leichte landw. 
Maſchinen und Pe⸗ 
troleumwagen einſchl. 


1600 | 1000 2000 


Zugtiere u. Perſonen 1200 — 1500 E 
b) für ſchwere Möbel⸗ 

wagen, landw. Ma⸗ 

ſchinen und Dampf⸗ 

keſſel einſchl. der Zug⸗ 

tiere und Perſonen 

(in der Nachtzeit 
findet ein Ueberſetzen 

nicht ſtatt). 4000 — 5000 — 
5. Für 1 Kraftwagen 
leer oder beladen einſchl. 
der Perſon (ſchwere Laſt⸗ 
autos werden nicht über⸗ i 
geſetzt) 800 1600 1000 2000 
6a) Für 1 Fahrrad einſchl. 

der Perſon 50 100 55 110 
b) für ı Motorrad h ۲ 

einſchl. der Perfon | 150 ‚500 200 400 


Anmerkung: Als Laſtfuhrwerke find anzuſehen: 
Hotten, und Leiterwagen, die lediglich zur Beförderung ſchwerer 
Laſten dienen. Laſtfuhrwerke gelten als beladen, wenn ſich auf 
dem Fuhrwerk unter deſſen Zubehör und außer dem Futter für 
höchſtens 5 Tage an anderen Gegenſtänden mehr als 2 Str. oder 
mehr als 2 Perſonen außer dem Wagenführer befinden. . 

Fuhrwerke, die mit Landwirtſchaftserzeugniſſen zum Wochenmarkt 
(Marktfuhrwerke) in die Stadt fahren, gelten nicht als Laſtfuhrwerke, 
ſondern zahlen die Sätze 3a oder 5b (ungefederte Kaſten- und Leiter⸗ 
wagen ſind nicht Marktfuhrwerke in dieſem Sinne und fallen unter 
Tarifſtelle 5c oder 3b.) 

Für Hiülfeleiftung des Fährbeſitzers bei Ueberſchreitung der 
paſſierbaren Eisdecke an der Fährſtelle iſt die Hälfte des in der 
Seit vom 1. Juni bis 30. September (Spalte ı und 2) erhobenen 
Fährgeldes zu entrichten. Ergeben ſich bei der Berechnung der 
Fährgeldes für eine Perſon Bruchteile von Mark, ſo iſt die Geſamt⸗ 


ſumme auf ganze Mark nach unten abzurunden. 


d 


Befreiungen: Frei vom Fährgeld find: ` 

1. Oeffentliche Beamte, wenn ſie ſich als ſolche gehörig aus⸗ 
weiſen, nebſt ihren Fuhrwerken und Tieren bei Dienſtreiſen, 
Steuer⸗ und Polizeibeamte in Uniform auch ohne beſondere 
Legitimation, Transporte, die für unmittelbare Rechnung des 


Freiſtaates Danzig geſchehen, / ۱ 
2. Hilfsfuhren bei Feuerbrünſten oder ähnlichen ۰ 
Die Fähren verkehren in Zukunft nur in der Zeit von 4 Uhr 


D 


morgens bis 12 Uhr nachts. In der Seit von 12 Uhr nachts bis 
4 Uhr morgens vermitteln ſie den Verkehr nur nach vorheriger 


ausdrücklicher Anmeldung beim Fährpächter. 


Dieſe Anmeldung hat 


bis ſpäteſtens 6 Uhr nachmittags zu erfolgen. Der Tarif für die 
Seit von 12 Uhr nachts bis 4 Uhr morgens beträgt das 1,5 fache 


des Nachttarifs, 


In Fällen dringender Gefahr, 


bei Krankheit und dergl, ver⸗ 


kehren die Fähren auch in der Zeit von 12 Uhr nachts bis a Uhr 
morgens unter Erhebung des gewöhnlichen Nachttarifes. 


Danzig, den 25. Mai 1923. 


Der Senat. 


Sahm. 
Veröffentlicht. 


Tiegenhof, den 50. Mai 1923. 
Der ۰ 


Nr. 14. 


Runge. 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortspolizeibehörden, die 


Landjäger des Kreifes erſuche ich, 


Ortsbehörden und die Herren 
Ermittelungen nach dem Auf⸗ 


enthaltsorte des Arbeiters Max Salfe, geb. am 5. Juni 1825, zuletzt 
in Danzig, Langgarten 87 wohnhaft, anzuſtellen und mir im Er⸗ 
mittelungsfalle ſofort Bericht zu erſtatten. 


Tiegenhof, den 22. Mai 1925. 


Der Landrat 


N . 


Jagdſcheine. 


Nachſtehende Perſonen des Kreifes Großer Werder haben im 
Monat April einen Jahresjagdſchein erhalten: 
1. Kurt Albrecht, Landwirt, Kl. Mausdorf, 
2 Julius Karften, Gutsbeſitzer, Wernersdorf, 
3. Hurt Sönke, Landwirt, Simonsdorf. 


Tiegenhof, den 15. Mai 1923. 


Der Landrat 


Begräbnistaſſe d. Lehrer, 


Kr. Gr. Werder 

Die im Kreisblatt Nr. 18. vom 
3. Mai angeforderte Rate ift bis» 
her nur 3. T. eingegangen. Bes 
nachrichtigung jedes Einzelnen iſt 
der hohen Hotten wegen nicht möglich. 
Wir fordern die Kollegen auf, die 
Rate bis 20. Juni bei der Kreis⸗ 
ſparkaſſe Neuteich auf unſer Konto 
Nr. 547 einzuzahlen. Wir machen 
auf die Folgen der Verſäumnis 
aufmerkſam. — Es iſt ferner bes 
ſchloſſen, noch eine Rate mit der 
Inderzahl 4900 einzuziehen. Dieſe 
foll auf die letzten beiden gezahlten 
verteilt werden, damit das Sterbe⸗ 
geld entſprechend erhöht werden 
kann. Dieſe Rate iſt auch bis 20. 
Juni an obige Kaſſe einzuzahlen. 


Der Vorſtand 
J. A. W. Lettau. 


Kreislehrertag Gr Werder. 


Der diesjährige Kreislehrertag 
findet nicht am 30. Juni, ſondern 
bereits am Freitag, den 29. Juni 
zu der bereits bekanntgegebenen 
Tageszeit ſtatt. Teilnahme am 
Mittageſſen vor der Sitzung an⸗ 
melden. ۱ 
Kreislehrerfammer Gr. Werder. 


va nenn 


Formulare zu 
Hundeſteuer⸗ 
| Liſten 
hält vorrätig S 


Buchhandlung K. Pech, Neuteich 
Fernruf Nr. 308. 


Hahlberg. 


ſund weltlichen Geſänge 
die Mitglieder dringend gebeten, 
vollzählig erſcheinen zu wollen. 


BB. aile. Gout. 


ſteht gegen ſchriftl. 
zum 1. Juli zum Verkauf. 


Katholiſcher Lehrerverein 
Neuteich⸗Tiegenho f 
Am Montag, den 11. d. Mis., ! 
nachm. 4½ Uhr findet in Neuteich die 
ordentliche 
Bauptverfammlung 
ſtatt, 


—— 


Tagesordnung; 
1. Jahresbericht. 2, Kaſſenbericht. 
5. Wahl des Dorftandes. 4. Be⸗ 
ſprechung über Dampferfahrt nach 
5. Derſchiedenes. 6. Ge⸗ 
ſangsübung. In Rückſicht auf die 
zum Derbandstag (Oktober) not⸗ 
wendig einzuübenden kirchlichen 
werden 


Der Vorſtand. 
J. A. Hoppe. 


Prima Torf in Waggonladung 
Petroleum u. 
Wagenfett te 


empfiehlt 


——— ——äb—ͤ'ꝛ ¶:ꝗ—ͤ— — — — ͥ — — — 


Telephon 242. ۱ 


Die Auflöſung der ۲ 


Einigung zu Paſewark iſt durch 
den Senat i 


genehmigt. — Ein 
eiſerner 


Kaſſenſchrank 


Höchſtgebot 
Neubacher. 


ERENTO, 


Perſonalien. 
Der Hofbeſitzer Erich Lehr in Trampenau iſt zum Gemeinde⸗ 
vorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden 
Tiegenhof, den 29. Mai 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. ۱ 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Wandertage in den Schulen. 

Unter Bezugnahme auf meine früheren Verfügungen weiſe ich 
die Herren Schulleiter und Lehrer meines Bezirkes darauf hin, daß 
die monatlichen Mandertage ſ. St. eingeführt find und infolgedeſſen 
auch abgehalten werden müſſen. Der Tag der Wanderungen ſowie 
das Siel derſelben iſt anzuzeigen. 

Tiegenhof, den 5. Juni 1923. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Nachweiſungen A. u. B. für Schulen. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer meines Bezirkes, welche noch 
nicht die Angaben zu den Nachweiſungen A. und B eingereicht haben, 
wollen dies ſofort nachholen und auch die Perſonalangaben der ſeit 
1 Jahre neu angeſtellten Herren einſenden. 

Tiegenhof, den 5. Juni 1925. 

Der Kreisſchulrat. ۲ 
Weidemann, 
Ein neues mündelſicheres Wertpapier. 

Die Danziger Roggenrentenbank, Reitbahn 2, hat in dieſen 
Tagen die erſte Auflage Danziger Roggenrentenbriefe zur 8 
aufgelegt. Das Seichnungsergebnis iſt, wie uns mitgeteilt iſt, ein 
ſehr zufriedenſtellendes geweſen. Es dürfte allgemein und beſonders 
für die Zeichner von Intereſſe fein, daß dieſe Danziger Roggenrenten⸗ 
briefe durch Erlaß des Senates der Freien Stadt Danzig vom 22. 
Mai 1923 für mündelſicher erklärt find. 

Damit, daß dieſen Wertpapieren, die auf dem Roggenpreiſe 
aufgebaut, eine wertbeſtändige Geldanlage darſtellen, die Mündel⸗ 
ſicherheit beigelegt ift, tft einem großen Notſtande abgeholfen worden. 
Es war bisher nicht möglich, Mündelgelder in einer Form anzulegen, 


die ihre Kaufkraft wahrte und ſie vor der Geldentwertung ſchützte. 


Die bisher für die Anlage von Mündelgeldern zugelafjenen Wert⸗ 
papiere waren durchweg der Geldentwertung unterworfen, ſodaß die 
Zulaſſung der Danziger Roggenrentenbriefe für die Anlage von 
Mündelgeldern im Intereſſe aller Mündel zu begrüßen iſt. \ 


Ey ET LE 


Jahresfeſt 


der Freien Stadt Danzig in Neuteich 
Mittwoch, den 13. Juni. 
5½ Uhr Gottesdienſt, Pfarrer Semrau-Langfuhr 
8 Uhr Familienabend im Deutſchen Haufe, 
Donnerstag, den 14. Juni. ’ 
و/81‎ Uhr Kindergettesdienſt, Pfarrer Böhm ۰. ۰ 
10 Uhr Feſtgottesdienſt, ۲۵ ۵ ۵ 
D. 1۲, ۰ 
11½ Uhr Geffentliche Derfammlung in der Kirche. Heber= 
reichung der Liebesgaben. Anſprachen von Geiſt— 
lichen aus der Diaspe a. Abſtimmung über die 
Liebesgaben. —Die evangeliſche und mennon, Ge⸗ 
meinde werden herzlich eingeladen, 


Der Vorſtand des 
Guſtav⸗Adolf Hauptvereins 


in der Freien Stadt Danzig, 


۳ یر 


اساسا 


= 


یی یویر 


= 


DIR chutz Anlagen 


nach den neueſten Beſtimmungen ſowie 


Licht⸗ und Kraſtanlagen 


führt unter Garantie aus. 


Elektrotechn. Büro 


Walter Bersuch, Tiegenhoi 


Mühlengang 88. Tel. 85. 


GH A‏ سس 
Kriegerverein Neuteich.‏ 8 


Wohltätigkeitsfeſt 


des Kkeis⸗Krieger⸗Verbandes Gr. Werder 
am 10. Juni 1923 
iim Schützenhanſe zu Neuteich. 
Von 1 Uhr ab Sammeln im Deutſchen Hauſe. 
245 Uhr Abmarſch zum Schützenhaus. 
Von 3 Uhr ab Konzert im Schützenhaus. 
Schießbuden, Glücksrad uſw. 
Von 9 Uhr abends ab Tanz im Schützen⸗ 
a haus und Deutſchen Haus. 
Eintritt für das Gartenkonzert und Tanz 
pro Perſon 1000, — Mark. Kinder unter 
14 Jahre frei. 
Eintritt nur 
Angehörige. 


e 


für Mitglieder und deren 


Der Vorftand. 


Freiwillige 1 werden beim 1. Vor⸗ 
ſitzenden Herrn W. Geo: Wachhaus, ent⸗ 
gegenge nommen. 


اماما داص امام ام اماما امام امام امام اماما 


Ff, , 
1 


Sämtliche Reparaturen 


D. Win, Wu. und 8 


werden Ge mit ia Nacheichung ausgeführt. 


Neubauer, Neuteich 
Chuck: 129. 


ware WARA eegen 
schaft 1. Heringe 
ی‎ 1 22 Norweger 


bietet preiswert an 


Werder ſtammend, zu kaufengeſucht 
Bruno EE: 


Auf Wunſch erfolgt Bar⸗ 
zahlung. 


Angebote unter W. 2. an die 
Geſchäftsſtelle d. Bl. (m Pech 
Neuteich) erbeten. 


Eier⸗ = Berjand- 


Kartons u en sei N, Pech, 


anzig 
Sweig niederlaſſung Kalthof. 
Fernruf 
ا‎ 206, 


e EET 54. 
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mn euch _ 


‚Buehdruckerei k. pech 


Neuteieh, de Stadt Danzig. 
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EBENEN trum 


Wesipreussische Kleinbahnen 


Mit Wirkung vom 3. Juni d. J. ab tritt ۲۰ 
tarif in Kraft, in welchem Erhöhungen der Perfonenfahr- 
gelder enthalten ſind. 

Nähere-Aus kunft erteilen die beſetzten Stationen. 

Da nzig, den 51. Mai 1923. 

Die Betriebsdirektion. 


Noſten⸗ 
uſchläge 


= 
2 7 


Pa. Stettiner 


1 


empfiehlt preiswert 
Bruno Diegner, 


Danzig 1 
„„ Kalthof. für Bau⸗ pp. Arbeiten 
Fernruf: empfiehlt ۱ R. Pech. 


_ Katthot 54, Marienburg 206. 


m. und ‚Verlag R. Pech & W. . Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig) 


Kreis-Blatt 
für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 2500 Mk. 


Nr. 24 


Neuteich, den 14. Juni 1923 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Ne. . 


An die Kreisblattbezieher. 


Durch die außerordentliche Steigerung der Pa⸗ 
pierpreiſe und Druckkoſten ſieht ſich der Verlag des 
Kreisblattes zu einer Erhöhung der Bezugsgebühr ge⸗ 
nötigt. Der vierteljährliche Bezugspreis beträgt dem- 
nach ab J. Juli 4000 Mk. ausſchließlich ۰ 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und Land⸗ 
briefträger entgegen. 

Tiegenhof, dens. Suni 1923. 

Der Borfigende Des Kreisausſchuſſes. 


Ex ramer. 
Ni 2. — 
Geſetz über ſtandesamtliche Gebühren 


vom 16. 5. 1923. 
Artikel 1. 

Das Geſetz über die Beurkundung des Perſonenſtandes und die 
Eheſchließung vom 6. Februar 1875 (Reichsaefeg-Bl. S. 25) wird 
wie folgt geändert: 

L In § 16 Abſ. 1 wird folgender zweiter Satz angefügt: 

Für Verhandlungen, die ſich auf die Eingehung einer Ehe 
beziehen, werden die nach dem angehängten Tarife zuläſſigen 
Gebühren und Auslagen erhoben., 

Am Abſ. 2 Satz 1 werden die Worte „nach dem angehängten 
Tarife zuläſſigen Gebühren“ durch die Worte „tarifmäßigen (Ge 
bühren und Auslagen“ erſetzt. 

Im Abſ. 2 Satz 2 werden die Worte „und bei Unvermögen der 
Beteiligten“ geſtrichen. 

Hinter Abſ. 2 wird folgende Vorſchrift als beſonderer Abſatz 
eingefügt: ۰ 
Bei Unvermögen der Beteiligten werden Gebühren und Aus⸗ 

lagen nicht erhoben, Der Standesbeamte kann die Koften 
aus Billigfeitsgründen ermäßigen oder ۰ 
Artikel 2. 
Dem genannten Geſetz wird folgender Tarif angehängt: 


Gebührentarif. 

J. Gebührenfrei find die nach § 54 oder zum Zwecke der Taufe 
oder Beerdigung erteilten Beſcheinigungen. 1 

l. An Gebühren kommen in ۵: ۱ 

1. Für Dorlegung der Regiſter zur Einſicht, und zwar für 
jeden Sabvaang ggg di et Mark 
für mehrere Jahrgänge zuſ. jedoch höchſtens dreihundert Mark 

2. für jeden beglaubigten Auszug aus den Regiſtern mit 

Einſchluß der Schreibgebühren . zweihundert Mark 

bezieht ſich der Auszug auf mehrere Eintragungen und 
erfordert derſelbe das Nachſchlagen von mehr als einem 

Jahrgang oder Regiſter, für jeden weiteren nachzuſchla⸗ 

genden Jahrgang noch. R zweihundert Marf 
jedoch göchſteans ſechshundert Mark 

Für die nachträgliche Beiſchreibung eines Randvermerks 

auf einem Auszuau;¶. xxx einhundert Mark. 
Wird die Beiſchreibung mehrerer Vermerke auf dem⸗ 

ſelben Auszug gleichzeitig beantragt, jo wird die Gebühr 
nur einmal erhoben. 

4. Für ein zweites und jedes weitere Stück eines Auszuges 
oder für eine zweite und weitere Beiſchreibung desſelben 
Kandvermerks, wenn fie gleichzeitig beantragt werden 

: die Hälfte der Gebühr nah Ur. 2, 5 
5. für die Entgegennahme des Antrages auf Anordnung des 
و ایند‎ eg a LEN Na zweitauſend Mark 
Iſt eine Bekanntmachung des Aufgebots im Ausland 
erforderlich oder kommt ausländiſches Recht zur Anwendung, 
ſo kann die Gebühr bis auf zehntauſend Mark erhöht 
werden. ECH 


or 


Hat eine Aufgebotsverhandlung nicht ſtattgefunden, fo 

wird die Gebühr (Abſ. 1, 2) für die Eheſchließung erhoben. 

6. für die Abnahme einer eidesſtattlichen Derfiherung nach 

Ni ER ER UN fünfhundert Mark 

2. für die Beſcheinigung nach $ 49 „ Mark 

8. Für die ſchriftliche Ermächtigung nach § 1321 des bürger⸗ 

lichen Geſetzbuches, wenn ſie nicht gleichzeitig mit der 

Beſcheinigung nach § 49 beantragt wird, zweihundert Mark 

9. Für die Eheſchließung vor einem anderen Standesbeamten 
als demjenigen, welcher das Aufgebot angeordnet bat 

eintauſend Mark 

10. Für die Eheſchließung, die außerhalb des Amtsraumes 

oder der Dienſtſtunden erfolgt, außer wenn ein Verlobter 

wegen Krankheit nicht erſcheinen kann, zuſätzlich 

۱ zehntauſend Mark 

Als bare Auslagen ($ 16 Abſ. 1, 2) werden nur erhoben Poſt⸗, 
Fernſprech⸗ und Fernſchreibgebühren, die Vergütung für einen bei 
der Aufgebotsverhandlung oder bei der Eheſchließung zugezogenen 
Dolmetſcher ſowie bei einer Eheſchließung außerhalb des Amtsraumes 
oder der Dienſtſtunden Tagegelder und Fahrkoſten des Standesbeamten. 
Wird ein Schreiben nicht durch die Poſt, ſondern durch einen Boten 
beſtellt, ſo kann für die Beſtellung ein Betrag bis zur fünffachen 
Höhe der Poſtgebühren erhoben werden. 7 

Urtifel 5. 

Dieſes Geſetz tritt am 10. Juni 1923 in Kraft. 

Mit dem gleichen Tage tritt die Verordnung des Staatsrats 
vom 30. April 1920 (Staatsanzeiger S. 81) außer Kraft. 

Bei weſentlicher Aenderung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
kann der Senat die Gebühren anderweitig feſtſetzen. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Sahm. Schümmer. 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 2. Juni 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, ۰ 
Nr. 3. | E 
Gewerbeſteuer. 

Die Herren Gemeindevorſteher des Kreifes weiſe ich auf das in 
Nr. 55 des Geſetzblattes für die Freie Stadt Danzig veröffentlichte 
Gewerbeſteuer⸗Geſetz vom 8. 5. 25. hin. Das am 1. 4. d. Js. in 
Kraft getretene Geſetz unterſcheidet zwei Steuerarten, die den bisherigen 
Vorſchriften entſprechende „Ertragsſteuer“ und die „Betriebseröffnungs⸗ 
ſteuer“. Nach § 29 des Geſetzes fließen 90 %% des Steueraufkommens 
den Gemeinden zu. Die Gemeinden ſind nicht berechtigt, außerdem 
noch Fuſchläge zur Gewerbeſteuer zu erheben, oder die Eröffnung 
eines Gewerbes mit einer neuen Steuer zu belegen. Die beſtehenden 
Betriebseröffnungsſteuern ſind aufgehoben. 

Tiegenhof, den 5. Juni 1928. 

Der Vorſitzende des ۰ 
Nr. 4. e r 
Amtsbezirk Fürſtenau. 


Der Amtsvorſteher Vollerthun in Fürſtenau iſt vom 10. 6. d. Js. 
ab auf einige Wochen verreiſt. Da ein Stellvertreter 3. St. nicht vor⸗ 
handen ift, ift auf Grund des § 57 Abſatz 4 der Kreisordnung der 
Amtsvorſteher in Marienau mit der vertretungsweiſen Wahrnehmung 
der Amtsvorſtehergeſchäfte beauftragt worden. Die Herren Grts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Fürſtenau werden um fofortige ortsübliche 
Bekanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 5. Juni 1925. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


N. 5. 


Krankenhauskoiten. 


Die täglichen Pflegekoſten im Wilhelm⸗Auguſta⸗Hrankenhaus 
in Tiegenhof ſind ab 1. 6. d. Is. wie folgt erhöht worden: 
Klaſſe 111 Erwachſene 6000 M., Kinder 3000 M., 
„ Ekel . 14000 „, 1 79 %%, 
H 1 7 Ki 22000 D ۱ 5 11000 nf 
Tiegenhof, den 5. Juni 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 6. Gë ۱ 
Deutſche ۰ 


Da der Deutſchen Paßſtelle in Danzig in letzter Seit durch die 


Amts- und Gemeindevorſteher Päſſe deutſcher Reichsangehöriger zur 
Verlängerung bezw. Nenausſtellung zugehen, ohne daß die Be⸗ 
dingungen hierfür erfüllt find, bittet die Deutſche Paßſtelle in ۶ 
kunft Nachſtehendes genau zu beachten. 
۱ Nach den beftehenden Beſtimmungen iſt die Deutſche 
Paßſtelle in Danzig nur zur Erneuerung von Päſſen zuſtändig, 
die von ihr ausgeſtellt waren. Eine Erneuerung von von ihr 
nicht ausgeſtellten Reiſepäſſen kann erſt dann erfolgen, wenn 
eine Beſcheinigung derjenigen Behörde, die den abgelaufenen 
Keiſepaß ausgeſtellt hat, vorliegt, in der die Zuſtimmung für 


die Erneuerung des Paſſes durch die Deutſche Paßſtelle opze 


geſprochen iſt. 

Die Erneuerung eines Perſonalausweiſes für eine Perfo:: 
deren Staatsangehörigkeit nicht einwandfrei feſtſteht, dar; 
nach den beſtehenden Beſtimmungen überhaupt nicht mehr 
erfolgen. Inhaber von ſolchen Perſonalausweiſen haben der 
Deutſchen Paßſtelle zuerſt den Nachweis über die Klärung 
ihrer Staatsangehörigkeitsverhältniſſe beizubringen, bevor 
ihrem Antrage ſtattgegeben werden kann. 

Optanten bezw. Perjonen, die wieder eingebürgert find 
oder bisher noch nicht im Beſitze eines deutſchen Auslands⸗ 
paſſes waren, können Päſſe nur gegen Dorlegung von erde 
gültigen Optionsausweiſen des Senats der Freien Stadt 
Danzig bezw. Optionsurkunde einer deutſchen Options behörde 
oder eines Heimatſcheines bezw. der Einbürgerungsurkunde 
erhalten. ۱ k 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden erfucht, bei 
Einſendung derartiger Anträge an die Deutſche Paßſtelle Vorſtehendes 
genau zu beachten und hiernach zu verfahren, da die Deutſche Paßſtelle 
eine Erneuerung von Päſſen und Perſonalausweiſen nicht vornehmen 
kann, wenn die vorſtehend aufgeführten Bedingungen nicht erfüllt 
ind. i 

1 Tiegenhof, den 1. Juni 1923. 


Der Landrat. 


Gebührentarif 


für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau einſchl. Trichinenſchau 
im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 

Zu den Gebührenſätzen in den SS 1 und 7 des Tarifs vom 14 
11. 1922 (Staatsanzeiger S. 639 Nr. 79) iſt vom 5. 6. 1925 ab ein 
Suſchlag von 1600 % zu erheben. 

Die Bekanntmachung vom 26. 2. 1925 (Staatsanzeiger 5. 179 Nr. 

159) wird mit demſelben Seitpunkt aufgehoben. 

Die Sätze betragen zuſammen mit dem Fuſchlag auf 50 M nach 
oben abgerundet: f 
in 8 1. 


Nr 7 


a) für ein Pferd oder ſonſtigen Einhufer . 6800 M 
b) für ein Rind FF 4600 M 
c) für ein Schwein einſchl. Trichinenſchau 5200 M 
d) für ein Schwein ohne Trichinenſchau. 2750 M 
e) für ein Schwein Trichinenſchau allein 1850 M 


f) für ſonſtiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Ziege uſw.) 1850 M 


g) für Ferkel, Fickel, Lämmer je Tier. 1150 M 

2 in § 2. 
a) für ein Rind. 950 M 
d b) für ein Schwein. RER We 550 M 
c) für die in § 1 unter f) genannten Tiere 400 M 
d) für die in § 1 unter g) genannten Tiere 250 M 


Danzig, den 1. Juni 1923. N 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Abteilung für ſoziale, kirchl. und geſundheitl. Angelegenheiten. 
„ 


veröffentlicht! Die Gebühr für die Ergänzungsfleiſchbeſchau 
beträgt ohne KRückſicht auf die Tiergattung 6800 Mk. 
Tiegenhof, den 6. Juni 1925. 


Der Landrat. 


8. — 
Teuerungszuſchlag zu den Sätzen der 
Gebührenordnung für approbierte Aerzte 
und Zahnärzte. 


Nr. 


Auf Grund des § 15 der Gebührenordnung für approbierte 


Aerzte und Zahnärzte vom 15. Januar 1923 tritt zu den Sätzen 
der Gebührenordnung (II A und B ſowie Ill) ab 1. Mai 1923 ein 
Teuerungszuſchlag von 650 v. Hundert. 
Danzig, den 9. Mai 1925 : 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! 8 
Tiegenhof, den 29, Mai 1925 


Der Landrat. 
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Nr. 9. Late 
Polizeiliche Meldeformulare. 


Deranlagte Steuerpflichtige behalten trog Umzüge innerhalb der 
Grenzen der Freien Stadt ihr Steuerzeichen während des laufenden 
Kalenderjahres. Entſprechendes gilt für diejenigen, welche ein 
Steuerbuch ausgehändigt erhalten haben. Zur Vermeidung von 
Doppelveranlagungen uſw. hat der Senat daher auf Antrag der 
Steuerverwaltung angeordnet, daß die für das polizeiliche Melde⸗ 
weſen benutzten Formulare ergänzt werden. 

Die Polizeiverwaltungen und die ländlichen Ortsbehörden des 
Kreifes erſuche ich daher, die Meldeformulare in der linken oberen 
Ecke zu ergänzen durch folgende Angaben: 

Steuerzeichen N 
Steuerbuch Nr. 
der Gemeinde 

Tiegenhof, den 7. Juni 1923. 


Der Landrat. 


Nr. 10. 


Bekanntmachung. 

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphen⸗ 
linie an der Kreis⸗Chauſſee Lakendorf— Krebsfelde (Kreis Großer 
Werder) liegt bei dem Poſtamt in Tiegenhof vom (Datum des 
Kreisblatts) ab 4 Wochen aus. 

Danzig, den 1. Juni 1925. 

Telegraphen⸗Bauabteilung 
der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 6. Juni 1925 
Der Landrat. 
Nr. ۰ ۱ 


Sammlung. 

Der Senat hat genehmigt, daß in der Zeit vom 1. Juni bis 23. 
Juni 1925 eine Sammlung bei den Bewohnern des وا‎ 
zum Beſten der Witwen⸗ und Waiſen gefallener Offiziere und in 
bedrängter Lage befindlicher Offiziere abgehalten wird. 

Die Sammlung hat durch polizeilich legitimierte Erheber zu er⸗ 
folgen, die darauf hinzuwirken haben, daß die Eintragungen in die 
Sammelliſten nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 6. Juni 1925. 

Der Landrat. 


Brot: und 6 
Durch das Wirtſchaftsamt in Danzig ſind mit Wirkung von 
Montag, den 11. d. Its. ab die Brot- und Mehlpreiſe wie folgt ge⸗ 
ändert: i 
1 Markenbrot von 1850 gr. koſtet 5885 M. 
ı Pfund Markenmehl koſtet 1250 M. 
Tiegenhof, den 9. Juni 1925. 
Der Kreisausſchuß. 


Nr. 12. 


Nr. 13. ۱ 
Jagdſcheine. 


Im Monat Mai haben nachſtehende Perſonen des Kreiſes Großer 
Werder Jagdſcheine erhalten: 
1. Fritz Claaßen cand. mech., Neukirch, 
2. Georg Grunau, Gutsbeſitzer, Simonsdorf, 
5. Bans Karſten, Landwirt, Jungfer, 
4» Heinrich Dück, Handlungsgehilfe, Feyersvorderkampen. 
Tiegenhof, den 1. Juni 1925. 
Der Landrat. 


— 


Nr. 14. 


Schweinepeſt und Schweineſeuche. 


Unter den in den Gehöften der Käſereien Neulanghorſt und 


Jungfer untergebrachten Schweinen der Firma Gebr. Krieg, Tiegenhof 
iſt amtstierärztlich Schweinepeſt und Schweineſeuche feſtgeſtellt worden. 
Die Gehöfte ſind mit der {iQ aus den 88 265 bis Zeg der 
viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 (Reichs- und 
Staatsanzeiger Nr. 105) ſich ergebenden Wirkungen abgeſperrt. 
Tiegenhof, den 2. Juni 1925. ۱ 
Der Landrat. 


Nr. 15. 


Perſonalien. 
Fu Schulvorſtehern der neuen Schule in Trappenfelde ſind gewählt 
und für dieſes Amt von mir beſtätigt worden: 

a) aus Trappenfelde 

Beſitzer Arthur Behrend 

Arbeiter Johann Rzepkowski, 
b) aus Altenau ۱ 

Beſitzer Heinrich Wiehler 

Arbeiter Martin Salewski. 
Tiegenhof, den 4. Juni 1925. 

* Der Landrat. 


D 


= 0۷ 


Nr. 6 Handwerkskammerbeiträ äge 1923|24. 


| Die Vollverſammlung der Handwerkskammer zu Danzig hat am 23. April d. Is. beſchloſſen, 600 %% der vom Senat der Freien 
Stadt Danzig unterm 10. April 1925 feſtgeſetzten Einheitsſätze zur Erhebung gelangen zu laſſen. 
ieſe Einheitsſätze betragen nunmehr: 
a) für jeden Meiſter bezw. Betriebsleiter 
b) für jeden Geſellen (außer dem etwaigen Betriebsleiter) 500 „ 
c) für jeden Lehrling 250 
Als Seitpunkt für die Feſtſetzung der Sahl der beitragspflichtigen Betriebe und der in denſelben beſchäftigten Geſellen und Lehr⸗ 
linge gilt für das Umlageverfahren 1923/4, welches vom Senat der Freien Stadt Danzig am 4. d. Mis. genehmigt worden ift, der ۱. Juli 1923. 
Ich weiſe noch darauf hin, daß gemäß § 105 l. R. G. ©. die aus der Errichtung und Tätigkeit der Handwerkskammer erwachſenden 
Hotten, ſoweit fie nicht anderweitig Deckung finden, von den Gemeinden des Zandwerkskammerbezirks zu tragen find und daß die Gemeinden 
berechtigt find, eine Unterverteilung der. Handwerkskammerbeiträge auf die in der Gemeinde vorhandenen Nandwerksbetriebe vorzunehmen. 
Ich erſuche die Ortsbehörden, die Handwerkskammerbeiträge ohne Kückſicht auf die Unterverteilung auf die einzelnen Bandwerksbe⸗ 
triebe bis Bee 1. Juli d. Is. an die Kafe der Handwerkskammer in Danzig — Poſtſcheckkonto Danzig Nr. 1401 portofrei einzuſenden. 


Die Handwerkskammer hat hierher mitgeteilt, daß ſie andernfalls die koſtenpflichtige Swangseinziehung der Beiträge von den Gemeinden bes 
antragen FFC 


1000 Mk. 


1 RENE E er 2 | 3 ۱ IJ ͤ TV | 5 e ها‎ SER TONER 6 
۱ Anzahl der Er emails EERO SILEH Geſamtbetrag 
Lfd. Name der a b b 0 Eé Deeg 
ا‎ ands fiir die Be⸗ für die Ge⸗ für die Lehr⸗ 4 0 
CR Se Se Ge, Geſellen Lehrlinge e sé m * ſellen zu je | linge zu je ers Spalte 5 
triebe 500 Mm 250 m SA? 
E: ) I E EE ME. Mk. Mk. 
1 [Altebabke 3 س‎ — 3000 3000 18000 
2 [Altendorf ch — 2 1000 — 500 1500 9000 
3 | Altmünfterberg 3 — 1 3000 — 250 3250 19500 
4 ۱ 4 — f 3 4000 N — 750 4750 28500 
5 Barendt 7 3 3 7000 1500 750 9250 55500 
6 Barenhof 3 — — 3000 — és 3000 18000 
7 Bärwalde 2 1 — 2000 500 2500 15000 
8 | Biefterfelde 7 1 1۷ 7000 500 750 8250 49500 
9 Brodſack 2 5 6 2000 2500 1500 6000 56000 
10 Bröske 1 — — 1000 — 1000 6000 
11 Brunau 13 1 4 13000 500 1000 14500 87000 
12 | Damerau 3 — 1 3000 — 250 3250 19500 
18 | Dammfelde 1 — — 1000 — 1000 6000 
14 [Eichwalde 1 1 1 1000 500 250 1750 10500 
15 | Einlage 1 — — 1000 — 1000 6000 
16 Fürſtenau 13 2 4 13000 1000 1000 15000 90000 
17 | Fürſtenwerder 8 2 4 8000 1000 [1000 10000 60000 
18 Gnojau 4 Zu 1 4000 250 4250 25500 
19 [Grenzdorf B 5 1 1 5000 500 250 5750 34500 
20 | Halbitadt 2 — 2 2000 500 2500 15000 
21 [Heubuden 3 3 3 3000 1500 750 5250 31500 
22 Bolm 2 1 3 2000 500 750 3250 19500 
23 ۱ 1 نت‎ 1 1000 — 250 1250 2500 
24 Irrgang 1 — — 1000 ur 1000 6000 
25 Jungfer 20 8 10 20000 1500 2500 24000 144000 
26 | Kalteherberge 2 12 12 2000 6000 3000 11000 66000 
27 | Kalthof 24 21 10 24000 10500 2500 37000 222000 
28 | Kaminfe 1 — 1 1000 250 1250 2500 
29 | Keitlau 4 13 7 4000 6500 1750 12250 73500 
30 I Krebsfelde 1 A9 Si 1000 SC? 1000 6000 
31 | Krebsfelderweiden 8 ۱ 2 — 8000 1000 — 9000 54000 
32 Î ۴ 12 5 6 12000 2500 1500 16000 96000 
33 | Küchwerder 1 CG = 1000 ۰ 1000 6000 
34 [Ladekopp 12 3 7 12000 1500 1750 15250 91500 
35 | 6 1 3 6000 500 750 2250 45500 
36 | Gr. Zei ewitz 12 6 5 12000 8000 1250 16250 97500 
37 [Hl. Leſewitz 1 GE? 1 1000 250 1250 2500 
38 [ Gr. Lichtenau 12 1 7 12000 500 1750 14250 85500 
39 [Hl. Lichtenau 10 2 3 10000 1000 750 11250 20500 
40 [Lindenau 5 3 1 5000 1500 250 6750 40500 
41 [Ließau 4 1 1 4000 500 250 47 50 28500 
42 Lupus horſt 13 2 3 13000 1000 750 14750 88500 
43 | Marienau 12 1 4 12000 500 1000 13500 81000 
44 [Gr. maus dorf 5 1 8 5000 500 750 6250 37500 
45 [Kl. Mausdorf 4 u 4 4000 = 1000 5000 50000 
46 Hl. Mausdorferweide 1 1 des 1000 500 Br 1500 9000 
47 | Mielenz 6 ai 3 6000 VL 750 6750 40500 
48 | Mierau 4 1 3 4000 500 750 5250 31500 
49 [Gr. Montau 9 * 2 9000 SH 500 9500 57000 
50 [Kl. Montau 4 2 1 4000 1000 250 5250 531500 
51 [Neukirch 12 2 6 12000 1000 1500 14500 82000 
52 | Neulanghorft 1 ar . 1000 — 1000 6000 
53 | Meumünfterberg 10 12 15 10000 6000 22750 19250 118500 
54 | Mennhuben 3 1 1 3000 500 250 3750 22500 
55 | Neuftädterwald 5 = 1 5000 250 5250 51500 
56 Neuteich 85 162 105 85000 81000 26250 192250 1155500 
57 Neuteicherhinterfeld 1 = 1 1000 250 1250 7500 
58 Neuteicherwalde 12 2 1 12000 1000 250 13250 79500 
59 Neunteichsdorf 3 32 17 3000 16000 4250 23250 159500 
60 Niedau 2 — ج‎ 2000 i — 2000 12000 
61 ۱ ۲۴ 2 1 1 2000 500 250 2750 16500 
62 Palſchau 8 10 3 8000 5000 750 13250 82500 
63 | Parfchau 1 — 1 1000 2050 1256 2500 
64 | Petershagen $ D 1 1000 2000 250 9250 55500 


/ 
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Kopf wie vor. 


25 Pieckel 7 1 d 7000 500 250 
67 Pietzkendorf 1 SE — 1000 ar د‎ 
68 Platenhof 2 1 1 2000 500 250 
89 Pordenau 1 er 1 1000 — 250 
7 Prangenau 2 1 — 2000 500 Ge 
ai Reimerswalde 2 ch — 2000 0 n 
72 Reinland ` 2 2 — 2000 1000 255 
73 Roſenort 2 2 — 2000 1000 EA 
74 Rüdenau ` ` 2 2 1 2000 1000 250 
75 Schadwalde 7 Seu 2 2000 1500 500 
76 Scharpau 4 1 1 4000 500 250 
77 Schönau 2 — 5 2000 E 750 
78 Schöneberg 36 15 25 36000 2500 6250 
79 Schönhorſt 5 1 9 5000 500 2250 
so ۶ 9 î 5 9000 500 750 
81 | Simonsdorf 4 3 EES 4000 1500 Lef 
82 Stadtfelde g 6 De — 6000 — St 
83 Stobbendorf 6 9 — 6000 4500 SI 
84 Stuba 7 KE Gë 7000 اد‎ Gen 
85 Tannfee 3 5 3 3000 2500 750 
86 Tiege 7 ۵ 3 7000 au 750 
87 Tiegenhagen ۳ 2 5 7008 1000 250 
88 Tiegenhof 90 122 111 90000 61000 27750 
89 Tiegenort 26 8 Le 26000 4000 4000 
90 Tragheim 1 ke 2 1000 = 500 
رو‎ | Tt 2 1 1 2000 500 250 
92 Trampenau 1 2 1 1000 1000 250 
3 Malldorf 3 1 1 5000 500 250 
99 | Warnau 6 1 3 6000 500 250 
94 | Wernersdorf 10 2 3 10000 1000 750 
95 | Zeyer 9 7 1 9000 1000 250 
96 | Zeyersporderfampen ` 2000 500 250 
Summa 0 517 | 489210000 258500 122250 


Tiegenhof, den 51. Mai 1923. 


Sandes kriegerverband 


für das Gebiet der Freien Stadt Danzig. 


Krieger⸗Appell 


am Sonntag, den 17. Juni d. J. nachm. 2½ Uhr. 
auf dem Kafernenhofe der Kaſerne Herrengarten. Anſchließend 
Umzug, Hranzniederlegung u. Gartenfeſt im ebe W ilh.⸗Schützen hauſe. 
Feſtbeitrag einſchl. Gart enfeſt 500 M pro Perſon, Kinder unter 
14 Jahren 100 M. 
Erſcheinen ſämtlicher Kameraden iſt Ehrenſache. 


Der Vorſtand. 


Heutſch⸗Nation. Volkspartei = Rreisperein Neuteich 


Am 18. Juni d. Is., abends 7 Uhr, findet im Hotel Deutſches 
Haus zu Neuteich eine 


Mitgliederverſammlung 


ſtatt, wozu CH nebſt Familienangehörigen freundlichſt eingeladen 
werden. Redner: Herr Pfarrer Traub⸗München. 
| Der Vorſtand 


Habe mich in Lieſſau als 


Tierarzt niedergelaſſen. 


Dr. Bernhard Studzinski 


Tierarzt. Fernruf Lieſſau Nr. 2. 
| Geesen 


SSC Tor Finwassontadung 1% Heringe 


Petroleum u. 22 Norweger 
Wagenfett faßweiſe bietet preiswert an 


fiehlt Bruno Diegner-⸗Danzig 


P. $. Simpler, degt. "eis art 


Fernruf: 
Telephon 242. Kalthof 514. Marienburg 206. 


Druck und Verlag R. Pech & W. 7 Neuteich (Freie Stadt Danzig) 


۱ 


Der Landrat. 


7250 46500 
1000 6000 
2750 16500 
1250 7500 
2500 15000 
2000 12000 
3000 18000 
3000 18000 
5250 19500 
9000 54000 
4750 28500 
2750 16500 
49750 298500 
2750 46500 
10250 61500 
5500 33000 
6000 36000 
10500 65000 
2000 42000 
6250 37500 
7750 46500 
8750 52500 
178750 1072500 
54000 204000 
1500 9000 
2750 16500 
2250 13500 
3750 22500 
2250 45500 
11750 70500 
10250 61500 
2250 16500 
1090750 6544500 


Umtauich 


von Brotgetreide gegen Mehl 
ſowie Gerſte gegen pa. Gerſtengrütze 
jederzeit 


Mü 


ühle Albert Madehn, 


früher Manhold, Neuteich. 


0 Wer. 


Am Sonnabend, d. 30. Juni 
d. Ae, 10 Uhr vormittags findet 
in Neuteich (Deutſches Haus) der 
diesjährige Kreislehrertag ſtatt. 
Tagesoronung: 

1. Bericht, 2. Kaſſenverhältniſſe, 
5. Anträge, 4. Die Kichtlinien zur 
Aufſtellung von Lehrplänen. 1. A. 

Die Grundſchule » Allgemeines = 


Lehrer Helbing⸗Tiegenhof. B. Die 


oberen Jahrgänge der Volksſchule 
Allgemeines - Lehrer Hoppe⸗ 
Neuteich. II. Mit Berückſichtigung 
der Schulfyfteme. 1. einkl. Dolfs- 
ſchule -Lehrer Kaminski⸗Walldorf, 


2. zwei⸗ und dreikl. Schule ⸗Haupt⸗ 


lehrer Kroll⸗Lieſſau, 3. zweikl. 


۱ Schule mit erſchwerten Verhältniſſen 


Lehrer Cornelſen⸗Altebabke, 4. 
Die s klaſſige Schule⸗ Rektor Felske⸗ 
Tiegenhof. 5. Verſchiedenes, 6. Ber 
richt über die Begräbniskaſſe. Nach 
der Tagung gemütliches Beiſammen⸗ 
ſein mit Familienangehörigen. = 


' Konzert. 


er Gr. Werder. | 


Junge (ou e 
kauft und erbittet Algebote 


Hermann Janzen, 
101490۴, Tel. 61. 


Cehrerverein Tiegenhof 
Sitzung am 25. Juni 1925, nachm. 
4 Uhr bei Herrn Hiep⸗Tiegenhof. 
Tagesordnung: 

1. Mitteilungen. 2. Bericht der Urs 
beitsgemeinſchaften über die Auf⸗ 
ſtellung von Stoff⸗ und Stunden⸗ 
plänen nach den neuen Richtlinien 
(Koll. Cornelſen, Koll. Haak). 3. 
Bericht über die Päd. Woche (des 
Sentral⸗Inſt. f. Erz. u. U. zin Berlin) 
zu Rieſenburg (Koll. Serek). A 
Derſchiedenes. Der Esperantokurſus 
beginnt am 14, d. Mts nachmittags 
e Uhr in der ev. Volksſchule zu 
Tiegenhof. — Lehr bücher a 4000 M 
können von Herrn Kreisſchulrat 
Weidemann abgeholt werden. 

Der Dorftand. W. Oltersdorff. 


CCC ³˙Ü 1 ] ER 
Pa. Stettiner 


Porfland: Zement 


empfiehlt preiswert 
Bruno Diegner, 
Danzig. 


Sweigniederlaſſung Kalthof. 
Fernruf: 
Kalthof 54. Marienburg 206. 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 2500 Mk. 


Nr. 25 


Neuteich, den 21. Juni 


1923 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
N 


Verordnung 
über den Verkehr mit milch und Butter. 


Auf Grund des Geſetzes betr. Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 
in der Faſſung vom 12. Dezember 1914, ergänzt durch Verordnung 
vom 25. September 1915, 25. März 1916 und durch Verordnung 
gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918: (BGBl. 1914 5. 259, 516, 
1915 5, 605, 1916 S. 185, 1918 S. 595), ſowie unter Aufhebung 
der Verordnungen über den Derfehr mit Milch und Butter vom 
1. Mai, vom 3. Mai, vom 18. Mai und vom 29. Mai 1925 wird 
folgendes angeordnet: 


SL, 

Für Vollmilch wird der Höchſtpreis im Kleinverfauf auf 1300 
ME. für das Liter feſtgeſetzt. Für Tiegenhof, Veuteich und das 
platte Land wird der Kleinverfaufspreis auf 1040 Mk. für das Liter 
feſtgeſetzt. Der Höchſtpreis für das Liter Vollmilch für den 
Kuhhalter wird auf 850 Mk., für Molkerei, Käſerei oder Kuhhalter 
ab Station zum Kleinverkauf in der Stadt auf 950 Mk., 
für den Kuhhalter, von dem die Milch per Achſe von Danzig 
aus abgeholt wird, auf 865 Mk. feſtgeſetzt. Erfolgt die Abholung 
der Milch durch den Großhandel aus Orten, die 10 Ulm. und 
weniger von Danzig entfernt ſind, ſo iſt der Kuhhalter berechtigt, 
950 Mk für das Liter zu nehmen. 

Für Kuhhalter, die frei Derfanfsftelle Danzig liefern, wird der 
Preis auf 1150 für das Liter feſtgeſetzt. Die Abgabe durch den 
Großhandel an den Kleinhandel hat zum Preiſe von 1250 Mk. für 
das Liter zu erfolgen. e 

2 

Für Butter werden folgende Höchſtpreiſe feſtgeſetzt: 

a) für 1 Pfand Butter beim Erzeuger 

b) für 1 Pfund Butter im Kleinhandel . 

8 5. 

Sumiderhandlungen werden nach den Beſtimmungen der Ders 
ordnung gegen Preistreiberri vom 8. Mai 1918 (RGBl. S. 595) 
beſtraft. 


12000 Mk. 


5 4. 
Dieſe Verordnung tritt am 15. Juni 1923 in Kraft. 
Danzig, den 15. Juni 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Veröffentlicht! 5 
Tiegenhof, den 15. Juni 1923 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großer Werder. 


Nr., — — 
Gemeinderechnungen für 1922. 


Nach § 120 der Landgemeindeordnung vom 5. Juli 1891 ift die 
Gemeinderechnung binnen 5 Monaten nach dem Schluſſe des Rech⸗ 
nungsjahres der Gemeindeverſammlung (Gemeindevertretung) zur 
Prüfung, Feſtſtellung und Entlaſtung vorzulegen. Wo ein beſonderer 


Einnehmer beſtellt iff, reicht dieſer die Rechnung zunächſt dem Ge⸗ 


meindevorſteher ein, welcher ſie einer Vorprüfung zu unterziehen 
und, mit ſeinen Erinnerungen verſehen, der Gemeindeverſammlung 
(Gemeindevertretung) vorzulegen hat. Bei dieſer Vorprüfung hat 
der Gemeindevorſteher die Schöffen zuzuziehen; außerdem iff die 
Gemeinde befugt, ihm für dieſen Zweck eine beſondere Kommiſſion 
zur Seite zu ſtellen. Die Feſtſtellung der Rechnung muß innerhalb 
3 Monaten nach Dorlegung der Gemeinderechnung bewirkt ſein. 
Nach erfolgter Feſtſtellung iſt die Rechnung während eines Seit⸗ 
raumes von 2 Wochen — nach vorheriger Bekanntmachung — in 
einem von der Gemeindeverſammlung (Gemeindevertretung) zu Des 
ſtimmenden Raume zur Einſicht der Gemeindeangehörigen auszu⸗ 
legen Dem Dorſitzenden des Kreisausſchuſſes iſt eine beglaubigte 
Abſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes einzureichen. 

Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich, ſoweit nicht bereits 
geſchehen, wegen Feſtſtellung uſw. der Gemeinderechnung für 1922 


15000 Mk. 


das Erforderliche gemäß dem vorſtehend Geſagten zu veranlaſſen 
und mir eine beglaubigte Abſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes bis 
ſpäteſtens zum 10. Oktober d. Is. einzureichen. 
Tiegenhof, den 18. Juni 1925. 
Ze Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Kr. 5. 


Einnahme: und Ausgabeüberſicht für 1922. 


Gemäß 5 19 der im Geſetzblatt 1921 Nr. 2 Seite 35 veröffent⸗ 
lichten weiteren Ausführungsanweiſung zum Einkommenſteuer⸗Geſetz 
iſt dem nach 8 22 a. a. O. zu ildenden Ausſchuß von der Kommunal⸗ 
aufſichtsbehörde eine Ueberſicht nach Muſter Il vorzulegen. Die Ge⸗ 
meinde⸗ und Gutsvorſteher haben der Aufſichtsbehörde die notwendigen 
Unterlagen einzureichen. Die Vordrucke für die Ueberſicht ſind zur 
Vereinfachung für die Ortsbehörden diesſeits hergeſtellt worden. Es 
werden den Herren Ortsvorſtehern in den nächſten Tagen je 2 Dor 
drucke zugehen, die ordnungsmäßig ausgefüllt 

bis ſpäteſtens zum 10. 2. d. Is. 
an den Kreisausſchuß einzureichen ſind. Gleichzeitig iſt der Kaufpreis 
für beide Vordrucke mit 500 M an die Kreisſparkaſſe auf Konto 
Nr. 652 zu überweiſen. 
Tiegenhof, den 18. Juni 1923. 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 
Nr. 4. 


Derficherungsbeiträge für Einhufer u. Rindvieh. 


Diejenigen Gemeinden, welche mit der Aufſtellung und Ein⸗ 
reichung der Derzeichniffe über den Beſtand an Einhufern und Rind- 
vieh — Kreisblattbefanntmahung vom 1. Februar 1925 / und 19. 
April 1923/16 — ſowie mit der Abführung der Beiträge noch im 
Rückſtande find, werden erſucht, dieſe nunmehr umgehend einzureichen 
und die Beiträge an die Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 

Tiegenhof, den 14. Juni 1923. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großer Werder. 


Nr. 5. 


Erinnerung. 


Die durch Umdrudverfügung vom 8. 6. d. Is. von ſämtlichen 
Gemeinden des Kreiſes mit Ausnahme von Tiegenort, Kalthof und 
Schöneberg erforderte Angabe über die 

Sahl der Ortsarmen 
ſteht noch von einer Anzahl Gemeinden aus. Die ſäumigen Herren 
Ortsvorſteher werden hiermit um ſofortige Erledigung dringend erſucht. 

Tiegenhof, den 18. Juni 1925. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 6 


Krankenhauskoſten. 


Die Kurs und Verpflegungskoſten im Wilhelm⸗Auguſta⸗Kranken⸗ 
haus in Tiegenhof find ab 10. d. Mts. auf folgende Sätze täglich er⸗ 
höht worden: 

Klaffe 1 Erwachſene 50000 M, Kinder 15000 M, 
1 


„ " 20000 „ „ 10 000 „, 
„ III „ 7500 „ m 4000 „ 
Tiegenhof, den 15. Juni 1923. 
Der Vorſitzende des Xreisausſchuſſes. 


Nt. 7. — — 
Geldverkehr. 


Es ſcheint weiten Kreiſen der Bevölkerung noch unbekannt zu 
ſein, daß der Geldverkehr von Deutſchland nach dem Auslande Be⸗ 


ſchränkungen unterworfen iſt. Während der Freiſtaat Geldbeträge in 


jeder beliebigen Höhe über die Grenzen herausläßt, dürfen von 
Deutſcher Seite in das Gebiet der Freien Stadt Danzig jedesmal nur 
höchſtens 600000 Mark ausgeführt werden. Iſt daher beim Ueber⸗ 
ſchreiten der deutſchen Grenze durch hieſige Kreiseingeſeſſene von vorn⸗ 
herein mit einiger Sicherheit anzunehmen, daß ſie bei ihrer Rückkehr 
in den hieſigen Kreis noch mehr als 600000 M bei ſich führen werden, 
ſo empfiehlt es ſich dringend, bereits beim erſtmaligen Ueberſchreiten 


a 
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der Grenze dies der Deutſchen Grenz⸗ bezw. Zoltfontrolte mitzuteilen, Nr. 13. 
um ſich vor einer Beſchlagnahme des Mehrbetrages zu ſchützen. Feſtnahme 
Tiegenhof, den 6. Juni 1923. R ۱ B ۲ N 
Der Landrat. Das gemäß meiner Kreisblattbekanntmachung vom 12. März d. 
Dr. Kramer Is. — Kreisblatt Nr. 12 — angeordnete Ermittelungsverfahren nach 
N 1 1 dem am 28. Febrnar d. Is. aus der ftaatl. Fürſorgeanſt. Silberhammer 
Cr, 8. FT E : entwichenen Fürſorgezögling Otto Lewandowski, geb. am 8. Januar 
Trichinenſchau. 1908 zu Danzig, iſt einzuſtellen. 
Die Polizeiverordnung betreffend die Unterſuchung des Schweine⸗ Tiegenhof, den 11. Juni 1923. 
fleiſches auf Trichinen und Finnen vom 18. Juni 1905 (Amtsblatt : Der Landrat. 
2 Se ur Ich on ی‎ 0 immer ne nicht ges Ur. 14. — 
eachtet. Es wird dabei überfehen, daß durch Nichtbeachtung ۲ 0 
Vorſchrift unter Umſtänden ein größerer Pee دی‎ ce Betr. anderweitige Bewertung der Natural⸗ 
gefährdet werden kann und daß die Dorfchrift nur im Intereſſe des und Sachbezüge. 
beteiligten Publikums erlaſſen iſt. 0 5 4 2 
Im Intereſſe der Volksgeſundheit ift es daher dringend erforder- Die Werte der Sach⸗ und Naturalbezüge werden in Abänderung 
lich, daß die Polizeiverordnung endlich von jedem beachtet wird. der im Staatsanzeiger Teil 1 5. 182 und 508 bekanntgegebenen 
Zur Beſeitigung von Irrtümern hebe ich beſonders hervor, daß ſelbſt⸗ Sätze vom 1. 6. 1925 ab anderweit wie folgt ſeſtgeſetzt: 
verſtändlich auch Hausſchlachtungen unter die Polizeiverordnung 2 a) Naturalien und Sachbezüge: 
fallen. Indem ich nachfolgend nochmals kurz die wichtigſten Be⸗ 50 kg. Weizen EE e, el: 
ſtimmungen zufammenfafje, erfuche ich die Ortsbehörden des Kreifes, e eee 
dieſe Bekanntmachung ortsüblich zu veröffentlichen und auch ihrer⸗ BO En Seel d / A, e 1 RO 
feits auf Innehaltung der Dorfchrift hinzuwirken. d NEEN یت‎ 
1. Sämtliche Schweine und Wildſchweine, deren Fleiſch zum Ci sog 
Genuß von Menſchen verwendet werden ſoll, unterliegen einer EE E en, 2. „9000 
amtlichen Unterſuchung auf Trichinen und Finnen. BOR REE OREO EGA 185000 
2. Die zur Unterfuchung beſtimmten Fleiſchproben hat der Trichinen- BE E Ee e Le ee ee, 6000 
ſchauer ſelbſt zu entnehmen. 50 D Futterrüben e ۰ > ۰ . 3 = - . 3000 
3. Erſt wenn der Trichinenfhauer das von ihm unterſuchte JJEItI 000 
Schweinſabgeſtempelt hat, darf dasfelbe zerlegt und das Fleiſch Ff ᷣ doo 
zum Genuß für menſchen verwendet werden. %% D; TEE e DEU 
4. Die Trichinenſchau darf nur von den für die einzelnen Be⸗ 1 Quadratrute Land jährlich im Kreiſe Danziger Höhe . 800 
zirke beſtellten Trichinenſchauern bezw. Stellvertretern aus⸗ 8 n N HR e Niederung 
geübt werden. S a „ und Gr. Werder. 1500 „ 
5. Uebertretungen der Vorſchrift werden beftraft, Grabenheu und Grünfutter mit Stroh für Siegen jährlich 80000 „ 
Tiegenhof, den 18. Juni 1923. Wohnung und Stall jährliche 20000 „ 
Der Landrat. b) Freie Station pro Jahr für: 
2 1. Gutsverwalter, Oberinſpektoren und Perſonen in ähnlichen 
Nr. 9. 2 Stellungen (mit eigenem Haushalt) 
Radfahrkarten. e E, 
Die nachſtehend aufgeführten Ortspolizeibehörden werden bier, b) verheiratete (Kinder ſ. 2 ). 4320000 و‎ 
mit nochmals an befchleuniate Einreichung der Aufſtellung über die 2. Sonßtige Perſonen 1 
vom 1. April 1922 bis 31. März 1923 verausgabten Radfahrfarten a) männliche. 4440000 „ 
erinnert: d 1 5 1 1 3 S S £ 1200000 „ 
Tiegenhof, Bröske, Fürſtenau, Simonsdorf, Jungfer, Kunzen- Cl AIOE )( EE EAA E 600000 „ 
dorf, Lieſſau, هت وس‎ efor, Gr. e Bärwalde, Wird volle freie Station nicht gewährt, ſo treten an Stelle der 
Schöneberg, Schadwalde, Tiegenort, Leske. genannten Geſamtſätze folgende Einzelſätze für das Jahr: 
Tiegenhof, den 15. Juni 1923. Su 2 a M Su 2 bm Su 2 m 
Der Landrat. 1 Wohnung 28800 12000 6000 
N 0 2. Heizung und Beleuchtung 86400 48000 24000 
(r. 10. W 5. Erſtes Frühſtück 115200 108000 60000 
Aufenthaltsermittelung. 4. Zweites Frühſtück 115200 108000 60000 
Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden und die Herren Land⸗ 5. Mittageſſen 576000 468000 240000 
jäger des Kreiſes erſuche ich Nachforſchungen nach dem ſchwachſinnigen 6. ۲ ` 115200 108000 60000 
Fürſorgezögling Joſef Mathea aus Oliva, Rofengaffe 58, auzuftellen 7. Abendeſſen 405200 548000 150000 
und Ge ee der ſtaatlichen Fürſorgeanſtalt Silberhammer Danzig, den 6. Juni 1925. 
Mitteilung zu machen. R 
Perſonalbeſchreibung: ca. 160 cm groß, etwas verwachſen, blondes veröff N des Landesſteueramtes. 
1 u eh gutmütiger Geſichtsausdruck, ſchneller, etwas Tiegenhof, den 12. Juni 1923. 
Tiegenhof, den 9. Juni 1923. Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Der Landrat. Nr. 15 ۱ ۱ 


er. IT. 3 
ech Bekanntmachung. 
x ر‎ ۱ Auf Grund der SS 149 — 151 der Reichsverſicherungsordnun 
Am 9. Juni d. Ae, nachmittags 11½ Uhr, iſt der am 25. vom 19. Juli 1911 er mit Artikel I en Befehes Pi 
April 1905 zu Danzig geborene Fürſorgezögling Gottfried Gott- 2. Mai 1923 (Gef. Bl. d. Freien Stadt Danzig S. 558) wird der 
ſchewski ans der ſtaatlichen Fürſorgeanſtalt Silberhammer entwichen. Ortslohn für den Bezirk der Freien Stadt Danzig durch Swiſchen⸗ 
Perſonalbeſchreibung: Statur: mittelgroß; Haare: dunkelblond, feſtſetzung wie folgt geändert? 
kurz; Kopfform: oval; Bef, Kennzeichen: Fingernager. 
Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden und die Herren 


Kufenthaltsermittelung. 


; ۱ x ۱ o Feis Für jugendl. 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, Nachforſchungen nach dem Auf⸗ Bezirk e 1% [Für Arbeiter ugen = 
enthaltsorte des Gottſchewski anzuſtellen und im Ermittelungsfalle des ge im Alter von ag, Ee 
der Fürſorgeanſtalt Silberhammer ſofort Nachricht zu geben. Verſiche⸗ Jahre alt ſind 21 ۱ E 

Tiegenhof, den 15. Juni 1923. rungs⸗ Jahren ren ; 

Der Eandrat. N männl.] weibl. [männl.] weibl, männl.] weibl.] männl.] weibl. 
Nr. 12. ۳ Fr er ۲ Tr 
Aufenthaltsermittelung. - ی‎ 

Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden und die Herren Se ‚9000 | 6000 | 6600 | 4800 | 5100 | 5500 | 2400 | 1800 

Landjäger des Kreifes erſuche ich Nachforſchungen nach dem am * ۱ ۱ e : 
. Juni d. Is. aus der ftaatlihen Fürſorgeanſtalt Silberhammer Dieſe Feſtſetzung tritt mit dem 1. Juni 1925 in Kraft. 

entwichenen Fürſorgezögling Paul Dehn, geboren am 20. September Danzig, den 51. Mai 1925. 


1905 zu Danzig, anzuſtellen und im Ermittelungsfalle der oben 
erwähnten Anſtalt Nachricht zu geben. 1 
Perſonalbeſchreibung: Statur: groß; Haare: hellblond, lang 5 
Kopfform: oval; Beſ. Kennzeichen: intelligentes Ausſehen. Veröffentlicht! 1 
Tiegenhof, den 15. Juni 1925. Tiegenhof, den 2. Juni 1925. 
Der Landrat. ۳3 Der Vorſitzende des Verſicherungs amtes. 


Der Vorſitzende des Oberverſicherungs amtes. 
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Nr. 16. 
Bekanntmachung. 

Gemäß 88 956 Abi. 2 und 956 a der Reichs verſicherungs⸗ 
ordnung vom 19. Juli 1911 in Verbindung mit Artikel Il des Ge⸗ 
ſetzes vom 2. Mai 1923 (G. Bl. für die Freie Stadt Danzig ۰ 
558) wird der durchſchnittliche Jahresarbeitsverdienſt der land: und 
forſtwirtſchaftlichen Arbeiter des Gebiets der Freien Stadt Danzig 
durch Zwiſchenfeſtſetzung wie folgt geändert: 


Für Arbeiter, | Für Arbeiter Für jugendl. 


e die über 21 im Alter von A E e 
> Jabre alt , 44614 Jahren 
ſind Jaahren ahren 1 


männl.] weibl. | männl.] weibl. [männl weibl. männl. weibl. 


vs m m 11 m M M M M‏ د 
en E‏ 

GË 

5 M [2400000|1200000|1440000]960000|7200001630000|420000]420000 
e ۱ 

o 


Dieſe Zwifchenfeftfegung tritt mit dem 1. Juni 1925 in Kraft. 
Danzig, den 31. Mai 1923. 8 
Der Vorſitzende des Oberverſicherungsamtes. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 2. Juni 1923. b 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
Nr. ۰ en 
Spende. 
Für das Kindererholungsheim des Kreifes Großer Werder im 
Walde bei Stutthof wurden bisher an Liebesgaben ۰ 
Döhring⸗Neuteichsdorf 15 Str. Kartoffeln, 1 Str. Erbſen, 
Pauls⸗Brodſack Möhren, 1 Pfund Butter, 16 Pfund Fleiſch, 
Enß⸗Orloff 10 Pfund Weizenmehl, 2 Pfund Butter, Ernſt 
Penner⸗Orloff 20 Pfund Mehl, 2 Pfund Butter, Funk⸗Or⸗ 
lofferfelde 10 Pfund Mehl, 2 Pfund Butter. co Eier, Hermann 
Janßon⸗Orloff 10 Pfund Mehl, 4 Pfund Butter, 50 Eier, 
Cornelius Neufeld⸗Orloff 4 Pfd. Butter, 11 Pfd. Weizenmehl, 
Gerhard Enf-Marienau 20 Pfd. weiße Erbſen, Ernſt Penner 
Marienau 1 Käſe, s Pfd. Butter, Pfarrer v. Wilpert⸗Gr. 
Leſewitz 5000 M, Pfarrer Anhuth⸗Marienan 5000 M, Fiſcher⸗ 
Marienau 6 Pfund Schweinefleiſch, H. und E. Penner⸗Tiegen⸗ 
hof 5 Stück Seife, Eiſenſchmidt⸗Tiegenhof 2 Kämme, Fräulein 
Romanowski⸗Tiegenhof Waſchknöpfe. 
Allen Gebern herzlichſten Dank. Weitere Zuwendungen ſind 
ſehr willkommen. - 
Tiegenhof, den 6. Juni 1923. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
۰ Der Vorſitzende. 


Dr. Kramer. 


N 18. یز‎ 
Liebeswerk für Kleinrentner. 


Es ſind hier weiterhin folgende Beträge eingegangen, worüber 
dankend quittiert wird. 
Gemeinde Irrgang. 
65 ن‎ Hielen 16000, MW Reimer 8000, G Penner 8000, D Wienß 
12000, Summe 44000 Mk. 
Gemeinde Neulanghorſt. 
Auguſte Dähn 500, Summe 500 Mk. 
Gemeinde Blumſtein. = 
© Claaſſen 50000, D Löwen 50000, ID Wiens 5000, E Bielfeldt 
50000, Joh Wiens 5000, Simmermann 30000, Summe 190000 Mk. 
Gemeinde Eichwalde. 
Viktor Sönke 10000, Heinrich Wiebe 10000, Willi Saft 10000, 
Lydia Schrödter 10000, Summe 40000 Mk. 
Gemeinde Neuteicherhinterfeld. 
Heinrich Ellert 5000, Guſtav Weiß 5000, Johannes Schröder 20000, 
Theodor Joſt 3000, Rudolf Komnick 5000, Summe 56000 Mk. 
Gemeinde Pordenau. 
E Wiens 10000, Ernſt Töws 10000, G Wiebe 10000, D Warkentin 
5000, G Warkentin 10000, M Wienß 10000, Folchert 10000, Th 
Dyck 5000, Summe 20000 Mk. 
Gemeinde Parſchau. 
Hugo Tornier 50000, Hannemann 20000, A Tornier 5000, Reimer 
10000, P Tornier 5000, Summe 90000 Mk. 
Gemeinde Altendorf. 
Alb Pauls 5000, Johs Klaaſſen 5000, Abr Claaſſen 500, Albert 
Schönhoff 5000, Auguſt Krüger 5000, Franz Rahn 1000, 


Summe 21500 Mk. 
e Gemeinde Bärwalde. 
Guſtav Wiens 50000, Johs Willems 5 Ctr Kartoffeln, Artur Wiens 
4000, C Beidebreht 10000, Joh Schulz 10000, G Bench 5000, J 
Penner 10000, Epp 20000, Summe 109000 Mk. 
Gemeinde Trappenfelde. . 
Walter Winter 5000, Arthur Behrend 10000, T Gecheln 2000,} 
Summe 17000 Mk. 
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Gemeinde Heubuden. 
Joh Driedger 30000, G Reimer 20000, Joh Epp 15000, Joh Löwen 
15000, G Löwen 20000, E Sprunck 10000, D Reimer 20000, A 
Kurth. 5000, B Harder 10000. Gebr Dyck 10000, Regehr 10000, 
Joh Kröfer 10000, D Bruds 5000, G Albrecht 8000, C Driedger 
20000, J Klaaſſen 10000, Summe 218000 Mk. 

Gemeinde Kl. Leſewitz. 


Guſtav Reimer 15000, Aron Klaaſſen 7500, Peter Wall 8000, ۴ 


Driedger 2500, Schönroth 1500, Bernh Reimer 10000, Rudolf 2 
wald 7500, Fritz Domain 8000, J Reimer 8000, Summe 75000 Mk. 
Gemeinde Dammfelde. 

Julius Bergmann 10000, Erich Klanowski 10000, Johannes Joſt 
10000, Magarete Johſt 10000, Fieguth 10000, Weiß 4000, Rohſt 

4000, Johannes Lange 5000, Summe 61000 Mk. 
Gemeinde Mierau. 
Joh Wiebe 1000, J Reimer 1000, O Krüger 1000, D Driedger 
1000, A Regier 1000, G Schrödter 1000, O Andres 1000, WM 
Harder 2000, J. Regehr 1000, G Marquardt 2000, J Wiens 1000, 
A Klingenberg 1000, Summe 14000 Mk. 
Gemeinde Ladekopp. 
Eduard Claaßen 50000, Johann Dyck Il 30000, Willy Meermann 
15000, Otto Dyck 50000, Emil v Rieſen 15000, Hans Hamm 10000, 
B Andres und Claaßen 30000, Anna Brauer 20000, Wilhelm 
Wiens 20000, Corn Dyck 25000, Willy Arendt 10000, Herm 
Klaafjen 10000, Jacob Wiens 10000. David Regehr 10000, 
Walter Dueck 10000, Peter Wölcke 6000, Albert Werner 10000, 
Summe 291000 Mk. ۱ 
Gemeinde ۰ 
Gerhard Wiebe 5000, E $ieguth 5000, Trautmann 7000, Damm 
5000, Penner 1000, Bachmann 5000, ظ‎ Reimer 10000, Erich Mau 
4000, F Ebeling 10000, Maſtak 5000, G Richert 500, Wroblewski 
500, Slawinski 500, Hofer 1000, Katzfuß 10000, Wunderlich 500, 
Mollenhauer 3000, Baumgart 1000, Summe 74000 Mk. 
s Gemeinde Lieſſau. 
germ Wiebe 50000, C Eiſenack 50000, Penner 75000, G Janſſon 
50000, Summe 225000 Mk. 
Gemeinde Schöneberg. 
Otto Radtke 200, F Miſchke 500, Eduard Mielenz 500, Schubert 
500, Kädtler 500, Großnick 500, de Deer 1000, Joh Mau 200, 
Albert Mau 500, Arthur Ellert 1000, Wohlert 1000, 5 
200, Dück 2000, Joh Krakowski 1000, F Wienhold 500, Rob Philipp 
500, Franz Wilhelm 500, Joh Schröder 1000, Sembritzki 500, D 
Wall 10000, A Gehrt 1000, Geſchw Epp 5000, Bergmann 2000, 
Preuß 5000, Hellwig 8000, Brandt 500, Böttcher 1000, Schleimer 
5000, Lietz 1000, Schmidt 5000, Gehrmann 1000, Großnick ſen 500, 


Summe 57600 Mk. 
Gemeinde Jungfer. 


Walter Kamke 5000, Unbekannt 100, G Löpp 300, D Karften 5000, 
Friſchbutter 1000, Schülke 500, Reddig 5000, ID Tepper 500, A 
Tuchel 1000, ظ‎ Trienke 1000, A Rucks 2000, Marfs 1000, 
Summe 22400 Mk. 

Gemeinde Rehwalde. 

D Siemen 2000, Summe 2000 Mk. 
Gemeinde Kl. Mausdorf. 

Johannes Berg 20000, Hermann Wiens 20000, Hannemann 20000, 
D Funk 2000, Saft 20000, Burgunder 20000, Florianski 1000, 
Fieguth 5000, Franz Dyck 1000, Rd Dyck 5000, Claaßen 5000, 
O Gründemann 3000, J Dueck 4000, Joh Sommer 1000, Joh 
Rohde 1000, Summe 128000 Mk. 

Gemeinde Gnojau. 
Johannes Warkentin 50000, J Driedger 50000, Hermann Janzen 
50000, Richard Mürau 50000, Jeſchke 1000, Hannemann 50000, 
B Mürau 50000, Meyer 2000, Henſchke 2000, Woike 5000, 
Summe 310000 Mk. 

Gemeinde Beiershorſt. 
Otto Henning 3000, D Wall 30000, J Enß 10000, Klaaſſen 20000, 
Benſemann 3000, & Langnau 2000, J Weiß 15000, ID Treder 3000, 
J Hannemann 10000, E Sielke 3000, D Tornier 2000, J Schönhoff 
2000, G Franz 3000, E Koths 2000, Summe 108000 Mk. 

Gemeinde Schönſee. 
Joh v Rieſen 1 Ctr. Mehl, J Wiens 30000, A Wölke 20000, 
Georg Nickel 3000, Abr Frieſen 1 Ctr Mehl, Quiring 5000, Klaaſſen 
10000, G Regehr 3000, R Woike 10000, v Bergen 10000, Fröſe 
10000, fr Juſt 1000, K Mau 1000, Jakob Preuß 3000, Herm. 
Wölke 2000, Rich Claaßen 3000, Hans Harder 3000, Emil Claaßen 
5000, Enß 5000, J Wiebe 1 Gtr Mehl, Joh Peters 3000, E Wölcke 
1 Ctr Weizen, Summe 127000 Mk. 

Gemeinde Lakendorf. 
Guſtavr Bluhm 5000, Gehrke 1000, David 500, Malleis 1000, 
Schröter 200, Herbſt 1000, ظ‎ Dörck 300, Ed Kowski 500, J Saabs 
500, Jakobſohn 1000, Grübnau 2000, Werner 500, Kowski 50, 
Krauſe 500, Kluh 500, Wahl ۱ 500, p Peters 1000, Pohlmann 
2000, Barwich 1000, Jetzlaff 2000, Aßmann 500, Bendrin 1000, 
Kabenhorſt 500, Kanzler 500, Woyke 25, David Wohlgemuth 500, 
Guſtav Wiens 5000, Jakob Daf 300, A Wohlgemuth J 2000, Guſtav 
Wahl 1 500, Wohlgemuth ۱۱ 200, Joh Schumacher 500, Joh Heinrichs 
200, Gottl Juſt 300, Jakob Schwarz 1000, A Thimm 105, G Stanke 
1000, Pulter 3000, J Waſcheweit 500, M Krauſe 200, Cor. Höpfner 
200, G Majehrke 200, A Seiter 200, J Rabenhorſt 1000, N N 
500, Heinrichs 500, M Widowski 500, ID Dorp 800, Eichhorn 


ی تن خی اف ات r‏ 


5000, M wiens 1000, D Wiens 1000, Fahrner 5000, A Tepper 
5000, Joh Nebe 1000, Fritz Peter 1000, Reinhold Klomhuß 2000, 
D Franz 3000, Ernſt Krier 2000, Summe 66680 Mk. ۱ 
Entwäſſerungsvorſteher in Brunau 2000, Entwäſſerungsvorſteher in 
Steegnerwerder 885 Mk. 

Summe der vorigen Veröffentlichung 4 947 550 Mk. 

Insgeſamt bisher 7 546 095 Mk. 

Tiegenhof, den 8, Inni 1925. 

Kreiswohlfahrtsamt. 

Dr. Kramer. 


Bekanntmachungen anderer Behörden 
Schwente⸗Verband. 


Die diesjährige Johanni⸗Schau der Schwente für die oberhalb der 
Staatschauſſee gelegenen Strecken der Gr. Schwente findet 
Donnerstag, den 28. Juni 
für ſämtliche anderen Strecken der Schwente E 
Sonnabend, den 30. Juni Ratt. 
Sur Vermeidung von Mängeln bei der Schau verweiſe ich auf 
die zutreffenden Beſtimmungen der neuen Deich- und Vorflutsordnung 


vom 27. 10. 92. Beſonders mache ich darauf aufmerkſam, daß zum 


Tage der Schau das Gras der Böſchungen von den Vutzberech⸗ 
tigten abzumachen und zu entfernen iſt. Ein Beweiden der Böſchungen 
iſt unter keinen Umſtänden geſtattet. Zäune, aber im Zuge des 612 
weges niemals Stacheldraht, dürfen nicht innerhalb 1 Mtr. vom Ufer⸗ 
borde geſetzt werden; auch iſt es unzuläſſig, daß Pfähle in den Deich⸗ 
körper geſchlagen werden und dadurch der Deichkörper zum Setzen von 
Drahtzäunen benutzt wird. ۱ 1 
۱ Don den Anliegern ind am Tage der Schau ۰۲ Bindernifje, 
welche ein Bereiten der Ufer erſchweren reſp. unmöglich machen, zu 
entfernen. : 

Die im Fuge des Keitweges liegenden Fuleitungsgräben find an 
der Einmündungsſtelle zu überbrücken und zwar von demjenigen, 
welchem die Unterhaltung des Grabens obliegt bezw. in deſſen Grenzen 
der Graben liegt. 

Fuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnungen unterliegen der 
Beſtrafung laut Statut, wie nach den Beſtimmungen des Beſchluſſes 
der Generalverſammlung vom 20. Februar 1911. 

Die Herren Gemeindevorſteher der an die Schwente grenzenden 
Grtſchaften bitte ich, dieſe Bekanntmachung den Intereſſenten zur 
Kenntnis zu bringen. g 

Marienau, den 15. Juni 1925. 


8 Der Verbandsvorſteher 
Otto Lietz. © 


Gleichzeitig findet Am 30. Juni, 5 Uhr nachmittags, im Deutſchen 
Hauſe zu Neuteich, die diesjährige 


Generalverſammlung 


des Schwenteverbandes ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. Jahresabſchluß und Bericht, 
2. Feſtlegung des Etats für das Jahr 1925, 
3. Wahl der Rechnungsreviſoren, 
4. Neuwahl des ſatzungsgemäß ausſcheidenden Beigeordneten 
für den 1. 5. und 6. Bezirk, 
5. Erſatzwahl für den Stellvertreter de- 2. Bezirks, 
6. Neufeſtſetzung der Tagegelder der Beigeordneten und Schalt 
für den Ver bandsvorſteher, 
7, ۰ ۱ 
Die Herren Gemeindevorſteher bitte ich, die Bevollmächtigten zur 
Teilnahme an der Generalverſammlung aufzufordern. Bei Behinderung 
eines Bevollmächtigten hat der Stellvertreter einzutreten. 
Marienau, den 15. Juni 1923. ۱ 
Der 3 
Otto ۰ 


nn nen ei ` 


Dean Pferdeatteſte 
P'pgſſland⸗J enen: x rie 


50000 M. Belohnung! 


empfiehlt preiswert 


Bruno Diegner, erhält derjenige, der mir das Rad 
Danzig Nr. 849165 wiederbrinat, das mir 
Seeburg gan, |" de ZO. Wehe 15 
ee ftohlen worden ift. 
Kalthof 54. Marienburg 206.| J. Jedrzejewski, Lehrer, 
یت یا سا‎ 


106 


۲ 


ſtellt von fofort oder ſpäter ein 
Rudolf Fritz, Neuteich. 


Rreisiehrertag Gr. Werd. 


Am Sonnabend, d. 30.3uni 
d. Is., 10 Uhr vormittags findet 
in Neuteich (Deutſches Haus) der 
diesjährige Kreislehrertag ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. Bericht, 2. Kaſſenverhältniſſe, 
5. Anträge, 4. Die Richtlinien zur 
Aufſtellung von Lehrplänen. 1. A. 
Die Grundſchule ۰ Allgemeines = 
Lehrer Helbing⸗Tiegenhof. B. Die 
oberen Jahrgänge der Volksſchule 
- Allgemeines = Lehrer Hoppe⸗ 
Neuteich. II. Mit Berückſichtigung 
der Schulſpſteme. 1. einkl. Volks⸗ 
ſchule -Lehrer Kaminski⸗Walldorf, 
2. zwei⸗ und dreikl. Schule ⸗Haupt⸗ 
lehrer Kroll-Lieſſau, 3. zweikl. 
Schule mit erſchwerten Derhältniffen 
e Lehrer Cornelſen⸗Altebabke, 4. 
Die sklaſſige Schule-Rektor Felske⸗ 
Tiegenhof. 5. Derjchiedenes, 6. Be: 
richt über die Begräbniskaſſe. Nach 
der Tagung gemütliches Beiſammen⸗ 
fein mit Samilienangehörigen. = 
Konzert. 
Kreislehrerfammer Gr. Werder. 


Formulare zu i 
Hundeſteuer⸗ 
Liſten 


hält vorrätig : 
Buchhandlung R. Pech, Neuteich 
Fernruf Nr. 308. 


Prima Torf. Waggonladung 
Petroleum u. 
Wagenfett ae 


empfiehlt 


P. P. Hünfler, ۸ 
1. Heringe 
22 Norwege 


bietet preiswert an i 


Bruno Diegner-Yanzig 
Sweig niederlaſſung Kalthof. 


chernruf: 
Kalthof 54. Marienburg 206. 


Fahrräder 
Nähmaſchinen 


werden ſachgemäß u. billig 


‚repariert. Spezialität: Rah⸗ 


menbruchreparaturen. 
Ständti; großes Erjaß: 
teillager. 


Marienburger Fahrrad⸗ 
۱ Nähmaſchinen⸗Centrale 


Marienburg Wpr. 
nur Bechlergaſſe 13. 
Bitte auf die Firma und 

Straße genau zu achten. 


Westpreussische Kleinbahnen 


Mit ſofortiger Wirkung erfolgt eine Erhöhung der Stück⸗ 
gutſätze im Gütertarif um 50 v. 

Nähere Auskunft erteilen die Dienſtſtellen. 

Danzig, den 16. Juni 1923. 


مه — 


Uhren- u. Goldwarengeſchäft x 
nebſt Reparaturwerkſtätte X 
. jetzt im früheren Xx 


Landsberg schen Laden 


Marienburgerftraße 14 
Gustav Golembiewski, 
Uhrmacher u. Goldarbeiter Neuteich X 


Die Betriebsdirektion. 


Mein 


5 
(ate, 


ämtliche Reparaturen 


halken-, Heimat- und dg 


werden ſchnellſtens mit ſofortiger Nacheichung ausgeführt. 


M Neubauer, Neuteich 


| Elbingerſtraße 129 | 
ESRAR TERESAN 


Druck und Verlag R. Pech & W. Ri 


ot ۲ N ۲ ۱ 23 ۱ LL 


chert, Neuteſch (Freie Stadt Danzig) 


reis- Blatt 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 2500 Mk. 


Nr. 26 


۱ Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. . 


Ueberweiſung von Einkommenſteueranteilen 


Nach Mitteilung des Landesſteueramtes in Danzig find zur 
Sahlung an die Gemeinden angewieſen worden: a) die IV. Lohn⸗ 
ſteuer⸗Vorſchußrate, b) der Gemeindeanteil aus Vorauszahlungen auf 
die Einkommenſteuer im 1. Vierteljahr 1925. | 

Ich gebe nachſtehend die auf die einzelnen Gemeinden ent⸗ 
fallenden Beträge bekannt: Altebabke 62145, 40548, Altenau 34525, 
21169, Altendorf 62145, 43664, Altmünſterberg 168484, 222986, 
Altweichſel 1008 14, 162492, Barenhof 96671, 116250, Bärwalde 
81480, 80652, Barendt 182294, 570435, Beiershorſt 67669, 40674, 
Bieſterfelde 98052, 110948, Blumſtein 55859, 69420, Bröske 109100, 
180105, Brodſack 95290, 157168, Brunau 314872, 167951, Damerau 
129815, 145696, Dammfelde 73194, 45829, Eichwalde 179552, 115501, 
Einlage 214058, 602088, Fürſtenau 198866, 129577, Fürſtenwerder 
524559, 225072, Gnojau 135958, 215074, Grenzdorf A 60764, 8862, 
Grenzdorf B 171276, 136724, Halbftadt 95290, 58323, Herrenhagen 
29001, 36682, Heubuden 225106, 251768, Holm 136720, 99856, 
Irrgang 70452, 20405, Jankendorf 70432, 29680, Jungfer 416377, 
98525, Kalteherberge 59383, 31079, Haminfe 58002, 41145, Kalthof 
1425903, 408703, Keitlau 56621, 8909, Krebsfelde 100814, 112057, 
Küchwerder 55240, 38358, Kunzendorf, 241678, 5741882, ۷۲ 
320396, 326580, Lakendorf 167103, 21580, Leſewitz-Gr. 220963, 
280296, Leſewitz⸗Kl. 70432, 62155, Leske 69051, 56108, Lichtenau⸗ 
Gr. 316253, 655864, Lichtenau⸗Kl. 180913, 224271, Lindenau 171246, 
262809, Ließau 573812, 302435, Kupushorft 109100, 70957, Marienau 
331444, 269680, Mausdorf Gr. 196104, 18517, Mausdorf=Kl. 96671, 
80326, Mausdorferweide-Kl. 23477, 15064, Mielenz 186437, 126028, 
Mierau 135339, 84667, Montau⸗Gr. 133958, 131657, Montau Kl. 
155295, 151170, Neudorf 19334, 14922, Neulanghorſt 46954, 2402, 
Neunhuben 38668, 18325, Neumünſterberg 263774, 322048, Neu⸗ 
ſtädterwald 80099, 87995, Neuteichsdorf 290014, 187557, Neuteicher= 
hinterfeld 46954, 85899, Veuteicherwalde 55240, 12097, Neukirch 
244440, 168552, Niedau 81480, 122814, Orloff 104957, 104572, 
Orlofferfelde 80099, 98058, Palſchau 138102, 125726, Parſchau 89766, 
121313, Petershagen 183675, 124650, Pieckel 459879, 29057, Pietz⸗ 
kendorf 51765, 17221, Platenhof 165650, 407271, Pletzendorf 25477, 
4952, Pordenau 98052, 56717, Prangenau 77337, 282871, Rehwalde 
26259, 15040, Reimerswalde 56621, 57460, Reinland 46954, 59837, 
Koſenort 62145, 95868, Rückenau 122910, 156211, Schadwalde 111862, 
265609, Scharpau 353144, 15326, Stadtfelde 67669, 56585, 
Schöneberg 1259490, 281644, Schönhorſt 201628 127145, Schönſee 
215459, 160427, Schönau 174008, 135271, Simonsdorf 433640, 
203695, Stobbendorf 128434, 26092, Stuba 89766, 1760, Tannſee 
216820, 451235, Tiege 172627, 161434, Tiegenhagen 262393, 
131738, Tiegenort 234082, 39775, Traaheim 106338, 199747, 
Tralan 116005, 75394, Trampenau 91147, 162334, Trappen⸗ 
felde 49716, 51217, Dogtei 16572, 4070, Walldorf 52478, 
52453, Warnau 143626, 181913, Wernersdorf 214058, 898727, 
Wiedau 16572, 2346, Seyer 201628, 48907, a V. Kampen 201628, 
110410, Dierzehnhuben 12429, 26297, Fiskaliſcher Gutsbezirk an der 
Nogat 153978, 1011, Renkau Adl. 5524, 10707, Montauerforſt 2762 
Mark. 


Tiegenhof, den 23. Juni 1923. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 


BVI. , 2 
Angabe der Seit bei Ueberweiſung von 


2 


Don einzelnen Arbeitgebern find in letzter Seit der 6 
öfters Lohnſteuerbeträge ohne nähere Angabe, für welche Lohn⸗ 
periode der Steuerabzug gilt, überwieſen worden. Ein ſolches Ders 
fahren iſt unftattbaft. Unter Bezugnahme auf Art. 37 der Durch⸗ 
führungsbeftimmungen zum Zinfommenfteuergefeg vom 10. 1. 1923 
(Staatsanzeiger S. 35) wird darauf hingewieſen, daß bei der Ueber⸗ 
weiſung der Lohnſteuerdeträge an die Freiſtadtſteuerkaſſe ftets der 


Neuteich, den 29. Juni 


1923 


genaue Seitpunkt, für welchen die Steuerbeträge einbehalten find 
anzugeben up, z. B. „Lohnſteuerbeträge für 11. bis 16. Juni 1925.“ 
Danzig, den 13 Juni 1923. 
Das Landesſteueramt. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 22. Juni 1923. > 


Der Vorſitzende des Kreis aus ſchuſſes. 


NE ke 
Jagditeuer. 


Die Ortsbehörden des Kreijes erinnere ich an beſchleunigte Er⸗ 
ledigung meiner Rundverfügung vom 29. Mai cr. betreffend Mit⸗ 
teilung der Anzahl der Jagdbezirfe und deren Inhaber. ` 

Tiegenhof, den 25. Juni 1923. ` 

Der Vorſitzende des 1 ues 
des Kreijes Großer Werder. 
Nr. 4. 1 
Hundeſteuer. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes, die mit der Einreichung der 
Nundeſteuernachweiſungen für das 1. Halbjahr 1923 noch im ۰ 
ſtande ſind, werden unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 
26. v. Mts. (Kreisblatt Nr. 22) an Einreichung derſelben innerhalb 
5 Tagen erinnert. ۱ 

Tiegenhof, den 20. Juni 1923. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 


Br. 5 — 
Rundſchreiben 
für die ländlichen Standesämter. 

Nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß die Möglichkeit 
des Beitritts der Freien Stadt Danzig zu dem im Haag 
abgeſchloſſenen internationalen Abkommen zur Regelung 
des Geltungsbereichs der Geſetze auf dem Gebiete der 
Eheſchließung vom 12. Juni 1902 (: R. G. B. 1904 
Seite 221 :) 3. St. nicht beſteht, bedarf es fortan der 
Einſendung der Heiratsurkunden der Angehörigen der 
an dem Abkommen beteiligten Dertragsftaaten nicht mehr. 


Die hierauf bezüglichen Regierungsverfügungen vom 


7. März 1905 Al 1025/5, 10. Novembember 1 
685, 25. Mai 1906 211 2342, 27. Juni 1907 Al 3208, 
2. Februaur 1908 Al 342 und 27. Juni 1912 Al 2307 
werden hiermit außer Kraft gefeßt. 

Danzig, den 14. Juni 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 19. Juni 1923. 
Der Landrat als Vorſitzender 
des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 6. — 
Kreisſäuglingsheim Teuteid). 

Die Pflegekoſten im Kreisſäuglingsheim in Neuteich find ab 
1. Inni d. Is. auf monatlich 6 Silbermark feſtgeſetzt worden. Als 
Wert der Silbermark gilt der jeweilige amtliche Ankaufspreis. 

Tiegenhof, den 25. Juni 1925. 

15 Der Vorſitzende des Kreisaus ſchuſſes. 
BC e, — — 
Krankenhauskoſten. 

Die Pflegekoſten im Diakoniſſenkrankenhaus ſowie im St. as 
rienkrankenhaus in Marienburg find ab 16. 6. d. Is. ſowohl für die 
im Haufe befindlichen, als auch für die nen aufzunehmenden Kranken 
der III. Klaſſe je Perſon und Tag für Erwachſene auf 6000 M, für 
Kinder auf 5600 M erhöht worden. Beſondere Aufwendungen 
werden wie bisher beſonders in Rechnung geſtellt. 

Tiegenhof, den 12. Juni 1923. 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 


N 8. 
Sachverſtändige auf Grund des Geſetzes betr. 


Bekämpfung übertragbarer Krankheiten. 


Den Ortspolizeibehörden des Kreifes teile ich nachſtehend das 

Verzeichnis derjenigen Perſonen mit, die von dem Kreisausſchuſſe 
als Sachverſtändige bei der Feſtſetzung der Entſchädigungen gemäß 
§§ 14 uſw. des Geſetzes betr. die Bekämpfung übertragbarer Kranf- 
heiten vom 28. 8. 1905 (Geſetzſammlung Seite 375) bezeichnet 
worden ſind, mit dem Erſuchen, aus der Sahl dieſer Perſonen die 
Sachverſtändigen für den einzelnen Schätzungsfall zu ernennen. Die 
Sachverſtändigen find von der Grtspolizeibehörde bei ihrer Ernennung 
durch Handſchlag zu verpflichten. Im Uebrigen verweiſe ich auf die 
88 21, 22 und des 23 des obengenannten Geſetzes. 


verzeichnis 


derjenigen Perſonen, die zum Amte eines Sachverſtändigen bei der 
Feſtſetzung der Entſchädigungen gemäß 88 14 f. f. des Geſetzes betr. 
die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom 28. 8. 1905 (G. S. 
S. 373) zugezogen werden können. 


۱ 2 
* 


S Der Sachverftändigen 
= Amtsbezirk 
Get ۱ Name Stand Wohnort 
1] Barenhof [Kurt Wiebe Bofbefizer [Neumünſterbg. 
1 Joh. Millms e Bärwalde 
2] Barendt [Guſt. Warkentin ۳ Barendt 
A Herm. Harder N Palſchau 
x Ernſt Töws d Dordenau 
al Einlage ۵ „ [Wolfsdorf 
VW Jelinski ۷ Hakendorf 
2 Joh Stäß Hofbeſitzer | Einlage 
4] Fürſtenau [Walter Dollerthun Gutsbeſitzer [Fürſtenau 
2 Eduard Kleiß Hofbeſitzer | Krebstelde 
Herm. Lemke 7 Safendorf 
5 Kürften werderſGuſtav Wiens ۳ Fürſtenwerder 
۱ Gerh. Janzen Rentier 8 
6 Gnojau Sönke Hofbefier, [Simonsdorf 
۱ Mierau E: Altmünſterberg 
„ Ppohlmann KSE Mielenz | 
7| Grenzdorf [Freitag Gemeindepſt. Grenzdorf B 
5 Friedrich Klein Hofbefiger 3 
5 Witſchke Gemeindevſt. d A 
al Jungfer Albrecht N Neuſtädterwald 
" Kamfe e Jungfer 
a Kalthof Joh. Conrad Banfvorfteher| Kalthof 
2 Guſtav Pauls Lehrer 7 
D Mar Binfpeter d 
7 Julius Renk Siegeleibeſitz. ۳ 
100 Kunzendorf W. Sielmann Gutsbeſitzer Altweichſel 
o Frieſen ۵ 2 
. 0 Erich Ebeling 5 Kunzendorf 
11۳ Ladekopp |Dietr. Quiring Hofbeſitzer [Orlofferfelde 
RR Dons Hamm ir Ladekopp 
۳ Theodor Haaf Lehrer Tiege 
12| Leſewitz Walter Steffens Kaufmann | Gr. Leſewitz 
1 v. Wilpert Pfarrer a 
Werner Leh rer Tragheim 
150Gr. Lichtenau Willy Schmidt Kaufmann | Gr. Lichtenau 
d Ernſt Sander 3 a IRS 
۱ e Margarete Becker Schneiderin k 
144 Ließau IProfchinsfi Schuhmacherm Ließau 
1 Dudi Gaftwirt | Damerau 
= ube D Kl. Lichtenau 
15 Marienau [Emil Häſe Hofbeſitzer [Rückenau 
Emil Enß Landwirt | Marienau 
1615۰ MausdorflTiedife Gutspft=Stellv| Krebsfelderwd. 
Flade Amtsdiener [Lupushorſt 
12 Neukirch Abraham Claaßen Hofbeſitzer [Prangenau 
7 Martens E Schönhorſt 
16 Neuteichsdorf Adolf Wiebe Guts beſitzer Neuteichsdorf 
1 Guftan Schroedter g Mierau 
Adolf Klempnauer N, Bröske 
19 Petershagen Abraham Regier 1 Nofbeſitzer | Petershagen 
۷ Johann Klaaßen A Altendorf 
Johann Papenfuß Reinland 
20 Schadwalde CTheod. . Gemeindevſt. Blumſtein 
„ (Eduard Thiel Nofbeſitzer [Schadwalde 
5 willy Löwen + Halbitadt 
21] hiedre Scharpau Hermann Behrendt d Holm 
8 5 Johann Klaaßen ö 1 Tiegenort 
22| Obere Scharpau Johann Funk 2 Jankendorf 
Heinrich Wiens 5 Kalteherberge 
25 Schönau Kroehn .  1lGemeindeot. Schönau 
„ feiner W ۳ [Stadtfelde 
SR Fieguth 8 D 


Dammfelde - 


۷ 
ا 


. 
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Kopf wie vor. 


Schönſee 
Schöneberg 


Lindenau 
platenhof 


Di egenbagen 
Eichwalde 
Tralau 
Leske 
Warnau 


n 


I 
Wernersdorf 
Kl. Montau 
Pieckel 
Zeyer ۱ 
S. D Kampen 
Tiegenhof 

۸ 

II 
Neuteich 


2۸ 


24] Schöneberg Artur 6 Hofbeſttzer 
> David Wall 
5 Joſeph Schubert Molketeibeſitz. 
25] Tannſee |Kornowsfi Tiſchlerm. 
2 Wolf Schneiderm. 
26| Tiegenhagen Juſt. Jochemgb.Bädtner 
sl Heinrich Enß Rentner 
10 Hermann Borowski Poſtſchaffner 
27) Tralau [Willy Cher Rofbeſitzer 
a d Willy Epp o 
ep Bruno Reimer hr 
28| Warnau [Guſtav Epp n 
e 7 Auguſt Koslowski Arbeiter 
7 Malwine Bäber Frau Fleiſchm 
29| Wernersdorf Kautz ۱ Gemeindevſt. 
75 Henning 1 
0 Friedewald Leitungsaufſ. 
50 Serer Emil Jochem Rofbeſitzer 
7 Franz Thießen 1 d 
51 Tiegenhof [Hermann Regehr Retter 
1 z Otto Schlenger Mühlenbeſitz. 
7 Otto و‎ Fleiſchermſtr. 
52] Neuteich [Clemens Studienrat 
= Frau Pichler Sanitätsrat 
Tiegenhof, den 21. Juni 1923. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 
Nr. 9. 


Feſtſetzung des Wertes der Sachbezüge. 


Gemäß § 160 Abſ. 2 der Keichsverſicherung und 8 2 des An⸗ 
geſtelltenverſicherungsgeſetzes fee ich mit Wirkung vom 1. Juli 1925 
ab den Wert der Sachbezüge, die der Verſicherte, 
gewohnheitsmäßig ſtatt des Gehaltes oder Lohnes oder daneben von 
dem Arbeitgeber oder einem Dritten erhält, für den Kreis Großer 
Werder wie folgt feſt: 


wenn auch nur 


1. 1 Str. Roggen 55 000. M 
2 eite 45 000 „ 
BE nn ae . 52000 „ 
4. 1 „ Erbſen 272 000 „, 
3% % % h DEER 22000 „ 
n Kaärtoffenn 2 ۸ 5000 „ 
2. 1 [ R. 0 (gepflügt, gedingt, ſetzbereit) 1500 „ 
8. 1 Str. Rüben oder Wruken 5000 „ 
9. 1 11 Den 7 N er 
10. 1 % Stroh 000 „ 
11. Grabenheu u. Grünfutter fur den Bedarf eines Patres 0 z 
12. 1 Str. Kohlen S 15 000 „ 
15. 1000 Siegel Stichtorf 55000 „ 
14. 1 Meter Klobenholz . 60000 „ 
15. 1 Liter Vollmilch a? 450 „ 
16. 1 Pfund Schweinefleiſch 10000 „ 
12. 1 „ Rindfleiſch 6 000 „ 
n Kalbfleiſch 4000 „ 
19. 1 „ Schaffleiſch 6 000 „ 
20. Wohnung für Inſtleute (Stube, Kabinett, Küche, 


Keller, Stallung)20000 


21. Freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung für ver⸗ 

heiratete Gutsinſpektoren, Rechnungsführer, Wirt⸗ 

ſchafter und ähnliche Beamte in land⸗ und forſt⸗ 

wirtſchaftlichen und gewerblichen Betrieben 480 000 „ 
22. Freie Station für männliche Perſonen 1440 000 „ 
25. Freie Station für weibliche Perſonen 1 200000 „ 
24. Freie Station für Kinder 600000 „ 
25. Wird volle freie Station nicht gewährt en 


entfallen auch Aufwartefrauen, Waſchfrauen pp.) 
ſo gelten nachſtehende Sätze: 


männl. Perſonen weibl. Perfonen Kinder 


a) Wohnung 


b) Heizung u. Beleuchtung 
c) Erſtes Frühſſtück 
d) Sweites Frühſtück 


e) Mittageſſen 
D Veſper 
g) Abendeſſen 


Mark Mark Mark 
28 800 12 000 6000 
86 400 48 000 24 000 
115 200 108 000 60 000 
115 200 108 000 60 000 
576 000 468 000 240 000 
115 200 108 000 60 000 
405 200 548 000 150 000 


Die unterm 22. März d. Is. (Kreisblatt Nr. 15) erfolgte Wert⸗ 
feſtſetzung wird mit Inkrafttreten dieſer Bekanntmachung aufgehoben. 


Tiegenhof, den 19. Juni 1923. 
Der N des Verſicherungsamtes. 


Dr. Kramer. 


Nr. 10. 3 
Brot- und ۰ 
; Durch das Wirtſchaftsamt in Danzig find mit Wirkung von 
Montag, den 25. d. tts, ab die Brot⸗ und Mehlpreiſe wie folgt 
geändert: 
1 Marfenbrot von 1850 gr. koſtet 5550 Mk. 
1 Pfund Markenmehl koſtet 1250 Mk. 
Tiegenhof, den 25. Juni 1925. 


Der Kreisausſchuß. 


Kreisausſchußmitglied. 

Anſtelle des verſtorbenen Schuhmachers Wilhelm Kädtler in 
Schadwalde tritt nach der Feſtſtellung des Wahlvorſtandes liſten⸗ 
mäßig als Mitglied des Kreisausſchuſſes der Bahnarbeiter Gerhard 
Klever in Bieſterfelde ein. Der Genannte hat das Amt angenommen 
und iſt in der heutigen Sitzung des 1 eingeführt und 
vereidigt worden. 

Tiegenhof, den 21. Juni 1925 
Der Vorſitzende des KAreisausſchuſſes. 
Nr. 12. Ee 


Nr. 6 


Derjonalien. 
Die zu Schulvorftehern der Schule in Eichwalde gewählten 
1. Lehrer Richard Damaste, 
2. Arbeiter Johannes Stufowsfi und 
5. Arbeiter Ferdinand 6 
ſämtlich aus Eichwalde ſind für dieſes Amt von mir beſtätigt worden 
Tiegenhof, den 18. Juni 1925. 
Der Landrat. 


Fleiſchbeſchau. 

Dem Tierarzt Dr. Sellke in Groſchkenkampe habe ich auf ſeinen 
Antrag die Fleiſchbeſchau im hieſigen Kreiſe für ſolche Tiere über⸗ 
tragen, zu deren Behandlung er zugezogen war. 

Tiegenhof, den 19. Juni 1923. 

Der Landrat. 


AS, 


Nr. ۰ سح‎ 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Auf Grund des § 12 in Verbindung mit § 29 Abf. 2 des Vieh⸗ 
ſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 e ONE S. 519) wird 
hierdurch zugleich in Ausführung der § 7s bis 881 der viehſeuchen⸗ 
polizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 (Reichs⸗ und Staatsan⸗ 
zeiger Nr. 105) folgendes Geer 


1 
Lebende Kulturen, die zur Impfung gegen ſeuchenhaftes Ders 
kalben der Kinder beſtimmt find, dürfen von den Impfſtoffwerken 
und den Vertriebsſtellen nur an ی‎ abgegeben werden, 


Mit lebenden Kulturen des deeg Derkalbens darf nur 
von Tierärzten geimpft werden und zwar nur in Beſtänden, in 
denen die Seuche durch ſerologiſche oder bakteriologiſche Unter⸗ 
ſuchungen eines für ſolche Unterf uchungen geeigneten Inſtituts ein⸗ 
wWandfrei feſtgeſtellt worden iſt, und in denen die Seuche in größerem 
Umfange herrſcht. Als geeignetes Inſtetut iſt im Gebiete der Freien 
Stadt Danzig das Hygieniſche Inſtitut anzuſehen. Ueber die Zu⸗ 
laſſung anderer Inſtitute für die ſerologiſchen und bakteriologiſchen 
Unterſuchungen entſcheidet der Senat. 

8 85 

SO e den gegen dieſe Anordnungen unterliegen den 
Strafporſchriften des 5 76 des Viehſeuchengeſetzes vom 27. Juni 1909 
(Reichsgeſetzblatt S. 519). 


4. 
1 1 Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in 
raft 


Danzig, den م51‎ Mai 192 
Der Seel Be EH EEN Danzig 


Dr. Frank. 


Veröffentlicht! 
Die Anordnung iſt am 16. ۵۰ Mts. in Kraft getreten. 
Tiegenhof, den 19. Juni 1925. 


Der Landrat. 


Leeſken 


Prima Stettiner 


Portland⸗Cenent 


in Tonnen u. Säcken, ſowie 


Teer und Dachpappe 


bietet preiswert an 


Bruno Diegner, Danzig 
Sweigniederlaſſung Kalthof. 


hof rechtsmäßig liefern. 


zu bringen. 
Stobbendorf, im Juni 1923. 


Riehl, Gemeindevorſteher. 
Telephon Tiegenort Nr. 45. 


Fernruf: 
Kalthof 54 und Marienburg 206. 


kann ich nur allein zum ungefähren 
Preiſe von 25000 Mark ab Tiegen⸗ 


Bitte den Herren Kollegen dieſes 
in ihren Gemeinden zur Kenntnis 


109 


d 


erfolgt eine Erhöhung der Sätze 
des Perſonen⸗, Gepäck⸗ und Güter⸗ 
tarifs um 200 v. H. und des Tiere 
tarifs um 100 v. D : 


Dienftitellen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden 


` Abgabentarif 
für das Geffnen der Portalbrücke über die Tiege 
bei Tiegenhof. 


Gültig ab 10. Juni 1925. 

1. Von Fahrzeugen und ſonſtigen Schwimmkörpern find 
«beim jedesmaligen Durchfahren der Brücke, wenn fie 
geöffnet wird 5000 Mark 
zu zahlen. 

Abgabefrei ſind: 

Fahrzeuge, die ſich im Beſitz der Freien Stadt Danzig 
oder des Hafenausſchuſſes befinden, ſofern ſie 
a) keinen gewerblichen Swecken dienen und 
b) im Beſitz eines vom Senat ausgeſtellten ent⸗ 
ſprechenden Ausweiſes find. 
Während der Inſtandſetzung der Portalbrücke gilt 
für das Ausfahren der Votbrücke derſelbe Tarif. 
Danzig, den 18. Juni 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Abt. für Sffentl. Arbeiten. 


Nachtrag 
zu dem obigen Abgabentarif. 
Gültig vom 20. Juni 1925. 
Die Abgabenſätze ſind im zweifachen Betrage zu 
erheben. 
Danzig, den 21. Juni 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Abt. für öffentl. Arbeiten. 


Landwirte und Melker! 
Am 1. Juli d. Ae eröffnen wir in unſerem Dienſt⸗ 
gebäude, Asad Graben Nr. 51/52, Simmer Nr. 152, 
eine Sonderabteilung für 


Berufsichweizer, 
die allen landw. Arbeitgebern, (ber: und Freiſchweizer, 
ſowie den Oberſchweizern die erforderliche Sahl von 
Unterſchweizern und Lehrburſchen vermittelt. Die Deg 
mittlung für Arbeitgeber und Arbeitnehmer iſt koſtenlos. 
Die Dermittlungsftelle iſt werktäglich von 7-0 Uhr 
geöffnet. Vermittlungsanträge können an die neoein⸗ 
gerichtete Fachvermittlungsſtelle mündlich, ſchriftlich und 
auch telefoniſch gerichtet werden. Fernruf 69, 501, 675, 
1744, 3615, 3642. 

Danzig, den 23. Juni 1923. 
Städt. Arbeitsamt. 


Unter dem Schweinebeſtand des Guts beſitzers Uenkies 
in Fürſtenau iſt die Schweinepeſt ausgebrochen. Die 
Schutz⸗ und Sperrmaßregeln ſind angeordnet. 

Fürſtenau, den 21. Juni 1925. 

Der Amtsvorſteher. 


Die hieſige J. evangeliſche Lehrerſtelle, mit der das 
Organiſtenamt verbunden iſt, wird zum J. Juli d. frei, 
Bewerbungsgeſuche ſind umgehend an den Unterzeichneten 
zu richten. Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

Marienau, Kreis Gr. Werder. 

Der Gemeindevorſteher. 


| 1. Heringe 
22 Norweger 


bietet preiswert an 


Nähere Auskunft erteilen die 


Bruno Diegner-⸗Danzig 


Danzig, den 27. Juni 1925. Sweig niederlaſſung Kalthof. 


Fernruf: 
Die Betriebsdirektion. Kalthof 54. 


Marienburg 206. 


۱ هط‎ ur ۱ 
E ۱ Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Pachtverträge. 


۱ Die Ortsbehörden des Ureiſes Großer Werder werden erſucht, bis zum ۰ Juli d. Is., ein Verzeichnis der in der 

Zeit vom 1. Juli 1922 bis Ende Juni 1923 abgeſchloſſenen Pachtverträge — von 7 ha aufwärts — nach untenſtehendem 

Muſter dem Steueramt Il einzureichen. 
Erſtattung von Fehlanzeigen iff RN. 


Danzig, den 15. Juni 1925. Steueramt I. 


Bauten jeder Art werden prompt, 
sauber und schnellstens ausgeführt 


in 


6۱۱۱۱۱۱۱۱۱ 


Entwürfe und Kostenberech- 
nungen in kürzester Zeit 


Mufter 
۳۹ Des Verpächters Des Pächters Größe Pacht- wert Wert Be⸗ 
3 der betrag der vom Ge. | des Pacht⸗ mer⸗ 
S 0 in [Pächter etwa Pacht⸗ kungen. 
— Ke ۱ | DE über- | famt- | ber. betrag Fünen De 
— 0 | - 5 nom⸗ er = 
28 ۳ a Nam Dorr wol. Name vor. worn ۳۳۳ und menen Da men für hel von Se 
ai E 9 name ort name | ort teten Natu⸗] Lei- betrag Desen, beträgt bis Ge 
8. ۱ ۱ Fläche] ralien [ungen tars lien 
| کل لک ها اس‎ . a 
2 3 4 8 6 2 8 9 10 11 12 13 5 
i | x | | 
Am Sonnabend, den 30. Juni, 3 Uhr nachmittags, findet im glift ugi ری‎ (lf m 
SE Haufe su Ret die ie Slühtige / el ugitt Mind mail WË 
Generalverſammlung = Die in unferm Derlage im 25. Jahr- 5 
des Schwenteverbandes ftatt. = "2 erſcheinende = 
5 Tagesordnung: E te E 
1. Jahresſchluß und Bericht = ich 3 t E 
2 Feſtlegung des Etats e das Jahr 1925, E Neu E er E tung = 
3. Wahl der Rechnungsreviſoren S = 
4. Neuwahl ۵۶5 8 aus ſcheidenden Beigeordneten = . Anzeiger E 
für den 1. 3. und 6. Bezirk, koſtet für 55 nächfte Dierteljahr (Juli, = 
5. Erſatzwahl für den Stellvertreter des 2. Bezirks, = Auguft, September) = 
6. Neufeſtſetzung der Tagegelder der Beigeordneten und Gehalt = E 
für den Derbandsvoriteher, = 3000 Mark. = 
6. Verſchiedenes. ۳ = 
Die Herren Gemeindevorſteher bitte ich, die Benofimäcjtiaten zur = Die Zeitung kann auch für einen Monat 5 
Teilnahme an der Generalverſammlung aufzufordern. Bei Be⸗ E beitellt werden; fie koſtet dann nur = 
hinderung eines Bevollmächtigten hat der Stellvertreter einzutreten, = 1060 Merk. K 
Marienau, den 13. Juni 1923. 1 = Alle Poftanftalten und Landbriefträger ZS 
Der Verbandsvorſteher nehmen Zeſtellungen entgegen. 3 
Otto Lietz. = Al- A ig E 
Sg n munen nus HHH LT LLL ۱۱۱۱۱۱۱۴ ZS E DA E zen = 
= ne ugin ار ساسا‎ LL mm Wu ۶ | S finden durch unſere Seitung ee BE 3 
= Buchdruckerei R. Pech & W. Richert 
Neu- u. Umbauten f d 
Landwirtschaftliche und industrielle Lë | سای‎ Ce 
1 
d 
) 


Blitzſchutz-Anlagen 


nach den neueſten Beſtimmungen ſowie 


Mah! 


Lieferung sämtlicher Baumaterialien 
7 billgisten Tagespreisen Licht⸗ und Kraſtanlagen 
Ferd. Selm, = führt unter Garantie aus 
Baugeschäft = | 
Neuteich, Lesker Weg 163 a - Telefon 248 E 9 Büro 


از 
Jun)‏ 


۵ 
d 


Bankkonten: Ruhm & Schneidemühl 
und Landwirtschaftsbank Neuteich. 


Walter Bersuch, Tiegenhof 


Mühlengang 88. deer 85. 


— — — —yt:¼—ů— Bit 0 onladun 
50000 M. Belohnung! Et Petroleum u. a und 
erhält derjenige, der mir das Ra i e 

a u E das mir | ۸ geſellen e faßweiſe Lo و‎ e 


in der Nacht vom 14. 6۰ zum 15. ) 
6. 25 aus meiner Wohnung ge- ſtellt Sofort 10 rätig 


1 0 | An KR. 
"VE zm, | Beugeftäie 5 Sattpor, P. P. —. 
Gr. E: Telephon 242. TC 


Dear und Ka * E A W. „ 9 3 Sion Danzig) 


سس سس سم ۲ 


1۱۱۱۱۱ 


ارو 


= mn WII ging DI ۳۳ HH AM ی‎ (E 
سس یر یزیچ‎ A TE TE UT رز‎ 


 KRreis-Blatt 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 4000 Mk. 


Nr. 27 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Reinigung der Schornſteine. 


Unter Hinweis auf meine Verordnung vom 15. Mai 1925, be⸗ 
treffend die Regelung des Schornſteinfegerweſens im Kreife Großer 
Werder (Kreisblatt Nr. 21) gebe ich hierunter die einzelnen Kehr⸗ 
bezirke mit den dazu gehörigen Grtſchaften bekannt: 

Kehrbezirk 30 (Steegen). Schornſteinfegermeiſter D. Hanjen z. 
St. in Danzig, Tiſchlergaſſe 39. ` 

Der Bezirk umfaßt aus dem hieſigen Kreiſe die ۸ 
Brunau, Fürſtenwerder, Grenzdorf A. und B., Holm, Jankendorf, 
Kalteherberge, Küchwerder, Scharpau und Vogtei. 

Kehrbezirk au (Tiegenhof). Schornſteinfegermeiſter Johannes 
Wagner in Tiegenhof mit den Grtſchaften: 

Altebabke, Altendorf, Barenhof, Bärwalde, Beiershorſt, Einlage, 
Fürſtenau, Jungfer, Keitlau, Lakendorf, Kl. Mausdorferweide, Neu⸗ 
dorf, Neulanghorſt, Neumünſterberg, Neunhuben, Neuſtädterwald, 
Neuteicherwald, Orloff, Orlofferfelde, Petershagen, Pietzkendorf, 
Platenhof, Pletzendorf, Rehwalde, Reimerswalde, Reinland, Roſen⸗ 
ort, Rückenau, Schöneberg, Schönſee, Stobbendorf, Stuba, Tiegenhagen, 
Tiegenhof, Tiegenort, Dierzehnhuben, Walldorf, Sever, Seyersvorder⸗ 
kampen. 

Kehrbezirk 52 (Ueuteich). Schornſteinfegermeiſter Erich Wagner 
in Neuteich mit den Grtſchaften: 

Altenau, Brodſack, Bröske, Eichwalde, Hakendorf, Halbftadt, 
Norſterbuſch, Irrgang, Krebsfelde, Ladekopp, Lupushorſt, Kl. Leſewitz, 
Leske, Lindenau, Marienau, Mierau, Gr. Maus dorf. Kl. Mausdorf, 
Neukirch, Neuteich, Neuteicherhinterfeld, Neuteichsdorf, Niedau, 
Palſchau, Parſchau, Pordenau, Prangenau, Schönhorſt, Tannſee, 
Tiege, Tralau, Trampenau, Wolfsdorf, Wiedau. e 

Kehrbezirk 35 (Kalthof). Schornſteinfegermeiſter Leo Petzold 
in Kalthof mit den Ortſchaften: 

a berg, Altweichſel, Barendt, Bieſterfelde, Blumſtein, 
Damerau, Dammfelde, Gnojau, Herrenhagen, ‚Heubuden, Kalthof, 
Kaminfe, Kunzendorf, Gr. Leſewitz, Gr. Lichtenau, Kl. Lichtenau, 
Ließau, Mielenz, Gr. Montau, Kl. Montau, Montauerforſt, Pieckel, 
Hot, Renkau, Schadwalde, Schönau, Simonsdorf, Stadtfelde, Trag- 
heim, Trappenfelde, Warnau, Wernersdorf. 


Tiegenhof, den 30. Juni 1923. 
Der Landrat. 


Nr. | 


Ne تا‎ 


Schornſteinfegergebühren. 

Die im Kreisblatt Nr. 21 veröffentlichte Gebührenordnung für 
die Verrichtungen der Bezirksſchornſteinfeger vom 15. Mai 1923 
wird hiermit, wie folgt, abgeändert: 

Sämtliche Gebühren werden mit Wirkung ab 1. Juli d. Is. um 
100 Prozent erhöht, der Preisaufſchlag von 25 9, für die Zu- 
rücklegung der Wege auf dem platten Lande bleibt jedoch unvers 
ändert. 

Tiegenhof, den 26. Juni 1923. 

Der Landrat. 
Nr. 3. 


Waffenſcheine. 

Nachſtehend werden die wichtigſten Beſtimmungen der Verord— 
nung Über den Verkehr mit Waffen vom 18. Mai 1907 Amtsblatt 
5. 167 zur allgemeinen Kenntnis gebracht: 


„Nach § 5 Abſ. 1 obiger Verordnung darf ein waffen⸗ 


ſchein nur erteilt werden, wenn das Bedürfnis des Nach⸗ 
ſuchenden zur Führung einer Schuß⸗ oder Stichwaffe von der 
zuſtändigen Behörde anerkannt wird. 

Es darf nur durchaus zuverläſſigen Perſonen der Waffen⸗ 
ſchein erteilt werden; auch müſſen dieſe mit dem Umgang der 
Waffe vertraut ſein. 

Minderjährige Perfonen erhalten den Waffenſchein nur 
in beſonderen Ausnahmefällen und nur auf ſchriftlichen Antrag 
ihres geſetzlichen Vertreters.“ 

Die Polizeiverwaltungen und Herren Amtsvorſteher des Kreifes 
werden erſucht, obige Verordnung auf das Genaueſte zu beachten 


Neuteich, den 5. Juli 


1923 


und die erforderlichen Beſcheinigungen im Sinne dieſer Verordnung 
abzugeben. ۱ 

Es ift jedesmal zu prüfen, ob ein Bedürfnis zum Tragen einer 
Schuß⸗ oder Stichwaffe vorliegt und anzugeben, worin dieſe beſteht. 

Die Staatsangehörigkeit des Antragſtellers iſt genau feſtzuſtellen 
und in dem Antrage anzugeben. 

Der Nachweis der Staatsangehörigkeit muß möglichſt durch 
Vorlage des Keiſepaſſes bei der Grtspolizeibehörde geführt werden. 

Waffenſcheine werden nur auf Grund ordnungsmäßiger Be⸗ 
ſcheinigungen der Grtspolizeibehörde ausgefertigt. 

Die Vorlage des alten Waffenſcheines genügt nicht zur Aus⸗ 
ſtellung eines neuen Waffenſcheines. 

Tiegenhof, den 28. Juni 1925. 

Der Landrat. 


Nr. 4. EEN ONE 
Teuerungszuſchüſſe 
für Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene. 
Die Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen erhalten eine 
Nachzahlung in Höhe der ihnen im Mai gewährten Teuerungszuſchüſſe. 
Ferner ſind die Sätze für Juni erhöht. Die demnach zur Aus⸗ 
zahlung gelangenden Beträge betragen: 


Für den Nach⸗ 
Monat | zahlung [Huſammen 
Juni für Mai 


M #7 M 


a) für einen Schwerbeſchädigten bei 
einer Minderung der Erwerbs⸗ 
loſigkeit um 50 bis 80 % = 40000 18000 58000 
b) für einen Schwerbeſchädigten bei 
einer Minderung der Erwerbs⸗ 
fähigkeit um mehr als 80 % = 
c) für einen Schwerbeſchädigten, 
der nur auf die Rente angewieſen 
und nachweislich einen Erwerb 


90000 25000 | 115000 


auszuüben nicht imftande if = 90000 50000 | 140000 
d) für eine Witwe — Men 40000 18000 58000 
e) für eine Witwe, die auf die a 

Rente angewieſen und nach⸗ 

weislich einen Erwerb aus⸗ 

zuüben nicht imſtande iſt _ . 45000 35000 80000 
f) für eine vaterlofe Waife = . 18000 12000 50000 
g) für eine elternlofe Waiſe . 27000 20000 47000 
füt einen Elternteil — ei Je 21000 15000 36000 


1). far. ein Elternd aa 
j) für Empfänger eines Ueber⸗ 
gangsgeldes oder eines Haus⸗ 
geldes oder für Empfängerinnen 
einer Witwenbeihilfe — . ۲ 
) der beſondere Suſchuß, den 
Schwerbeſchädigte oder Hausgeld⸗ 
empfänger erhalten, wenn fie 
für Kinder zu ſorgen haben, 
erhöht ſich für jedes Kind um 18000 11000 39000 
Die Beträge werden den Empfangsberechtigten in den nächſten 
Tagen durch die hiefige Kreisſparkaſſe direkt zugeſandt. ۱ 
Tiegenhof, den 29. Juni 1923. 
Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte 
und Ariegshinterbliebene. 
Der Vorſitzende. 


Dr. Kramer. 


56000 24000 60000 


40000 18000 58000 


Nr. 5. een ۱ 
Die Danziger Staatsangehörigkeit. 


Folgende Entſcheidung des Obergerichts in Danzig über den 
Erwerb der Danziger Staats angehörigkeit gebe ich den Grtsbehörden 
zwecks Nachachtung bekannt: 

„Durch den Friedensvertrag ſind nach Artikel 105 
Danziger Staatsangehörige geworden, die bei Inkrafttreten 
des Dertrages im Sreiftadtgebiet wohnhaften deutſchen Keichs⸗ 


angehörigen. Unter wohnhaft im Sinne dieſer Beſtimmung 
iſt nichts anderes zu verſtehen, als was die Geſetze unter 
Wohnſitz verſtehen. Seinen Wohnſitz hat der Beklagte nach 
polizeilicher Auskunft am 10. Jannar 1920 aber im Freiſtaat 
Danzig gehabt. Dadurch, daß er im Kriege ſeiner Heeres⸗ 
pflicht als Soldat genügte und dadurch, daß er nach dem 
Kriege vom Januar 1919 bis Dezember 1920 Beeresdienft 
beim Grenzſchutz getan hat, hatte er feinen Wohnſitz im Frei⸗ 
ſtaat Danzig nicht aufgegeben.“ ۱ 

Tiegenhof, den 29, Juni 1923. \ 

Der Eandrat. 
tr. 6. 


Zweite verordnung über die Mitnahme von 


Zahlungsmitteln nach dem Ausland. 
Vom 20. Juni 1923. 

Auf Grund des 5 7 Abſ. ı Nr. 5 Abſ. 2 des Geſetzes gegen 
die Kapitalflucht in der Faſſung der Bekanntmachung vom 26. Januar 
1925 (Keichsgeſetzbl. 1 S. 91) und in Abänderung der Verordnung 
über die Mitnahme von Fahlungsmitteln nach dem Ausland vom 
3. März 1925 (Reichsgefegbl. 1 S. 163) wird folgendes beſtimmt: 


Ge 
Im 8 2 Abſ. 1 Nr. 5 2101. 1 des Geſetzes gegen die Kapital⸗ 
flucht treten an die Stelle der Worte „in Beträgen von höchſtens 
ſechshunderttauſend Mark“ die Worte: „bis zum fünfzehntauſend⸗ 
fachen Betrage der jeweiligen Gebühr für einen Fernbrief bis zu 
zwanzig Gramm“ und an die Stelle der Morte „der Betrag von 
zwanzigtauſend Mark“ die Worte: „der dreitauſendfache Betrag der 
jeweiligen Gebühr für einen Fernbrief bis zu zwanzig Gramm“. 
2 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage in Kraft, der auf ihre 
Verkündung im Reichsgeſetzblatt folgt. 

Berlin, den 20. Juni 1925. 

Der Reichsminiſter der Finanzen 
Dr. Hermes. 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 22. Juni 1925. 
Der Landrat. 


. 7; 
klusländiſche private Verſicherungsunter⸗ 
۱ nehmungen. 
Ausländiſche private Derfiherungsunternehmungen — d. h. 


Unternehmungen, deren Sitz außerhalb des Gebietes der Freien 
Stadt Danzig gelegen iſt —, die im Gebiet der Freien Stadt Danzig 
durch Vertreter, Bevollmächtigte, Agenten oder ſonſtige Vermittler 
das Verſicherungsgeſchäft betreiben ſollen, haben bis zum 10. Juli 
dem Senat — Abt. für Handel und Gewerbe — den Namen und 
die Wohnung des Vertreters, Bevollmächtigten uſw. ſowie die Der- 
fiberungszweige anzuzeigen. in denen das Geſchäft betrieben werden 
oll. 

f Gleichzeitig ſind einzureichen: 

1. Der Geſchäftsplan, insbeſondere der Geſellſchaftsvertrag oder 
die Satzung, ſofern die Unternehmung auf ſolchen beruht. 

2. Die allgemeinen Verſicherungsbedingungen, Derſicherungs⸗ 
ſcheine ſowie die ſonſtigen im Geſchäftsverkehr mit den Ders 
ſicherungsnehmern zur Verwendung kommenden Vordrucke 
und Tarife, 

Ausländiſche private Derfiherungsunternehmungen, die durch 

das deutſche Keichsaufſichtsamt für Privatverfiherung vor dem 10. 
Januar 1920 zum Geſchäftsbetrieb im Gebiete der jetzigen Freien 
Stadt Danzig zugelaſſen ſind, haben ferner eine öffentlich beglaubigte 
Abſchrift der Zulaſſungsurkunde einzureichen. 

Ausländiſche Verſicherungsunternehmungen, deren ahlungsanträge 
dem Senat bereits vorliegen, And von vorftehender Anzeige und Ein⸗ 
reichung der Urkunden und Druckſachen befreit. 

Danzig, den 19. Juni 1925. 

H. 1 ۱ Der Senat 
1764/25 Abt. für Handel und Gewerbe. 
Deröffentlicht! 
Tiegenhof, den 27. Juni 1923. 


ER Der Landrat. 
Tr. 8. — 
Erhebung von öffentlichen Abgaben auf 


gleitender Grundlage. 


Die nach § 2 des Geſetzes über die Erhebung von öffentlichen 
Abgaben auf gleitender Grundlage vom 22. Mai 1925 (Geſetzbl. ۰ 
608) vom Senat vorzunehmende Feſtſtellung des Derhältniffes des 
jeweiligen Wertes der Papiermark zum Werte der Goldmark iſt 
nunmehr erfolgt und wird in einer der nächſten Nummern des Staats⸗ 
anzeigers veröffentlicht werden. : 

Sollte dortſeits die Abſicht beftehen, von den Beſtimmungen des 
vorerwähnten Geſetzes Gebrauch zu machen, ſo wird für die den 
einzelnen Steuerordnungen einzufügende Abänderungsbeſtimmung 
folgende Faſſung in Dorſchlag gebracht. 1 


112 


Br 
Die Sätze des § 1 gelten für einen Stand des gemäß 5 2 des 
Geſetzes über die Erhebung öffentlicher Abgaben auf gleitender 
Grundlage ermittelten Vervielfältigungsſatzes von 
Die Sätze ändern ſich für jedes Vierteljahr nach Maßgabe der 
nach der vorbezeichneten Vorſchrift feſtgeſtellten Veränderung des 
Dervielfältigungsfages für den letzten Tag des vorangegangenen 
Vierteljahres. 


Abdruck der vorſtehenden Verfügung wird den Herren Gemeinde⸗ 
vorſtehern derjenigen Gemeinden, in denen Gebühren und Beiträges 
ſowie indirekte Steuern im Sinne des § 15 des Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes (Hundeſteuer, Luſtbarkeitsſteuern uſw.) erhoben werden, zur 
Kenntnisnahme und Beachtung mitgeteilt. 

Soweit die betreffenden Gemeinden von den Beſtimmungen des 
obenerwähnten Geſetzes Gebrauch machen wollen, ſind alsbald ent⸗ 
ſprechende Nachträge zu den beſtehenden Gebühren⸗ und Steuer⸗ 
ordnungen von den Gemeindevertretungen zu beſchließen und zur 
Genehmigung hier vorzulegen. Das Verhältnis zwiſchen Gold⸗ und 
Papiermark iſt im Staatsanzeiger Teil 1 Nr. 52 veröffentlicht. 


Tiegenhof, den 26. Juni 1923. 


Der Landrat als Vorſitzender 


yes Kreisausſchuſſes des Kreiſes Großer Werder. 
er. 9. 


Anordnung 
betr. die Einführung einer Höchſtgrenze für Mietsſteigerungen. 


Auf Grund des $ 2 der Anordnung vom 9. Dezember 1919 
betr. die Einführung einer Höchſtgrenze für Mietsſteigerungen, abge⸗ 
ändert durch Geſetz vom 29. Dezember 1920 in der Faſſung des 
Senatsbeſchluſſes vom 21. Jannar 1921, hat der Kreisausſchuß in 
ſeiner Sitzung vom 21. Juni 1925 für die Gemeinden Platenhof 
und Kalthof folgende Mietszinsſteigerungen feſtgeſetzt, welche hiermit 
als rung im Sinne des voraufgeführten Geſetzes veröffentlicht 
werden: 

1. Gemeinde Kalthof ab 1. April 1925: 

a) für Wohnräume auf das 120 fache der Friedensmiete, 
b) für gewerbliche Räume auf das 180 fache der Friedensmiete. 

2. Gemeinde Platenhof ab 1. Mai 1923: 

für Mietswohnungen auf das 60 fache der Friedensmiete. 
Als Friedensmiete gilt die am 1. Juli 1914 gezahlte Miete. 
Tiegenhof, den 29. Juni 1925. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 
Der Vorſitzende. 
ر‎ Dr. Kramer. 
Ir 10 — 
Ausſtellung von Freiſtadtpäſſen. 


Unter Hinweis auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 2. 
Mai 1925 (Kreisblatt Nr. 10) erſuche ich die Herren Gemeindevor⸗ 
ſteher, die Bevölkerung auf das für die Beantragung von Frei⸗ 
ſtadtpäſſen vorgeſchriebene Verfahren hinzuweiſen. Die Anträge ſind 
durch die Ortspolizeibehörden zu ſtellen. Beſcheinigungen der Ge⸗ 
meinde vorſteher werden nicht angenommen. 

Tiegenhof, den 27. Juni 1923. 2 

Der Landrat. 
Nr. II. 5 


Verordnung betr. ſtandes amtliche Gebüh ren. 

Auf Grund des Artikels 5 des Geſetzes über ſtandesamtliche 
Gebühren vom 16. Mai 1925 (Geſetzbl. S. 615) wird verordnet 
was folgt: 

Artikel 1 


Die Gebührenſätze des genannten Geſetzes werden auf das 
Dreifache erhöht. SE 
Artikel 2 
Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Derfündiguna in Kraft. 


Danzig, den 26. Juni 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. 0 Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! 4 ۱ 
Tiegenhof, den 2. Juli 1923. 8 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 
tir. 2۰ ۱ 

Krankenhauskoſten 


Die Pflegekoſten im Diakoniſſenkrankenhaus und im St. Marien⸗ 
krankenhaus in Marienburg find ab 28. Juni d. Is. ſowohl für die 
im Baufe befindlichen, als auch für die neu aufzunehmenden 
Kranken der 3. Klaſſe für Perſon und Tag für Erwachſene auf 
9000 M, für Kinder auf 6000 M erhöht worden. Beſondere Auf⸗ 
wendungen werden wie bisher beſonders berechnet werden. 


Tiegenhof, den 2. Juli 1923. , 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


N eat? 
Landgemeinde ۰ 
Aus dem durch den Friedensvertrag von dem Stadtbezirk 
Marienburg abgetrennten früheren Ortsteil Kalthof wird eine 
Landgemeinde mit dem Namen Kalthof gebildet. 
anzig, den 22. Juni 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Sahm. gez. Dr. Siehm. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 2. Juli 1923. / 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 


Nr. 14. 
Anmeldepflicht zur Berufsgenoſſenſchaft. 

Klagen der Berufsgenoſſenſchaften über Unterlaſſung der An⸗ 
meldung oder verſpätete Anmeldung der Betriebe zur Unfallver⸗ 
ſicherung veranlaſſen uns auf die Unfallverfihernnaspfliht der im 
Gebiet der Freien Stadt Danzig befindlichen Niederlaſſungen erneut 
hinzuweiſen. 
deſſen Bezirk der Betrieb ſeinen Sitz hat, zu erfolgen. 

Fur Vermeidung von Grdnungsſtrafen werden hiermit alle Bes 
triebe, die ihrer Anmeldepflicht noch nicht genügt haben, zur um- 
gehenden Anmeldung aufgefordert. 

Danzig, den 12. Juni 1925. f 

Der Senat der Freien Stadt Danzig, 
Landesverſicherungsamt. 


Veröffentlicht! ۰ 
Tiegenhof, den 27. Juni 1923, 1 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
Nr. 15. 


Aufenthaltsermittelungen. 

Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden und die Herren 
Landjäger des Kreifes erſuche ich, Ermittelungen nach den am ۰ 
d. mts. aus der ſtaatlichen Fürſorgeanſtalt Silbechammer entwichenen 
Fürſorgezöglingen Friedrich Gawlick, geb. am 8. Februar 1907 zu 
Danzig und Paul Kieper, geb. am 16. September 1906 zu Ohra, 
der ſich möglicherweiſe auch Machelski nennt, anzuſtellen und im 
Ermittelungsfalle der oben erwähnten Anſtalt Nachricht zu geben. 

Perſonalbeſchreibung des Gawlick: mittelgroß, rotes ovales 
Geſicht, blaue große Augen, pfiffiges Geſicht mit fortgeſetztem Lächeln 
um den Mund. f 

Perſonalbeſchreibung des Kieper: zmittelgroß, Geſichts ausdruck 
etwas beſchränkt, doch forſches, intelligentes Auftreten; ſoll des 
öfteren Klemmer tragen, obwohl er kein Augenleiden hat. 

Die gemäß meiner Kreisblattverfügung vom 9. d. Its. (Kreis- 
blatt Nr. 25) angeordneten Nachforſchungen nach dem Zögling Gott⸗ 
fried Gottſchewski ſind einzuſtellen, da Gottſchewski nach der Anſtalt 
zurückgekehrt iſt. d 

Tiegenhof, den 22. Juni 1923. 

Der Eandrat. 
Nr. 16. E 
Sprechtage des Hauptverjorgungsamts. 

Verſorgungsſprechtage in Neuteich werden in der Seit vom 
1. Juli bis 30. September er. am 20. jeden Monats abgehalten 
werden. 

Tiegenhof, den 19. Juni 1923. 

Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
Kriegshinterbliebene. 
Der Vorſitzende 
IE. NT 


Sommerferien. 

Im Einvernehmen mit den Herren Kreisſchulräten werden die 
Sommerferien für ſämtliche ländlichen Volksſchulen des Kreiſes, wie 
folgt, feſtgeſetzt: HAST 

Schulſchluß: Sonnabend, d. 28. Juli mittags, 
Schulbeginn: Montag, den 27. Auguſt morgens. 
Der Landrat. 


Urlaub. 

Kreisfhulrat Weidemann ift vom 2. bis 28. Juli d. Is. ein⸗ 
ſchließlich beurlaubt. Seine Vertretung iſt dem Kreisſchulrat Bidder 
in Danzig⸗Neufahrwaſſer übertragen. 

Tiegenhof, den 26. Juni 1923. 


Der Landrat. 


Nr. 18. 


N ۷ 


Perſonalien. 
Die zu Schulvorſtehern der Schule in Parſchau gewählten 
1. Gutsbeſitzer Hugo 11011116۲ ۰ 00] 4961 und 
2. Arbeiter Johann Stafaſt - Parſchau 
ſind für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 29. Juni 1925. 
Der Landrat. 


Die Anmeldung hat bei dem Derſicherungsamt, in 


WE 


Nr. 20. 


Perſonalien. 

Der zum Schulvorſteher der Schule in Grenzdorf A gewählte 
Bäckermeiſter Julius Koſchke⸗Grenzdorf A iſt für dieſes Amt von 
mir beſtätigt worden. e 

Tiegenhof, den 26. Juni 1925. 
Der Landrat. 
Nr. 21. — ͤ — 
Perſonalien. 

Der Landwirt Willi Conrad in Walldorf iſt als Schöffe daſelbſt 
gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 2. Juli 1925. 
us Landrat als Vorſitzender d. Kreisausſchuſſes. 

22, — 


e Perſonalien. 

Der zum Waiſenrat für die Waiſenkinder aller Konfeſſionen des 
Gemeindebezirks Heyersvorderfampen gewählte Hofbeſitzer Johannes 
egen? in Seyersvorderfampen ift für diefes Amt von mir beftätigt 
worden, 

Tiegenhof, den 27. Juni 1925. 

Der Landrat 
als Vorſitzender des Areisausſchuſſes 
des Hreifes Großer Werder. 
Nr. 28. 


Rückkehr des Kreisarztes. 

Herr Kreisarzt Dr. Mangold iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat 
am 2. d. Mts. ſeine Dienſtgeſchäfte wieder aufgenommen. 

Sprechſtunden wie bisher: Montag, Donnerstag, Sonnabend 
von 10-12 Uhr, nach vorheriger telefoniſcher Anmeldung ev. auch 
zu anderen Zeiten (Fernſprecher: Tiegenhof Nr. 95) im ۶ 
Badowskiſtraße Nr. 2 1. 

Tiegenhof, den 2. Juli 1925. 

Der Landrat. 

Nr. 24. 


Verwaltung von Wertpapieren. 

Die Beſtimmungen der Kreisſparkaſſe über die Verwahrung und 
Verwaltung von Wertpapierenſind unter Nr. 4 dafür ergänzt worden, 
daß die Kreisſparkaſſe auch für Ausloſungen, Ausübung der Be⸗ 
zugsrechte u. dergl. eine Gewähr und Haftung nicht übernimmt. 

Tiegenhof, den 26. Juni 1923. 


Der Vorſtand der Kreisſparkaſſe 


Schweinepeſt und Schweineſeuche. 

Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers Henfies in Fürſte⸗ 
ah amtstierärztlich Schweinepeft und Schweineſeuche feſtgeſtellt 
worden. 

Das Gehöft tft mit den aus den 88 265 bis 269 der vieh⸗ 
ſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 GReichs⸗ und 
Staatsanzeiger Nr. 105) ſich ergebenden Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof, den 27. Juni 1923. 


Der Landrat 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Invalidenverſicherung. 

Auf Grund des Geſetzes vom 25. Juni 1923, betreffend Bei⸗ 
träge zur Invalidenverſicherung tritt eine Erhöhung des bisherigen 
Markenwertes auf das Fünffache ein und zwar gilt dieſe Erhöhung 
auch für alle rückſtändigen Beiträge. Bei Erſtattung und Umtauſch 
von Marken wird lediglich der einfache Geldwert zu Grunde gelegt. 

Ein Aufdruck des neuen Wertes erfolgt nicht; die alten Marken 
gelten als Quittung für den fünffachen Betrag. 

Das Geſetz iſt mit Wirkung vom 15. Juni 1923 
getreten. 

Die Marken find wieder bei den Poftämtern erhältlich. 

Danzig, den 25. Juni 1925. 


# 


Landesverſicherungsanſtalt Freie Stadt Danzig. 


Ar. 25. 


in Kraft 


Erhöhung der Ermäßigungen beim Steuerabzug 


vom Arbeitslohn. 

1, Die für die Berechnung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn 
maßgebende Steuereinheit wird gemäß SS 29, 29a, 18 des Eins 
kommenſteuergeſetzes vom 29. 12. 1922 in der Faſſung des 965 
über die Berückſichtigung der Geldentwertung vom 29. 6. 1925 auf 
5 Millionen Mark für Juli feſtgeſtellt. 

۱ Die für den Steuerabzug vom Arbeitslohn vorgefehenen Er⸗ 
mäßigungen (Seite ı des Steuerbuches) für Kinder und zur Abs 
geltung der Werbungskoſten betragen demnach monatlich je 0 
Mk. Die Ermäßigungen für die Ehefrau und den Stenerpflichtigen 
ſelbſt betragen monatlich je 2500 Mk. Die erhöhten Sätze kommen 
für alle Arbeitslöhne (auch Gehälter, Penſionen uſw.) in Anwendung 
ſoweit fie auf die Zeit nach dem 30. Juni 1925 entfallen. Bei den 
nach dem 50. Juni 1923 für die Vorzeit zur Auszahlung gelangenden 


Beträgen find dagegen die bisherigen Ermäßigungsſätze (vergl. 
Veröffentlichung vom 18. Mai 1925) anzuwenden. 

2. Die Tabelle auf der letzten Seite des Steuerbuches ändert fich 
infolgedeſſen wie am Schluß erſichtlich. ۱ 

Die Steuerbeträge find auf 10 Mk. nach unten abzurunden. 

Fr 5. Im einzelnen gilt für die Ueberleitung von den alten auf die 
neuen Ermäßigungsſaͤtze folgendes: 

Die für die Anwendung der neuen Ermäßigungsſätze grund⸗ 
ſätzlich die Zeit maßgebend iſt, für die die Entlohnung erfolgt und 
nicht der Feitpunkt, an dem der Lohn zur Auszahlung kommt, fo 
find bei Lohnzahlungen, die in der Zeit vom 2. bis 7, Juli 1925 
ſtattfinden, die bisherigen Ermäßigungsſätze ſtets dann anzuwenden, 
wenn damit die in der Woche vom 25, bis 30. Juni 1923 geleiſtete 
Arbeit bezahlt wird, Sur Erleichterung der Rechenarbeit für die 
Arbeitgeber wird zugelaſſen, daß in Fällen, in denen ſich die Lohn⸗ 
woche mit der Kalenderwoche nicht deckt, die echöhten Sätze durch⸗ 
weg auch auf die Lohnwoche Anwendung zu finden haben, die nach 
dem 1. Juli 1925 endet. 5 

4. Soweit die Abgeltung der nach § 7 des Einfommenfteuers 
geſetzes zuläffigen Abzüge (insbeſondere Werbunaskoften) im Einzel⸗ 
falle anſtatt mit einem feſten Betrage, mit einem Prozentſatz des 
ا رک‎ zug elaſſen iſt, bleibt dieſer Prozentſatz unverändert bes 
eben, 

5. Es wird hiermit wiederholt darauf hingewieſen, daß Arbeit- 

nehmern ohne Steuerbuch keine Ermäßigungen beim Steuerabzug 
zu gewähren, daß vielmehr bei ihnen gemäß § 36 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes und Artikel 29 der Durchführungsbeſtimmungen volle 
10 Prozent des Arbeitslohnes an die Freiſtadtſteuerkaſſe zum 5. j. 
Monats abzuführen find. 


Tabelle über die Höhe der neuen Ermäßigungen. 


Die laufenden Ermäßigungen betragen: 


Jahres⸗ Si 7 di 

betrag bei et yon : a Zéi 

der geiomzenl vierteljährl, bei De Sg Wäer Aändigee 
Ermäßi- Gehalts- ۱ Gehalts⸗ zahlung fons | 0972 
gungen zahlung monatlicher] zahlung (erß malig] zahlung zahlung 

1 Gehaltse | (erfimalig [für die auff (erfimalig | ۰ 

nach Seite 1 (erſtmalig 1 für d. auf d. die für die auff für die 
des für das sah wé erſte Hälfte[Woche vom|den 1. Julif auf den 
Steuerbuches] Vierteljahr n des Juli |2.—2, Julif 1925 ent⸗ 1. Juli 

zeg Jali 1923) ent= 1923 ent- | fallenden 1923 ent⸗ 

Juli bis fallenden [fallenden | Bezüge) | fallend, 

Sept, 1925) Bezüge) Bezüge Bezüge) 

۳1 2 3 4 5 6 EN 
14400 112500 37500 18000 9000 1500 375 
16800 135000 45000 | 21600 | 10800 1800 450 
26400 202500 67500 | 32400 | 16200 2700 675 
28800 225000 75000 | 36000 | 18000 3000 750 
38400 292500 97500 | 46800 23400 3900 975 
40800 315000 | 105000 50400 | 25200 4200 J 1050 
50400 382500 | 227500 | 61200 | 30600 5100 | 1275 
52800 405000 | 135000 | 64800 | 32400 5400 } 1350 
62400 472500 | 157500 75600 | 37800 6300 | 1575 
64800 495000 | 165000 | 79200 j 39600 6600 1650 
74400 562500 | 187500 | .90000 | 45000 7500 | 1875 
76800 585000 | 195000 | 93600 | 48800 7800 | 1950 
86400 652500 | 217500 | 104400 | 52200 8700 | 2175 
88800 675000 | 225000 | 108000 | 54000 9000 | 2250 
98400 742500 | 247500 | 118800 | 59400 9900 5 
100800 765000 | 255000 | 122400 | 61200 | 10200 | 2559 
110400 832500 | 277500 | 133200 | 66600 | 11100 | 2775 
112800 855000 | 285000 | 136800 | 68400 11400 } 2850 
122400 922500 | 307500 | 147600 | 73800 | 12300 | 3075 
124800 945000 | 315000 | 151200 | 75600 12600 | 3150 
134400 | 1012500 | 337500 | 162000 | 81000 13500 | 2375 
136800 | 1035000 | 345000 | 165600 | 82800 13800 ¦ 3450 
146400 | 1102500 | 367500 | 176400 | 88200 14700 | 3675 
148800 | 1125000 | 375000 ¦ 180000 ¦ 90000 15000 0 

Danzig, den 29. Juni 1925. 
Eandesjteueramt. 


\ Bekanntmachung. 


Durch Verordnung des Senats der Freien Stadt 
Danzig vom 22. Juni 1923 (Geſetzblatt 46 5. 689) über 
Verſicherungspflicht und Verſicherungsberechtigung in die 
Kranfenverficherung iſt die Einkommensgrenze für die 
Verſicherungspflicht der in § 165 Abſatz 2 und 8 165 
2101, 1 Nr. 6 R. D O. bezeichneten Perjonengruppen 
mit Wirkung vom 25. 6. 25 auf 12150000 Mark 
erhöht worden, 


۹18 (۳ 


Die Friſt zur Anmeldung derjenigen Perſonen, die 
nach dieſer Verordnung der Verſicherungspflicht neu 
unterſtellt werden, erſtreckt fi) bis zum 15. 7. 23. 

Verſicherungspflichtige, welche die für die Verſiche⸗ 
rungspflicht maßgebende Verdienſtgrenze von 12 150000 ۰ 
über ſchreiten, ohne den Arbeitgeber oder die Stellung zu 
wechſeln, ſcheiden erſt mit dem erſten Tage des vierten 
Monats nach Veberſchreiten der Verdienstgrenze aus der 
Verſicherungspflicht aus. ۱ 

Auf Grund der Verordnung vom gleichen Tage iſt 
auf Beſchluß der unterzeichneten Vorſtände der für die 
Berechnung der Haſſenbeiträge und Leiſtungen maßgebende 
Höch ſtbetrag des Grundlohnes von 14400 Mark auf 
30 000 Mark mit Wirkung vom 1. Juli 1923 ab 
erhöht ſowie zu den vorhandenen 16 Lohnſtufen unter 
Aenderung der 16. Lohnſtufe weitere 6 Lohnftufen ein’ 
gerichtet worden. Der Grundlohn ſowie die Beiträge 
betragen in * 

Cohnſtufe 16 bei einem Tagesarbeitsverdienſt 


über 12800 M bis 15000 M 15900 M 8340 M 
wöchentl. 

Grundlohn sr 18 

1 „ 15000 fie fee 1,9720 ZH 
18: „ i „ „ 20000 480% 1220 „ 
19 „ 20000 „ „ 22800 „ 2۱400 „ 12840 „ 
20 „ 22800 „ „ 25800 „ 24000 „ 14400 „ 
DI „ 25800 „ „ 20000 „ 27300 „ fene, 
22 29000 „ 50000 „ 18000 „ 


L 

Die Arbeitgeber haben nach der genannten Der- 
ordnung der Kaſſe innerhalb einer Woche, alſo in der 
Seit vom 1. bis 7. Juli 1925, die zur Berechnung 
der Beiträge erforderlichen Angaben über die Höhe des 
an die bei ihnen Beſchäftigten gezahlten Entgeltes zu 
machen. 

Unterlaſſungen oder nicht friſtzeitige Einreichung der 
Meldungen werden gleich Suwiderhandlungen gegen die 
Beſtimmungen des § 318 der Reichsverſicherungsordnung 
beſtraft. Außerdem kann die Kaffe bis zur ordnungs- 
mäßigen Meldung die Beiträge nach der von ihr feſt⸗ 
geſetzten Cohnſtufe erheben, ohne daß fie zur Kückerſtattung 
der gegebenenfalls zuviel gezahlten Beiträge verpflichtet iſt. 

Neuteich, den 50. Juni 1923. ۲ 

Der Vorſtand der Landkrankenkaſſe 
für den Kreis Großer Werder. 
NM. Sehroedter, Vorſitzender. 
Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
für den Kreis Großer Werder. 
Ernst Nehlipp, Dorfigender, 


— — — — — — — — 


Licht⸗ und Kraſtanlagen 


führt unter Garantie aus 
Elektrotechn. Büro 
Walter Bersuch, ٩۱۵۸۱۵۵ 


Mühlengang 88. Tel. 85. 


Prima Stettiner 


Portland⸗Cenent 


in Tonnen u. Säcken, ſowie 


Teer und Dachpappe 


bietet preiswert an 


Pa. Stettiner 


ابا 


empfiehlt preiswert 
Bruno Diegner, 


Danzig. Bruno Diegner, Danzig 
Sweigniederlaſſung Kalthof. Sweigniederlaſſung Kalthof. 
Fernruf: Fernruf: 


Kalthof 54. Marienburg 206. Kalthof 54 und Marienburg 206 


re 


Ba 


Krei 


D 


für den 


s Große 


att 


r Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 4000 Mk. 


Nr. 28 


Neuteich, den 14. Juli 


1923 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ueberweiſuug von Geldbeträgen. 

Mit Kückſicht auf die enorm geſtiegenen Portofoften werden 
fortan ſämtliche Geldbeträge für Sozialrentner, Kleinrentner, Kriegs⸗ 
beſchädigte und ⸗ Hinterbliebene uſw. nicht mehr direkt mit Poſtan⸗ 
weiſung überſandt, ſondern auf die einzelnen Gemeindekonten bei der 
Kreisſparkaſſe überwieſen. Die Geldbeträge find alſo von jetzt ab 
nach erfolgter Benachrichtigung von der Kreisſparkaſſe abzuheben. 

Diejenigen Herren Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher, die ein amt⸗ 
liches Konto bei der Kreisſparkaſſe nicht haben, werden erſucht, ein 
ſolches ſchleunigſt einrichten zu laſſen und hierher binnen 8 Tagen 
mitzuteilen, ob fie das Konto in Tiegenhof oder bei der 6 
in Neuteich geführt haben wollen. Hoſten ſind mit der Einrichtung 
des Kontos nicht verknüpft. Ein perſönliches Konto für Gemeinde» 
zwecke zu benutzen, iſt nicht ſtatthaft. 

Tiegenhof, den 6. Juli 1925. 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 


D. cr 


Nr. 2 
Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes 
in Tiegenhof, Neuteich und Kalthof. 

Sprechſtunden 
des Kreisfürſorgearztes im Monat Juli 1923 
in Tiegenhof im Kreishauſe 
an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Schwangere 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 
um 5 Uhr für Säuglinge und Kinder 
in Neuteich im Waiſenhauſe 
am Dienstag, den 17. Juli, 
um 1 Uhr für Schwangere, Säuglinge u. Hinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 
in Kalthof in der evangeliſchen Schule 
am Dienstag, den 24. Juli 
um 2 Uhr für Schwangere, Säuglinge u. Kinder 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. N 

In den Beratungsſtellen wird in geſundheitlicher und 
wirtſchaftlicher Beziehung Rat erteilt und ſoweit wie 
möglich Hilfe gewährt werden. 

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in 
die Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Haus⸗ 
ſchwangere vermittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, 
wenn die Schwangere noch wenigſtens A Wochen vor ihrer 
Niederkunft ſteht. 

Kreiswohlfahrtsamt. 


Nr. 3. — — 
Abholung von Zuckerkarten. 

Die Suckerkarten für den Verſorgungs zeitraum vom 
15. Juli bis 14. Oktober d. Js. find eingegangen und 
können auf Simmer Nr. 22. des Ureishauſes in Em- 
pfang genommen werden. 

Tiegenhof, den 10. Juli 1925. 
2 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

r. 4. 1 


Verordnung 


über den Verkehr mit milch und Butter. 

Auf Grund des Geſetzes betr. Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 
in der Faſſung vom 17. Dezemeer 1914, ergänzt durch die Verord⸗ 
nung vom 23, September 1915, 25. März 1916 und durch die Ders 


ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R. G. Bl. 1914 
5, 259, 516, 1915 S. 605, 1916 5. 185, 1918 S. 395) fowie unter 
Aufhebung der Verordnungen über den Verkehr mit Milch und Butter 


vom 1. Mai, vom 5. Mai, vom 18. Mai, vom 29. Mai, vom 13% 


Juni und vom 21. Juni 1925 wird folgendes verordnet: 


1۰ 
Für Vollmilch wird der Höchſtpreis im Kleinverfauf auf 2500 


Mark für das Liter feſtgeſetzt. Für Tiegenhof, Neuteich und das 


platte Land wird der Kleinverfaufspreis auf 1900 Mk. und für 
Prauft 2000 Mk. für das Liter feſtgeſetzt. Der Höchſtpreis für das 
Liter Vollmilch für den Kuhhalter wird auf 1450 Mk., für Molkerei, 
Käferei oder Kuhhalter ab Station zum Kleinverkauf in der Stadt 
auf 1650 Mk., für den Kuhhalter, von dem die Milch per Achſe 
von Danzig aus abgeholt wird, auf 1470 Mk. feſtgeſetzt. Erfolgt 
die Abholung der Milch durch den Großhandel aus Orten, die 10 
Kilometer und weniger von Danzig entfernt ſind, ſo iſt der Kuh⸗ 
halter berechtigt, 1660 Mk. für das Liter zu nehmen. 

Für Kuhhalter, die frei Verkaufsſtelle Danzig liefern, wird der 
Preis auf 2010 Mk. für das Liter feſtgeſetzt. Die Abgabe durch 
den Großhandel an den Kleinhandel hat zum Preiſe von 2215 ۴ 
für das Liter zu erfolgen. 


8 2. 
Für Butter werden folgende Höchſtpreiſe feſtgeſetztz 
a) für 1 Pfund Butter beim Erzeuger 21000 Mk. 
b) für 1 Pfund Butter im Klein handel 25000 Mk. 


I. d + 
Suwiderhandlungen werden nach den Beftimmiingen Der Der: 
ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 K. G. Bl. S. 395 
beſtraft. «3 


La 


8 


Dieſe Derodnung tritt am 1. 

Danzig, den 50. Juni 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 2. Juli 1923. 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 


Brot- und Mehlpreiſe. 

Durch das WMirtſchaftsamt in Danzig find mit Wirkung von 
Sonnabend, den 7. d. Mts. ab die Brot» und Mehlpreiſe wie folgt 
geändert: 

ı Marfenbrot von 1850 gr. koſtet 2400 M, 

1 Pfund Markenmehl koſtet 2500 M. 
Tiegenhof, den 6. Juli 1923. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 
Nr. 6. 


4. 
uli 1925 in Kraft. 


Nr. 5. 


Arankenhauskoſten. 

Die Kurs und Derpflegungsfoften im Wilhelm⸗Auguſta⸗Kranken⸗ 
haus in Tiegenhof find ab 5. Juli d. Is. täglich wie folgt neu 
feſtgeſetzt worden. d 


Klaffe 5 Erwachſene 12000 AT Kinder 8000 M 
Hlaſſe 2 3 30000 M > 15000 M 
Klafie i S 60000 M „ 30000 M 


Tiegenhof, den 6. Juli 1923. ; 
N Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
SE eg — 


Pflegekoſten für Geiſteskranke uſw. 
rch Senatsbeſchluß vom 29. Juni d. Is. ſind die von den 
Ortsarmenverbänden mit / Kreisbeihilfe zu zahlenden tarifmäßigen 
Pflegekoſten ab 1. Juli 1925 feſtgeſetzt auf täglich 
für Geiſteskranke 6000 M. 
für Schwachſinnige 
für Taubſtumme 
Tiegenhof, den 20. Juni 192 


3. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


III. Nachtrag 


zur Ordnung betreffend die Erhebung einer Hundeſteuer 
im Kreiſe Großer Werder vom 6. Mai 1920. 
Auf Grund der 88 6, 16 und 12 des Kreis- und Provinzial⸗ 
abgabengeſetzes vom 23. 4. 1906 (Geſetzſammlung Seite 159) in der 


4000 M. 
2000 M. 


tr. 8 


j ۱ 7 ا‎ ES 
na des Geſetzes vom 13. 10. 1922 (Geſetzblatt Seite 474/475) 
ale Beſchluſes des Kreistages vom heutigen Tage wird zu der 
obigen Steuerordnung folgendet Ill. Nachtrag erlaſſen 3 ۳ 
1. Der Jahresſteuerſatz im 8 ı der Ordnung wird auf 3000 M 
* (dreitauſend Mark) feſtgeſetzt. 
H. Anſtelle des im $ 6 der Steuerordnung genannten Strafbetrages 


۵ 


von 30 IT tritt der Beirag von 1000 M. o ۳ €) 
III. Hieſer Nachtrag tritt mit dem 15. Mai 1928 in Kraft. Mit dem⸗ 

ſelben Seitpunkte tritt der unterm 4. 12. 1922 beſchloſſene 

Il. Nachtrag außer Kraft. i 
Tiegenhof, den 5. Mai 1925. — 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 
Deer Vorſitzende. Die Mitglieder. 

Dr. Kramer. , Wottrich. Regehr. 
Der vorſtehende Ill. Nachtrag wird genehmigt. 
Danzig, den 9. Juni 1925. ۱ 

Der Bezirksausſchuß 
gez. Unterſchrift. 


1 
Zuſtimmung. 

Der Genehmigung des Bezirks⸗Ausſchuſſes vom 9. Juni 1923 
erteilen wir auf Grund des $ 20 des Provinzial- und Kreisabgaben⸗ 
Geſetzes vom 25. April 1906 (in der Faſſung vom 2. 10. 21 — G. 
Bl. S. 209 — und 13. 10. 22 — G. Bl. 5. 47.) hiermit unſere 
Suſtimmung. sek 

Danzig, den 20. Juni 1925. 1 

Der Senat der Freien Stadt Dunzig. 
gez. Dr. Ziehm. gez. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 5. Juli 1923. ۱ S 
Der Dorfigende des Kreisausichuffes. 
Dr. Kramer. 


Nr. 9. . 
Schankſteuerordnung. 


der Faſſung des Geſetzes vom 15. Oktober 1922 (Geſetzblatt Seite 
4211473) des Beſchluſſes des Kreistages vom heutigen Tage 
wird z it den Kreis Großer Werder unterm 27. April 1920 
erlaſſenen Ordnung für die Erhebung einer Kreisfteuer von der Er⸗ 
langung der Erlaubnis zum ſtändigen Betriebe der Gaſtwirtſchaft, 


Schankwirtf chaft oder des Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus 
folgender II. Nachtrag erlaſſen. 


Artikel 1. 
8 2 erhält folgende neue Faſſung: Die Steuer beträgt 
1. im Falle der Erteilung der Erlaubnis zur Errichtung einer 
neuen Wirtſchaft oder eines neuen Kleinhandels, wenn der 
Gewerbetreibende 
a) wegen des geringen Betrages bezw. wegen des geringen An⸗ 
lage⸗ u. Betriebskapitals von der Gewerbeſteuer frei iſt 12000 M 


b) in die vierte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 20000 „ 
c) in die dritte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 50000 „ 
d) in die zweite Gewerbeſteuerklaſſe gehört 100000 „ 
e) in die erſte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 200000 „ 


2. im Falle der Uebertragung der Erlaubnis zum Betriebe einer 
beſtehenden Wirtſchaft oder eines beſtehenden Kleinhardels 
auf einen anderen Gewerbetreibenden (Perſonenwechſel) 


a) bei Uebernahme innerhalb von 3 Jahren nach Erteilung der 


Erlaubnis an den Vorgänge 90 0% 
b) bei der Uebernahme innerhalb von 5 Jahren 80 ۵ 
c) „ „ D 17 PER ER) 20 0% 
e A 17 „ 10 „ ۰ 60 0% 
S „nah linger als 10 ۰ 50 0% 


der vorſtehend zu la bis e bezeichneten Steuerſätze. 

Wird der Kleinverkauf von Branntwein oder Spiritus im 
Nebenbetriebe getätigt, ſo kann der Kreisausſchuß die Steuer bis 
auf ein Viertel der zuſtändigen Sätze ermäßigen. 

Artikel 2. ۰ 
§ 7 erhält folgenden Suſatz: 

Wenn zur Seit der Veranlagung die der Beſteuerung zu Grunde 
liegende Gewerbeſteuerklaſſe des Steuerpflichtigen noch nicht feſtge⸗ 
ſtellt werden kann, hat der Steuerpflichtige zunächſt den gemäß 
Ziffer 1d (II. Gewerbeſteuerklaſſe) zu berechnenden Steuerbetrag 
zu entrichten, es fei denn, daß den Umſtänden nach mit der Ders 
anlagung zu einer niedrigeren, als zur Il. Gewerbeſteuerklaſſe zu 
rechnen iſt. In dieſem Falle iſt der vorläufige Steuerbetrag unter 
Jugrundelegung der vorausſichtlichen niedrigeren Gewerbeſteuer⸗ 
klaſſe zu berechnen. ) ۱ 2 

Den etwaigen fi demnächſt ergebenden Mehrbetrag feiner 
Steuer hat der Steuerpflichtige innerhalb vier Wochen nach end⸗ 
gültiger Nachtragsveranlagung zu zahlen. Wird der Steuerpflich⸗ 
tige bei der Gewerbeſteuerveranlagung dagegen der UL oder IV. 
Klaſſe zugewieſen oder bleibt er gewerbeſteuerfrei, dann iſt ihm 
der Unterſchiedsbetrag zwiſchen den Steuerbeträgen zu 1d und {€ 
bezw. 1a zurückzuerſtatten. A7? e 

Die erſte Veranlagungsbenachrichtigung muß in dieſem Falle 
zweifelsfrei zum Ausdruck bringen, daß die Veranlagung nur eine 


a 


116 


8 


g 


Tei iſt und die endgültige Veranlagung noch vorbehalten 
Un ar SR a a e ` 
A WB d 
Anſtelle des im 8 9 der Steuerordnung genannten Strafbetrages 
von 50 M tritt der Betrag von 10000 M. 

Artikel 4. SA دا‎ 

Dieſer Nachtrag tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft 
Mit demſelben Zeitpunkte tritt der unterm 20. November 1920 be. 
ſchloſſene I. Nachtrag zur Steuerordnung außer Kraft. A 

Tiegenhof, den 5. Mai 1923. ` 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 
Der Dorfigende. Die Mitglieder. 
Dr Kramer. Wottrich. Regehr. 
Der vorſtehende Nachtrag wird genehmigt. 8 a 
Danzig, den 9. Juni 1925. 
Der Bezirksausſchuß. 
gez. Unterſchrift. 
Zuſtimmung. 

Der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes vom 9. Juni 1923 
erteilen wir auf Grund des § 20 des Provinzial⸗ und Kreisabgaben⸗ 
Geſetzes vom 25. April 1906 (in der Faſſung vom 2. 11. 21 — G. 
Bl. S. 209 — und 15. 10. 1922 — G. Bl. S. 471 —) hiermit 
unſere ۰ 

Danzig, den 20. Juni 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Dr. Ziehm, gez. Dr. Schwartz. 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 6. Juli 1923. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


چیه 


¢ 


Nr. 10. mt 
Verordnung über Paßgebühren. 
5 1 


Für die Ausfertigung eines Danziger Paſſes oder Paßerſatzes 
wird neben der Stempelabgabe von 3. St. 20 M eine Gebühr von 
4000 M und bei Verlängerung der alten Urkunde von 2000 M zur 
Staatskaſſe erhoben. : / 

8 2 

Die Verordnung vom 9. März 1925 — Staatsanzeiger Teil 1 

Nr. 26 S. 210/11 — wird Wee aufgehoben. 


S 3. 
A Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in 
Kraft. 
Danzig, den 26. Juni 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 10. Juli 1925. 
Der Landrat 
IX, 11۰ in 


Anorönung über polizeiliche Gebühren. 
۷1 Ee 


Für die Aus ſtellung 


a von Waffenſcheinen iſt eine Gebühr von 10000 M 
b von Kadfahrkarten iſt eine Gebühr von OE 5000 M 
c von Reiſe⸗Legitimationskarten ift eine Gebühr von 20000 M 
d für die Erteilung meldeamtlicher Auskünfte an Private 

eine Gehn wens. Ne مر‎ 1500 M 
e für die Erteilung von Führungszeugniſſen eine Gebühr von 1500 M 
k für kleine ſtempelfreie Beſcheinigungen eine Gebühr von 1000 M 


zur Polizeikaſſe zu entrichten. 


۱ § 2. 3 

Liegt bei der Erteilung von Waffenſcheinen ein öffentliches 
Intereſſe vor, ſo kann von der Erhebung der Gebühr Abſtand ge⸗ 
nommen werden. 1 

Liegt ein gemeinnütziges Intereſſe vor, ſo kann die Gebühr von 
10000 M bis auf 2000 M ermäßigt werden. 


5 58 

Die Gebühr für die Erteilung von Führungszeugniſſen und 
kleinen ſtempelfreien Beſcheinigungen kann je nach der Vermögens. 
lage der Antragſteller bis auf 500 M ermäßigt werden. 


4. 

Kleine ſtempelfreie Beſcheinigungen ſind gebührenfrei auszuſtellen 
a ſoweit die bisherigen Beſtimmungen dieſes vorſehen, 

b ſoweit ſie der ſozialen Fürſorge dienen. 


82 24 ۱ 

Die Anordnung vom 9. März 1925 — Staatsanzeiger Teil I 

Nr. 26 S. 211 — wird aufgehoben. 
SEN GK 8 Gë 

Die Anordnung tritt fofort in Kraft. 

Danzig, den 26. Juni 1925. ۱ 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Schwartz. 
veröffentlicht KA | 


Juli 1923. 
Der Landrat. 


Ciegendof, den 10. 


1 
4 A 


N ۱ Ate 

Gebührentarif 

für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau einſchließlich Trichinenſchau 

im Gebiete der Freien Stadt Danzig. JENE 

Zu den Gebührenfägen in den 88 1 und 7 des Tarifs vom 

14. 11. 1922 (Staatsanzeiger 639 Nr. 79) iſt vom 4. 7. 1925 ab ein 

Suſchlag von 5600 Proz. zu erheben. N 

Die Bekanntmachung vom 1. 6. 25 (Staatsanzeiger 5. 354 ۰ 

326) wird mit demſelben Zeitpunkt aufgehoben. 

Die Sätze betragen zuſammen mit dem Suſchlag auf volle 

Hundert bis 50 M nach unten über 50 M nach oben abgerundet. 


1 in 8 1. 


a) für ein Pferd oder ſonſtige Einhufer . 22800 M 
E a Ve u, . 15500 M 
c) für ein Schwein einſchl. Trichinenſchau 12500 M 
d) für ein Schwein ohne Trichinenſc û . 9100 M 
e) für ein Schwein Trichinenſchau au ein. 6200 u. 
f) für ſonſtiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Siege uſw.) 6200 M 
, g) für Ferkel, Sickel, Lämmer, je Tier 3200 
2. in ۷ 
5 für ein Rind : 3000 M 
b) für etn Schwein . ei اک‎ LALE 1800 M 
c) für die in 8 1 unter f) genannten Tiere 1200 M 
d) für die in § 1 nnter g) genannten Tiere 700 M 


Danzig, den 29. Juni 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
4 Abteilung für ſoziale, Dréi. und geſundheitl. Angelegenheiten. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! f 
Tiegenhof, den 5. Juli 1925. 
f Der Landrat. 
Nr. 13. e 
Teuerungszuſchlag 1 
zu den Sätzen der Gebührenordnung für approb. Aerzte u. Jahnärzte. 
Auf Grund des § 1s der Gebührenordnung für approbierte 
Aerzte und Zahnärzte vom 15. 1. 1923 tritt zu den Sätzen der Ge⸗ 
bührenordnung (II A und B ſoweie III) ab 15. Juni 1925 ein Teue⸗ 
rungszuſchlag von 2600 v. H. 
Danzig, den 28. Juni 1925. 


Der Senat der Freien Stadt ۰ 
Dr. Ziehm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! . 
Tiegenhof, den 10. Juli 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 14. | 


Hachweijungen über Handwerksbetriebe. 


Die Semeindebehörden des diesſeitigen Kreifes werden 
aufgefordert, zwecks Berechnung der an die Handwerks⸗ 
kammer zu Danzig für 1924 abzuführenden Verwaltungs- 
koſtenbeiträge innerhalb 10 Tagen ein Verzeichnis der 
im Bezirk der Gemeinde vorhandenen Handwerksbetriebe 
und der in dieſen beſchäftigten Geſellen (Gehilfen) und 
Lehrlinge unter Benutzung des nachſtehenden Formulars 
hierher einzureichen. Fehlanzeige erforderlich. ۱ 

Es find auch ſolche ſelbſtändigen Handwerksbetriebe 
in die Nachweiſung aufzunehmen, in welchen weder 
Geſellen noch Lehrlinge beſchäftigt werden. Weibliche 
Lehrlinge ſowie Mädchen, welche ſich nur für den eigenen 
Bedarf ausbilden laſſen, find ebenfalls in dieſe 2 
weiſung aufzunehmen. 8 : 

Gleicherweiſe find auch diejenigen Perſonen in die 
Nachweiſung aufzunehmen, welche ein Handwerk nur als 
Nebengewerbe betreiben, wie z. B. Candwirtſchaft und 
Müllerei, wobei es völlig gleichgültig iſt, ob der betreffende 
Landwirt nur fein eigenes oder auch fremdes Getreide 
verſchrotet und verkauft und ob er eine große Mühle oder 
nur eine kleine Schrotmühle beſitzt. 


F Gehört der- 
3 | Por und Wohnort | Be an em ſelbe einer 
Suname des zeichnung ER Innung an 
Z Betriebs "rs s A VOR ck 
ohnung e⸗ ehr⸗ enfalls 
Inhabers Handwerks ſellen] linge a 


Ny. 8 


Die Richtigkeit der vorſtehenden Nachweiſung beſcheinigt 


e SE ten Juli 1923. 
emeinde⸗ 
De e (0 


Don der einzufendenden Nachweiſung ift eine Abſchrift 
zurückzubehalten, damit die Unterverteilung der von 
der Handwerkskammer erforderten Beiträge auf die ein⸗ 
zelnen Handwerksbetriebe vorgenommen werden kann. 

Tiegenhof, den 10: Juli 1923. 

Der Landrat. 
Ar. ER ene | 
Notgeld der Stadtgemeinde Danzig. 

Auf Grund `. Hafatzgeſetzes betr. die Ausgabe von Notgeld 
vom 50. Juni 1925 werden in den nächſten Tagen weitere Notgeld⸗ 
ſcheine der Stadtgemeinde Danzig in Werten von 500000 Mark mit 
Datum 20. März 1923 ausgegeben. ۱ 

Ein Teil neier Scheine gleicht in Ausführung und Farbe der 
bereits im Verkehr befindlichen erſten Ausgabe. Bei dem Reft der 
Auflage iſt die Ausführung zwar die gleiche, die Farben ſind jedoch 
für den Unterdruck in gelblichgrau, für den Aufdruck in braunſchwarz 
gehalten. 

Es wird darauf hingewieſen, daß auch dieſe Notgeldſcheine 
geſetzliche Zahlungsmittel find und daß alle bisher ausgegebenen 
Serien einſtweilen noch weiter im Verkehr bleiben. 5 

Danzig, den 2. Juli 1925. 


Der Senat 
Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 4. Juli 1925. 
Der Landrat. 
Nr. 16. 


Invalidenverſicherung der Hausgewerbetreibenden. 

Der Senat hat durch Verordnung vom 28. Mai 1925 als Seit⸗ 
punkt des Inkrafttretens der Vorſchriften des Abſchnittes C des Ge⸗ 
{ekes über Derfiherung der Hausgewerbetreibenden vom 8. Sep⸗ 
tember 1922 (Geſetzblatt S. 406) den 1. Juli 1925 beſtimmt. Die 
Landesverſicherungsanſtalt hat für die Beitragserhebung Grundſätze 
erlaſſen, die im Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig demnächſt 
abgedruckt werden. 

Die Hausgewerbetreibenden haben ſich daher ſofort Quittungs⸗ 
karten zu beſchaffen und für die Markenverwendung zu forget; fie 
ſind ebenſo wie Arbeitgeber und Auftraggeber für die richtige und 
rechtzeitige Markenverwendung haftbar. Auskunft erteilt in Zweifels⸗ 
fällen die Landesverſicherungsanſtalt. ۱ 

Danzig, den 28. Juni 1923. 

Landesverſicherungsanſtalt Freie Stadt Danzig. 

Veröffentlicht! 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche Be⸗ 
kanntmachung. 

Tiegenhof, den 5. Juli 1923 
1 Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
er . — 


Bekanntmachung. 

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphen⸗ 
linie an dem Weichſeldamm von Halſchau bis Ließau liegt bei den 
Poſtämtern in Neuteich und Simonsdorf vom (Datum des Kreis⸗ 
blatts) ab 4 Wochen aus. 

Danzig, den 4. Juli 1923. 

Telegraphen⸗ Bauabteilung 
der Dart, und Telegraphenverwaltung. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 5. Juli 1923. 
Der Landrat. 


Tarif 
für die Fähren 


Neuteicherwalde — Pietzkendorf, 
Neuteicherwalde — Orlofferfelde, 
Petershagen — Tiegenhagen, 
Schöndaum — Fürſtenwerder, 
Groſchkenkampe (Elbinger Weichſel), 
„Neues Licht (Holm), 

Junkertropl— Kududsfiug, 

8. Volles Licht (Holm), 
9. Groſchkenkampe (Köni: 
10. Stutthof, | 

11. Holm (Tiege) 


OD‏ ات CN‏ له 


berger Weichſel), 


N 
1 


7 v. 1. Junib. 30.Sept | v. . Okt. b. 50. Mai 


Nacht⸗ 
Kari 
Tages⸗Nacht⸗Tages⸗ 2 


Es werden entrichtet für das bh vonſtarif vonſtarif vonſnachm. b. 


۲ Uhr | 10 179 | 5 12 Uhr 
jedesmalige Ueberſetzen: vorm. bis] nachm, vorm. bis ۳ 
1 ge Ueberſetz 10 Ubr statt و‎ Uhr bon 4 


nahm: | nachts | nahm, | Uhr 


morgens 
ee, e 7 


1. Von Perſonen einſchl. ihrer Traglaſt 60 [ 120 zo] 140 


2. Für Tiere einſchl. der Vergütung 
für die Begleitperſon: 
a für ein Pferd, 1 Eſel oder 1 Stück 
Rindvieh ۱ 
b fürı füllen, Kalb, 1 Schaf, Schwein, 
1 Siege oder 1 anderes Stück vieh] 225 | 450 500 600 
5. für 1 Fuhrwerk einſchl. des Führers 
a für ein einſpänniges Fuhrwerk 600 | 1200 | 750 | 1500 
b für ein zweiſpänniges Fuhrwerk] 900 | 1800 | 1050 | 2100 
c für ein unbeladenes Laſtfuhrwerk | 1200 | 2400 | 1500 | 5000 
d für 1 beladenes Laſtfuhrwerk 1500 | 3000 | 1800 | 3600 
e für ein mit mehr als 2 Sugtierer 
beſpanntes Laſtfuhrwerk einſchl. 
des Führers 2400 | 4800 | 3000 | 6000 
k für 1 Handwagen, Handſchlitten 
oder Handkarren einſchl. der Perfon | 180] 560 | 210] 420 
4a Für leichte landw. Maſchinen und n 
Petroleumwagen einſchl. der Zug⸗ 
tiere und Perſonen f 3600 | — 4500] — 
d für ſchwere Möbelwagen, landw. 
Maſchinen und Dampfkeſſel einſchl. 
der Zugtiere und Perſonen (m 
der Nachtzeit findet ein Ueber⸗ 
ſetzen nicht ſtatt): 
5. Für 1 Kraftwagen leer oder beladen 
einſchl. des Führers (ſchwere Laſt⸗ ۱ 
autos werden nicht übergeſetzt). 2400 | 4800 | 3000 | 6000 
6a Für 1 Fahrrad einſchl. der Perfon | 150 | 500 | 165 | 350 
و‎ für 3 Motorrad einſchl. der Perſon ! 450 1 900 | 600 | 1200 
Die Anmerkung, Befreiung vom Fährtarif ſowie die 
ſonſtigen Beſtimmungen bleiben dieſelben wie im Tarif 
vom 25. 5. 1923. 
Danzig, den 3. Juli 1923. 
| ۱ Der Senat. 


12000 — 115000] — 


۰ Dr. Siehm Runge. ۱ 
Veröffentlicht! 
CTiegenhof, den 5. Juli 1925. 


Der Landrat. 


Tarif 
ür die Fähren 
| 3 1. Grenzdorf A ۳ 
2. Riemfate. 


Nr. 19. 


0.1.3uuib50,Sept. | v. 1. Okt. b. 50 Ma 


Tages⸗[Nacht⸗JTages⸗ 25 Uhr 
tarif vonltarif vonſtarif von nachm. b, 


1 \ 
trichtet für das 
Es werden entrichtet für da 4 Uhr 10 Uhr] 5 fe 12 Uhr 
vorm,bis| nachm. vorm. bis nachts u, 


jedesmali berſetzen: 
jedesmalige Ueberſetz 10 Uhr bis le uhr] 9 Uhr v. 4—5 


5 nachm.] nachts nachm, Uhrmorg 


M ۸ MM M6 


1. Dom Perſonen einſchl. ihrer Traglaſt 60 120 | 70 | 140 
2. Für 1 Handwagen, Handkarren oder 
Handſchlitten einſchl. der Perſon 180 | 360 210 | 420 


5. Für 1 Fahrrad einſchl. der Perſon | 150 | 300 165 | 330 

Die Anmerkung, Befreiung vom Fährtarif ſowie die 
Aonftigen Beſtimmungen bleiben dieſelben wie im Tarif 
vom 25. Mai 1923, ۱ 

Der Tarif tritt am 9. Juli 1925 in Kraft. 

Danzig, den 5, Juli 1925. \ 


Der Senat. 
Dr. Siehm. Runge. 
Veröffentlicht! ۱ 
Tiegenhof, den 5. Juli 1925. 
Der Landrat 
Nr. 20. — — 
Pferdeunterſuchung. 


Sur Ausführung der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 
25. Oktober 1912 (Amtsblatt 5. 374) finden für die amts tierärztliche 


1 


Nr. 24. / 


Unterfuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde nachſtehender 
Termin ftatt:} 
Neuteich, Freitag, den 27. d. Mts., nachmittags 545 Uhr, vor 
dem Hotel Deutſches Haus. : 

Die Ortsbehörden des Kreifes erfuhe ich um ortsübliche Bes 
kanntmachung. 

Tiegenhof, den 2. Juli 1925. 

Der Landrat. 

W 


Brennbedarf für die Schulen. 

Im Auftrage des Senats werden die Schulvorſtände 
darauf hingewieſen, daß zwecks Aufrechterhaltung des 
Schulbetriebes im Winter es erforderlich iſt, daß bereits 
jetzt der erforderliche Brennbedarf für die Schulen 
beſchaft wird. Mit Kückſicht auf vielfache Klagen über 
ſchlechte Heizbarkeit von Klaſſenzimmern empfiehlt es ſich, 
dafür zu ſorgen, daß undichte Fenſter oder ſolche, die dem 
Winde beſonders ausgeſetzt ſind, durch Mooseinlagen oder 
Verkleben von Spalten geſchützt werden. 

Tſegenhof, den 2. Juli 1925. 

Der Landrat. 
Ni 28, — — 
Feuerverſicherung der Schulen. 

Indem ich die dringende Notwendigkeit einer ange⸗ 
meſſenen Feuerverſicherung der Schulgebäude den 
Schulvorſtänden in Erinnerung bringe, empfehle ich gleich- 
zeitig, von der Feſtmarkverſicherung Gebrauch zu 
machen, wie ſolche von der Verſicherungsgeſellſchaft „Die 
Danzig“ und auch anderen ähnlichen Unternehmen ſeit 
einiger Seit mit Erfolg eingeführt iſt. ۳ 

Ich weiſe bei dieſer Gelegenheit erneut darauf Hin, 
daß der Senat im Falle einer Unterverſicherung eine ſtaat⸗ 
liche Beihilfe zum Wiederaufbau eines abgebrannten 
Schulgebäudes nicht gewährt. E 

Tiegenhof, den 2. Juli 1923. 

Der Landrat. 

Nr. 23. — 
i Hauslehrerinſtelle. 

Unter den 16 kürzlich von Polen ausgewieſenen Danzigern be⸗ 
findet ſich auch die as jährige evangcliſche Privatſchullehrerin Fräulein 
Helene Entz, früher Erzieherin im Haufe des Berrn W. Osman, 
Rittergut Salnos Kr. Graudenz. Sie erſtrebt vom 1. 8. 1925 ab 
eine Beſchäftigung im privaten Schuldienſt im Gebiete der Freien 
Stadt Danzig oder in Gſtpreußen. 

Die Herren Grtsvorſteher wollen Dorftehendes in geeigneter 
Weiſe in ihren Gemeinden bekannt geben und mir ſogleich Mit⸗ 
teilung machen, ſobald ſich Gelegenheit zur Beſchäftigung der Ver⸗ 
triebenen als Hauslehrerin bietet. 

Tiegenhof, den 6. Juli 1928. 
Der Landrat. 


Schulſchließung. ۱ : 
۱ Im Einvernehmen mit dem Herrn Kreisarzt habe ich wegen 
Erkrankung von Kindern der Schule Stobbendorf an Maſeen die 
Schließung dieſer Schule für die Seit vom 5. bis 18. d. Mts. ein⸗ 
ſchließlich angeordnet. 

Tiegenhof, den 4. Juli 1925. 
Der Landrat. 


Nr. 23a. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizeibehörden, Ortsbehörden und die Herren Landjäger 
des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen, ob ſich im hieſigen Kreiſe das 
Dienſtmädchen Helene Malikewitz, zuletzt in Schöneberg a. d. W. 
wohnhaft, aufhält und mir im Ermittelungsfalle Bericht zu er⸗ 
ſtatten. e ۱ ۱ 

Die p. Malikewitz wird wegen Diebſtahls geſucht und iſt nicht 
im Beſitz von Papieren. 

Tiegenhof, den 5. Juli 1923. 
Der Landrat. ۰ 
ER ne Er d SE e SÉ 
Beiratserſatzwahl für die „Danzig“. 

Nachdem Herr Gutsbeſitzer Johann Fieguth in Kl. Lichtenau 
als Mitglied des örtlichen Beirats der bisherigen Weſtpreußiſchen 
Feuerſozietät „Die Danzig“ ausgeſchieden ift, habe ich zur Erſatzwahl 
Termin auf Donnerstag, den 2. Auguſt d. Is. von 10 bis 12 Uhr 
vormittags im Kreishaufe hierſelbſt, Fimmer Nr. 19 anberaumt und 
zum Wahlkommiſſar Herrn Kreisſekretär Schatz hierſelbſt ernannt. 

Wahlberechtigt und wählbar iſt jeder Verſicherungsnehmer der 


„Die Danzig“, ſoweit die Verſicherung Feuer⸗ oder Einbruchdiebſtahl⸗ 


ſchäden unmittelbar edt. Aus geſchloſſen find Vertreter und Beamte 

anderer Verſicherungsunternehmungen. 

Jeder Wähler muß dem Wahlvorſtande mündlich zu Protokoll 
erklären, wem er feine Stimme geben will. Er hat fo viele en 
zu bezeichnen als zu wählen find, 

Jeder Wähler hat ſich über ſeine Perſon und durch Weg 
feiner Derfiherungspapiere über ſeine Wahlberechtigung auszuweiſen. 

Gewählt ſind diejenigen, welche die meiſten Stimmen erhalten 
haben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los. 

Einſprüche gegen die Gültigkeit der Wahl ſind innerhalb 2 
Wochen nach Bekanntmachung des Wahlergebniſſes bei dem Kreis- 
direktor anzubringen. Ueber die Einſprüche entſcheidet der Beirat. 

Tiegenhof, den 2. Juli 1925. 

Der Areisdirektor. 
Dr. Kramer, Landrat. 
Nr. 26. LEERE | 
Amtsbezirk Kunzendorf. 
Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Hofbefiter 

W. Sielmann in Altweichſel auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar 
vom 20. 6. 1925 bis dahin 1929, zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
Kunzendorf ernannt worden. 

Tiegenhof, den 4. Juli 1923. 

vc Landrat als Vorſitzender d. Kreis ausſchuſſes. 

EE 27. — ü — 
Beurlaubung des Kreistlerarztes. 

Herr Kreistierarzt Dr. Thoms iſt vom 9. bis 22. 
Juli d. Is. beurlaubt. Mit der Wahrnehmung der 
Hreistierarztgeſchäfte iſt für dieſe Seit Herr Tierarzt 
Herzberg⸗Tiegenhof beauftragt. 

Tiegenhof, sem 10. Juli 1923. 

Der Landrat. 
Nr. 28. en 
Perſonalien. 
Es ſind beſtätigt worden 
1. der Stellmachermeiſter Martin Epp in Schadwalde als Schöffe 
dieſer Gemeinde, 
2. der Sattlermeiſter Peter Ständer in Schadwolde als . 
Schöffe dieſer Gemeinde. 
Tiegenhof, den 9. Juli 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 29. — — 
Jagdicheine. 

۱ Im Monat Juni haben nachſtehende Perſonen des 
Kreifes Großer Werder Jahresjagdfcheine erhalten: 
1 Adolf Hlempnauer, Gutsbeſitzer = 60, 
Max Treppenhauer, Gutsbeſitzer - Schönhorft, 
. U. Wichmann Amtsvorſteher < Schadwalde, 
Max Wichmann, Landwirt Schadwalde, 
Guſtav Pelzer, Buhnenmeiſter < Halbftadt, 
Eduard Manske, Hofbeſitzer - Brunau, 
Guſtav Enß, Hofbeſitzer⸗ Marienau, 
Johannes Reimer, Landwirt ⸗Grenzdorf B. 
iegenhof, den 5. Juli 1923. 

Der Landrat. 


Salle هر ان‎ NN == 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
verordnung betreffend Brotpreis. 
§ 1 


§ 0 
In Abänderung der Verordnung vom 22. Juni 5 
(Staatsanzeiger 5. 398) wird für das A Marken 0 
gebende Brot ein Höchſtpreis von 4000 M für das le 
feſtgeſetzt. 
2. 


8 
Dieſe Verordnung tritt am 7. Juli 1925 in Kraft. 
Danzig, den 5. Juli 1925. 
Der Seuat der Sec Stadt Danzig. 


Schwente-Berband. 

Nach dem Beſchluſſe der Generalverſammlung vom 
50. Juni 1925 iſt im laufenden Jahre ein ordentlicher 
Kaſſenbeitrag von 150 M pro Hektar zu zahlen und zwar 
in den Monaten Juli— Auguſt. 

Die Gemeindevorſteher der betreffenden Ortſchaften 
ſowie den Magiftrat der Stadt Neuteich erſuche ich, die 
nachſtehend unter A verzeichneten EE die nah 8 6 


\ 


ua 


— 


des Statuts berechnet ſind, zu erheben und an mich 
ſpäteſtens bis 50. Auguſt abzuführen zur Vermeidung 
von Swangsmaßregeln. Die Beiträge ſind feſtgeſtellt 
unter Vorbehalt des Irrtums und Wü in Folge 
Keviſion des Hataſters. 1 

Ebenfalls wollen dieſelben, auch die Gg Ver⸗ 
bandsvorſteher, die nach § 3 des Statuts berechneten 
Koſten der Johanni⸗Mrautung, wie ſie unter B nachſtehend 
verzeichnet ſind, an mich abführen. 

Ich mache nochmals darauf aufmerkſam, daß beide 
Beträge unbedingt pünktlich abzuführen ſind und erinnere 
‚gleichzeitig die reſp. Gemeindevorſteher an noch ausſtehende 
Refte von 1922, die ich nunmehr gleichfalls einzuſenden bitte. 

Die Nummer meines Poſtſcheckkontos iſt Danzig 7406 
Don direkter Zahlung bitte ich abſehen zu wollen. \ 

Marienau, den 8. Juli 1923. 

Der Wee 


Otto Lietz. 
A Ordentlicher Beitrag. 

S entwäſſert 

E RR oberhalb | unterhalb Beitrag 
3 Neuteich S 
= 

9 War]! ha ja m 
11 Focſtgut Kl. Montau 2 24 19536 
2] Altenau 244 12 36618 
3j| Altmünſterb erg 993 16 148974 
A Altweichſel ۱ 624 74 93711 
D Bieſterfelde 513 |99 77099 
6| 5۰ 434 |42| 43442 
7 Dammfelde 289 84 43476 
8| Eichwalde 723 97 72397 
9 Gnojau 931 68 139752 
10 Heubu den 1098 12 164718 
111 Irrgang f 331 67 33167 
124 Kaminke 124 33 12433 
13| Kunzendorf 986 61 147992 
144 Gr. Leſewitz 9 35 935 
15 Leske 483 05 115 80 84037 
16| Gr. Lichtenau 936 51 140477 
17 Kl. Lichtenau 1191 36 178704 
180 Lieſſau 1 785 44 117816 
191 Marienau 975 17 97517 
20 Kalthof 383 64 9 96 59292 
21 Mielenz 1034 61 155191 
22] Mierau 575 24] 57524 
234 Gr Montau 852 94 127941 
244 Kl. Montau 684 13 102620 
25] Neuteich ‚112 401 225 2 39362 
26 Neuteichsdorf 250 02 25002 
27 Adl. Renkau 93 56 14025 
28] Rückenau 505 21 50521 
29| Schönau 550 70 82605 
30 Siebenhuben 233 27 23327 
31 Simonsdorf 621 98 93297 
32] Stadtfelde 387 06 58059 
33| Tannfee 996 49 99649 
34 Tiege 1000 | 100071 
35| Tragheim 441 88| 44188 
36| Tralau 471 9 12 18 70694 
37 Tramperau 47 299 7094 
38 Trappenfelde 294 | 03 44105 
39“ Warnau 697 ۱151 251 129724 
40 Wernersdorf 1018 | 6 152799 
411 Eifenbahnfisfus 111 ' 38 25 81 19288 

B Johanni⸗Krautungskoſten. 

8 Entwäſſert E zur Krautung zu zahlen 

2 Gemeinde: en? T. SE. SÉ Sat] Nl. Zw 
ع‎ bezirk Groß. Kl. Gs 11۲/255 Mfızı ۱۲5 ۰ 
= Schwe. i 5 pr. ha pr. ha | pr. 0 M 

2 ha ma m M ۱۳.۵۵ Mj M 


1lsorfgt.Kimontan] 0 344500] 30290] 0 86970 


2 Mlielenz 798 2114701185934|186458 533862 
3|Wernersdorf | 1016 269240|236708|173736 679684 
410]. Montau 334 88510| 77822] 57114 223446 
DS final! 651 1516831111321 263004 _ 
6laltmänfterberg 905 210865 64255 275120 
7lStadtfelde 387 90171} 66177 156348 
8 Dammfelde 290 67570] 49590 118160 
Kalthof 389 90637| 66519 157156 


D 120 


Hopf wie vor. 
24117 


22 Trampenau 


10 Beubuden 1078 ۱ 
۷ ۱ d | 7200 248374 
1lSimonsdor 4 9320| 6840 
bier 115 44400 57560 
tenau 24 4104 
KO دی‎ 220 792 ۱ 83304 
130 warnau 608 119350 119350 
140 Tralan 471 80541 80541 
19۱ Leske 440 75240 
e 2 15120 90360 
160 Neutei 140 39 N 
H 80 28800 a. 
17 Sielacke Verb.] 3006 514026 514026 
18 Bollbrechts gb. Deb 2271 8175601817560 
19 Hoheschmerblock⸗ 
era ben Derba nd 1966 707760707760 
Gr. Lichtenau 967 3373200337320 
2¹0Trappenfel de 285 f 1026000102600 
48 17280 17280 


Anderweitige Bewertung der Hatural- 
und Sachbezüge. f 
Die Werte der Sach- und Naturalbezüge werden in Abänderung 
der im Staatsanzeiger Teil J. Seite 308 und 585 bekanntgegebenen 
Sätze vom 1. 2. 1925 ab anderweit wie folgt feſtgeſetzt: 
a) Naturalien und Sachbezüge: 


50 Ulg. Weizen . 159000 M 
50 „ Roggen 116 000 „ 
50 „ Gerſte 101 000 „ 
50 „ Hafer Te RT 1 kenger 
f/ Lé GZ EN YE EE 
%%% Ws 
50 „ Fohlen 40 000 „ 
50 „ Stroh 10000 „ 
50 „ — Futterrüben - 4 500 „ 
1 Ferkel 1 12 116 000 „ 
1 rm Kloben 70000 „ 
۱ 1450 „ 


a e, , NT 
1 Quadratrute Land jährlich im Kreiſe Danziger Höhe 
1 cË S ۳ „ „ Danz. Niederung 
und Großer Werder 5 000 „ 
Grabenheu u. Grünfutter mit Stroh für Siegen jährlich 120000 „ 
Wohnung und Stall jährlich C 
b Freie Station pro Jahr für! ` 
1. Gutsverwalter, Gutsinſpektoren und Perſonen in 
ähnlichen Stellungen (mit eigenem Haushalt) 
VVV 
b verheiratete (Kinder ſ. 2 c.) 
2. Sonſtige Perſonen 
a männliche 
b weibliche 
% Kinder >. 
Wird volle freie ۱ ` 
genannten Geſamtſätze folgende Einzelſätze 


1600 „ 


7 200 000 
10 800000 „ 


5 600 000 „ 
3000 000 „ 
%%% Er ine Re KEE E NEE, 
Station nicht gewährt, fo treten an Stelle der 
für das Jahr: 


zu 2a zu 2b zu 20 

Mark Mark Mark 
1. Wohnung 22 000 30 000 15000 
2. Heizung u Beleuchtung 216 000 120 000 60 000 
J. Erſtes Frühſtück 288 200 270 000 150 000 
4. Sweites Frühſtück 288 200 270 000 150 000 
5. Mittageſſen 1 440 000 1170 000 600 000 
6. Deiper 288 000 220 000 150 000 
7. Abendeſſen - 1 008 000 870 000 375 000 

Danzig, den 3, Juli 1923. 


Der Leiter des Landesſteueramtes 


Polizeiverordnung 


betreffend Anſchluß an die Waſſerl⸗iiung 
der Stadt Neuteich. ۹ 


Auf Grund der §§ 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. tara 1850 Bunte der 
8s 143 und 144 Abſatz! des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und des 
Geſetzes vom 7. Juli 1922 Geſ.⸗Blatt für die Freie 
Stadt Danzig Seite 175 Faſſenf 
Geſetzes vom 14. März 1923 Geſetzbl. Trio 349 
wird unter Zuſttmmung des Magiftrais nn mit 
Genehmigung des Senats der Freien Stab, Danzig 
für die Stadt Neuteich folgende Polizeivenendnung 
erlaſſen. een OER Söhne 


NN | 


— 


in der Faſſang des 


‚eine härtere Strafe eintritt, 


Bekanntmachung 


Mühle Mierau bei Neuteich. empfiehlt 


81. b 
Jedes in der Stadt vorhandene Grundſtück, auf 
welchen fh zu Wohnzwecken oder dauerndem 


Aufenthalt von Menſchen dienende Gebäude befinden, 
muß, wenn es an einer mit betriebsfäbiger Waſſer⸗ 
lettung verſehenen Straße liegt, mittels Zweigleitung 
(Anſchlußlettung) an die Straßenleitung angeſchloſſen 
und mit den zur Waſſerentnahme erſorderlichen inneren 
)6: 7 richtungen verſehen werden. 

§ 2. 
Jeder Eigentümer oder Nießbraucher eines an die 


ſtädtiſche Waſſerleitung angeſchloſſenen Grundſtücks iſt 


verpflichtet, ſeinen Mietern Waſſer zu Genuß⸗ und 


Wirtſchaftszwecken aus der Waſſerleitung gegen ent⸗ 


ſprechende Entſchädigung abzugeben. 
| 3 


Bei bereits vorhandenen Gebäuden tit der Anſchluß 
an die Waſſerleitung innerhalb 6 Monaten nach Legung 
der Rohrleitung in der angrenzenden Straße oder auf 
dem angrenzenden öffentlichen Platze herzuſtellen. 
Füc neuerbaute Gebäude muß der Anſchluß vor 
Beziehung oder Benutzung derſelben ausgeführt ſein. 


Die techniſchen Vorſchriften für die Einrichtung 
der Waſſerleitung werden vom Magiſtrat erlaſſen. 
Die Anlagen müſſen nach den hierfür beſonders vom 
Magiſtrat erlaſſenen techniſchen Vorſchriften für die 
Einrichtung der Waſſerleitung ausgeführt und vom 
Grundſtückseigentümer dauernd in ordnungsmäßigem 
Zuſtande erhalten werden. Anlagen, welche bei der 
Reviſion dieſen Vorſchriften nicht entſprechen, müſſen 
au! Verlangen der Polizeiverwaltung umgeändert oder 
beſeitigt werden. 5. ۱ ۱ 

Für den Fall eines Ausbruches eines Feuers find 
die Grundſtückseigentümer, Nießbraucher oder Verwalter 
und in Behinderung deren Vertreter verpflichtet, den 
Hauptabſperrhahn auf Anordnung der Polizei⸗ 
verwaltung oder der Feuerwehr zu ſchließen und die 
Waſſerleitung zur Bekämpfung des Feuers zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. § 6 | 

Den Beauftragten des Magiſtrats und der Polizet- 
verwaltung muß jederzeit der Zutritt zu den Waſſer⸗ 
leitungen gewährt werden. D 

Den auf Grund von Bellkyiigungen erlaſſenen 
Anordnungen des Magiſtrats und der Polizeiverwaltung 
iſt unverzüglich Folge zu leiſten. 

7 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverordnung 
werden, ſoſern nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen 
mit Geidſtrafe bis zu 
30 000 Mark, im Anvermögensfalle mit entſprechender 
Haft ۶ § 8. 

Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer 
in dem Kreisblatt für den Kreis 
Großer Werder in Kraft. m 

Neuteich, den 14. Mai 1923. 

Der Magiſtrat. 
J. V. Wilda. Ri 


Prima Torf. We duns 
Petroleum u. 
Wag enfett faßweiſe 


empfiehlt 


P. P. Häußler, gett 


Telephon 242. 


Einen älteren und einen 


jüngeren 


Müllergesellen 
Lehrling 


| ار‎ 
. Ad. Hlingenberg, 


Notizbücher 


Fo‏ ما 


* 


۷1 Pt NE 


MET Su dem in letzter Nummer veröffentlichten Fahr⸗ 
۱ plan der Weſtpr. Kleinbahnen wird nachträglich 
von der Betriebsdirektion mitgeteilt, daß Sug 55 nicht 114, 
ſondern 11“ von Tiegenhof abfährt. 5 


7 
& ۳ 


Rudolf Radtke 
geb. am 25. Mai 1865 in Praufi, 
geſt. am 30. Juni 1925 i. Tiegenhof 

im Wilhelm Auguſta⸗UMrankenhaus, beerdigt 
am 5. Juli 1925 in ſeinem Wohnorte 
Prangenau, Kreis Großer Werder. 

Namens der Hinterbliebenen 
Minna Radthke, geb. Korth und Kinder 
Anna und Gertrud Radtke. 
Prangenau, den 15. Juli 1923. 


+ 


Bilanz der Molkerei Heubuden, 


e. G. m. u. H. 
vom J. Juni 1925. 
۰ 1. Aktiva : 
J. Dampfmolkerei-Grundſtück mit Gebäuden 9000 M 
2. Inventarium 5000 „ 
5. Kaſſenbeſtand am Jahresabſchluß 2959600 „ 


Summa der Aktiva 507960 M 


2. Paſſiva. 
1. Schuldenkonto 
2. Geſchäftsguthaben der 10 Genoſſenſchaftler 


10000 M 


1. Rate a 10 M nach ٩ 29 des Statuts 10 „ 

3. Reſervefonds nach § 29 des Statuts 400 „ 
Summe der Paſſiva 10500 ۲ 

3. Vermögen 297460 „ 

302960 1 


Genoſſenſchaftsmitglieder find im verfloſſenen Ge⸗ 
ſchäftsjahr eines ausgetreten und eines eingetreten. Anzahl 
der Mitglieder: ۰ ۱ 

Heubuden, den 51. Mai ۰ 


Molkerei Heubuden, e. G. m. u. 9 


gez. Joh. Driedger gez. ۴ Harder. 
Ka Kriegerverein Neuteich. 
Anmeldungen zur Teilnahme an dem 
25 jährigen Stiftungsfest 


des Kriegervereins Kunzendorf 
am 22. Juli werden bis zum 17. d. 21116, beim Ham. 


Möwe erbeten, welcher auch Auskunft über dieſen Tag | 


erteilt. Sammeln 10½ im Deutſchen Hauſe. Abfahrt 
pünktlich 11 Uhr. Kameraden, die bis zu dieſem 


Tage nicht angemeldet find, können auf keine Fahr⸗ 
Der Vorſtand. 


gelegenheit rechnen. 


ä been ni 


Bekanntmachung 
betr. Anlage eines Schlachtraumes in Schöneberg 
Der Fleiſcher Guſtav Semke in Schöneberg beabſichtigt 
einen Schlachtſtall durch Umänderung eines Viehſtalles auf 


ſeinem Grund und Boden zu errichten. 


Das Unternehmen wird hierdurch bekannt gemacht 
mit dem Bemerken, daß etwaige Einwendungen binnen 14 
Tagen vom Tage dieſes Kreisblatts ab gerechnet bei dem 
unterzeichneten Amtsvorſteher ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzubringen find. Nach Ablauf dieſer Friſt können Ein- 
wendungen in dem Derfahren nicht mehr gemacht werden. 
Die Beſchreibungen und Seichnungen liegen während der 
gleichen Seit bei dem unterzeichneten Amtsvorſteher zur 
Einſicht aus Sur Erörterung der rechtzeitig erhobenen 
Einwendungen ſteht Termin auf Mittwoch, den J. Auguſt 
vorm. iO Uhr in meinem Amtsraum an. 

Falls Unternehmer oder die Mitſprechenden zu dieſem 
Termin nicht erſcheinen, wird trotzdem mit der Erörterung 
der Einwendungen vorgegangen werden. 

Schöneberg, den 15. Juli 1923. 
Der ۰ 
C. Hellwig. 


Günther Wagner's 


Wandtafel⸗ Kreide 


für Schulen empfiehlt N. Pech, Neuteich. 


۱ ROOT LTT ۳ ae 
E EE 
dauernd zu den höchſten Tagespreiſen: = 
== Alteifen, Altmetalle, Lumpen = 
= Hnoden, Papier, Schafwolle, Pferde: 
haare u. ſämtliche Sorten Felle. = 
= (Althändler erhalten Vorzugspreiſe) = 
= Heinrich Holdstein, = 
ss Tel. 551 Neuteich. Tel, 551. SH 
ڪڪ‎ Mierauerſtraße 49 — 51. Ze 
= Einzelnes aus meinem Lager. — 
== Baſſin ca. 4,5 ebm. Inhalt, Rohre und S 
SS Feldbahnſchienen als Saunpfähle geeignet, S 
== Flaſchenzuͤge à 4000 und 5000 kg. ug = 
fähigkeit, 1 Motorpumpe (faſt neu), mehrere == 
komplette Brunnenpumpen mit Rohre, ca. 
== 600 m Feldbahnſchienen, T-Träger, U- u. 2 
== (Eilen, Sroßbahnſchienen, Hehänge mit SE 
Daumen u. v. a. zu Bauzwecken, Bleche in == 
SS, ` per. Stärken, Wagenreifen, einzelne Erſatz- 
Sahnräder und iemenſcheiben, Stab- und = 
== Sladeifen vim. 1 fahrbaren Elektromotor Ss 
== (Öleidhftrom 20 PS), Teiferner gut erhaltener = 
= ی‎ 1 Semmelteigeinteilmafhine, == 
= 1 kl. Stoßbrotmaſchine u. a. m = 
= Tauſche auch gegen Altmaterial ein. = 
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بسا سس سس 


Beitellf chein. 


Die auswärt. Bezieher, welche die Reuteicher Zeitung 
bei der Poſt bisher nicht beſtellt haben, werden gebeten, 
dieſen Beſtellſchein auszufüllen und dem Poſtboten 
abzugeben, oder den Schein ausgefüllt mit dem Geld⸗ 
betrage zum Poſtſchalter zu N 


Unterzeichneter beſtellt für das Bierteljaße Juli 
Auguſt— September 1923 die d 
Neuteicher Zeitung und Anzeiger 


Bezugspreis: vierteljährlich 3000 Mark. 


monatlich 1000 Mark. 
Name: Hogg Ce 
Wohnort: FCC | FF 
Quittung. 
n Mark find heute rich tig gezahlt 
e VVT 
Poſtamt. 


Prima Stettiner 


Bortland-Gement | ab, repatierte u. ec 


لازنا سس 


Teer und Dachpappe erben ane 


bietet preiswert an Neubauer, Nenteich 


Bruno Diegner, Danzig Elbingerſtr. 129. 
ee Kalthof. 15 
Suche zum J. 8. oder | 


Kümenmännen 


Ferne 
Kalthof 54 und 1 abe 206. 
bei hohem Lohn, die Em 


Om üder melken muß. 
Nähmaschinen „ 


t 
werden jachgemäß. u. billia | Freiſtaat Danzig. 
repariert. Spezialität: Rah⸗ 


Kath. Lehterverein 


menbruchreparaturen. 

1 e großes Erfah: | Neuteich⸗Tiegenhof. 
eillager Nächſte Sitzung Montag, d. 

Marienburger Fahrrad⸗ 23. d. Mis. 4, Un: 


Neuteich. Tagesordnung in 


1Nähmaſchinen⸗Centrale Sitzung. Teilnehmerzahl für 


122 — o 


Su d ۳ زاس‎ il) UN ei 
SS) تس‎ dog up 1۳ | ۳ m | 


e 


= Neuteich, Freie زب‎ Danzig. 

55 << یچ ے کے‎ a ڪچ‎ EE کڪ‎ AE, ڪھ‎ 
5 BEES EC EEE 

= 

== = 

Sé Für den 

= Geschäfts- und 7 
Privatgebrauch ren = 
= Drucksachen & 
= lO ODD DTD Zz 
== aller Art in moderner und == 
= geschmackvoller Aus- ss 
= führung her- = 
== 9 = 
Sc? == 


SE EEN os up ۱۳۳ IR S 


CL d Wil 


„150 Str. GE ` 

Wiejengen ۷ 

Ernſt ی‎ Schönhorſt für Gaſthöfe und 
Gr Werder 


i Fernſpr. 0 "Schöneberg a. D:62. a. W. 62. 2۳۲0۱۱۱0۲ 


Meldezettel 


/ 


läge 


Marienburg Wpr., Fahrt nach Kahlberg bis empfiehlt 
nur Bechlergaſſe 13. dahin angeben. für Bau- pp. Arbeiten ۱ ۱ 
Bitte auf die Firma und Der Vorſtand. Buchhandlung Pech. 
Straße genau zu achten. J. A. Hoppe. DAUER R. Pech. Neuteich. 


? D ruck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig) $ 


u "e % ei Fa RER 2 Za 
Ze Kai *. 8 7 
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Kreis- Blatt 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 4000 Mk. 


Nr. 29 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Meldepflicht der Ausländer. 

Ich habe Deranlaffung, die Ortsbehörden darauf auf: 
merklſam zu machen, daß die Beſtimmungen über die Melde⸗ 
pflicht der Ausländer nach wie vor innegehalten werden 
müſſen. Es wird auf die Polizeiverordnung vom 4. Juni 
1922 Kreisblatt Seite 126 erneut hingewieſen, wonach 
jeder über 14 Jahre alte Ausländer ſich binnen 24 Stunden 
nach dem Zuzug bei der zuſtändigen Ortspolizeibehörde zu 
melden hat. Von dieſen Beſtimmungen iſt neuerdings nur 
nachgelaſſen worden, daß die perſönliche Anmeldung 
nicht mehr verlangt wird. ۱ 

Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich, für die 
Innehaltung dieſer Meldevorſchrift zu ſorgen. Die Polizei- 
verwaltungen und die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, 
die Durchführung der Polizeiverordnung zu überwachen. 

Tiegenhof, den 18. Juli 1923, 

Der Landrat. 
Dr. 0 


ZE 1 


Nr. 2. 
Dolfstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das 
hiermit verkündet wird: 
Geſetz 


zur Abänderung des Geſetzes über Abgabe zum Wohnungsbau vom 
15. 7. 21., 23. 7. 22., 1. 12. 22. vom 2. 6. 1925. 


Das Geſetz über Abgabe zum Wohnungsbau vom 15. 7. 21 


(Geſetzbl. S. 105), abgeändert durch Geſetz vom 25. 7. 22 (Geſetzbl. 


S. 255), weiter abgeändert durch Geſetz vom 1. 12. 1922 (Geſetzbl. 
S. 512) wird wie folgt geändert: 
Artikel 1. 

§ 1 Abſatz 2 Satz 1 erhält folgende Faſſung: 

Die Abgabe iſt ausſchließlich zur Förderung der Schaffung neuer 
und zur Erhaltung beftehender Wohnungen ſowie zu Siedlungs⸗ 
zwecken zu verwenden. : 

§ 1 Abſatz 5 erhält folgende Faſſung: 

Wohnungsneubanten und Siedlungsbauten dürfen mit Hilfe der 
Abgabe nur gefördert werden, wenn fie 

1. nach ſtaatlich genehmigten Plänen ausgeführt werden und 


wenn die Hoſten der Bauausführung einſchließlich der Bau⸗ 


ſtoffe ſtaatlich feſtgeſetzt oder genehmigt find, 
dauernd im Eigentum öffentlicher oder gemeinnütziger Stellen 
verbleiben oder wenn durch geeignete Raßnahmen dafür ge⸗ 
ſorgt iſt, daß aus der Vermietung, der Verpachtung oder der 
Veräußerung kein übermäßiger Gewinn erzielt ۰ 

Beftehende Wohnungen dürfen mit Mitteln der Abgabe nur ers 
halten werden, wenn fle der Verteilungswirtſchaft des Wohnungs⸗ 
amtes unterſtehen oder unterſtellt werden. ۱ 

۱ Artikel 2. 

5 5 Abſatz 1 erhält folgende Faſſung: , 

Die Abgabe beträgt vom 1. Juli 1923 ab-jährlich das 100 fache 
des gemeinen Jahresmietwerts nach dem Stande vom 1. 7. 1914. 
Sie iſt vierteljährlich im Voraus zu entrichten. ۱ 

Ferner 18 als Abſatz 2 lan: 

Der Senat ift ermächtigt, mit Zuſtimmung des Siedlungsause 
ſchuſſes des Volkstages die Höhe der Abgabe vierteljährlich neu feſt⸗ 
uſetzen. Eine Erhöhung darf bis zur Hälfte desjenigen Hundert⸗ 
be erfolgen, um den ſich die Bezüge der Staatsbeamten im abge⸗ 
aufenen Vierteljahr ee SE 


N 


rtikel 3. 

Der bisherige Abſatz 2 des 5 5 wird Abſatz 3 und erhält fol⸗ 
gende Faſſung: 

Bei denjenigen dieſem Geſetz unterliegenden Gebäuden und Sec 
bäudeteilen, welche nicht unter eine Höchſtgrenze für Mietzinsſteige⸗ 
rung fallen, wird, wenn der Jahresmiet⸗ oder Pachtvertrag zur Zeit 
der Veranlagung zu der Abgabe des Abſatzes ı um mehr als 500 v. 


Neuteich, den 19. Juli 


1923 


H. über den Jahresmietwert vom 1. Juli 1914 geftiegen ift, neben 
der Abgabe des Abſatzes 1 eine Sonderabgabe erhoben. 
Die Sonderabgabe beträgt bei einer Steigerung 


bis zu 1000 v. 5 e er DL SER 

von mehr als 1000 v. H. bis zu 1500 v. D 15 v. ۰ 
„ „ 1500 E ار‎ ug 2000: . e eee Ee 
زر‎ 2000 0. E e 


1۱ ۸ 
des Jahresmiet⸗ oder ۰ 
Der bisherige Abſatz 5 wird Abſatz ۰ 
Artikel 4. 
In § 6 treten anſtelle des Abſatzes 2 als Abſätze 2 bis 5 fol⸗ 


gende Beſtimmungen: 


Don der Abgabe werden auf Antrag befreit: 

1. Rentenempfänger der Invaliden⸗ und Angeſtelltenverſiche⸗ 
rung, die nach dem Geſetz für Votſtandsmaßnahmen zur 
Unterſtützung von Rentenempfängern der Invaliden⸗ und An⸗ 
geftelltenverfiherung vom 25. 9. 1922 (Geſetzbl. S. 434) 
Unterſtützung beziehen, während der Dauer des Bezuges, 

2. die Empfänger von Sulagen auf Grund des Geſetzes über 
Neuregelung der Zulagen in der Unfallverſicherung vom 10. 
5. 1922 (Geſetzbl. S. 25), 

. Kriegsbefhädigte, Kriegshinterbliebene und ſonſtige Militär⸗ 
rentner, die Teuerungszuſchüſſe zu ihren Verſorgungsgebühr⸗ 
niſſen beziehen, während der Dauer des Bezuges dieſer Teue⸗ 
rungszuſchüſſe, 

4. Perſonen, die nach dem Geſetz über Kleinrentnerfürſorge vom 
23. 2. 1925 (Geſetzbl. S. 541) Kleinrentnerfürſorge erhalten, 
während der Dauer des Bezuges. ۱ 

Die Abgabe wird ferner auf Antrag ganz oder teilweiſe Pers 
ſonen erlaſſen, denen in dem der Deranlagung vorausgehenden 
Kalenderjahr die Einkommenſteuer auf Grund des § 21 Abſ. 2 und 
3 des Einkommenſteuergeſetzes zu ermäßigen war. Die Abgabe kann 
ferner auf Antrag ganz oder teilweiſe erlaſſen werden; 

a) Perſonen, die über 60 Jahre alt ſind und deren ſteuerpflichtiges 
Einkommen in dem der Veranlagung vorausgehenden Kalender⸗ 
jahr die im 8 21 c des Einkommenſteuergeſetzes genannte 
Grenze nicht überſchritten hat, 

d) wenn die Erhebung der Abgaben wegen Krankheit oder Er⸗ 
werbslofigfeit oder wegen großer Kinderzahl oder aus ſonſti⸗ 
gen Gründen eine beſondere Härte bedeuten würde. 

In den Fällen des Abſatz 2 Nr. i bis à iſt die Abgabe bis zur 
Entſcheidung über den Befreiungsantrag zu ſtunden; in den Fällen 
des Abſatz 3 bis zur Entſcheidung über den Erlaſſungsantrag. 

Eine Befreiung oder ein Erlaß erfolgt nicht, wenn das Geſamt⸗ 
einkommen der zu dem Haushalt des Nutzungsberechtigten gehörigen 
Perſonen in dem der Veranlagung vorausgehenden Kalenderjahr die 
im § 21 c des Einkommenſteuergeſetzes angegebene Grenze über⸗ 
ſchritten hat. ۰ 

Der bisherige Abſatz 3 wird Abſatz ۰ 

Artikel 5. 
In 8 9 Abſatz 1 Satz 2 find nach den Worten: „mindeftens 


or 


zwei Monate lang an“ die Worte „ Freiſtaatsangehörige als“ zu ſetzen. 


Artikel 6. 
1 12 erhält folgende 9: 
ie Steuer beträgt nach der Fahl der Wohnräume, welche über 
die gemäß § 8 zugelaſſene Sahl hinaus vorhanden find, ۱ 


für ı überſchießenden Wohnraum 25000 Mk. 
„ 2 überſchießende Wohnräume 60000 Mk. 
nu 5 1 7 140000 Mk. 
ee, 1 D 300060 Mk. 


۶۱ 8 n 600000 Mk. 
jährlich und für jeden weiteren überſchießenden Wohnraum weitere 
240000 Mk. jährlich. Die Steuer iſt vierteljährlich im voraus zu 
entrichten. : 
Artikel 7. 
Hinter § 12 find als § 12a folgende Beſtimmungen einzufügen: 


Wer nach Erlaß dieſes Geſetzes gewerbliche Räume neu errichtet 
oder neu ſchafft, iſt verpflichtet, für einen Teil der mehr beſchäftigten 


Arbeitnehmer neue Wohnräume zu erſtellen. Die Gemeindebehörde 
oder eine andere vom Sonat zu beſtimmende Stelle kann die Sahl 


der zu errichtenden Wohnungen feſtſetzen und die Genehmigung zur 
Errichtung der gewerblichen Räume fo lange verſagen, als nicht für 
die Erfüllung dieſer Verpflichtung ausreichende Sicherheit geleiſtet 
iſt. Der Senat regelt das Verfahren und die zuläſſigen Rechtsmittel, 

Eine beſondere Abgabe wird von allen Arbeitgebern erhoben. 


du Hesel Zweck können Pe zu Beitragsgemeinſchaften vereinigt 
werden. Die Unterverteilung der Beiträge innerhalb der Gemein⸗ 
ſchaften iſt durch Satzung zu regeln, die der Genehmigung des Senats 
bedarf. Der Beitrag beträgt 19/0 der cohnſumme. Der Beitrag iſt 
monatlich zu entrichten. 

Arbeitgebern, die insbeſondere nach dem 1. Januar 1919 bereits 
ſelbſt zum Bauen von Wohnungen für ihre Arbeitnehmer aus eige⸗ 
nen Mitteln beigetragen haben und künftig beitragen werden, werden 
die Leiſtungen auf die zu leiſtenden Beiträge angerechnet. 

Artikel 8. 

٩ 19 erhält folgenden Suſatz: 

Auf Fremdenſteuern ۱ in denen der Dermieter 
als ſteuerpflichtig bezeichnet wird, findet vorftehende Beſtimmung 
keine Anwendung. 

۲ Artikel ۰ 


Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Juli 1923 in Kraft, 
Danzig, den 27. Juni 1923. 
Der Senat der Freien „ Danzig. 
۱ Dr. Siehm. Dr. Ing. Leske. 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 16. Juli 1923. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Grofer ° Werder. 
Ar 8. — 

Bekanntmachung. 

Die diesjährige Nutzung der Aepfel⸗ und pflaumenbäume an den 


Straßen des Kreiſes Großer Werder ſoll meiſtbietend in folgenden 
Terminen verpachtet werden: 


1. Mittwoch, den 25. Juli d. Is. 10 Uhr vormittags 
im Gaſthauſe zu Gnojau 
für die Strecken Gnojau — Simonsdorf 
Altmünſterberg — Kloſſowo 
Mielenz — Wernersdorf 
Kunzendorf — Bieſterfelde 
Altmünſterberg — Heubuden — Tralau 
2. N den 26. Juli d. Is. 11 Uhr vormittags 
: im Schmidt'ſchen Gaſthauſe zu Schöneberg 
für die Strecken SE — Rothebude 
Barenhof — Bärwalde 
5. Freitag, 19 5 22. Juli d. Is. 11 ۶ vormittags 


Deutſchen Haufe in Tiegenhof 
für E strecken Tiegenhof — Lakenwalde 
Tiegenhof — 1 
Ladekopp — Marienau 
1 Brodſack — Lindenau 
i Tiegenhof — Jungfer 
Bockskrug — 0 
Lakendorf — Krebsfelde 
Hl. Mausdorf — Gr. Mausdorf 
7 den 28. Juli d. Is. 10 Uhr vormittags 
m Gaſthauſe zu Kaminke : 
für Se Strecken Kl. Leſewitz — Halbſtadt 
Tragheim — Schadwalde 
Die Bedingungen Ee in den Terminen He و و‎ 
Tiegenhof, den 1. Juli 1925. 


Das Kreisbauamt. 
Dr 4. 


Brot- und Mehlpreiſe. 

Durch das Wirtſchaftsamt in Danzig find mit Wirkung von 
Sonnabend, den 14 d. Mts. ab die Brot⸗ und Mehlpreiſe wie folgt 
geändert: 

1 Markenbrot von 1850 gr. koſtet 11100 M, 
1 Pfund Markenmehl koſtet 5500 M. 

Tiegenhof, den 15. Juli 1925. 

Der . des Kreiſes . Werder. 
Must 


4. 


Erinnerung. 

d Die mit Erledigung meiner Kreisblattverfügung vom 18. Juni 
d. Is. (Kreisblatt Nr. 25 unter Siffer 5) ſäumigen Ortsvorſteher 

۰ des Kreiſes werden hiermit an Einreichung der Einnahme⸗ und Aus⸗ 
abeüberficht für 1922. beſtimmt bis zum 50. Juli d. Is. erinnert. 
Sn. der gleichen Friſt iſt der Kaufpreis für die beiden Vordrucke 
mit 500 M an die Kreisſparkaſſe auf Konto Nr. 652 zu überweiſen. 
Nach Ablauf der geſtellten Friſt erfolgt ohne weitere Mahnung 
koſtenpflichtige ee ‚bezw. ود اس‎ des . Cé 

Nachnahme. 
Tiegenhof, den 10. Juli 1925. 
Der رین‎ als Vorſitzender des ٩ هه‎ 
des Kreiſes Großer Werder ehr. 

Un. 6. IT mb 
N Invalidenverſicherung. ۳ 
Es gehen hier fortgeſetzt Anträge auf Ueberlaſſung von Be 
tragsmarken zum früheren Preiſe ein. Wir weiſen nochmals darauf 
hin, daß e § 1 des Geſetzes vom 25. Juni 1925 [Gef Bl. Nr. 
51 vom 4. 2. 1925] die Beiträge zum fünffachen Geldwert berechnet 
werden, we? daß dieſe Berechnung auch fürs die Beiträge gilt, die für 


ER 
CAN 


Wl 
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eine vor dem Inkrafttreten des N 15. Juni 1925 — liegende 
Seit zu verwenden ſind. 
Eine Beantwortung der ntrige kann wegen der hohen Poft- u. 
Schreibgebühren nicht mehr erfolgen. 

Danzig, den 2. Juli 1928. 

Der Vorſtand der Sande verſicherungsanſtalt 


Freie Stadt Danzig. 


Veröffentlicht! ۱ 

Die Grtsbehörden des Kreifes erfuche ich 
kanntmachung. 

Tiegenhof, den 11. Juli 1923. 


Der Vorſitzende des 9 


um ortsübliche ۶ 


۱ 


pankower Ferienkinder. 


Als Aufſichtsperſonen für die im Kreiſe befindlichen Gaſtkinder 
aus Berlin⸗Pankow ſind beſtellt worden: 

1. Herr Lehrer Foth in Platenhof, wohnhaft bei Herrn Amts» 
vorſteher Eſau, für die Ortſchaften nördlich der Linie Palfchaus 
Parſchau⸗Trampe nau⸗Tannſee Lindenau (dieſe Orte aus⸗ 
ſchließlich). 

2. Herr Lehrer Krauſe in Kunzendorf für die oben namentlich ont, 
geführten und ſämtliche ſüdlich dieſer Linie belegenen Ort⸗ 
ſchaften. 

Die Pflegeeltern wollen ſich in allen Angelegenheiten, die ein 
Eingreifen der Aufſichtsperſonen erfordern, unmittelbar an die vor⸗ 
genannten Herren wenden. 

Die Ortsbehörden werden um geeignete Bekanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 14. Juli 1925. 

Der Landrat. 


Schulſchließung. 


Wegen Erkrankung einer größeren Anzahl von Kindern der 
Schule Reimerswalde habe ich die Schließung dieſer Schule bis zum 


Nr. 8. 


28. d. Mts. angeordnet. 


Tiegenhof, den 12. Juli 1925. 
Der Landrat. 
Nr. 9. — — 
Für das Kindererholungsheim bei Stutthof 
aan weiter an Liebesgaben geſpendet: 


Bergthold, Orlofferfelde 10 Pfd. Grütze 2 SH Butter 8 Eier . 
Walter Eng, Marienau Mehl 2 ene 
Bempel 5 18 3 ۳ 7 * D 50 „ 
Faſt 3 10 E 21 elt Kae 
Heidebrecht 1 180 ge Sir ۳ 60 „ 
A. Wienß 3 LO, Sol 3 
E. Eſau 1 Ugen, 2 ۲۵۵ 5 „ 
Jungius 1 10 „ Butter 5 „ Gries g 
Petzel ۲ CN eg 15 „ 
Harder 0 SE a 10 # 
Lietz 5 10 „Mehl 5 pfd. Schmalz 30 „ 
Brucks ۳ 18 „ AMER, „ DURE OO 
{ Epp R 10 „ Mehl / 
Eräul. Penner „ . NI 


10 
Thießen⸗Grenzdorf EI Werderkäfe (ls Pfd. Speck. 
Allen Gebern herzlichen Dank. Weitere Suwendurigen find ſehr 
willfomnen. ۲ 


Tiegenhof, den 11. Juli 1923. 


Kreiswohlfahrtsamt. i 
Der Vorſitzende 
Dr. Kramer, 


Nr. 10. 


Liebeswerk für en entner 


Es iſt hier weiterhin ein Betrag eingegangen, worüber dankend 
quittiert wird. 

Gemeinde Grloff. 

Heinrich Quiring 100000, Neufeld jun. 100000, Ernſt Penner 
100000, Heinrich Bergtholdt 50000, Paul Bergen 50000, Neufeld 
ſen. 100000, Hermann En 100000, Hermann Janſſon 100000, Joh. 
Neidebrecht 50000, Abraham Unger 50000 M. Summe 800000 M. 

Summe der vorherigen Veröffentlichung 2 346095 M 
db ak bisher 8146095 M 
Tiegenhof, den 6. Juli 1925. 


Kreiswohlfahrtsamt 
Nr. 11. 


perſonalten. 

Der zum Schulvorſteher der Schule in Rein land gewählte im. 
merer Erdmann Döhring aus Cake iſt für 1 it von 
mir beſtätigt worden. ۱ d 

e e den 9 Juli 1928. ۱ 

Der Landrat. 


— 


Nr. 12. 


Cungenſeuche. ۱ ۱ 
Nachdem der geſamte Rindviehbeftand des Gutsbeſitzers Willems 
Bieſterfelde abgeſchlachtet, ſowie die Desinfektion vorſchriftsmäßig aus⸗ 
geführt und abgenommen worden iſt, wird die durch meine viehſeuchen⸗ 
polizeiliche Anordnung vom 5. Mai d. Is. Kreisblatt Nr. 19] über 
das Gehöft verhängte Sperre aufgehoben. 
Ferner werden von dem durch die gleiche viehſeuchenpolizeiliche 


Anordnung gebildeten engeren Beobachtungsgebiet als frei erklärt die 


Gemeinden Bieſterfelde, Adl. Kenkau, Kunzendorf, Altweichſel, Gr. 
Montau und Altmünſterberg. 

Das Gehöft des Gutsbeſitzers Hannemann⸗Gnojau bleibt noch 
geſperrt, die Gemeinde Gnojau (außer Gehöft Hannemann] noch im 
engeren Beobachtungsgebiet. : 

Tiegenhof, den 12. Juli 1925. 

Der Landrat. 
N 13, LE ne 
Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Julius Wiens in 
Petershagen iſt amtstierärztlich der Ausbruch der Schweinepeſt und 
Schweineſeuche feſtgeſtellt. 

Das Gehöft iſt mit den ſich aus den SS 265 bis 269 der vieh⸗ 
ſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 (Keichs⸗ u. Staats⸗ 
anzeiger Nr. 105) ergebenden Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof, den 10. Juli 1925. 

Der ۶ 


Schweineſeuche | 

Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers Reddig in Jungfer 
iſt amtstierärztlich der Ausbruch der Schweineſeuche feſtgeſtellt. 

Das Gehöft iſt mit den ſich aus den 88 265 bis 269 der vieh⸗ 
ſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 (Reichs- u. Staats⸗ 
anzeiger Nr. 105) ergebenden Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof, den 10. Juli 1923. 

Der Landrat. 


Nr. 14. 


Nr. 15. —. 
Sch weinepeſt 

Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers Pohlmann in 
Krebsfelde iſt Schweinepeſt feſtgeſtellt worden. Das Gehöft iſt mit 
den ſich aus den 8٩ 265 — 269 der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung 
vom 1۰ Mai 1912 GReichs⸗ und Staatsanzeiger Nr. 105) ergebenden 
Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof, den 16. Juli 1925. 

Der Landrat. 

Nr. 16. — — 


Tollwut. 
Bei einem in der Grtſchaft Herrengrebin Kreis Danziger 


Niederung herrenlos herumftreifenden Hunde iſt Tollwutverdacht 


feſtgeſtellt worden. 
Durch viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn Landrats 
des Kreiſes Danziger Niederung vom 6. d. Mts. iſt daraufhin ein 
Sperrbezirk für die Dauer von drei Monaten gebildet worden. Zu 
dem Sperrbezirk gehören die Grtſchaften: 
HZerrengrebin, Mönchengrebin (Gemeinde und Gnt), Trutenau, 
Trutenauer Herrenland, Grebinerfeld, Sperlingsdorf, Roſtau, 
Müggenhahl, Landau, Hochzeit, Naſſenhuben Neunhuben, Scharfen⸗ 
berg, Wotzlaff, Gottswalde, Breitfelde, Schönrohr, Weßlinken, 
Reichenberg, Quadendorf, (Gemeinde und Gut) Neuendorf, 
Krampitz, Schönau, Herzberg, Kl. Sünder, Käſemark, Schmer⸗ 
block, Letzkau, Gr. Sünder, Langfelde, Oſterwick, Zugdam, riet: 
kohl, Stüblau, Güttland, Woſſitz, Gemlitz. 
Ciegenhof, den 10. Juli 1925. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


۱ Oeffentliche Bekanntmachung 
betr. Veranlagung der nichtphöſiſchen Perſonen 
3 zur Körperſchaftsſteuer. 
Auf Grund des § 15 in Verbindung mit 8 25 Abf. 2 
des Hörperſchaftsſteuergeſetzes vom 26. Juni 1923 werden 
1. ſämtliche rechtsfähigen und nicht rechtsfähigen Perſonen⸗ 
vereinigungen mit wirtſchaftlichem Geſchäftsbe trieb, 


deren Sweck die Erzielung wirtſchaftlicher Vorteile 


für ſich oder ihre Mitglieder iſt (Erwerbs geſellſchaften), 
insbeſondere Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſell⸗ 
ſchaften auf Aktien, Geſellſchaften mit beſchränkter 
Haftung, vu nl 

2. ſämtliche juriſtiſchen Perſonen des bürgerlichen Rechts, 


nicht rechtsfähige Perſonenvereinigungen, Anſtalten, 


D 


/ 


St ngen und andere Sweckvermögen, die keine 
Erwerdsgeſellſchaften im Sinne der Siffer 1 ſind, 
aufgefordert, von ihren in der Zeit vom J. April 1022 bis 


21. März 1923 vorgenommenen Geſchäftsabſchlüſſen 


ſchriftliche Körperſchaftsſteuererklärungen bis zum 39: 7. J923 
dem Steueramt! (für Danzig⸗Stadt) oder dem Steueramt H 
(für die übrigen Gemeinden des Freiſtaates) unter der 
Derfiherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind. Die Erklärungen 
können auch mündlich vor dem Steueramt in den oben⸗ 
genannten Amtszimmern abgegeben werden. | 

Liegt der Sitz und der Ort der Leitung einer ſteuer⸗ 
pflichtigen Körperſchaft im Auslande, ſo können ſich die 
Angaben in der Steuererklärung auf das Einkommen aus 
inländiſchem Grundbeſitz und aus einem Gewerbebetrieb, für 
den im Inland eine Betriebsſtätte unterhalten wird oder 
ein ſtändiger' Vertreter beſtellt iſt, beſchränken. 

Von der Angobe der Körperfchaftsiteuererflärung 
werden befreit: ۱ d ) 
A. von den vorſtehend unter J genannten 
1 nichtphhſiſchen ۰ 

J. die öffentlichen oder dem öffentlichen Verkehr dienenden 
Sparkaſſen, wenn ſie ſich auf die Pflege des eigent⸗ 
lichen Sparkaſſenverkehrs beſchränken, : 

Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften, die einem 
Reviſions verband angehören, wenn der Geſchäfts betrieb 
ſich auf den Kreis der Mitglieder beſchränkt, 

. Derficherungsvereine auf Gegenſeitigkeit, wenn ſie nur 
Mitglieder verſichern. 


B. von den vorstehend unter 2 genannten 

a nichtphyſiſchen Perſonen 
ſämtliche Steuerpflichtige, die in dem der Steuererklärung 
zugrundezulegenden Wirtſchaftsjahr ein körperſchaftsſteuer⸗ 
pflichtiges Einkommen von weniger als 50000 Mark 
erzielt haben. e 

Die Vordrucke zur Steuererklärung werden den 
Steuerpflichtigen bis zum 15. Juli 1925 durch die Poſt 
zugeſandt werden. Soweit die zur Abgabe einer Steuer⸗ 
erklärung Verpflichteten bis dahin keine Vordrucke erhalten 
haben, ſind ſolche in den oben bezeichneten Geſchäſtsräumen 
abzuholen oder unter Beifügung eines Freiumſchlages 
ſchriftlich anzufordern. Die Pflicht zur Abgabe der 
Steuerklärung iſt von der Zufendung eines Steuererflärungs- 
vordrucks nicht abhängig. | 

Eine Verlängerung der Friſt kann mit ۸ 
darauf, daß die der Steuererklärung zugrundezulegen⸗ 
den Geſchäftsabſchlüſſe in der überwiegenden Mehrzahl 
der Fälle auf einem mehr als 6 Monate Suri 
liegenden Zeitpunkt gezogen find und daher bei 
ordnungsmäßigem Geſchaäfts betrieb bereits fertiggeſtellt 
ſein müſſen, nur in ganz beſonderen Ausnahmefällen 
und gegen Sicherheitsleiſtung gewährt werden. | 

Don den Geſchäftsabſchlüſſen, die auf einen nach 
dem 31. März 1923 liegenden Seitpunkt gezogen werden, 
haben die Steuerpflichtigen die Steuererklärung ohne 
beſondere Aufforderung innerhalb von J Monat nach 
Ablauf des Tages abzugeben, an dem das jahres 
ergebnis (Jahresabſchluß) von den zuſtändigen Organen 
feſtgeſtellt worden iſt. 

Die Einſendung der Erklärungen durch die Poſt iſt 
zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und 
deshalb zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes. 

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden 
Steuererklärung verſäumt, kann mit Ordnungsſtrafe gemäß 
§ 169 des Steuergrundgeſetzes zur Abgabe angehalten, auch 
kann ihm gemäß § 141 des Steuergrundgeſetzes ein 
Zuſchlag bis zu 10 % der endgültig feſtgeſetzten Steuer 
auferlegt werden. Wiſſentlich oder fahrläſſig unrichtige 
und unvollſtändige Angaben ſowie wiſſentliche oder fahr- 
läſſige Verſchweigung von Sinkommen in der Steuer⸗ 
erklärung werden als Steuerhinterziehung bezw. Steuer⸗ 


Ol 


E) 
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gefährdung ſtrafrechtlich nach den Vorſchriften d. Steuer⸗ 
„grundgeſetzes verfolgt. 8 
Die Hinterziehung der Hörperfchaftsftener kann gemäß 


8 20 des Hörperſchaftsſteuergeſetzes neben einer Geldſtrafe 


bis zum zwanzigfachen Betrage der hinterzogenen Steuer 
auch mit Gefängnis beſtraft werden. g 

| Mit der Steuererklärung zugleich ift der Geſchäfts⸗ 
bericht und Jahresabſchluß ſowie der darauf bezügliche 
Beſchluß der Generalperſammlung vorzulegen. 

Gemäß § 65 des Steuergrundgeſetzes haben die 
Geſellſchaften ferner einen Steuervertreter zu beſtellen 
und ihn auf dem Steuererklärungsvordruck namhaft zu 
machen. Der Steuervertreter hat alle ſteuerlichen Pflichten 
zu erfüllen, die der von ihm vertretenen Körperfchaft 
obliegen. Er hat dafür zu ſorgen, daß die Steuern 
rechtzeitig in voller Höhe entrichtet werden. Für Swangs⸗ 
geldſtraſen und Sicherungs gelder, die gegen den Steuervertreter 
erkannt, und für Hotten für Swangsmittel, die gegen 

dieſen feſtgeſetzt werden, haftet neben ihm die von ihm 
vertretene ۰ ۱ 


Die Beſtellung eines Steuervertreters kann mit einer 


gegebenenfalls zu wiederholenden Geldſtrafe erzwungen 
werden. 14 

Sind Geſellſchaften nach den bisherigen Vorſchriften 
bereits auf Grund von Abſchlüſſen nach dem 30, März 1922 
zur Hörperſchaftsſteuer herangezogen, fo wird die ſeinerzeit 
veranlagte Steuer auf die neu zu veranlagende Steuer 
angerechnet werden. ۱ 

Die Steuerämter 1 und II. 


Oeffentliche Bekanntmachung 
zur Durchführung des neuen Geſetzes über die 
Wohnungsbauabgabe. 


Sämtliche Behörden der Freien Stadt Danzig, ihre 
Gemeinden und Gemeindeverbände, ſämtliche ausländiſchen 
in ſtegerlicher Beziehung den Behörden der Freien Stadt 
gleichgeſtellten Behörden, ſowie ſämtliche im Gebiete der 
Freien Stadt bodenſtändige Hörperſchaften und natürliche 
Derfonen, die Beamte, Angeſtellte, Arbeiter uſw. ſtändig 
oder vorübergehend gegen Entgelt beſchäftigen, werden 
hiermit aufgefordert, über ſämtliche von ihnen an die 
Arbeitnehmer gezahlten Vergütungen jeder Art, ſoweit ſie 
für die Seit nach dem 1. Juli 1923 gewährt werden, ges 
naue Aufzeichnungen zu führen, aus denen die Sahl der 
von ihnen beſchäftigten Kräfte und die Höhe der dieſen 
zuſtehenden Bruttovergütungen erſichtlich ſind. Zu den 
Bruttovergütungen im Sinne dieſer Bekanntmachung ge⸗ 
hören neben den nach dem Einkommenſteuergeſetz vom 29. 
12. 1922 ſteuerpflichtigen Beträgen einſchl. des Wertes 
etwa gewährter Naturalbezüge auch ſämtliche der Ein⸗ 
kemmenſteuer nicht unterworfenen Vergütungen wie Auf- 
wandsentſchädigungen, Reiſekoſten⸗Entſchädigungen uſw. 

Die den Arbeitnehmern bei der Cohnzahlung einbe⸗ 
haltenen Steuerabzugsbeträge ſowie die auf ſie entfallenden 
Anteile an den Beiträgen zur Kranken-, Invaliden ⸗ und 
Angeſtellten⸗Verſicherung ſind bei der Aufzeichnung der 
Bruttovergütungen nicht abzuſetzen. 

Die näheren Beſtimmungen über die Durchführung 
des neuen Wohnungsbauabgabengeſetzes werden demnächſt 
veröffentlicht werden. ۱ | 


Danzig, den 7. Juli 1923. 
Der Senat. 


Nachtrag 
zum Abgabentarif für das Geffnen der Portals 
brücke über die Tiege bei Tiegenhof vom 18. Juni 

1923 nebft Nachtrag vom 20. Juni 1925. 

| Gültig vom 10. Juli 1923. 3 

Die Abgabenſätze des Tarifs vom 18. Juni 5 
ſind im vierfachen Betrage zu erheben. 


Druck und Verlag R. Pech & W. 


Danzig, den 10. Juli 1923. ۱ 
Der Senat der Freien Stadt ۰ 
Abteilung für öffentliche Arbeiten. 
| J. A.: Virus. 


Die Jagdbezirke im Außendeichland Alt⸗Weichſel — 
Hunzendorf und Bieſterfelde— Hlein Montau, zuf. ca. 651 


ha groß, gelangen am Donnerstag, den 26. Juli 


1925 vormittags 10 Uhr in Ließau im Eiswacht⸗ 

hauptquartier gegen Meiſtgebot auf 6 Jahre zur Der- 

pachtung. Pachtangebote find nach einer Anzahl von 

Hafen abzugeben, deren Marktpreis am 2. Januar jede 

Jahres als Pachtzins zu zahlen iſt. | 
enat, Domänenverwaltung. ` ` 


Bekanntmachung. 

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß ein öffent⸗ 
licher Weg über die Stuba'ſche Schleuſe nicht führt. Ders 
ſonen, die den Steg über die Schleuſe benutzen, tun das 
auf ihre eigene Gefahr. 

Einlage, den 26. Juni 1025. 

Der Deichhauptmann 


Albrecht. 
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dauernd zu den höchſten Tagespreifen: = 
== Alleifen, Altmetalle, Cumpen, = 
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Knochen, Papier, Schafwolle, Pferde: 
haare u. ſämtliche Sorten Felle. 
(Althändler erhalten Vorzugspreiſe) 


Heinrich Holdstein, 
Tel. 551 Neuteich. Tel. 351. 
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SC Mierauerſtraße 49 — 51. ڪڪ‎ 
== Einzelnes aus meinem Lager. 
== Baſſin ca. 4,5 ebm. Inhalt, Rohre und S 
SE FFeldbahnſchienen als Saunpfähle geeignet, ZE 
== Flaſchenzuͤge à 4000 und 5000 kg. Zug- 
(fähigkeit, 1 Motorpumpe (oft neu), mehrere == 

komplette Brunnenpumpen mit Rohre, ca. 
500 m FFeldbahnſchienen, T-Träger, U- u. 2 = 
== Eifen, Großbahnſchienen, Gehänge mit << 
== Daumen u. v. a. zu Bauzwecken, Bleche in Se 
pverſch. Stärken, Wagenreifen, einzelne Erſatz⸗ —e 
== Sahnräder und Riemenſcheiben, Stab. und = 
== Flacheiſen u. ſ.w. 1 fahrbaren Elektromotor Ss 
== (Gleichſtrom 20 PS), f eiſerner gut erhaltenen == 
== Eogenwagen, I Semmelteigeinteilmaſchine, == 
SS I kl. Stoßbrotmaſchine u. a. m. << 
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Tauſche auch gegen Altmaterial ein. 
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Stettine 


Bortland-Gement 


in Tonnen u. Säcken, fowie 


Teer und Dachpappe 


bietet preiswert an 


Suche zum 1: 8. oder ۰ | 


Küchenmädchen 


bei hohem Lohn, die 8 Hühe 


melken muß. 2 Danzi 
Fr. Anna Hling, Bruno Diegner, Danzig 
Freienhuben, Det Paſewark eee alte 


nruf: 
Sreiftaat Danzig.  IKalthof 54 und Marienburg 206 


Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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Kreis-Blatt 
für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 4000 Mk. 


Nr. 30 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. Is 
Polizeiverordnung 
gegen die öffentliche Trunkenheit. 


Auf Grund der §§ 137 und 189 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Geſetzſamml. S. 195) und der §§ 6, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
(Geſetzſ. 5. 265) ſowie des Geſetzes vom 7. Juli 1922 
(Geſetzblatt der Freien Stadt Danzig 5. 175) in der 
Faſſung des Geſetzes vom 14. März 1925 (Gehetzblatt 
5. 549) wird für das Gebiet der Freien Stadt Danzig 
unter Suſtimmung des Bezirksausſchuſſes folgendes 
verordnet: 


SL 
Wer im Gebiet der Freien Stadt Danzig auf Straßen, 
Wegen, Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten in 
betrunkenem Suſtande betroffen wird, der geeignet iſt, die 
Ordnung, Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs zu 
beeinträchtigen, wird mit Geldſtrafe bis zu 60 000 Mk. 
oder im Unvermögensfalle entſprechender Haft beſtraft. 
2 | 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Der, 
-öffentlihung im Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig 
in Kraft, ۱ 
Danzig, den 22. Juni 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 


Polizeiverordnung 
betr. den Ausſchank und verkauf 
von Branntwein und Spirituoſen. 


Auf Grund der §§ 137 und 139 des Geſetzes über 
allgemeine Tandesverwaltung vom 30 Juli 1883 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 195) und der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz 
ſamml. S. 265) ſowie des Geſetzes vom 7. Juli 1922 
(Geſetzblatt der Freien Stadt Danzig S. 175) in der 
Faſſung des Geſetzes vom 14. März 25 (Geſetzblatt 
>. 349) wird für das Gebiet der Freien Stadt Danzig 
unter Suſtimmung des Bezirksausſchuſſes folgendes 
verordnet: | 


Der Ausſchank von e und Spirituoſen iſt 
in allen Kaffees, Bajt-, Speiſe⸗ und Schankwirtſchaften am 
Freitag und Sonnabend jeder Woche in der Seit von 
2—8 Uhr nachmittags und an Sonn- und Feſttagen in 
der Seit von 5-12 Uhr vormittags verboten. 


§ 2. 
Als Branntwein oder Spirituoſen im Sinne dieſer 
PDolizeiverordnung gelten alle Flüſſigkeiten, die durch 
Gährung und Deſtillation aus Obſt⸗ und ſonſtigen 
Pflanzenftoffen gewonnen werden und aus Waſſer und 
Alkohol beſtehen, ſowie die zum Trinkgenuß beſtimmten 
Flüſſigkeiten, welche hieraus hergeftellt od. hiermit in einem das 
Maß eines zur Hallbarmachung des Getränks notwendigen 


Neuteich, den 26. Juli 


1923 


Spritzuſatzes überſchreitenden Umfange gemacht ſind, 
insbeſondere auch Liköre, Kognak und Grog. 
3 


Kleinhandlungen mit Branntwein oder Spirituofen, 
wie kaufmänniſche Geſchäfte und Honſumvereine, die zum 
Kleinhandel mit Spirituoſen offen oder in verſiegelten 
Flaſchen berechtigt ſind, iſt dieſer Handel am Freitag und 
Sonnabend jeder Woche von 2 Uhr nachmittags ab ſowie 
an den zum Handel freigegebenen Sonn- und Feſttagen 
verboten. i 

In gleicher Weiſe ift der Verkauf von Branntwein 
und Spirituojen über die Straße offen oder in verſiegelten 
Flaſchen für ſämtliche Kaffees, Gaſt⸗, Speiſe⸗, und 
Schankwirſſchaften am Freitag und Sonnabend jeder 
Woche in der Seit von 2—8 Uhr und aͤn den zum Handel 
freigegebenen Sonn- und Feſttagen von 5—12 Uhr 
vormittags verboten. f 


§ 4. | 
Suwiderhandlungen gegen dieſes Verbot werden, 
ſoweit nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis zu 
60 000 Mk. beſtraft. 
An die Stelle der Geldſtrafe tritt im Unvermögens⸗ 
falle eine entſprechende Haftſtrafe. 


3: 

Strafbar wegen Uebertretung des Verbots machen 
ſich nicht nur der Inhaber oder Leiter, ſondern auch die 
Angeſtellten des Gewerbebetriebs, denen die Bedienung des 
Publikums obliegt. 


6. \ 

Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung im Staatsanzeiger der Freien Stadt 
Danzig in Kraft. | 

Danzig, den 22. Juni 1023. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 

Veröffentlicht! 

Die Oetsbehörden werden erſucht, die vorſtehenden 
Bekanntmachungen in weiteſtem Maße zur Kenntnis der 
Bevölkerung zu bringen. ۱ 

Tiegenhof den 25. Juli 1923, 

Der Landrat. 


Nr. 2 ۱ REE 
Gebührenordnung für 1 7 
der Hebammen im Gebiet d. Freien Stadt Danzig. 


Unter Aufhebung der Gebührenordnung für Hebammen vom 7. 
12. 1922 (Staatsanzeiger 1922 S. 673/74) und der Verordnung über 
ihre Aenderung vom 20. 2. 1923 (Staatsanzeiger 1925 S. 177/78) 
wird auf Grund des 8 1 des Geſetzes betreffend die Gebühren der 
Hebammen vom 10. Mai 1908 (Preuß. Geſetzſammlung S. 103) für 
das Gebiet der Freien Stadt Danzig folgende Gebührenordnung feſt⸗ 
geſetzt. e 


8 1. 

Den Hebammen (§ 30 Abſ. 3 der Keichsgewerbeordnung) Bebe 
für ihre berufsmäßigen Leiſtungen Gebühren nach Maßgabe der 
nachſtehenden Beſtimmungen zu: 

1. Für den Beiſtand bei einer regelmäßigen Geburt 

a für die Hauer bis zu 6 Stunden 20 000 bis 100000 M, 

b für jede folgende Stunde 2500 bis 7500 M. 

2, Für den Beiſtand bei einer Swillingsgeburt, einer regel⸗ 
widrigen Geburt, einer mit Blutungen und deren Folgen, mit 
Exlampſie, mit Löſung der Nachgeburt oder mühſamer 
Wiederbelebung des Kindes verbundenen Geburt 


— 128 
a für die Dauer bis zu 6 Stunden 25000 bis 125099 MT, 
b für jede folgende Stunde 2500 bis 2500 M. vi 

3. Für den Beiſtand bei einer Fehl⸗ oder unzeitigen Geburt 
oder bei der Abnahme einer Mole 
a für die Dauer bis zu 6 Stunden 15000 bis 45 000 M, 
d für jede folgende Stunde 2500 bis 7500 M. / 

4. Bei einer Entbindung, zu der ein Arzt zugezogen wurde, ez 


höht E? die Gebühr nach a, 2 a und a um 5000 bis 15000 M. 
5. Für jeden vorgeſchriebenen Wochenbeſuch einſchließlich der da⸗ 


bei erfolgenden Unterſuchung und Derrihtungen wie ۰ 
ſpülungen, Klyſtierſetzen, Katheterifieren, Baden und Wickeln 
des Kindes für jede angefangene Stunde 
a bei Tage 2500 bis 10000 M, 
b bei Nacht 5000 bis 20000 M. 
. Für jeden ſonſtigen Beſuch einſchließlich der dabei erfolgenden 
Unterſuchung und Verrichtungen für jede angefangene Stunde 
a bei Tage 5000 bis 10000 M, > 
b bei Nacht 10000 bis 20000 M. f 
Für eine Tageswache außerhalb der Zeit d. Geburt ( Beſuch einge⸗ 
ſchloſſen) 10000 bis 20000 M. . 
a für eine ſolche Nachtwache 15000 bis 30000 M, 
b für eine ſolche Tag⸗ und Nachtwache 20000 bis 40000 M. 
Für eine Katerteilung in der Wohnung der Hebamme 
a bei Tage 2500 bis 7500 I, 
b bei Nacht 5000 bis 15000 M. 
9. Für eine Unterſuchung in der Wohnung der Hebamme einſchl. 
der Katerteilung 
a bei Tage 5000 bis 15000 M, 
b bei Nacht 10000 bis 30000 M. 
10. Für ein ſchriftliches Feugnis außer der Gebühr für die 
Unterſuchung oder den Beſuch 2500 bis 2500 M ۱ 
ür die Ausſtellung einer zur Erlangung von Stillgeld er⸗ 
orderlichen Stillbeſcheinigung einſchl. der dazu notwendigen 
Unterſuchung 1000 M. 
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ke 
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11۰ 


ur 
Als Nacht im Sinne vorjtehender Dorſchriften gilt in den 
Monaten April bis September die Zeit von 10 Uhr abends bis 
2 Uhr morgens, in den anderen Monaten die Seit von 9 Uhr 
abends bis 8 Uhr morgens. e ۱ 
۱ 8 85 
Die niedrigſten Sätze gelangen zur Anwendung, wenn nachweisbar 
Unbemittelte oder Armenverbände die Verpflichteten ſind. Sie finden 
ferner Anwendung, wenn die Fahlg. aus Staatsmitteln und den Mitteln 
einer milden Stiftung, eines Organs der geſetzlichen Hwangskranken⸗ 
verſicherung (Gemeindekrankenverſicherung, Orts⸗, Betriebs-, Balls, 
Innungs⸗ Hnappſchaftskrankenkaſſen, eingeſchriebene Hilfskaſſen) zu 
leiſten iſt. Soweit nicht beſondere Schwierigkeiten der Leiſtung oder 
das Maß des Seitaufwandes einen höheren Satz rechtfertigen. 


4. 

Im übrigen iſt die Höhe d. Gebühr innerhalb d. feſtgeſetzten Grenzen 
nach den beſonderen Umſtänden des einzelnen Falles, insbeſondere 
nach der Schwierigkeit und der Zeitdauer der Leiſtung und nach der 
Vermögenslage des Fahlungspflichtigen zu bemeſſen. 

GL 


Bei Derrihtung in Häuſern, die mehr als 2 km von der 
Wohnung der Hebamme entfernt liegen, find der Hebamme, falls ihr 
nicht freies Fuhrwerk aeftellt wird, ſowohl für den Din, als auch für 
den Rückweg entweder die baren Auslagen für tatſächlich benutztes 
Fuhrwerk oder 1000, — Mark Wegegelder für jedes zurückgelegte 
Kilometer Landweg bezw. die Fahrtkoſten 3. Wagenklaſſe bei 
Benutzung der Eiſenbahn oder der Fahrpreis der Straßenbahn bei 
deren Benutzung ſowie Fährgelder zu erſtatten. 

` Jm übrigen find der Hebamme die baren Auslagen für die bei 
ihrer Hilfeleiſtung verwendeten Desinfektionsmittel und Derbandftoffe, 
ſoweit dieſe nicht aus öffentlichen Mitteln zur Verfügung geſtellt 
wurden, zu erſetzen. 


§ 6. ۱ 
Diefe Gebührenordnung tritt mit dem Tage der Deröffentlihung 
im Staatsanzeiger in Kraft. SE 


Danzig, den 17. Juli 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. 1 Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! f 


Tiegenhof, den 25. Juli 1925. 
7 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
A ۱ ۱ 


Derorönung SNE 
betreffend ſtandesamtliche Gebühren. Vom 26. 6. 1925. 


: Auf Grund des Artikels 5 des Geſetzes über ſtandesamtliche 
Gebühren vom 16. Mai ۱925 (Geſetzblatt S. 615) wird verordnet 
was folgt: ۰ ’ 

Artikel . 


Die Gebührenſätze des genannten Seſetzes werden au das 
Dreifache erhöht. P ia 
| Artikel 2. 


Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündigung in Kraft. 


— —— ' —( —Ü—:—d—— — — H — 
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Danzig, den 26. Juni 1923. N 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! 
Ele ا‎ den 14. Juli 1925. 8 
Der Landrat als Vorſitzender d. Kreis aus ſchuſſes 
. des Kreiſes Großer Werder. 
er. 5. 


Aufftelung der Urliſten für die Auswahl der 


Schöffen und Geſchworenen. 

Die Grtsbehörden des Kreiſes erſuche ich, die Urliſte derjenigen 
Perſonen in der Gemeinde, die zu dem Amte eines Schöffen und 
Geſchworenen für das Jahr 1924 berufen werden können, gemäß 
§ 51 ff des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 1877 (R. 
G. Bl. Nr. 1) in der Faſſung des Geſetzes vom 15. 9. 1922 (G. 
Bl. S. 415) nach dem untenſtehenden Muſter aufzuſtellen und nach 
vorſchriftsmäßiger Auslegung unter Beifügung eingegangener Ein⸗ 
ſprüche bis zum 1. September d. Is. an das Amtsgericht Tiegenhof 
einzureichen. 

Terminsüberſchreitungen müſſen unter allen Umſtänden 
mieden werden. ۱ 

Die Ortsbehörden mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, 
daß in die Urliſten nur Danziger Staatsangehörige und zwar Männer 
> Frauen aufzunehmen find, welche das 25. Lebensjahr vollendet 

aben. 

Nicht aufzunehmen find: : 

1. Perſonen, welche die Befähigung infolge ſtrafgerichtlicher 
Verurteilung verloren haben, 

2. Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Der 
brechens oder Vergehens eröffnet iſt, das die Aberkennung der 
bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Beſcheidung 
öffentlicher Aemter zur Folge haben kann, 

5. Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ders 
fügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind, 

4. Perſonen, welche zur Zeit der Aufſtellung der ۶ 
das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 

5. Perſonen, welche zur Seit der Aufſtellung der Urliſte den 
Wohnſitz in der Gemeinde noch nicht ein volles Jahr haben, 

6. Perſonen, welche wegen geiſtiger und körperlicher Gebrechen 
zu dem Amte nicht geeignet ſind, 

7. die Mitglieder des Senats, 

8. Staatsbeamte welche zu jeder Seit einſtweilig in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt werden können, 

9. richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwalliſchaft, 


ver⸗ 


10. gerichtliche und polizeiliche Vollſtreckungsbeamte, 
11. Keligionsdiener, ۱ e 1 
12. die Mitglieder des OGberverwaltungsgerichts, ſowie die 


ſtändigen Mitglieder des Bezirksausſchuſſes. 

Die Grtsbehörden haben die aufgeſtellte Urlifte eine Woche lang 
in ihrem Amtszimmer öffentlich auszulegen. Vorher iſt auf orts⸗ 
übliche Weiſe bekannt zu machen, wo und wann die Auslegung ſtatt⸗ 
findet, ſowie, daß gegen die Richtigkeit und Dollftändigfeit der Ur⸗ 
liſte innerhalb dieſer Auslegungsfriſt bei den Ortsvorſtehern ſchrift⸗ 
lich oder zur Verhandlung Einſpruch erhoben werden kann. 

Nach Ablauf der Einſpruchfriſt iſt die Urliſte von dem Orts⸗ 
vorſteher mit der amtlichen Beſcheinigung über die erfolgte Aus⸗ 
legung und vorher geſchehene Bekanntmachung zu verſehen, zu unter⸗ 
ſiegeln und ſodann an das Amtsgericht hierſelbſt einzureichen. 

Auch Fehlliſten müſſen öffentlich ausgelegt und mit der Be⸗ 
ſcheinigung dem Amtsgericht eingereicht werden. 


Arliſte 
der in der Gemeinde (dem Gutsbezirk bere 
wohnenden Perfonen, welche für das Jahr 1924 zu 
dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen 


werden können. g 
mee 


870 ۱ Lebens- ۳ 
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Juli 1925. 
Der Landrat. 


Tiegenhof, den 25. 


Nr. A. 


| Pferdeunterſuchung. | 
Zur Ausführung der Polizeiverordnung vom 25. Oktober 1912 
(Amtsblatt 5. 374) werden für die auszuführenden Unterſuchungen 
der im Wandergewerbe benutzten pferde für den Monat Auguſt die 
nachſtehenden Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof: Montag, den 6. Auguſt, vormittags 9 Uhr vor der 
Wohnung des Kreistierarztes, A 


1 


2. Simonsdorf: Montag, den 13. Auguſt, i Upt mittags am Bahnhof ` 


eer 
3. Neuteich: Fr ۱ 
dem Hotel Deutſches ۰ CR. ۲ 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ick um ortsübliche Be⸗ 


kanntmachung. h 
Tiegenhof, den 25. Juli 1925: . 
Der Eandrat. 
Nr. 5. 


Polizeiliche Meldeformulare. 


Der Senat hat unterm 15. d. Mts. — A III 3869 — angeordnet, 
daß die nach meiner Bekanntmachung vom 2. Juni d. Js. Kreis- 
blatt Nr. 24 zu ändernden Meldeformulare mit dem 1. September 
d. Is. in Gebrauch zu nehmen ſind. 

Bei Neubeſtellung der Formulare iſt die bezügliche Ergänzung 
zu berückſichtigen. Sofern noch ein größerer Formularbeſtand vor⸗ 


handen iſt, iſt derſelbe in der bisherigen Weiſe für den Seſchäfts⸗ 


gang zu verwenden. Die Meldebehörden des Kreiſes erſuche ich, 
dieſe Anordnung zu beachten. 
Tiegenhof, den 20. Juli 1923: 
Der Landrat. 
Nr. 6. 


Gültigkeit von Jagd und Waffenſcheinen. 


Unter den beteiligten Stellen iſt eine Vereinbarung dahin getroffen 


worden, daß die in den Kreiſen Großer Werder und Elbing ausge⸗ 
ſtellten Jagd⸗ und Waffenſcheine gegenſeitig als gültig anerkannt 
werden. ۱ ۱ 

Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger wollen diejes 
beachten. ۱ 
Tiegenhof, den 17. Juli 1925. 
Der Landrat. 


Ny 7 
Tollwut. 

Nach Mitteilung des Herrn Landrats des Kreifes Danziger 
Höhe iſt in Meiſterswalde ein Tollwutfall kreistierärztlich feſtgeſtellt 
worden und daraufhin ein Sperrbezirk gebildet, der die Amtsbezirke 
Meiſterswalde, Strippau, Gr. Paglau, Marienſee, Stangenwalde 
und Kahlbude umfaßt. 

Tiegenhof, den 16. Juli 1925. 

Der Landrat. 


Nachtrag 
zum Abgabentarif für das Geffnen der Portalbrücke über die Liege 
bei Tiegenhof vom 18. Juni 1925 nebſt Nachtrag vom 20, Juni 1923, 
Gültig vom 10. Juli 1925. 

Die Abgabenſätze des Tarifs vom 18. Juni 1925 ſind im vier⸗ 
fachem Betrage zu erheben. ۱ 

Danzig, den 10. Juli 1923. 5 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Abteilung für öffentliche Arbeiten. 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 23, Juli 1925. ۱ 
Der Eandrat. 


Nr 


Ni. 8. 
Verordnung 
über den Verkehr mit milch und Butter. 


Auf Grund des Geſetzes über die Höͤchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 
in der Faſſung vom 17. Dezember 1914, ergänzt durch die Verord⸗ 
nung vom 25. September 1915, 25. März 1916 und durch die Der- 
ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R. G. Bl. 1914 
5, 239, 516, 1915 S. 603, 1916 S. 185, 1918 5, 595) ſowie unter 
Aufhebung der Verordnung über den Verkehr mit Milch und Butter 
vom 30. Juni 1923, wird folgendes verordnet: 

} 


8 1. 

Für Vollmilch wird der Köchſtpreis im Kleinverfauf auf 3600 
Mark für das Liter feſtgeſetzt. für Tiegenhof, Neuteich und das 
platte Land wird der Kleinverkaufspreis auf 3000 mk, und für 
Prauſt auf 5160 Mk. für das Liter feſtgeſetzt. Der Höchſtpreis für das 
Liter Milch für den Kuhhalter wird; auf 2500 Mk., für Molkerei, 
Käjerei oder Kuhhalter ab Station zum Kleinverfauf in der Stadt 
auf 2550 Mk., für den Kuhhalter, von dem die Milch per Achſe 
von Danzig aus abgeholt wird, auf 2320 Mk. feſtgeſetzt. Erfolgt 
die Abholung der Milch durch den Großhandel aus Orten, die 10 
Kilometer und weniger von Danzig entfernt find, fo iſt der Kuh⸗ 
halter berechtigt, 2600 Mk. für das Liter zu nehmen. 


Für Kuhhalter, die frei Derkaufsftele Danzig liefern, wird der 


Preis auf 5150 Mk. für das Liter feſtgeſetzt. Die Abgabe durch 
den Großhandel an den Kleinhandel hat zum Preiſe von 5500 Mk 
für das Titer zu erfolgen. ۱ ۱ 


92 
Für Butter werden folgende Böchſtpreiſe feſtgeſetzt: 
a) für 1 Pfund Butter beim Erzeuger 5 ed D 


ü b 35900 Mk. 
b) für 1 Pfund Butter im Kleinhande! ` 


36000 me 


reitag, den 24. Auguſt, nachmittags 545 Uhr, vor 


3. 
Fuwiderhandlungen werden nach den Beſtimmungen der Der. 
es gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 K. G. Bl. S. 395 
eſtraft. $ 


5 4. ۱ 

Dieſe Derodnung tritt am 11. Juli 1925 in Kraft. 
Danzig, den 10. Juli 1925. 1 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 12. Juli 1925. 
= Der Vorſitzende des Kreisausfchuifes. 
er. 9. | 


Preiserhöhung für Markenzucker. 
Gemäß Senatsverordnung ijt der Preis für Markenzucker vom 
15. Juli d. Is. ab auf 500 M je Pfund feſtgeſetzt. 
Tiegenhof, den 15. Juli 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großer Werder. 
Nr. 0 


Bekanntmachung betr. die Erſtattung 
der den Ortsarmenverbänden der Freien Stadt Danzig vom i. Juli 

3 1925 ab zu erſtattenden Armenpflegekoſten. 

In Abänderung unferer Verordnung vom 1. 5. 25 (Staatsanzeiger 
für Danzig, Teil 1 vom 19. 5. 25 S. 519) erhöhen wir auf Grund 
des 8 30 des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz vom 6. 6. 1820 
(Bundesgeſetzblatt 5. 560 ff), vom 30. 5. 08 (RG Bl. S. 577 ff.) und 
des § 35 des preußiſchen Ausführungsgeſetzes vom 8. 5. 1874 
(G. S. S. 150 ff.) die in dem preußiſchen Miniſterialtarif vom 30. 
11. 10 enthaltenen Sätze für die Ortsarmenverbände der Freien 
Stadt Danzig vom 1. 2. 1925 an wie folgt: 

für Verpflegung von Perſonen, die das Alter von 14 Jahren 

noch nicht erreicht haben, 1 

۱ in Waiſenhäuſern auf täglich 
in Säuglingsheimen auf täglich 

Danzig, den 15. Juli 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Fiehm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 25. Juli 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


2000. — Mark. 
2400, — Mark. 


Nie Ak 


Teuerungszuſchlag 
zu den Sätzen der Gebührenordnung für approb. Aerzte u. Jahnärzte. 

Auf Grund des § 15 der Gebührenordnung für approbierte 
Aerzte und Zahnärzte vom 15. 1. 25 tritt zu den Sätzen der Ge⸗ 
bührenordnung (ll A u. B ſowie Ill) ab i. 7. 1925 ein Teuerungs⸗ 
zuſchlag von 4400 v. ۰ 

Danzig, den 18. Juli 1923. 

Der Senat der Freien Stadt ۰ 
Dr. Ziehm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 25. Juli 1925. 
Der Landrat. 
N 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 39 der pr. Jagdordnung vom 15. Juli 1902 
wird für das Gebiet der Freien Stadt Danzig der Schluß der Schon⸗ 
zeit für 

a) Birf- Hafel- und Faſanenhähne 
7 7 ۷ „ Faſanenhennen auf den 15. Sept. 1923 
c) Rebhühner auf den 51. Auguſt 1925 ۱ 
d) Droffeln (Krammetsvögel) auf den 20. September 8 
feſtgeſetzt. 


Danzig, den 7. Juli 1025 
Der Bezirksausihuß. 
Veröffentlicht! ۱ 
Tiegenhof, den 23. Juli 1925. 
Der Landrat. 


Ur 13, 
Beitätigung von Schiedsmännern. 


Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts Danzig vom 
2. v. Mts. ſind: 

1. der Rentier Heinrich Enß in Platenhof als Schiedsmann für 
den 37. Schiedsmannsbezirk (Platenhof, Reimerswalde), 

2. der Bofbeſitzer Bruno Schulz in Petershagen als Schiedsmann 
für den 35. Schiedsmannsbezirk (Petershagen, Pletzendorf und 
Keinland) und ſtellvertretender Schiedsmann für den 38. 
Schiedsmannsbezirk (Altendorf und Stobbendorf Il), ۱ 

3. der Hofbeſitzer Johannes Schroeder in Neuteiche rhinterfeld 
als ftellvertretender Schiedsmann für den 22. Schiedsmanns⸗ 
bezirk (Neukirch, Schönhorſt) beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 18. Juli 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


d 


Nr. 14. - 
Aufenibhaltsermittelung. . 


Die auf Grund meiner Kreisblattverfügung vom 22. Juni d. 
Is. (abgedruckt im Kreisblatt Nr. 27) angeordneten Ermittelungen 
nach den aus der ſtaatlichen Fürſorgeanſtalt Silberhammer entwichenen 
Fürſorgezöglingen Friedrich Gawlick, geb. am 8 2. 1907 zu Danzig, 
und Paul Kieper, geb. am 16. 9. 1906 zu Ohra, find einzuftellen. 

Tiegenhof, den 12. Juli 1923. ۱ 

Der Landrat. 
N 15. 


` ¥ Aufenthaltsermittelung. 

Der gemäß meiner Kreisblattbekanntmachung vom 9 6. d. Js. 
(Kreisblatt Nr. 25) angeordneten Nachforſchungen nach dem aus der 
ſtaatlichen Fürſorgeerziehungsanſtalt Silberhammer entwichenen 
ſchwachſinnigen Fürſorgezögling Joſef Mathea aus Oliva find ein⸗ 
zuſtellen. 

Tiegenhof, den 16. Juli 1923. 

Der Landrat 
Nr. 16. men 
۱ ۱ Invalidenverſicherung. 

Infolge Erhöhung der Werte für Sachbezüge ſind vom 2. Juli 
1925 ab für alle verſicherungspflichtigen Perſonen, die neben Barlohn 
noch Naturallieferungen oder freie Station erhalten, Beitragsmarken 
mit dem Aufdruck 320 Mk. (Preis 1600 Mk.) zu verwenden. Die 
Verwendung von Marken in unzureichender Höhe zieht neben einer 
Ordnungsſtrafe die Einziehung des Ein- bis Sweifachen der feftges 
ſtellten Rüdftände nach fd. 

Danzig, den 2. Juli 1923. 


* Landesverſicherungsanſtalt 
der Freien Stodt Danzig. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 16. Juli 1923. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 


Nr. 17. ee 
Freie ۰ 
An der evangeliſchen Schule in Ohra und Jungfer ift je eine 
Lehrerinſtelle zu beſetzen, an letztere außerdem eine Lehrerſtelle. 
Bewerbungen ſind bis 50. 8. 25 auf dem Dienſtwege einzureichen. 
Tiegenhof, den 25. Juli 1925. 
, Der Landrat. 


۱ * 


ESEN — 
Amtsgeſchäfte des Kreistierarztes. 


Herr Kreistierarzt Dr. Thoms iſt von ſeinem Urlaub zurück⸗ 
gekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 
Tiegenhof, den 25. Juli 1925. 
Der Landrat. 
Nr. 19. ä 
Fährtarife. 
Der Tarif für die Fähren über die Stromweichſel bei 
Palſchau— Stüblau 
Schöneberg —Letzkau 
Rothebude —Häſemark ۱ 
vom 6. März d. Is. wird von Montag, den 16. d. Its. ab um 
100 Prozent erhöht. 
Danzig, den 9. Juli 1923. - 
Der Senat der Freien Stadt Danzin. 
Siehm. Runge. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 15. Juli 1923. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden 
Bekanntmachung st? 


über die Erhebung von Zuſchlägen und von Verzugszinſen bei un⸗ 
pünktlicher Zahlung von Staatsſteuern. 


Gemäß Artikel 1 Ziffer 1 des Geſetzes über die Berückſichtigung 
der Geldentwertung in den Steuergeſetzen vom 29. Juni 1925 (Ge⸗ 
ſetzbl. S. 750), das am 4. Juli 1925 verkündet iſt, find in allen 
Fällen, in denen ein Staatsſteuerbetrag ſpäter als 2 Wochen nach 
dem geſetzlichen oder dem im Steuerbeſcheid ausdrücklich angegebenen 
Fälligkeitstermin gezahlt wird, neben der geſchuldeten Leiſtung Zu⸗ 

ſchläge in Höhe des Betrages zu entrichten, um den der vom Senat 
nach dem Geſetz über die Erhebung von öffentlichen Abgaben auf 


gleitender Grundlage vom 22. Mai 1825 (Geſetzbl. S. 608) fefties ` 


ſetzte Unterſchied zwiſchen Papier- und Goldmark am Tage der 
Zahlung höher iſt, als am Tage der Fälligkeit der Schuld. Wegen 
der Höhe der Zuſchläge wird auf die Bekanntmachungen des Senats 
vom 7. Juni 1923 (Staatsanzeiger Teil 1 S. 589 Nr. 415) und vom 
26. Juni 1925 (Staatsanzeiger Teil 1 S. 399 Nr. 448) Bezug ges 
nommen. ۳ 5 

Dieſe Dorſchrift findet nach Artikel ۷ Siffer 28 des Geldent⸗ 
wertungsgeſetzes unwendung ANA ۱ 


Druck und Verlag N. Pech 8 W. Risen, Neuſelch Freie Stadt Danzig). 


۹ — 0 — — 


H 


a2) auf alle Staatsſteuerbeträge, die nach dem 4. Juli 1923 fällig 
geworden find, | 1 
b) auf alle vor dieſem Seitpunkt fällig gewordenen Staatsſteuer⸗ 
beträge, wenn fie nicht bis zum 4۰ Anguſt 1923 beglichen werden. 

Die Suſchläge kommen zur Erhebung auch bei unpünktlicher 
Entrichtung der geſetzlich vorgeſchriebenen Vorauszahlungen und bei 
unpünktlicher Verwendung von Lohnſteuermarken ſowie bei unpünkt⸗ 
liche Abführung der Lohnſteuerbeträge im Ueberweiſungsverfahren. 

Kommt ein Fuſchlag nicht zur Erhebung, weil ſich der Wert 
der Mark an den beiden für die Berechnung der Fuſchläge maß⸗ 
gebenden Stichtage verändert hat, fo find nach Artikel 1 Siffer 2 des 
Geldentwertungsſatzes die vorſtehend unter a) aufgeführten Kück⸗ 
ſtände vom Tage ihrer Fälligkeit an, die unter 5) aufgeführten 
Rückſtände vomg. Juli 1925 an monatlich mit 4 Proz. jährlich alſo 48 Proz. 
zu verzinſen. Angefangene Monate werden dabei als volle gerechnet. 

Sämtliche Schuldner von Staatsſteuerbeträgen werden hiermit 
zur Vermeidung der unter Umſtänden erheblichen Fuſchläge und der 
neu feſtgeſetzten Finsſätze beim Verzuge aufgefordert, die nach dem 
4. Juli 1925 fällig gewordenen Beträge innerhalb der geſetzlichen 
Jahlungsfriſt, die vorher fällig geweſenen bis ſpäteſtens zum 4. 
Auguſt 1923 zu begleichen. 

Danzig, den 5. Juli 1925. 

| Der Leiter des Landesſteueramtes. 
Lademann. 


Weſtpreußiſche Kleinbahnen 

Ab 1. Auguſt d. Is. tritt eine Erhöhung des Perſonen⸗ und 
Gütertarifs in Kraft. 

Der Tarif liegt bei unſeren Dienſtſtellen aus. 


Danzig, den 25. Juli 1925. Betriebs direktion 


re 


* 
f 


gr Wir kaufen 

HAN oa | 

(CAC Montag, Den 30.7.1923 
edle, ftarke, korrekte 


Pferde 
Größe 5 Fuß b. 5 Fuß 6 Soll, Alter 5—8 Jahre 
zu hohen Preiſen. 


8 Uhr Einlage Gaſthaus 

81l, „ Krebsfelde „ Peters 

9 „ Laakendorf „ Loeſchke 

9½ اور‎ „ Deutſches Haus 
10 „ Rückenau „ Strachowitz 
10% „ Marienan „ Jungius 

11 „ Kl. Mausdorf „ Hooge 

11½% „ Niedau „ Schultze 

12 „ Gr. Mausdorf „ Klanowski 
12½ „ Lindenau „ Brigmann 

1 „ Tannſee „ Dau 

11, „ Gr. Leſewitz „ Steffen 

2 „ Altmünſterberg 5 ۱ 

2½ „ Mielenz „ 

3 „ Gnojau ed : 

3½ „ Heubuden Käſerei 

4 „ Pordenau . e S 
4½ „ Nenkird) „ Reich 

5 „ Schönhorſt „, Pauls 

5½ „ Schönebeg „ Schmidt 

6 „ Neumünſterberg „ Sprunck 


6½ „ Fürſtenwerder o 
„ Schönbaum 


Königsberger Catterſal 
Sandelowsky & Rachmann, 
deen Königsberg i Pr. ` CE 


۱ Weſtpreußiſche Kleinbahnen. 
Mit Hültigkeit ab 27. Juli 1923 tritt eine Aenderung des Fahr 
planes ein. 1 ۱ / 
Der Fahrplan hängt auf den beſetzten Stationen aus. 


Danzig, den 24. Juli 1925. : 
ei ))) 


* 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 4000 Mk. 


Nr. A zu 


Neuteich, den 2. Auguſt 


1923 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. J. — ͥ — 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 


Sprechſtunden 
des Hreisfürſorgearztes im Monat Auguſt 1923. 
in Tiegenhof im Kreishaufe 
an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Schwangere 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 
um 3 Uhr für Säuglinge und Kinder ; 
in Kalthof in der engl. Schule 
am Dienstag, den 7. Auguſt 
um 2 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder, 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
in Neuteich im Waiſenhauſe 
am Dienstag, den 14. Auguſt 
um ı Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
in Seyer im Lokale des Herrn Engelhardt 
am Dienstag, den 21. Anguſt 
um 2 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder, 
um 3 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
in Neumünſterberg im Lokale des Herrn Sprunck 
am Dienstag, den 28. Auguſt 
um 2 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder, 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

In den Beratungsſtellen wird in geſundheitlicher und wirtſchaft⸗ 
licher Beziehung Rat erteilt und ſoweit wie möglich Hilfe gewährt 
werden. 1 

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in die Staatliche 
Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vermittelt. Sie 
iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch wenigſtens 
4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

8 Kreiswohlfahrtsamt. 
W — — 


Freiſtellen des Kreiſes in den ſtädtiſchen 
höheren Schulen in Tiegenhof. 


Nachdem ſich der Magiſtrat in Tiegenhof zu einer erheblichen 
Heraufſetzung des Schulgeldes für Auswärtige veranlaßt geſehen hat, 
hat der Kreisausſchuß beſchloſſen, für beſonders bedürftige Schüler 
aus den ländlichen Ortſchaften des Kreiſes ab 1. 7. 1923 ſechs halbe 
Freiſtellen zur Verfügung zu ſtellen. Ueber die Vergebung der Frei⸗ 
ſtellen beſchließt der Kreisausſchuß. Anträge ſind an dieſen mit 
näherer Perſonalangabe des Kindes zu richten. 

Die Herren Grtsvorſteher des Hreiſes werden erſucht, etwa in 
Frage kommende Eltern auf Dorftehendes hinzuweiſen und fie zur 
Stellung von Anträgen bis ſpäteſtens zum 1. September d. Is. zu 
veranlaſſen. 


Ciegenhof, den 26. Juli 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Dr Kramer, 2 
Nr — سس‎ 


۱ Schweineſeuche. : 

Unter dem Schweinebeftande des Hofbeſitzers Julius !Diens in 
Petershagen iſt amtstierärztlich Schweineſeuche feſtgeſtellt worden. 

Das Gehöft iſt mit den aus den 85 265 bis 269 der vieh⸗ 
ſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. 5. 1912 (Reichs- und ۶ 
anzeiger Nr. 105) ſich ergebenden Wirkungen geſperrt. 

- Tiegenhof, den 24. Juli 1923. 
| Der Landrat. 

Nr. 4. 1 


Schweinepeſt und Schweineſeuche. 
Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers Otto Lietz in 
Marienau iſt amtstierärztlich Schweinepeſt und Schweineſeuche feſt⸗ 
geſteut worden RER € 


Das Gehöft ift mit den aus den Ss 265 bis 269 der vieh- 
ſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. 5. 1912 (Keichs⸗ und Staats⸗ 
anzeiger Nr. 105) ſich ergebenden Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof, den 50. Juli 1925. 

Der Landrat. 
Nr. 5. — — 
Schweinepeſt und Schweineſeuche. 

Unter demlSchweinebeſtande des Gutsbeſitzers Karſten in Jungfer 
iſt amtstierärztlich Schweinepeſt feſtgeſtellt worden. K 

Das Gehöft ift mit den aus den 88 265 bis 269 der (۶ 
ſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. 5 1912 (Reidhs- und Staats⸗ 
anzeiger Nr. 105) ſich ergebenden Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof, den 30. Juli 1923. 

Der Landrat. 
Nr. 6. 


Verordnung 
über den Verkehr mit Milch und Butter. 


Auf Grund des Geſetzes über die Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 
in der Faſſung vom 17. Dezember 1914, ergänzt durch die Verord⸗ 
nung vom 25. September 1915, 25. März 1916 und durch die Ders 
ordnung wegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R. G. Bl. 1914 
S. 239, 516, 1915 S. 605, 1916 5۰ 185, 1918 5۰ 595) ſowie unter 
Aufhebung der Verordnung über den Derfehr mit Milch und Butter 
vom 10. Juli 1925, wird folgendes verordnet: 


eg 

Für Vollmilch wird der Höchſtpreis im Kleinverkauf auf 4600 
Mark für das Liter feſtgeſetzt. Für Tiegenhof, Neuteich und das 
platte Land wird der Kleinverkaufspreis auf 3800 Mk. und für 
Prauft auf 4000 Mk. für das Liter feſtgeſetzt. Der Höchſtpreis für das 
Liter Milch für den Kuhhalter wird auf 2950 Mk., für Molkereien, 
Käfereien oder Kuhhalter ab Station zum Kleinverfauf in der Stadt 
auf 3200 Mk., für den Kuhhalter, von dem die Milch per 6 
von Danzig aus abgeholt wird, auf 5000 Mk. feſtgeſetzt. Erfolgt 
die Abholung der Milch durch den Großhandel aus Orten, die 10 
Kilometer und weniger von Danzig entfernt find, fo iſt der Kuh⸗ 
halter berechtigt, 3400 Mk. für das Liter zu nehmen. 

Für Kuhhalter, die frei Verkaufsſtelle Danzig liefern, wird der 
Preis auf 4000 Mk. für das Liter feſtgeſetzt. Die Abgabe durch 
den Großhandel an den Kleinhandel hat zum Preiſe von 4460 Mk. 
für das Liter zu erfolgen. 


2. 
Für Butter werden folgende Böchſtpreiſe feſtgeſetzt: 
a) für 1 Pfund Butter beim Erzeuger ۳ 
b) für ı Pfund Butter im Kleinhandel . 


41500 Mk. 
46000 Mk. 


3. 
Zuwiderhandlungen werden nach den Beſtimmungen der Dere 
ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 R. G. Bl. S. 395 
beſtraft. 


D 


1 j 
Dieſe Verordnung tritt am 22. Juli 1923 in Kraft. 
Danzig, den 20. Juli 1923. e 
Der Senat der Freien Stadt ۰ 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 24. Juli 1925. & 
Der Vorſitzende des 50۷11 1 ۰ 
A. — مس‎ 


Spende. 


Für das Kindererholungsheim bei Stutthof wurden weiter an 
Liebesgaben geſpendet: ۱ 
M. u. L. Neufeld Tiege 2 Pfd. Schmalz, 20 Eier, 10 Pfd. 
Mehl, 40000 M, Albrecht Einlage 2½ Pfd. Butter, 10 Eier, 
Heinrich Quiring, Orloff 2 1101. Eier, 5 Pfd. Butter, 10 Pfd. 
Mehl, 10 Pfd. Erbſen, Bergen, Orloff 3 Mdl. Eier, 3 Pfd. 
Butter, Corn. Neufeld ſen, Grloff 10 Pfd. Mehl, 5 Pfd. Fleiſch, 
Schlenger, Tiegenhof 10 Ofd. Mehl, Claaßen Tiegenhagen, 
7 Limburger Kafe, Johs Reaehr, Tiegenhaaen, 5 Pfd. Kûfe, 
2 Pfd. Butter, Rhabarber, Guſt. Gg, Marienau 2 Pfd. 
Schmalz, 30 Eier, 53), Pfd. Rauchſpeck, Herm. Janßon Orloff, 
1 Pfd. Speck, 6 Pfd. Mehl, 16 Eier, Hermann Stäß, Einlage 
500 000 M, Andres, Ladekopp, 3 Pfd. Butter, ı Str. Kartoffeln, 


Bess) Fürſtenau 5 Pfd. Butter, 10 Pfd. Weizenmehl, 
60 Eier. ۱ e 

Allen Gebern hiermit herzlichen Dank. Weitere Spenden werden 

ernin Empfang genommen. ; 

Tieaenhof, den 28. Juli 1923. 

Kreiswohlfahrtsamt. 
۱ Der 6 
Dr. Kramer. 
Nr. 8. — n. — 
Allgemeine Verfügung über die Erhöhung der 
Haftkoſten. 

Der zuletzt durch Verfügung vom 2. Mai 1925 — J. 2738/23 
und Umdruck Nr. 57 (I. 1. 8/5281) — feſtgeſetzte Haftkoſtenſatz für 
die eine Zuchthaus⸗ Gefängnis⸗ oder Haftſtrafe verbüßenden Der, 
ſonen, ſowie für die Unterſuchung — Sivilhaft und Polizeigef ingenen 
wird vom 1. Juli 1925 ab auf 5800 M, für die Feſtungsgefangenen 
auf 4800 M für den Tag erhöht. Bei Selbſtverpflegung ermäßigt 
ſich E Satz für Feſtungshaftgefangene auf 2900 M, im übrigen auf 
2000 M. 

Danzig, den 5. Juli 1925. f 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Juſtizabteilung. 
gez. Dr. Ziehm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 25. Juli 19285. 
۱ Der Landrat. 
Nr. 9 


Tarifkoſten für Armenpflege. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Hanzig find die CTarifſätze 
der unter Armenverbänden der Freien Stadt Danzig zu erſtattenden 
Armenpflegekoſten ab 1. 7. 1925 wie folgt erhöht worden: 

In Waiſenhäuſern auf täglich 2000 M, 
in Säuglingsheimen auf täglich 2400 M. 

Tiegenhof, den 27. Juli 1925. 

۱ Der Vorſitzende des Kreisausfchuifes. 
Nr. 10. کے‎ 


Standesamtsbezirk Barendt. 

Der Standesbeamte des obigen Bezirks, Lehrer Mohnwitz in 
Pordenau, iſt vom 1. bis 50. Auguſt d. Is. verreiſt. Die Standes⸗ 
amtsgeſchäfte führt während dieſer Seit der ſtellvertretende Standes⸗ 
beamte, Gutsbeſitzer Heinrich Konrad in Barendt. 

Die Herren Ortsvorſteher des Standesamtsbezirks 
werden um ortsübliche Bekanntgabe erſucht. 

: Tiegenhof, den 26. Juli 1923. 

2 96 Eandrat als Vorſitzender d. Kreisausſchuſſes 
Nn kk: + 
Krankenhauskojten in Marienburg. 

Die Derpflegungsfoften in den beiden Marienburger Kranken⸗ 
häuſern ſind ab 16. 2. d. Is. ſowohl für die im Krankenhauſe be⸗ 
findlichen als auch für die neu aufzunehmenden Kranken der 5. Klaſſe 
je Perfor und Tag für Erwachſene auf 19000 M. für Kinder auf 
15000 M feftgefegt worden. Beſondere Aufwendungen werden wie 
bisher beſonders berechnet. 

Tiegenhof, den 27. Juli 1923. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Barendt 


. 12 
۱ Krankenhauskoſten in ۰ 
Die Kurfoften im Wilhelm⸗Auguſta⸗Krankenhaus in Tiegenhof 
find ab 20. 7. d. Js. wie folgt neu feſtgeſetzt worden: 
Klaſſe 1 Erwachſene 100000 M Kinder 60000 m 
. S 50000 M „ 30000 M 
„ 3 D 20000 M „ 12000 M 
Tiegenhof, den 27. Juli 1925. 
d Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
(r, A 


Feſtſetzung des Wertes der Sachbezüge. 
Gemäß § 160 Abf. 2 der Reichsverſicherungsordnung und 8 2 
des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes wird der Wert der Sachbezüge, 
die der Derficherte, wenn auch nur gewohnheits mäßig Datt des Ge⸗ 
haltes oder Lohnes oder daneben von dem Arbeitgeber oder einem 
Dritten erhält, für den Kreis Großer Werder vom 1. 8. 1925 ab, 
wie folgt feſtgeſetzt: 
2 a) Naturalien und Sachbezüge: 


1. 1 Str. Roggen 116 000 m 
2 „ _ 101000 „ 
3. 1 „ Hafer 116000 „ 
4. 1 „ ۱ 161000 „ 
5. 1 „ Weizen 8 159000 „ 
6. 1 „ Kartsffelnn ۰ 6000 „ 
7. 1 „ Kohlen 40 000 „ 
8. 1 „ Stroh 5 10000 „ 
9 „ Suttereüben ode Wruge n 4500 „ 
10. 1 DIR Kartoffelland (gepflügt, gedüngt, fegbereit). 3000 


e 


132 


Grabenheu u. Grünfutter mit Stroh für Siegen jährlich 120000 „ 


12. 1000 Siegel Stihtorf `, `, KX? 40000 M 
19. 1 Meter e e DH ak H 70000 , 
14. wohnung für Inſtleute nebſt Stall 100000 „ 
Ki 1 Ferkel GR „„ 116000 „ 
6. 1 Liter Milch r e 1450 „ 
17. 1 Pfund Schweinefleiſc . + 20000 „ 
afleiſce ۰ 15 000 „ 
19% lb iſch . 10 000 „ 
2 SE 3 23 KENE e a 10000 „ 
b) Freie Station pro Jahr: ۱ 
1. Für verheiratete Gutsinſpektoren, Rechnungsfährer, 
Wirtſchafter und ähnliche Beamte in land⸗ und 
forſt⸗ und gewerblichen Betrieben 
a) Wohnung, Heizung und Beleuchtung 480 000 „ 
b) freie Station pro Jahr 
1. unverheiratete 7200 000 „ 
2. verheiratete (ohne Kinder) 10 800000 „ 
2. Sonſtige Perſonen 
a männliche 3600000 „ 
b weibliche ی‎ A A EA 5000 000 „ 
c Kinder (auch der der Perſonen Ziffer 1) 1500000 „ 


Wird volle freie Station nicht gewährt, (hierunter fallen auch 
Aufwartefrauen. Waſchfrauen pp.) ſo treten an Stelle der Geſamt⸗ 


ſätze folgende Einzelſätze für das Jahr: 

2 zu 2a zu 2b zu 20 

Mark Mark Mark 

1. Wohnung 22 000 30 000 15000 
2. Heizung u Beleuchtung 216 000 120 000 60 000 
3. Erſtes Frühſtück 288 200 270 000 150 000 
4. Sweites Frühſtück 288 200 220 000 150 000 
5. Mittageſſen 1440 000 1 170 000 600 000 
6. Deiper 288 200 270 000 150 000 
2. Abendeſſen 1 008 000 870 000 575 000 


Die unterm 19. 6. 25 — Kreisblatt Nr. 26 — erfolgte ۶ 
feſtſetzung wird mit Inkrafttreten dieſer Bekanntmachung aufgehoben. 
Tiegenhof, den 23. Juli 1925. 


Der Landrat. 

Nr. 14. 
Teuerungszuſchüſſe für Kriegsbeſchädigte und 
Kriegshinterbliebene. 5 

Beſtimmungsgemäß iſt allen Perſonen, die für den Monat Juni 


1925 zum Empfange eines Teuerungszuſchuſſes berechtigt waren, 
eine einmalige Nachzahlung in Höhe des 1½ fachen Betrages der 


für Juni cr. zahlbaren Teuerungszuſchüſſe zu gewähren. Die danach 
fofort zur Anszahlung gelangenden Suſchüſſe betragen: 
Junibetrag 1 
m 1½ fach 
a) für einen Schwerkriegsbeſchädigten 
bei einer Minderung der Erwerbs⸗ 
loſigkeit um 50 — 80 Prozent 40 000 60 000 
b) für einen Schwerkriegsbeſchädigten bei 
einer Minderung der Erwerbsfähigkeit 
um mehr als so Prozent 90 000 135 000 
c) für einen Schwerkriegsbeſchädigten, 
der nur auf die Rente angewieſen 
und nachweislich einen Erwerb aus⸗ 
zuüben nicht imſtande iff . 90 000 135 000 
d) für eine Witwe ee 40 000 60 000 
e) für eine Witwe, die auf die Rente 
angewieſen und nachweislich einen 
Erwerb auszuüben nicht imſtande iſt 45 000 90 000 
]( für eine vaterloſe Waiſe 2 18 000 22 000 
g) für eine elternloſe Waiſe 27 000 40 500 
h) für einen Elternteil ۱ 21 000 51500 
i) für ein Elternpaar 36 000 54 000 
j) für Empfänger eines Uebergangsgeldes 
oder eines Hausgeldes oder für Emp⸗ 
fängerinnen einer Witwenbeihilfe 40.000 60 000 
K) der beſondere Sufhuß, den Schwer⸗ ر‎ 
beſchädigte oder Hausgeldempfänger 
erhalten, wenn ſie für Kinder zu ſorgen 
haben, erhöht ſich für jedes Kind um 18 000 27000 


Außer den 1½ fachen Beträgen werden die hier pro Juni an⸗ 
gegebenen Teuerungszuſchüſſe für den Monat Juli vorſchußweiſe 
demnächſt ausgezahlt. ۱ 

Tiegenhof, den 25. Juli 1923. 

Der Eandrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden 
Am 16. d. Hits cr. iſt am Ende des Dorfes Sr. Leſewitz eine 


۱ Brieftaſche mit Legitimationspapieren für Auguſtin Schweda gefunden 


worden. Der fo legitimierende Eigentümer kann die Fundſache hier 

in Empfang nehmen. - 

Gr. Leſewitz, den 19. Juli 1925. 
Vbi2bDier Amtsvorſteher 
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Wostpreußische Kleinbahnen 


Ab e August d. Is. wird infolge Betriebseinſchränkung 
der eer folgender Süge eingeſtellt: 
Strecke Schöneberg — Ließau: 


Schöneberg ab 645 Cieß au an 808 
Ließau ab 600 Schöneberg an 722 
Strecke: Ließau—Mielenz— Marienburg: 
Wernersdorf ab 652 Ließau an 806 
Cießau „1225 Marienburg „ 349 
Marienburg „ 614 Wernersdorf, 228 

Strecke: Lindenau Neuteich 
Neuteich ab 155 Lindenau an 225 
Lindenau „ 0 Neuteich Leed 
Güterverkehr findet nach Bedarf ۰ 
Danzig, den 28. Juli 1923. 
Betriebsdirektiou 


Neuteichsdorf, 


ein⸗ 


EE 
e ice gr 1 SCH | 
Reparaturwerkſtätte 


= für laud wirtſchaftliche Maſchinen 


in der Werkſtätte des Schmiedemeiſters 
E. Toetz, 
gerichtet haben. 
Wir werden uns bemühen, jede 
Reparatur ſchnellſtens und beſtens zu 
8 
EE ۳ 
1: ۲ 
Brettſchwarten 
zu günſtigen Preiſen gibt ab 
Baugeſchäft Schallhorn, 
Neut eich. 


ſoliden Preiſen auszuführen und bitten 
Ein 
Kuhkalb he 


um freundlichen ۰ 
hat ſich bei mir eingefunden. 


Hochachtungsvoll 
Toetz & Werschkull, 
Gegen Erſtattung der In⸗ 
ſertions⸗ und Futterkoſten ab⸗ 


Neuteichsdorf. 
Erſatzteile werden ſchnellſteus 
zuholen bei & Wolke, 
Eichwalde, 


beſchafft 
Tücht. Monteure ſtets disponibel. 
Fernruf: Neuteich 359. 
Druck und Verlag R. 


Akten- und 
Liſten⸗Deckel 


۳ in verſchiedenen Größen vors 


HF. Pedh-Neuteicd. 


E 


KA) 
Wad 


۱ 
2 


۳ 
— 


— 
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۱ fete 
A e d 1 


Kaufe 
dauernd zu den höchſten Tagespreiſen: 
Alteifen, Altmetalle, Cumpen, 
Knochen, Papier, Schafwolle, Pferde⸗ 
haare u. ſämtliche Sorten Felle. 
(Althändler erhalten Vorzugspreiſe) a 


Heinrich Holdstein, 
Tel. 351 Neuteich. Tel. 551. 


Mieraueritraße 49 — 51. 
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Einzelnes aus meinem Lager. 

Baſſin ca. 4,5 ebm Inhalt, Rohre und 
Feldbahnſchienen als Saunpfähle geeignet, 
Flaſchenzüge A 4000 und 5000 kg. ۰ 
fähigkeit, 1 Motorpumpe (faſt neu), mehrere 
komplette Brunnenpumpen mit Rohre, ca. 
600 m Feldbahnſchienen, T-Träger, U- u. Ze 
Eiſen, Großbahnſchienen, Gehänge mit 
Daumen u. v a. zu Bauzwecken, Bleche in 
verſch. Stärken, Wagenreifen, einzelne Erſatz⸗ 
Sahnräder und Kiemenſcheiben, Stab: und 
Flacheiſen u.f.w. 1 fahrbaren Elektromotor 
(Gleichſtrom 20 Ps), heiſerner gut erhaltener 
Eggenwagen, 1 Semmelteigeinteilmaſchine, 
1 kl. Stoßbrotmaſchine u. a. m. 

Tauſche auch gegen Altmaterial ein. 


eee eee‏ نان 
Bekanntmachun‏ 
f Fahrräder‏ 
Nähmaſchinen‏ 


Xumoniakwa Net) 
werden ſachgemäß u. billig 


ous dem ſtädtiſchen Gaswerk, 
als künſtlicher Dünger geeignet, 

repariert Spezialität: Rah⸗ 
menbruchreparaturen 


empfiehlt der 
d 11106 0110۲0۲ ۰ 
Ständig großes ۵۰ 
0۲۱۸۱۵ ۶6, 6 ۱۲۱۱ lager. 
Bai 99. Säcken, ſowie Marienburger Fahrrad⸗ 
Teer und Dachpappe 1 Nähmaſchinen⸗Centrale 
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Prima Stettiner 


bietet preiswert an 


Bruno Diegner, Danzig 
Sweigniederlaſſung Kalthof. 
Fernruf: 


Marienburg Wpr. 
nur Bechlergaſſe 13. 
Bitte auf die Firma und 


Kalthof 54 und Marienburg 206 Straße genau zu = 


— 


Pelik a n 
ات‎ 
| nt E in großen und kleinen 


Fla ſchen empfiehlt 


BE Pech. 
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für den ۲ 


Bezugspreis vierteljährlich 4000 Mk. 


Nr. 32 


۳ Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


بل و 
Candwirtſchaftliche Unfallverſicherung.‏ ۱ 


Nach 5 27 der Satzung der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft für die Freie Stadt Danzig werden für 

a) land⸗ und forſtwirtſchaftliche Betriebe, in denen für Rechnung 
ihres Unternehmers keine Bodenwirtſchaft betrieben wird, 
oder in denen ſolche eigene Bodenwirtſchaft nur nebenſächliche 
Bedeutung hat, insbeſondere Milchviehhaltungs- oder Mäſtungs⸗ 
betriebe, Diehzüchtereien ſowie Obſtbaumanlagen an Straßen, 
Plätzen, Dämmen und auf größeren Flächen außerhalb von 
Gärten, 1 


N 


b) Gärtnereien, Park und Gartenpflege ſowie Friedhofsbetriebe 


ſofern es ſich um landwirtſchaftliche Nebenbetriebe handelt, 


c) andere lands und forſtwirtſchaftliche Nebenbetriebe und ſonſtige 
bei der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft verſicherte, 
ihrer Art nach der gewerblichen Unfallverſicherung unterliegende 
Betriebe, 

d) landwirtſchaftlich verſicherte Tätigkeiten, die ihrer Art nach 
der gewerblichen Unfallverſicherung bei einer Sweiganſtalt 

oder einer Verſicherungsgenoſſenſchaft unterliegen würden, 
beſondere Beiträge, im Falle zu a) neben den für etwaige eigene 
Bodenwirtſchaft nach der Grundſteuer zu zahlenden Beiträgen, nach 
einem angenommenen Grundſteuerſatz aufgebracht. Dieſe ۶ 
mene Grundſteuer wird nach dem jährlichen Arbeitsbedarf des Be⸗ 
triebes, VNebenbetriebes oder der Cätigkeit feſtgeſetzt. Die Ab⸗ 
ſchätzung des Arbeitsbedarfes erfolgt nach der Hahl der im Jahres⸗ 
durchſchnitt von den verſicherten Perſonen geleiſteten Arbeitstage. 
Die Arbeitstage, welche auf die eigene, ſchon nach der Grundſteuer 
beitragspflichtige Bodenwirtſchaft entfallen, werden dabei nicht mit⸗ 
gerechnet. 

Zur Abſchätzung des Arbeitsbedarfs erſuchen wir die Herren 
Gemeinde. und Gutsvorfteher, die in Frage kommenden Betriebs- 
unternehmer zur Aufſtellung eines Verzeichniſſes nach folgendem 
Muſter zu veranlaſſen: : 


Anzahl der 


Name, Vorname] Größe des Anzahl der von den 


= = 
D 111 3 ۳ fti 3 
en len | ای‎ wn, Inge $ 
2 Neben⸗ betriebe = 
; aupt⸗ Jahres- 75 
8 Betriebs⸗ Haup S d 8 
= betriebes beiriebes beſchäftigtenſ durchſchnitt E 
8 unternehmers Perſonen geleiſteten D 
bai ba Arbeitstage D 
E . E EE SES 
e ii 
1 [Wiens, fran} 35 STEE 2 180 


fuhrwerkerei 


Hofbeſitzer 


In Spalte 4 iſt einzutragen, ob die Betriebe zu den oben unte 
a, b, c oder d aufgeführten Arten gehören. Bei den Nebenbetrieben, 
die unter c) fallen, iſt anzugeben, ob es ſich um einen Lohnfuhrwerks⸗ 
betrieb, Torfgewinnungsbetrieb, Siegeleibetrieb, Kalkbrennereibetrieb, 
Brennereibetrieb, eine Kartoffeltrocknungsanſtalt, Stärkefabrik, einen 


Schmiedebetrieb, Fleiſchereibetrieb, Steinbruchbetrieb oder ſonſtige 


Steingewinnung und z=zerfleinerung, Kies» und Sandgewinnungs⸗ 
betrieb, Bienenwirtſchaft, Mahl. und Sägemühlenbetrieb, ſonſtige 
Holzfhreiderei und ⸗brecherei mit Maſchinen, Lohndampfdreſcherei⸗ 
oder =pflügereibetrieb, Helmühlenbetrieb, Bäckereibetrieb, Brauerei⸗ 
betrieb, Melkereibetrieb handelt. Die Spalten 5 und 6 find genau⸗ 
eſtens auszufüllen. In Spalte s ſind die Arbeitstage ſämtlicher im 
Nebenbetriebe beſchäftigten Perſonen zuſammengerechnet einzutragen. 


Nach § 46 a. a. ©. find für Betriebsbeamte und Facharbeiter 
beſondere Zuſchläge zu den Beiträgen zu entrichten. Die Suſchläge 
werden nach einem angenommenen Grundſteuerſatze berechnet. Zur 
Feſtſtellung der angenommenen Grundſteuerſatze berechnet. Sur Feſt⸗ 
ſtellung der angenommenen Grundſteuer erſuchen wir, von den in 
Frage kommenden Betriebsunternehmern ein Verzeichnis nach fol⸗ 
gendem Muſter aufſtellen zu laſſen: 


۳۹ ا 
a ۱ |‏ ۱ 
d 7 *‏ 
1 * 
vn SE‏ 1 ۲ 


1923 


— 


Neuteich, den 10. Auguſt 


nee و3‎ Gier 

Z Name, Vorname] Anzahl und ۹961 Anzahl und ntgelt 

P ۱ Becker, einfchl. B déi einſchl. = 
zs ‚| und Stand des Dee des Wertes Bezeichnung des Wertes S 
SC SE beſchäftigtenſder Natural⸗ der der Raturalel = 
5 و‎ Betriebs. bezüge im ſbeſchäſtigten] besäge im S 
S | unternehmers beamten | ۶ bei Kalender= E 
KI jahre 1922 Sacharbeiter jahr 1922 1 8 

۱ Mark Mark 15 
1 2 | 3 I ۹ | N! 6 (RE? 

degt 7 


1 [Schulz, Auguſt 1 Infpeftor 420000 1 Gärtner] 360000 
Gutsbeſitzer |1 Wirſchaf⸗ 1 Schmied] 300000 
terin 300000 


Als Betriebsbeamte gelten Güterdirektoren, Adminiſtratoren, In⸗ 
ſpektoren, Wirtſchafter, Oberförſter, Molkereimeiſter, Brennerei⸗ 
verwalter, Sieglermeiſter. 

Zu den Facharbeitern zählen: Förſter, Gärtner, Gärtnereigehilfen 
Müller, Siegler, Stellmacher, Schmiede, Maurer, Simmerer, Brenner, 
Maſch inenführer, Heizer, Gehilfen und Geſellen, die eine fachmäßige 
Lehr⸗ und Ausbildungszeit durchgemacht haben, Rechnungsführer, 
Buchhalter, Buchhalterinnen, Gutsverwalter, Wirtſchaftsführer, 
Wirtſchaftsführerinnen, Gutsaufſeher, Jäger, Jagd- und Forſtauf⸗ 
ſeher, (Forſtſchutzbeamte) Meier und Meierinnen, Kuhmeiſter, Schaf⸗ 
meiſter, Fiſchmeiſter, Niefelmeifter, Brauer, Stärkemeiſter, Kraft⸗ 
wagenführer, Schloſſer, ſowie alle Meiſter, ſoweit ihnen ein höherer 
Entgelt als den ihnen zugewieſenen Arbeitern gewährt wird. 

Die Herren Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher erſuchen wir, die Bes 
triebsunternehmer zur ſchleunigſten und genaueſten Aufſtellung der 
beiden Verzeichniſſe aufzufordern. Die Verzeichniſſe find dann ſorg⸗ 
fältig nachzuprüfen, mit einer Beſcheinigung über die 2 
Datum und Unterfchrift zu verſehen und uns bis zum 25. Auguſt d. 
Is. einzureichen. Die Betriebsunternehmer ſind darauf hinzuweiſen, 
daß bei unrichtigen und nicht rechtzeitigen Angaben die Strafvor⸗ 
ſchrift der SS 1043, 1044 der Reichsverſicherungsordnung gegen fie 
Anwendung finden werden. 

Tiegenhof, den 6. Auguſt 1923. : 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder 

als Sektionsvorſtand der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft 
für die Freie Stadt Danzig. 
Nr. 2. — — 


Gebührenordnung für Schornſteinfeger. 


Die unter dem 15. Mai d. Is. (Kreisblatt Nr. 21) für die 
Reinigung der Schornſteine und für die fonftigen Verrichtungen der 
Bezirksſchornſteinfeger feſtgeſetzten Gebühren ſowie auch die Ge⸗ 
bührenerhöhung vom 26. Juni d. Is. (Kreisblatt Nr. 22) werden 
mit Wirkung vom 1. Auguſt d. Is aufgehoben. An deren Stelle 
tritt mit dem gleichen Tage die nachſtehende Gebührenordnung. 
Hiernach betragen die Gebühren ab 1. Auguſt d. Is. neben einem 
Preisaufſchlag von 25 Prozent für das platte Land: 

1. Für jede gewöhnliche Feuerſtelle in Wohnungen, Hotels, 

Penſionaten, Verkaufsräumen und Geſchäftszimmern 1000 Mk. 

2. Bei Wohnungen, Hotels, Penſionaten, Derfaufsräumen und 

Geſchäftszimmern, welche mit Sammelheizungen verſehen find, 
auch wenn dieſelbe zeitweiſe nicht im Gebrauch iſt, außer für 
jede vorhandene Feuerſtelle, für jede, Zimmer in dem Heiz⸗ 
körper vorhanden ſind „ do ER, 

3. Für Feuerſtellen in Hotels, Penſionaten, Speiſeanſtalten, 

Fleiſchereien, Tiſchlereien, Schmieden, Deſtillationen, Färbereien 
und anderen Gewerbebetrieben, ſofern dieſe ſtarke Feuerung 
bedüſen, je Feuerſſ eln tied ie 

4. a) Für die jedesmalige Reinigung eines gewerblichen Schorn⸗ 

fteins einer Bäckerei, die 2 biss mal wöchentlich backt 1600 Mk. 

b) Für die jedesmalige Reinigung eines Schornfteins einer 

Bäckerei die täglich oder mehr als 3 mal wöchentlich backt 

4000 Mk. 

5. Für das Aus brennen von Schornſteinen einſchließlich des da⸗ 

zu gehörigen, vom Berzirksſchornſteinfegermeiſter zu liefernde 
Brennmaterials: ۰ 

Das Doppelte der dem Bezirksſchornſteinfegermeiſter ۰ 

für entſtandenen Auslagen an Tariflöhnen feiner Hilfskräfte, 

(der Berechnung zu Gcunde zu legen iſt der tarifmäßige (Ge: 


r 


EV‏ و 


Dreifache erhöht. 


۰ 
* 


ſellenlohn unter Berückſichtigung der für das Ausbrennen von 


Schornſteinen aufgewendeten Zeit). 

6. Für die behördlicherſeits angeordnete Teilnahme an der 
Feuerſchau und Schadenbränden, der Prüfung der Schornſteine 
und Feuerungsanlagen in Neu⸗ und Umbauten ſowie der Bes 

gutachtung beſtehender Anlagen dieſer Art: 

Die dem Bezirksſchornſteinfegermeiſter entſtandenen baren 
Auslagen und das Doppelte des tarifmäßigen Geſellenlohnes. 
2. Arbeiten, welche außer der gewöhnlichen 6 wöchentlichen 
Reinigung verlangt werden oder notwendig ſind, koſten den 
doppelten Betrag vorſtehender Sätze. 

8. Alle in vorſtehenden Sätzen nicht enthaltenden Arbeiten z. B. 

Nachtarbeiten, d. h. Arbeiten, welche in der Seit zwiſchen 5 
Uhr nachmittags und 7 Uhr morgens verlangt werden, die 
Reinigung der Kochmaſchinen von Hotels, Penftonaten und 
Speiſeanſtalten, der Feuerzüge und Rauchfanäle ſolcher und 
der gewerblichen Backöfen, ſowie für Blechröhren und ge⸗ 
mauerte Kanäle unterliegen der Preisberechnung nach Stunden⸗ 
lohn der Geſellen oder der freien Vereinbarung. 

Da vielfach noch Unflarheitsdarüber beſteht, in welcher Weiſe 
die Kehrgebühren erhoben werden, fo gebe ich gleichzeitig hiermit 
nochmals bekannt, daß die Gebühren für jede Feuerſtelle zu zahlen 
find, die an einem gereinigten Schorriteine angeſchloſſen find. Für 
Feuerſtellen, die an einem unbenutzten Schornftein — alſo richt zu 
reinigenden Schornftein — angeſchloſſen find, dürfen Kehrgebühren 
nicht erhoben werden. 

Tiegenhof, den 29. Juli 1925. 
Der Landrat. 

Ne. 3. — — 


Verordnung 
betreffend ſtandesamtlicher Gebühren. 


* Vom 26. 6. 1925. 

Auf Grund des Artikels 5 des Geſetzes über ſtandesamtliche 
Gebühren vom 16. Mai 1923 (Geſetzbl. S. 615) wird verordnet 
was folgt: 

Attteel 4 

Die Gebührenſätze des genannten Geſetzes werden auf das 
: Artikel 2. 1 

Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündigung in Kraft. 

Danzig, den 26. Juni 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 
Nr. 4. r To. 
Bezirks veränderung. 

Durch rechtskräftigen Beſchluß des Bezirksausſchuſſes in Danzig 
vom 9. 6. 25 iſt im Einverſtändnis mit dem Beteiligten und nach 
erfordertem Gutachten des Kreistages des Kreiſes Großer Werder 
der von Tiegenhof längs des Tiegedeiches nach Petershagen führende 


110 
Weg bis zur pletzendorfer Trifft, der einen Teil der Parzelle 


33 
des Kartenblatts 1 der Gemarkung Petershagenerfeld bildet und auf 
der Karte des Katafteramtes Tiegenhof vom 18. 9. 1915 durch die 
Punkte a und b begrenzt wird, von dem Landgemeindebezirk Peters⸗ 
hagen abgetrennt und mit der Stadtgemeinde Tiegenhof vereinigt 
worden. N 

Die Bezirksveränderung iſt am 9. 6. 1925 in Kraft getreten. 
Tiegenhof, den 2. Auguſt 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Ar 5. : : 
Tarifſätze für ۰ 
Die Tarifſätze der unter Armenverbänden der Freien Stadt 
Danzig zu erſtattenden Armenpflegekoſten find ſeitens des Senats 


ab i. 8. 25 wie folgt erhöht worden: 


a) Für Arzenei und Derbandmittel täglich 4 500 M 
b) für Verpflegung von Perſonen, im Alter von 14 und 

mehr Jahren auf täglich EE CR دا‎ 
c) für Verpflegung von Perfonen, die das Alter von 14 

Jahren noch nicht erreicht haben, in Kranken. ۱ 

häufern auf täglich 1 9 کول‎ d 4 500 M 
c) für Beerdigung von Perſonen im Alter von 14 und 

mehr Jahren auf. ; ۱ 2 1 . 1350000 M 
e) für Beerdigung von Perfonen, die das Alter von 14 

Jahren noch nicht erreicht haben auf ; 85 000 M 


` Tiegenhof, den 3: Auguſt 1925. ۳ 
2 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
(r. 6. — ͤ—ę— 


Berpflegungsfäße für Grenzbeamte. 


` Jm Anſchluß an die Verordnung vom 20. Februar 1925 (St. A. 
1923 S. 195) wird verfügt, daß die unter Ziffer 2 der Verordnung 
des Staatsrats vom 14. Oktober 1920 (St. A. 920 S. 515) feſtge⸗ 
ſetzt ortsübliche Entſchädigung für Mann und Tag mit Wirkung 
vom 1. Mai 1925 den Betrag von 5500 ۰ 
ای وا‎ 1 8000 Mark. 
„ 16. Juni 1925 „ „di mer 


wicht überſchreiten darf. 


27 000 Mark. 
48 000 Mark. 


L NR EE 7 
7-16. Juli 1925 „ 4 


* ۲ kb 
(ER 


Danzig, den 24. Juli 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Z Dr. Ziehm Förſter. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 51. Juli 1923. 

d Der Landrat. 

Nr. 7. 


Handwerkskammerbeiträge. 

Die Handwerkskammer in Danzig hat beim Senat darüber 
Hlage geführt, daß einzelne Gemeinden noch mit der Abführung 
d Handwerkskammerbeiträge für das Jahr 1923/24 im ۶ 
eien. ۱ 

Da die Handwerkskammer in allernächſter Seit größere ۵۰ 
mittel zur Sahlung dringend benötigt, erſuche ich die nachſtehend 
aufgeführten rückſtändigen Gemeinden, die Handwerfsfammerbeiträge 
für 1923/24 nunmehr unverzüglich an die Kaffe der Handwersfammer 
— Poſtſcheckkonto Danzig Nr. 1404 — abzuführen. ۰ 

Barendt 55550, Barenhof 18000, Bärwalde 15 000, 6 
6000, Damerau 19 500, Eichwalde 10 500, Einlage 6000, Fürſtenau 
90 000, Grenzdorf B 34 500, Jankendorf 2500, Irrgang 6000, 
Jungfer 144 000, Kalteherberge 66000, Kalthof 222 000, Keitlau 
25 500, Krebsfelde 6000, Kunzendorf 96 000, Küchwerder 6000, 
La dekopp 91 500, Lindenau 40 500, Gr. Mausdorf, 37 500, Klein 
Mausdorferweide 9000. Mierau 31500, Gr. Montau 18000, Kl. 
Montau 31500, Veukirch 87 000, Neulanghorſt 6000, Neuſtädter⸗ 
wald 51 500, Veuteich 1 153 500, Neuteicherwalde 29 500, Niedau 
12000, Orloff 16 500, Piedel 46 500, Pordenau 2500, Reimers walde 
12 000, Reinland 18000, Roſenort 18 000, Rückenau 19 500, Scharpau 
28 500, Schöneberg 298 500, Schönhorſt 46 500, Schönſee 61 500, 
Simonsdorf 6000, Stadtfelde 56 000, Stobbendorf 65 000, Stuba 
50 000, Tiegenhof 1072 500, Tiegenort 204 000, Tralau 16 500 
Warnau 43 500, Wernersdorf 20 500, Seyer 61 500, Sey ersvorder 
kampen 16 500 Mark. 

Tiegenhof, den 30. Juli 1925. 

Der Landrat. 
Ni 8. 


Feſtſetzung des Ortslohnes. ۱ 

Auf Grund des $ 149 der Reichsverſicherungsordnung foll der 
für Berechnung von Leiſtungen und Beiträgen der Sozialverſicherung 
geltende Ortslohn — ortsüblicher Tagesentgelt gewöhnlicher Tagar⸗ 
beiter — unter Berückſichtigung der Verhältniſſe des Kreiſes neu feſt⸗ 
geſetzt werden. 1 j 5 

Die Magiſtrate und die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher 
des Kreifes erſuche ich, mir hierzu bis zum 25 d. 11۲05 ۵ 
nach untenſtehendem Muſter zu machen. 


Die in dem Muſtervordruck eingetragenen Zahlen bedeuten die 


vom Oberverſicherungsamt in Danzig unterm 2. Juni d. Js. feſt⸗ 
geſetzten 3. St. noch gültigen Sätze. 


Vorſchlagsliſte. 


für die Feſtſetzung des Ortslohnes gewöhnlicher Tagarbeiter im Bes 
zirk des Verſicherungsamtes des Kreiſes Großer Werder. 


Jugendliche Arbe.ter unter | 
16 Jahren und zwar: Arbeiter im [ Arbeiter von | Be 
N g unge Leute] Alter von | mehr als 21 | ۶ 
"wë unter a 5 — 161621 Jahren Jahren kungen 
e Sahten Jahren 


männl.] weibl. [männl.] weibl. [männl.] weibl. Se SCH 
m 11 M M . ۴ M M M 


2400 [1800 | 5100 | 3500 | 6600 | 4800 | 9000 | 6000 | 
Tiegenhof, den 6. Auguſt 1923. > 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 

Nr. 9. - 


* 


Verordnung 
über den Verkehr mit milch und Butter. 


Auf Grund des Geſetzes über die Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 

in der Faſſung vom 12. Dezember 1914, ergänzt durch die Derords 
nung vom 23. September 1915, 25. März 1916 und durch die Ders 
ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R. G. Bl. 1914 
5. 239, 516, 1915 S. 605, 1916 5. 185, 1918 S. 595) ſowie unter 
Aufhebung der Verordnung über den Verkehr mit Milch und Butter 
vom 22. Juli 1925, wird folgendes verordnet: 1 


SL | 
Kür Vollmilch wird der Höchſtpreis im Kleinverfauf für Danzig 
Foppot pp. auf 12000 Mark für das Liter feſtgeſetzt. Für Tiegenhof, 
Neuteich und das platte Land wird der Kleinverkaufspreis auf 9400 ME, 
und für Prauft auf 10 400 M. für das Liter feſtgeſetzt. Der Höchſtpreis für 


das Liter Milch für den Kuhhalter wird auf 2200 Mk., für Molkereien, 


Käſereien oder Kuhhalter ab Station zum Kleinverkauf in der Stadt 
auf 8400 Mk, für den Kuhhalter, von dem die Milch per Achſe 


1 ۲ 2 5 ۱ ۱ * 


vertreter 


die Abholung der Milch durch den Großhandel aus Orten, 


e 
, 


ae 1 


von Danzig aus abgeholt wird, auf 7500 Mk. feſtgeſetzt. ارو‎ 
te 0 
Kilometer und weniger von Danzig entfernt find, fo iſt der ۰ 
halter berechtigt, 9000 Mk. für das Liter zu nehmen. 

Für Kuhhalter, die frei Verkaufsſtelle Danzig liefern, wird der 
Preis auf 10 800 Mk. für das Liter feſtgeſetzt. Die Abgabe durch 
den Großhandel an den Kleinhandel hat zum Preiſe von 11 600 Mk. 
für das Liter zu erfolgen. 


§ 2. 
Für Butter werden folgende Höchſtpreiſe feſtgeſetzt: 
a) für 1 Pfund Butter beim Erzeuger EE 
b) für 1 Pfund Butter im Kleinhandel . 

3 


120 000 Mk. 
150 000 Mk. 


Zuwiderhandlungen werden nach den Beſtimmungen der Ders 
ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 R. G. Bl. S. 395 
beſtraft. 


Dieſe Verordnung tritt am ae 1925 in Kraft. 
Danzig, den 51. Juli 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 2. Auguſt 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
Nr 8. —— — 


Krankenhauskoſten in Marienburg. 

Die Pflegeſätze im Diakoniſſenkrankenhauſe und im St. Marien⸗ 
krankenhauſe in Marienburg betragen ab 1. Aaguſt d. Is. ſowohl 
für die im Haufe befindlichen als auch für die neu aufzunehmenden 
Kranken der 5. Klaffe je Perfon und Tag 50 000 Mk. für Kinder 
40 000 Mk. Beſondere Aufwendungen, werden, wie bisher, beſonders 
berechnet. ۱ 

Tiegenhof, den 5. Auguſt 1923. 

25 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
2 ویو‎ 
Amtsbezirk Wernersdorf. 

Der Amtsvorſteher des obigen Bezirks, Hegemeiſter Tenzer in 
Montauerforſt, hat fein Amt niedergelegt. Die Amtsvorſteherge- 
ſchäfte verſieht bis auf weiteres der ſtellvertretende Amtsvorſteher, 
Gutsbeſitzer Julius Karſten in Wernersdorf. 


Ciegenhof, den 1. Auguſt 1925. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 12. —— 
Fleiſchbeſchau. 


Im Einvernehmen mit dem Kreistierarzt habe ich dem prakt. ۱ 


Tierarzt Dr. Studzinski in Ließau auf feinen Antrag die Ergänzungs⸗ 
fleiſchbeſchau in dem bisher von dem Tierarzt Dr. Kuhn in Ließau 
verwalteten Bezirk ſowie die Fleiſchbeſchau für die ron ihm be⸗ 
handelten Tiere übertragen. 
Tiegenhof, den 28. Juli 1923. 
Der Landrat. 


Brot: und Mehlpreiſe. 

Durch das Wirtſchaftsamt in Danzig find mit Wirkung von 
Sonnabend, den 4. d. Mis, ab die Brot- und Mehlpreiſe wie folgt 
geändert: 

ı Markenbrot von 1850 gr. koſtet 44 400 M, 
i Pfund Markenmehl koſtet 15 650 M. 

Tiegenhof, den 5. Auguſt 1923. 

Sie? Kreisausſchuß des Kreifes Großer Werder. 
(r. 14. — 


W ار‎ 


Perſonalien. 
Der Bofbefiger JohannesWiebe in Mierau iſt als Gemeinde— 
vorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 30. Juli 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender d. Kreisausſchuſſes 
Nr. 15. — — 


e Standesamtsbezirk ۰ 
Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ift der Bahnvor— 
ſteher Paul Kaſchinski in Lieſſau zum ſtellvertretenden Standesbe= 
amten des obigen Bezirks ernannt worden. 
Tiegenhof, den 30. Juli 1923. 


Der Landrat als Vorſitzender 
des Kreisausſchuſſes. 


en Amtsbezirk Barenhof. 
Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Gntsbe⸗ 
ſitzer Alfred Schroedter in Neumünſterberg zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 


Nr. 16. 


und zwar vom 25. 7. 1923 bis dahin 1929, ernannt worden. 
Tiegenhof, den 50. Juli 1923. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 


des Amtsbezirks Barenhof auf die Dauer von 6 Jahren, 


Nr. 17. 
5 Spende. 


Für das Kindererholungsheim bei 
Liebesgaben geſpendet worden: 
Flindt, Lindenau 25 Pfd. Roggenmehl, 3 Pfd. Butter, 5 Pfd. Speck, 
Claaßen, Schönſee 10 Pfd. Mehl, 2 Pfd. Butter, Farner, Lakendorf 
10 Pfd. Käſe, 2 Pfd. Butter. Frieſen, Tiegenhagen Kartoffeln 
2 Pfd. Butter Möhren. Schulz, Tiegenhagen Kartoffeln 2 Pfd. Schmalz, 
Gemüſe und Werderkäſe. Albrecht Einlage Johannisbeeren. 
- Allen Spendern herzlichen Dank. Weitere Gaben find fehr 
ommern: I; 1 ph 


Kaz 


Stutthof find; weiter an 


will 


Ri 


Tiegenhof, den”ı. Auguſt 1925.37 „ 


Kreiswohlfahrtsamt. 


Nr. 18. [| 
Der für den Monat Auguſt beurlaubte Kreisſchulrat Palm in 
Soppot wird während dieſer Seit durch den Kreisſchulrat Saſſe in 


Danzig⸗Langfuhr vertreten. 
* 


Tiegenhof, den 28. uli 1923. 


Der Landrat. 


Nr. 19. | EE 
Erhöhung der Ermäßigungen beim Steuer: 
abzug vom Arbeitslohn. 7 


1. Die für die Berechnung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn 
maßgebende Steuereinheit wird "gemäß Së 29, 29 a, 18 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes vom 29. Dezember 1922 in der Faſſung des 
Geſetzes über die Berückſichtigung der Geldentwertung vom 29. 
Juni 1925 auf 12 Millionen Mark für Auguſt feſtgeſtellt. Die für 
den Steuerabzug vom Arbeitslohn vorgeſehenen Ermäßigungen 
(Seite 1 des Steuerbuches) für Kinder und zur Abgeltung der 
Werbungskoſten betragen demnach monatlich je 
Ermäßigungen für die Ehefrau und den Steuerpflichtigen ſelbſt 
betragen monatlich je 30000 M. die erhöhten Sätze kommen für 
alle Arbeitslöhne (auch Gehälter, Penſionen uſw.) in Anwendung, 
ſoweit ſie auf die Zeit nach den 31. Juli 1925 entfallen. Bei den 
nach dem 31. Juli 1925 für die Vorzeit zur Auszahlung gelangenden 
Beträgen ſind dagegen die bisherigen Ermäßigungsſätze (vergl. 
Veröffentlichung vom 29. Juni 1925) anzuwenden. 


2. Die Tabelle auf der letzten Seite des Steuerbuches ändert 
ſich infolgedeſſen wie am Schluß erſichtlich. 


Die Steuerbeträge find auf 10 M nach unten abzurunden. 


3. Im einzelnen gilt für die Ueberleitung von den alten auf 
die neuen Ermäßigungsſätze folgendes: 


a) Bei Wochenlohnempfängern: 

Da für die Anwendung der neuen Ermäßigungsſ 
ſätzlich die Heit maßgebend iſt, für die die Entlohnung erfolgt 
und nicht der Zeitpunkt, an dem der Lohn zur Auszahlung 
kommt, ſo ſind bei Lohnzahlungen, die im Auguſt ſtattfinden, 
die bisherigen Ermäßigungsſätze ſtets dann anzuwenden, wenn 
damit die in der Seit bis zum 31. Juli geleiftete Arbeit bes 
zahlt wird. . 


Sur Erleichterung der Rechenarbeit für die Arbeitgeber 
wird zugelaſſen, daß in den Fällen, in denen die Lohnwoche 
in den Auguſt hinübergreift, durchweg die erhöhten Ermäßigungs⸗ 
ſätze Anwendung finden dürfen. 


b) Den Vierteljahresempfängern, denen die auf das 
Vierteljahr Juli / September 1925 entfallenden Ermäßigungen 
nach den alten Sätzen bei der Gehaltszahlung Ende Juni bezw. 
Anfang Juli in Anrechnung gebracht ſind, iſt eine einmalige 
Ausgleichsermäßigung dafür zu gewähren, daß die Ermäßi⸗ 
gungen vom 1. Auguſt 1925 an erhöht find. Die Höhe der 
Ausgleichsermäßigungen iſt aus der untenſtehenden Tabelle 
Spalte 2 zu entnehmen. Sie wird am zweckmäßigſten bei der 
nächſten Gehaltsnachzahlung in Abzug gebracht, bei der ſonſt 
volle 10 v. D. des nachgezahlten Betrages einzubehalten wären 


4. Soweit die Abgeltung der nach § 7 des Einkommenſteuer- 


geſetzes zuläſſigen Abzüge (insbefondere Werbungskoſten) im Einzel⸗ 


falle anſtatt mit einem feſten Betrage, mit einem Pro zentſatz des 
Arbeitslohnes zugelaſſen iſt, bleibt dieſer Prozentſatz unverändert be⸗ 
ſtehen. 


5. Es wird wiederholt darauf hingewieſen, daß Arbeitnehmern 
ohne Steuerbuch keine Ermäßigungen beim Steuerabzug zu gewähren, 
daß vielmehr bei ihnen gemäß § 36 Einfommenfteuergefeges und 
Art. 29 der Durchführungsbeſtimmungen volle 10 p. D. des Arbeits. 
lohnes an die Freiſtadtſteuerkaſſe abzuführen ſind. 


120 00 M. Die 


ätze grund⸗ E 


۱ 


* 


6. Tabelle über die Höhe der neuen Ermäßigungen. 


Die laufenden Ermäßigungen betragen: 


Jahres⸗ 7 ET ET ۸۲۹۱۳۵ N 
betrag 7 bei Sei: 4 bei 

E 1 | vierzehn- | wöchentl bei zwei⸗ 9 

der geſamten bei | tägiger [ Lohne | täglicher ſtändiger die 
Ermäßi- ` lieh Gehalts⸗ zahlung | Kohns Lohn⸗ einmalige 
gungen monatlicher zahlung Il (erfmalig | Zahlung zahlung Ausgleichs 

% „ Gehalts- 1 (eiftmalig für die auff (erfimalig (erfimal] . 
nach Seite 1 zahlung [für kont d. die far die auff für die ermäßtsnng 
dee Set erſte Hälfte Woche oomlëent. 2uan séi a: beträgt für 

SE des Auguſt 30.2, — 4, 8.] 1223 ents 1. Anguſtſy j 
n Auguſt 1923) ent⸗ 1923 ent- | fallenden 1923 ent⸗ Hares 
| follenden fallenden ] Bezüge) | fallend, empfänger, 

Bezüge) Bezüge Bezüge) 
1 2 3 4 5 6 7 


14400 | 150000 | 72000 86000 | 6000 1500 | 225000 
16800 | 180000 | 86400 | 43200] 7200 J 1800 0 
26400 | 270000 | 129600 | 64800 | 10800 | 2700 | 405000 
28800 | 300000 | 144000 | 72000 | 12000 | 3000 | 450000 
38400 | 390000 | 187200 | 93600 ] 15600 | 3900: 585000 
40800 | 420000 | 201600 | 100800 | 16800 | 4200 | 0 
50400 510000 | 244800 | 122400 | 20400 | | 265000 
52800 | 540000 | 259200 | 129600 | 21600 | 5400 | 0 
62400 | 630000 | 302400 | 151200 | 25200 | 6300 | 945000 
64800 | 660000 316800 | 158400 | 26400 | 6600 | 990000 
74400 750000 | 360000 | 180000 | 30000 | 7500 | 1125000 
76800 780000 | 374400 | 187200 | 31200 | 7800 | 1170000 
86400 870000 | 417600 ] 208800 | 34800 | 8700 | 1305000 
88800 900000 | 432000 | 216000 | 36000 | 9000 | 1350000 
98400 | ‚990000 | 475200 | 237600 | 39600 | 9900 | 1485000 
100800 1020000 | 489600 | 244800 | 40800 |10200 | 1550000 
110400 .| 1110000 | 532800 | 266400 | 44400 11100 | 1665000 
112800 | 1140000 .| 547200 | 273600 | 45600 111400 | 1710000 
122400 | 1230000 | 590400 | 295200 | 49200 123001845000 
124800 | 1260000 | 604800 | 302400 | 50400 |12600 ‘| 1890000 
134400 | 1350000 | 648000 | 324000 | 54000 13500 2025000 
136800 | 1380000 | 662400 | 331200 | 55200 13800 2070000 
146400 | 1470000 | 705600 | 352800 | 58800 14700 | 2205000 
148800 | 1500000 | 720000 | 360000 | 60000 15000 | 2250000 
Danzig, den 27. Juli 1923. 
Landesſteueramt 
Bekanntmachungen anderer Behörden 
Nachtrag 


zum Abgabentavif für das Oeffnen der Portalbrücke 
über die Tiege bei Tiegenhof vom 18. Juni nebſt 
Nachträgen vom 20. Juni, 10. und 25. Juli 1025. 
Die für das jedesmalige Oeffnen der Brücke zur Erhebung 
kommenden Gebühren ſind aus dem Anſchlage an der Brücke in 
Platenhof zu ۰ 
Danzig, den 7. Auguſt 1925. : 
Der Senat der Freien Stadt Danzig, 
Abteilung für öffentliche Arbeiten. 


Bekanntmachung. 


Durch Verordnung des Senats der Freien Stadt Danzig 
vom 27. 7. 25, (Geſetzbl. Nr. 57 5. 805) über Derficherungs- 
pflicht und Verſicherungsberechtigung in der Krankenverſicherung 


Begräbniskaſſe d Lehrer 
des Kreiſes Großer Werder. 
Infolge eines Begräbnisfalles 

iſt eine neue Kate ſofort einzu⸗ 
zahlen auf das Konto Nr. 347 der 
Kreisſparkaſſe Neuteich. Errech⸗⸗ 
nung: 82400 X Alter : 25. 3 

W. Lettau., | 

LScehrerverein Tiegen hof. 
Die nächſte Sitzung kann der 

ſpäten Ferienlage wegen erſt am 

1. Sept. d. Is. ſtattfinden. Dors 

tragender: Koll. Friedrich ⸗ Gr. 

Bölfan. W. Oltersdorff. 


Kreisſüge, 
Häckſel, 
Elevator, 
6 Meter lang, beides neu, verkauft 


Krüger, Herrenhagen bei Gr. 
Leſewitz. 


Beſchluß der 1 
Berechnung der Haſſenbeiträge und Leitungen maßgebende 


Wir kaufen ۱ zu Tagespreiſen 


Raps, Rübsen, Mohn 


ſowie ſämtliche Getreidearten und Landesprodukte 


(Frühkartoffeln, Gemüſe) 
und bitten um gefällige Angebote. 
Zahlen in jeder Währung und tauſchen gegen Kohlen. 


Bigalke & Gerth, Yanzig-Langjuhr. Tel. 6126. 
Getreide, Saaten, Futter, Düngemittel, Hol; u. Kohlen 
Vertreter GC. Wiens, Neuteich, Tel. 301. 


Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Taki (Freie Stadt Danzig). 


Saz 137 — 


iſt die Einkommensgrenze für die Derficherungspflicht der in 
§ 165 Abi. 11 und § 165 Ab. 1 Nr. e RV O bid nele 


Perjonengtuppen mit Wirkung vom J. Auguſt ds. Is. ab 


auf 24000 000. — Mark erhöht worden. 

Die Friſt zur Meldung derjenigen Perfonen, die nach 
dieſer Verordnung der Derficherungspflicht neu unterſtellt 
werden, erſtreckt ſich bis zum 15. Auguſt 1923. 

Verſicherungs pflichtige, welche die für die Derficherungs- 
pflicht maßgebende Verdienſtgrenze von 24000000 ۶۰ 


überſchreiten, ohne den Arbeitgeber od. die Stellung zu wechſeln, 


ſcheiden erſt mit dem erſten Tage des vierten Monats nach 
Ueberſchreiten der Verdienſtgrenze aus der Verſicher ungspflicht 
aus. eg * 
Auf Grund der Verordnung vom gleichen Tage iſt auf 
unterzeichneten Vorſtände der für die 


Höchftbetrag des Grundlohnes von 30060. — ME, auf 
54000. — Mk. mit Wirkung vom J. Auguſt 1923 ab 
erhöht, ſowie zu den vorhandenen 22 Cohnſtufen unter 
Aenderung der bisherigen 22. Cohnſtufe weitere 6 
Lohnſtufen eingerichtet worden. Der Grundlohn ſowie die 
Beiträge betragen in ۱ ۱ یت هی‎ äi 
Lohnſtufe XXI bei einem Tagesverdienſt von 29000 bis 
32400 M Grundlohn 50700 M wöchentl. Beitrag 18420 M 


Lohnſtufe Grundl. gëtt. ۰ 
XIII 32400 bis 36000 34200 20520 Ut 
XXIV 36000 „ 59800 57900 22740 „ 
XXV 59800 „ 45800 41800 25080 „ 
XXVI 45800 „ 48000 45900 27540 „ 
XXVII 48000 „ 52400 50200 50120 „ 

XXVIII über „ 52400 55500 51980 „ 


Beſondere Ummeldeformulare werden nicht von den 
Kaſſen ausgegeben. Die für die Eingruppierung erforder⸗ 
lichen Angaben über den Entgelt ſind ſpäteſtens bis zum 
9. d. Mts. bei den unterzeichneten Halten von ſelbſt eins 
zureichen. Falls ſolche nicht eingehen, wird die Ein⸗ 
gruppierung nach Tarif, reſp. ſchätzungsweiſe vorgenommen. 
Reklamationen können erſt von dem Tage ab berückſichtigt 
werden, wenn dieſelben bei den unterzeichneien Haffen ein⸗ 
treffen. Eotl. zuviel gezahlte Beiträge können nicht zurück⸗ 
erſtattet werden. Im übrigen gelten bezügl. der Meldebe⸗ 
ſtimmungen die Strafvorſchriften des 8 518 R. V. O. 


Neuteich, den 2. Auguſt 1925. 


Der n Der e 
er er 
Landkrankenkaſſe Allg. Driskrankenkafje 


für den Ureis Gr. Werder. für den Kreis Gr. Werder. 


N. Schroedter. Ernst Nehlipp. 
Vorſitzender. Vorſitzender. 


Kë. Assel 


att 


Nr. 33 


Neuteich, den 17. Auguſt 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
7 und des ۰ 
0 


. 
HFeſtſetzung des Wertes der Sachbezüge. 
Gemäß 8 160 Abſ. 2 der Keichsverſicherungsordnung und 8 2 
des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes wird der Wert der Sachbezüge, 
die der Derficherte, wenn auch nur gewohnheitsmäßig fott des Ge⸗ 
haltes oder Lohnes oder daneben von dem Arbeitgeber oder einem 
Dritten erhält, für den Kreis Großer Werder unter Aufhebung der 
Bekanntmachung vom 23. Juli d. Is. (Kreisblatt Nr. 51) vom 1. 8. 
1925 ab, wie folgt feſtgeſetzt: ۱ 
a) Naturalien und Sachbezüge: 


1. 1 Str. Roggen 1200 000 m 
2.1 „ 6 1000000 „ 
3. 1 Bien 1200000 „ 
4. 1 „ Erbſen 1600000 „ 
5. 1 „ Weizen 1600000 „ 
6. 1 „ Kartoffeln. 180000 „ 
7. 1 „ 01 800000 „ 
8. 1 „ Stroh n : 60000 „ 
H 1 „ Futter ee eie Matgen  . ls 30000 „ 
10. 1 DIR Kartoffelland (gepflügt, gedüngt, ſetzbereit). 90000 „ 
11. Grabenheu u. Grünfutter mit Stroh für Siegen jährlich 720000 „ 
12. 1000 Siegel Stichtorf . . ek AAO OOD 
13. 1 Meier Blobenhol, ee 700000 „ 
14. Wohnung für Inſtleute nebſt Stall . 100000 „ 
FTT 800000 „ 
16. 1 Liter Milch A 5 33000 „ 
17. 1 Pfund Schweinefleiſch 200000 „ 
18. 1 „ Rindfleiſch 150000 „ 
. Kalbfleisch 100 000 „ 
20. 1 „ Schaffleiſch ) کب‎ O E 100000 , 
d ۱ b) Freie Station pro Jahr: 
1. Für verheiratete Gutsinſpektoren, Rechnungsführer, 
Wirtſchafter“ und ähnliche Beamte in lands, forſt⸗ 
und gewerblichen Betrieben 
a) Wohnung, Heizung und Beleuchtung 2900 000 „ 
d) freie Station pro Jahr 
1 Küunderheirs tees 60 200 000 „ 
2. verheiratete (ohne Kinder) . 90000000 „ 
2: a Perſonen 
a männliche 8 
d weibliche on 1 


۰ ۰ ۰ ۰ ۰ D 
c Kinder (auch Kinder der Perfonen Ziffer 1) ۰ 15000000 „ 
Wird volle freie Station nicht gewährt (hierunter fallen auch 
Aufwartefrauen, Waſchfrauen pp.) ſo treten an Stelle der Geſamt⸗ 
ſätze folgende Einzelſätze für das Jahr: 


zu 2a zu 2b zu 6 

Mark Mark Mark 
1. Wohnung 720 000 300 000 150 000 
2. ag 1 Beleuchtung 2160 000 1 200 000 600 000 
5. Erſtes Frühſtück 2880 000 2 700 000 1500 000 
4. Sweites Frühſtück 2 880 000 2 700 000 1500 000 
5. Mittageſſen 14400 000 11 700 000 6 000 000 
6. Deiper 2880 000 2 200 000 1 500 000 
7. Abendeſſen 10 080 000 8 700 000 5 750 000 


Tiegenhof, den 14. Auguft 1923. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 


Nr. 
— Gebührentarif 
für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau einſchl. Trichinenſchau 
im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 
Su den Gebührenſätzen in den 88 1 und 2 des Tarifs vom 
14. 11. 22 (Staatsanzeiger S. 639 Nr. 79) ft vom 6. Auguſt 1923 
ab ein Zuſchlag von 25800 % zu erheben. 
Die Sätze betragen zuſammen mit dem Juſchlag in § 1 auf 
volle 1000 M, in 8 7 auf volle 500 M abgerundet: 
1. in 8 ۰ 


a für ein Pferd oder ſonſtigen Einhufer 96000 M 
b ie EE ai ne E 64000 M 
o für ein Schwein einſchl. Trichinenſchau ۰ 51000 M 


d für ein Schwein ohne Trichinenſchau ۰ 
e für ein Schwein, Trichinenſchau allein 
f für ſonſtiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Siege uſw.) 26000 M 
g für Ferkel, Sidel, Lämmer je Tier ۱ aE 

2. in 5 7. 


a für ein Rind 12500 M 
„ u... 5 دم‎ te 7500 M 
c für die in § 1 unter f) genannten Tiere 5000 M 
d für die in § 1 unter g) genannten Tiere 5000 M 


Die Bekantmachung vom 18. 7. 1925 — G. A. 5012/25 — 
(Staatsanzeiger S. 462) wird mit dem gleichen Zeitpunkt aufgehoben. 

Danzig, den 1. Auguſt 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 

Veröffentlicht! 

Für die Ergänzungsfleiſchbeſchau betragen die Gebühren ohne 
Kückſicht auf die Tiergattung 96000 M. ? 

Tiegenhof, den 7. Auguſt 1925. 

Der Landrat. 

TOES: — 


Verordnung | 
über den Derkehr mit Milch und Butter. 


Auf Grund des Geſetzes über die Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 
in der Faſſung vom 17. Dezember 1914, ergänzt durch die Verord⸗ 
nung vom 25. September 1915, 25. März 1916 und durch die Ders 
ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R. G. Bl. 1914 
5, 239, 516, 1915 S. 603, 1916 5۰ 185, 1918 S. 395) ſowie unter 
Aufhebung der Verordnung über den Verkehr mit Milch und Butter 
vom 51. Juli 1925 wird folgendes verordnet: 


8 ۰ 

Für Vollmilch wird der Höchſtpreis im Kleinverkauf für Danzig 
Soppot pp. auf 28 000 Mark für das Liter feftgefeßt. Für Tiegenhof, 
Neuteich und das platte sand wird der Kleinverkaufspreis auf 22000 ۴ 
und für Prauſt auf 25 000 M. für das Liter feſtgeſetzt. Der Höchſtpreis für 
das Liter Milch für den Kuhhalter wird auf 17500 Mk, für Molkereien, 
Käfereien oder Kuhhalter ab Station zum Kleinverkauf in der Stadt 
auf 20000 Mk, für den Kuhhalter, von dem die Milch per Achſe 
von Danzig aus abgeholt wird, auf 18500 Mk. feſtgeſetzt. Erfolgt 
die Abholung der Milch durch den Großhandel aus Grten, die 10 
Kilometer und weniger von Danzig entfernt find, fo iſt der Kuh⸗ 
halter berechtigt, 21000 Mk. für das Liter zu nehmen. 

Für Kuhhalter, die frei Derfaufsftele Danzig liefern, wird der 
Preis auf 25 200 11۴. für das Liter feſtgeſetzt. Die Abgabe durch 
den Großhandel an den Kleinhandel hat zum Preiſe von 27 200 Mk. 
für das Liter zu erfolgen. 


58 2. 

Für Butter werden folgende Höchſtpreiſe feſtgeſetzt: 
a) für 1 Pfund Butter beim Erzeuger 9 
d) für 1 Pfund Butter im ۰ 


80 000 Mk. 
500 000 Mk. 


3. 

Zumiderhandlungen werden nach den Beſtimmungen der Ders 

ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 R. G. Bl. S. 395 
beſtraft. 


۱ N 
Dieſe Verordnung tritt am 9. Auguſt 1923 in Kraft. 
Danzig, den 2. Auguſt 1925. ۱ 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 9. Auguſt 1923. 
: Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 
Nr. 4. 

Spende. 


Für das Kindererholungsheim bei Stutthof find weiter an Liebes⸗ 
gaben geſpendet worden: 

Albrecht, Einlage 1 Str. Kartoffeln, Bergtholdt, Orlofferfelde 
10 Pfd. Erbſen, 10 Pfd. Mehl, 2 Pfd. Butter, Schulz, Tiegenhagen 
2 Pfd. mehl, Andres, Tiegenhagen 10 Pfd. Mehl, 5 Pfd. Butter, 
2 1101, Eier, Wiehler, Brodſack 3 Pfd. Schmalz, 8 Pfd. Speck, 10 Pfd. 
Mehl, (ls Pfd. Kûfe, Dyck, Brodſack 5 Pfd. Butter, Möhren, 10 Pfd. 
mehl, G. Enß, Brodſack 2 Pfd. Butter, 2 Mol. Eier, 10 Pfd. Mehl 
E. Wienß, Brodſack 2½ Pfd. Butter, 63, Pfd. Speck, Willems, 


¥ 


Stadtfelde 5 Pfd. Mehl, Enß, Stadtfelde 1 Pfd. Schmalz, 50000 M, 
Wiebe, Stadtfelde 1 Pfd. Schmalz, 5 Pfd. Zucker, Ferſt, Stadtfelde 
5 Pfd. Mehl, 50000 M. Pauls, Kalthof 100000 M. Ungen. Neuteich 
3000 M, pichler, Neuteih 2000 M, B. Silinski, Neuteich 5000 M. 
Friedrich, Gr. Lichtenau 10 Pfd. Mehl, 3 Pfd. Sucker, 1 Pfd. Butter, 
Penner, Gr. Lichtenau 5 Pfd. Mehl, 3 Pfd. Zucker, 1 Pfd. Butter, 
Bachmann, Gr. Lichtenau 8 Pfd. Mehl, 5 Pfd. Zucker, 1 Pfd. Butter, 
Strich, Gr. Lichtenau 5½ Pfd. Schweinefleiſch, ı Leber⸗, 1 Blutwurſt. 
Allen Gebern herzlichen Dank. Weitere Spenden werden mit 
Dank angenommen. i 
Tiegenhof, den 13. Auguſt 1923. 
Kreiswohlfahrtsamt. 
Rr . — 


Bekanntmachung. 
Strafgeſetzliche Beſtimmungen zur Sicherung 
der Telegraphenanlagen im Deutſchen Reich. 
St. G. B. Wer vorſätzlich und rechtwidrig den Betrieb einer zu 
öffentlichen Sweden dienenden Telegraphenanlage dadurch 
verhindert oder gefährdet, daß er Teile oder ۲ 
derſelben beſchädigt oder Veränderungen daran vornimmt, 
wird mit Gefängnis von einem Monat bis zu drei Jahren 


beſtraft. 
St. G. B. Wer fahrläffigerweife durch eine der vorbezeichneten 2 
lungen den Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienen⸗ 
den Telegraphenanlage verhindert oder gefährdet, wird 
mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe 
bis zu neunhundert Mark beſtraft. ۱ 
Die Polizeibehörden und Schulvorſtände werden erſucht, bei der 
Verfolgung von Verſtößen gegen dieſe Beſtimmungen mitzuwirken. 
Danzig, den 2. Auguſt 1911. 


: Oberpofidireftion. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 3. Auguſt 1925. 
Der Landrat. 
Nr. 6. 


Bekanntmachung. 

Crotz aller behördlichen Vorſichtsmaßregeln ereignen ſich immer 
wieder Unfälle durch Ueberfahren von Fuhrwerken auf unbewachten 
Bahnüberwegen, beſonders der Nebenbahnen. Dieſe Unfälle ſind 
lediglich auf die mangelnde Aufmerkſamkeit der Geſpannführer beim 
Befahren ſchrankenloſer Ueberwege zurückzuführen. Es muß unbe⸗ 
dingt ſchon an den Warnungstafeln gehalten werden, ſobald ein Zug 
herannaht. Nicht genug kann vor dem eigenmächtigen Hochheben 


geſchloſſener Schranken gewarnt werden. Wer die Ueberfahrt noch 


verſucht, nachdem das Läutewerk das Niedergehen der Schranken atts 

gekündigt hat, macht ſich ſtrafbar. Die betreffenden Eiſenbahnbehörden 

werden in Fällen, wie oben, gegen den Schuldigen unnachſichtlich auf 

Grund des 8 316 R. Str. Gef. B. bei der Staatsanwaltſchaft Straf⸗ 

antrag wegen fahrläffiger Gefährdung eines Eifenbahntransportes 
ellen. 


Die Herren Gemeindevorſteher beauftrage ich, die Ortsbewohner 
in geeigneter Weiſe hierauf hinzuweiſen. 
CTiegenhof, den 3. Auguſt 1925. 
er Landrat. 
. 2. 


Gebührenordnung 
für die Dienſtleiſtungen der Hebammen im Gebiet 
der Freien Stadt Danzig. 

Die in der Gebührenordnung für die Dienſtleiſtungen der Bes 
bammen im Gebiet der Freien Stadt Danzig vom 17. 7. 1923 feſt⸗ 
geſetzten Sätze werden mit Wirkung vom Tage der Deröffentlichung 
im Staatsanzeiger um 100 v. H. erhöht. 

Danzig, den 51. Juli 1923. . 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 
FF Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß die vorſtehende Erhöhung 
im Staatsanzeiger vom 4. Auguſt d. Is. veröffentlicht iſt. 

Tiegenhof, den 6. Auguſt 1925. 3 

Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 


Nr. 8 


Krankenhauskoſten in Tiegenhof. 
Die And a Pflegekoſten im Wilhelm⸗Auguſta⸗Krankenhaus in 
SE ind ab 3. Auguſt d. Is. auf folgende Sätze feſtgeſetzt 
worden: 


Klaſſe 3 Erwachſene 75000 M, Kinder 40000 M 
d 2 
H 


N 
Ka e 200000 M, „ 100000 M 
D 400000 M, „ 200000 M 


PR 

Tiegenhof, den 6. Auguſt 1925. 
= Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
cr. 9. — ۳ و‎ ۱ ۱ 


Verordnung 
betr.: ſtandesamtliche Gebühren vom 3. Auguſt 1925. 
Unter Aufhebung unſerer Verordnung vom 26. Juni 1925 (G. 
Bl. S. 229) werden die Gebührenſätze des Geſetzes über ſtandes⸗ 


amtliche Gebühren vom 16. Mai 1923 (G. Bl. 5. 615) auf Grund 

des Artikels 3 des genannten Geſetzes auf das fünfzehnfache erhöht. 
Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündigung in Kraft. 
Danzig, den 5. Auguſt 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Strunk. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 10. Auguſt 1923. 


e gg Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 
کار زر‎ ۱ 


Aufenthaltsermittelungen. 

Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden und die Herren Land» 
jäger des Kreiſes erſuche ich, Nachforſchungen nach einem Ignatz 
Ledzianowske, der von den polniſchen Behörden wegen Diebſtahls 
geſucht wird, anzuſtellen und im Ermittelungsfalle ſofort Bericht zu 
erſtatten. : 

Perſonalbeſchreibung ۵۶۶ ۰ 

Wuchs rund 176 cm, unterſetzt, gerader Gong, Augen, Augens 
brauen und Haare dunkel, Stirn niedrig, Geſicht oval, ſpricht polniſch 
und deutſch, ein wenig näſelnd. 

Tiegenhof, den 31. Juli 1923. 

Der Landrat. 

Nr N. 


Perſonalien. 
Der Hauptlehrer Alborn in Pieckel iſt als Gemeindevorſteher 
daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 7. Auguſt 1923. 
SE Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 
(RIZ ۱ 


Verordnung 


über Erhöhnng der Schreibgebühr der Schiedsmänner. 
Dom 27. 7. 1923. 


Auf Grund der Ermächtigung im 8 43 der Schiedsmannordnung 
vom 29. März 1879 (Geſetzſammlung S. 321) in der Faſſung des 
Geſetzes vom 11. Mai 1925 (Geſetzbl. S. 562) wird die im 8 5 
. Schreibgebühr von 300 m auf 1500 M für die Seite 
erhöht. ۱ 
Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Verkündung in 
kalt... 


Danzig, den 27. Juli 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Bunge. 
Veröffentlicht! , 
Tiegenhof, den 10. Auguſt 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großer Werder. 
Nr. 15; 


Perſonalien. 
Der Landwirt Jakob Mekelburger in Tiege iſt als Schöffe dieſer 
Gemeinde gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 9. Auguſt 1923. 
ae Landrat als Vorſitzender d. ۵ 
er. ۰ — d 


Zuckerpreis. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig H der Klein⸗ 
handelshöchſtpreis für Markenzucker ab 15. Auguſt 1925 von 500 m 
auf 5000 M je Pfund heraufgeſetzt worden. 

Tiegenhof, den 15. Auguſt 1923. 

Der Vorſitzende des ۰ 
Ara He - 


Reue Amtsbezeichnung der Kreisärzte u. Kreistierärzte. 


Die Kreisärzte und Kreistierärzte im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig haben durch das Geſetz vom 10. 2. 25 (Geſ. Bl. S. 822) 
die Amtsbezeichnung „Kegierungs⸗ und Medizinalrat“ bezw. „Re 
gierungs⸗ und Deterinärrat“ erhalten. 

Tiegenhof, den 15. Auguſt 1925. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Betr. Einführung neuer Stenermarken. 

Die neuen Stenermarfen im Werte von 200000 und 500000 M 
find vom Dienstag, den 14. d. Mts. ab beim Hauptpoſtamt Danzig 
zu haben. Der Vertrieb durch die anderen Poftämter erfolgt einige 
Tage ſpäter. Die Werte zu 10000 m und 20000 M find bereits 
bei allen Poſtanſtalten zu haben. e 


Danzig, den 10. Auguſt 1925 3 ۱ 
Das Landesſteueramt. 


— — 


۱ 


ET Westpreußische Kleinbahnen 


SC? 


wen 
d ۳ 0 0 wi 


اس ۳ 


15 


= 


SE 


Stau It Vue la Dud We 


۳ 
IM 

۱ I, 
dt, 


== ۱ پڪ‎ Ab 11. Auguſt wird der Perſonen⸗ und Gepäcktarif 
== K 0 u f e ڪڪ‎ erhöht. Auskunft erteilen die Dienſtſtellen. 
ج‎ dauernd zu den höchſten Tagespreiſen: = . و‎ 
== Alteifen, Altmetalle, Cumpen, = 
BE = Bekanntmachung. 
— Knochen, Papier, Schafwolle, Pferde: = Da infolge der Geldentwertung unfere Materialien weit 
== haare u. ſämtliche Sorten Felle. == | über den Friedenspreis, und zwar in Goldͤpfennigen bezahlt 
23 Ee erhalten Vorzagspreiſe) << werden müſſen, find wir gezwungen, unſere Arbeiten der 
= = Goldwährung ebenfalls anzupaffen. 
=s H K r ses | Beifptiel: {kg hufeiſ. Friedenspr. 18 Boldpf. jetzt 45 Goldpf 
کک‎ ۱۱ II ۱ 8 5 | N, == 1 kg Stabeif. Friedenspr. 16 Goldpf.jegt 28 ۴ 
—= und 5 Hohle und ſämtliche Materialien. 
کح‎ ۸ == ahlung muß ebenfalls ſofort erfolgen, andernfalls 
Cel. 551 Neuteich. Tel. 551. S immer der Tagespreis in Anrechnung kommt, an welchem 
SS Mieraueritraße 49 — 51. gezahlt wird. 
— = Danzig, den 12. Auguſt 1923. 
ze Einzelnes aus meinem Lager. = Die Vorſtände der Schmiede⸗Innungen 
= ۲ 4,3 CR und Danzig, Tiegenhof, Neuteich u. Halthof. 
SS Feldbahnſchienen als Saunpfähle geeignet, == f 
ند‎ Slafhenzüge à 4000 und 5000 kg. Zug = یی‎ e Kirche Benzol, 
fähigkeit, 1 Motorpumpe (faft neu), mehrere == euteich. Gas öl 
komplette Brunnenpumpen mit Rohre, ca. == Sonntag, den 19. Auguſt ۱ ۱ 
== 600 m Feldbahnſchienen, T-Träger, U- u. 22 = ا‎ Petroleum, 
SS Eilen, SGroßbahnſchienen, Sehänge mit == 
SZ Daumen u. v. a. zu Bauzwecken, Bleche in Kreisſäge, Motorenöl, 
هه تک‎ Stärken, Wagenreifen, einzelne Erjg = Sû ickſel, Maſchinenöl, 
== Sahnräder und Riemenſcheiben, Stab’ und SE C 1 
Se Flacheiſen u.ſ.w. 1 fahrbaren Elektromotor ZE Elevator onſ. Fe t, 
== (leichſtrom 20 PS), J eiſerner gut erhaltenen = * Wagenfett 
SESggenwagen, 1 Semmelteigeinteilmaſchine, == meter lang, beides neu, verkauft f 
SS 1 EL Stoßbrotmaſchine u. a. m. SS Ae e SEH 
= Tauſche auch gegen Altmaterial ein. = — Franz SE 
اس‎ En Nd E Im Snferierenbeingt@entun| . Tin ich. 

1۳ ی‎ ln ۳ ul I Ina) ul Il Di med Ile Tel. 58. 


0 Wir kaufen zu e, 
Nähmaschinen || Raps, Rübsen, Mohn 


werden ſachgemäß u. billig 


e Maße ſowie ſämtliche Getreidearten und Landesprodukte 
1 ۲ großes Erſatz⸗ ) kartoffeln, Gemüſe) 
Marie | d bitten um gefällige Angebote. 
Marienbuge Sahrrad- Sahlen in j jeder Wä Ge und tauſchen 

gegen Kohlen. 
1 Riha dinen Centrale F 


Marienburg Wpr. Big Alke & Gerth, Danzig⸗Langfuht. Tel. 6726. 


nur Bechlergaſſe 13. 


Sa: auf هه‎ | Getreide, Santen, Futter, Düngemittel, Hol u. Kohlen 


Straße genau zu achten. 


EE Vertreter 0. Wiens, Neuteich, Tel. 301. 
„nortland-Gement PPP , 
Teer und STEE Weſtpr. Kleinbahnen. S chul 2 Ent [ a 1 un 05 / 


bietet preiswert an Am 20. Auguſt d. Is. tritt ein 
Tarifnachtrag in Kraft, enthaltend 


Bruno Diegner, Danzi 2 
E wiet, 2 GE ا‎ GC Seb SEN ۱ 
Set ss eee 206 | ir موی‎ nei Am 
nung dur chlüſſelzahl, welche 
Putzlappen (alte Wäſche) nur durch Aushang auf den Bahn⸗ neu angefertigt, empfiehlt 


Kilo 8000 Mark kauft höfen bekanntgemacht wird. 


R. Pech, Neutelch. Betriebs direktion. Buchhand lung N. Pech 


— —— ñ—ñʒ————— ————iß53ẽ äöm ! —— ́ͤ 6Ʒä4ä — \ > 


Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 4000 Mk. freibleibend. 


Nr. 34 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Vr. . — — 
An die Kreisblattbezieher. 


Der Sturz der Mark nat die Berftellung des 
Mreisblattes durch Steigerung der Materialkoſten 
und Löhne fo ungehener verteuert, daß der Verlag 
fich gezwungen ficht, für das laufende Vierteljahr 
eine bedeutende Nachzahlung zu verlangen. 

Demgaemäßg werden alle Bezieher erfscht, der 
Verlagsanſtalt von 3 Pech & w. Richert in 
Neuteich unverzüglich, ſpäteſtens jedoch innerhalb 
einer Woche, eine Nachzahlung von 

150 000 Mark 

einzuſen den. (Poftjchecffonte Danzig 5440 Reuteicher 
Anzeiger — %. Pech Neuteich)h. Alle Bezieher des 
Nreisblattes bitte ich dringend dieſer Aufferderung 
unverzüglich nachzukommen, damit dem Verlage 
des Kreisblattes nicht ein unverſchuldeter Schaden 
ansefügt und fchließlich das Erſcheinen des reise 

lattes überhaupt gefährdet wird. Bei dem gegen: 
wärtigen Werte der Mark ze die Tiackforderung 
noch eine ſehr mäßige und hält ſich in dem Rahmen 
des unbedingt Notwendigen. 

Tie genhof, den 22. Auguſt 1925. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
Dr. Kramer. 
Lit. 2. 


Oeffentliche Aufforderung 


zur Entrichtung der Cohnſummenſteuer für Juli 1923 
im Bezirke Kreis Großer Werder 
(mit Ausnahme der Städte Tiegenhof und Neuteich.) 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 7. 7. 1925 — Staatsanzeiger Seite 421 — werden 
ſämtliche Behörden, die ihren Sitz im Ureiſe Großer 
Werder (ausſchl. Tiegenhof und Neuteich) haben, 
ſowie ſämtlicheebendort ſteuerpflichtigen Körper: 
ſchaften und natürlichen Perſonen, die Beamte, Angeſtellte, 
Arbeiter und andere Arbeitnehmer ſtändig oder vorüber⸗ 
gehend gegen Entgelt beſchäftigen, aufgefordert, die von 
ihnen gemäß 8 12a des Geſetzes über die Abgabe zum 
Wohnungsbau in der Faſſung des Geſetzes vom 27. 
Juni 1925, Geſetzb. 5. 739, für den Monat Juli 4023 
geſchuldete Cohnſummenſteuer in Höhe von 1% der im 
Juli von ihnen insgeſamt gezahlten Arbeits löhne bis 
zum 28. Auguſt d. Is. ohne beſondere Aufforderung 
der Steuerbehörde an die Gemeindekaſſe zu entrichten. 

Die Steuer iſt zu berechnen von dem Bruttolohn, 
d. h. vor Abzug der Kranken⸗„Invaliden⸗ und Angeſtelltenver⸗ 
ſicherungsbeiträge, Steuerabzüge uſw. Zu dem Arbeits⸗ 
lohn im Sinne dieſer Bekanntmachung gehören neben den 
nach dem Einkommenſteuergeſetz vom 29. Dezember 1922 
ſteuerpflichtigen Beträgen einſchließlich des Wertes etw 
gezahlter Naturalbezüge und freier Verpflegung auch 
ſämtliche der Einkommenſteuer nicht unterworfenen Der: 
gütungen wie Aufwandsentſchädigungen, Reiſekoſtenent⸗ 
ſchädigung uſw. : 

Don der Steuer befreit werden vorläufig alle Arbeit⸗ 
geber, deren gezahlte Geſamtbruttolöhne einschließlich ge⸗ 
währter Sachbezüge und freier Verpflegung den Betrag 
von 500 000 M monatlich nicht überfteigen, 


Neuteich, den 24. Auguſt 


1923 


Dieſe Bekanntmachung gilt gleichzeitig als öffentliche 
Mahnung. Erfolgt binnen 5 Tagen, mithin ſpäteſtens 
bis zum 31. Auguſt d. Is. keine Sahlung, fo wird der 
geſchuldete Betrag im Verwaltungszwangs verfahren koſten⸗ 
pflichtig beigetrieben. 

Ueber ein erleichtertes Verfahren der Entrichtung der 
Steuer vom J September d. Is. ab, ſowie über die An⸗ 
rechnung nach 8 12 Abſ. 5 des Geſetzes ergeht 
weitere Bekanntmachung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden 
erſucht, vorſtehende Bekanntmachung ſofort auf ortsüb⸗ 
liche Weiſe zur Henntnis der Ortseingeſeſſenen zu bringen 
und wegen Erhebung der Steuer das Erforderliche zu 
veranlaſſen. Die bis zum 31. Auguſt nicht eingegangenen 
Steuerbeträge find von den betreffenden Steuerpflichtigen 
unverzüglich im Derwaltungszwangs ver fahren ein⸗ 
zuziehen. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher haben die 
eingezogenen Beträge bis zum 2. September d. Is. 
an die Kreiskommunalkaſſe abzuführen. Bei der 
Ueberweiſung des Geldes iſt unter allen Umſtänden die 
Bezeichnung „Cohnſummenſteuer“ hinzuzufügen. 

Gleichzeitig iſt uns ein Verzeichnis der zu entrichtenden 
Cohnſummenſteuer nach untenſtehendem Muſter einzufenden, 
Etwa verbliebene Hefe find in dem Derzeichnis erſichtlich 
zu machen. a 

Tiegenhof, den 18, Auguſt 1923. 

Der Areisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 


Semeinde⸗ (Guts⸗) Bezirr e 


verzeichnis der Lohnjummenfteuer 
für Monat Juli 1925. 


Kohn 
Sahl der im Juliſſumme für 
۱ 1925 ſtändig oder [Juli 5 
fd. Des Arbeitgebers vorübergeh. gegen (Bruttobe 


Entgelt beſchäftigt. trageinſchl. = 
Sri Name Stand Beamten, Ange⸗ des Wertes Spalte kun 


ſtellten u. ſonſtigenſd. Natural⸗ 
Arbeitnehmer. bez ge. 
1 2 3 
1 | Schulz Gutsbſ. 18 50 000 7 
2 Müller Ischneidermit 2 4 000000 
zufammen 540000 
E „den 30. Auguſt 1923. 
Der Gemeindevorſteher. 
Nr. 3 


6 e ſ e tz 

betr. Bereitſtellung von Mitteln für Gemeinden aus 
Anlaß der Aufhebung der öffentlichen Brotverſorgung. 
Dom 14. Auguſt 1923. 


R 

Um den Gemeinden zu helfen, den aus Anlaß des 

Fortfalls der öffentlichen Brotverſorgung vermehrt ihnen 

zuwachſenden Aufgaben der Wohlfahrtspflege gerecht zu 

werden, find im laufenden Rechnungsjahre Geldbeträge 

bereitzuſtellen. Der Senat erläßt die Beſtimmungen über 
ihre Verwendung. ۱ 


18 5 

Die erforderlichen Mittel werden durch unverzüglich zu 
verabſchiedende Geſetze über die Erhöhung der ۰ 
ſteuer ſowie durch eine Erhöhung oder verbeſſerte Erhebung 
der Börſen⸗ und Deviſen⸗Umſatzſteuer anfgebracht. 

Danzig, den 14. Auguſt 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 
Ausführungsbeſtimmungen 
zum Geſetz betr. Bereitſtellung von Mitteln für die 
Gemeinden aus Anlaß der Aufhebung 
der öffentlichen Brotverſorgung 
vom 14. Auguſt 1925. 

Art. J. Unterſtützung aus Anlaß des Fortfalls der 
öffentlichen Brotverſorgung erhalten für ſich u. die im gleichen 
Haushalt befindlichen zuſchlagsberechtigten Angehörigen 
die Perſonen, die 

auf Grund der Fürſorgegeſetze und Verordnungen: 

a) für Rentner der früheren Keichs⸗ und Staatsbetriebe, 

db) für Sozialrentner, 

c) für Kleinrentner, 

d) für Kriegs beſchädigte, 

e) für Kriegshinterbliebene, 

f) für Altrentner, 

g) für Erwerbsloſe. N 
Unterſtützung erhalten: Die zu a) aufgeführten aber 
nur, ſoweit ſie nicht in vollbezahlter Beſchäftigung 

ſtehen. 

Unterſtützung erhalten ferner: 

2. die Empfänger von Armenunterſtützung einſchl. der 
von den Gemeinden in Pflege gegebenen Kinder 
(Kommunalpflegefinder), j 

5. bedürftige kinderreiche Familien. 

Die Empfänger von Kriegsbeſchädigten⸗ und Uriegs⸗ 
hinterbliebenenrenten, ſowie die Altrentner erhalten die 
Unterſtützung (ſofern nicht die Vorausſetzung zu Lg oder 
zu 2 und 5 gegeben ſind) nur dann, wenn ſie Suſatz⸗ 
rente erhalten. 

Art. 2. Die Sahlung der Unterſtützung erfolgt ohne 
Antrag für die in Art. 1. Abſ. 1 zu 1a bezeichneten 
Perſonen durch die Kentenſtelle des Senats für die unter 
1b—g und 2 bezeichneten Perſonenkreiſe durch die 
Gemeinde. 2 

Art. 3. Soweit bedürftige kinderreiche Familien 
(zu 3) in Frage kommen, wird die Unterſtützung nur auf 
Antrag gewährt. Als kinderreich gelten Ehepaare mit 
4 oder mehr, Witwen oder Witwer mit 5 oder mehr 
unterſtützungs bedürftigen Kindern. 

Die Unterſtützung wird lediglich für das 4. bezw. 3. 
und die folgenden Kinder gewährt. 

Art. A. Die Unterſtützung wird monatlich vom 
Senat feſtgeſetzt. Sie bedarf zunächſt für die Seit vom 
16.— 31. Auguſt 1925 für Kinder bis zum vollendeten 
2. Lebensjahre 300000 Mk., für ſonſtige Perſonen 
400000 Mk. nicht überſteigen. 3 

Art. S. Soweit fh bei Durchführung diefer Be⸗ 
ſtimmungen Härten ergeben, iſt der Senat auf Antrag 
berechtigt, in beſonderen Fällen Ausnahmen zuzulaſſen. 

Art. 6. Die aufgewendeten Koften find monatlich 
nachträglich beim Senat, Abt. S. anzufordern. Die 
e eer ſind von den Stadtverwaltungen 
Danzig und Zoppot unmittelbar, von den übrigen Gemeinden 
durch die Kreis verwaltungen dem Senat vorzulegen. Aus 
ihnen muß die Anzahl der berückſichtigten Fälle 
hervorgehen. ۱ 

Danzig, den 14. Auguſt 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siem. Dr. Schwartz. 

Veröffentlicht. Den Ortsbehörden des Kreiſes geht 
wegen Durchführung des Geſetzes beſondere Verfügung zu. 
1 Tiegenhof, den 20. Auguft 1923. x 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


A 
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Nr. 4. 
Annahme von Vorauszahlungen auf die Ein⸗ 
Bomme: und Vermögensſteuer durch die 
۳ Gemeinden 

Seitens des Landes ſteueramtes in Danzig iſt das 
Kundſchreiben der Freiſtadtſteuerkaſſe vom 26. 2. 1923 
über Annahme von Vorauszahlungen auf die Einkommen⸗ 
und Vermögensſteuer durch die Gemeinden dahin abge⸗ 
ändert, daß die Gemeinden nunmehr berechtigt ſind, die 


| Voraus zahlungen bis zum 22. des 182 


monats anzunehmen; nach dieſem Tage haben die 
Steuerpflichtigen ausſchließlich an die Freiſtadtſteuerkaſſe zu 
zahlen. Die Gemeinden haben über die eingezahlten 
Steuerbeträge ein Einnahmebuch nach dem z. St. durch die 
Freiſtadtſteuerkaſſe überſandten Muſter zu führen. Eine 
zweite Ausfertigung dieſes Einnahmebuches iſt bis 
ſpäteſtens den 25. des Fälligkeitsmonats der Frei⸗ 
ſtadtſteuerkaſſe aufgerechnet mittels Anſchreibens 
nach untenſtehendem Muſter 1 zu überſenden. Die 


Einhaltung des Termins iſt unbedingt erforderlich, damit 


die zwangsweiſe Beitreibung gegen Säumige unverzüglich 
in die Wege geleitet werden kann. Falls bei einer Ge⸗ 


meinde keine Einzahlungen erfolgt find, iſt der Freiſtadt⸗ 


ſteuerkaſſe zum gleichen Termin eine Fehlanzeige nach 
dem untenſtehenden Muſter I zu überſenden. 

Gleichzeitig mit der Einſendung des Einnahmebuches 
ſind der Freiſtadtſteuerkaſſe die gehabten Vorauszahlungen 
auf die Vermögensſteuer zu überweiſen, an deren Ertrag 
die Gemeinden nicht beteiligt ſind. Die Voraus zahlungen 
auf die Einkommenſteuer werden den Gemeinden als Be⸗ 
triebsmittel vorläufig belaſſen. Ihre Verrechnung erfolgt 
bei der nächſten Ueberweiſung des Gemeindeanteils aus 
der Einkommenſteuer. 

Die Annahme von Dorauszahlungen auf die Körpers 
ſchafts⸗, Gewerbe-, Betriebs⸗ und Umſatzſteuer kann den 
Gemeinden aus techniſchen Gründen 3. St. nicht über⸗ 
laſſen werden. Die Begleichung dieſer Steuern, ſowie et⸗ 
waiger Vorauszahlungen darauf hat bei der Freiſtadt⸗ 
ſteuerkaſſe zu erfolgen. Bezüglich der am 31. 1. 1924 
fällig werdenden Gewerbeſteuer⸗Beträgen kann jedoch eine 
Beteiligung der Gemeinden an der Einziehung in Aus⸗ 
ſicht geſtellt werden. Wegen der näheren Einzelheiten 
hierzu wird ſ. St. beſondere Verfügung ergehen. 

Die vorläufige Ueberlaſſung der Einkommenſteuer als 
Betriebsmittel an die Gemeinde und Gutsbezirke geſchieht 
ſeitens des Candesſteueramtes nur in der beſtimmten 
Vorausſetzung, daß der für die Einſendung der zweiten 
Aus fertigung des Einnahmebuches bezw. einer Fehlanzeige 
zum 25. jeden Monats geſetzte Termin unbedingt inne⸗ 
gehalten wird. Ich mache dies daher den Herren 
Gemeinde⸗ und Gutsvorſtehern zur ſtrengſten Pflicht. 


Tiegenhof, den 14. Auguſt 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 
Muſter 1. N 
e E ; N E 
An die Gemeinde⸗Guts⸗Haſſe in EL DH 


find laut Einnahmebuh bis zum 273. 192 

gezahlt: 

an, eie e zu. M 
2 an e dier ff, ی‎ M 


Eine Ausfertigung der aufgerechneten Einnahmebücher 
wird beigefügt. Das Aufkommen an Vermögensſteuer 
iſt am der Freiſtadtſteuerkaſſe 
PDfefferſtadt 33/35, überſandt. 


(eee 


(Unterſchrift) | 
An die Freiſtadtſteuerkaſſe in Danzig, Pfefferftadt 35/55. ۷ 


Muſter 2. 
KT EE L den 
Fehlanzeige. 
An die Gemeinde- Guts⸗Kaſſe in 
ins in Menak. 
oder Vermoͤgensſteuern nicht gezahlt. 


(Unterſchrift). 
An die Freiſtadtſteuerkaſſe in Danzig, Pfefferſtadt 33/35. 
Nr. BR — 


Ueberweiſung von Einkommenſteueranteilen. 
Nach Mitteilung des Landesſteueramtes in Danzig ſind den 
einzelnen Gemeinden des Kreiſes als VI. Lohnſteuerrate folgende 
Beträge überwieſen: Altebabke 211225, Altenau 108670, Altendorf 
55035, Altmünſterberg 383491, Altweichſel 479755, Barenhof 241800, 
Bärwalde 228347, Barendt 395721, Beiershorſt 59927, Bieſterfelde 
164928, Blumſtein 47697, Bröske 202330, Brodſack 162482, Brunau 
825510, Damerau 271152, Dammfelde 299104, Eichwalde 237085, 
Einlage 1204802, Fürſtenau 1039762, Fürſtenwerder 521690, Gnojau 
431211, Grenzdorf A. 288097, Grenzdorf B. 698318, Halbſtadt 
552958, Herrenhagen 25683, Heubuden 355539, Holm 277267, Irr- 
gang 62373, Jankendorf 62373, Jungfer 1246193, Kalteherberge 
52589. Kaminke 285651, Kalthof 6417030, Keitlau 284428, Krebs⸗ 
felde 204198, Küchwerder 127015, Kunzendorf 1243071, Ladekopp 
1110719, Lakendorf 657982, Gr. Leſewitz 586151, Kl. Leſewitz 62373, 
Leske 61150, Gr. Lichtenau 826733, Kl. Lichtenau 394498, Lindenau 
385937, Ließau 3007202, Lupushorſt 252807, Marienau 1717645, 
Gr. Mausdorf 486046, Kl. Mausdorf 163705, Kl. Mausdorferweide 
20791, Mielenz 477485, Mierau 197949, Gr. Montau 352916, ۰ 
Montau 604324, Neudorf 17122, Neulanghorſt 142692, Neunhuben 
34244, Neumünſterberg 472481, Neuſtädterwald 240933, Neuteichs⸗ 
dorf 491115, Neuteicherhinterfeld 41582, Neuteicherwalde 154638, 
Neukirch 685042, Niedau 150252, Orloff 249138, Grlofferfelde 89346, 
Palſchau 747061, Parſchau 157590, Petershagen 471387, Pieckel 
2203448, Pietzkendorf 28129, Platenhof 517303, Pletzendorf 98886, 
Pordenau 164928, Prangenau 146583, Rehwalde 101332, Reimerss 
malde 128238. Reinland 119677, Roſenort 133130, Rüdenau 343132, 
Schadwalde 880015, Scharpau 29352, Stadtfelde 59927, Schöneberg 
2548707, Schönhorſt 412843, Schönfee 503168, Schönau 544574, Sis 
monsdorf 4444972, Stobbendorf 274532, Stuba 157590, Tannſee 
504391, Tiege 309065, Tiegenhagen 411575, Tiegenort 675869, 
Tragheim 250361, Tralau 337017, Trampenau 158813, Trappenfelde 
67043, Vogtei 14676, Walldorf 46474, Warnau 361477, Wernersdorf 
1204802, Wiedau 14676, Seyer 1584271, Seyersvorderkampen 959510, 
Dierzehnhuben 89102, Hakendorf 366658, . 311712, 
Wolfsdorf⸗Nogat 360688, Renkau 4892, Montauerforſt 41493 Mk. 
Tiegenhof, den 20. Auguſt 1925. i 
1 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Kr. 6. — وسسس و‎ 
Verordnung über die Milchverſorgung. 
Auf Grund der Bekanntmachung zur Sicherung der 


22. 5. 116 (23. Bl. S. 401) 


e 1917 . Bl. S. 823) 
wird in Abänderung der Verordnung über die Milch⸗ 
verſorgung vom 16. 4 1925 (St. U, S. 301) folgendes 
N 

ie 


Die Molkereien und Häfereien haben für je 100 ۰ 
verarbeitete Milch 2 Pfund Butter an das ſtädt. Ernäh⸗ 
rungsamt in Danzig bezw. an die von dieſem bekannt⸗ 
gegebene Verkaufsſtelle zu den jeweiligen Erzeugerhöchſt⸗ 
preiſen zu liefern. Die Erzeugerhöchſtpreiſe umfaſſen die 
Lieferung „frei Bahnſtation“ und „frei Verkaufsſtelle“. 

5 3 


Volks ernährung vom 


Herſtellung von Vollfettkäſe wird verboten. 
a , 


Suwiderhandlungen gegen diefe Verordnung werden nach 
Maßgabe des$2der e en Tun 
| 22. 5. 1916. (R. G. Bl. S. 401 
ernährung vom 18. 8.1912. (K G. Sl. 5. 825 beſtraft. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Deröffent: 
lichung in Kraft. 
Danzig, den 15. Auguſt 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Siehm. Janßon. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 15. Auguſt 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


W 7. 


verordnung. ۱ 
Auf Grund der Verordnung zur Sicherung 8 
22. 5. 1916 (K. G. Bl. S. 401) 


dem Ta. i e en, 


© 1. 

Nach erfolgter Zuſtimmung der polnifhen Regierung wird die 
Ausfuhr vou Milch und Erzeugniſſen aus Milch aus dem Gebiet der 
Freien Stadt Danzig nach der Republik Polen bis zum 31. Dezember 
1925 verboten. 


2. 

Sumiderhandlungen Era Gefängnis bis zu 1 Jahr oder 
mit Geldftrafe bis zu 10000000 M oder mit einer dieſer Strafen 
beſtraft. Neben der Strafe können die Gegenſtände, auf die fich die 
ſtrafbare Handlung bezieht, ohne Unterſchied, ob {le dem Täter ges 
hören oder nicht, eingezogen werden. 


* 0. 
ee Verordnung tritt mit dem dem Tage der Verkündung in 
Kraft. 
Danzig, den 14. Auguſt 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
2 


iehm. Janſſon. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 18. Auguſt 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
CH? — — 


Erinnerung. 

Die Herren Gemeindevorſteher von: 
Barendt, Beiershorſt, Blumſtein, Damerau, Grenzdorf, B., 
Irrgang, Jungfer, Keitlau, Gr. Leſewitz, Lieſſau, Mierau, 
Gr. Mausdorf, Neukirch, Neulanghorſt, Neunhuben, Neu⸗ 
ſtädterwald, Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Niedau, Pieckel, 
Pletzendorf, Reinland, Rückenau, Schöneberg, Simonsdorf, 
Stobbendorf, Tiegenhagen, Tralau, Vierzehnhuben, Vogtei 
und Warnau, welche noch mit der Erledigung meiner 
Kreisblattverfügung vom 18. Juni d. Is. — Kreisblatt 
Nr. 25, Siffer 5 — ſäumig find, werden hiermit noch⸗ 
mals an Einreichung der Einnahme- und Ausgabe⸗ 
überſicht für 1922, ſowie an Ueberweiſung des Kauf- 
preiſes für die beiden Vordrucke mit 500 Mark auf 
das Konto Nr. 652 bei der Ureisſparkaſſe beſtim mt bis 
zum 31. ۵. Mts. erinnert. 

Tiegenhof, den 12. Auguſt 1923. 

Der Landrat als Vorſitzender d. Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großer Werder. 


Nr. 9 — — 

Urliſten für die Auswahl der Schöffen 

und Geſchworenen. 

Die Ortsbehörden des Hreifes weile ich nochmals 
auf meine Bekanntmachung vom 23. Juli d. Is. im 
Kreisblatt Nr. 30 über die Aufſtellung der Urliſten über 
die Auswahl der Schöffen und Geſchworenen hin und ers 
ſuche, die Friſt zur Einreichung der Urliſten an das Amts⸗ 
gericht⸗Tiegenhof (1. September d. Is.) pünktlich inne⸗ 
zuhalten. 

Tiegenhof, den 12. Auguſt 1923. 

Der Landrat. 


Gebührentarif 
für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau einſchl. Trichinenſchau 
im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 

Zu den Gebührenſätzen in den 88 1 und 7 des Tarifs vom 
14. 11. 22 (Staats anzeiger 5. 659 Nr. 29) iſt vom 16. Auguſt 1925 
ab ein Fuſchlag von 65 900 0% zu erheben. ۱ 
Die Sätze betragen zuſammen mit dem Fuſchlag in § 1 auf 
volle 1000 M. in § 7 auf volle 500 M abgerundet: 
.in 8 ۰ 
ds für ein Pferd oder fonftigen Einhufer 


Itr. 10. 


. 264000 m 
b für ein Bind „ 122000 M 
c für ein Schwein einſchl. Trichinenſchau 142000 ۲ 
d für ein Schwein ohne Trichinenſchau 106000 m 
e für ein Schwein, Trichinenſchau allein 21000 M 
f für fonftiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Ziege uſw.) 21000 M 
g für Ferkel, Side, Lämmer je Tiere 45000 m 

2. in 8 7. ۱ 

a für ein Rind 35000 M 
0 far if wen 3 21000 M 
e für die in § 1 unter f) genannten Tiere 14000 M 
d für die in 5 1 unter g) genannten Tiere 8500 M 


BI 


— —— 


— 


Die Bekanntmachung vom 1. 8. 1925 — G. A. Nr. 3265/25 — 
wird mit dem gleichen Zeitpunkt aufgehoben. 


Danzig, den 17. Auguſt 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! 

Die Gebühren für die Ergänzungsfleiſchbeſchau betragen in 
jedem Falle ohne Kückſicht auf die Tiergattung 264000 N. 

Tiegenhof, den 12. Auguſt 1925. 

Der Landrat. 

Nr K. g — 

f Pferdeunterſuchungstermine. 

Sur Ausführung der Polizeiverordnung vom 25. 
Oktober 1912 (Amtsblatt S. 374) werden für die auszu⸗ 
führenden Unterſuchungen der im Wandergewerbe benutzten 
Pferde für den Monat September die nachſtehenden Ter⸗ 
mine feſtgeſetzt: 

1.) Tiegenhof: Dienstag, den 4. September, vormittags 
9 Uhr, vor der Wohnung des Kreis⸗ 
tierarztes, 

2.) Simonsdorf: Montag, den 10. September, mittags 

1 Uhr, am Bahnhof Simons dorf, 

5.) Neuteich: Freitag, den 28. September, nachmittags 

8680 Uhr, vor dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich um orts⸗ 
übliche Bekanntmachung. 

Tiegenhof, den ۱8, Auguſt 1925. 

Der Landrat. 


N. 2. — — 
Pferdeausfuhr. 
Bei der Einfuhr von Pferden aus dem Freiſtaat Danzig nach 


Deutſchland wird neben einer Einfuhrbewilligung des Delegierten des 
Keichskommiſſars für Aus- und Einfuhrbewilligung für Oſtpreußen 
in Danzig die Vorlage von Urſprungszeugniſſen verlangt, aus denen 
hervorgeht, daß die Pferde aus dem Freiſtaat ſtammen. Da bisher 
meiſtens ungenügende Atteſte vorgelegt worden ſind, werden die 
deutſchen Grenzzollämter vom 15. 8. ab, nur Seugniſſe nach folgen⸗ 
dem Mufter anzuerkennen, die von den Ortspolizeibehörden zu Des 
ſcheinigen ſind. d 
Urſprungszeugnis. 
Es wird hierdurch beſcheinigt, 
daß das nachbezeichnete durch den 
vorgeführte Pferd 
Geſchlecht: 


gehört hat. ۳ 
Anmerkung: Iſt der letzte Befiger ein Händler, {o (8 der vor⸗ 
letzte Beſitzer anzugeben. 
Tiegenhof, den 17. Auguſt 1923. 
Der Landrat. 


Nr. 13. : 
Feuerverſicherung. 

Die in dieſem Sommer aufgetretenen Gewitter haben 
in auffallend zahlreichen Fällen durch zündende Blitzſchläge 
umfangreiche Brände verurſacht. Die vernichteten Hebäude 
ſind teils nicht verſichert und teils nur zu ganz ge⸗ 
ringen Beträgen verſichert geweſen, die infolge der Geld⸗ 
entwertung in keinem Verhältnis zu dem Wert der 
Häuſer ſtanden. Das bewegliche Beſitztum war zum Teil 
völlig unterverſichert. Der Schaden in dieſen Fällen ift 
für die Brandgeſchädigten enorm. 

Ich möchte angeſichts dieſer Fälle den Kreiseinge- 
ſeſſenen nochmals auf das Dringendſte empfehlen, ihre 
Gebäude, das Inventar und Mobiliar zeitgemäß bei 
den in Frage kommenden Verſicherungsgeſellſchaften 
in Deckung zu geben. Verſicherungen zum friedens- 
mäßigen Preiſe find völlig zwecklos; das für fie aus ge⸗ 
gebene Geld iſt weggeworfen. Entweder verſichert man 
wenigſtens einigermaßen dem Werte entſprechend oder 
garnicht. ۱ 1 


verſicherung 
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Inventar und Mobiliar fo zu verſichern, daß im ۰ 
ſchadens falle der tatſächliche Wert erſetzt wird. 

Die Amts- und Ortspolizeibehörden, die Herren 
Lehrer und Landjäger des Hreifes erſuche ich, in dieſem 
Sinne bei jeder ſich bietenden Gelegenheit auf die Kreis- 
eingeſeſſenen einzuwirken, eine ſach⸗ und zeitgemäße Der- 


ſicherung aller in Frage kommenden Objekte vorzu⸗ 
nehmen. ۱ ۱ 
Tiegenhof, den 17. Auguſt ۰ 
Der Landrat. 
Nr. 14. 


Zweite Verordnung 
über Lo hn⸗ und Gehaltspfändung. Dom 20. 7. 1925. 

Auf Grund des Artikel II des Geſetzes zur Aenderung der ۶ 
ordnung über Lohnpfändung vom 29. November 1922 (Geſetzbl. S. 
536) und des Artikel Il des Geſetzes zur Aenderung der Vorſchriften 
über die Pfändbarkeit von Gehaltsanſprüchen vom 29. November 1922 
(Geſetzbl. S. 537) wird verordnet: 

Artikel 1. 

§ ı der Verordnung über Lohnpfändung vom 25. Juni 1919 
(Reichsgeſetzbl. S. 589) in der Faſſung der Geſetze vom 7. Oktober 
1920 (St.⸗Anz. S. 291), vom 20. Dezember 1921 (Geſ.⸗Bl. S. 319), 
vom 8. März 1922 (Geſ.⸗Bl. S. 80) und vom 29. November 1922 
(Geſ.⸗Bl. S. 536) ſowie der Verordnung vom 9. März 1925 (Gef. 
Bl. S. 347) wird dahin geändert, daß im Abſatz 1 an die Stelle des 
Wortes „ſechstauſend“ die Worte „ſechs Millionen“ und im Abſatz 
3 an die Stelle der Worte „zwei Millionen“ die Worte „zwanzig 
Millionen“ treten. ۱ 

Artikel ۰ 
Der § 850 der Sivilprozeßordnung in der Faſſung der Geſetze 
vom 8. März 1922 (Geſ.⸗Bl. 5. 79) und vom 29. November 1922 
(Geſ.⸗Bl. S. 557) wird dahin geändert, daß im Abſ. 2 an die Stelle 
des Wortes ſechshunderttauſend“ die Worte „ſechs Millionen“ treten. 
Artikel III. 
Die Verordnung tritt am 1. Anguſt 1925 in Kraft. 
Die Vorſchriften des Artikel III Abſ. 2 bis 4 der Verordnung 
vom 9. März 1925 (Geſetzbl. 5. 342) finden entſprechende Anwendung. 
Danzig, den 20. Juli 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 3. Auguſt 1925. 1 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 


Pflegekoſten für Blinde. 
Seitens des Senats find di: Pflegekoſten für die in der Blinden⸗ 
anſtalt Danzig Langfuhr untergebrachten Perſonen auf 2200 Mark 
nn einſchließlich Bekleidung und auf 1900 Mark täglich bei ۲ 
bekleidung ab 1. April d. Is. feſtgeſetzt. ۱ 
Tiegenhof, den 15. Auguſt 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisau : ſchuſſes 
des Kreiſes Großer Werder. 
Nr. 16. 


Krankenhauskoſten in Tiegenhof. 
Die täglichen Pflegeſätze im Wilhelm⸗Auguſta⸗Krankenhaus 
in Tiegenhof find ab 10. Auguſt d. Is. wie folgt neu feſtge⸗ 
ſetzt worden: 
Klaffe 1 Erwachſene 2 000000 Mark Kinder 1 000000 Mark 
11 Erwachſene ı 006000 Mark Kinder 500 000 Mark 


Nr. 15. 


H 


„ 1 „ „ 500 000 „ S 150000 „ 
Tiegenhof, den 14. Auguſt 1925. u 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 


Nr. N. : ۱ 
Krankenhauskoſten in Marienburg. 


Das Diakoniſſenkrankenhaus ſowie das St. Marienkrankenbaus 
in Marienburg berechnen ab 10. Auguſt d. Is ſowohl für die im 
Hauſe befindlichen als auch für die neu aufzunehmenden Kranken der 
Ill. Klaſſe je Perſon und Tag für Erwachſene 28 00۵ M, für Kinder 
60 000 Mark. Beſondere Aufwendungen, werden wie bisher, beſonders 
berechnet. 

Pie genannten Krankenhäuſer teilen gleichzeitig mit, daß in An ⸗ 
betracht der von Tag zu Tag ſprunghaft ſteigenden Teuerung und der 
dadurch bedingten fortdauernden Erhöhung der Pflegeſätze von der 
jedesmalig. Bekanntmachung der neuen Pflegeſätze abgeſeh. werden müſe. 
Tiegenhof, den 14. Auguſt 1923. ۳ 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


ECH 


Unfallverhütungsvorſchriften. 
Für das Gebiet der Landwirtſchaftlichen Berufs genoffenſchaft 
Freie Stadt Danzig können Unfallverhütungsvorſchriften gemäß 8 
848 der Reichs verſicherungsordnung nochznicht erlaſſen werden, da die 
erforderlichen Vorarbeiten noch nicht beendet find. Um, 
aber dem Genoſſenſchaftsvorſtande eine rechtliche Grundlage zu geben 


Nr. 18. 


Tree, ۳۳ * ka, E‏ قاس 


gemäß 8 851 a. a. OG. Mitglieder der Berufsgenoſſenſchaft, die Ein» 
richtungen und Anordnungen zur Verhütung von Unfällen in ihren 
Betrieben nicht getroffen haben, mit Geldſtrafen zu belegen und gegen 
Derficherte, die die zu ihrer Sicherheit getroffenen Anordnungen nicht 
befolgen, ebenfalls Geldſtrafen feſtzuſetzen, bringen wir hiermit zur 
öffentlichen Kenntnis, daß die Unfallverhütungsvorſchriften der früheren 
Weſtpreußiſchen landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für den Be⸗ 
zirk der Landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig 
ſolange Geltung haben, bis für die diesſeitige Berufsgenoſſenſchaft 
von der Genoſſenſchaftsverſammlung beſondere Unfallverhütungsvor⸗ 
ſchriften beſchloſſen worden ſind. 

Danzig, den 24. Juli 1925. 

Der Dorftand der Landwirtjchaftlichen ۰ 

gensfjenjchaft Freie Stadt Danzig. 


Veröffentlicht! 
Die Grtsbehörden des Kreifes werden um ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe an die Betriebsunternehmer erſucht. 
Tiegenhof, den 9. Auguſt 1925. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Großer Werder 
als Sektionsvorſtand der Landw. Berufsgenoſſenſchaft 
für die Freie Stadt Danzig. 
19. — 


Notgeld der Stadtgemeinde Danzig. 

Auf Grund des Zuſatzgeſetzes vom 15. März 1925 betr. die 
Ausgabe von Notgeld gelangen in nächſter Zeit für die Zwecke des 
Geldwechſelverkehrs weitere Notgeldſcheine der Stadtgemeinde Danzig 
zu 10000 M zur Verausgabung. 

Die Scheine find 150 X 88 mm groß und enthalten in dem etwa 
5 — 8 mm breiten weißen Rande in fortlaufender Wiederholung die 
Worte „10000 Mark“ nach Art eines Waſſerzeichens. Der Unter⸗ 
grund iſt in hellblau, der Aufdruck in dunkelbraun gehalten. 

Die Vorderſeite zeigt an der linken kleineren Hälfte die Repro⸗ 
duktion des im Stadtmuſeum befindlichen Holbein'ſchen Bildniſſes eines 
Danziger Kaufmanns. Oberhalb und unterhalb des Bildes erſcheinen 
die Zahlen „10000“. Darunter befindet ſich in einem länglichen 
Quadrate die Nummer in roter Farbe. Die rechte größere Hälfte 
trägt im Untergrund eine Kogge und im Hintergrund eine Silhouette 
von Danzig Unmittelbar unter der Silhouette befindet ſich ein 
Stempelabdruck in roter Farbe mit der weißen Inſchrift „Der Senat 
der Freien Stadt Danzig“. Links vom Stempel ließt man in einem 
weißen Felde folgende Aufſchrift „Danzig, den 26 Juni 1923“. Der 
Senat, Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig, Sahm. Dr. Volkmann“. 
In der oberen Hälfte befindet ſich in einem ebenfalls weißen Felde 
die Aufſchrift „Notgeldſchein der Stadtgemeinde Danzig.“ Quer über 
die rechte Hälfte des Scheines läuft die Wertangabe „Sehntauſend 
Mark deutfche Keichswährung“. Auf der Kückſeite befindet ſich in 
der Mitte die Aufſchrift „10000 Mark“ in weißen Siffern und Buch⸗ 
ſtaben, darunter das Danziger Wappen mit der Umſchrift „Deutſche 
Reihswährung“ und in einem dreiteiligen weißen Felde quer über 
die ganze Seite der Einlöſungsvermerk. Beiderſeits ſieht man in 
einer ſpitzbogenartigen Umrahmung Danziger Stadtbilder und zwar 
rechts eine Anfiht der Katharinenkirche und links eine Anſicht des 
Engliſchen Hauſes. 

Dauzig, den 9. Auguſt 1928. 

Der Senat. 
Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 10. Auguſt 1923. 
Der Landrat. 


Nr. 


Nr. 20. 


Notgeld der Stadtgemeinde Danzig. 

Zur Behebung der zeitigen Hahlungsmittelnot gelangen in dieſen 
Tagen weitere Notgeldſcheine der Stadtgemeinde Danzig in Werten 
zu 1000000 M zur Derausgabung und zwar in der Form, daß ein 
Teil der bisher noch nicht ausgegebenen Scheine zu 50000 M mit 
einem roten Aufdruck über Gültigkeit auf 1000000 M verſehen 
worden iſt. ۱ 

Der Aufdruck hat auf beiden Seiten der Scheine folgenden 
Wortlaut: Dieſer Schein gilt für Mark 1000 000 (in Worten Eine 
Million ark). Danzig, den 8. Auguſt 1925 Der Senat, Verwaltung 
der Stadtgemeinde Danzig. Dr. Siebm. Dr. Volkmann. Rechts davon 
iſt eine rot gehaltene Vignette aufgedruckt. 8 

In dem weißen Rande lieſt man den Vermerk: 

Dieſer Schein ift bis ſpäteſtens den 10. September 1925 nach 
Aufforderung des Senat bei der Kämmereihauptkaſſe in Danzig in 
endgültige Scheine umzutauſchen. Mark 1000000 (in Worten Eine 
million Mark). 

Es wird darauf hingewieſen, daß auch dieſe Scheine geſetzliche 
Sahlungsmittel find. | 

Vanzig, den 15. Auguſt 1923. 


Der Senat. 
Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 12. Auguſt 1923. 
S Der Landrat 
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Aufenthaltsermittelung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 
5. Juli d. Is. (Kreisblatt Nr. 28) erſuche ich die Orts⸗ 
polizeibehörden, Ortsbehörden und die Herren ۵۲ 
des Kreiſes, die Ermittelungen nach dem wegen Diebſtahls 
geſuchten Dienſtmädchen Helene Malikewitz aus Schöneberg 
fortzuſetzen, da es bisher nicht gelungen iſt, den Aufent⸗ 
halt feſtzuſtellen. 
Perſonalbeſchreibung: geboren am 11. 12. 82 zu 
Schöneberg, Statur: mittel, ſchlank, Augen: blau, 
Haare: blond, Kennzeichen: keine. 
Tiegenhof, den 12. Auguſt 1923. 
Der Landrat. 


Jagdſcheine. | 
Im Monat Juli haben nachftehende Perſonen des Kreifes 

Großer Werder Jahresjagdfcheine erhalten: 

1. Eduard Dueck, Landwirt ⸗Veuſtädterwald, 

2. Guſtav Fietkau, Invalide » Zeyersvorderfampen, 

5. Auguſt Fietkau, Fiſcher ⸗Sepersvorderkampen, 

4. Karl Schäfer, Geſchäftsführer Neuteich, 

5. Oskar Schmidthuber, Leiter des Elektrizitätswerks » hier, 
6. Johann Majehrke, Eigentümer Jungfer, 

2. Guſtav Freitag, Landwirt Grenzdorf A., 

8. Erich Schröder, Landwirt Rückenau, 

9. Martin Bock, Fiſchmeiſter Grenzdorf B., 

10. Karl Schienke, Rentier Zeyersporderfampen 

11. Gerhard Penner, Hofbeſitzer Kl. Maus dorferweide, 

12. Ernſt Bruhn, Landwirt Grenzdorf B 

15. Kurt Wiens, Landwirt ⸗Pertershagen 

14. Guſtav Grübnau, Landwirt ۰ 1 

15. Robert Böhnke, Landwirt Einlage, 

16. Herbert Karften, Landwirt < Jungfer, 

17. Otto Kinski, Gaſtwirt⸗ Grenzdorf A., 

18. Julius Rent, Siegeleibeſitzer - Kalthof. 

Tieaenhof, den 17. Auguſt 1925. 

Der Landrat. 


Nr. 22 


Bekanntmachungen anderer Behörden 
Feſtſetzung des Wertes der Sachbezüge. 


Die Werte der Natural⸗ und Sachbezüge werden in Abänderung 
der im Staatsanzeiger Teil 1, Seite 422 und 425 bekanntgegebenen 
Sätze vom 1. 8. 1923 ab anderweit wie folgt feſtgeſetzt: 
a) Naturalien und Sachbezüge: 


1. 1 Str. Roggen 800000 ۲ 
2. 1% —Serſte 700 000 „ 
3, 1 ½ Hafer 800 000 „ 
4. 1 % Erben 1000000 „ 
5. 1 „ Weizen 1000 000 „ 
6. 1 „ Kartoffeln 180 000 „ 
7. 1 „ Kohlen 600000 „ 
8. 1 „ Stroh ER 100 000 „ 
DR Mee, E aere E 27000 „ 
10. 1 Ferkel وم‎ PE E 800000 „, 
11. 1 Kmeter Klobenholz . 700000 „ 
12. 1 Liter Milch %o As 14000 „ 
13. 1 DR Land jährlich im Kreife Danziger Höhe 48000 „ 
14. ı DR Land jährl. Danz. Nied. u. Gr. Werder 90 000, 
15. Grabenhen u. Grünfutter mit Stroh für Siegen jährlich 720 000 „ 
16. Wohnung und Stall jährlich 100009 , 


b) Freie Station pro Jahr: : ۱ 
1. Gutsverwalter, Gberinſpektoren und Perſonen in 
ähnlichen Stellungen (mit eigenem Haushalt) 


a) unverheiratete ? 2 43 200 000 „ 
b) verheiratete (Kinder ſ. 2 c) 64800000 „ 
2. Sonſtige Perſonen 7 
a männliche „ 21600 000 „ 
b weibliche . [8000 000 „ 
c Kinder 9000000 „ 


wird volle freie Station nicht gewährt, fo ireten an Stelle 
der genannten Geſamtſätze folgende Einzelfäge für das Jahr: 


zu 8 zu 2b zu 2c 

Mark Mark Mark 
1. Wohnung 452 000 180 000 90 000 
2. Heizung u Beleuchtung 1296 000 220 000 360 000 
3. Erſtes Frühſtück 1228 000 1620 000 900 000 
4. Sweites Frühſtück 1728 000 1620 000 900 000 
5. Mittageſſen 8 640 000 7 020 000 5 600 000 
6. ۰ 1228 000 1 620 000 900 000 
7. Abendeſſen 6 048 000 5 220 000 2 250 000 


Danzig, den 10. Auguſt 1925. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


— — = weg e dë 


۳ Ka CH « CN 
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Er 


Betrifft Erhöhung der Ermäßigungen beim 
| Steuerabzug vom Arbeitslohn. 


1. Durch Geſetz vom 17. Auguſt d. Is. betr. beſchleunigte Eins 
ziehung von Steuern find die in 8 29 des Einkommenſteuergeſetzes 
vom 29. 12. 1922 in der Faſſung des Geſetzes über die Berückſichti⸗ 
gung der Geldentwertung vom 29. 6. 1925 vorgeſehenen Ermäßi⸗ 
gungen für Kinder und zur Abgeltung der Werbungskoſten vom 20. 
Auguſt 1923 ab auf 1½ von Hundert der Steuereinheit feſtgeſetzt. 

2. Die erhöhten Sätze kommen für alle Arbeitslöhne (auch Ge⸗ 
hälter, Penſionen uſw.) in Anwendung, ſoweit fie auf die Seit nach 
dem 19. Auguſt 1925 entfallen. Bei den nach dem 19 Auguſt 1925 
für die Vorzeit zur Auszahlung gelangenden Beträge find dagegen 
die bisherigen Ermäßigungsſätze (vergl. Veröffentlichung vom ۰ 
Juli 1925) anzuwenden. Zur Erleichterung der Kechenarbeit für die 
Arbeitgeber wird zugelaſſen, daß in den Fällen, in denen die Lohn⸗ 
woche in die Zeit nach dem 19. Auguſt hinübergreift, durchweg die 
erhöhten Ermäßigungsſätze Anwendung finden dürfen. 

3. Unter Berückſichtigung der für Auguſt feſtgeſetzten Stenerein- 
heit von 12 Millionen Mark ändert ſich die Tabelle auf der letzten 
Seite des Steuerbuches wie am Schluſſe erſichtlich. Alle Steuer⸗ 
beträge find fortan auf volle 100 Mi nach unten abzurunden. 

4. Den Dierteljahresempfängern, denen die auf das Vierteljahr 
Juli / September 1928 entfallenden Ermäßigungen nach den bisherigen 
Sätzen in Anrechnung gebracht ſind, iſt eine einmalige Ausgleichs⸗ 
ermäßigung dafür zu gewähren, daß die Ermäßigungen vom 20. 
Auguſt 1923 an erhöht ſind. Die Höhe der Ausgleichsermäßigungen 
iſt aus der nachſtehenden Tabelle, Spalte 6, zu entnehmen. Sie wird 
am zweckmäßigſten bei der nächſten Gehaltszahlung in Abzug ge⸗ 


bracht, bei der ſonſt volle 10 Proz. des nachgezahlten Betrages ein⸗ 


zubehalten wären. 

5. Den Monatslohnempfängern, bei denen die Ermäßigungen 
für die Auguſtbezüge grundſätzlich nach den alten Sätzen zu bemeſſen 
ſind, iſt gleichfalls eine einmalige Ausgleichsermäßigung zu gewähren, 
deren Höhe aus der nachſtehenden Tabelle, Spalte 2, erſichtlich iſt. 
Dieſe Ausgleichsermäßigung wird am zweckmäßigſten ebenfals bei 
der nächſten Lohnzahlung in Abzug gebracht, gleichgültig, ob dieſe 
die endgültige FJahlung der Auguſtbezüge oder bereits eine Zahlung 
für September darſtellt. In gleicher Weiſe iſt bei den Perſonen zu 
verfahren, denen der Lohn vierzehntägig ausgezahlt wird. Die Höhe 
der Ausgleichsermäßigung in dieſen Fällen iſt die gleiche, wie bei 
den Monatslohnempfängern. 

Im übrigen wird auf die früheren Bekanntmachungen Bezug 
genommen. 


Tabelle über die Höhe der neuen Ermäßigungen. 


Die laufenden Ermäßigungen betragen: 


Jahres⸗ 


betrag ۱ bei bei | Die einmaligen Er. 
` bei wöchentl | bei zwei⸗ Ka 
er geſamtenſ vierzehn- | sohn» | "täglicher ſſtündiger[ mäßigungen betragen 
Ermäßi- tägiger | zahlung Lohn⸗ Kohn 
gungen | Sean“ | (erfmalig | zahlung Zahlung 1 
ch Seit ahlung far die auff (erfimalig (erſtmal. Ge 
nach Seite A] (erfimalig die fûr die auff für die bei 
des für d. vom woche vont jen 20. Aug.] auf den Viertel⸗ a 
Steuerbuches eO. Auguft (20,8, —25,8.| 1923 ent: | 20. Aug] ` Monatse 
2 KN? 4 5 SS ent- Ee 1923 Ee jahres» enpfän 
1 allenden ezüge allend, | 7 ۰ 
Bezüge) | Bezüge) 9e) Bezüge) empfäng. pfäng 


3 4 5 6 
14400 100800 50400 8400 | 2100 80000 20000 
16800 115200 57600 9600 | 2400 80000 20000 
26400 | 187200 | 93600 | 15600 | 3900 | 160000 40000 
28800 201600 | 100800 16800 | 4200 160000 40000 
38400 | 273600 | 136800 | 22800 | 5700] 240000 | 60000 
40800 | 288000 | 144000 | 24000 | 6000 | 240000 | 60000 
50400 | 360000 | 180000 | 30000 | 7500 | 320000 | 80000 
52800 374400 | 187200 31200 | 7800 320000 80000 
62400 446400 | 223200 37200 | 9300 400000 | 100000 
64800 | 460800 | 230400 | 38400 | 9600 | 400000 | 100000 
74400 | 532800 | 266400 | 44400 111100 | 480000 | 120000 
76800 547200 | 273600 45600 ۱11400 | . 480000 | 120000 
86400 . | 619200 | 309600 51600 12900 560000 | 140000 
88800 633600 | 316800 52800 |13200 560000 | 140000 
98400 705600 | 352800 ] 58800 ۱14700 | 640000 | 160000 
100800 720000 | 360000 60000 15000 640000 | 160000 
110400 | 792000 | 396000 | 66000 116500 | 720000 | 180000 
112800 806400 | 403200۰1 67200 0 720000 | 180000 
122400 878400 | 439200 |- 73200 0 800000 | 200000 
124800 | 892800 | 446400 ۱, 74400 |18600 | 800000 | 200000 
134400 | 964800 | 482400 | 80400 120100 | 880000 | 220000 
136800 | 979200 | 489600 |. 81600 |20400 | 880000 | 220000 
146400 1051200 | 525600 | 87600 |21900 | 960000 | 240000 
148800 |1065600 | 532800 | 88800 [22200 | 960000 | 240000 


AR Danzig, den 17. Auguſt 1923. 
Der Leiter des Landesſteueramtes 


Druck und Verlag R. Bech A 


in 
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Koll. P. Weiß⸗Danzig. Der Vorſt. 


تحص — — 


W. Richert, Neuteich Creie Stadt Danzig). 


Geffentliche Steuermahnung. 

Die Vorauszahlungen an Einkommenſteuer und 
Ver mögensſteuer ſowie die rückſtändigen übrigen Steuern für 
das 5. Vierteljahr des Kalenderjahres 1925 (Juli / Septem⸗ 
ber 1925) find bis zum 22. Auguſt d Is. an die ۰ 
hebeſtelle oder an die unterzeichnete Rate zu entrichten. 
Diejenigen Steuerzahler, welchen in dieſen Tagen neue 
Steuerbeſcheide zagehen oder zugegangen ſind, haben an 
Einkommenſteuer das ۱04 ſache, an Vermögensſteuer das 
52 fache der durch den Vorbeſcheid feſtgeſetzten Vierteljahres⸗ 
Vorauszahlung zu entrichten. Die hiernach zu zahlenden 
Vierteljahrsbeträge find bei der Dermögensfteuer bis zum 
22. d. Mts. voll, bei der Einkommenſteuer je zur Hälfte 
bis zum 22. d. is. und bis zum 15. 9. 23 zu zahlen. 

Es wird darauf hingewieſen, das trotz Einlegung von 
Rechtsmitteln insbeſondere auch ſolcher gegen die Erhöhung 
der Einkommenſteuervorauszahlung Zahlung zu leiſten if. 

Dom 22. Auguſt ab werden die Rückſtände koſten⸗ 
pflichtig beigetrieben. Bei Zuſendung auf bargeldloſem 
Wege oder durch die Dap hat die Einzahlung unter 
genauer Bezeichnung des Abſenders und des Steuerzeichens 
ſo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag ſpäteſtens am 
22. Auguſt d. Is. der Kaffe zugeführt tft, widrigenfall⸗ 
die Beitreibungskoſten fällig werden und mitein⸗ 
zuſenden ſind. 

Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne 
des 8271 des Steuergrundgejeßes vom ۱۱۰ Dezember 1922. 

Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 

Ganz beſonders wird auf 88 85 und 85 a des 
Steuergrundgeſetzes in der Faſſung des Geſetzes vom 
29. 6. 1923 (Gef. Bl. 730) hingewieſen, wonach bei nicht 
rechtzeitiger Sahlung Geldentwertungszuſchläge bezw. 
Sinſen erhoben werden. 

Kaſſenſtunden werktäglich 7½ bis 12½ Uhr vorm. 

Danzig, den 15. Auguſt 1925. 

Freiſtadtſteuerkaſſe 
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden 


erſucht, die vorſtehende Steuermahnung in ortsüblicher 
Weiſe bekannt zu geben. 
Danzig, den 14 Auguſt 1923. 
Freiſtadtſteuerkaſſe. 
Rudolph 


Nachruf! 
Am 16. d. Mts. verſchied nach ſchwerem Leiden der Gutsbeſitzer 


Rudolf Wiebe, 


Gr. Leſewitz 
Jahrzehnte gehörte der Verſtorbene bis zu ſeinem Tode 
der hiefigen Gemeindevertretung als Schöffe und Vertreter an. 
Mit regem Pflichteifer und gutem Rat hat er ſtets das Inte⸗ 
reſſe der Gemeinde wahrgenommen. 
Die Gemeindevertretung wird ihm ein dauerndes, ehren⸗ 
volles Andenken bewahren. ۱ 


Gr. Leſewitz, im Auguſt 1923. 
Namens der Gemeindevertretung. 


Der Gemeindevorſteher. 
Jaekel. 


۳ Koll. Friedrich⸗Gr. Bölkau. 2. Bericht 
Evangeliſche Kirche Es den Beamtentag. 5. ۶ 
Neuteich. Haak). 4. Betr. 


(Koll.‏ ریت 
Schulge d der höh. Schule Tiegenh.‏ 
Das 50jäh. Beſtehen unſeres Ders‏ .5 
eins. 6. Annahme der beratenen‏ 
Lehrpläne. 7. Gehaltsfragen. 8. Ders‏ 


ſchiedenes. 
Der Vorſtand. W. ۰ 


Sonntag, den 26. Auguſt 
Pfarrer Stumpf. 


Kathol. Cehrerverein 
Neuteich⸗Tiegenhof. 
Sitzung am Montag, den 27. d. M. 
430 Uhr nachm., Neuteich. Ref.: 


Gute 


KI ۱۷ 


kauft zu höchſten Ta⸗ 
Tel. 365. 


Cehrerverein Tiegenhof T.S 
Sitzung am 1. Sept. 1923, nachm. 


4 Uhr, bei Herrn Kiep» Tiegenhof. gespreiſen. 


Tagesordnung: 1. Vortrag des] Rosenbaum- Neuteich. 


* 


. 


Kreis-⸗Blatt 
für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 154000 Mk. 


Nr. 35 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


۳ er k 

An die Kreisblattbezieher. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmacheng in 
der vorigen Nummer des Kreisblattes werden alle 
Bezieher, welche mit der 


Nachzahlung von 150000 Mark 


für das laufende Vierteljahr noch im Rückſtande 
ſein ſollten, erſucht, dieſen Betrag unverzüg lich an 
die Firma R. Pech & W. Richert in Neuteich (Poſt⸗ 
ſcheckkonto Danzig 5440 Neuteicher Anzeiger — 
R. Pech — Neuteich) abzuführen. 
Tiegenkof, den 29. Auguſt 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Höchſtpreis für Milch und Butter. 

Die Verordnungen über den Verkehr mit Milch und Butter 
werde ich künftig nicht mehr im Kreisblatt veröffentlichen, weil dieſe 
Verordnungen letzthin in ſo kurzen Swiſchenräumen ergangen ſind, 
daß ſie infolge des wöchentlich nur einmaligen Erſcheinens des 
Kreisolattes beim Abdruck mehrfach Tat überholt waren. Den 
Iniereſſenten wird empfohlen, die Verordnungen in der Tagespreſſe 
einzuſehen. 

Tiegenhof, den 24. Auguſt 1923. 

a Der Vorſitzende des Kreisausf ſſes 
(2,8; — —— 


Vorſchüſſe . 

zur landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. 

Infolge der fortſchreitenden Geldentwertung hat ſich 
der Genoſſenſchaftsvorſtand der landwirtſchaftlichen Berufs- 
genoſſenſchaft für die Freie Stadt Danzig genötigt geſehen, 
einen weiteren vierten Vorſchuß für i925 von 4460 Mk 
für jede volle Mark Grundſteuer von den Genoſſenſchafts⸗ 
mitgliedern zu erfordern. 

Die Magiſtrate und die Herren Ortsvorſteher werden 
erſucht, dieſen neu feſtgeſetzten Vorſchuß von den Unter⸗ 
nehmern land- und forſtwirlſchaftlicher Betriebe einzuziehen, 
und den auf die Gemeinde entfallenden Geſamtpewag 
beſtimmt bis zum J0. September d. Is. an die hiefige 
Ureiskommunalkaſſe abzuführen. Von den Genoſſenſchafts⸗ 
mitgliedern iſt das Zehnfache des in der mit Schreiben 
vom 10, d. Mts. überſandten Nachweiſung angegebenen 
Vorſchuſſes einzuziehen. 

Es ſind demnach von den nachſtehenden Gemeinden 
außer dem bisherigen dritten Vorſchuß noch folgende 
Beträge einzuſenden: 

Tiegenhof 2058220, Veuteich 1598840, Altebabke 
58 45300, Altenau 4593100, Altmünſterberg 11726420, 
Altendorf 4143340, Altweichſel 8741600, Barenhof 
4214700, Bärwalde 6529440 Beiershorſt 4228080, Biefter- 
felde 4442160, Blumſtein 5182520, Brodſack 6754600, 
Bröske 12740680, Brunau 11636140, Damerau 14044540, 
Dammfelde 4856940, Eichwalde 9682660, Einlage 157 12580, 
Fürſtenau 15632300, Fürſtenwerder 14855800, Gnojau 
10119740, Grenzdorf A 958900, Grenzdorf B 3923600, 
Halbſtadt 5518240, Herrenhagen 3590500, Heubuden 
15922200, Holm 647 1460, Irrgang 5360920, Jankendorf 


Nr. 


Ar 


Neuteich, den 30. Auguſt 


1923 


2221080, Jungfer 7368720, Kalteherberge 3514480, 
Kalthof 2600180, Haminke 1672500, Keitlau 2251040 
Krebsfelde 9111780, Küchwerder 4272680, Kunzendorf 
14682520, CLadekopp 19285040, Lakendorf 3099700, 
Lupushorſt 6194940, Gr. Leſewitz 14303220, HI, Leſewitz 
5967480 Ceske 5511860, Gr. Lichtenau 19084340, Ul. 


Lichtenau 15982990, Ließau 21813860, Lindenau 11564780, 


D 


Marienau 17148700, Mielenz 10574660, Mierau 9009200, 
Gr. Montau 4210240, Hl. Montau 9308020, Gr. 
Mausdorf 12075380, Hl. Mausdorf 8934460, Hl. Maus- 
dorferweide 2180940, Montauerforſt ۲ 
2444080, Neukirch 10646020, Neulanghorſt 285440, 
Neumünſterberg 14985600, Neunhuben 2295900, Neu⸗ 
ſtädterwald 4214700, Neuteicherhinterfeld 2626940, 
Neuteicherwalde 5576220, Neuteichsdorf 14321060, Niedau 
6324280, Oeloff 8563200, Orlofferfelde 5485800, Palſchau 
10788740, Parſchau 7805000, Petershagen 8567660, 
PDieckel 1582600, Pietzkendorf 1239880, Platenhof 2756280, 
PDletzendorf 2011460, Pordenau 7251910, Prangenau 
7617680, Rehwalde 2528820, Reimerswalde 5404060, 
Reinland 2582340, Adl. Renkau 869700, Roſenort 
7445740, Rückenau 7961100, Schadwalde 7390220, 
Scharpau 1904420, Schönau 6462540, Schöneberg 9574620, 
Schönhorſt 9551440, Schönſee (3678820, Simonsdorf 
8855100, Stadtfelde 4763280, Stobbendorf 2818720, 
Stuba 5281720, Tannſee 18676600, Liege 15761640, 
Tiegenhagen 11279340, Tiegenort 2912380, Tragheim 


8674700, Tralau 8282220, Trampenau 6252920, 
Trappenfelde 4402020, Dierzehnhuben 5068480, Dogtei 
1524620, Walldorf 4379720, Warnau 13437980, 


Wernersdorf 20558500, Wiedau 5580680, eyer; 4865860, 
Seyersvorderkampen 11854680, Fiskaliſcher Gutsbezirk an 
der Nogat 225000 Mark. 
Tiegenhof, den 25. Auguſt 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großer Werder. 
Nr. 4. — — 


Erinnerung betr, Pachtverträge. 

Nach Mitteilung des Steueramte II iſt eine große Anzahl Bes 
meinden des Kreifes noch mit Einreichung der im Kreisblatt Nr. 26 
Seite 110 geforderten Nachweiſung der in der Seit vom 1. 7. 1922 
bis Ende Juni 1923 abgeſchloſſenen Pachtverträge ſäumig. Die 
Herren Ortsvorſteher des Kreiſes werden hiermit an umgehende 
Einreichung des Verzeichniſſes an das Steueramt Il in Danzig era 
innert. Gegebenenfalls tft Fehlanzeige zu erſtatten. 1 

H egenhof, den 21. Auguſt 1923. 

e Der Vorſitzende des ۰ 
er. 5. D 


Derzeichnifje der landwirtſchaftl. Betriebe. 
Nach Mitteilung des Steueramtes II in Danzig find ۵۱۶ ۶ 
behörden des Kreiſes durch Kundſchreiben vom 16۰ 8. d. Is. erſucht 
worden, Derzeichniffe von den landwirtſchaftlichen Betrieben von ۱ 
ha aufwärts bis zum 29. Auguſt d. Is. dem Steueramt Il einzu⸗ 
ſenden. Da die pünktliche Vorlage der Derzeichniffe von größter 
Wichtigkeit iff, erſuche ich die Ortsbehöͤrden auch meinerſeits um 
pünktliche Innehaltung des Termins. 
Tiegenhof, den 22. Auguſt 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisa usſchuſſes 
Nr. 6. 


Erinnerung. 

Die Herren Gemeindevorſteher in Altenau, Altendorf, Altweichſel, 
Bärwalde, Barendt, Beiershorſt, Blumſtein, Damerau, Dammfelde, 
Grenzdorf A, Grenzdorf B, Herrenhagen, Henbuden, Irrgang, 


Jungfer, Kaminfe, Ladekopp, T£upushorft, Kl. Lichtenau, Ließau, 
Mielenz, Mierau, Gr. Mausdorf, Kl. Mausdorferweide, Montauerforſt, 
Neudorf, Neukirck, Neulanghorſt, Neunhuben, Veuſtädterwald, 
Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Niedau, Pieckel, Pletzendorf, Pordenau, 
Reinland, Rojenort, Rückenau, Schöneberg, Stadtfelde, Stobbendorf, 
Stuba, Tannſee, Tiegenhagen, Tralau, Trappenfelde, Dierzehnhuben, 
Vogtei, Walldorf, Wernersdorf und Wiedau werden an Erledigung 
der Kreisblattbekanntmachung vom 10. Juli 1925 — Kreisblatt Nr. 
S — betreffend Einreichung der Nachweiſung über ۰ 
erinnert. 
Tiegenhof, den 25. Auguſt 1923. 


Der Landrat. — 
Hr 7: 


Erinnerung. 

Diejenigen Gemeinden, welche mit der Rückreichung der ver⸗ 
vollſtändigten Nachweiſungen über erteilte Waffenſcheine im Kück⸗ 
ſtande ſind, werden hieran mit Friſt von 10 Tagen erinnert. 

Tiegenhof, den 20. Auguſt 1923. 

Der Landrat. 
Nr. 8. 1 


Kreiswanderbücherei. 
Die der Kreiswanderbücherei angeſchloſſenen Gemeinden, welche 
die ihnen ſ. St. zugewieſenen Bücher bisher noch nicht zurückgeliefert 
haben, werden hierdurch nochmals um Rücklieferung derſelbe bes 
ſtimmt bis ſpäteſtens zum 5. Sept. d. Is. erſucht. 
Die über die Bücherausgabe geführte Nachweiſung iſt gleich⸗ 
zeitig mitzuſenden. 
Tiegenhof, den 22. Auguſt 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr 9. — — 
Freiſtellen des Kreiſes in den ſtädtiſchen 


höheren Schulen in Neuteich. 
In gleicher Weiſe wie für die ſtädtiſchen höheren Schulen in 
Tiegenhof hat der Kreisausſchuß beſchloſſen, für die ſtädtiſchen 
höheren Schulen in Neuteich für beſonders bedürftige Schüler aus 
den ländlichen Grtſchaften des Kreiſes ab 1, 7. 1923 vier halbe 
Freiſtellen zur Verfügung zu ſtellen. Ueber die Vergebung der Frei⸗ 
ſtellen beſchließt der Kreisausſchuß. Anträge ſind an dieſen mit 
näherer Perſonalangabe des Kindes zu richten. 
Die Herren Grtsvorſteher des Kreifes werden erſucht, etwa in 
Frage kommende Eltern auf Dorftehendes hinzuweiſen und fie zur 
Stellung von Anträgen bis ſpäteſtens zum 15. September d. Is. zu 
veranlaſſen. : 
Tiegenhof, den 22. Auguſt 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


R 10. 


verhältnis zwiſchen Gold⸗ und Papiermark. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 5. 7. d. 
Is. im Kreisblatt Nr. 27 Ziffer 8 betr. Erhebung von öffentlichen 
Abgaben auf gleitender Grundlage gebe ich hiermit bekannt, daß der 
Wert der Goldmark nach den Feſtſetzungen des Senats der Freien 
Stadt Danzig beträgt: n 
Im Monat Inni das 7904fache des Wertes der Papiermark, 
Im Monat Juli das 16304fahe des Wertes der Papiermark, 
in der erſten Hälfte des Monats Auguſt das 46 100fache des 
Wertes der Papiermark, 
in der zweiten Hälfte des Monats Auguſt ۵۶ 6 
des Wertes der Papiermark. 

Tiegenhof, den 24. Auguſt 1923. 
Der Vorſitzende des 11901501151 1( ۰ 
Ur. st. 


Gebührenordnung 
für die Dienſtleiſtungen d. Hebammen im Gebiet d. Freien Stadt Danzig. 
Die in der Verordnung vom 12. 7. 23 feſtgeſetzten Sätze werden 
mit Wirkung vom Tage der Veröffentlichung dieſer Verordnung im 
Staatsanzeiger um 200 v. H. erhöht. 
Danzig, den 10. Auguſt 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 22. Auguſt 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Wit, 12. 
Gebührentarif 
für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau einſchl. Trichinenſchau 
im Gebiete der Freien Stadt Danzig. . 
Su den Gebührenſätzen in den SS 1 und 2 des Tarifs vom 
14. 11. 22 (Staatsanzeiger S. 659 Nr. 79) iſt vom 24. Auguſt 1923 
ab ein Zuſchlag von 150 900 % zu erheben. 
Die Sätze betragen zuſammen mit dem Zuſchlag in § 1 auf 
ger) ir M, in 5 7 auf volle 1000 M abgerundet: 
1. in 8 1. d 
a für ein Pferd oder fonftigen Einhufer 


525000 ۲ 
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SEVEN, Und d EK 350000 M 
c für ein Schwein einſchl. Trihinenfhau . 280000 M 
d für ein Schwein ohne Trichinenſchau 210000 M 
e für ein Schwein, Trichinenſchau allein 140000 M 
f für ſonſtiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Siege uſw.) 140000 M 
g für Ferkel, Fickel, Lämmer je Tie 85000 M 
2. in § ۰ 
a für ein Rind 69000 M 
b für ein Schwein نی‎ oi Fer 42000 M 
c für die in § 1 unter f) genannten Tiere 27000 M 
d für die in 5 1 unter g) genannten Tiere 12000 M 


Die Bekanntmachung vom 13. 8. 1925 (Staatsanzeiger 5. 502) 
wird mit dem gleichen Zeitpunkt aufgehoben. 

Danzig, den 21. Auguſt 1928. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 

Veröffentlicht! Die Gebühren für die Ergänzungsfleiſchbeſchau 
betragen ohne Rückſicht auf die Tiergattung 525000 M. 

Tiegenhof, den 24. Auguſt 1925. 

Der Landrat. 

Nr. 7 


Verordnung über Paßgebühren. 
, 1 


Für die Ausfertigung eines Danziger Paſſes oder Paßerſatzes 
wird neben der Stempelabgabe von z. St. 20 M eine Gebühr von 
100 000 M und bei Verlängerung der alten Urkunde von 50000 M 
zur Staatskaſſe erhoben. e ۱ 

Ge 


Die Verordnung vom 26. Juni 1925 — Staatsanzeiger Teil ! 
Nr. 56 S. 409 — wird hierdurch aufgehoben. 


Die Verordnung tritt mit dern Tage ihrer Veröffentlichung in 
Kraft. 

Danzig, den 20. Auguſt 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Sahm. Schümmer. 

— Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 22. Auguſt 1925. 

Der Landrat 

Nr. 1% O ی‎ 3 
Verordnung über polizeiliche Gebühren. 


8 1 ۱ 
Für die Ausſtellung: 


a) von Waffenſcheinen iſt eine Gebühr von 500000 M 
o) von Radfahrfarten ift eine Gebühr von 150 000 M 
c) von Reifelegitimationsfarten iſt eine Gebühr von . 000 o M 
d) für die Erteilung meldeamtlicher Auskünfte an 

Private iſt eine Gebühr von تا‎ HA 75 000 M 
e) für die Erteilung von Führungsatteſten iſt eine Ge⸗ 

bühr von ۰ BT. ee 75 000 M 
D für kleine Beſcheinigungen ift eine Gebühr von 50000 M 


zur Polizeifafje zu entrichten. 
2 
Liegt bei der Erteilung von Waffenſcheinen ein öffentliches In⸗ 
tereſſe vor, fo kann von der Erhebung der Gebühr Abſtand ges 
nommen werden. 
Liegt ein gemeinnütziges Intereſſe vor, ſo kann die Gebühr von 
500 000 auf 50 000 M ermäßigt werden. 


3 
Die Gebühr für die Erteilung von Führungszeugniſſen und kleinen 
Beſcheinigungen kann je nach der Vermögenslage der Antragſteller 
bis auf 10000 M ermäßigt werden. 


5 4 
Kleine Beſcheinigungen find gebührenfrei ۲ 
a ſoweit fie unter die Beſtimmungen des preußiſchen Stempelſteuer⸗ 
geſetzes vom 26. 6. 1909, Tarif Nr. 778 und c — Seugniſſe, amt» 
liche in Privatſachen — fallen, 
ط‎ ſoweit fie der ſozialen Fürſorge dienen. 
5 
Die Anordnung vom 26, Juni 1925 (Staatsanzeiger Teil I ۰ 
56 Seite 409) wird aufgehoben. 
6 
Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
Danzig, den 20. Auguſt 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Schümmer. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, deu 27. Auguſt 1925. 
Der Landrat. 


Nr. 15. 


Verordnung 
über Erhöhung der Schreibgebühr Aer Schiedsmänner. Vo m 15۰ 8. 5 
Auf Grund der Ermächtigung im 8 45 der Schiedsmannsordnung 
vom 29. März 1829 (Preuß. Gef S. S. 321) in der Faſſung des 
Geſetzes vom 11. Mai 1925 (Bef. Bl. 5. 562) und der Verordnung 


vom 27. Juli (923 (Geſ. Bl. 5. 800) wird die im zweiten Satze 


EA aen, 
2 3 * ی‎ 
Ber: 


$ — 


daſelbſt beſtimmte Schreibgebühr von 1500 m auf 6000 M für die 
Seite erhöht. 

Dieſe Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Verkündung in 
Hr ۱ 


۳ den 15. Auguſt 1923. 
Der Senat der Freien rg Danzig. 


Siehm. r. Frank. 
Veröffentlicht! 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes 
Nr. 16. | — 
verordnung ۱ 
betv. Einquartierung und Verpflegung der 
Grenzaufſichtsbeamten in den Standorten. 
Im Anſchluß an die Verordnung vom 14. Auguſt 1925 — P. 
& 1 2456/25 — St. A. Teil I S. 505/4 — wird beſtimmt, daß die 
unter Ziffer 2 der Verordnung des Staatsrats vom 14. 10 1920 — 
St. A. 1920 S. 515 — feſtgeſetzte ortsübliche Entſchädigung für 
Mann und Tag mit Wirkung vom 20. Auguſt 1025 ab den Betrag 
von 925 000 M nicht überſchreiten darf. 
Danzig, den 21. Auguſt 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr Frank. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 27. Auguſt 1923. 
Der Landrat. 


۳7 — 
Beihilfen für die Kriegsteilnehmer 
1864, 1866 und 187071. 


Die Beihilfen für die Kriegsteilnehmer von 1864, 1865 und 
1820/1 find vom 1. Juli d. J.. ab rückwirkend auf monatlich 
10000 <r feſtgeſetzt. 

Tiegenhof, den 24. Auguſt 1928. 

Der Landrat. 


Nr. 


Nr. 8 — — 
Bekanntmachung. 


Wir fordern hiermit auf, die von der Stadtgemeinde Danzig 
herausgegebenen Notgeldſcheine und zwar: 
die 1000 M⸗Scheine vom 31. 10. 1922 und 15. 5. 1925, 
die 500 M-Sceine vom 51. 10. 1922, 
die 100 M⸗Scheine vom 31. 10. 1922 ۱ 
innerhalb zweier Wochen, d. i. bis zum Ablauf des 6. September 
1925, bei der Kämmereihauptkaſſe Danzig im Rathaus, Langgaſſe, 
einzulöſen. Die Einlöſung kann auch bei allen ſonſtigen ſtädtiſchen 
Hotten erfolgen. 
Danzig, den 20. Auguſt 1923. 
Der Senat. 
Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 
De. Ziehm. Dr. Volkmann. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 22. Auguſt 1923. 


Der Landrat. 
Jagd- und Waffenſcheine. 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß alle Anträge auf 
Ausftellung von Jagd- und Waffenſcheinen durch die Hand des Zus 
ſtändigen Amtsvorſtehers zu leiten ſind. Ein unmittelbares Einſenden 
an das Landratsamt verurſacht infolge der vorgeſchriebenen Kück⸗ 
fragen bei den Ortspolizeibehörden nur unnötige Haten und Seit⸗ 
verſäumnis. 

Tiegenhof, den 22. Auguſt 1925. 

Der Landrat. 


Radfahrkarten. 


Die Gebühren für Ausfertigung von Radfahrfarten find nicht 
mehr an die Freiſtadthauptkaſſe abzuführen, ſondern verbleiben den 
Polizeikaſſen. Auf für die im Rechnungsjahr 1922 ausgeſtellten 
Kadfahrkarten trifft dieſe Beſtimmung zu. 

Die mir bisher am Anfang jeden Kechnungsjahres vorzulegende 
Nachweiſung über die im vorausgegangenen Rechnung ausge⸗ 
ſtellten Radfahrkarten iſt künftig nicht mehr einzureichen. 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich um entſprechende Beachtung. 

Tiegenhof, den 18. Auguſt 1923. 

er Landrat. 


2۸ — 
Konfeſſioneller Religions unterricht. 


Unter Abänderung der Verordnung vom 2. 6. 1925 — W. II b 
921/25 — wird die Wegvergütung bei Erteilung des Religions» 
unterrichts an konfeſſionelle Minderheiten wie folgt feſtgeſetzt: 

Vom 1. 9. 1925 beträgt die Wegvergütung für 1 km 5000 M. 
ſtatt 50 m und über 5 km 3000 M ftatt 50 M. 

Tiegenhof, den 25. Auguſt 1925. 

Der Landrat. 


No 9. 


Nr. 20. 


Nr. 
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W. 22 a 89 
Beurlaubung. 

Herr Regierungs⸗ und Medizinalrat Dr. Mangold iſt für dia 
Seit vom 29. Auguſt bis 12. September beurlaubt und wird vers 
treten durch Herrn Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Kluck in Danzig, Sandgrube 
41 a (Sprechſtunden dortſelbſt täglich vorm. von 10—1 Uhr. Fern⸗ 
ſprecher Danzig Nr. 312). 

Tiegenhof, den 27. Auguſt 1925. 
Der, Landrat. 
3 — — 
Bekanntmachung. 


Bei Aufträgen für Fahlungen, Ueberweiſungen pp. treten wir 
wegen der großen Arbeitsüberhäufung ſelbſt im Falle von Irrtümern 
und Verzögerungen nur für Sinsausfälle, in keinem Falle für Mark⸗ 
entwertung ein. 

Ebenſo müſſen wir für pünktliche Ausführung von Börſenauf⸗ 
trägen und für Irrtümer und Fehler bei den damit verbundenen 
Arbeiten jegliche Hartung ablehnen. 

Tiegenhof, den 21. Auguſt 1923 


SC Vorſtand der Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder. 
kr. 24. — 
Räude. 


Die Räude bei einem Pferde des Händlers Hagen in Pordenau 
iſt erloſchen. 
Die angeordneten Schutzmaßregeln werden hiermit aufgehoben. 
Tiegenhof, den 25. Auguſt 1925. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Deränderungsanzeigen. 

Es ift feftgeftellt, daß nicht nur einzelne Stadtgemeinden, 
ſondern auch mehrere ländliche Ortsbehörden die Anmel- 
dung der Zuzüge von ſolchen Steuerpflichtigen, die von 
außerhalb des Gebiets der Freien Stadt Danzig 
zuziehen und nicht dem Lohnabzug unterliegen, 
in vielen Fällen verſäumt haben, wodurch nicht nur dem 
Staat, ſondern auch den Gemeinden ein erheblicher Steuer⸗ 
ausfall entſtanden iſt. 6 

Die Verfügung des Steueramts II vom 8. Januar 
1925, die im Monat Januar d. Is. im Kreisblatt er⸗ 
ſchienen iff, wonach die Gemeindebehörden dieſe Verände- 
rungen allmonatlich pünktlich zum 40. j. Mts. einzureichen 
haben, wird daher erneut in Erinnerung gebracht. 

Danzig, den 9. Auguſt 1923. 

Steueramt Il. 
Bekanntmachung 
über beſchleunigte Entrichtung der am 15. Auguſt 
1923 fälligen Einkommenfteuervorauszahlungen. 

Die durch Bekanntmachung vom 8. Auguſt 1923 be⸗ 
willigte allgemeine zinsloſe Stundung der einen Hälfte der 
am 15. Auguſt 1923 fälligen Einkommenſteuervoraus⸗ 
zahlungen wird aufgehoben. Sämtliche in Frage ۶ 
menden Steuerpflichtigen werden hiermit aufgefordert, den 
genannten Betrag der Auguſtvorauszahlung — der 104 fache 
des in dem zuletzt zugeſtellten Steuerbeſcheid feſtgeſetzten 
Grundbetrages der vierteljährlichen Vorauszahlungen — 
unverzüglich an die Steuerkaſſe abzuführen, widrigenfalls 
ſie ſofortige zwangsweiſe Beitreibung zu gewärtigen haben. 

Durch Einlegung der Beſchwerde gegen die Feſtſetzung 
des erhöhten Voraus zahlungsbetrages wird die Pflicht zur 
ſofortigen Zahlung nicht berührt. 

Danzig, den 18. Auguſt 1925. 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Schwente⸗Verband. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 8. Juli d. 
Des, (Urbl. Nr. 28 S. 119) werden die Herren ۶ 
vorſteher erſucht, die feſtgeſtellten Beiträge und Krautungs⸗ 
koſten nunmehr innerhalb 8 Tagen zur Vermeidung von 
Swangsmaßregeln auf mein Poſtſcheckkonto Danzig 7406 
einzuſenden. 

Marienau, den 24. Auguſt 1925. 

ö Der Verbandsvorſteher. 

Otto ۰ 
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für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 154000 ۴ 


Neuteich, den 6. September 


Nr. 36 


1923 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 

An die Kreisblattbezieher. 
Nach Mitteilung des Kreisblattverlages haben 
von den 1050 Kreisblattbe ziehern bisher nur 50 die 


Nachzahlung von 50 000 Mk. 


für das laufende Vierteljahr geleiſtet. Es braucht 
nicht dargelegt zu werden, welchen Schaden dieſe 
unbillige Verſäumnis dem Verlage bereitet. Die 
Nachzahlung iſt für jeden Kreisblattbezieher eine 
Pflicht, der ich unverzüglich nachzukommen bitte. 


Tiegenhof, den 4. September 1923. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 


Dr. Nranter. 
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Unfrankierte Poſtſendungen. 


Infolge der enorm geſtiegenen Portokoſten ſieht ſich die Kreis⸗ 
ver altung gezwungen, fortan ſämtliche . 

Erinnerungsfchreiben 
an die nachgeordneten Dienſtſtellen (Amtsvorſteher, Gemeinde- und 
Gutsvorſteher, Standesbeamte) ſtets unfrankiert als portopflichtige 
Dienſtſache abzuſenden. Es haben dadurch alle Dienſtſtellen ein er⸗ 
hebliches Intereſſe an der friſtzeitigen Erledigung der Sache, die 
außerdem auch zwecks Erſparnis von Papier: und Schreibkoſten 
unbedingt geboten iſt. Sollte in der geſtellten Friſt wegen beſonderer 
Umſtände eine Erledigung nicht möglich ſein, ſo muß rechtzeitig vor⸗ 
her Friſtverlängerung beantragt werden. Dieſe gilt, wenn keine 
andere Nachricht ergeht, als ſtillſchweigend gewährt. 

Bei derartigen unfrankierten Poſtſendungen die Annahme zu 
verweigern, wie in der letzten Seit mehrmals vorgekommen, iſt ſelbſt⸗ 


verſtändlich unſtatthaft. Es werden in ſolchen Fällen die Portokoſten 
nachträglich eingezogen werden, wodurch nur noch weitere erhebliche 
Koſten entſtehen. 
Tiegenhof, den 1. September 1925. N 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 

Nr. A ERLE | 15 
Sahlung des 3. Berufsgenoſſenſchaftsvor⸗ 
ſchuſſes für 1923. 

Die Gemeindebehörden, welche mit der Einſendung des 3. Vor⸗ 
ſchuſſes zur landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für 1925 gemäß 
Umdruckverfügung vom 10. Auguſt d. Is. noch ſäumig ſind, werden 
hiermit an umgehende Abführung desſelben an die hieſige Kreis⸗ 
kommunalkaſſe erinnert. 

Tiegenhof, den 30. Auguſt 1925. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 5. 


Erinnerung! 

Die Herren Gemeindevorſteher von Barendt, Beyershorft, Blum⸗ 
ſtein, Damerau, Grenzdorf B, Irrgang, Jungfer, Keitlau, Gr. Leſe⸗ 
witz, Ließau, Mierau, Gr. Mausdorf, Neukirch, Neulanghorſt, Neu- 
ſtädterwald, Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Niedau, Pieckel, Pletzen⸗ 
dorf, Reinland, Schöneberg, Simonsdorf, Stobbendorf, Tiegenhagen, 
Tralau, Vierzehnhuben, Vogtei und Warnau werden hiermit nochmals 
letztmalig an Erledignng meiner Kreisblattverfügung vom ۰ 
Juni d. Is. — Kreisblatt Nr. 25, Siffer 3 — betreffend Einreichung 
der Einnahme⸗ und Ausgabeüberſicht für 1922 bis ſpäteſtens zum 12: 
d. Mts. erinnert, andernfalls koſtenpflichtige Mahnung mittels Ein⸗ 
ſchreiben erfolgt. ۱ 

Der Kaufpreis für die beiden Vordrucke mit 500 HI. ift in 
gleicher Friſt auf das Konto Nr. 632 bei der Kreisſparkaſſe hierſelbſt 
zu überweiſen. 

Tiegenhof, den 3. September 1923. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großer Werder. 
Nr. 6. — 


Erinnerung. 

Die Herren Grtsvorſteher werden hiermit an Erledigung unſerer 
Kreisblattverfügung vom 6. Auguſt 1923, Kreisblatt Nr. 32 S. 134, 
betreffend Anmeldung der landwirtſchaftlichen Nebenbetriebe ſowie der 
Betriebsbeamten und Facharbeiter, beſtimmt innerhalb 8 Tagen ets 
innert. 

Tiegenhof, den 31. Auguſt 1923. 

Der Areisausſchuß des Kreiſes Großer Werder 
als Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft 
für die Freie Stadt Danzig. 
.. — — 


Amtsbezirk Tannſee. 

Die Amtsvorſtehergeſchäfte des obigen Bezirks verwaltet bis auf 
weiteres der ftellvertretende Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer Bruno Flindt 
in Lindenau. Die Herren Ortsvorſteher von Brodſack, Lindenau, 
GE und Tannſee werden um jofortige ortsübliche Bekanntgabe 
erſucht. 

Tiegenhof, den 31. Auguſt 1925. 

Der Landrat 


als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Dr Kramer, 


Nr, 8. — 

Gebührenordnung | 

für die Dienftleiftungen d. Hebammen im Gebiet der Freien Stadt Danzig 
Die in der Verordnung vom 17. 2. 1925 feſtgeſetzten Sätze 


werden mit Wirkung vom Tage der Deröffentlichung dieſer Derords, 


nung im Staatsanzeiger um 1550 % erhöht. 
Danzig, den 12. Auguſt 1923. 1 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 28. Auguſt 1925. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 


e 


E 


Nr. 8a. 


Gebührentarif 
für dielSchlachtvich. und Fleiſchbeſchau ,]9اه‎ han 
um Gebiete der Freien Stadt Danzig“. 
Su den Bebührenjägen in den 88 1 und 2 des Tarifs vom 
. î1. 22 (Staatsanzeiger S. 639 Nr. 29) ift vom 30. Auguſt 5 
ab A, Suſchlag von 325900 % zu erheben. 
Die Sätze betragen zuſammen mit dem Zuſchlag in § 1 auf 
Dr ST M. in 5 7 auf volle 5000 M abgerundet: 
0 n 1. S 
d a für ein Pferd oder fonftigen Einhufer 1500000 I 
b für ein Rind 870000 M 


e für ein Schwein einſchl. Crichinenſchau g 200000 IT 
d für ein Schwein ohne Trihinenfhau . 520000 m 
e für ein Schwein, Trichinenſchau allein 350000 m 


f für ſonſtiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Ziege uſw.) 350000 m 
7 = Ferkel, Sickel, Lämmer je Tier . . 210000 M 
2. T. 


a für ein Rind 120000 m 
Wein 1 rg هه‎ . 105000 M 
c für die in § 1 anter f) genannten Tiere 20000 M 
d für die in § 1 unter g) genannten Tiere 42000 M 


Die Bekanntmachung vom 21. 8. 1923 (Staatsanzeiger S. 514) 
G. A. 3520 wird mit dem gleichen Zeitpunkt aufgehoben. 

Danzig, den 24. Auguſt 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 

Veröffentlicht! Die Gebühren für die Ergänzungsfleiſchbeſchau 
betragen ohne Kückſicht auf die Tiergattung 1500000 M. 

Tiegenhof, den 4. September 1925. 

Der Landrat. 

Nr. 9. 


Krankenhauskoſten in Tiegenhof. 

Die Kur- und Verpflegungskoſten im Wilhelm⸗Auguſta⸗Kranken⸗ 
haus in Tiegenhof werden ab 1. September 1923 nach Goldmark 
unter Zugrundelegung folgender Friedenstagespreiſe berechnet: 

5. Klaffe Erwachſene 1,50 Mk. Kinder 0,25 Mk., 
2. n 4 2,25 ” n 1,40 n 


1. Di Wi 5,00 9 ۸ 2,50 77 
Die Sätze werden nach dem jeweiligen Dollarſtand des Vortages 
berechnet und zwar kommt der Goldmarkwert des Entlaſſungstages 
zur Berechnung. Falls die Sahlung innerhalb 5 Tagen nach Reds 
nungsüberſendung nicht erfolgt, werden Verzugszinſen und Geldent⸗ 
wertung beſonders angerechnet. 
Tiegenhof, den 30. Auguſt 1925. 
= Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
(r. 10. 


Bekanntmachung. 

Bei Aufträgen für Zahlungen, Ueberweiſungen pp. treten wir 
wegen der großen Arbeitsäberhäufung ſelbſt im Falle von Irrtümern 
und Verzögerungen nur für Sinsausfälle, in keinem Falle für Mark⸗ 
entwertung ein. 

Ebenſo müſſen wir für pünktliche Ausführung von Börſenauf⸗ 
trägen und für Irrtümer und Fehler bei den damit verbundenen 
Arbeiten jegliche Haftung ablehnen. 

Tiegenhof, den 21. Auguſt 1925. 

1 Vorſtand der Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder. 
i ee 


Abgabe von Baumaterialien. 

Der Kreis Großer Werder hat noch einige Tonnen Zement und 

einige Kbm. gelöſchten Kalk abzugeben. 
Kaufangebote find an den Kreisausfhuß, Simmer 21, einzu⸗ 

reichen. 

Tiegenhof, den 1. September 1925. 

Der ۰ 

Nr. 12. KC KE 


Invalidenverſicherung. 

Mit Wirkung vom 20. Auguſt 1925 werden neue Markenwerte 
eingeführt; die alten dürfen für Seiten vom 20. Auguſt 1925 ab 
nicht mehr verwendet werden; ſie würden ungültig ſein und nicht 
angerechnet werden. Neue Bekanntmachung folgt. 

Danzig, den 20. Auguſt 1925. 1 

e Freie Stadt Danzig. 

Veröffentli 

Die Grts behörden des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche Bec 
kanntmachung. 

Tiegenhof, den 5. September 1925. 


5 Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
No: 
Leihenfa e. 


Es iſt vorgekommen, daß Perſonen, die tödlich verunglückt waren, 
beerdigt wurden, ohne daß dem zuſtändigen Amtsrichter oder der 
Staatsanwaltſchaft Nachricht erftattet, noch von einer dieſer Stellen 


der vorgeſchriebene Beerdigungsſchein erteilt worden war. Die 
Polizei⸗ und Gemeindebehörden des Kreiſes weiſe ich daher auf den 
nachfolgend abgedruckten § 152 der Strafprozeßordnung hin und ers 
ſuche, die Durchführung dieſer Vorſchrift zu überwachen und innezu⸗ 
halten. Vorzeitige Beerdigungen find ſtrafbar. / 

§ 157 der Strafprozeßordnung: 

Sind Anhaltspunkte dafür vorhanden, daß jemand eines nicht 
natürlichen Todes geftorben ift, oder wird der Leichnam eines Unbe⸗ 
kannten gefunden, fo find die Polizeis und Gemeindebehörden zur 
fofortigen Anzeige an die Staalsanwaltſchaft oder an den Amtsrichter 
verpflichtet. 

Die Beerdigung darf nur auf Grund einer ſchriftlichen Geneh⸗ 
migung der Staatsanwaltſchaft oder des Amtsrichters erfolgen. 

Tiegenhof, den 27. Auguſt 1923. 

Der Landrat. 
Nr. 14. 


Cungenſeuche. 

Die unter dem Kindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Hannemann 
in Gnojau geherrſchte Lungenſeuche gilt als erloſchen. 

Die angeordneten Schutzmaßregeln über das Gehöft des Guts⸗ 
beſitzers Hannemann und das Beobachtungsgebiet über die Gemeinde 
Gnojau werden hiermit aufgehoben. 

Tiegenhof, den 28. Auguſt 1923. 

Der Landrat. 
R. ۲ 


Schweinepeſt. 

Die Schweinepeſt und Schweineſeuche in der der Firma L. 
Krieg — Tiegenhof gehörigen Käſerei — Neulanghorſt iſt erloſchen. 
Die angeordneten Schutzmaßnahmen werden hiermit aufgehoben. 

Tiegenhof, den 29. Auguſt 1925. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Erhöhung der Ermäßigungen beim Steuer⸗ 
abzug vom Arbeitslohn. 


1. Die für die Berechnung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn 
maßgebende Steuereinheit wird gemäß SS 29, 29a, 18 des Eins 
kommenſteuergeſetzes vom 29. Dezember 1922 in der Faſſung des 
Geſetzes über die beſchleunigte Einziehung von Steuern vom ۰ 
Auguſt 1925 auf 240 Millionen Mark für September feſtgeſtellt. Die 
für den Steuerabzug vom Arbeitslohn vorgeſehenen Ermäßigungen 
(Seite 1 des Steuerbuches) für Kinder und zur Abgeltung der Wer⸗ 
bungskoſten betragen demnach monatlich je 3 600 000 M. Die Ermäßi⸗ 
gungen für die Ehefrau und den Steuerpflichtigen ſelbſt betragen 
monatlich je 600000 M. Die erhöhten Sätze kommen für alle Arbeits⸗ 
löhne (auch Gehälter, Penſionen uſw.) in Anwendung, ſoweit fie 
auf die Zeit nach dem 31. Auguſt 1923 entfallen. Bei den nach 
dem 51. Auguſt 1925 für die Vorzeit zur Auszahlung gelangenden 
Beträgen find dagegen die bisherigen Ermäßigungsſätze (vergl. Ders 
öffentlichung vom 27. Juli bezw. 12. Auguſt 1925) anzuwenden. 

2. Die Tabelle auf der letzten Seite des Steuerbuches ändert 
fd infolgedeſſen wie am Schluß erſichtlich. Die Stenerbeträge find 
auf volle 10000 M nach unten abzurunden, 

3. Im einzelnen gilt für die Ueberleitung von den alten auf die 
neuen Ermäßigungsſätze folgendes: 

a) bei Wochenlohnempfängern: 

Da für die Anwendung der neuen Ermäßigungsſätze grund⸗ 
ſätzlich die Seit maßgebend iſt, für die die Entlohnung erfolgt 
und nicht der Zeitpunkt, an dem der Lohn zur Auszahlung 
kommt, ſo ſind bei Lohnzahlungen, die im September ſtatt⸗ 
finden, die bisherigen Ermäßigungsſätze ſtets dann anzuwenden, 
wenn damit die in der Seit bis zum 31. Auguſt geleiſtete Ar⸗ 
beit bezahlt wird. 

Zur Erleichterung der Kechenarbeit für die Arbeitgeber 
wird zugelaſſen, daß in den Fällen, in denen die Lohnwoche 
in den September hinübergreift, durchweg die erhöhten Er⸗ 
mäßigungsſätze Anwendung finden dürfen. 

b) Bei den Vierteljahresempfängern, denen die auf das Viertel⸗ 
jahr Juli / September 1925 entfallenden Ermäßigungen nach 
den alten Sätzen bei den bisherigen Gehaltszahlungen in An⸗ 
rechnung gebracht ſind, iſt eine einmalige Ausgleichsermäßigung 
dafür zu gewähren, daß die Ermäßigungen vom 1. September 
1925 an wiederum erhöht ſind. Die Höhe der Ausgleichs⸗ 
ermäßigungen iſt aus der untenſtehenden Tabelle Spalte 2 zu 
entnehmen. Sie wird am zweckmäßigſten bei der nächſten 
Gehaltszahlung in Abzug gebracht, bei der ſonſt volle 10 v. 
H. des nachgezahlten Betrages einzubehalten wären. 

4. Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß zum Arbeitslohn 
gehören und demgemäß dem Steuerabzug unterworfen find, die Ent⸗ 
lohnungen für Arbeiten, welche über die für den Betrieb regelmäßige 
Arbeitszeit hinaus geleiſtet werden (3. B. Ueberſtunden, Sonntags⸗ 
arbeit) ſowie Zufchläge, die wegen Ueberarbeit nach Tarif oder 
ſonſtigen Vereinbarungen gewährt werden (f. Art. 2 der Durchführungs⸗ 
beſtimmungen zum Einkommenſteuergeſetz). 


= 2) 


Etwaige verſtöße gegen die Vornahme des Steuerabzugs von 
den eee e Einkommen werden nach den geltenden Strafbes 
ſtimmungen geahndet. : 


Tabelle über die Höhe der neuen Ermäßigungen. 


Die laufenden Ermäßigungen betragen: 


Jahres- E 


bei bei 
betrag bei wöchentl. bei ei⸗ Die 
der geſamten bei vierzehn- | Kohn» | täglicher Rühdiger einmalige 
Ermäßi- | monatlicher ید‎ zahlun Kohn Sohn Ausglei ee 
Augen Gehalts: Gehaltss | (erimalig | zahlung zahlung g 
sung zahlung fur die auff (erfimalig |(erftmal.| ermäßigung 
nach Seite 1] zahlung (erfimalig die fûr die auff für die far viertel⸗ 


des erſtmalig für d. auffwoche vomfden 1. Sept.] auf den; 
rn erſte 1. Septemb.] 1323 ents | 1. Sept. jahresemp- 
Sept.] 1923 ent- | fallenden 1023 ent fänger 
fallenden | Bezüge) | fallend, | beträgt: 
Bezüge) 


Bezüge) Bezüge) 

1 2 3 4 5 6 7 
14400 4200000] 20160001 1008000 168000 42000] 3990000 
16800 48000001 2304000] 1152000 192000 48000] 0 
26400 7800000] 3744000] 1872000] 312000] 000 7410000 
28800 8400000] 4032090] 2016000] 336000 84000] 8380000 
38400 | 11400000| 5472000] 2736000 456000 1 100010850000 
40800 | 12000000] 5760000 28800001 480000 120000] 11400000 
50400 | 14400000] 69120001 3456000 / 0 
52800 15000000] 7200000| 3600000 600000! 5000014220000 
62400 | 186000001 8928000 4464000 0 0 
64800 | 19200000] 9216000 0000 
74400 | 222000001 10656000 20012 0 
76800 | 2280000010944000 5472000] ۱ 0 
86400 | 2580000012384000 6192000 1032000258000125 10000 
88800 | 26400000112672000[ 6336000 6000161000 5080000 
98400 | 2940000011411 2000| 0 0 
100800 | 3000000014400000 7200000 0 
110400 | 33000000115840000[ ۰7920000 00 
112800 | 33600000116128000[ 80640001 13440001556000] 1920000 
122400 | 3660000011756800 8784000 14640001366000|34770000 
124800 | 37200000|17856000| 8928000] 1 13005 00 
134400 | 40200000|19296000| 9648000) 1608000|402000|38190000 
136800 | 0۵80000019584000 9792000۳ 0 
146400 | 45800000121024000[ 105 12000 5000116 10000 
148800 | 444000000213 1200010656000] 1776000|444000|42 180000 


Danzig, den 28. Auguft 1923. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Steuerbücher. 

Wiederholt haben Steuerpflichtige, die im Beſitze eines 
Steuerbuches waren, ſich in das Ausland begeben, ohne 
vorher die Ausſtellung einer Beſcheinigung des Steueramtes 
über Erfüllung ihrer Steuerpflicht zu beantragen. 

Die Ortsbehörden werden erneut darauf hingewieſen, 
daß bei allen in das Ausland verziehenden Steuerpflichtigen 
die Aushändigung des Anmeldeſcheines von der Dorlegung 
einer Beſcheinigung des zuſtändigen Steueramtes über 
Erfüllung ihrer Steuerpflicht abhängig zu machen iſt. 

Beſonders wird darauf aufmerkeam gemacht, daß 
ſtrikte Befolgung dieſer Bekanntmachung ſowohl im Juntereſſe 
des Staates, als auch im Intereſſe der Gemeinden liegt. 

Danzig, den 17. Auguſt 1923. 

Steueramt 11. 


Die unterzeichneten Krankenkaſſen 
find auf Antrag durch das Oberverſicherungsamt ermächtigt 
worden, ab 25. Auguſt 1925 an Stelle der Krankenpflege 
(freie ärztl. Behandlung und Arznei) eine Barabfindung 
bis zu zweidrittel des Durchſchnittsbetrages des geſetzlichen 
Hrankengeldes zu gewähren. 
Der Vorſtand der Landkrankenkaſſe 
für den Kreis Großer Werder. 
M. Schroedter, Dorfigender. 
Der Worſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
für den Kreis Großer Werder. 
Ernſt Nehlipp, Vorſtitzender. 


Nachweiſungen über Schülerbeurlaubungen 
Die Herren Schulleiter und Lehrer, welche die Nach⸗ 
weiſungen über Schülerbeurlaubungen noch nicht eingereicht 
haben, wollen dies ſogleich nachholen. : 
Tiegenhof, den 2. September 1923. 
Der Kreisſchulrat. 


eidemann. 
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Bekanntmachung 


über die vom 1. September 1923 an fällig werden⸗ 
den monatlichen Einkommenſtenervorauszahlungen 
für 1923. 

Gemäß 8726 Abſ. 4 des Einkommenſteuerg eſetzes, 
in der durch das Geſetz betr. die beſchleunigte Einziehung 
von Steuern vom 16. Auguſt 1923 (Geſetzblatt S. 
858) abgeänderten Faſſung, treten an Stelle der viertel⸗ 
jährlichen Vorauszahlungen vom 1. September 1923 
an monatliche Vorauszahlungen. 

Für Handel. und Gewerbetreibende, Landwirt 
und freie Berufe werden dieſe monatlichen Voraus⸗ 
zahlungen um einen allmonatlich bekanntzugebenden 
Vervi lſältigungsſatz, der für September auf das 
1040 fache feſtgeſetzt wird, erhöht. Zur Zahlung dieſer 
erljöhten Vorauszahlungen find alle Steuerpflichtigen 
verpflichtet, die auf Grund früherer Bekannimachung 
zu erhöhten Vorauszahlungen herangezogen worden 
find. 

Die Bezahlung der erhöhten Vorauszahlungen hat, 
bis zum 10. September und dann fortlaufend am 
10. jeden Monats auf einem der in früheren Beſcheiden 
mitgeteilten Wege zu erfolgen. 

Die Steuerpflichtigen, die zur Zahlung von erhöhten 
Borauszahlungen nicht verpflichiet find, haben die 
erſte monatliche Vorauszahlung am 10. Oktober d. Is. 
zu bewirken und dann fortlaufeud am 10. jeden wei⸗ 
teren Monats. 

Der Grundbetrag für die monatliche Vorauszahlung 
beträgt ein Zwölftel des im letzten Steuerbeſcheid feftr 
geſetzten Jahresſteuerſatzes, ohne Verückſichtigung de⸗ 
inzwiſchen eingetretenen Erhöhungen durch Ber 
vielfältigungsſätze und tft vom Steuerpflichtigen grund⸗ 
ſätzlich ſelbſt zu berechnen. Zar Erleichterung 
dieſer Arbeit wird den einzelnen Steuerpflichtigen 
einmalig eine beſondere Nachricht über die für 
September zu leiſtende Zahlung zugehen, ohne daß 
jedoch die Verpflichtung zur Zahlung der erhöhten 
Vorauszahlung von dem Empfange der Nachricht 
abhängig iſt. Ein Steuerpflichtiger, der auf Grund 
des letzten Steuerbeſcheides einen Jahresſteuerſatz von 
60 000 Mk. zu zahlen hat, hat im September an 
erhöhten Vorauszahlungen 5 000K 1040 = 5 200 000 M 
zu zahlen. 

Als Rechtsmittel iſt die beim Steueramt einzule⸗ 
gende Beſchwerde an das Landesſteueramt binnen einem 
Monat gegeben. 

Gegen Steuerpflichtige, die dieſer öffentlichen Auf⸗ 
forderung nicht entſprechen, wird neben Erhebung 
der Verzugszuſchläge oder Verzugszinſen gemäß der 
SR 85 und 85a des Steuergrundgeſetzes unnachſichtig 
ein Srafverfahren wegen Zuwiderhandlung gegen das 
Geſetz über die beſchleunigte Einziehung von Steuern 
eröffnet werden. Es wird darauf hingewieſen, daß 
bei vorſätzlicher Zumiderhandlung auch auf Gefäng⸗ 
nisſtrafe erkannt werden kann. 

Es wird weiter darauf aufmerkſam gemacht, daß 
ſchon nach Ablauf von fünf Tagen die Verzugsfolgen 
des Steuergrundgeſetzes eingetreten und das pünktliche 
Zahlung nur die Einzahlung bei einer Poſtanſtalt 
oder der Eingang der Barüberweiſungs⸗ oder Scheck⸗ 
beträge bei der teuerkaſſe oder den zur An⸗ 
nahme berechtigten Zahlſtellen anzuſehen iſt. Weitere 
Annahmeſtellen werden demnächſt bekanntgegeben. 

Es wird ferner ausdrücklich darauf hingewieſen, 
daß die Benachrichtigung über die Höhe des monat⸗ 
lichen Grundbetrages der Einkommenſteuervoraus⸗ 
zahtung ſorgſältig aufzuheben iſt, da eine erneute 
beſondere Mitteilung hierüber nicht mehr ſtattfindet. 
In Zukunft werden ausſchließlich die Veroielfältigungs⸗ 
ſätze für die einzelnen Monate veröffentlicht. Auf 


154 — 
111 alsdann der 
bin zu leiſtenden 


Grund dieſer A e 
Steuerpflichtige er von 
Zahlungen ed I KS nen. 
Danzig, den 31. Auf guſt 
Der Leiter oi Land 1 


Bekanntmachung. 


۹ 
۱ Auf Grund der Verordnung des Senats der Freien Stadt Danzig vom 
14. Auguſt 1923 (Geſetzbl. der Freien Stadt Danzig Nr. 62) über Grundlöhne in 
der Krankenverſicherung hat der Vorſtand den Höchſtgrundlohn bei der unter⸗ 
zeichneten Kaſſe mit Wirkung vom 20. Auguſt 1923 ab bis auf 3000 000 M 
feſtgeſetzt und unter Beibehaltung der bisherigen 15 Grundlohnſtufen (f. Schreiben 
vom 13. Auguſt 1923) folgende 7 neue Grundlohnſtufen angeſetzt 
. B 15 bei einem Tagesarbeitsverdienſt wöchtl. Beitrag 


8 von 450000 bis 540000 Grundl. M 500000 M 300000 M 
„ „16 „ 540000 „ 690000 „ „ 600000 „ 360000 „ 
5 „ 17 „ 690000 „ 870000 „ „ 780000 „ 468000 „ 
„ „18 „ 870000 „ 1170000 „ „1020000 „ 612000 „ 
d „ 19 „ 1170000 »1590008 . „ „1380000 „ 828000 „ 
1 „20 „ 1590000 „ 2130000 „ „1860000 „1116000 „ 
۳ „ 21 „ 2130000 „ 2790000 5 „2460000 „1476000 „ 
29 2790000 und darüber, „3000000 h „1800000 


Durch Verordnung des Senats über Verſicherangepflicht in der Kranken⸗ 
verſicherung vom gleichen Tage tft die . für die Berficherungs- 
pflicht der in $ 165 Abſ. II. und 8 165 Abf. Nr. 6 der N. V. O. bezeichneten 
Perſonengruppen mit Wirkung vom 16. Soa 1923 ab auf و11‎ Milliarden M. 
erhöht worden, 

Die Friſt zur Meldung derjenigen Perſonen, die nach dieſer Verordnung 
der Verſicherungspflicht neu unterſtellt werden, erſtreckt ſich bis zum 1. Sept. 1923 

Im Uebrigen gelten bezügl. der Meldungen und Ummeldungen die in 
ar Bekanntmachung vom 2. Auguſt d. Is. im Kreisblatt, Neuteicher An⸗ 
zeiger und Tiegenhöfer Wochenblatt veröffentlichten Beſtimmungen und die Straf⸗ 

vorſchriften des 6 318 der R. V. O. 
Der Vorſtand 


der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 


für den Kreis Großer Werder. 
Ernst Nehlip p. 
PVorſitzender. 


Für demnächſt eintreffenden 


Original Petk. 


ر 
Petk. Saatroggen‏ 


J. Abſaat 
nimmt RE Bord entgegegen 


Bruno Hoi, Danzig. 


DEE E Kalthof. 
Fernruf: 
Danzig Nr. 1704, 5598 
Kalthof Nr. 54 
Marienburg Nr. 206 


Gei nm 


Inſerieren bringt 6 Gewinn 
Die Jagd 


der IE e gU 
Freie Stadt Danzig 

ca. 1400 kulm. Morgen 

wird am 

Mittwoch, den 12. Sept. 
nachmittags 5 Uhr 

im Lokale des Herrn Kauf⸗ 


mann Arthur Toews Neu⸗ 


teich gegen Höchſtgebot 


verpachtet. 


Nähere Bedingungen liegen 


von heute ab bis zum 10. 


September er. beim unter⸗ 

zeichneten Jagdvorſteher u. 

1. Borî. zur Einficht u. evtl. 

Beanſtandung aus. 
Intereſſenten 

hierdurch eingeladen. 
A. Zoernack, 

1. ۳-9 u. Jagdvorſt. 


Petroleum, Benzin, 
Benzol, 60600, 
Prima im 


gibt faßweiſe billigſt ab 


P. P. Häußler, Neuteich 
یه‎ 247, 


werden 


Liſten⸗ und 


۱ hält in verſchiedenen Größen vorrätig. 5 { 
R. Pech - Neuteich. 


Druck und Verlag R. Pech A W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Krei 


= 


latt 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 154000 Mk. 


N 7 


Nachruf! 


Am 10. d. Mts, verſchied ganz unerwartet der 


Lehrer a. D. 


Herr 


Bernhard Wegner 


aus Tiegenhof. 
Obwohl ſeit einigen Jahren im wohlverdienten 


Auheftand lebend, ſtellte er in Arbeitsfreude und Uns 
igennützigkeit ſeine Kräfte der Kreisverwaltung zur 
Verfügung. Er hat {eit April 1922 bis jetzt in unſerer 
Mitte gearbeitet. Durch ſeine Gewiſſenhaftigkeit and 
ſeinen Fleiß, nicht minder durch ſein freundliches und 
zuvorkommendes Weſen hat er ſich allſeitig beſondere 
Zuneigung und Hochachtung erworben. Ehre feinem 
Andenken! : 
Tiegenhof, den 10. September 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


Dr. Kramer, Landrat. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


— mann 


Nr. . 


An die Kreisblattbezieher. 


Bisher haben nur 146 Bezieher die Nachzahlung 
von 150 000 Mk. für das laufende Vierteljahr ge⸗ 
leitet. Es iſt das ein trauriges Zeichen für die 
Verſtändnisloſigkeit, mit welcher der überwiegende 
Teil der Leſerſchaft den Bedürfniſſen des Verlages 
gegenüberſteht. Es wird nochmals um ſofortige 
Abführung der kleinen Summe gebeten. Soweit 
die Beträge bis Donnerstag, den 20. d. Mts. beim 
Verlage nicht eingehen, wird dieſer die Nachzahlung 
durch Poſtnachnahme zuzüglich der Poſtgebühren, 
der Schreibkoſten und der Geldentwertungsſumme 
erheben, wodurch die Nachzahlung auf mehr als 
das Preifache ſich verteuern wird. 

Tiegenhof, den 13. September 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

f Dr. Kramer. ! | 


Nr. la. DRE E 
Sukerpreis. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Klein- 
handels höchſtpreis für Markenzucker ab 15. September d. Js. von 
6000 Mark auf 100 000 Mark je Pfund heraufgeſetzt worden. 

Nach dem 15. September muß die Belieferung der Zucker⸗ 
marken etwa für die Dauer einer Woche ansgeſetzt werden, weil 
erh nach der für den genannten Tag angeordneten Beſtandsauf⸗ 
nahme u überfehen if, welche menge auf den letzten Abſchnitt der 
Fuckerkärte geliefert werden kaun. El 

Die Ortsbeherden werden erſucht, Dorftehendes ortsüblich 
bekannt zu geben. 9 6 AC be 
Tiegenhof, den 7. September 1923. 

Der Dorfigende des Areisausſchuſſes. 
si Erinnerung 
bete. Cebtuttrenfeare für menat Juli 1925. 

Die Herten Gemeinde u. Gutsvorſtehet, welche noch mit der Er ledi⸗ 

gung der Kreisblattverfügung vom 18. Auguſt d. Is. — Kreisblatt 


Neuteich, den 14. September 
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Nr. 54 — betr. Lohnſummenſteuer für Monat Juli ſäumig find, 
werden hiermit nochmals um Abführung der Steuer beſtimmt bie 
zum 20, d. Mts. erſucht. Bei der Ueberweiſung der Steuer an dis. 
nt iſt unbedingt anzugeben „Lohnſummenſteuer für 
Juli 

Soweit Arbeitgeber die erforderlichen Angaben nicht rechtzeitig 
machen, ſind dieſe hierher unverzüglich namhaft zu machen, damit 
ihre Beſtrafung erfolgt. Bei Zahlungsverzug der zu entrichtenden 
Steuer hat ſogleich Hwangseinziehung zu erfolgen. Außerdem trifft 
den Schuldner die Geldentwertung auf Grund des Geſetzes über die 
Berückſichtigung der Geldentwertung in den Steuergeſetzen vom 29. 
6. 1925 (Geſetzblatt Seite 730) in Verbindung mit dem Geſetz zur 
weiteren Anpaſſung der Steuergeſetze an die Geldentwertung vom 
24. 8. 1925 (Geſetzblatt Seite 890). 

Das Derzeichnis der zu entrichtenden Lohnſummenſteuer nach dem 
vorgeſchriebenen Muſter iſt bei Vermeidung koſtenpflichtiger Erinne⸗ 
rung nunmehr ebenfalls bis ſpäteſtens zum 20. 9. d. Js. hierher 
einzuſenden. 

Tiegenhof, den 10. September 1923. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werd r. 


Nr. 8. — 
Oeffentliche Aufforderung 


zur Entrichtung der Lohnſummenſteuer für Monat Auguſt 1925 im 
Bezirke Kreis Großer Werder (mit Ausnahme der Städte Tiegenhof 
und Neuteich). 


Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 1s. Auguſt 
d. Is. — Kreisblatt Nr. 34 — werden ſämtliche Behörden, die ihren 
Sitz im Kreiſe Großer Werder (ausſchl. Tiegenhof und ل‎ 
haben, ſowie ſämtliche ebendort ſteuerpflichtigen Körperſchaften un 
natürlichen Perſonen, die Beamte, Angeſtellte, Arbeiter und andere 
Arbeitnehmer ſtändig oder vorübergehend gegen Entgelt beſchäftigen, 
aufgefordert, die von ihnen gemäß § 12a des Geſetzes über die Ab⸗ 
gabe zum Wohnungsbau in der Faffung vom 22. Juni 1928 für den 
Monat Auguſt 1925 geſchuldete Lohnſummenſteuer in Höhe von 1% 
der im Auguſt von ihnen insgeſamt gezahlten Arbeitslöhne bis zum 
18. September d. Is. ohne beſondere Aufforderung der Steuerbehörde 
an die Gemeindekaſſe zu entrichten. 

Die Steuer iſt zu berechnen von dem Bruttolohn d. h. vor Ab⸗ 
zug der Kranken-, Invaliden⸗ und Angeſtelltenverſicherungsbeiträge. 
Steuerabzüge uſw. Zu dem Arbeitslohn im Sinne dieſer Bekannt⸗ 
machung gehören neben den nach dem E ACEN, vom 
29. 12. 1922 ſteuerpflichtigen Beträgen einſchließlich des ertes 
etwa gezahlter Naturalbezüge und freier Verpflegung auch ſämtliche 
der Einkommenſteuer nicht unterworfenen Vergütungen wie Aufwands⸗ 
entſchädigungen, Keiſeentſchädigungen uſw. 

Von der Steuer befreit werden vorläufig alle Arbeitgeber, deren 
gezahlte Seſamtbruttolöhne einſchließlich gewährter Sachbezüge und 
freiern Verpflegung den Betrag von 2 000 000 M monatlich nicht über 
ſteige n. 

Dieſe Bekanntmachung gilt gleichzeitig als öffentliche Mahnung⸗ 
Erfolgt binnen 5 Tagen, mithin bis zum 21. September d. Is, keine 
Zahlung, fo wird der geſchuldete Betrag im Verwaltungszwangs⸗ 
verfahren koſtenpflichtig beigetrieben. Außerdem wird beſonders 
darauf hingewieſen, daß bei verſpäteter Sahlungsleiftung das Ge: 
ſetz über die Berückſichtigung der Geldentwertung in den ۰ 
gelegen vom 29. 6. 1925 (Geſetzblatt Seite 730) in Verbindung mit 
dem Geſetz zur weiteren Anpafjung der Steuergeſetze an die Geld⸗ 
entwertung vom 24. 8. 1925 (Geſetzblatt Seite 890) in Anwendung 
kommt. ۱ 

Die Hinterziehung der Lohnſummenſteuer wird nach Artikel ۷ 
des Geſetzes betr. die beſchleunigte Einzishung von Steuern 
vom 16. Auguft 1925 (Geſetzblaft Seite 858) mit Geldſtrafen 
bis zum 20 fachen Betrage der hinterzogenen Steuer, in ſchweren 
Fällen neben der Geldſtrafe auch mit Ges beſtraft. 

Dom Monat September ab ift die Tohafummenſteuer ohne be⸗ 
ſondere Aufforderung zum 3. jeden Monats an die Gemeindekaſſe zu 
entrichten. Bei Fahlungsverzug, ſowie Hinterziehung der Steuer 


‚gelten die vorſtehend angegebenen Strafbeſtimmungen. 


Die Herren Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher werden erſucht, vor⸗ 


ſtegende Bekanntmachung fofort auf ortsübliche Weiſe zur Kenntnis 
zu bringen und wegen Erhebung der Steuer das Erforderliche zu 
veranlaſſen. Die bis zum 21. 9. d. Is. nicht eingegangenen Steuer- 


beträge für Monat Auguſt ſind von den betreffenden Steuerpflichtigen 


ſogleich im Perwaltungszwangsverfahren einzuziehen. Wer von den 


Arbeitgebern die benötigten Angaben nicht rechtzeitig macht, iſt zwecks 
Beſtrafung hierher unverzüglich namhaft zu machen. 

Die pr Steuerbeträge find bis zum 24. September ۰ 
Is. an die Kreiskommunalkaſſe abzuführen. Bei der Ueberweiſung 
des Geldes iſt unter allen Umſtänden die Bezeichnung „Lohnſummen⸗ 
ſteuer für Auguſt“ hinzuzufügen. Gleichzeitig iſt an den Kreisaus⸗ 
ſchuß ein Verzeichnis nach dem in der Bekanntmachung vom 1s. 
و‎ 5 d. Is. — Kreisblatt Nr. 34 — angegebenen Muſter einzu⸗ 
reichen. 


Die Lohnſummenſteuer für September und die folgenden Nonate 


nebſt Verzeichnis ſind allmonatlich beſtimmt bis zum 6. jeden Monats 
ohne beſondere Aufforderung einzuſenden. 
Tiegenhof, den 10. September 1925. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 
Nr. Za. 


Einmalige Teuerungsbeihilfe für bedürftige 
Sivilblinde. 


Die bedürftigen, erwachſenen Zivilblinden erhalten vom Staate 
eine einmalige Teuerungsbeihilfe und zwar in Höhe von 5 Millionen 
Mark, bei Derheiroteten kommt ein Fuſchlag von 4 Millionen Mark 
für die Ehefrau und von 2 Millionen Mark für jedes Kind hinzu. 

Vie Gemeinden haben die Anträge entgegenzunehmen und ge⸗ 
ſammelt nach hier weiterzuleiten, auch von Amtswegen können An⸗ 
träge geſtellt werden. Nach dem 25. 9. eingehende Anträge bleiben 
unberüdfichtiat. 

Tiegenhof, den 7. September 1923. 

Areiswohlfahrtsamt. 
Nr. 4. 


kinnahme von Vorauszahlungen auf 
die Einkommenſteuer durch die Gemeinden. 


Nach meiner Bekanntmachung vom 14. 8. d. Is. im Kreisblatt 
Nr. 34 unter Ziffer 4 find die Gemeinden berechtigt, Vorauszah⸗ 
lungen auf die Einkommenſteuer bis zum 22. des Fälligkeitsmenats 
anzunehmen. Mit Kückſicht auf das Geſetz vom 16. 8. d. Is. betr. 
die beſchleunigte Einziehung von Steuern hat das CLandesſteuer⸗ 
amt nunmehr angeordnet, daß die Gemeinden die am 10. jeden 
Monats fälligen monatlichen Vorauszahlungen auf die Einkommen⸗ 
ſteuer nur bis zum 15. jeden Monats anzunehmen berechtigt ſind. 
Die zweite Ausfertigung des Einnahmebuches iſt ſtatt bisher zum 
25. fortan bis zum 12. jeden Monats der Freiſtadtſteuerkaſſe zu 
überſenden. 

Die Ortsbehörden werden erſucht, die obigen Termine pünktlich 
innezuhalten. Geſchieht dies nicht, ſo wird ſeitens des Landesſteuer⸗ 
amtes den betreffenden Gemeinden die Genehmigung zur Einziehung 
der Steuerbeträge entzogen werden. 

Tiegenhof, den 10 September 1925. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Nr. 5. — Sarg 
Urliſten für die Auswahl der Schöffen 
und Geſchworenen. 

Die Gemeinden: Altendorf, Bärwalde, Barendt, Bepershorſt, 
Blumſtein, Damerau, Dammfelde, Haferdorf, Herrenhagen, Heubuden, 
Holm, Horſterbuſch K. D., Horfterbufh, Jungfer, Keitlau, Gr. 
Leſewitz, Lieſſau, Lindenau, Mielenz, Mierau, Gr. Mausdorf, 
Montauerforſt, Neukirch, Neulanghorſt, Neumünſterberg, Neuſtädter⸗ 
wald, Neuteichsdorf, Orloff, Grlofferfelde, Pietzkendorf, Pletzendorf, 
Pordenau, Neimerswalde, Stadtfelde, Stobbendorf, Trappenfelde, 
Dierzehnhuben, Vogtei, Wolfsdorf⸗Nogat, Wernersdorf, Seyers⸗ 
vorderkampen und Neuteich find nach Feſtſtellung beim Amtsgericht 
hier noch mit der Einreichung der Urliſten für die Auswahl der 
Schöffen und Geſchworenen im Rückſtande. Ich erſuche, die Liſten 
nunmehr unbedingt bis ſpäteſtens den 20. ۵. 1114. dem Amtsgericht 
einzureichen. ۱ N... 

Tiegenhof, den 7, September ۰ 
Der Landrat. 

Nr. 6. 


— en 


Gebührentarif 
für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau einſchl. Trichin enſchau 
. im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 
Zu den Gebührenſätzen in den SS und 2 des Tarifs vom 
14. 11. 22 (Staatsanzeiger S. 639 Nr. 29) iſt vom 11. Sept. 1925 
ab ein Zuſchlag von i 289900 % zu erheben. : 
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Die Sätze betragen zuſammen mit dem Fuſchlag auf 
Ca 2 99 „bezw. 50000 M abgerundet: 
L in ۰ der At 
a für ein Pferd oder ſonſtigen Einhufer 5200000 M 
fie ein n; Venen . . 5500000 ۲ 
c für ein Schwein einſchl. Trichinenſchau 2800000 m 
d für ein Schwein ohne Trichinenſchau . 2100000 ۲ 
e für ein Schwein, Trichinenſchau allein . 1400000 m 
Î für ſonſtiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Siege uſw.) 1400000 m 
g für Ferkel, Sickel, Lämmer je Tie 300000 m 
n Géi 
a für ein Kind 1 ; 680000 M 


b für ein Schwein ی‎ O HESE 410000 M 
cC für die in § ۱ ۵۵۵۲ f) genannten Tiere 270000 M 
d für die ir 5 1 unter g) genannten Tiere 170000 M 


Die Bekanntmachung vom 24. 8. 1925 G. A. 3591/23 wird mit 
dem gleichen Zeitpunkt aufgehoben. 1 


Danzig, den 6. September 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Sahm Dr. Frank. 


Veröffentlicht! Die Gebühren für die Ergänzungsfleiſchbeſchau 
betragen ohne Kückſicht auf die Tiergattung 5200000 M. 
Tiegenhof, den 10. September 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 7. : — f 
Tarif für die Fähren. 


Veuteicherwalde — pietzkendorf 
Neuteicherwalde — OGrlofferfelde 
Petershagen —Tiegenhagen 

. Schönbaum — Fürſtenwerder 
Groſchkenkampe — (Elbinger Weichſel) 
Neues Licht (Holm) 

. Junkertreyl—Kuckuckskrug 

. Dolles Licht (Holm) 
Groſchkenkampe — (Königsberger Weich ſel) 
. Stutthof 

Holm (Tiege) 


= OO ei Ei ات‎ A بن‎ bi 


مر مر 


Der Wert des jeweiligen 
vom Senat feſtgeſetzten 
Erzeugerpreiſes folgender 
Milchmenge: 


1/, Liter 


Es werden entrichtet für das 
jedesmalige Ueberſetzen: 


. Don Perſonen einſchl. ihrer Traglaſt 
. Für Tiere einſchl. der De:aütung für 
die Begleitsperſon: 
a) für ein Pferd, einen Eſel oder für | - 
ein Stck. Rindvieh 2 
b) für ein Füllen, ein Kalb, ein Schaf, 
ein Schwein, eine Siege oder für 


ein anderes Stück Vieh Has” 
5. Für ein Fuhrwerk einſchl. des Führers: 5 

a) für ein einſpänniges Fuhrwerk 1 a 
b) „ „ zweiſpänniges 5 E E 
c) „ „ unbeladenes Laſtfuhrwerk So e 
d) „ مب‎ 5 21½ „ 

e) „ „. mit mehr als 2 Auatieren 

beſpanntes Laſtfuhrwerk 
einſchl. des Führers 4 S 

f) „ einen Handwagen, Handſchlitten 
oder Handkarren einſchl. der Derî. 1 


4. a) für leichte landwirtſchaftliche Ma⸗ 


ſchinen und Petroleumwagen einſchl. 

Jugtiere und Perſonen e 2 
5) für ſchwere Möbelwagen, ۰ 

Maſchinen und Dampfkeſſel einſchl. 

der Zugtiere und Perjonen (in der 

Nachtzeit findet ein Ueberſetzen 

nicht ſtatt) 15 e 
Für einen Kraftwagen leer oder bes 
laden einſchl. des Führers (ſchwere 


Qu 


Laſtautos werden nicht übergeſetzt) 5 S 
6. a) für ein Fahrrad einſchl. ۵8۲ ۲ 1 
„ „ Motorrad 5 di 1 


Dorftehende Sätze gelten für die Zeit vom ۰ Mai bis 30. Sept. 

in den Stunden von 4 Uhr morgens bis 10 Uhr abends. 

In der Zeit von 10 Uhr abends bis 12 Uhr abends gelten die 
doppelten Sätze. ۰ 

In der Seit von 12 Uhr abends bis 4 Uhr morgens beträgt der 
Tarif das 1,5 fache des Nachttarifs. | j 

In den Wintermonaten vom ı. Oktober bis 30. April erhöhen 


ſich die Carifſätze gegenüber denjenigen der Sommermonate um 100%. 


Ermäßigungen: 


Kleinrentner, Sozialrentner, Ortsarme und Kinder unter 14 


Jahren entrichten auf Grund einer Beſcheinigung ihrer Semeinde⸗ 


behörde nur die Hälfte des jeweiligen Larifes. e 
Befreiungen vom Fährtarife ſowie die ſonſtigen Beſtimmung 
bleiben dieſelben wie im Tarif vom 25. Mai 1925. ۱ 
Der Tarif tritt von ſofort in Kraft. 
Danzig, den 28. Auguſt 1925. 4 
Der Senat. 
gez. Dr. Ziehm. gez. Dr. Leske. 


۰ ,جیوه‎ O E 
Veröffentlicht mit dem Hinweiſe, daß der obige carif auch fuͤr 
die Fähre über die Stubaſche Laake Gültigkeit hat. 
Tiegenhof, den 51. Auguſt 1925. 
— Der Landrat. 


Nr. 8. 
1. Grenzdorf A. 
2. Riemfate. 


Tarif für die Fähren 


Der Wert des jeweiligen, 
vom Senat feſtgeſetzten 
Erzeugerpreiſes folgender 


Es werden entrichtet für das 
jedesmalige Ueberſetzen: 


Milchmenge: 
1. Von Perſonen einſchl. ihrer Traglaſt 1/, Liter 
2. Für einen Handwagen, Handkarren 
oder Handſchlitten einſchl. der Perſon و‎ 


3. Für ein Fahrrad einſchl. der Perſon A 

Vorſtehende Säge gelten für die Zeit vom 1. Mlat bis 3j. Sept 

in den Stunden von 4 Uhr morgens bis 10 Uhr abends. 

In der Zeit von 10 Uhr abends bis 12 Uhr abends gelten die 
do ppelten Sätze. 

In der Seit von 12 Uhr abends bis 4 Uhr morgens beträgt der 
Tarif das 5 fache des Nachttarifs. 

In den Wintermonaten vom 1. Oktober bis 50. April erhöhen 
ſich die Tarifſätze gegenüber denjenigen der Sommermonate um 102%. 
Ermäßigungen: 

Kleinrentner, Sozialrentner, Ortsarme und Kinder unter 4 
Jahren entrichten auf Grund einer Beſcheinigung ihrer Gemeinde⸗ 
behörde nur die Hälfte des jeweiligen Tarifs. 

Befreiungen vom Fährtarife ſowie die ſonſtigen Beſtimmungen 
bleiben dieſelben wie im Tarif vom 25. Mai 19285. 
Der Tarif tritt von ſofort in Kraft. 
Danzig, den 28. Auguſt 1925. 
١ Der Senat 
gez. Dr. Ziehm. gez. Dr. Leske. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 51. Auguſt 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 9. 


Tarif 
zur Erhebung des Fährgeldes für die Fähren über die Stromweichſel 
bei Palſchau—Stüblau, 
Schöneberg —Letzkau, 
Rothebude —Häſemark. 


Der Wert des jeweiligen, 
vom Senat feſtgeſetzten 
Erzeugerpreiſes folgender 
Milchmenge: 


Es werden entrichtet für das jedesmalige 
Ueberſetzen bei gewöhnlichem Waſſerſtande, 
wenn an der Leine übergeſetzt werden kann: 


1. Für eine Perſon einſchl. deſſen, was 
ſie trägt 
2. Für eine Perſon mit Schiebkarren 
5. Don Tieren, welche frei geführt oder 
getrieben werden 
4) für jedes Pferd, Kind, Eſel oder 
anderes Stück Großvieh ۱ 
b) für ein Fohlen, Kalb, Schwein, 
Schaf, Ziege oder anderes Stück 
Kleinvieh GAB: 


3/4 Liter 
. 


4. Für ein Pferd mit Reiter del 
5. Dom Fuhrwerke einſchl. der Abgabe 
für das Geſpann 
a) mit einem Sugtiere 1 
b) H zwei 1" ی‎ 2 
c) „ drei 3 DI : 9 9 
d) „ vier ۳ a 12 5 
6. Für einen Perſonenkraftwagen bis zu 
2 Sitzen ۱ ٩ 8 
Für einen Perſonenkraftwagen mehrſitzig 12 5 
2. Für einen Laſtkraftwagen 18 d 
8. Für ein Fahrrad mit Fahrer Bn 


9. Für ein Motorrad ausſchl. der 0 | 3 x 
Die übrigen Beſtimmungen des Tarifs bleiben unverändert. 
Der Tarif tritt von ſofort in Kraft. 

Danzig, den 28. Anguſt 1925. 
Der Senat. 
Dr. Siehm. Dr. Leske. 
Veröffentlicht. : 
Tiegenhof, den 31. Auguſt 1925. 
Der Landrat. 


Nr. 10. 
Einlöſung von Notgeldſcheinen der 
Stadtgemeinde Danzig. | 
Wir fordern hiermit auf, die von uns herausgegebenen ur⸗ 
ſprünglich über 50000 M lautenden Notgeldſcheine mit rotem und 
blauem Aufdruck über Hültigkeit auf 1 000 000 mask in 
der Zeit vom 6. bis 19. September 1925 bei der ۰ 
kaſſe in Danzig, Rathaus Langgaſſe, einzulöſen. 

۱ Die Einlöfung kann auch bei allen ſtädtiſchen Kaſſen erfolgen. 

2 e , ? 


1 
ZIL, 
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Die Notgeldſcheine mit grünem Aufdruck über! Gültigkeit auf 
5 000 600 Mark bleiben einſtweilen noch im Verkehr. 


Tiegenhof, den 5. September 1923. 
Der Landrat. 


Nr. il. een 
Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich feſt zuſtellen, ob in 
ihrem Bezirk ein Stubenmädchen Erna Templin, geboren am 4. 
Oktober 1902 in Uderwangen aufhaltſam iſt. Die p. Templin war 
früher in Mettkeim Kreis Labiau als Stubenmädchen bei dem im 


Jahre 
verzogenen Gutsbeſitzer 
haben ſoll, in Stellung. 

Im Ermittelungsfalle erſuche ich, mir Bericht zu er ſtatten. 


Tiegenhof, den 4. September 1923. 
Der Landrat. 


Jagdſcheine. 


Nachſtehende Perſonen des Kreiſes Großer Werder haben im 
Monat Auguſt cr. einen Jahresjagdſchein erhalten: 

Adolf Fietkau, Landwirt = Heyersvorderfampen, Heinrich Freitag, 
Hofbeſitzer⸗Grenzdorf, Bruno Freitag, Landwirt⸗Grenzdorf, Fritz 
Pelzer, Sollhilfswachtmſtr.⸗Halbſtadt, Otto Rapp, Fiſcher⸗Neumünſter⸗ 
berg, Erich Foth, Hofbeſitzer⸗ Grenzdorf B., Georg Grübnau, Hofbe⸗ 
ſitzer⸗ Einlage, Bernhard Baſner, Bahnhofsverwalter » Heubuden, 
Otto Görgens, Landwirt ⸗ Einlage, Otto Schulz, Landwirt = Grenz 
dorf B., Erich Regehr, Landwirt Ladekopp, Heinrich Janzen Inſpektor⸗ 
Jungfer, Dr. Otto Ritter, prakt. Arzt⸗ Schöneberg, Dr. Schlottken 
Tierarzt - Schöneberg, Eduard Pätzel, Landwirt Stobbendorf, Otto 
Friſch, Beſitzer Zeyer, Otto Volkmann, Beſitzer ⸗Damerau, Johann 
Beyer, Fiſcher⸗ Jungfer Franz Bachmann, Gutsbeſitzer » Lieffau, Hans 
Dyck, Landwirt = Neumünfterberg, Martin Kiehl, Gemeindevorſteher⸗ 
Stobbendorf, Robert Kiehl, Fleiſcher⸗Stobbendorf, Adalbert Enß⸗ 
Landwirt Prangenau, Edwin Tümmler, Lehrer- Küchwerder, Emil 
Kleiß, Follhilfswachtmeiſter⸗Grenzdorf A., Walter Seedig, Kaufmann, 
Tiegenhof, Erich Kannenberg, Lehrer Bärwalde, Max Robel, Lade⸗ 
kopp, Heinrich Bruhn, Hofbeſitzer⸗ Grenzdorf, Karl Pirl, Landwirk⸗ 
Gr. Lichtenau. 


Tiegenhof, den 5. September 1925. 
Der Landrat. 


Sahlitelle 3 


Die Sparkaſſen⸗Fahlſtelle in Kalthof wird aufgehoben. 
Tiegenhof, den 29. Auguſt 1923. 


Der Vorſtand der Kreisſparkaſſe. 


1920 von Mettkeim angeblich nach dem hieſtgen Kreife 
Wiens, der hier ein Grundſtück erworben 


TE: 02. 


Nr. 18. 


Nr. 14. — 
Armentarifkoſten. 


Die Tarifjäge der unter Armenverbän den der Freien Stadt 
Danzig zu erſtattenden Armenpflegekoſten ſind vom Senat der Freien 
Stadt Danzig vom 1. Auguſt 1925 ab wie folgt erhöht worden: 

Für Verpflegung von Perſonen, die das Alter von 14 Jahren 
noch nicht erreicht haben, ( 

in Waiſenhäuſern auf täglich 
in Säuglingsheimen auf täglich 


Tiegenhof, den 31. Auguſt 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


10000 Mark 
4000 Mark 


Nr. 15. 
Spende. 


Für das Kindererholungsheim in Stutthof wurden weiter im 
Monat Auauft an Liebesgaben geſpendet: 
Albrecht, Einlage Rhabarber, Wiebe, Kunzendorf 1000 000 Mark, 
Bachmann, Kunzendorf 10 Pfd. Zucker, 20 Pfd. Erbſen, D. Dyck, 
Tiegenhagen Möhren und Bohnen, D. Meckelburger, Tiegenhagen 
2 Pfd. Butter, 2 Mdl. Eier, G. Löwen, Tiegenhagen 1 Werderkäſe, 
J. Schink, Tiegenhagen 10 Pfd. Roggenmehl, Joh. Jiemen, Tiegen⸗ 
hagen 12 Pfund Weizenmehl, 1 Md. Eier, B. Wienß, Tiegen⸗ 
hagen 15 Pfd. Weizenmehl, 1 Pfd. Butter, Joh. Warkentin Liegen 
hagen 2 1۱۲۵۲ Eier, Abr. Krüger, Tiegenhagen 1 Ndl. Eier, 
4 Pfd. Kafe, ill, Tiegenhagen Möhren, 5 Pfd. Mehl 1 pfd. 
Butter, B. Epp, Tiegenhagen 2 Pfd. Butter, 10 Pfd. Weizenmehl, 
H. Harder, Tiegenhagen 2 Pfd. Butter, 1 MdL. Eier, G. Brucks, 
Marienau Bohnen. ۱ e 


Allen Spendern herzlichen Dank. 
Kreiswohlfahrtsamt. 


Der Dorfigende 
Dr. Kramer. 


Be 


ra | Invalidenverſicherung. 
Vom 20. Augnſt 1923 ab find Marken in folgenden Lohnklaſſen zu verwenden: 


Lohn⸗ Jahresarbeitsverdienſt Monatslohn Wochenlohn Tagelohn Marken Lohn⸗ 
klaſſe] von mehr als bis zu Se zu bis zu bis zu zu tlaſſe 
24 | As 200 000 51 840 000 4320000 | 907 000 175000 ا‎ ۱2000 | 29 
25 51 840 000 61 560 000 5 130 000 1 184 000 205 200 20 000 25 
26 61 560 000 72 360 000 6 030 000 1592 000 241 200 24 000 26 
27 272 360 000 84 240 000 7 020 000 [1 620 000 281000 28 000 27 
28 84 240 000 97 200 000 8 100 000 1870000 524 000 32009 28 
29 97 200 000 110 000 000 9167000 ` 2 116.000 366 600 57 000 29 
30 110 000 000 500 000 000 41 670 600 9 620.000 1666 000 110 000 30 
31 500 000 000 000 000 000 85 300 000 19 250 000 3 553 000 270 000 31 
32 1000 000 000 i 500 000 000 125 000 000 30 000 000 5 000 000 440 000 32 
33 1500 000 000 2 500 000 000 208 300 000 48 000 000 8 553 000 700 000 33 
34 2 500 000 000 3 500 000 000 292 000 000 67 000 000 11 700 000 1100 000 5% 
35 3 500 000 000 5 500 000 000 451 000 000 105 000 000 18 500 000 1 620.000 35 
36 5 500 000 000 7 500 000 000 625 000 000 444 000 000 25 000 000 2 520 000 36 
37 | 7500000000 |10000000000 | 834 000 000 195 000 000 35 334 000 3100000 | 37 
38 110000000000 | und mehr |. und mehr und mehr | und mehr 4 000 000 38 


mit der Einſchränkung, dag vom 3. September 1923 die Lohnklaffen bis Ur. 30 einſchl. und vom 10. September 5 
ab die Cohnklaſſen bis Nr. 35 einſchl. geſperrt find und mit der Maßgabe, daß Derfiherte bis zum vollendeten 18. 
Lebensjahre und monatlichem Barlohn bis zu 4520000 Mund Hausgehilfinnen (3. B. Stützen, Dienſtmädchen, Auf⸗ 
wärterinnen) mit einem monatlichen Barlohn bis zu 5 600 000 M der 50. Lohnklaſſe zugewieſen werden, BURN 

Demnach find zu verwenden: 

1. für Verſicherte, die nur Barlohn erhalten, vom 20. 8. 25 ab Marken nach vorſtehender Tabelle, mit 

den bezeichneten Einſchränkungen | 
2. für Derficherte, die neben Barlohn Deputat oder Sachbezüge erhalten: 


vom 20. 8. 1925 — 2. 9. 1923 Lohnklaſſe 

a) für Inſtleute, Deputanten pp. Marken zu 110000 M 30 
b) „ Derficherte bis zu 16 Jahren S „ 28000 „ 27 
c) H 8 9 über 16— 18 Jahre “a H 52 000 D) 28 
d) Lk H H 18 - 20 Hi H 8 37 000 ” ` 29 
ei ۳9 7 D 20 11 * * 110 000 * 30 
t) „ Bausgehilfinnen 1. ۳ „ 87 UE 29 
ky LE 2. Hi ول‎ 9 32 000 f 28 

e e Jungmädchen 7 „ 24000 „ 27 

vom 3. — 9. 9. 1023. E S : 

a) „ Inſtleute pp. 7 „ „ 440 900 „ 32 
b) „ Verſicherte über 18 Jahre 5 „ 270 000 „ 31 

ae „ unter 18 Jahren u. Hausgehilfinnen 1 | E 
bis zu 4 320000 bzw. 3 60000021۲ mil. Barlohn `. „ 110000 „ 30 

۱ vom 10. 9. 1923. 

a) „ alle Derficherten mit Aus nahme der zu d Bezeichn. „1100 000 „ 24 


b) „ Perſonen unter 18 Jahren u. Hausgehilfinnen _ 
bis zu 4320 000 bezw. 5600000 M mtl. Barl. „ „ 1۱0000 „ 30 
wir machen ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß die erforderlichen Marken für zuräcge- 

lieferte Zeiten bis zum 20. September 3923 gekauft ſein müſſen; vom 2) September cr. ab werden 
von den Poftämtern und den Hontrollinjpektsren nur noch Marken der Lohnklaſſe 30 und 34 — 38 
verkauft. Demnach können jämtliche Beiträge für Feiten, die vor dem Jahltage liegen nur in den am 
Jahltage ſelbſt geltenden Lohnklaſſen beglichen werden. ۱ Es ME 

Die Ortsvorftände werden erſucht, für ſofortige Bekanntgabe zu ſorgen. 

Danzig, den 8. September 1925. RT 

| Sandesverfit erungsanſtalt Freie Stadt Danzig 

Veröffentlicht! Die Ortsbehörden erſuche ich, die Bekanntmachung ortsüblich zu veröffentlichen. 

CTiegenhof, den 11. September 925. BR, | 


e 1۵6 des Verſicherungsamtes. ۱ 3 
نع‎ ene e, e Ree e. wehe M Je 
betveffens 8 tenerabzug vom Arbeitslohn. ` Die im Kreisblatt Nr. 52 FEN Ba 3 udteb er 
Getreide das an Stelle des früheren Barlohnes ge⸗ E Auguſt on 2 e Rate if ca. D tr D et ab 
‚geben, „vom Arbeitgeber zu einem vereinbarten Preife zu bisher nur von E ar A = ۱ d Di dës 
rückgekauft oder im baren Gelde verrechnet wird, ft dei سوسیا‎ 2 eingezahlt. ët 0 ce we" fie ſchwer, dom 


Berechnung des ſteuerpflichtigen Einkommens mit dem Be⸗ 0 on den Herdbuch, andere 
trage zu bewerten, den der Arbeitnehmer tatſächlich in bar E Ger e dreifach | Fer u یی بر‎ oder 
oder bei der Verrechnung erhalten hat. ' eh u ien | S Konto | 0 ۱ KT en SC AP ger 
Danzig, den 3. September 1923. ee a ei 
Der Leiter des Landesſteueramtes. Der Vorſtand. J. A. W Tralan, b. Neuteic). 
۱ Drud und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteih (Freie Stadt Danzig). 


für den Kr 


T. 38 Nellteich, 


. 
eis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 154000 Mk. 


den 22. September 


VR 


1923 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nee DM | 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes 
Sprechſtunden des Areisfürſorgearztes 
im September — Oktober 
in Tiegenhof im Kreishanje. 
an jedem Mittwoch 1 
um 10 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
in Neuteich im Waiſenhauſe 
am Dienstag, den 25 September und 
den 30 Oktober 
um 1 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 
in Halthof in der evangl. Schule 
am Dienstag, den 2. Gktober 
um 2 Uhr für Schwangere, Säuglinge, und Kinder 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 
in Gr. Lichtenau im Gaſthaus Zander 


am Dienstag, den 16. ODftober 
um 1 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
Die Beratung iſt unentgeltlich. 

3 In den Beratungsftellen wird in geſundheitlicher und 
wirtſchaftlicher Beziehung Rat erteilt und ſoweit wie möglich Hilfe 
gewährt werden. i 

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vets 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Kreiswohlfahrtsamt. 


Lu ff 


. 
Kreiswanderbücherei. 


Die Herren Gemeindevorſteher in Damerau, Fürſtenwerder, Krebs 
jelde, Grenzdorf A, Lupushorſt, Veuteichsdorf, Warnau und 
Geyer werden bei Vermeidung koſtenpflichtiger Mahnung hiermit 
nochmals an Rücklieferung der ihnen ſ. St. zugewieſenen Bücher 
beftimmt bis 30. d. Hits erinnert. 

` Die über die Bücherausgabe geführte Nachweiſung iſt mite 
zuſenden. iE ch Rk: 

Tiegenhof, den 12. September 195. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 3. —— — رہ‎ 
Bekanntmachung. 

Die Herren Gemeindevorſteher der Gemeinden, welche noch aus 
früherer Seit Darlehne der Kreisſparkaſſe ſchulden, werden hiermit 
erſucht, die Schuldbeträge hebft Zinſen möglichſt umgehend an die 
Hreisſparkaſſe zurück zu zahlen. GA E 

In Berückſichtigung der fortfchreitenden großen Geldentwertung 
d die Darlehmsbeträge in der Regel nur noch den Wert von 
Pfennigbeträgen und ift die Führung dieſer Konten für die Spar⸗ 
kaſſe verluftbringend. `" RI? we مرب‎ e 

Das Porte für die Anmahnung der Siaſen würde faft aus⸗ 
nahmslos den Betrag der ganzen Reſtſchuld überfteigen. 

Tiegenhof, den 8. September 1925. 
Der Vorſtand der Kreisſparkaſſe. 


Nr. 4. Pen eee wf hd on ۵ 
Rundverfügung an die Herren Amts: 
vorſteher betr. Ehefähigkeitszeugniſſe. 


Mit meiner. Kundverfügung vom 28. 5. d. Is. tft den Herren 
Amtsvorſtehern zur Ausſtellung von Ree an, d. h. 
Seugniſſen für Danziger Staatsangehörige, welche im Auslande eine 
Ehe eingehen wollen, das dafür vom Senat vorgeſchriebene Formular 
übersandt worden. Ich weiſe darauf hin, daß für die Ausſtellung dieſer 
Seugniſſe eine Gebühr in gleicher Höhe wie für „Kleine polizeiliche 


Beſcheinigungen“ zu erheben iſt. Die bezügliche Gebührenordnung ift 
im Kreisblatt Nr. 55 unter Siffer 14 abgedruckt. Die zu erhebende 
Gebühr beträgt danach 3. F. 50 000 M, jedoch wird deren Erhöhung 
mit Kückſicht auf die Bedeutung der Ehefähigkeitszeugniſſe betrieben. 
Die Herren Amtsvorſteher des Kreiſes werden erſucht, bei Aus⸗ 
ſtellung von Ehefähigkeitszeugniſſen entſprechend zu verfahren und die 
Formulare in der linken oberen Ecke mit dem Vermerk: 
Gebühr d 
مان رک‎ ite e res Tele tt eck SE 
der mit der zu erhebenden Gebühr bezw. durch Entwertung des Stempels 
auszufüllen iſt, zu ergänzen. g 
1, 116901090, den 17. September 1923. E D 1 0 
5 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Kr. 5. N. GC Rutt 1 E E CA yon 
Tarifjäge für Armenpflegekoſten. 
Die Tarifjäge der unter Armenverbänden der Freien Stadt 
Danzig zu erſtattenden Armenpflegekoſten ſind ſeitens des Senats 
ab 15. 8. 1925 wie folgt erhöht: 


a) Für Arznei und Derbandmittel auf täglich 30000 M 
b) Für Verpflegung von Perſonen im Alter von 14 

und mehr Jahren auf täglich n 28000 M 
c) für Verpflegung von Perſonen, die das Alter 

von 14 Jahren noch nicht erreicht haben, in 

Krankenhäuſern auf täglich 25 000 M 
d) für Beerdigung von Perſonen im Alter von 

CCC 2400000 M 
e) für Beerdigung von Perſonen, die das Alter von 

14 Jahren noch nicht erreicht haben, auf 1.800 000 m 


Tiegenhof, den 10. September 1923. Ki 

Der Vorſitzende des Hreisausfshuifes 
des Hreijes Großer Werder. 

Ar. 6. ` 


Anordnung, ups we 
betr. Böchftgrenzen für Miietzinsjteigerungen. 
Auf Grund der Beſtimmungen über Feſtſetzung von Höchſtgrenzen 
für Mietzinsſteigerung hat der Hreisausſchuß für die Gemeinden 
Kalthof, Tiegenort und Platenhof folgende Mietzinsſteigerungen 
feſtgeſetzt, welche hiermit als Anordnung im Sinne dex vorangeführten 
Beſtimmungen veröffentlicht werden. N 
1. Gemeinde Nalthef ab 1. 7. 1923. 
a) Für Wohnungen auf das 700 fache, SÉ ۵ 
b) für ſolche Läden, Geſchäftsräume und Werkſtätten, die mit 
Wohnungen in unmittelbarem baulichen und räumlichen Ju⸗ 
ſammenhang ſtehen und den mit ihnen zuſammenhängenden 
wohnungen ſelbſt auf das 2000 fache, 2 
des am J. 2. 1914 vereinbart geweſenen Mietzinſes. v véi 
Für Läden, Geſchäftsräume und Werkſtätten ohne Wohnung 
befteht eine Höchſtgrenze für Mietzinsſteigerungen nicht. 
2. Semeinde Tiegenert ab 1. 7. 1925. 
a) Für Wohnungen auf das 300 fache, 2 
b) für ſolche Läden, Geſchäftsräume und Werkſtätten, die mit 
Wohnungen in unmittelbarem baulichen und räumlichen Zu⸗ 
ſammenhang ſtehen und den mit ihnen zufammenhängenden 
Wohnungen ſelbſt auf das 2000 fache, 
des am I. 7. 1914 vereinbart geweſenen Mietzinſes. 
Für Läden, Geſchäftsräume und Werkſtätten ohne Wohnung. 
befteht eine Höchſtgrenze für Mietzinsſteigerungen nicht. 
3. Gemeinde platen hof ab 1. 8. 1925. e 
a) Für Wohn ungen bis 15.— Mark monatlicher Friedensmiete auf 
das 500 fache, 1: ا‎ 
d) für Wohnungen mit einer monatlichen Friedensmiete über 
15.— Mark das 200 fache, 
des am i. 7. 1914 vereinbart geweſenen Mietzinſes. 
Tiegenhof, den 3. September 1923. ۲ 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 
W — — ` 


Annahme von Vorauszahlungen 
auf die Einkommenftener durch die Gemeinden. 
Auf Veranlaſſung des Landesſteneramtes weiſe ich die Herren 

Gemeindevorſteher des Kreifes nochmals zur pünktlichen Innehaltung 

des Termins zur Einſendung der zweiten Ausfertigungen des Einnahme⸗ 


— 160 — 


buchs bezw. von Fehlanzeigen hiermit an. Soweit die Einſendung 
für den Monat Auguſt noch nicht erfolgt iſt, muß ſte 
num mehr unverzüglich geſchehen. Für die weiteren Monate gilt der 
nach meiner Kreisblattverfügung vom 10. 9. d. Is. — Kreisblatt 
Nr. 52 — unter Ziffer 4 zum 17. jeden Monats geſetzte Einſendetermin. 
Ich bemerke ausdrücklich, daß die rechtzeitige Einſendung der 
Abrechnung bezw. der Fehlanzeige im Intereſſe der Gemeinden ſelbſt 
liegt, indem für die Folge denjenigen Gemeinden, welche mit der 
Einſendung weiter im Verzug bleiben, die Berechtigung zur Annahme. 
der Vorauszahlungen entzogen wird, bezw. daß diejenigen Gemeinden, 
welche keine Beträge eingezogen haben und keine Fehlanzeige ein⸗ 
fenden, nicht mehr mit der Gewährung von Dorf differ rechnen dürfen 
Tiegenhof, den 12. September 1923. 
Der Ca drat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 8. 
Pflegekoſten 


für Geiſteskranke py. 

Der Landarmenverband der Freien Stadt Danzig wird ermächtigt, 
die tarifmäßigen Pflegekoſten für die in feiner Fürſorge befindlichen 
Geiſteskranken, Schwachſinnigen und Taubſtummen vierteljährlich 
nachträglich feſtzuſetzen. a 

chür die Errechnung der tarifmäßigen Pflegekoſten find die reinen 
Individualkoſten der für jede beſondere Pfleglingskategorie (Geiſtes⸗ 
kranke uſw.) im Vierteljahrsdurchſchnitt gemachten Geſamt⸗ 
aufwendungen maßgebend. 

Erſtmalig darf der Landarmenverband von dieſer Ermächtigung 
im Oktober für die Zeit vom 1. 8. bis 30. 9. 1925 Gebrauch 
machen. Der Landarmeuverband iſt berechtigt, monatlich Vorſchüſſe 
in Höhe der mutmaßlich aufzuwendenden Pflegekoſten von den Grts⸗ 
armenverbänden zu fordern. 

Danzig, den 4. September 1925. 

Der Senat. 
gez. Dr. Ziehm. 

Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 11. September 1923. 

Der Dorfigende des Kreisausſchuſſes 
des refes Großer Werder. 


Standesamtliche Gebühren. 
Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ſind auf Grund 
des Artikels Ill des Geſetzes über ſtandesamtliche Gebühren vom 
16. 5. 1925 (Geſetzblatt Seite 615) die Gebührenſätze des genannten 
Geſetzes mit dem Tage der Verkündigung der Verordnungen erhöht 
worden: 
1. Durch Verordnung vom 28. 7. 1925. (verkündet am 6. 8. 1925) 
auf das 5ooface. 
2. Durch Verordnung vom 4. 9. 1923 (verkündet am 15. 9. 1925) 
auf das 6 
Tiegenhof, den 15. September 1923. 
Der Landrat 
als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 


gez. Strunk. 


Nr. 9. 


Nr. 10. ۱ 
Derorönung über das Verhältnis 


zwiſchen Gold- und Papiermark 

Gemäß SS 2, 5 des Geſetzes über die Erhebung öffentlicher 
Abgaben auf gleitender Grundlage vom 22. Mai 1925 (Geſetzblatt 
5. 608) wird das Verhältnis zwiſchen Gold- und Papiermark weiter⸗ 
hin wie folgt feſtgeſtellt. 

Der Wert der Goldmark beträgt bis auf weiteres das 18 000 000= 
fache des Wertes der Papiermark. , 

Dieſe Verordnung tritt 3 Tage nach der Verkündung in Kraft. 

Danzig, den 12. September 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
as Sahm. Dr. Frank. ` 
Veröffentlicht. 


Tiegenhof, den 17. September 1925. 
| Der Landrat 
als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. A. en 
| Herbſtferien. 
Im Einvernehmen mit den Herren Kreisſchulräten werden die 
Herbſtferien der ländlichen Schulen des Kreifes, wie folgt feſtgeſetzt: 
Schulſchluß: Sonnabend, den 29. September, mittags. 
Schulbeginn: Montag, den 15. Oktober. 
CTC.iegenhof den 11. September 1923. 
Der Landrat. 


Rr. 2: * dë 
Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 160 Abſ. 2 RK. D. ©. in der Faſſung des 
§ 5 des Geſetzes zur Erhaltung leiſtungsfähiger Krankenkaſſen vom 
24. 8. 1925 Geſ. Bl. 1925 S. 911 ff wird der Wert der Sachbezüge 
für das Gebiet der Freien Stadt Danzig mit Wirkung vom 
1. September 1925 wie folgt feſtgeſetzt t 


a. Naturalien und Sachbezüge. ۱ 
Mk. 


50 kg Roggen 24 000 000 
50 „ Gerſte 20 000 000 
50 „ Hafer 24 000 000 
50 „ Erbſen 50 000 000 
50 „ Weizen 56 000 000 
50 „ẽ Kartoffeln ` 8 000 000 
50 بر‎ Rüben oder Wruken 4 000 000 
50 „ Den 34500 000 
50 „ Stroh 500 000 


1 & uadratrute Kartoffelland (gepflügt, gedüngt, ſetzbereit) 20 000 000 
Grabenheu und Grünfutter für den Bedarf eines Jahres 18 000 000 


50 kg Kohlen 5 000 000 
1000 Siegel Stichtorf 20 000 000 
ı m Klobenholz 20 000 000 
1 Liter Vollmilch 500 000 
1 Ferkel 20 000 000 
1 Pfund Schweinelleiſch 5 000 000 
1 „ Rindfleiſch 4 000 000 
1 we Kalbfleiid 4 000 000 
1 „ Schaflleiſch 4 000 000 


b) Wohnung, Heizung, Beleuchtung, freie Station pp. 


— 


1. Freie Wohnung für Inſtleute 25 000 000 
2. Freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung für ver⸗ 

heiratete Gutsinſpektoren, Rechnungsführer, Wirt⸗ 

ſchafter und ähnliche Beamte in land-, forſtwirt⸗ 

ſchaftlichen und gewerblichen Betrieben ` 200 000 000 
5. Freie Station für unverheiratete Gutsinſpektoren pp. 

wie vor und Erzieherinnen, Geſellſchafterinnen, 

Wirtinnen uſw. 620 000 000 

Freie Station für männliche Perſonen 540 000 000 

Freie Station für weibliche Perſonen 510 000 000 


Freie Station für Kinder 300 000 000 
Wird volle Station nicht gewährt (hierunter entfallen auch Aufs 
wärterinnen, Waſchfrauen pp.) ſo gelten nachſtehende Sätze: 


Für die 
vorſtehend für männliche für weibliche für 
unter 3 aufs 3 
geführten Perſonen Perſonen Kinder 
Perſonen 
Wohnung 50 000 000 25 000000 25 000 000 2 000 000 
mus und 
eleuhtung 125 000 000 100 000 000 100 000 000 25 000 000 
1. Frühſtück 40 000 000 58 000 000 32000000 22 000 000 
2. Frũ hſtück 40 000 000 38 000000 32 000 000 22 000 000 
Mittageſſen 220 000 000 192 000 000 186 000 000 152 000 000 
Deiper 40 000000 38 000000 32 000 000 22 000 000 
Abendeſſen 116 000 000 100 000 000 94 000 000 54 000 000 
Wäſche 9 000 000 9 000 000 9000000 s 000 000 
Danzig, den 11. September 1923. 
Oberverſicherungsamt 
Veröffentlicht! 


Ciegenhof, den 12. September ۰ 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
Nr. 13. — — 


Gebührenordnung 
für Desinfektoren für den Kreis Gr. Werder. 
1. Den Desinfektoren ſtehen folgende Gebühren zu: 
a) für jede vorſchriftsmäßig ausgeführte Desinfektion, 
b) für die Ueberwachung derſelben, d 
c) für die Ausführung der Vernichtung von Gegenſtänden auf 
Grund polizeilicher Anordnung, 
d) für die Entnahme von Unterſuchungs material und Verſendung 
oder Verbringung nach der bakter. Unterſuchungsanſtalt 
(die Aufbewahrung der Derfandgefäße iſt unentgeltlich), 
e) für die Entnahme und Derfendung von Waſſerproben und 
fer fonftige Hilfsleiſtungen له‎ 
ebiet, 1 
für die Stunde 50 Pfg., halbe Stunde 25 Pfa., ½¼ Stunde 15 Pfg. 
Der Berechnung wird die Zeit vom Betreten der betreffenden 
Wohnung bis zum Derlaffen derſelben und der Erledigung des 
Dienſtgeſchäftes zu Grunde gelegt. Stwaige bare Auslagen 
werden beſonders erſetzt. 8 
2. Bei dienſtlichen Verrichtungen außerhalb des Wohnortes und in 
weiterer Entfernung als 2 km von demſelben neben der Gebühr 
für die Verrichtung: 
a) bei Eiſenbahnfahrten der Preis einer Rückfährkarte : 
3. Klaffe, bei Dampferfahrten 2. Klaffe, 4 
b) bei Landwegen für jeden angefangenen Kilometer des 
Hin» und Kückweges eine Vergütung in gleicher Höhe wie 
en der Staatsbeamten in Stufe ı (unterfte 
Stufe), ` ee 
c) für jede angefangene halbe Stunde Zeitverſäumnis der 
Ace 25 Pfa. 
3. a) Für die Verbringung zu desinfizierender Begenftände nach 
einer Desinfektionsanſtalt und zurück, oder des Desinfektions⸗ 
wagens nach der zu desinſtzierenden Wohnung und zurück 


PEN 


1 


* ENEE N RENTE ۳ 
d ۱ 
A 


innerhalb einer Entfernung von 2 km vom Wohnorte 50 Pfg., 
5) bei Entfernungen über 2 km auf dem Landwege außer der 
SGebühr unter Siffere b für. jeden augefangenen Kim. den 
nochmaligen Betrag derſelben, 
e) beim Transport auf der Eifenbahn werden die Baraus- 
lagen erſetzt. x Dee Cap 

4. Wird die zur Desinfektion erforderliche Hilfe nicht von derjenigen 
Perſon geſtellt, bei welcher die Desinfektion ausgeführt wird, jo 
e: für einen erforderlich werdenden Gehilfen für jede halbe 

Stunde 15 Pfg. zu zahlen. 1 ۱ ` 

5. Für Inanſpruchnahme des Desinfektionsapparats in einem 
benachbarten Amtsbezirk iſt außer den ſonſtigen dem Desinfektor 
zu zahlenden Gebühren eine Abnutzungsgebühr von ı,— Mark, 
für eine Desinfektion, bei Vornahme mehrerer Desinfektionen an 
einem Tage an einem Orte von 1,55 Mark, an die Amtskaſſe 
zu zahlen. 

6. Nimmt der Desinfektor außerhalb {eines !Dohnortes in einer 
Entfernung über 2 km die unter 1 erwähnten Verrichtungen auf 
derſelben Reife an verſchiedenen Stelle: vor, jo ind die geſamten 
für die Jurücklegung des Weges und den Transport entſtandenen 
Koften in angemeffener Weiſe auf die zur Tragung derſelben 
Verpflichteten zu verteilen. 

7. Die vorſtehenden Gebührenſätze unter Ziffer ıa bis e Siffer 26, 
Fiffer 3a, Ziffer 4 und Ziffer 5 find Friedensſätze. Sie werden 
multipliziert mit dem jeweils vom Senat auf Grund des Geſetzes 
vom 22. 5. 1925 (Geſetzblatt Seite cos) feſtgeſtellten und im Kreis⸗ 
blatt zur Veröffentlichung kommenden Verhältnis zwiſchen Gold⸗ 
und Papiermark. 


8. Die Gebührenordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 


im Kreisblatt in Kraft. Die bishe geltende Gebührenordnung 
wird mit dem gleichen Tage aufgehoben. 


Tiegenhof, den 5. September 1925. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werd 
Ir — — 
Trichinenſchaubezirke. 


Dom 20. September d. Is. ab werden die Gemeinden 
Neuteicherhinterfeld, Prangenau, Tralau und Taunſee von dem 
Trichinenſchaubezirk Neuteich abgetrennt. Die Ausübung der 
Trichinenſchau in dieſen Gemeinden iſt von dem genannten Seitpunkt 
ab übertragen: 

1. in der Gemeinde 
Hooge in Bröske; 
Neuteich, 

2. in der Gemeinde Prangenau dem Trichinenſchauer Sgodda in 
Gr. Lichtenau; Stellvertreter: Trichinenſchauer Hooge in Bröske, 

3. in der Gemeinde Tralau dem Trichinenſchauer David Wienß in 
Heubuden; Stellvertreter: Trichinenſchauer Jeſchk. in Kalthof, 

4) in der Gemeinde Tannſee dem Trichinenſchauer Raabe in 
Marienau: Stellvertreter: Trichinenſchauerin Schulz in Neuteich. 
Tiegenhof, den 2. September 1925. 

' Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Neuteicherhinterfeld dem Trichinenſchauer 
Stellvertreter: Trichinenſchauerin Schulz⸗ 


Nr. 15. — — 
Aufenthaltsermittelung. 


Am 30. Juli d. Is. hat ſich die etwas ſchwachſinnige Pauline 
Lorenz, welche bei ihrem Bruder Eigentümer Hermann Lorenz in 
meiſterswalde wohnhaft war, aus der Wohnung entfernt und iſt 
feitdem nicht wieder zurückgekehrt, ۱ 

Pauline Lorenz ift am 23. 11. 1853 in Meiſterswalde geboren 
etwa 1,40 m groß, von kleiner Geſtalt, der Sang gebückt, Haare 
ſchwarz, Augen blau. 

Die Orts⸗ ind Polizeibehörden ſowie die Herren Landjäger des 
Kreiſes erſuche ich Nachforſchungen anzuſtellen, und mir im Er⸗ 
mittelungsfalle Bericht zu erftatten. Saz? 

Tiegenhof, den 15. September 1925. 

i Der Landrat. 
Nr ۰ — TES 
Invalidenverſicherung. 


Die Nachprüfung der Quittungskarten bat ergeben, daß die 
Markenentrichtung ſeitens eines großen Teiles der Arbeitgeber fo 
„ erfolgt, daß die Derfiherungsanftalt bei der fortſchreitenden 
Geldentwertung unermeßlichen Schaden erleidet. Dieſer Juſtand 
muß unbedingt beſeitigt werden. Es iſt durch wiederholte Bekannt⸗ 
machungen dafür geſorgt worden, daß jeder über die Höhe der zu 
verwendenden Marken unterrichtet ſein muß, außerdem wird auf 
Anruf (Nr. 620 und 221) telefoniſche Auskunft erteilt. Wir laſſen 
3. St. auch unangemeldet Prüfungen von Guittungskarten vornehmen 
und fordern die Arbeitgeber hierdurch auf, die fälligen Beiträge 
ofort zu entrichten. Wir werden in allen Fällen, in denen die 

eiträge garnicht oder in unzureichender Höhe entrichtet ſind, neben 
Ordnungsſtrafen gemäß § lass der Keichsperſicherungsordnung als 
Entſchädigung für die Geldentwertung die dreifachen Beträge 
einziehen laſſen. ۳۹ 


Danzig, den 51. Auguſt ۰ ۴ 
Landesverfiherungsanitalt Freie Stadt Danzig. 
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Veröffentlicht! 

Die Ortsbehörden 
Bekanntmachung. 

Tiegenhof, den 18. September 1925. 
e Der Borfigende des Verſicherungsamtes. 
e. 


de, Kreifes erſuche ich um ortsübliche 


Amtsbezirk Grenzdorf. | 
Der Arbeiter Eduard Porſch in Grenzdorf B. iſt zum Amtsdiener 
und Dollziehungsbeamten, ſowie zum Gemeindediener für die beiden 
Gemeinden Grenzdorf A. und Grenzdorf B., ſeine Ehefrau zum 
Stellvertreter für dieſe Aemter, ernannt und von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 10. September 1925. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisa usſchuſſes 
Dr. Kramer. 
Nr. 18. 


Perſonalien. 

Die zu Schulvorſtehern der Schule in Neumünſterberg gewählten 
Hofbefiger Heinrich Penner u. Otto Adiſchkewitz ſowie der zum Schule 
kaſſenrendant der gleichnamigen Schule gewählte Rentier Heinrich 
Franzen, ſämtlich aus Neumünſterberg find für dieſe Aemter von 
mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 6. September 1925. 

Der Landrat. 
Dr. Kramer, 


Nr. 19, 


Schweinepeſt ۱ 
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeitande des Butsbejlers 
Karſten in Jungfer iſt erlo ſchen. Die angeordneten Schutzmaßnahmen 
werden hiermit aufgehoben. 
Tiegenhof, den 14. September 1923. 


Der Landrat. 


Nr. 20. 


Diehverficherungsbeiträge. 

Mit der Abführung der Beiträge gemäß der durch 
Hreisblattverfügung vom 19. April 1925 (Kreisblatt 
Nr. 16/23) angeordneten Umlage find nachſtehende Ge 
meinden im Kückſtande: 


Gemeinde Dartdan . 548 565 IE 
A, Schön REED 
„ Schöneberg RT, OKO O55 IE, 
„ Schönhorſt 605 125 Mk. 
„ Tragheim ۰ 485 395 Mk. 
„ Trappenfelde EA E ART 
Die Beträge find bei Vermeidung zwangsweiſer 


Beitreibung binnen 3 Tagen an die Ureiskommunalkaſſe 
hier abzuführen. Etwaige Entſchädigungsfälle, die in⸗ 
zwiſchen in den genannten Gemeinden eintreten ſollten, 
können nicht berückſichtigt werden. 
Tiegenhof, den 19. September 1923. 
Der Vorſitzende des ۰ 


Dr. Kramer. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 


Auf Grund der Verordnung des Senats der Freien 
Stadt Danzig vom 21. Auguſt d. Is. (Geſetzbl. der Freien 
Stadt Danzig Nr. 64) über Grundlöhne in der Uranken⸗ 
verſicherung hat der Vorſtand den Höchſtgrundlohn bei der 
unterzeichneten Kaffe von M 5 000 000 auf M 20 000 000 
mit Wirkung ab 1. Septbr. 1923 heraufgeſetzt. Grund⸗ 
lohnſtufeneinteilung und Beitragsſätze für die Seit ab 
1. September 1923 liegen in der Kaſſe und in der 
Jahlſtelle Tiegenhof zur Einfiht aus, werden auch von 
den genannten Stellen auf Wunſch verausgabt. Im übrigen 
gelten bezügl. der Meldungen und Ummeldungen die in 
unferer Bekanntmachung vom 2. Auguſt d. Js. im Ureis⸗ 
blatt, Neuteicher Anzeiger und Tiegenhöfer Wochenblatt 
veröffentlichten Beſtimmungen und die Strafvorſchriften des 
R. v. O. Letzter Um meldetermin iſt der 
17. September 1923. 

Neuteich, den 9. September 1925. f 

Der Vorſtand 
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
für den Kreis Großer Werder Neuteich. 
Ernſt Nehlipp, Dorfigender. 


— 


Oeffentliche Steuermahnung 

Die am 10. d. Mts, fällig geweſenen Steuer⸗Voraus⸗ 
zahlungen ſowie die ſonſtigen rückſtändigen Steuern und 
Strafen für das III. Vierteljahr (Juli / September) des 
Halenderjahres 1925 find bis zum 7. September 
dieſes Jahres einſchließlich an die unterzeichneten 
Steuerkaſſen und die zur Annahme berechtigten Sahlſtellen 
zu entrichten. ۱ ۱. و‎ gH 
Es wird darauf hingewieſen, daß trotz Einlegung von 
Rechtsmitteln insbeſondere auch ſolcher gegen die Erhöhung 
der Einkommenſteuervorauszahlungen Zahlung zu leiſten 

Dom 17. September ab werden die Kückſtände Foften- 
pflichtig beigetrieben. Bei Suſendung auf bargeldloſem 
Wege oder durch die Poft hat die Einzahlung unter ge⸗ 
nauer Bezeichnung des Abſenders und des Steuerzeichens 
fo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag ſpäteſtens am 
17. Septem ber d J. der ‚Kaffe zugeführt iſt, widrigenfalls 
die Beitreibungskoſten fällig werden und miteinzuſenden 
nd. : 
V Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne 
des 6 271 des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922. 

Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 

Ganz befonders wird auf § 85 und 658 des Steuer⸗ 
grundgeſetzes in der Faſſung des Geſetzes vom 29. 6. 5 
(Gef. BL S. 730) hingewieſen, nach welchem bei Zahlung 
nach dem 15. September die Verzugsfolgen eintreten. 

Haffenftunden werktäglich وا‎ bis 12½ Uhr 
vorm. 176 

Danzig, den 10. September 1925. 4 

Städtiſche und freiftaatliche Steuerkaſſe. 

Die Herren Gemeinde- und Guts vorſteher werden 
erſucht, vorſtehende Steuermahnung in ortsüblicher Weiſe 
bekannt zu machen. 

Danzig, den 10. September 1925. 

Freiſtadtſteuerkaſſe. 


Betr. anderweitige Bewertung der Natural: 
und Sachbezüge. | 
Die Werte der Natural⸗ und Sachbezüge werden in Abänderung 

der im Staatsanzeiger Teil J, Seite 509 bekanntgegebenen Sätze 

vom 1. 9: 1925 ‚gb anderweit wie folgt feſtgeſetzt: ۱ 
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Sitte helft 
Wir haben kein Brot 
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mache ich darguf anî ۶ 
ſam, daß ich nur perſönlich 
kaufe, da ich keinen Vor⸗ 
käufer habee wa 

Zahle die göchſten Tages⸗ 
preiſe. Bitte nur Telefon 
Tiegenhof Nr. 288 an- 
zurufen s8 


Ladekopp. 


‚a o Götzendorf sen. Equft 


En ۸ 

49) Naturalien und Sachbezüge: 6 
1.1 ½ Weizen Dag e Reh 32000000 m 
2. 1 Str. Roggen 20000000 „ 
3. 1 „ 6 17000 000 m 
1% Lee. 48000000 ` 

n ö 

6. 1 „ Kartoffeln. 78890050 5 
7. 1 „ Kohlen 16000000 „ 
8. 1 „ Stroh 500 600 „ 
9. 1 بر‎ 4000000 „ 
۱۱۱ رت‎ NEN, 20000000 „ 
11, 1 Rmeter Klobenholz . tar 40000000 
12. 1 F EE eg minimal, ee dn 480000 ` 
13. 1 OR Land jährlich im Hreife Danziger Höhe . 2200000 „ 
18 1 DR Cand jährl. Danz. Nied, u. Gr. Werder 4300 000 d 


Grabenheu u. Grünfutter mit Stroh für Siegen jährl. 1 

. Wohnung und Stall jährlich Gë 5 ` : 1 ` Ké 
wis b) Freie Station pro Jahr für: 3 

1. Butsverwalter, Gberinſpektoren und Perſonen in 

ähnlichen Stellungen (mit eigenem Haushalt) 

a) unverheiratete 3 
b) verheiratete (Kinder f. 2 c 

2. Sonfttge Perfonen 

a männliche 

D weibliche 


864000 000 „ 
1296000000 


452 000 000 „ 
۱ . 360000000 
ie “2002... 0 o 

Wird volle freie Station nicht gewährt, fo treten an Stelle 
der genannten Geſamtſätze folgende Einzelſätze für das Jahr: 


zu 2a zu 2b zu 2c 

Mark Mark Mark 
1. Wohnung 8 640 000 3600 000 ! 800 000 
2, geisung u Beleuchtung 25 920 000 14400 000 7 200 000 
5. Erſtes Frühſtück 54 560 000 32400 000 18 000 000 
4. Sweites Frühſtück 34 560 000 32400 000 18000 000 
5. Mittageffen 172 800 000 140 400 000 22 000 000 
6. Veſper 54560000 32 400 000 16 000 00 
ES Abendeſſen 120 960 000 45 000 000 


104 400 000 


Danzig, den سم‎ September 1925... 
Der Seiter des Eandesjteueramtes. 


Ergänzungsprüfung. 

‚Den Herten Schulleitern und Lehrern meines Auf chtskreiſes 
gebe ich bekannt, daß die Meldungen zur Prkfung für digen nige 
Anſtellung und die für die Ablegung der Ergänzungsprüfung halb⸗ 
jährlich einzureichen find und zwar zum i. Oktober und 1. April 


Tiegerthof, den 17. 1913. 
De Kreisſchulrat. 


Weidemann. 
و۱‎ jähriger 


Garant. amerikaniihes 


Fuchshengſt Petroleum, 
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vertauſcht Benzol, 
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Fernruf: Tiegenhof 264. 
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Bezugspreis für Oktober 
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Nr. 39 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. la. 
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Die Kreissparkasse 

in Tiegenhof 

sowie ihre 

Zweigstelle in Neuteich 

vermitteln den Ankauf und Verkauf von 

Dollarnoten ` 

Polennoten 
Sterlingnoten 


zu Originalkursen 


unter den 


günstigsten Bedingungen. 
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۱ 
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Verzinsliche Dollarkonten. 
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Nr. A 


WI 


7 


Si 


Zuckerverſorgung. 

Die für den letzten Liefermonat (15. September bis 15. Oktober) 
auszugebende Zuckermenge iſt vom Senat einheitlich auf 1 Pfund 
pro Kopf der Bevölkerung feſtgeſetzt worden. Der diesſeitige Kreis 
iſt jedoch in der Lage aus Erſparniſſen ½ Pfund nachzuliefern, "os 
daß eine Ration von 1½ Pfund pro Kopf zur Ausgabe gelangt. 
Der Kleinhandelspreis beträgt 100 000 Mk. je Pfund. Der Zucker 
iſt in den nächſten Tagen in den Geſchäften erhältlich. 

Die Bevölkerung erhält den Zucker gegen Abgabe der letzten 
Suckermarke, welche von dem Suckerkleinhändler zu je 100 auf einen 
Bogen aufzukleben und den Suckergroßhändlern bis zum 20. Oktober 
d. Is. einzureichen find. 

Die Juckerkleinhändler haben bei Abholung des letzten Zuckers 
eigene Säcke mitzubringen, fofern ſie ihren Zucker nicht bisher ſchon 
in eigenen Säcken abgeholt haben. Die ſämtlichen in den Händen 
der Zuckerkleinhändler befindlichen, der Zuckerfabrik gehörigen Leih⸗ 
ſäcke find an die Fuckergroßhändler zurückzuliefern. Bei Nichtliefe⸗ 
rung der Säcke ſetzen ſich die Händler erheblichen Schadenserſatzan⸗ 
ſprüchen aus. Nur bei vollzähliger Rücklieferung der Leihſäcke 
dürfen die Sudergroßhändler die Bezugsſcheine beliefern, 

Tiegenhof, den 24. September 1923. 

Der Dorfigende des ۵ 
des Kreijes Großer Werder. 


r. 
Pferdeunterſuchung. 


Für die auf Grund der Polizeiverordnung vom 25 Oktober 1912 
(Amtslatt S. 374) auszuführende Unterſuchung der im Wandergewerbe 
benutzten Pferde find für den Monat Oktober d. Js. folgende Ters 
mine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhef: Montag, den 1. Oktober, vormittags 9 Uhr vor der 
S Wohnung des Kreistierarztes, 
2. Simonsderf: Montag, den 8. Oktober, 


ı Uhr mittags am 
Bahnhof Simonsdorf, / 


Neuteich, den 28. September 


1923 


Freitag, den 26. Oktober, nachmittags 545 vor dem 
Hotel „Deutſches Haus“. 

Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekanntmachung. 
Tiegenhof, den 22. September 1925. e 


Der Landrat. 


3. Neute ich: 


Nr 8. — — 
Erinnerung. 

Die Magiſtrate Tiegenhof und Neuteich und die 
Herren Gemeindevorſteher von Altendorf, Bärwalde, 
Beiershorft, Damerau, Dammfelde, Grenzdorf A und B, 
Heubuden, Jungfer, Haminke, Ladekopp, E, Son, Mielenz, 
Mierau, Gr. Mausdorf, Montauerforſt, Neudorf, Neulang⸗ 


horft, Neuſtädterwald, Neuteicherwalde, Veuteichsdorf, 
Niedau, Pletzendorf, Pordenau, Reinland, Rückenau, 


Stobbendorf, Stuba, Trappenfelde, Vierzehnhuben, Vogtei 
und Werners dorf werden an die ſofortige Erledigung der 
Kreisblatt! ekanntmachung vom 10. Juli d. Is. — Kreis’ 
blatt Nr. 28 — betreffend Einreichung der Nachweiſung 
über Handwerksbetriebe wiederholt erinnert. Sofern 
die Cen nun nicht innerhalb 5 Tagen hier vorliegen, 
wird die Einziehung derſelben auf Koften der betreffenden 
Gemeinden erfolgen. N 
Tiegenhof, den 27. September 1923. 
Der Landrat 
Dr. Kramer. 


Nr. 4. 


Erinnerung. 

Die Herren Gemeindevorſteher in Bärwalde, Barendt, Beiershorft, 
Damerau, Herrenhagen, Holm, Jungfer, Ladekepp, Ließan, Mielenz, 
Gr. Maus dorf, Neukirch, Neulanghorſt, Neuſtädterwald, Pletzendorf, 
Pordenau, Stobbenderf, Dierzehnhub., Vogtei, Seyersvorderkamp. u. die 
Herren Gutsvorſteher in Montauerforſt und Kreosfelderweiden 
werden an die unverzügliche Erledigung meiner Kreisblattver fügung 
vom 23. Juli d. Is. — Kreisblatt Nr. 30 — betreffend Einreichung 
der Urliſten für die Auswahl der Schöffen und Geſchworenen an 
das Amtsgericht in Tiegenhof wiederholt erinnert. Die 
Gerichtsbehörde beſchwert ſich darüber, daß infolge der Säumigkeit 
vieler Gemeinden die Auswahl der Schöffen und Geſchworenen 
nicht terminmäßig erfolgen kann. Ich erſuche dringend dafür zu 
ſorgen, daß die Liſten nun ſpäteſtens innerhalb 5 Tagen dem 
Amtsgericht Tiegenhof vorliegen, widrigenfalls die Hoſten weiterer 
Mahn⸗ und Einziehungsverfahren den betreffenden Gemeinden zur 
Laft gelegt werden müßten. 


Tiegenhof, den 27. September 1923. 


Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


۳ 


Nr. 5. — (— 
Reviſion der gewerblichen Anlagen. 


Die Grtspolizeibehörden weiſe ich auf die alljährlich zweimal 
und zwar je einmal im Sommer und im Winter abzuhaltenden Be 
viſionen der gewerblichen Anlagen hin. 

Die Hataſterblätter über die gewerblichen Anlagen mit den Re⸗ 
vifionsbemerfungen find bis ſpäteſtens zum 1. 11. d. Is. dem Herrn 
Regierungs- und Gewerberat in Danzig unmittelbar einzureichen. 

Tiegenhof; den 18. September 1925. 

Der Landrat. 
Nr. 6. — — 


Erinnerung. 


Die Herren Ortsvorſteher, welche noch mit der Erledigung unſerer 
Hreisblattverfügung vom e Auguſt 1925 — Kreisblatt Nr. 32, 
S. 34 — betr. Anmeldung der laudwirtſchaftlichen Nebenbetriebe 
ſowie der Betriebsbeamten und Facharbeiter ſäumig find, werden 
nochmals an umgehende Erledigung, ſpäteſtens aber binnen 5 Tagen, 


erfolgt. 98 9 
Tiegenhof, den 21. September 1923. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder 
als Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft 
a für die Freie Stadt Danzig. 


Nr. 7. — EE e ۰ 
kinweiſung zur Ausführung der Schlachtvieh⸗, 
: Sleiſchbeſchau⸗ und CTrichinenſchauſtatiſtik. 


erinnert, andernfalls koſtenpflichtige Mahnung mittels Einſchreiben 


Dem Vorſtand des Deterinärbezirfs Ill, Herrn Regierungs⸗ und 


Deterinärrat Dr. Thoms in Tiegenhof, find. einzureichen: 

1. die Poſtkarten für den Nachweis der in jedem Kalenderviertel⸗ 
jahr der Schlachtvieh⸗, Fleiſchbeſchan und Trichinenſchau 
unterſtellten Tiere bis zum 3. Tage jeden auf das Kalender- 
vierteljahr folgenden Monats. Die gleiche Verpflichtung haben 
die Tierärzte, die die Ergänzungsbeſchau und die Fleiſchbeſchau 
nach § 7 A. B. J. ausüben; 

2. die Jahreszuſammenſtellungen der Schlachtvieh⸗ und Fleiſch- 
beſchau nach den Formularen 

Anlage A für tierärztliche Beſchauer, 
Anlage B für nichttierärztliche Beſchauer (Fleiſchbeſchauer) 

: bis zum 15. Februar jeden Jahres. 1 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, den in ihrem Bezirk wohn⸗ 

GG Tierärzten, Fleiſchbeſchauern und Trichinenſchauern von ۶ 
ehendem Kenntnis zu geben und ſie aufzufordern, die Termine 
pünktlich innezuhalten. 

Die vorgeſchriebenen 

angefordert werden. 

Tiegenhof, den 24. September 1923. 


Der Landrat. 


Formulare können hier (Simmer Nr. 20) 


Nr. 8. N EE ی‎ IS 
Quittungskartenausgabeitellen. 


Die mindeſtens vierteljährlich an die Landesverſicherungsanſtalt 
einzureichenden aufgerechneten Quittungskarten brauchen künftig nicht 
mehr unter Wertangabe abgeſandt werden. Es genügt einfache 
portofreie Sendung. 

Tiegenhof, den 12. September 1925. 


Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
Dr. Kramer. | 


Nr. 9. —— 
Sammlung von Roßhaaren für Krieg sblinde. 


Der Bund der Kriegsblinden in Danzig bittet auch in dieſem 
Jahre um Abgabe von Roßhaaren. Bekanntlich find in Danzig etwa 
30 Kriegsblinde mit der Herftellung von Beſen, Bürſten aller Art 
beſchäftigt und verſchaffen ſich ſo ihren Lebensunterhalt. Die Arbeit 
kann jedoch nur dann den arbeitswilligen Blinden erhalten werden 
und lohnbringend ſich geſtalten, wenn das nötige Material, alſo 
Koßſchweifhaare in ausreichender Menge zur Verfügung ftehen. Im 
Vorjahre konnten etwa 150 Pfund Roßhaare geſammelt und den 
Kriegsblinden zur Verarbeitung zugewieſen werden. 

Im Vertrauen auf die Zilfsbereitſchaft der Bevölkerung richtet 
die Fürſorgeſtelle erneut die Bitte an die Bevölkerung des Kreifes, 
Koßſchweifhaare zu ſammeln und an die Fürſorgeſtelle Landratsamt 
(Zimmer Nr. 23) abzuliefern. Die Roßſck weifhaare werden pom 
Bund der Kriegsblinden bezahlt. Unentgeltliche Abgabe iſt jedoch 
im Hinblick auf die geringen Betriebsmittel und die Not der Kriegs⸗ 
blinden ſehr erwünſcht. Auf Wunſch werden auch die abgelieferten 
Haare zu Beſen und Bürſten verarbeitet und dieſe alsdann gegen 
einen entſprechenden Arbeitslohn an die Ablieferer abgegeben. 

Tiegenhof, den 18. September 1925. 

Der Landrat 
Dr Kramer, 
r. i0. 


Bekanntmachung. 


Die Kreisſparkaſſe nimmt Einzahlungen von amerikaniſchen und 
engliſchen Noten unter den nachſtehend aufgeführten Bedingungen 


entgegen 
1. Die Suen für dieſe Einlagen auf Währungskonten betragen 
bis auf Weiteres propifisnsfrei: | 
bei E Kündigung 4 v. ۰ 
bei einmonatlicher „ 5 v. D 
Hund bei dreimonatlicher „ 6 v. ۰ 
2. Einlagen unter Dollar 4, amerikaniſchen Noten werden zwar 
angenommen, aber nicht verzinſt. 
3. Die Sinſen werden am Jahresſchluſſe dem Kapital zuge⸗ 
ſchrieben. Zinsbeträge, die nur einen Bruchteil eines Dollars 
ausmachen, werden in Reichsmark, umgerechnet nach dem 
letzten amtlichen Dollarkurſe, ausgezahlt. ۱ | 
Tiegenhof, den 12. September 1925. a 
Der Vorſtand Ser ۰ 


Dr. Kramer. 
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Nr. II. 
er ¢ 


| che gelt 
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Guts beſttzers 
Pohlmann in Krebsfelde ift erloſchen. Die angeordneten Schutzmaß⸗ 
regeln werden hiermit aufgehoben. s 
Tiegenhof, den 12. September 1923. 
gs | Der Landrat. 
Nr. 12. . 
Schweinepeſt. 
Anter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Penner in Bröske 
iſt Schweinepeſt feſtgeſtellt worden. Das Gehöft iſt mit den ſich aus 
den SS 265— 269 der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 


1912 (Reichs⸗ und Staatsanzeiger Nr. 105) ergebenden Wirkungen 
geſperrt. KA 


Tiegenhof, den 17. September 1923. 

Der Landrat 

Ur. ۰ — ͤ — 
Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Arthur Marks in 
Jungfer iſt amtstierärztlich Schweineſeuche und Schweinepeſt feſtge⸗ 
ſtellt. Das Seuchengehöft wird mit den iQ aus den ٩٩ 265-98 
der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 ergebenden 
Maßnahmen geſperrt. j 

Tiegenhof, den 21. September 1923. 


Der Landrat. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Betrifft: Sufchlag zur vermögensſteuer (Brot⸗ 
verſorgung der minderbemittelten Bevölkerung). 


Der nach dem Geſetz zur Abänderung des ۶ 
ſteuergeſetzes vom 7. Dezember 1922 in der Faſſung des 
Geſetzes über die Berückſichtigung der Geldentwertung in 
den Steuergeſetzen vom 29. 6. 1925 (Geſetzbl. 5. 730) 
vom 7. September 1925 (Geſetzbl. S. 944) eingeführte 
Suſchlag zur Vermögensſteuer über die am 15. Auguſt 
1925 gezahlte Höhe hinaus iſt bis zum 24. September 
1025 an die Freiſtadiſteuerkaſſe abzuführen. Die jetzt 
fällige Summe beträgt das Sechszigfache der am 15. Auguſt 
1925 fällig geweſenen Steuer. 

Daher hat ein Steuerpflichtiger, der nach der Deran- 
lagung zur Vermögensſteuer für 1925 urſprünglich 1000 
M vierteljährlich als Steuer zu entrichten hatte und auf 
Grund des Geldentwertungsgeſetzes am 15. Auguſt 1923 
6000 M zu zahlen hatte, am 24. September 1923 


Beſondere Benachrichtigung durch die Steuerämter erz 
folgt nicht. Als Rechtsmittel iſt die beim Steueramt einzu⸗ 
legende Beſchwerde an das Kandesiteueramt binnen 1 
Monat gegeben. 

Gegen Steuerpflichtige, die dieſer öffentlichen Aufforde⸗ 
rung nicht entſprechen, wird neben der Erhebung der Der- 
zugszuſchläge oder Verzugszinſen gemäß §8 85 und 85 a 
des Steuergrundgeſetzes ein Strafverfahren wegen Suwider⸗ 
handlung gegen das Geſetz über die beſchleunigte Ein⸗ 
ziehung der Steuern eröffnet werden. Es wird darauf 
hingewieſen, daß bei vorſätzlicher Zuwiderhandlung auch 


560 000 INR ۰ 


auf Gefängnisftrafe erkannt werden kann. 


nach Art eines Waſſerzeichens. 


Es wird weiter darauf aufmerkſam gemacht, daß 
ſchon nach Ablauf von 5 Tagen die Derzugsfolgen des 
Steuergrundgeſetzes eintreten und daß als pünktliche ahs 
lung nur die Zahlung bei einer Poſtanſtalt oder der Ein⸗ 
gang der Barüberweiſung⸗ oder Scheckbeträge bei der 
Steuerkaſſe oder den zur Annahme berechtigten Sahlſtellen 
anzuſehen iſt. ۱ 

Danzig, den 19. September 1923. 

Der Leiter des ۰ 


Notgeld der Stadtgemeinde Danzig. 
In den nächſten Tagen gelangen Notgeldſcheine der Stadtge⸗ 
meinde Danzig in Werten zu 1 000 M zur Derausgabung. 
Die Scheine find 10 X 90 mm groß und enthalten in dem 
weißen Kande rechts und links die Wertbezeichnung „1000 000 ۳ 


Die Vorderſeite zeigt ein in rüner Farbe gehaltenes Kaſte⸗ 
muſter. Der Adi erscheint un rotbioletter ar In der Mitte 
befindet ſich in das weißen gusgeiparten Felde folgender Aufdruck 
„Eine Million Marf deutſche Reihswährung, Danzig, den s. Auauft 
1923. Dn Senat, Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. Sahm. 
Dr. Volkmann“. Links erſcheint in einem kreisrunden Felde das 
Danziger Stadtwappen und rechts die Reproduktion des Graff ſchen 
Bildniſſes von Daniel Chodowiecki. Quer über die obere Hälfte 
läuft die Aufſchrift „Notgeldſchein der Stadtgemeinde Danzig.“ In 
der rechten und linken oberen Ede ſteht die Fahl ۰ Unter dem 
Wappen erſcheint die Zemmer und unter dem Bilde ein Stempels 
abdruck mit der weißen Inſchrift „Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Nummer und Stempelabdruck find in grünbrauner Farbe gehalten. 

Auf der aut fieht man ein Bild des ehemaligen ۰ 
nementsgebäudes auf Langgarten in mattgrüner vn Darüber 
fteht der Einlöſungsvermerk und unter dem Bilde die Zahl „1000 000“. 
In den 4 Eden erſcheint in grünen Feldern die Wertangabe „I 
Million Mark deutſche Reichswährung“. ö 

Danzig, den 19. September 1923. 

Der Senat. 


Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 
Bekanntmachung. 


Durch Verordnung des Senats vom 7. 9. 23 
(Geſetzbl. Nr. 68 S. 950) iſt die Verdienſtgrenze in der 
Krankenverſicherung mit Wirkung vom 10. 9. 1923 auf 
Zehn Milliarden Mark jährlich feſtgeſetzt. 

Gleichzeitig iſt der Grundlohn mit Wirkung ab 
24. 9. 1923 auf Fünfzig Millionen Mk. täglich heraufgeſetzt 
worden. Die für die Umgruppierung erforderlichen 
Ummeldungen find ſeitens der Arbeitgeber innerhalb 
3 Tagen ain die unterzeichneten Kaſſenverwaltungen 
einzureichen. 

Grundlohnſtufeneinteilung und Beitragsſätze liegen 
in den Kaſſenverwaltungen und in der Zahlſtelle 
Tiegenhof zur Einſicht aus und können von dort 
abgeholt werden. 


Neuteich, den 24. September 1923. 
Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
für den Kreis Großer Werder. 
Ernſt Nehlipp. Vorfitzender. 


Der Borftand der Landkrankenkaſſe 
für den Kreis Großer Werder. 
M. Schneider, ſtellvertr. Vorſitzender. 


سے 


1 Bekanntmachung. 


Durch Geſetz über Erhebung von Beiträgen in 
der Krankenverſicherung vom 19. 9. 1923 (Geſetzbl. 
Nr. 71, S. 969) And die Arbeitgeber verpflichtet auf 
Verla gen des Kaſſenvorſtandes die Beiträge ſpäteſtens 
an dem der Lohnzahlung folgenden Tage bei der Kaſſe 
einzuzahlen. 


Arbeitgeber, welche hiergegen verſtoßen, können 


vom Verſicherungsamt auf Antrag des Kaſſenvorſtandes 
mit einer Ordnungsſtrafe beſtraft werden. Außerdem 
aknn vom Kaſſenvorſſande das Fünffache der rückſtändigen 
Beiträge erhoben werden. 

Indem wir ausdrücklich auf dieſes Geſetz hin⸗ 
weiſen, erſuchen wir die Veiträge nach jeder Lohnzahlung 
inel. des Arbeitgeberanteils an die unterzeichneten 
Kaſſen abzuführen. Endabrechnung erfolgt am Schluſſe 
des Monats. Zuwiderhandlungen müſſen wir nach 
vorſtehenden Beſtimmungen verfolgen. 


Neuteich, den 24. September 1923. 
Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskraukenkaſſe 
für den Kreis Großer Werder, Neuteich. 
Ernſt Nehlipp, Vorfſtzender. 


Der Vorſtand der Landkrankenkaſſe 
für den Nele Fiege Werder, Nenteich. 


M. Schneider, ſtellvertretender Vorfitzender. 


(be‏ نج اس 
für Handel, Induſtrie un Landwirtſchaft.‏ 
Am 24. September 1923 iſt fällig und ohne beſondere‏ 
Aufforderung zu entrichten die Septemberrate der‏ 
Sonderabgabe. Zu zahlen iſt von‏ 

1. Gewerbetreibenden ein Vielfaches des für 1923 
veranlagten Gewerbeſteuerjahresbetrages. 

2. Inhabern land „ſorſtwirtſchaftlicher, gärtneriſcher 
Betriebe ein Vielſaches der im zuletzt zuͤgeſtellten Ein⸗ 
kommen teuervorbeſcheid feſtgeſtellten 
ſteuerſchuld. 1 

Steuerpflichtige, bei denen die Vorausſetzungen 
zu 1 und 2 gleichzeitig gegeben ſind, haben lediglich 
das Vielfache der Einkommenſteuerſchuld zu entrichten. 

Die Höhe der Abgabe iſt von jedem Steuer⸗ 
pflichtigen ſelbſt zu berechnen. 

Der Grundbetrag iff zu erfeijen von den unter 

1. fallenden Perſonen aus dem Gewerbeſteuer⸗ 
beſcheid für das Steuerjahr 1923, 

2. fallenden aus dem 1. Vorbeſcheid oder aus dem 
2. Vorbeſcheid im Beanſtandungsverfahren über die 
im Kalenderjahr 1923 zu leiſtenden Vorauszahlungen. 

Falls ein Steuerpflichtiger zu 2 im Zweifel über 
den Grundbetrag iſt, ſo kann er deſſen Höhe von dem 
Gemeindevorſteher ſeines Wohnfitzes, dem das erforder⸗ 
liche Material rechtzeitig zugeht, erfahren. 

Der Vervielfältigungsſatz für September wird am 
22. September in den Tageszeitungen bekanntgegeben. 
Er richtet Bo nach dem amtlichen Dollardurchſchnitts⸗ 
iurje der Danziger Börſe am 18., 19. u. 20, September. 
Bei einem Dollarſtande von 100000000 Mark für 
1 Dollar beläuft ſich der Vervielfältigungsſatz auf 2100. 

Bei unpünktlichen Zahlung treten die ſcharfen 
Verzugsfolgen des Steuergrundgeſetzes ein. Es liegt 
daher im Intereſſe jedes Steuerpflichtigen, für die 


Bereitſtellung der zur Zahlung erforderlichen erheblichen 


Mittel rechtzeitig Sorge zu tragen. 
Danzig, den 17. September 1923. 
Der Leiter des Landesfteueramtes. 


Betr. Bewertung des Eigenverbrauchs 


der Landwirte bei Errechnung der Umſatzſteuer für 
die Mona e Juli, August und September dieſes Jahres. 


Die Bewertung des Eigenverbrauchs der Landwirte 
bei Errechnung der Umſatzſteuer richtet ſich nach den 
Bewertungsſätzen der Natural⸗ und Sachbezüge für die 
Berechnung des Steuerabzuges vom Arbeitslohn (vgl. 
Bekanntmachung vom 3. Juli, 10. Auguſt, 10. Sept. 1923 
zu b) und iſt zu errechnen nach der Kopfzahl der Familie 
und der im Haushalte beſchäftigten Perſonen. 

Hierbei wird ein Unterſchied gemacht zwiſchen ۰ 
wirten bis zu 50 ha und über 50 ha Land. 


A) Bei Kandwirter unter 50 ha Land mit eigenem Haus halt 
wird der Eigenverbrauch bewertet: 
a) für den Monat Juli 
600 000 Mk. 


1. für Ledige mit 

2. „Verheiratete mit 900 000 „ 

3. „K Kinder unter 15 Jahren mit 125 000 „ 
b) für den Monat Auguft 

1. für Ledige mit 5 000 000 „ 

2. „Verheiratete mit 5 400 600 „ 

5. ری‎ Kinder unter 15 Jahren 750 000 „ 
c) für den Monat September 

1۰ für Tedige mit 72 000 000 H 

2. „Verheiratete mit 108 000 000 „ 


5. „ Kinder unter 18 Jahren mit 15 000 090 „ 


B. Landwirte mit über 50 ha Land haben bei Errechnung 
des Eigenverbrauchs das Doppelte der vorgenannten 
Beträge einzuſetzen. 


Jahres- 


reiſes werden gebeten, den durch 


* 
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Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß die f 
im Haushalte beſchäftigten Perſonen (Haus angeſtellte) bei S Betrifft Steuermarken. 
der Errechuung des Eigenverbrauchs mit zum ۰ Es befinden fh z. 3. folgende Steuermarken im 
ſtande zählen. Verkehr 10 000, 20 000, 30 000, 40 000, 50 000, 100 000, 


Die für die Berechnung des Eigenverbrauchs im 200 000, 300 000, 500 000 Mark ı Million 5 "Millionen 
Monat Oktober maßgebenden Bewertungsſätze werden und 10 Millionen Mark. 
rechtzeitig bekannt gegeben werden. 


Danzig, den 21. September 1925. Sämtliche Werte bis zu 5000 Mk. einſchließlich 
Der Seiter des Landes ſteueramts. find aus dem Verkehr gezogen und bei den Poſtanſtalten 
. nicht mehr erhältlich. 
Betr. Sonderabgabe für Handel, Induſtrie und 
Candwirtſchaft. Ein Ceil der Steuermarken zu 10 060, 50 000, 100 000, 
(Annahme von Dollar und Pfunde.) 500 000 und 1000000 Mk. hat außer der durch Ueber⸗ 


druck hergeſtellten Wertangabe auch den Ueberdruck, W. B.“ 
A Bezug auf die öffentliche Bekanntmachung vom Dieſer Aufdruck hat keine beſondere Bedeutung und ſind 
21. d. Mis. wird darauf hingewieſen, daß dieſe Marken denjenigen ohne dieſen Aufdruck gleich⸗ 
a) die Steuerkaſſe lediglich unbeſchädigte Noten oder zuachten. 
Schecks, nicht aber Metallgeld annimmt, und daß i 


ee von Keichsmark nicht ſtatt⸗ Die aus dem Verkehr gezogene Steuermarken bis zu 
5000 Mk. können bei den Poſtanſtalten gegen im Ver⸗ 

8 Etwaige e find A von den kehr befindliche Werte bis zum A 10. d. Js. eingetauſcht 
Steuerpflichtigen in Reichsmark zu entrichten. werden. Markenmengen im Geſanitwert unter 10 000 Mk. 


Dies gilt auch für die ſämtlichen übrigen kommen für den Umtauſch nicht in Frage Auch muß der 


Steuerarten. der Geſamtwert der ein utauſchenden Marken du 
E 0000 
bd) > EC Den Ke e 15 1 Dollar Se teilbar fein. Die den Doftanftalten zum GE E 
| Er he en 5 legenden ات‎ müſſen fo cut erhalten fein, daß 
idee 5 ſchulden 2 اه‎ En as fie ohne weiteres als unbenutzte Marken erkennbar find. 
Sahlung zuletzt feſtgeſtellte amtliche Geldkurs für : = ۵ 
die Umrechnung in Reichsmark ۰ VF 
E éi u ی‎ e 7 el Der Leiter des ۰ 
er Leiter des Candesſteueramtes. — سس‎ | 
Kreisiehrerkammer _ | > 5 
Gr. Werder 


Anfallanzeigen 


für die Wë haftliche Beruisgenoſſenſchaft der Freien 
Stadt Danzig, welche a“ goldgelbem Papier neu herge⸗ 


Die Lehrer und Lehrerinnen des 


Beſchluß der Kammer feſtgeſetzten 
Beitrag in Höhe von 5 Millionen 


M (Gktober 25 bis April 24) auf 
das Honto de 378 — Kreisſpar⸗ N NR: ERE: R. Pech & Richert, Neuteich. 
kaſſe Neuteich — beſtimmt bis Fernruf: Veuteich Nr. 308. 


5. Oktober d. Is. überweisen 3 7 : 5 
7 etrsleum, Ben in, Für demnächſt eintreffenden 
ی‎ NE War 1 ung! dk Benzol gend Original ۰ 
Eine gebrauchte guterhaltene ۱9۳ دس‎ E 7 Prim Bu 6۵ il f ۲ D 0 gen 
1۳ auf meinen مسا‎ leit AË, Renteic 8 5 
. Telephen 247. Belk. 20 
00۲۲0۲ „r Ka u fe SR, 


he ی‎ K au f e nimmt B EEN 


kaufen, CH, Br d Bruns "ite, Danzig. 

Evang. Mennon. mache ich darauf aufmerk⸗ gë d ۳ aan Kalthof. 
wen oe El , Se 

Reuteidk. fe, ; ore auch Notſchlachtungen Danzig Ur 3 5598 


käufer habe. Kalthof Nr. 54 


A ————— ͤͤ—ͤꝓ—j—— — — — ͤ —[ũ1 


zu den allerhöchſten ۰ ۳ = 
Bitte helft! Zahle die göchſten Tages⸗ Im ورام‎ EE fofort Marienburg Nr. 206 
preiſe. Bitte nur Telefo on e 2 
Wir haben kein Brot موم‎ Nr. 288 n. Ould Borrmanı, ا‎ 9 und 
و‎ Roßſchlächt. Cadekopp iften- eckel 
72 Waijen H. v. Götzendorf sen. i bee et ST E 9 CN V 
۱۳ err. elfen ۶ dëcke 552. | RP 562. | ۰. Pedh-Neuteich. 


۲| : Rreide 


Farbige ۱ 


Buchhandlung R Pech & Richert, Neuteich. Tel. Nr. 308.‏ ام 


Druck und Verlag N. Pech & W. Nicherl, Neuteih (Freie Stadt Danzig). 
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Bezugspreis füt Oktober e Mill. Mk. 


Nr. 40 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. ۰ 
Dolkstagswahl. 

Der Senat hat gemäß Artikel e des Volkstagswahlgeſetzes vom 
6. 9. 1922 (G. Bl. 5. 420) als Wahltag, für die gemäß Artikel 9 
der Derfaffung abzuhaltende Neuwahl des Volkstages, Sonntag, den 
18. Nevember 1923 beftimmt. 

Sum Wahlleiter iſt Oberregierungsrat Dr. Mexer⸗Barkhauſen 
und zu feinem Stellvertreter Regierungsrat Köppen ernannt worden. 

Danzig, den 12. September 1923 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Sch 


mmer. 
Veröffenllicht! 
Tiegenhof, den 1. Oktober 1923. 
Der Landrat. 


Nr. 2. 
Dolkstagswahl. 


Nachdem der Senat den Termin für die Volkstagswahl auf 
Sonntag, den 18. November d. Is. feſtgeſetzt hat, erſuche ich die 
Grts behörden des Hreifes die Aufſtellung der Wählerliſten 
unverzüglich vorzunehmen. In die Liſten find alle männlichen und 
weiblichen Perſonen einzutragen, die in der Gemeinde (Stadt⸗, Guts⸗ 
bezirk) ihren Wohnſitz haben, die Danziger Staatsangehörigkeit ۶ 
fgen und am Wahltage mindeftens 20 Jahre alt find mit Ausnahme 
derjenigen Perſonen, die von der Wahl ausgeſchloſſen »der in der 
Ausübung des Wahlrechts behindert find. 

Ausgeſchloſſen vom Wahlrecht iſt 
1. wer entmündigt ift oder unter vorläufiger Vormundſchaft ſteht oder 

fd in Fürſorgeerziehung befindet, : 
2. wer infolge eines rechtskräftigen Urteils der bürgerlichen Ehren 
rechte ermangelt. 

Bebindert in der Ausübung ihres Wahlrechts find Perſonen, 
die wegen Geiſteskrankheit oder Geiſtesſchwäche unter Pflegſchaft 
ſtehen oder in einer Heil⸗ oder Pflegeanſtalt untergebracht ſind, ferner 
Straf⸗ und Unterſuchungsgefangene ſowie Perſonen, die infolge ge- 
richtlicher oder polizeilicher Anordnung in Verwahrung gehalten 
werden. Ausgenommen find Perſonen, die ſich aus politiſchen 
Gründen in Schutzhaft befinden. 

In die Wählerliſten find die Dolfstagswähler nach Zu- und 
Vornamen, die ſtets voll auszuſchreiben find, Alter, Beruf, Wohnort 
bezw. Wohnung in alphabetiſcher Reihenfolge unter fortlaufender 
Nammer einzutragen. Vor dem Eintrag jeder einzelnen Perſon ift 
ihr Wahlrecht genau zu prüfen. Kaſuren in der Wählerliſte find 
unzuläſſig. weh $ 
Die Aufſtellung der Wählerliften hat in zwei Ausfertigungen 
zu erfolgen. Die Magiſtrate und die Hessen Gemeinde 
und Sutsvorſteher erſuche ich, mir bis zum 10. Oktobes d. 
Js. beſtimmt und unerinnert anzuzeigen, daß die Aufftellung der 
Wöählerlifte erfolgt iſt, ſowie wieviel Wahlberechtigte in der Liſte 
eingetragen ſtehen. Der Feitpunkt für die Auslegung der Wähler⸗ 
lüſte wird noch beſonders bekanntgegeben. 

Die erforderlichen Formulare zu den Wählerliften werden in 
dieſen Tagen abgeſandt. Etwaiger weiterer Bedarf (P mir umgehend 
anzumelden. Die Koften für die Formulare werde ich von den ۶ 
behörden nach erhaltener Kechnung einziehen. 

Tiegenhof, den 1. Oktober 1925. 

Der Landrat. 


Nr 3. 
Gebührenordnung für Schornſteinfeger. 


Die unterm 29. Juli d. Is. (Kreisblatt Nr. 32) veröffentlichten 
Sätze der Gebührenordnung für Schornſteinfeger werden mit ſofortiger 
Wirkung auf das 75ofahe erhöht. Der Zuſchlag von 250% für das 
platte Land bleibt beftehen. ۱ 

Tiegenhof, den 26. September ۰ 
Der Landrat 

Dr. Kramer, 


Neuteich, den 4. Oktober 


۱ Nr. 4. 


1923 


Bekanntmachung. 

Auf Grund der 86 149 — 151 der Reichsverſicherungsordnung 
vom 19. Juli 1911 in Verbindung mit Artikel 1 des Geſetzes vom 
2. Mai 1925 (Gef. Bl. der Freien Stadt Danzig S. 558) wird der 
Orts lohn für den Bezirk der Freien Stadt Danzig durch Zwiſchen⸗ 
feſtſetzung wie folgt geändert: , 


Für Arbeiter, Für Arbeiter | Für jugendl. 


= die über 21 [im Alter von Arbeit. im Alter et Kinder 
CS Jahre alt 16-21 von 14-6 unter 14 
8 find. Jahren. Jahren. Jahren. 
männl. | weibl. |männl.| weibl. männl.] weibl. | männl.] weibl 
m m KR 


‚m M M 
in Tauſſin T auſſin Tauſſin Tauſ 


8 ان‎ ۱ ۱ + 
e 2 in Tauſ.ſin Tauſ.ſinTauſſin Tauſ 
&8 24 500 | 17 100 jı? 100 [to s00 | 9900| s 100 4350| 4 350 
Dieſe Feſtſetzung tritt mit dem 1. Oktober ۱925 in Kraft. 
Danzig, den 22. September 19283. 

Der Vorſitzende des Oberverſicherungs amtes. 
Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 1. Oktober 1923. 


Der Vorſitzende des Verſicherungs amtes. 


Nr. 5. 


Bekanntmachung. 

Gemäß 8 956 Abſ. 2 und 936 a der Reichs ver ſicherungsordnung 
vom 19. Juli 1911 in Derbindung mit Artikel II des Gefetzes vom 
2. Mai 1923 (G. Bl. für die Freie Stadt Danzig 5. 558) wird der 
durchſchnittliche Jahresarbeitsverdienſt der land» und foerſtwirtſchaft⸗ 
lichen Arbeiten des Gebietes der Freien Stadt Danzig durch Zwiſchen⸗ 
feſtſetzung wie folgt geändert: 


Für Arbeiter, [ Für Arbeiter [Fur jugendl. 


۳ die über 1 im Alter von | Arbeiter im] Für Kinder 
2 Jahre alt 16—21 Alter von unter 14 
WI find. Jahren. 14-16 Jahr. Jahren. 
männl. weibl. Imännl. weibl, männl. weibl. männl.] weibl. 
m m m m m m m 


m 
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7 240 4 500 4 500 | 2 850 2520| 1 890] 1080| 1 080 


Dieſe Zwiſchenfeſtſetzung tritt mit dem 1. Oktober 1925 in Hraft · 
Danzig, den 25. September 1928. 

Der Vorſitzende des Sberverſicherungsamts. 
Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 1. Oktober 1923. 


Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 


Nr. 6. 


Verordnung über das Verhältnis zwiſchen 


Gold⸗ und ۰ 

Gemäß 88 2, 5 des Geſetzes über die Erhebung öffentlicher Ab⸗ 
gaben auf gleitender Grundlage vom 22. Mai 1923 (Geſetzbl. S. 608) 
wird das Verhältnis zwiſchen Gold- und Papiermark weiterhin wie 
folgt feſtgeſtellt. ` 

Der Wert der Goldmark beträgt bis auf weiteres das 40 000000. 
fache des Wertes der Papiermark. 

Dieſe Verordnung tritt 3 Tage nach Verkündung in Kraft. 

Danzig, den 20. September 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 27. September 1925. 
Der Dorfigende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 


Fa 
CH 
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wegen Erhebung Sef 5 ab dl Sen 
auf gleitender Grundlage Dont 14. 9. 1925. 
= =. des 1 3 9 Keb ee 
j ten dom 16. Mai 5 eſetzbl. 3. et ird angeordnet 
ی‎ Ses gen Fünftig 3 deit ht ge 
erheben find in der Weiſe, daß der zweihundertſte eil der Gebühren 
des genannten Geſetzes mit der gemäß § 3 des Geſetzes über die 
Erhebung von öffentlichen Abgaben auf gleitender Grundlage vom 
22. Mai 1925 jeweils vom Senat bekanntgegebenen Verhältniszahl 
vervielfacht und die Summe auf die vollen Tauſend nach oben ab⸗ 
gerundet wird. ۱ 

Diefe Derordnung tritt mit ihrer Derfündung in ۰ 

Danzig, den 14. September 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
donn Schümmer. 
Veröffentlicht. er 

au ‚Tiegenhof, den 27. September 1925. 

Der Landrat als Dorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 8. N r ee 
verordnung betr Einquartierung und 

Verpflegung der Grenzaufſichtsbeamten 

in den Standorten. 

Im Anſchluß an die Verordnung vom 24. 7. 1923 — P Z1 
2142/25 — St. A. für 1925 Teil 1 5. 465 wird verfügt, daß die 
unter Siffer 2 der Verordnung des Staatsrats vom 
jr Oktober 1920 — St. A. 1920 S. 315 — feſtgeſetzte ortsübliche 

ntſchädigung für Mann und Tag mit Wirkung vom 17. September 
d. Is. den Betrag von 16 Millionen Mark nicht überſchreiten darf. 

Danzig, den 18. September 1923. ۱ 

Der Senat der Freien Sr 1 15 

1 1 ۱ 


. Siehm. oerſter. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 24. September 1925. 
Der Landrat. 
Nr. o EA — 
kinforderungen, 
welche in baulicher und geſundheitlicher Beziehung an 
die Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften zu ſtellen jind. 
Im Einvernehmen mit dem Senat, Abteilung für öffentliche Ar⸗ 
beiten und der Abteilung für ſoziale, kirchliche und geſundheitliche 
Angelegenheiten ordnen wir hiermit an: 


8 5 Abſatz 4 des Miniſterial⸗Firkulars vom 26. 8. 1886 über 


Anforderungen, welche in baulicher und geſundheitlicher Beziehung 
an die Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften zu Dellen find, (Miniſterialblatt 
für die innere Verwaltung Seite 182) erhält folgende Safjung: 
„Kellergeſchoſſe dürfen als Schlafräume für Gäſte überhaupt 
nicht, als Schanklokale nur dann benutzt werden, wenn die 
Ortspolizeibehörde keinen Einſpruch aus ſanitätspolizeilichen 
Gründen erhebt.“ 
Danzig, den 12. September 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Schümmer. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 27. September 1925. 
S Der Vorſitzende des ۰ 
(r. ۰ 


verordnung KA Paßgebühren. 
ex 1 
Für die Ausfertigung eines Danziger Paſſes oder 965 
wird neben der geſetzlichen Stempelabgabe eine Gebühr von einer 
halben Goldmark und bei Verlängerung der alten Urkunde von einer 
viertel Goldmark zur Staatskaſſe erhoben. 


2, 
In ganz befonderen Armutsfällen kann die im 8 
Gebühr bis auf ein fünftel der in § 1 genannten 5 
Die Umrechnung in Papiermark hat nach den auf Grund der 
§ 2 und 5 des Geſetzes über die Erhebung öffentlicher Abgaben 
auf gleitender Grundlage vom 22. 5. 25 (Geſ. Bl. 5. 608) feſtge⸗ 
ſetzten und im Staatsanzeiger veröffentlichten Verhältnis zwiſchen 
Gold⸗ und papiermark zu erfolgen. 


ı angeführte 
ätze ermäßigt 


Die Verordnung vom 20. 1 1925 — Staatsanzeiger Teil ! 
Nr. 72 S. 515 — wird hiermit aufgehoben. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Danzig, den 19. September 1925. É 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Sahm. Schümmer. f 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 24. September 1923. 
Der Eandrat. 
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Die mit der Erledigung unſerer Kreisblattverfügung 
vom 10, September d. Is (Kreisblatt Kr. 57) betreffend 
Cohnſummenſteuer für Monat 2 uguſt rückſtändigen Herren 
Gemeinde⸗ und Guts vorſteher werden, bei Vermeidung 
koſtenpflichtiger Mahnung, erſucht, nunmehr beſtimmt 
innerhalb 3 Tagen, das Verzeichnis der für Auguſt 
eingezogenen Lohnſummenſteuer bei uns einzureichen und 
die Steuer an die Kreis kommunalkaſſe portofrei abzuführen. 
Bei der Ueberweiſung der Steuer iſt unter allen Um⸗ 
ſtänden die Bezeichnung „Cohnſummenſteuer für Auguſt“ 
hinzuzufügen. Gemeinden, welche die Steuerbei⸗ 
träge nach Ablauf der geftellten Frift nicht ab⸗ 
geführt haben, wird die Geldentwertung in 
Rechnung geſtellt. ۱ 2 

Ciegenhof, den 29. September 1923. | 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 


Nr. 12. en 
Kreishundefteuer. _ 


Die Ortsbehörden des Hreifes werden erſucht, zwecks 
Veranlagung der Kreishundefteuer für das Halbjahr Ok⸗ 
tober 1923 bis März 1924 die Hundeſteuernachweiſung 
in längſtens jo Tagen in doppelter Ausfertigung hierher 
einzureichen. Die Nachweiſung hat den Hundebeſtand nah 
dem Stande vom J. J0. A Is. zu enthalten. Eine Eins 
tragung der Steuerſätze hat dortſeits nicht zu erfolgen, viel⸗ 
mehr wird dieſe von hier aus geſchehen. Ebenſo iſt von 
einer Einziehung und Abführung der Steuer vorläufig bis 
auf weitere Anweiſung abzuſehen. 

Ich mache den Herren Ortsvorſtehern beſonders zur 
Pflicht, daß in die Lifte ſämtliche vorhandenen Hunde auf⸗ 
genommen werden. 

Eine Nachprüfung hierüber durch Landjäger oder 
in ſonſtiger Weiſe bleibt vorbehalten. 

Tiegenhof, den 1. Oktober 1925. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 15. d 
Amtsbezirk Marienau, 


Die Amtsvorſtehergeſchäfte des Amtsbezirks Marienu werden 
vom 1. Oktober d. Is. ab bis auf weiteres von dem ſtellvertretenden 
Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer Regehr in Rückenau geführt. 

„ Tiegenhof, den 26. September 1925. ۱ 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Dr. Kramer. ۱ 
Nr. ۰ 
| Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Jahn in Grloff 18 
amtstierärztlich der Ausbruch der Schweinepeſt feftgeftellt. Das 8 
wird mit den ſich aus den 88 265 bis 269 der viehſeuchenpolizeilichen 
Anordnung vom 1. Mai 1912 (Keichs⸗ und Staatsanzeiger Nr. 105) 
ergebenden Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof, den 27. September 1925. 

1 Der Landrat. 
Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers Albrecht in Kl. Maus⸗ 
dorf iſt amtstierärztlich Schweinepeſt feſtgeſtellt worden. 

Das Gehöft tft mit den aus den 88 265 bis 269 der viehſenchen⸗ 
polizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 (Keichs⸗ und Staatsanzeiger 
Nr. 105) ſich ergebenden Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof den 27. September 1923. 

Der ۰ 


Schweinepeſt. ۲ 
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Butsbeflgers 

Henkies in Fürſtenau iſt erloſchen. Die angeordneten Schutzmaßregeln 

werden hiermit aufgehoben, S 3 
Tiegenhof, eden ۰ Sep zember 1925. 

Der 06 


Nr. ۰ 


7 


— 


: Verona ker a Gebühren. 


für die Ausſtellung 
a) von Waffenſckſeinen iſt eine Gebühr 
b) von Nädfahrkarten iff eine Gebühr von 25 
e) von Reiſelegitimatlonskarten iſt eine 
Gebühr von 150 
d) füc die Erteilung meldeamtlicher ۰ 
künfte an Fate due Gebühr von 10 
ê) für die Erteilung von Führungsatteſten 
iſt eine Gebühr von 10 
f) für kleine Beſcheinigungen iſt eine 
Sebühr von 
zur Polizeikaſſe zu leichen 


* 
* 


Sé 


4 


Seat bei der Ertellung von Waffenſchein en ein 


5 Gol 
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eine Gebühr von 50 Goldpfg. 


öffentliches ntereſſe vor, jo kann von der Erhebung 
der Gebühr Abſtand genommen werden. 
Liegt ein وی و‎ ges Intereſſe vor, To kann 
u 


t 
pfennige ermäßigt werden. 


die Gebühr a 
کر‎ ê 98. 


Die Gebühr für die Erteilung von Führungs⸗ 


zeugniſſen und kleinen Beſcheinigungen kann je nach 
der Vermögenslage der Antragſteller ermäßigt werden. 
4 


Kleine Beſcheinigungen find gebührenfrei aus⸗ 
zuſtellen: | 
a) ſoweit fie unter die Zeſtimmungen des preußiſchen 
Stempelſteuergeſetzes vom 26. 6. 1909, Tarif 
Nr. 77 2 und c — Zeugniſſe, amtliche in Privat⸗ 
ſachen — fallen, 


b) ſoweit ſie der ſozialen Fürſorge dienen. 
5 


Die Umrechnung in Papiermark hat nach den 
auf Grund der 88 2 und 3 des Geſetzes über die 
Erhebung öffentlicher Abgaben auf gleitender ۰ 
lage vom 22. 5. 23 (Geſetzbl. S. 608) feſtgeſetzten und 
im Staatsanzeiger veröffentlichten Verhältnis zwiſchen 
Gold⸗ und Papiermark zu erfolgen. 

6 E 


Die Anordnung vom 20. Auguſt cr. (Staats⸗ 
anzeiger Teil! Nr. 72 Seite 514) wird aufgehoben. 
7 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Veröffentlichung in Kraft.“ 
Danzig, den 19. September 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Schümmer. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 25. September 1923. 
| Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Schülerentlaſſungsverzeichniſſe. 
Den Herren Schulleitern und Ter Be Aufſichts⸗ 
kreiſes bringe ich die Einreichung der Schülerentlaffungs- 
verzeichniſſe in Erinnerung. Dieſelben ſind ſtets 14 Tage 
vor den Entlaſſungter minen beizubringen. (Vor⸗ und Zuname, 
Geburtsdatum, Schulbeſuchszeit, ſeit wann in der 
Oberſtufe P, Leiſtungen). Der hohen Portofoften wegen 
iſt in Zukunft bei allen Anfragen, Geſuchen, Anträgen 
auf Beurlaubungen der Schüler u. vorzeitige Entlaſſungen, 
das Porto ev, für Rückfrage beizufügen. 
Tiegenhof, den 29. September 1925. 
Der Kreisſchulrat. 
Weidemann. 
SZc⸗chwente⸗ verband. 
Die diesjährige „ 
Michaeli⸗ Schau der Schwente 
für die oberhalb der Staatschauſſee gelegenen Strecken der 


H 


Gr. Schwente findet Sonnabend, den 13. Oktober, 
für ſämtliche anderen Strecken der Schivente 
Dienstag, den 16. Oktober ſtatt. 

Sur Vermeidung von Störungen und Mängeln bei 
der Schau verweiſe ich auf die zutreffenden Beſtimmungen 
der neuen Deich⸗ und Vorflutotönung vom 27. 10. 1897. 
Beſonders mache ich auf das Behauen der Böſchungen 
und Wegräumen von Hinderniſſen, die den Neitweg fperten, 
aufmerkſam. Stacheldrahtzäune am Reitwege find verboten, 
Juleitungsgräben find von den Nutznießern reſp. Anliegern 
zu überbrücken. W bergand langen unterliegen der Be⸗ 
ſtrafung laut Statut. ` . 

Die Ge meindevorſteher der an die Schwente grenzen den 
Ortſchaften bitte ich, den Intereſſenten dieſe Bekanntmachung 
zur Kenntnis zu bringen. e 

Marienau, den I. Öftober 1925. ö 

Der Verbandsvorſteher. 
Otto Tietz. 


Betr. Umrechnung der in ausländiſcher Währung 
oder in Goldmark erhaltenen und geleiſteten 
Zahlungen auf dem Gebiete der Einkommen-, 
Körperſchafts⸗, Lohnſummen⸗ und Umſatzſteuer. 

Die im Hand. l und Verkehr immer mehr üblich gewordenen 
Zahlungen in ausländiſcher Währung und in ۴ 0 es 
erforderlich, ihre ſteuerliche Behandlung und Umrechnung in Reichs- 
mark, die ſolange erforderlich iſt, wie die Reichsmark in Danzig al⸗ 
leiniges geſetzliches Zahlungsmittel ift, einheitlich zu regeln. Die 
Verordnung des Senats v. 21. d. Mts. veröffentlicht im Staatsanzeiger, 
trifft für die Heranziehung zur Sinkommen⸗, Mörperfchafts, 
Coenſummen⸗ und Umſatz⸗ wie Luxus ſteuev nachſtehende 
Regelung: E 

„Sämtliche Einnahmen und Ausgaben, ſowie Entgelte in aus⸗ 
ländiſcher Währung oder in Goldmark ſind in Reichsmark umzurechnen 
und zwar nach dem Mittelfurfe, der für die in Frage kommende 
ausländiſche Währung am Tage ihrer Vereinnahmung oder Veraus⸗ 
gabung an der Danziger Börſe amtlich feſtgeſtellt iſt. Für Tage, 
an denen eine amtliche Notierung an der Danziger Börſe nicht zu 
ſtande kommt, iſt die letztvorangegangene amtliche Notierung maß⸗ 
gebend. Iſt die Umrechnung einer ausländiſchen Währung erforder⸗ 
lich, die an der Danziger Börſe amtlich nicht gehandelt wird, fo 
iſt auf die entſprechende Notierung an der Berliner Börſe zurück⸗ 
zugreifen.“ 

Hiernach unterliegen ſämtliche Zahlungen bezw. Sahlungs⸗ 
leiſtungen der Umrechnung in Keichsmark. Die Steuerpflichtigen 
werden hiernach aufgefordert, ſchon jetzt die Umrechnung in der Buch⸗ 
haltung zu berückſichtigen, damit Verzögerungen bei der Durchführung 
der Veranlagung, Leiſtung der Vorauszahlungen, Einreichung der 
Steuererklärung ſowie der Steuerbilanz vermieden werden. 

Bei der Berechnung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn und der 
Lohnſummenſteuer iſt ebenfalls die nicht in Reichsmark geleiftete 
Sahlung nach dem vorſtehenden Grundſatze umzurechnen. In das 
Steuerbuch des Arbeitnehmers wird alsdann der umgerechnete Betra 
eingeſetzt und die einzubehaltene Steuer in der bisherigen Weiſe 
ermittelt. 

Bezgl. der Annahme von Dollars und engl. Pfunden bei den 
Steuerkaſſen wird auf die öffentliche Bekanntmachung vom 22. d. 
Mts. verwieſen. 

Danzig, den 25. September 1923. 

Der Leiter des Candesſteueramtes. 


Bekanntmachung. 

Sur Verminderung des Barverkehrs iſt bei der 
Sparkaſſe der Stadt Danzig ein Dollar. und Pfundfonte 
eingerichtet, auf welches Ueberweiſungen in dieſen Wäh⸗ 
rungen für Rechnung der ſtädt. Steuerkaſſe und der 

reiſtadtſteue rkaſſe erfolgen können. Als Eingang der 
ahlung gilt der Tag der Auftragserteilung an die mit 
der Ueberweiſung beauftragte Bank. 

Mitteilung über die erfolgte Ueberweiſung iſt unter 
Angabe des Steuerzahlers, des Steuerzeichens, der Steue rart 
und des Kurfes — ogl. Bekanntmachung vom 22. d. Mts. — 
ungeſäumt den Steuerkaſſen zuzuleiten. 

Schecks werden nur in Fahlung genommen, wenn ſie 
auf Banken und Sparkaſſen im Gebiet des Freiſtaates 
gezogen ſind. 

Danzig, den 29. Septeniber 1923. 

Der Leiter des Landes ۰ 


Sonderabgabe für Handel, Induſtrie 
und Landwirtichaft. ۱ 
(Seſetz vom 12. 9. 1923 — Geſetzbl. S. 957/58) 
Der Vervielfältigungsſatz für die am 24. September 
1923 fällige erſte Monats zahlung beträgt bei einem 
Dollar⸗Durchſchnittskurs 160.000.000. M in der Seit 
vom 18. bis 20. September 1923 3.360. M. 
Su entrichten iſt daher vom Gewerbeſteuerpflichtigen, 


die für 1923 zur Mindeſtſteuer veranlagt find: 
۱ Mark in ۵ 


in Gruppe ı mit 200% Suſchlag: 720 X 3360== 2.419.200. HI. 
۰ S 1 mit 100% u : 480 X 3560 1.612.800. N. 
e 1 mit : 240 X 3560= 806.400. ۰ 
۴ e 2 mit :120 X 3360 403.200. Hl. 
2 S 3 mit : $8 X 3360 161.280. 1, 
۳ 8 4 mit : 24 X 3560 80.640. N. 
* 5 5 mit : 12 X 3560 40.320. M. 

Von den übrigen Gewerbeſteuerpflichtigen iſt der 


Jahresbetrag der für 1923 veranlagten Gew erbeſteuer 
mit 3360 zu multiplizieren. 
Die abgabepflichtigen Landwirte, Forſtwirte und 
Inhaber gärtneriſcher Betriebe haben den Jahresbetrag 
der insgeſamt für 1925 veranlagten Einkommenſteuer 
mit 3560 zu multiplizieren. 

Bei einer Einfommenfteuer 

v. 200.000 M ergibt ſich ein Abgabebetrag v. 572.000. 000 M 


». 500.000 „ „ x 5 „ 1.680.000.000. M 
v. 1.000.000 „ x d „3.360 000.000. M 
v. 2.000.000 „ S "9 „6. 7 20.000.000. M 

Auf die öffentliche Bekanntmachung vom 17. Sep⸗ 


tember 1923 wird Bezug genommen. ۰ 

Die Zahlungen find in der vom Steuerpflichtigen 
felbft zu berechnenden Höhe bis zum 24. September 1923 
an die Steuerkaſſe (Poſtſcheckkonto 2000) abzuführen. 

1 Barzahlungen find zu ۶ 
1. von den Gewerbeſteuerpflichtigen und Ein⸗ 
kommenſteuerpflichtigen ausſchließlich der⸗ 
jenigen der Stadtgemeinde Danzig 

in der ehemaligen Hriegsſchule, Promenade 9, Hofgebäude 

1. Obergeſchoß, links; 

2. Don den Gewerbeſteuerpflichtigen und Ein- 
kommenſteuerpflichtigen der Stadtgemeinde 
Danzig 

in der ftädtifchen Steuerkaſſe. 

Ein beſonderer Steuerbeſcheid ergeht nicht. 

Auf Wunſch der Steuerpflichtigen werden in Sahlung 
genommen: 

Dollar zum Uurſe von 160.000.000 M für einen 

Dollar, engliſche Pfunde zum Kurfe von 791.000. 000 M 

für ein engliſches Pfund. | 
Danzig, den 21. September 1923. 

Der Leiter des Landes ſteueramtes 


Erhöhung der Ermäßigungen beim Steuer- 
abzug vom Arbeits lohn, 


1. Die für die Berechnung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn 
maßgebende Steuereinheit wird gemäß 88 29, 29a, le des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes vom 29. Dezember 1922 in der Faſſung des 
Geſetzes über die beſchleunigte Einziehung von Steuern vom 16. 
Auguſt 1923 auf 5,8 Milliarden Mark für Oktober feſtgeſtellt. Die 
für den Steuerabzug vom Arbeitslohn vorgeſehenen Ermäßigungen 
(Seite 1 des Steuerbuches) für Kinder und zur Abgeltung der Wer⸗ 
bungstoften betragen demnach monatlich 87 Millionen Mark. Die 
Ermäßigungen für die Ehefrau und den Steuerpfichtigen ſelbſt bes 
tragen monatlich 14,5 Millionen Mark. Die erhöhten Sätze kommen 
für alle Arbeits löhme (auch Gehälter, Penſionen uſw.) in Anwendung, 
ſoweit fie auf die Seit nach dem 30. September 1925 entfallen. Bei 
den nach dem 30. September 1925 für die Vorzeit zur Auszahlung 
gelangenden Beträgen find dagegen die bisherigen Ermäßigungsſätze 
(vergl, Veröffentlichung dom 28. Auguft 1925) anzuwenden. 

2. Die Tabelle auf der letzten Seite des Steuerbuches 
ändert ſich infolgedeſſen wie am Schluß erſichtlich. 

Die Steuesbeträge find auf volle 100000 m nach 
unten abzuvunden. 1 

3. Soweit der Lohn oder das Gehalt in Dollar oder Goldpfennigen 
gezahlt wird, ſind zunächſt in der Geldſorte, in der die Lohnzahlung 
erfolgt, 10 % als Steuerabzug zu errechnen. Dieſer Betrag if in 
Reichsmark umzurechnen und zwar nach dem Wert des Soldpfennigs 


a E nd Vrorları "BR Dech 4 


Ri‏ وا( 


170 


42 


am Lohnzahlungstage. Der Umrechnungskurs if aus dem (Gap 
in der Prefie veröffentlichten Wirtſchaftszahlen zu erfehen De ai 
wert für einen Boldpfennig, Cagesmultiplikator für eine Goldmark) 
und nicht zu verwechſeln mit dem dort gleichfalls veröffentlichten 
Wert des wöchentlichen „Lohngoldpfennigs. Don der hiernach er 
rechneten Reichsmarkſumme find als dann die Ermäßigungen abzu⸗ 
ziehen und ſodann die errechnete Differenz in Marken zu entwerten 
bezw. an die Steuerkaſſe zu überweifen. 

für einen verheirateten Arbeitnehmer mit‏ ا 


2 Ki / 
Wochenlohn 8 Dollar; 10%/, Steuerabzug 80 Cents 


80 Cents ۰ 536 ۰ 
„Nach dem Stande des Goldpfennig vom 25. 9. 1928 (beiſpiels⸗ 

weife) beträgt der Wert von 336 Soldyfennigen in Reichsmark 
92 000 160 m 

davon ab entſyrechendem Abzug im Steuer buch 

von früher 40 goe m nunmehr 69 600000 M 
Ref 22400 160 I 
abzuführende Steuer (abgerundet) 22 2 500 M 


4. mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom 22. Augu 
(Staatsanzeiger Teil 1 Seite 521/22) wird mit Sone 12 
hingewiefen, daß ſämtliche zum Ueberweiſungsverfahren zugelaſſenen 
Arbeitgeber verpflichtet ſind, die Steuerbeträge am 3. Werktage na 
jeder erfolgten Lohn : oder Gehaltszahlung und bei täglicher ۰ 
nung am Freitag jeder Woche an die Steuerkaſſe abzuführen. 

Gegen Steuerpflichtige, die, dieſer Aufforderung nicht entſprechen, 
wird neben der Erhebung von Derzugszuſchlägen auf Grund des 
5 85 des Steuergrundgeſetzes unnachfichtig ein Strafverfahren wegen 
Sumiderhandlung gegen das Geſetz über die beſchleunigte Einziehung 
von Steuern eröffnet werden. Es wird darauf hingewieſen, daß bei 
vorfägliher Fuwiderhandlung auch auf Gefängnisſtrafe erkannt 
werden kann. 

5. Im einzelnen gilt für die Ueberleitung von den alten auf die 
neuen Ermäßigungsſätze folgendes: 

Da für die Anwendung der neuen Ermäßigungsſätze grundſätzlich 
die Zeit maßgebend if, für die die Entlohnung erfolgt und nicht der 
Zeitpunkt, an dem der Lohn zur Auszahlung kommt, fo find bei 
Kohnzahlungen, die in der Woche vom 1. — 8. Oktober 1925 ۴ 
inden, die bisherigen Ermäßigungsſätze ſtets dann anzuwenden, 
wenn damit die in der Woche vom 24. — 30. September 1925 ges 
leiſtete Arbeit bezahlt wird. Fur Erleichterung der Kechenarbeit 
für die Arbeitgeber wird zugelaſſen, daß in Fällen, in denen ſich die 
Lohnwoche mit der Halenderwoche nicht deckt, die erhöhten Sitze 
durchweg auch auf die Lohnwoche Anwendung zu finden haben, die 
nach dem 1. Oktober 1923 endet. 


Tabelle über die Höhe de: neuen Ermäßigungen. 


Die laufenden Er käßi hungen betragen: 


Jahres fT 

1 bei bei 

` es ۱ bei wöchentl. bei zwei⸗ 
er gefamten| iertelzäbrl, bei vierzehn- | fohns | täglicher |Rändiger 
Ermäßi- San monatlicher ا زبس‎ e Loh n⸗ fons 
zahlung 4 (erfmalig | zahlun zahlung 
er موی‎ | AS | zahlung lrar die auff (erstmalig (erstmal. 
nach Seite 1] ‘far das zahlung (erftmalig| die ` Joe die auff für die 
des Vierteljahr (erfimalig (۰ auf loke vom|den 1. Okt.] auf den 
Die erfle ۱۱ Gkteber 1323 ents I. Okt. 


St Okteb. - ۰ dE 
enerbuches Ven. ` Tir Oktober Halfte Oft. 1923 ent. fallenden |1925 ent- 


1923). entfollend, enden 1 
Besäge) | موی‎ | eg 
1 2 3 4 5 6 7 
Mark Mark Mark Mark. Mark Atk. in 
in Tauſendſin Tanfendf in Tauſ. in Lauf. In Tauſ.] Gout, 
14400 30450) | 101500 | 48720 | 24360 4060 | 1015 
16800 348000 | 116000 | 55680 | 27840 4640 | 1160 
26400 565500 | 188500 | 80480 | 45240 7540 | 1885 
28800 609000 | 203000 | 97440 | -48720 8120 | 2030 
38400 826500 | 275500 | 132240 | 66120 | 11020 | 2755 
40800 870000 | 290000 | 139200 69600 | 11600 | 2900 
50400 . | 1087500 | 262500 | 174000 | 87000 | 14500 | 5 
52800 | 1131000 | 377000 | 180960 | 90480 | 15080 | 3770 
62400 | 1348500 | 449500 | 215760 | 107880 | 17980 | 4495 
64800 | 1392000 | 464000 | 222720 | 111360 | 18560 
74400 | 1609500 | 536500 | 257520 | 128760 | 21460 | 5365 
76800 | 1653000 | 551000 | 264480 | 132240 | 22040 | 5510 
86400 | 1870500 | 623500 | 299280 | 149640 | 24940 | 6235 
88800 | 1914000 | 638000 | 306240 | 153120 | 25520 | 6380 
98400 | 2131500 | 710500 | 341040 | 170520 | 28420 | 7105 
100800 | 2175000 | 725000 | 348000 | 174000 7250 
110400 | 2392500 | 797500 | 382800 | 191400 | 31909 | 7975 
112800 | 2436000 | 812000 | 389760 | 194880 | 32480 | 8120 
122400 | 2653500 | 884500 | 424560 | 212280 | 35380 | 8845 
194800 | 2797000 | 899000 | 431520 | 215760 | 35960 | 8990 
134400 | 2914500 | 971500 | 466320 | 233160 | 38860 | 9715 
136800 | 2958000 ¦ 986000 | 473280 ¦ 236640 | 39440 ¦ 9860 
146400 | 3175500 | 1058500 | 518080 | 254040 | 42340 | 10585 
148800 | 3219000 | 1073000 | 515040 | 257520 | 42920 110730 
Danzig, den 26. September 1923. 
Der Le des Landesſteueramts. 
Neuteich (Freie £ adt Danzig) 25 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis für Oktober 6 Mill. Mk. 


Neuteich, den 13. Oktober 


Nr. 41 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


ak —— 
Abreiſe der ۰ 


Die Abreiſe der Kuhrkinder erfolgt am Donnerstag, 
den 18. Oktober d. Is. mit dem Suge, der vormittags 
um 6° Uhr aus Tiegenhof abgelaffen wird. Die Pflege⸗ 
eltern werden gebeten, die Hinder zu been Zuge an die 
nächſtgelegene Bahnſtation zu befördern. 

Die Herren Gemeindevorſteher werden erſucht dieſes 
ſogleich ortsüblich bekanntzugeben. Ein Schreiben, in 
welchem die in der Gemeinde befindlichen Ruhrkinder auf’ 
geführt ſind, wird ihnen noch zugeſandt werden. 

Tiegenhof, den 8. Oktober 1923. 

Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Dritte Verordnung über Cohn⸗ 


und Gehaltspfändung. Dom 21. 9. 1923. 

Auf Grund des Artikels Il des Geſetzes zur Aenderung der 
Verordnung über Lohnpfändung vom 29. November 1922 (Geſetz⸗ 
blatt S. 596) und des Artikel 11 des Geſetzes zur Aenderung der Dore 


Nr 


Ne. 


ſchriften über die Pfändbarkeit von Gehaltsanſprüchen vom 29. No⸗ 


vember 1922 (Geſetzbl. S. 557) wird verordnet: 
1 ۱ Artikel ۰ 
der Verordnung über Lohnpfändung vom 25. Juni 
ar Keichsgeſetzbl. S. 559 — in der Faſſung der 0 "2 ént: 
ober 1920 — Staatsanzeiger S. 291 — vom 20. Dezember 1921 
N S. 319 —, vom 8. März 1922 — Geſetzbl. S. so — 
ar 29. November 1922 — Geſetzbl. S. 556 — ſowie der Der, 
and ung vom 20. Juli 1925 — Geſetzbl. S. 781 — wird dahm oe 
15 ert, daß im Abſ. 1 an die Stelle der Worte „feds Millionen“ die 
2 orte ſechzig Millionen“ und an die Stelle der Worte „zwanzig 
lillionen“ die Worte „zweihundert Millionen“ treten. 
ان‎ dn ۲ ae ll. 
; 850 der Sivilprozeßordnung in der Faſſung der Geſetze vom 
8. März 1922 — Geſetzbl. S. 79 — und a A ele 1922 
— Geſetzbl. S. 537 — ſowie der Verordnung vom 20. Juli 1923 — 
Seſetzbl. S. 281 — wird dahin geändert, daß im Abſ. 2 an die Stelle 
der Worte „ſechs Millionen“ die Worte „ſechzig Millionen“ treten. 
en Artikel II. 
ie Verordnung tritt eine Woche nach der Verkündung i ft. 
Die Dorſchriften des Artikels III Abſ. 2 bis 4 der ged 
vom 9, März 1923 (Geſetzblatt S. 547) finden entſprechende An⸗ 
wendung. 
Danzig, den 21. September 1923. 5 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 5. Oktober 1925. 


Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes 
Nr. 3 CEA BARES 


Polizeiverordnungen. 


Auf gegebene Deranlaffung weiſe ich die Ortspolizeibehörden. 


des Hreiſes darauf hin, daß von jeder beabfichtigten Polizeiverord⸗ 
nung zunächſt ein Entwurf hierher . Weitergabe 
an den Senat. Dor Stellungnahme des Senats darf grundfählich 
eine Polizeiverordnung nicht veröffentlicht und in Kraft gefetzt werden. 

Ferner weiſe ich darauf hin, daß nach Erlaß einer Polizeiver- 
ordnung ein Druckſtück oder eine Abſchrift auf Grund des 8 8 des 
Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. September 1850 (G. 
5, S. 265) dem Senat durch meine Band einzureichen iſt. 

Ich erſuche die Ortspolizeibehörden vorkommendenfalls dieſe 
Verfügung genau zu beachten. 


Ciegenhof den 3. Oktober 1935. 
Der Landrat. 


1923 


N 
polizeiverordnung betr. Radfahrverkehr. 


Auf Grund der 85 157 und 139 des Geſetzes über die allg e⸗ 
meine Landesverwaltung vom 30. 7. 1885 (G. 5. 5. 195) und ges 
mäß der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. 3. 1850 (G. S. S. 265) wird mit Fuſt immung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes für das Gebiet der Freien Stadt Danzig folgendes ver» 
ordnet: 


Die SS 5 und 16 Abſatz 
fahrverkehr vom 2. 8. 1908 
aufgehoben. 


8 1. 
ı der Polizeiverordnung betr. den ۰ 
(Arntsblatt Seite 258) werden hiermit 


E ۱ 


8 2. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in 
Kraft. i 


Danzig, den 25. September 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Shimmer. 


Veröffentlicht! : 

Nach der vorftehenden Polizeinerordnung iſt die für Radfahrer 
vorgeſchriebene Radfahrkarte in Fortfall gekommen. Ich erſuche die 
Ortspolizeibehörden dieſes zu beachten. Die Ortsbehörden werden 
erſucht, die Bekanntmachung ortsüblich zu veröffentlichen. 


Tiegenhof, den 5. Oktober 1925. 


Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Ar. D 
verordnung über das Verhältnis zwiſchen 
Gold⸗ und Papiermark. 


Gemäß 88 2, 3 des Geſetzes über die Erhebung öffentlicher 
Abgaben auf gleitender Grundlage vom 22. Mai 1925 (Geſetzbl. 
S. 608) wird das Verhältnis zwiſchen ۰ und Papiermark weiter⸗ 
hin wie folgt feſtgeſetzt. 

Der Wert der Goldmark beträgt bis auf weiteres das 
90 000 000 fache des Wertes der Papiermark. f 

Dieſe Verordnung tritt 5 Tage nach der D erkündung in Kraft 


Danzig, den 4. Oktober 1923. 1 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 
Veröffentlicht. ۱ 
Tiegenhof, den 10. Oktober 1925. 
2 Der Vorſitzende des Kreisausfchufies 
(r. 6. 


Verordnung 
über Erhöhung der Schreibgebühr der Schiedsmänner . Vom 21: 9 5 


Auf Grund der Ermächtigung im § 45 der Schiedsmannsordnung 
vom 29. März 1829 (Geſetzſamml. S. 521) in der Faſſung des Bes 
ſetzes vom 11. Mai 1923 (Geſetzbl. S. 562) wird folgendes beftimmt, 


۱ SL 
Die Schreibgebühr beträgt für jedes Schriftſtück das Doppelte 
der Poſtgebühr, die zur Seit der Entſtehung der Gebührenſchuld für 
die Beförderung eines Briefes bis zu 20 Gramm im Fernverkehr 
des Inlandes zu entrichten iſt. Umfaßt das Schriftftüd mehr als 
zwei Seiten, ſo erhöht ſich die Gebühr für jede weitere angefangene 
Seite um den einfachen Betrag der Poſtgebühr. 
2 


Dieſe Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Verkündung in 
Kraft. u dem gleichen Zeitpunkte treten die Verordnungen vom 
27. Juli 1925 und 15. Auguſt ۱925 (Geſetzbl. 5. 800 und 874) 
außer Kraft. 

Danzig, den 21. September 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 
veröffentlicht! | 
Tiegenhof, den 5. Oktober 1923. 
Der Borfigende des Kreis ausſchuſſes. 


Nr, e. 


. 154 000000 M 
. 123 000000 M 
99 000 000 M 
74 000 000 M 
50 000000 M 
50 000 000 M 


Zeyersniederkampen und Kraffohlſchleuſe, ſämtlich im Kreiſe Elbing, 
Eller wald Einlage 5 . Tag und Nacht durchgehend 
In den 

2 Uhr nahm. — 7 Uhr abends 
. 5 Uhr nachm. — و‎ Uhr abends. 
der Grenzöffnungszeiten bis 1 Ahr nachmittags ein. 
D. Laue. 
Veröffenllicht! 
Dr. Kramer. 
im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 
(Staatsanzeiger S. 659 Nr. 29) wie folgt neu feſtgeſetzt. Sie be⸗ 
a für ein Pferd oder ſonſtigen Einhufer 
d für ein Schwein ohne Cridinenf hat 
g für Ferkel, Fidel, Lämmer je Tier 30 000 000 M 


Bekanntmachung 
Die Paßkontrollſtellen Hoppenau, Nogathau, 
find für den Verkehr der Einwohner Deutſchlands und der Freien 
Stadt Danzigs künftig zu folgenden Seiten geöffnet: 
den Monaten Oktober bis Februar 
و۵1۱ 0ظ‎ Horſterbuſch 2 Uhr vorm. — 12 Uhr mittags 
Rogathau— Hakendorf In den Monaten März bis September 
2 Uhr vorm. — 12 Uhr mittags 
Für Kraffohlsihleufe tritt außerdem im Intereſſe des Kirchgänger⸗ 
verkehrs an Sonn⸗ und Feiertagen vormittags eine Verlängerung 
Marienwerder, den 15. September 1923. 
Der Ze EE 
Tiegenhof, den 2. Oftober 1925. 
Der Landrat. 
I. 8, — — 
Gebührentarif 
für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau einſchl. Trichinenſchau 
Infolge der fortſchreitenden Geldentwertung werden die Ge⸗ 
bührenſätze in den 88 1 und 2 des Carifs vom 14. 11. 22 
tragen vom 5. 10. 25 ab 
1. in 8 1. 
e,, ae. 
c für ein Schwein einſchl. Trichinenſchau 
e für ein Schwein, Trichinenſchau allein 
f für ſonſtiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Siege uſw.) 
2. in 8 ۰ و‎ 
a für ein Rind 


25 000 000 Hi 


b für ein Schwein . 15 000 000 M 
c für die in § i unter f) genannten Tiere 10 000 000 M 
d für die in 5 1 unter g) genannten Tiere 6 000 000 M 


Die Bekanntmachung vom 15. 9. 1925 St. A. S. 594 wird mit 
dem gleichen Zeitpunkt aufgehoben. 


Danzig, den 5. Oktober 1925. } 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm Dr. Frank. 


Veröffentlicht! Die Gebühren für die Ergänzungsfleiſchbeſchau 
betragen ohne Rückſicht auf die Tiergattung 154 000 000 M. 


Tiegenhof, den 8. Oktober 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 9. : 


Pferdeunterſuchung. 


Der nach meiner Bekanntmachung vom 25. September d. Is. 
— Kreisblatt Nr. 39 — zur amtstierärztlichen Unterſuchung der im 
andergewerbe benutzten Pferde in Neute ich auf Freitag, den 
26. Oktober vor dem Hotel Deutſches Haus feſtgeſetzte Termin 
wird von nachmittags 55 auf 1 uhr nachmittags verlegt. 
Die in Frage kommenden Ortsbehörden erſuche ich um orts⸗ 
übliche Bekanntgabe 
Tiegenhof, den 8. Gktober 


Der 


1925. ۱ 
Candrat 
Vr. 10. — 
Nachträge zu den Meßtiſchblättern. 

Die Ortspolizeibehörden erinuere ich hiermit an Einreichung der 
Benachrichtigungen über topographiſche Veränderungen gemäß meiner 
Verfügung vom 15. Auguſt 1922 — Tab. Nr. 3446 L. — innerhalb 
10 Tagen. : 

Tiegenhof, den 5. Oktober 1923. 


Der Landrat. 


Förderung des Schulbeſuchs. 


Die Ortsvorſtände werden erſucht, die in der Seit bis zum 30. 


Nr. ۰ 
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Ellexwald Ill, 


v. Its. zu⸗ und abgezogenen ſehul pflichtigen Kinder dem Orts⸗ 


lehrer alsbald namhaft zu machen. 
+ Tiegenhof, den 1. Gktober 1923. | 


e WR 


12 ۱ 
5 2 ۱ — 
re TI Ee und Feſtnahme. 
Die Ditspolizeibehörden und die Herren Landjäger des Kreifes 
erſuche ich, nach dem am 2. November 1898 in Bolub, Kreis Briefen, 
geborenen Adam Blotnicki, gegen den von den polniſchen Behörden 
ein Auslieferungsantrag nebſt Haftbefehl vorliegt, zu fahnden, ihn 
feſtzunehmen und unverzüglich dem Polizeigefängnis Danzig zuzu⸗ 
führen unter Bezugnahme auf die Verfügung des Senats — Juſtiz⸗ 
abteilung — vom 28. September 1925 — Tab. Nr. J. 6۱98|25 — 
Perſonalbeſchreibung: Größe: 1,50 m, Körperbau: kräftig, 
Haare: blond (Glatze), Schnurrbart: blond, engliſch. Nähere 
Merkmale fehlen. 
Tiegenhof, den 5. Oktober 1923. 


Der Landrat 
Nr. 15. سس‎ 


Anordnung 
betr. Röchſtgrenzen für Mietzinsſteigerungen in der Gemeinde Kalthof. 
Auf Grund der Beſtimmungen über Feſtſetzung von Höchftgrenzen 
für Mietzinsſteigerungen in Verbindung mit § 112 des Landes ver⸗ 
waltungsgeſetzes vom 31. 7. 1885 wird biermit für den Gemeinds⸗ 
bezirk „ Anordnung erlaſſen. 

Die Höchſtgrenze für Mietzinsſteigerungen wird ab 

028 feflaefent: 1, September 

a) Für Wohnungen auf das 60 O00 fache, 

b) Kür ſolche Läden, Geſchäftsräume und wWerkſtätten, die mit 
Wohnungen in unmittelbarem baulichen und räumlichen Zu- 
ſammenhang ftehen, und den mit ihnen zuſammenhängenden 
Wohnungen ſelbſt auf das 180 000 fache, 

des am 1. Juli 1914 vereinbart geweſenen Mietzinſes. 
É SN 81 „ Gë Werkſtätten ohne Wohnung 
wird eine Höchſtgrenze für Mietzinsſteigerungen nicht d 
Tiegenhof, den 2. Oktober 1923. E 9 E 
Namens des Kreisausſchuſſes. 
Der Dorfitzende. 


je Deriorgungsfprechtage, 
ie Verſorgungsſprechtage des Hauptverſor tes in Danzig 
werden im IV. Dierteljahr 5 ی و مار‎ 
am 22. jeden Monats 
in Neuteich abgehalten werden. 
Tieaenhof, den 30. September 1923. 


Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und Hinterbliebene. 


Nr. 15. 
Einlöſung von Notgeldſcheinen 
der Stadtgemeinde Danzig. 


Wir fordern hiermit auf, die von uns herausgegebenen 52 
ſcheine zu 50 000 Mark vom 20. März 1923 (grünblauer und brauner 
Druck) ſowie die erſte Ausgabe der Scheine zu 10 000 Mark vom 20. 
März 1925 (mit der Anſicht des Zeughaufes) in der Zeit vom 25. 9. 
bin 16. 10. 1925 bei der Kämmereihauptkaſſe in Danzig, Rathaus 
Langgaſſe einzulöſen. ۱ 

1 10 Einlöſung kann auch bei allen ſonſtigen ſtädtiſchen Kaſſen 
erfolgen. 

Es bleiben einſtweilen noch weiter im Verkehr: 

a) die zweite Ausgabe der 10 000 Markſcheine vom 26. 6. 1925 (mit 
dem Holbein'ſchen Bilde), ۱ 
b) die grünen Ueberdruckſcheine zu 5 000 000 Mark, 
c) die Scheine zu 10 000 000 Mark und 1 000000 Mark. 
Danzig, den 20. September 1925. S 
| Der Senat, Verwaltung der 
Stadtgemeinde Danzig: Finanzabteilung. 
Deröffentlicht. 
Tiegenhof, den 1. Oktober ۰ 
Der Landrat. 


Nr. I: 


Nr. ۰ 
Einlöſung von Notgeldſcheinen der 
Stadtgemeinde Danzig. 


Wir fordern hiermit auf, die von uns herausgegebenen Notgeld⸗ 
ſcheine und zwar: 
1. die urſprünglich über 50 000 Mark lautende Scheine mit grünem 
Aufdruck über Gültigkeit auf 5 Millionen Mark. 
2. die einſeitig bedruckten Notgeldſcheine zu 100 Millionen Mark 
vom 22. September 1925, e 
in der Zeit vom 5. — 15. Oktober 1925 bei der Kämmereihaupt⸗ 
kaſſe in Danzig, Rathaus Langgaſſe einzulöfen. 
Die Einlöſung kann auch bei allen ſonſtigen ſtädtiſchen Kaſſen 
erfolgen. ’ 
Es bleiben einftweilen noch weiter im Verkehr: e 
a) = ۱ 10 000 Markſcheine vom 26. 6. 1925 mit dem Holbein ' ſchen 
. ۱ 
b) die Scheine zu 1 Million vom 8. 8. 1925 mit dem Chodowiecki⸗ 


۸ 7 #۷" 
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e A1 a u Ur. 41 des „Hreisbl, des Krei 
Beilage Gr. „ Ottober SC 


5 Betrifft Steuermarken. 

Es werden folgende Steuermarken neu ی‎ und 
kommen in den nächſten Tagen in den Verkehr: 

50, 50, 100, 200, 500, 500 Millionen und 

N Milliarde Mark, 

Die Werte zu 30, 50 und 100 Millionen Mark ge⸗ 
langen von Dienstag, den 2. Oktober ab durch das Haupt⸗ 
poſtamt zur Ausgabe. 

Der Verkauf bei den anderen Poſtanſtalten beginnt 
einige Tage ſpäter. 

Die Steuermarken bis einſchl. 50 000 Mk. werden 
aus dem Verkehr gezogen. Die bei den Verbrauchern noch 
vorhandenen Beſtände dieſer Marken werden durch die 
Poſtanſtalten bis zum 15. 10. d. Js. gegen noch irn Ver- 
kehr befindliche Werte eingetauſcht. Markenmengen im 
Heſamtwert unter 100 000 kommen für den Umtauſch 
nicht in Frage. Auch muß der Geſamtwert der umzu⸗ 
tauſchenden Marken durch 100 000 teilbar ſein. Die den 
Poſtanſtalten zum Umtauſch vorzulegenden Marken 
müſſen ſo gut erhalten ſein, daß ſie ohne weiteres als un⸗ 
benutzte Marken erkennbar ſind. 

Danzig, den 29. September 1923. 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Oeffentliche Steuermahnung. 

Die am 10. d. Mts fällig geweſenen Steuervoraus⸗ 
zahlungen ſowie die ſonſtigen rückſtändigen Steuern und 
Strafen find bis zum 15. Oktober d. Is. einſchl. 
an die unterzeichneten Steuerkaſſen und die zur Annahme 
berechtigten Sahlſiellen zu N Nach genanntem 
Tage treten die nach § 85 und § 85 a des Steuergrund- 
oe. in der Faſſuns des Geſetzes vom 29. 6. 25 (Geſ. 

er 99 vorgefehenen Verzugsfolgen ein 


Es wird darauf hingewiefen, daß trotz Einlegung vou 
Rechtsmitteln insbeſondere auch ſolcher gegen die Erhöhung 
der Einkommenſteuervorauszahlungen Zahlung zu 
leiſten iſt. 

Dom 17. Oktober ab werden die Rückſtände koſten⸗ 
pflichtig beigetrieben. Bei Zufendung auf bargeldloſem 
Wege oder durch die Poſt hat die Einzahlung unter ge⸗ 
nauer Bezeichnung des Abſenders und des Steuerzeichens 
ſo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag ſpäteſtens am 
17. Oktober d. Is. der Kaffe zugeführt iſt, widrigenfalls 
die Beitreibungskoſten fällig werden und mit einzu⸗ 
ſenden find, 

a Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne 
des § 271 des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922. 

SC Si: des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 
Aaſſenſtunden werktäglich 8½ bis 1 Uhr vorm. 

Danzig, den 10. Oktober 1923. 

Städtiſche und freiſtaatliche Steuerkaſſe. 


Betrifft: Die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
im Oktober 1923. 
A. Fortlaufend. 
(mindeſtens allwöchentlich) iſt ohne beſondere Aufforderung 
abzuführen: 

a) 10 „oiger Einkommenſteuerabzug vom Arbeitslohn 
von den zum Ueberweiſungsverfahren zugelaſſen Be 
trieben 

b) Cohnſummenſteuer (1% der gezahlten Bruttolöhne 
pp.) von ſämtlichen Arbeitgebern. 

c) Cuxusſteuer (10% der vereinnahmten got 
für luxusſteuerpflichtige Waren.) 

d) Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirtſchaften (Nachtlokalſteuer). 

Außerdem ſind fällig: 

1. Am 10. Okiober 1923. 

a) Einkommenſteuer⸗ Vorauszahlungen der Gewetbe⸗ 
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treibenden, Landwirte, freien Berufe uſw. für den 

Monat Oktober: Das 50 fache des Steuerbe trages 

für September. 

Nörperſchaftsſteuer⸗ Vorauszahlungen für den 

Monat Oktober: Das 50 fache des Steuerbetrage⸗ 

für September ohne Berückſichtigung der im Sep⸗ 

tember fällig gewordenen Leiſtungen für früh ere 

Monate. 

e) Allgemeine Umſatzſteuer: 2½¼ % der im Sep⸗ 
tember eingenommenen umſatzſteuerpflichtigen Ent⸗ 
gelte einſchl. der zum Privatgebrauch aus dem Be⸗ 
triebe entnommenen Gegenſtände, über deren Höhe 
die Bekanmmachung vom 21. September 1925 Auf⸗ 
ſchluß gibt. 

2. Am 24. Oktober: ۱ 
Sonderabgabe: für Handel, Induſtrie und ۰ 


bb 


— 


wirtſchaft. Näheres iſt aus einer ſpäteren beſonderen 


Bekanntmachung zu entnehmen. 
Danzig, den 4. Oktober 1925. 
Der Seiter des Landesſteueramtes. 


Einkommen: und Körperſchaftsſteuer⸗Voraus⸗ 
zahlungen im Oktober 1923. 


1. Gemäß § 26 Abf. \ und 4 des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes in der Faſſung des Geſetzes über die beſchleunigte 
Einziehung von Steuern vom 16. 8. 1923 (Geſetzbl. ۰ 
858) wird der Vervielfältigungsſatz für die Berechnung 
Fr im Oktober d. Is. von Handel- und Gewerbetreibenden, 

andwirten und Angehörigen freier Berufe zu entrichten⸗ 
den Einkommenſteuer⸗Vorauszahlung auf 52 000 feſtgeſtellt. 
Der Grundbetrag für die Berechnung iſt den in Frage 
kommenden Steuerpflichtigen im September beſonders be⸗ 
kanntgegeben. Die Einkommenſteuervorauszahlung für den 
Monat Oktober 1923 beträgt demnach genau das 50 fache 
des für September eingeforderten Betrages. 


2. Gemäß 8 19 Abſ. 1 und A des ۰ 
ſteuergeſetzes vom 26. 6. 1925 in der Faſſung des Geſetzes 
über die beſchleunigte Einziehung von Steuern vom 16. 8. 
1925 (Geſetzbl. 5. 858) haben die nach dieſem Geſetz 
Steuerpflichtigen als Hörperſchaftsſteuer⸗Vorauszahlung für 
Oktober ebenfalls das 50 fache der für September erforderten 
Beträge zu entrichten. Die bei der Berechnung der Sep⸗ 
temberrate etwa einbezogenen Monate der Vorzeit find 
hierbei jedoch nicht zu berückſichtigen. 

3. Die vorſtehend zu 1 und 2 zu zahlenden Beträge 
find auf volle 100 000 M nach unten abzurunden. 


Wegen der bei unpünktlicher Zahlung eintretenden 
Yerzugsfolgen ſowie des gegebenen Rechtsmittels wird auf 
die an dieſer Stelle erſchienenen Bekanntmachungen vom 
31. Auguſt bezw. 11. September d. Is. verwieſen. Eine 
beſondere Benachrichtigung der Steuerpflichtigen erfolgt nicht. 


Danzig, den 4. Oktober 1925. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Einreichung der Stundenpläne. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer meines Aufſichts⸗ 
kreiſes wollen mir bis zum 20. Oktober die veränderten 
Stundenpläne für das Winterhalbjahr einreichen. Gleich⸗ 
zeitig erſuche ich um ſofortigen Bericht von den Schulen, 
welche noch nicht ausreichend mit Heizmaterial verſorgt 
ſind. 

Tiegenhof, den 8. Oktober 1923, 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Sr 


` wee 
| rwal رون‎ e ind 
Verwaltu r Stadtgemeinde 
(Finanzabteilung) 1 
Veröffentlicht. ۱ 


Tiegenhof, den 5. Oktober 1923. ! 
Der Landrat 
Mie. - 


Spende. 


Im Monat Auguft find weiterhin folgende Spenden für das 
Kindererholungsheim Stutthof eingegangen: 
von Herrn J. Karften-Wernersdorf 50 Pfd. Mehl, 20 Pfd. Sucker, 
5 Pfd. Fleiſch, 5 Pfd. Butter, Obſt, 
7 „ G. Claaſſen⸗ 25 Pfd Mehl. 10 Pfd. Sucker, OGbſt, 
S „ A. Claaſſen⸗ 5 Pfd. Zucker, 2 Pfd. Butter, 
a „  Dorägte 25 Pfd. Erbſen, 
۳ „  Bildebrandts „ 25 Pfd. Mehl, 2 Pfd. Speck, 
Penner 11 = „ 1 Mandel Eier, 2 Pfd. Speck, 


2 2 2 


„ Molkerei Kiftler- „ 5 Pfd. Butter, ı Kafe, 
„ Herrn Penner! = „ 10 Pfd. Zucker, 25 Pfd. Grütze, 
5 Pfd. Speck, 
3 „ Neufeldt⸗ „ 30 Pfd. Erbſen, 2 Pfd. Butter, 
„ „ Alb Fri edrich⸗Gr. Lichtenau 1 Str. Brotmehl, i Str. Erbfen, 


Allen Gebern herzlichen ۴۱ 
Tiegenhof, den 28. September 1925. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Der Dorfitgende. 
Dr. Kramer, 


Jagdſcheine. 


Nachſtehende Perſonen des Kreiſes Großer Werder ha ben im 
Monat September d. Is. einen Jahres⸗Jagdſchein erhalten: 

Johann van Rieſen, Gutsbeſitzer ⸗Schönſee, Johann van Rieſen, 
Landwirt a Schönfee, Hermann Seegler, Gemeindevorſteher⸗Heitlau, 
Paul Müller, Bauunternehmer = Keitlau, Johann Dyck, Hofbeiiker = 
Tiegenhagen, W. Oltersdorff, Lehrer = Holm, Hans Toews, Land⸗ 
wirt » Leske, Bruno Schulz, Hofbefizer ⸗ Fürſtenwerder, Guſtav 
Schulz I, Beſitzer = Fürſtenwerder, Willy Hellwig, Landwirt = Schöne- 
berg, Walter Epp, Landwirt ⸗Warnau, Georg Grübnau jun., Land⸗ 
wirt = Einlage, Hermann Beater, Landwirt = Rofenort, Guſtav Neu⸗ 
feldt, Landwirt » Orloff, Johannes Elfert, „Hofbefizer ⸗Lakendorf, 
Peter Tiedtke, Gutsverwalter = Krebsfelde, Guſtav Prohl را‎ Inſpektor⸗ 
Petershagen, Hans Wiens, Beſitzer = Seyersporderfampen, Franz 
Littkowski, Inſpektor⸗Ließau, Otto Karſten, Kaufmann = Lupushorſt, 
Wilhelm Babreht, Major a. D. ⸗Ließau, Franz Pauls, Landwirt = 
Platenhof, Willy Neufeldt, Landwirt = Ciege, Oskar Wichmann, 
Inſpektor⸗ Gr. Lichtenau, Erich Senger, Gutsbeſitzer = Altmünſter⸗ 
berg, Wilhelm Thiel, Landwirt- Schadwalde, Hermann Kitzke, Guts⸗ 
beſitzer ⸗Halbſtaͤdt, Grp Neufeldt, Kaufmann » Tiege, Wilhelm 
Driedger, Landwirt ⸗ Gnojau, Guſtav Driedger, Landwirt ⸗Gnojau, 
Willy Neufeldt, Landwirt ⸗Wernersdorf, Helmut Loerke, Sollwacht⸗ 
meiſter⸗Pieckel, Willy Hannemann, Fiſchereipächter⸗Pieckel, Heinrich 
Wiens, Hofbeſitzer و‎ Kalthof, Heinrich Zoernack, Hofbeſitzer - Den: 
buden, Walter Wadehn, Gutsbeſitzer Gr. Montau, Johann Mekel⸗ 
burger, Gutsbeſitzer⸗Gr. Montau, Peter Janzen, Landwirt = Rojenort, 
Johannes Heidebrecht, Landwirt ⸗CTiege, Otto Harder, Hofbeſitzer - 
Warnau, Richard Behrendt, Landwirt = Holm, Julius Bergmann, 
Gutsbeſitzer⸗Dammfelde, Johannes Jahn, Landwirt⸗Sepersvorder⸗ 
kampen, Johannes Conrad, Rentier = Kalthof, Albert Schulz, Hof- 
beſitzer Petershagen, Cornelius Saft, Gemeindevorſteher ⸗Sepyers⸗ 
vorderfampen, Hermann Penner, Hofbeſitzer Fürſtenau, Guſtav 
Zolder, Hofbeſitzer = Pordenau, Ernſt Töws, Hofbefier = Pordenau, 
Richard Moede, Händler ⸗Brunau, Guſtav Witt, Fiſcher⸗Grenzdorf 
B., Hermann Claaſſen, Hofbefizer -Niedau, Ernſt Claaſſen, Land⸗ 
wirt ⸗Niedau, Erich Jantzen, Scloffer a Or. Leſewitz, Wilhelm 
Jantzen, Kaufmann ⸗ Gr. Leſewitz, Guſtav Warkentin, Landwirt = 
Pordenau, Albert Kroll, Lehrer Niedau, Heinrich Hoffmann, Hof- 
beſitzer » Seyer, David Heidebrecht, Landwirt » Platenhof, Emil Gehr⸗ 
mann, Landwirt Grenzdorf A., Otto Jahn, Hofbefizer ۰ Neuftädter- 
wald, Paul Claaſſen, Fandwirt -Herrenhagen, Eduard Bielfeldt, 
Landwirt Beyershorft. 


Tiegenhof, den 3. Oktober 1925. 
Der Landrat 


NR 18. 


Nr. 19. 
Schweinepeſt 

Unter dem Schweinebeſtande der Witwe Teßmer in Tiegenhof, 
Elbingerſtraße 2 iſt amtstierärztlich der Ausbruch der Schweinepeſt 
feftgeitellt worden. Das Grundſtück wird mit den aus 88 265—268 
der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 ſich er⸗ 
gebenden Wirkungen geſperrt. 
Tiegenhof, den 5. Oktober 1923. 

Der Landrat 


۱:۳ ۵۰ ۱ ۱ 
Nr. 0 Bekanntmachung. 


Die Kreisſparkaſſe nimmt Einzahlungen von amerikaniſchen und 
engliſchen Noten unter den nachſtehend aufgeführten Bedingungen 
entgegen: N 

Ge Die Zinfen für diefe Einlagen auf Währungskonten betragen 
bis auf Weiteres growifionsfvei: 
bei achttägiger Kündigung 4 v. ۰ 
bei einmonatlicher „ 5 v. H. 
und bei dreimonatlicher „ 6 v. ۰ 

2. Einlagen unter Dollar 4, amerikaniſchen Noten werden zwar 

angenommen, aber nicht verzinſt. Si 

3. Die Sinſen werden am Jahresſchluſſe dem Kapital zuge⸗ 

ſchrieben. Sinsbeträge, die nur einen Bruchteil eines Dollars 
ausmachen, werden in Keichsmark, umgerechnet nach dem 
letzten amtlichen Dollarkurſe, ausgezahlt. 

Tiegenhof, den 12. September 1923. 

Der Vorſtand 9 ۰ 


Dr. Kramer. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Betr. anderweitige Bewertung der Hatural: 
und Sachbezüge 

auf dem Gebiete der Einkommen- und Umſatzſteuer. 

Die Werte der Natural⸗ und Sachbezüge zur Berechnung des 

Steuerabzugs vom Arbeitslohn werden unter Zugrundelegung von 

Goldmarkpreiſen in Abänderung der im Staatsanzeiger Teil 1 5. 564 

bekanntgegebenen Sätze vom I, 10. 1925 ab anderweit wie folgt 


feſtgeſetzt: 


a) Naturalien und Sachbezüge: 
50 kg Weizen E 
/ SL. 73 6 
50 „KGerſte ۲ BDO RYE E SOR 
50 „Hafer S Gëf € We ek, Sg 
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50 „ Stroh Et DAR N E 
BO, KEEN ; 2 a ۲ 1 e ۱۵/۸۵ „ 
1 Ferkel e : 0 2 480 
1 Rmeter Klobenholz S E ۱ .10,— „ 
LN He N N EE 
1 ◻ Rand im Kr. Dzg. Höhe durchſchn. monatl. 0,02 „ 
1 DR Cand im Kr. Dzg. Nied. durchſchn. monatl. 0,04 „ 
Grabenheu u. Grünfutter mit Stroh für Ziegen ۲ 
durchſchnittlich monatih . . 0,0 „ 
Wohnung und Stall durſchnittlich monatlich. 0,70 „ 
b) Freie Station 
(Wohnung einfhl, Heizung und Beleuchtung ſowie Beköſtigung 
und Wäſche für: 
1. Gutsverwalter, Gberinſpektoren und Perſonen in 
ähnlichen Stellungen 
täglich: wöchentlich: monatlich: jährlich: 
a) unverheiratete 0 8,40 36,— 432, 
b) verheiratete . 1,80 12,60 54 °: 648,— 
e Hinder 0,60 4,20 18.— 216,— 
2. Sonftige Perfonen 
a) männliche . 0,80 5,60 24,— 288, — 
b) weibliche 0 4,20 18,— 216,— 
ek Kinder A o, dee AR 2,80 12,— 144, — 
Wird volle freie Station nicht gewährt, fo treten an Stelle 
der genannten Geſamtſätze folgende Einzelſätze für den Tag: 
zu 2a zu 2b zu 26 
Marf Mark Mark 
1:Dohnung ara 9992 0,02 0,01 
2. Heizung u. Beleuchtung. 0,04 0,04 0,02 
3. Erſtes Frühſtück 0,08 0,06 0,04 
4. Sweites Srähftüd . . . 0,08 0,06 0,04 
irn - A 0,20 0,15 
o/ A 57 O03 0,06 0,04 
, Abendeſſeen 0 0,16 0,10 
0,80 0,60 040 
Der Goldmarkpreis iſt den täglichen Deröffentlihungen in den 
Zeitungen unmittelbar zu entnehmen (Preis für Gas, elektr. Strom 
uſw.) Für die Lieferung von Erzeugniſſen iſt der Wert der Gold⸗ 
mark am Tage der Gewährung maßgebend. Für die jährlichen 
Leiſtungen iſt der Wert der Mark am 15. Oktober maßgebend. 


م 


11, Die Bewertung des Eigenverbrauchs der Landwirte bei Er⸗ 
rechnung der Umſatzſteuer ift vom 1. 10. 1925 ab ebenfalls unter 
dugrundelegung von Goldmarkpreiſen vorzunehmen und zwar beträgt 
der täglich anzurechnende Satz bei Landwirten: 

bis über 
KR 50 ha ۵ 
Bee EE e ee, A ار‎ A0 1,20 M 
CCC 180 „ 
„ Kinder unter 15 Jahren 0.40 „ 0,60 „ 


/ 


Es wird ausdrücklich darauf hingewiefen daß die im Haushalt 
beſchäftigten Perſonen, (Haus angeſtellte) bei Errechnung des Eigen⸗ 
W mit zum Haushalt zählen. 
Die Umrechnung in Reichsmark hat mach dem SGoldmarkpreis 
am Tage der Entrichtung der Steuer zu erfolgen. 
Danzig, den 6. Oktober 1923. 


Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Hatholiſch. Cehrerverein 


Neuteich— Tiegenhof. 

Es find zu zahlen pro Mitglied; 
Beamtenbund: Auguſt 260 000 M, 
September 700 000 M, Oktober 
5 000 000 M. Verbandsbeitrag: III. 
Vierteljahr 20000 M, IV. Viertel⸗ 
jahr 2 000 000 M. Bitte umgehende 
Zahlung an mich bezw. Ueber⸗ 
weiſung 147 ۰ act: 


Da mir bekannt geworden 
iſt, daß andere Perſonen 
auf meinen Namen 


Sehrer⸗Berein Ziegenhof. 
Das 50 jährige Beſtehen unſeres 
Vereins ſoll durch eine Sitzung mit 
Damen am Sonnabend, den 
27. 10. 25 nachmittags 4 Uhr bei 
Herrn Kiep, Tiegenhof gefeiert 
werden. Am 20. 10. iſt die Sitzung 
nicht möglich. Um recht a 
Beſuch bittet. Der Vorſtand. 

Oltersdorff. 


| 
Bee 


Schlachtpferde 


kaufen, 


ae made ich darauf guüfmerk⸗ 
ge Nogat-Haftpflict- ſam, daß ich nur perſönlich ۱-3 
Schutz verein kaufe, da ich keinen Vor⸗ ١ 
Ich erinnere, daß die Umlage, käufer habe. 
2½ Pfd. Roggen pro Hektar bis 
10. Oktober an Herrn G. Regehr, Zahle die yöchiten Tages⸗ 
Neuteich, abzuliefern war. Bitte nur Telefon 


Des Bezirks vorſtehev 288 an⸗ 
oelke. 


Schleiferei 


mit elektr. Kraftbetrieb 
der Firma 


Otto Kiſchke 
Inh. Arns 8 


preiſe. 
Tiegenhof Nr. 


zurufen. 


A. v. Götzendorf sen. 
Ladekopp. 


Kaufe 


dauernd lebende 


| 
Gchlachtyferde 


N 
9 
a 


; 1 zu den allerhöchſten Tages⸗ 
St 1 preiſen⸗ Beinbrüchige und 
1 BI oan Unfällen herrührende 
` : ferde nehine ebenfalls ab. 
2" Jo ۱ E i ft 2 ës auch dafür höchſte 
meer Preiſe und bin bel tele 
d E, opoanitgem Anruf mit 
- Fiehicheren 1 Fuhrwerk ſofort 
aſiermeſſer, Stelle. 

Scheren all. Art : سل وف‎ 
ود‎ . Götzendorf 
Meſſer⸗ und f Roßſchlächterei mit Kraſtbetrieb 
Scheiben adelspp. ` 

2 en E Fernruf Tiegenhof Nr. 288. 


ea 2224224424 


Pelkolenn, Geh, Akten⸗ und 
Benzol, Gasdel, Liften Deckel 
Prina Pagenfett hält in verſchiedenen Größen vor⸗ 


rätig 
gibt faßwetſe billigſt ab . Pecdh-Neufeich. 2 
H. P. Häußler, Neuteich 
Telephon 247. 
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A| 4] 4 LU fen „ Kiegenbef 552.‏ اه A|‏ اى اى ا ا 


Kaufe | e 
dauernd ا‎ = 5 
Poſten eee E 3 
50000۱ ۱ S. 
auch Notſchlachtunge = 
zu eng e سے‎ = H 7 
Im Bedarfsfalle Bebe ich ۸۱ — 2 
zur Verfügung. } Be > RE A 
But 0۷, S — نو‎ 
Roßſchlächt. Ladekopp EEE 
für e Pferde zahle extra ۷ Ss 
EE دح‎ 
kk: مب‎ ` 


Prima 
Kiefern⸗ und 


Hartholzkloben 


offerieren ab Lager gegen bar, auch im 
Austauſch gegen 


Raps und Getreide. 


Gebr. „ 
Tiegenhof. 


. e 11, 67 und 388. ر‎ 


Halten vorrätig — vorrätigüꝛyyx;ꝛq)urꝛ ü üyyyͥã³ n 


e 


für die e e Berufsgenoſſenſchaft der Freien 
Stadt Danzig, welche Ca goldgelbem Papier neu herge⸗ 


ftellt find. R. Pech & Richert, ۰ 
Fernruf: Neuteich Nr. 508. 


Tischlampen Käüchenlampen 


Lea - Stall- Lampen 


Petroleum - Verbrauch sehr sparsam 
Sturmlaternen 
Einzelne Brenner und Zylinder 


empfiehlt 


| 
۱ Heinrich Penner, Neuteich | 


—— — 


| 


۱ Druck und Verlag N. Bech A W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Damit). 


 Rreis-Blatt 


F D 


Bezugspreis für November 495 Mill. Mk. 


für den Kreis Großer Werder 


Nr. 42 


Neuteich, den 20. Oktober 


1923 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
با‎ ۱ — 
Volkszählung. 

In Ausführung des Geſetzes vom 9. 10. 23 (Geſetz⸗ 

blatt Nr. 76) ſindet im Gebiet der Freien Stadt Danzig 
am J. November d. Is, die Volks: und Berufs⸗ 
zählung in Verbindung mit der Perſonenſtandsauf⸗ 
nahme, ۱ 
am J. Dezember d. Is, die land» und forſtwirtſchaft⸗ 
liche ſowie die gewerbliche Betriebszählung ſtatt. 

Die Durchführung der Sählung erfolgt durch das 
Statiſtiſche Amt in Verbindung mit dem Landesſteueramt. 

Für die Volks⸗ und Berufszählung werden die Sähl⸗ 
formulare bis ſpäteſtens 27. Oktober den Sählbehoͤrden 
durch das Landesſteueramt überſandt. Sählbehoͤrden in 
hieſigen Ureiſe find die Gemeinde- und Gutsvorſtände 
ſowie die Magiſtrate in Tiegenhof und Neuteich. Die 
Sählfermulare (Haushaltungsliſten) müſſen bis ſpäteſtens 
30. Oktober den zuftändigen Hauseigentümern oder deren 
Vertretern durch die Hählbehörden zugeſtellt werden. Bei 
der Verteilung der Formulare iſt gleichzeitig die Sahl der 
Haushaltungen, Anſtalten uſw. ſowie auch die Sahl der 
vorausſichtlich in der Nacht zum 1. November d. Is. orts- 
anweſenden Perſonen zu ermitteln. Das Ergebnis dieſer 
vorläufigen Ermittelung iſt noch vor der Wiedereinſamm⸗ 
lung der ausgeteilten Sählpapiere durch Aufrechnung der 
für dieſen Zweck ausgegebenen Sählerliſten feſtzuſtellen und 
ſofort, ſpäteſtens bis zum 30. Oktsber mir anzuzeigen. 

Für die am J. Dezember d. Js. ſtattfindende 
Betriebszählung ſind zwei Formulare vorgeſehen, eines 
für die ſelbſtändigen Unternehmungen, das andere für 
Sweiggeſchäfte und örtlich getrennt liegende öffene Verkaufs⸗ 
ſtellen. Der Bedarf an Sählpapieren hierfür ift ſchon 
jetzt bei der Ermittelung der Sahl der Hanshaltungen 
und ortsanweſenden Perſonen feſtzuſtellen und durch die 
Sählbehörden mir ebenfalls bis ſpäteſtens 30. Oktober 
anzuzeigen. 

Die ordnungsmäßige Ausführung des Sählens, die 
Auswahl zuverläffiger Zähler iſt Sache der ۰ 
Soweit durch die Zählung ſelbſt Hoſten zerurſacht werden, 
find dieſe von den Gemeinden zu tragen. 

Wer die auf Grund des Seſetzes vom 9. 10. 23 an 
ihn gerichteten Fragen wiſſentlich falſch beantwortet oder 
diejenigen Angaben zu machen ſich weigert, welche ihm 
nach obigem Geſetz und deſſen Ausführungsvorſchriften 
obliegen, wird mit SGeldſtrafe bis zu 50 Sold mark beſtraft. 

Tiegenhof, den 17. Oktober 1923. 

Der Landrat. 
Nr. 2 


Gebührenordnung für Schornſteinfeger. 


Auf Grund des ٩ 77 der Keichsgewerbeordnung und des § 25 
der Beſtimmungen über die Anſtellung und Pflichten der Bezirks⸗ 
ſchornſteinfeger vom 18. September 1922 (Sonderausgabe zum Staatse 
anzeiger 1922 S. 573) wird für die Reinigung der Schornſt eine und 
für die ſonſtigen Verrichtungen der Bezirksſchornſteinfegermeiſter fol⸗ 
gende Gebührenordnung für den Kreis Großer Werder feſtgeſetzt: 

1. Für jede gewöhnliche Feuerſtelle in Wohnungen, Hotels, Pen⸗ 

ſionaten, Verkaufsräumen und Geſchäftszimmern 3 Goldpfennig 
(Der Herd bezw. Hochſtelle gilt als eine Feuerſtelle, auch wenn 


ein Bratofen, ein Grudeherd oder dergl. mit befonderer Feue 
rung in dem betreffenden Raum vorhanden iſt.) 

2. Bei Wohnungen, Hotels, Penſionaten, Verkaufsräumen und 
Geſchäftszimmern, welche mit Sammelheizungen verſehen find, 
auch wenn dieſelbe zeitweiſe nicht im Gebrauch iſt, außer für 
jede vorhandene Feuerſtelle, für jedes Simmer, in dem Heiz⸗ 
körper vorhanden ſ ind.. 3 SGolsdpfennig. 

. Für jede gewerbliche benutzte Feuerſtelle in Hotels, Penſionaten, 
Speiſeanſtalten, Fleiſchereien, Tiſchlereien, Schmieden, De⸗ 
ſtillationen, Färbereien und anderen Gewerbebetrieben ſofern 
dieſe ſtarker Feuerung bedarf, je Feuerſtelle 12 Goldpfennig 
a) für die jedesmalige Reinigung eines gewerblichen Schorn⸗ 

ſteins einer Bäckerei, die 2 bis 3 mal wöchentlich backt 
d 12 Goldpfennig 
d) für die jedesmalige Reinigung eines Schornſteins einer 
Bäckerei, die täglich oder mehr als 3 mal wöchentlich backt 
30 Galdpfennig. 

Für das Ausbrennen von Schornſteinen einſchließlich des dazu 
gehörigen, vom Bezirksſchornſteinfegermeiſter zu liefernden 
Brennmaterials: ۱ ۱ 

Das Doppelte der dem Bezirksſchornſteinfegermeiſter hier- 
für entſtandenen Auslagen an Tariflöhnen feiner Hilfskräfte 
(der Berechnung zu Grunde zu legen iſt der tarifmäßige Ge⸗ 
ſellenlohn unter Berückſichtigung der für das Ausbrennen von 
Schornſteinen aufgewendeten Seit.) 

5. Für die behördlicherſeits angeordnete Teilnahme an der Feuer⸗ 
ſchau und Schadenbränden, der Prüfung der Schornfteine und 
Feuerungsanlagen in eu. und Umbauten ſowie der Begut⸗ 
achtung beſtehender Anlagen dieſer Art: 

Die dem Bezirksſchornſteinfegermeiſter entſtandenen baren 
Auslagen und das Doppelte des tarifmäßigen Geſellenlohnes. 

Arbeiten, welche außer der gewöhnlichen 6 wöchentlichen Kei- 
nigung verlangt oder notwendig ſind, koſten den doppelten 
Betrag vorſtehender Sätze. 

. Alle vorſtehend nicht aufgeführten Arbeiten und ſolche in der 
Seit von 5 Uhr nachmittags bis 2 Uhr morgens unterliegen 
der freien Vereinbarung der Beteiligten. 

8. Die Umrechnung der Goldpfennige erfolgt in der Weiſe, wie 
fie in der Vereinbarung vom 11. 8. 1923 zwiſchen den Spitzen⸗ 
organiſationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer erfolgt iſt, 
und die durch den Beſchluß des Senats vom 24. 8. 25 für 
allgemein verbindlich erklärt worden iſt. 

Falls der Hausbeſitzer die Gebühren nicht ſpäteſtens am 
5. Tage nach der Rechnungszuſtellung bezahlt, iſt der Schorn⸗ 
ſteinfegermeiſter berechtigt, die Gebühren in der Höhe des für 
die Woche des Zahlungstages geltenden Sebührenſatzes zu 
fordern. “ 1 

„Su den vorftehend angegebenen Sätzen tritt für alle 4۶ 
ſchaften des Kreifes mit Ausnahme von Tiegenhof, Neuteich 
und Kalthof für die Zurücklegung der Wegſtrecken ein Preis⸗ 
aufſchlag von 10 %. e 

10. Der Kehrlohn darf nur nach ausgeführter Reinigung der 

Schornſteine erhoben werden. de ۱ 

11. Bei Meinungsverſchiedenheiten der Schornfteinfeger und Danze 

beſitzer entſcheidet der Landrat. 


Dieſe e nung tritt mit dem 15. Oktober d. Is. in 
Kraft. Mit dem gleichen Tage wird die unterm 29. Juli d. Is — 
Kreisblatt Nr. 32 — erlaſſene Gebührenordnung mit der Aenderung 
vom 26. September d. Is. — Kreisblatt Nr. 40 — aufgehoben. 


Tiegenhof, den 15. Oktober 1928. 
Der Landrat 


اف 


حور 


5 


La 
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Nr. 3 — — 
Gebührenordnung 


für bie Dienſtleiſtungen der Hebammen im Gebiet 
der Freien Stadt Danzig. 


Unter Aufhebung der Gebührenordnung für Hebammen vom 22. 
7. و2‎ — Staatsanzeiger 1923 S. 456/57 — und der Verordnung 
über die letzte Aenderung vom 17. 8. 23 — Staatsanzeiger S. 516 
— wird auf Grund des 8 des Geſetzes betreffend die Gebühren 
der Hebammen vom 10. Mai 1908 — Preußiſche Geſetzſammlung 
S. 105 — für das Gebiet der Freien Stadt Danzig folgende (Ge 
bührenordnung feſtgeſetzt. 


— 


8 1. | a 'vE e 
Den Hebammen ($ 50 Abſ. 5 der ReihssBewerbeordnung) ٩ 
für ihre berufsmäßigen £eiftungen Gebühren nach Maßgabe der 
nachſtehenden Beſtimmungen zu: ö 
1. Für den Beiſtand bei einer regelmäßigen Geburt 
a für die Dauer bis zu 6 Stunden 2,00 — 16,00 Goldmark 
b für jede folgende Stunde 0,25 — 0 e 
Für den Beiftand bei einer Zwillingsgeburt, einer regelwidrigen 
Geburt, einer mit Blutungen und deren Folgen, mit Exlampfie 
mit £öjung der Nachgeburt oder mühſamer Wiederbelebung des 
Hindes verbundenen Geburt 
a für die Dauer bis zu 6 Stunden 2,50 — 20,00 Goldmark 
5 für jede folgende Stunde 0,25 — 1,20 " 
Für den Beiftand bei einer Fehl⸗ oder unzeitigen Geburt oder 
bei der Abnahme einer Mole 
a für die Dauer bis zu 6 Stunden 1,50 — 2,20 ۴ 
b für jede folgende Stunde ۳ 0,25 — 1,20 8 
Bei einer Entbindung, zu der ein Arzt zugezogen wurde, erhöht 
ſich die Gebühr nach Ja, 2 a und 5 a um 0,50 — 2,40 Goldmark 
„Für jeden vorgeſchriebenen Wochenbeſuch einſchl. der dabei ers 
folgenden Unterſuchungen und Verrichtungen wie Ausſpülungen, 
Klyſtierſetzen, Katheterifieren, Baden und Wickeln des Kindes 
für jede angefangene Stunde 


N 


لت 


Ab 


لت 


a bei Tage 0.25 — 1,60 Goldmark 
b bei Nacht ; 0,50 — 3,20 2 
6. Für jeden ſonſtigen Beſuch einſchl. der dabei erforderlichen Unter⸗ 


ſuchungen und Verrichtungen für jede angefangene Stunde 


a bei Tage 0,50 — 3,60 Goldmark 
b bei Nacht 1,00 — 3,20 D 
2. Für eine Tageswache außerhalb der Seit der Geburt (Beſuch 


eingeſchloſſen ) 1,00 — 5,20 Goldmark 
a für eine ſolche Nachtwache 1,50 — 4,80 3 
b für eine folhe Tag⸗ und Nachtwache 2,00 — 0 ۸ 


Für eine Katerteilung in der Wohnung der Hebamme 


Q0 


a bei Tage 0,25 — 1,20 Goldmark 
b bei Nacht 0,50 — 2,40 7 
9. Für eine Unterſuchung in der Wohnung der Hebamme einſchl. 


der Raterteilung . 


a bei Tage 0,50 — 2,40 ۴ 
10. Für ein ſchriftliches Seugnis außer der 


Gebühr f. d. Unterſuchung od. den Befuh 0,25 — 1,20 5 


11. Für die Ausftellung einer zur Erlangung von Stillgeld ers 
forderlichen Stillbeſcheinigung einſchl. der dazu notwendigen 
Unterſuchung 0,25 Goldmark. 


8 2 

Als Nacht im Sinne vorſtehender Vorſchriften gilt in den Mo⸗ 
naten April bis September die Seit von 10 Uhr abends bis 2 Uhr 
morgens, in den anderen Monaten die Seit von 9 Uhr abends bis 
8 Uhr morgens. a 

| 8 3. 

Die niedrigfien Sätze gelangen zur Anwendung, wenn nachweis⸗ 
bar Unbemittelte oder Armenverbände die Derpflichteten find. Sie 
finden ferner Anwendung, wenn die Zahlung aus Staatsmitteln und 
den Mitteln eines Gemeindeverbandes einer milden Stiftung, eines 
Organs der geſetzlichen Swangskrankenverſicherung (Gemeindekranken⸗ 
verjicherung, Orts-, Betriebs-, Bau⸗, Innungs⸗, Knappſchaftskranken⸗ 
kaſſen, eingeſchriebene Hilfskaſſen) zu leiſten iſt, ſoweit nicht beſonders 
Schwierigkeiten der Leiſtung oder das Maß des Zeitaufwandes einen 
höheren Satz rechtfertigen. 


4. 
Inm übrigen Ht die Höhe der Gebühr innerhalb der feſtgeſetzten 
Grenzen nach den beſonderen Umſtänden des einzelnen Falles, ins⸗ 
beſondere nach der Schwierigkeit und der Zeitdauer der Leiſtung und 
nach der Vermögenslage des Sahlungspflichtigen zu bemeſſen. 


5 5. 

Bei Verrichtungen in Häufern, die mehr als 2 km von der 
Wohnung der Hebamme entfernt liegen, find der Hebamme falls ihr 
nicht freies Fuhrwerk geſtellt wird, ſowohl für den Hin- als auch für 
den Rückweg entweder die baren Auslagen für tatſächlich benutztes 
Fuhrwerk oder 0,12 Goldmark Wegegelder für jedes zurückgelegte 
Kilometer Landweg bezw. die Fahrkoſten 3. Wagenklaſſe bei Be⸗ 
nutzung der Eiſenbahn oder der Fahrpreis der Straßenbahn bei deren 
Benutzung ſowie Fährgelder zu erſtatten. 


. übrigen ſind der Hebamme die baren Auslagen für die bei 
ihrer Hilfeleiftung verwendeten Desinfektionsmittel und Verbandsſtoffe, 


ſoweit dieſe nicht aus öffentlichen Mitteln zur Verfügung geſtellt 
wurden, zu erſetzen. 


58 6. 
Dieſe Gebührenordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
im Staatsanzeiger in Kraft. 


§ 7. 
Die in der vorſtehenden Gebührenordnung in Goldmark ange⸗ 
gebenen Sätze find dei der Bezahlung der Gebühren in Papiermärk 


als Grundzahlen anzuſehen. Als Multiplikator kommt derjenige 


Goldmarkwert der Papiermark zur Berechnung, welcher in der letzten 


176 — 


Kalenderwoche nach dem an g ex. 1 änziger Börſe amtlich notierten 
rs des amerikaniſchen Dollars errechnet wird. 
Danzig den 28. September 1925, 
Der Senat der Ce Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 10. Oktober e a 
Der Vorſitzende ۵۰5۵ 16 


N‏ و 
Oeffentliche Aufforderung zur beſchleunigten‏ 
Entrichtung der Cohnſummenſteuer.‏ 


Auf Grund des Geſetzes vom 16. Auguſt 1923 über 
die beſchleunigte Einziehung von Steuern werden ſämtliche 
Behörden, die ihren Sitz im Kreiſe Großer Werder (aus⸗ 
ſchließlich Tiegenhof und Neuteich) haben, ſowie ſämtliche 
ebendort ſteuerpflichtigen Körperſchaften und natürliche Ders 
ſonen, die Beamte, Angeſtellte, Arbeiter und andere Arbeit⸗ 
nehmer ſtändig oder vorübergehend gegen Entgelt beſchäf⸗ 
tigen, aufgefordert, die von ihnen gemäß § 12 a des 
Geſetzes üder die Abgabe zum Wohnungsbau in der Faſſung 
des Geſetzes vom 27. Juni 1925 bezw. 17. Auguſt 1923 
zu zahlende Kohnfummenfteuer vom 1. Oktober d. Is. ab 


fortlaufend innerhalb 5 Tagen nach erfolgter Cohn. oder 


Gehaltszahlung, d. h. bei monatlicher Gehaltszahlung bis 
zum 3. des nächſtfolgenden Monats, bei acht⸗ oder Gier, 
zehntägiger Entlohnung fpäteftens am 3. Werktage nach 
erfolgter Zahlung, und bei täglicher Entlohnung am Frei⸗ 
tag jeder Woche, an die Gemeindekaſſe zu entrichten. Bei 
jeder Steuerabführung iſt, wie bereits für die Monate 
Juli, Auguſt und September beſtimmt, die Anzahl der be⸗ 
ſchäftigten Perſonen und der Geſamtbetrag der während 
des Cohnzeitraumes gezahlten Bruttolöhne anzugeben. 
Arbeitgeber, die vorſtehender Aufforderung nicht pünkt⸗ 
lich nachkommen. werden mit Seldſtrafe bis zum zwanzig⸗ 
fachen Betrage der zu entrichtenden Steuer beſtraft. Bei 
vorſätzlicher Zuwiderhandlung kann auch auf Gefängnis 
erkannt werden. 


Die Herren Semeinde⸗ und Gutsvorſteher werden er- 
ſucht, die vorſtehende Bekanntmachung ſofort in ortsüblicher 
Date zur Kenntnis aller ortsanſäſſigen Arbeitgeber zu 
bringen. 

Don den Arbeitgebern, die tägliche, achte oder vier⸗ 
zehntägige Entlohnung vornehmen, und ihre Steuer bis 
zum Freitag jeder Woche bezw. binnen 3 Tagen nach der 
Entlohnung zu entrichten haben, find die Steuerbeträge an- 
zunehmen und in ein Verzeichnis nach dem im Kreisblatt 
Nr. 34 (Kreisblattverfügung vom 18. 8. 25 — betr. 
Cohnſummenſteuer für Juli) vorgedruckten Muſter ſofort 
einzutragen. Der Geſamtbetrag der auf dieſe Weiſe ver⸗ 
einnahmten Steuerbeträge iſt bis zum 20. j. Mts. an die 
Kreiskommunalkaſſe abzuführen. , 

Das Verzeichnis iſt, nachdem die Steuer der Arbeit⸗ 
geber, welche monatlich entlohnen, eingetragen iſt, am 5. 
jeden Monats abzuſchließen und ſofort an uns einzu⸗ 
reichen. Arbeitgeber, die unſerer Aufforderung nicht nach⸗ 
gekommen ſind, ſind namentlich zu bezeichnen. Der aus 
dem Verzeichnis erſichtliche Geſamtbetrag iſt unter Uns 
rechnung der am 20. des vorhergehenden Monats an die 
KUreiskommunalkaſſe abſchlägig geleifteten Zahlung gleich⸗ 
zeitig an die genannte Kaffe abzuführen. 

Tiegenhof, den 9. Oktober 1923. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 


er. Ze : 
Betr. Lohnſummenſteuer für September. 


Die mit der Einreichung des Derzeichniffes der Lohn- 
fummenfteuer für September fäumigen Gemeinden werden 
erſucht, das Verzeichnis nunmehr beftimmt bis zum 23. 
d. Mts. einzujenden und den Steuerbetrag gleichzeitig 
unter der Bezeichnung „Lohnſummenſteuer für September“, 
an die hieſige Ureiskommunalkaſſe abzuführen. 


deeg Ablauf dieſer Friſt müſſen die Koften des 
eiteren Mahn⸗ und Einziehungsverfahren den betreffenden 
Gemeinden zur galt gelegt werden. Die Geldentwertung 
wird außerdem in Rechnung geftellt. 
Tiegenhof, den 15. Oktober 1923. 
۳ Der Kreisausſchuß des ۵ Großer Werder. 
(r. 6. 


Erinnerung. 
b Die de Bemeinde- und Gutsvorſteher von Altenau, Altendorf, 
Altweichſel, Bärwalde, Barendt, Beiershorft, Brodſack, Broeske, Das 


merau, Gren dorf A, Heubuden, Irrgang, Jankendorf, Jungfer, Kaltes 
855 Kalthof Kaminke, Keitlau, Krebsfelde, Kunzendorf, Laken⸗ 
dorf, Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, Lieſſau, Mielenz, Mierau, Gr. lone 
tau, Kl. Montau, Gr. Mausdorf, Kl. Mausdorferweiden, Montauer⸗ 
forſt, Neukirch, Neulanghorſt, Neuſtädterwald, Neuteicherhinterfeld, 
Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Niedau, Orloff, OGrlofferfelde, Parſchau, 
Petershagen, Pieckel, Pletzendorf, Pordenau, Prangenau, Roſenort, 
Kückenau, Schönhorſt, Simonsdorf, Stadtfelde, Stuba, Tiege, Tiegen⸗ 
hagen, Tiegenort, Tragheim, Tralau, Trampenau, Trappenfelde, Dier- 
zehnhuben, Vogtei, Walldorf, eyer, Seyersvorderkampen und Krebs⸗ 
felderweiden werden an die ſofortige Erledigung unſerer Keisblattver 
fügung vom 6. Auguſt 1925 — Kreisblatt Nr. 32 betr. die Uns 
meldung der landwirtſchafflichen Nebenbetriebe ſowie der Betriebs⸗ 
beamten und Facharbeiter nochmals erinnert. Fehlanzeige iſt zu er⸗ 
ſtatten. Sofern die Erledigung nicht innerhalb 5 Tagen erfolgt, 
müſſen die Koſten weiterer Mahngebühren den 3 Gemeinden 
zur Laſt gelegt werden. 
Tiegenhof, den 10. Oktober 1923. 
Der Kreisausihug 

des Areiſes Großer Werder 
als Sektionsvorſtand der landwirtſchaftlichen 

Berufsgenoſſenſchaft für die 

Freie Stadt Danzig. 
Nr. 7. تست‎ 


verordnung über das verhältnis zwiſchen 
Gold: und Papiermark. 


Gemäß 88 2, 3 des Geſetzes über die Erhebung öffentlicher 
وا ید‎ auf gleitender Grundlage vom 22. Mai 1923 (Geſetzbl. 

S. 608) wird das Verhältnis zwiſchen Sold’ und Papiermark weiter⸗ 
hin wie folgt feſtgeſetzt, 

Der Wert der Goldmark beträgt bis auf weiteres das 
500 000 000 fache des Wertes der Papiermark. 

Dieſe Verordnung tritt 3 Tage nach der Verkündung in f 


Danzig, = 11. Oktober 1923. 
۲ Senat der Freien Stad Danzig. 
Dr. Siehm. r. Frank. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 17. Oktober 1925. 


Der Vorſitzende des E chuſſes 
Tarifſätze für Armenpflege. 


Die Tarifjäge der unter Armenverbänden der Freien Stadt 
Danzig zu erſtattenden Armenpflegefoften find ſeitens des Senats ab 
1. 9. 1925 wie folgt eıhöht worden: 

a) Die , für die unter 14 Jahre alten, in 
Waiſenkäuſern untergebrachten Kinder wird auf 80% des 
Sweifach des jeweils in Danzig geltenden Preiſes für ein Zwei⸗ 
pfundbrot und 

b in Säuglingskeimen auf 80% des Sweieinhalbfachen des 
jeweils in Danzig geltenden Milchpreiſes feſtgeſetzt. Die Beträge 
werden auf 1000 M nach oben abgerundet. 


Nr 8; 


€ Für Arznei und Verbandmittel auf täglich . 830 000, M 
d für Verpflegung von Perſonen im Alter von 

14 und mehr Jobben auf täglich 900 000 m 
e für Verpflegung von Perſonen, die das Alter von 

14 Jahren noch nicht erreicht haben, 

in Krankenhäuſern auf täglich . 800 000 ۲ 
f für jede Beerdigung von Perſonen im Alter von 

14 und mehr Jahren 20 Mill. M 
g für jede Beerdigung von perſonen, die das 

Alter von 14 Jahren noch nicht erreicht haben. 15 Mill. m 


Tiegenhof, den 9. Oktober 1923. 
ns Der 0 des Kreis aus ſchuſſes 
E 


Pflegejäge im Kreisſäuglingsheim. 

Die Pflegeſätze im Kreisſäuglingsheim werden mit Wirkung 
vom 1. Oktober d. Js. auf 2 Eiter Vollmilch pro Tag, das Liter zu 
11,5 Goldpfennig, erhöht. Am Sahlungstage gilt der Wert des 
Goldpfennigs, der am Abend vorher in den Danziger Zeitungen 
veröffentlicht iſt. 

1 den 12. Oktober 1 


Der Vorſitzende des Rreisausfäuffen, 
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Nr. 10. 


Gebührentarif 


für die 1 d und Fleiſchbeſchau einſchl. Trichinenſchau 
im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 


Infolge der fortſchreitenden Geldentwertung ver ۳ 
bührenſätze in den SS 1 und 2 des Tarifs vom ۰ 
(Staatsanzeiger 5. 659 Nr. 29) wie folgt neu و‎ di Ko 
3 5 vom 12. 10. 25 ab 
1. 
8 für ei ein Pferd oder ſonſtigen Einhufer 
b für ein Rind e 
c für ein Schwein einſchl. Trichinenſchau 1 
d für ein Schwein ohne Triinenidau . 400 000 000 M 
e für ein Schwein, Trichinenſchau allen . 300 000000 M 
f für ſonſtiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Siege uſw. ) 500 000 000 M 
g 1 Ferkel, Fickel, Lämmer je Tier . 150 000 000 M 


. 850 000 000 M 
. 700 000000 M 
. 550 000 000 M 


2. 


a für ein Rind . 150 000 000 M 


b für ein Schwein 5 1 80 000 000 M 
e für die in 8 ı unter f) genannten Tiere 50 000 000 M 
d für die in 5 ı unter g) genannten Tiere 50 000 000 M 


Die Bekanntmachung vom 5. 10. 1925 wird mit dem gleichen 
Seitpunkt aufgehoben. 
Danzig, den 11. Oktober 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm Dr. Schwartz 
Veröffentlicht! Die Gebühren für die Ergänzungsfleiſchbeſchau 
betragen ohne Kückſicht auf die Tiergattung 850 000 000 M. 


Tiegenhof, den 15. Oktober 1925. 
Der Landrat. 
Nr. 11 


۱ Bekanntmachung über den Wert 


der Sachbezüge. 

Auf Grund des § 160 Abſ. 2 K. D ©. in der Faſſung des 
$ 5 des Geſetzes zur Erhaltung leiſtungsfähiger Krankenkaſſen vom 
24. 8. 1925 Geſetzblatt 5. 9116 wird der Wert der Sachbezüge für 
das Gebiet der Freien Stadt Danzig mit Wirkung vom 1. 10. 8 
ab anderweit wie folgt feſtgeſetzt: 

a) Naturalien und Sachbezüge: 


۱ ne 
50 kg Roggen 450 „ 
50 „ 6 Bag 
50 „ Hafer . 420 م‎ 
50 „Erbſen . 9— „ 
50 „ Weizen . 6,.— „ 
50 „ Kartoffeln ۷ E E 
50 „Rüben oder Wrufen 0,60 „ 
50 „ Ber ۲ Les „ 
50 troh 0.50 „ 
1 m R "Kartoffelland (gepflügt, gedüngt, 
ſetzbereit) „42 „ 
Srabenheu und Grünfutter für den Bedarf 
Jahres A ee 5.— „ 
50 kg Kohlen 5 2,50 „ 
1000 Siegel Stichtorf 8,.— „ 
1 Rmeter Klobenholz .10,— „ 
1 Liter Vollmilch n are OO 
1 Ferkel „ 
1 Pfund Schwei lefleiſch. 40,00 
1۰ و‎ Rindlleiidh. ی‎ 0,50 „ 
e 1 050 „ 
„ Schaffleiſch 0,50 „ 
b) Wohnung, Heizung, Be leuchtung, freie "Station pp. 
\ Freie . für Inſtleute BR, 


Heizung und Beleuchtung für ver⸗ 
heiratete Gutsinſpektoren, Rechnungs führer, Wirt⸗ 
ſchafter und ähnliche Beamte in landforſt⸗ und ge⸗ 
werblichen Betrieben 

3. Freie Station für unverheiratete Gutsinſpektoren 
a) wie vor und Erzieherinnen, Geſellſchafterinnen, 
Wirtinnen pp. täglich 
b) Freie Station für männliche Perfonen S 
€ * 15 „ weibliche 7 
„Kinder 0,40 
Wird volle freie Station nicht gewährt — — hierunter entfallen 
auch Aufwärterinnen, Waſchfrauen pp. — fo gelten nadftehende 
Sätze: für den Tag 


125 „ 


Lon „ 
0,80 „ 
0, „ 


Für die 3b 3d 
vorſtehend für männliche für weibliche für 
unter 3a auf» 
geführten Perſonen Perſonen Kinder 
Perſonen ` 

1. Wohnung 0,05 0,02 0,02 0,01 
2. Heizung Bes 

leuchtung u. 

Wäſche 0,05 0,04 0,04 0,02 


3. J. Frühſtück 


0,20 0,08 0,06 0,04 
4. 2. Frühſtück 0,20 0,8 0,06 0,04 
5. Mittageſſen 0,50 0,30 0,20 0,15 
6. Veſper 0,20 0,08 0,06 0,04 
7. Abendeſſen 0,20 0,16 0,10 


0,40 , 
den vorſtehenden Goldmarkpreiſen iſt ein Geldpfennig von 
1 101 000 Mark Papiermark zu Grunde gelegt. 

Danzig, den 9. Oktober 1925. 
Oberverſicherungs amt. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 15. Oktober 1925. 
Der Vorſitzende des ۰ 


ee 12. 


Derordnung 
betr. Einquartierung und Verpflegung der Grenz 
auffichtsbeamten in den Standorten. 


Im Anſchluß an die Verordnung vom 25. 9. 1925 
— P. 7. I. 3076/23 — St. A. Teil 1 S. 596 — wird 
verfügt, daß die unter Siffer 2 der Verordnung des Staats- 
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rats vom 14. Oktober 1920 — St.⸗A. 1920 S. 315 — . 


feſtgeſetzte ortsübliche Eniſchädigung für Mann und Tag 
mit Wirkung vom 1. Oktober 1925 ab den Betrag 
von 60 Millionen Mark nicht überſchreiten darf. 

Danzig, den 3. Oktober 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Förſter. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 15. Oktober 1923. 
Der Landrat 

Nr. I —— ĩ 
Gebühren für die Aufnahme von Votteſtamenten 

durch die Gemeinde- und Gutsvorſteher. 

L Die Anweiſung vom 23. Juni 1900 betreffend die 
Errichtung von Teſtamenten vor dem Gemeinde- oder 


Sutsvorſteher in der Faſſung der A. V. vom 7. Mai 


1925 (Umdruck 35 aus 25) wird dahin geändert: 
1. Der $ 22 Abſatz 1 erhält folgende Faſſung: 
Der Dorfteher erhält an Gebühren für die Auf- 
nahme eines Teſtaments bei einem Werte Des ۰ 
laſſes 
bis 300 000 M einſchließ lich 
von mehr als 300000 M bis 500000 M 


2 000 M. 


einſchließlich 4000 M. 
von mehr als 500000 M bis 

1 000000 M 8einſchließlich 6 000 M. 
von mehr als 1 000 000 2it 8000 M. 


2. Im $ 23 Ziffer 2 (Seugengebühren) treten an die 
Stelle der Worte „30 M“ die Worte „550 M“. 
II. Die Verfügung tritt am 15. Auguſt 1923 in Kraft. 
Danzig, den 10. Auguſt 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
. Ju ſtizabteilung. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 13. Oktober 1925. : 
2 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 
(r. 14. | 


Ueberweiſung einer weiteren Lohnſteuer⸗ 
vorſchußrate. 


Nach Mitteilung des Landesſteueramtes in Danzig ſind als An⸗ 
teil der VIII. Lohnſteuervorſchußrate folgende Beträge angewieſen 
und an die hiefige Kreiskommunalkaſſe überwieſen worden: (Die Bes 
träge find in Tauſend aufgeführt. Beiſpiel: Altebabke 9 
9 869 000 Mk.) Altebabte 9 869, Altenau 4487, Altenderf 8 662, 
Altmünſterberg 20 217, Altweichſel 25 530, Barenhof 11090, Bär, 
walde 9 869, Barendt 32 616, Beiershorft 3 987, Biefterfelde 11 974, 
Blumſtein 4964, Bröske 10 184, Brodfad 8 800, Brunau 39 065, 
Damerau 17 565, Dammfelde 11997, Eichwalde 13 052, Einlage 
45 060, Fürſtenau 42 054, Fürſtenwerder 29 198, Gnojau 25 085, 
Grenzdorf A. 13 706, Grenzdorf B. 51457, Halbſtadt 21 591, Herren- 
hagen 2 034, Heubuden 18 098, Holm 12 962, Irrgang 4313, Jan’ 
kendorf 4 515, Jungfer 57 546, Halteherberge 4 842, Haminke 11021, 
Kalthof 272 871, Keitlau 14 834, Hrebsfelde 13 089, Hüchwerder 
5 789, Kunzendorf 47 801, Ladekopp 44 469, Lakendorf 30 197, 
Gr. Leſe witz 35 866, Kl. Leſewitz 4 150, Leske 4 069. Gr. Lichtenau 
40 028, Hl. Lichtenau 28 685, Lindenau 18 101, Ließau 114 404, 
Lupushorſt 11904, Marienau 64 773, Gr. Mausdorf 21 856, Kl. 
Mausdorf 9 181, Kl. Mausdorferweide 1 385, Mielenz 22 630, Mierau 
10 672, Gr. Montau 20041, Kl. Montau 32054, Vendorf 1139, 


E 


* 


Neulanghorſt 8 382, Neunhuben 2 560, Neumünſterberg 23 717, 
Neuſtädterwald 11 919, Neuteichsdorf 25 426, Neuteicherhinterfeld 
5 175, Neuteicherwalde 8 896, Neukirch 32 624, Niedau 7 498, Gr⸗ 
loff 11985, Orlofferfelde 5 459, Palſchau 28 985, Parſchau 2 742, 
Petershagen 27 968, Piedel 82 586, Pietzkendorf 2034, Platenhof 
19 200, Pletzendorf 3998, Pordenan 14 455, Prangenau22 416, Reh⸗ 
waloe 4 080, Reimerswalde 7 146, Reinland 6 481, Roſenort 
2 202, Rüdenau 16 977. Schadwalde 36 088, Scharpau, 2 034, Stadt⸗ 
felde 4069, Schöneberg 144 581, Schönhorft 19 566, Schönfee 22 670, 
Schönau 22 600, Simonsdorf, 147 174, Stobbendorf 15095, Stuba 
2925, Tannſee 23402. 1626 16 380, Tiegenhagen 25 001, Tiegens 
ort 29566, Tragheim 11415, Tralau 20547, Trampenau 10280, 
Trappenfelde 5 874 Warnau 16555, Wernersdorf 51725, 0۷ 
1220, Seper 56037, Seyersvorderkampen 36 168, Dierzehnhuben 
3266, Hakendorf 13989, Horfterbufh 11304, Wolfsdorf (Nogat) 
15510, Adl. Renkau 244, Montauerforit 1389 Mark. 

Die Beträge werden zwecks Erſparnis der erheblichen Koften 
der Ueberweiſung, die zu den Beträgen in keinem Verhältnis ſtehen, 
auf Hreisſteuern verrechnet. 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1925. 


1 Vorſitzende des Kreisausfchuffes, Landrat. 
CS! — 


Gemeinderechnungen für 1922 
Diejenigen Herren Gemeindevorſteher, welche mit Einreichung 
des Feſtſtellungsbeſchluſſes der Gemeinderechnung für 1922 gemäß 
meiner Kreisbattverfügung vom 18. Juni d. Is. — Kreisblatt Nr. 
25 — noch fäumig find, werden hieran mit Friſt von 14 Tagen ers 
innert, andernfalls namentliche Erinnerung durch das Kreisblatt 
erfolgt. 5 
Tiegenhof, den 15 Oktober 1925. 
Er Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
(r. ۰ 8 


Portoerſparnis. 


Die Beſtrebungen der Kreisverwaltung auf Einſchrän⸗ 
kung der ungeheuren Portoausgaben würden eine weſent⸗ 
liche Förderung erfahren, wenn die nachgeordneten Dienſt⸗ 
ſtellen gelegentlich ihrer Anweſenheit in Hiefiger Stadt im 
hieſigen Büro nach Poſtſachen für fie nachfragen und dieſe 
evtl. perjönlih in Empfang nehmen würden Die Poſt⸗ 
ſachen für ſämtliche im Kreishauſe befindlichen Behörden 
laufen auf Simmer 26 zuſammen, ſodaß die Abholung von 
dort vorzunehmen wäre. Ich richte an die Herren Amts⸗ 
vorſteher, Gemeindevorſteher und Standes beamten des 
Hreiſes die Bitte, von Vorſtehendem, ſoweit möglich, Ge⸗ 
brauch zu machen. 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 


Dr. Kramer. 
Nr. 1a — — 
Rechtzeitige Erſtattung der Unfallanzeigen. 

Nach 8 1552 ff. der Keichsverſicherungsordnung und 
§ 37 der Satzung der lundw. Berufsgenoſſenſchaft für die 
Freie Stadt Danzig iſt von jedem in einem verſicherten 
Betriebe vorkommenden Unfall, durch welchen eine Perſon 


getötet oder ſo verletzt iſt, daß ſie ſtirbt oder teilweiſe er⸗ 


werbsunfähig wird, von dem Betriebsunternehmer bei der 
Ortspolizeibehörde und dem Sektionsvorſtande Anzeige zu 
erſtatten. 

Die Anzeige muß binnen 5 Tagen nach dem 
Tage erfolgen, an welchem der Betriebsunter⸗ 
nehmen den dem Anfall Kenntnis erlangt hat. 


Die orije Dorſchrift iſt von den Unternehmern des 
öftern nich! beachtet worden. Entweder iſt die Anzeige 
verſpätet erſtattet, oder es iſt nur ein Exemplar der Orts⸗ 
pelizeibel;ärde überſandt worden, während die Anzeige an 
die hieſige Sektion unterblieben iſt. 

Wir bringen daher die Beſtimmungen erneut in Er- 
innerung und bemerken, daß Betriebsunternehmer, welche 
ſie nicht beachten, Beſtrafung zu gewärtigen haben. 

Die Ortspolizeibehörden werden erfucht, dies zur 
Kenntnis der Betriebsunternehmer zu bringen. 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1923. 


Der Kreis Nusſchuß des Kreiſes Große: Werder 
als Sektionsvorſtand der landw. Berufs genoſſenſchaſt 
für die Freie Stadt Danzig. 


bw: 
* 


* 


Gei 


Zug سا‎ 


Nr. ۰ ۰ 
Krankenverficherungd.Hausgewerbetreibenden 

Vom J. Suli d. Is. ab unterliegen die Hausgewerbe⸗ 
treibenden der Urankenverſicherungspflicht. Dieſe Beftim- 
mung iſt noch nicht beachtet worden. Ich mache daher 
hiermit noch beſonders darauf aufmerkſam und erſuche, 
die Anmeldungen nunmehr unverzuglich vorzunehmen. 
Zuſtändige Kaffe iſt die Allgemeine Ortskrankenkaſſe für 
den Kreis Großer Werder in Neuteich. 

Sur Meldung verpflichtet iſt der r 
für die von ihm Beſchäftigten, der Arbeitgeber für feine 
Hausgewerbetreibenden. Der Arbeitgeber iſt verpflichtet, 
in den Meldungen ſeinen etwaigen Auftraggeber anzugeben. 

Jeder Auftraggeber (d. i. derjenige, in deſſen Auf⸗ 
trage und für deſſen Rechnung gewerbliche Erzeugniſſe an⸗ 
gefertigt oder bearbeitet werden) hat der Krankenkaſſe all⸗ 
monatlich innerhalb der erſten zwei Wochen des folgenden 
Monats die Summe des Entgelts der für ihn arbeitenden 
Hausgewerbetreibenden mitzuteilen und gleichzeitig 1 Proz. 
dieſer Summe aus feinen Mitteln koſtenfret an die Kaffe 
abzuführen. ) E 

Suwiderhandlungen unterliegen den Strafbeftinmung n 
der Reichsverſicherungsordnung. ٠ 

Die Ortsbehörden des Ureiſes erſuche ich um orts- 
übliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 11. Oktober 1923. 
2 Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 

(r. 49 — 


Blinde und taubſtumme Kinder. 

Die Magiſtrate und Gemeindevorſtände werden erſucht, die 
Nachweiſung der in ihrem Bezirk vorhandenen ſchulpflichtigen blinden 
und taubſtummen Kinder mir bis Ende d. Mts. einzureichen oder 
Fehlanzeige zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 11. Oktober 1925. 

Der Landrat. 
. — 1 
Kraftfahrzeuge. 

Alle die Kraftfahrzeuge betr. Angelegenheiten, Er⸗ 
teilung von Führerſcheinen an Kraftfahrer, Sulaſſungs⸗ 
genehmigungen uſw. im Gebiete der Freien Stadt Danzig 
werden fortan nicht mehr beim Senat erledigt, ſondern 
find dem Herrn Deolizeipräfidenten, hier zur direkten Ere’ 
ledigung übertragen worden. Dies bezügliche Anträge find 
daher fortan an das Polizeipräſidium, hier, (Marrenwall 6, 
Simmer 60) zu richten. 


Der Senat bleibt in dieſen Angelegenheiten Beſchwerde⸗ 


inſtanz. 
Danzig, den 25. September 1925. 
Der Senat, Abteilung des Innern. 
Die Ortsbehörden werden hiermit erſucht, vorſtehende 
Anordnung ortsüblich bekanntzugeben. 


Tiegenhof, den 5. Oktober 1923. 
Der Landrat. 


Feſtnahme. 

Am 20.9 September d. Is. iſt aus der ſtaatl. Fürſorgeanſtalt 
Silberhammer der Kürforgezögling Alfons Hein, geboren 15, 9. 5 
zu Bürgerwieſen, kath. Religion entwichen. Nach Angabe ſeiner 
Mutter Toll er ſich bei einem ihr unbekannten Beſitzer im Kreife 
Großer Werder aufhalten. ۱ 

Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger erſuche ich, 
nach Bein zu fahnden und ihn im Ergreifungsfalle der Anſtalt auf 
ihre Koften zuzuführen oder zwecks Abholung Nachricht zu geben. 

Im Ermittelungsfalle erſuche ich, mir Bericht zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 8. Oktober 1923. 


Der Landrat. 


"ER St 


. 22 | سس‎ 
Perſonalien 


Der Lehrer Walter OGltersdorff in Holm iſt zum Gemeindevor⸗ 
ſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 


Tiegenhof, den 11. Oktober 1925. | 
Der Landrat als “Dorjigender des Kreisausſchuſſes 


r. Kramer. 


der Beiträge und der Leiſtungen. 


Ni 28 ۱ 

Perſon alien. | 
Der Beſitzer Jakob Mefelburger in Tiege ift als Gemeinde, 
vorfteher daſelbſt gewählt und von mir beftätigt worden. 

Tiegenhof, den 5. Oktober 1923. 


Der La drat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
۳ 29 Dr. Kramer, 
r. S 


Schweineſeuche. 

Unter dem Schweinebeſtande des Mühlenbeſitzers Marienfeld in 
Jungfer iſt amtstierärztlich Schweineſeuche feſtgeſtellt. Das Grundſtück 
wird mit den aus den 88 265 — 268 der viehſeuchenpolizeilichen 
Anordnung vom 1. Mai 1912 ſich ergebenden Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1923. 


Der Landrat. 


Schweinepeſt und Schweineſeuche 

Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Funk in 
Orlofferfelde iſt amtstierärztlich der Ausbruch der Schweine ⸗ 
peſt und Schweineſeuche feſtgeſtellt worden. Das Gehöft 
wird mit den fh aus den SS 265 268 der viehſeuchen⸗ 
polizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 ergebenden 
Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1923. 
| Der Eandrat. 


Nr. 25. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


Durch Verordnung vom 28. 9. 1925 (Geſetzbl. S. 1001) 
iff die für die Krankenverſicherungspflicht maßgebende Ein⸗ 
kommengrenze vom I. Okt. d. Is. ab auf 1500, — Sold⸗ 
mark jährlich feſtgeſetzt worden. Die Berechnung der Beis 
träge und Leiſtungen erfolgt in Goldpfennigen. Für die 
Errechnung in Papiermark gilt als Multiplikator der 
wöchentlich für die Lohnzahlung feſtgeſetzte Wert eines 
Boldpfennigs, Die jeweilige Feſtſetzung umſchließt die 
Woche von Freitag bis einſchließlich Donnerstag. Maß⸗ 
gebend iſt der Wert des Golpfennigs zur Seit der Zahlung 
Die Gewährung der 
letzteren nach dieſem Verfahren erfolgt gemäß 8 6 des 
Geſetzes vom 24. 8. 25 vom 29. Oktober 1923 an. 


Die meldepflichtigen Arbeitgeber werden hierdurch اه‎ 


gefordert, die infolge Erweiterung der Verſicherungsgrenze 


neu verſicherungspflichtig gewordenen Perſonen bis zum 
20. d. Hits. der Hrankenkaſſe anzumelden. 


Sur Einreihung der ſchon angemeldeten Perſonen in 
die neuen Lohnſtuſen iſt die Höhe des vom 15. Okt. 1923 
vereinbarten Entgelts, und zwar, fow.it dieſer nach dem 
Boldpfennig berechnet wird, nach dieſem anzugeben. An⸗ 
gaben in Deutſcher Reichsmark werden durch uns nach den 
geltenden Beſtimmungen umgerechnet. 


Fur Ermittelung des täglichen Arbettsverdienftes und 
der Lohnſtufen wird der Wochenlohn nach dem Geſetz vom 
24. 8. 23 nunmehr durch 7, der Monatslohn (Gehalt) 
durch 30 geteilt. Die Beiträge ſind demnach für jeden 
Kalendertag (wöchentlich für 7 und monatlich für 30 Tage) 
zu bezahlen. Demgemäß werden auch die Barleiſtungen 
für jeden Kalendertag, alſo auch für Sonn- und Feiertage 
gewährt. 


) Dom 15. Okt. ab gelten demgemäß folgende Grund⸗ 
lohnſtufen und Beiträge. 


A. für Lehrlinge ohne Entgelt. ۱ 
Lohnſtufe A, Grundlohn 0,30 Soldmark, täglicher Beitrag 
0,03 Goldmark. 


B. für ſonſtige Beſchäftigte. 
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— | Stückkalk 


Sohn] ۱ Tagesentgeld ST 

ſtufe SBioldmark Goldmk Holdmk. 
8 1 bis 5 0,60 | 6 ` M ſt 1 
FR über 0,75 bis 1,05 1 20 0,09 | auer e ne 
CA „ 128 1,20 | 0,12 P [ d 
„ 3 7 1 6 u E 915 ort! and 2 Zement 
"Ee O9 N2 5 210 | 021 trockene 
1 FFF 2,0 | 0,24 
et „ 2,585 2,88 „0,22 
یز‎ DR 3,.— 0,30 relter H ۱ len 
„ 10 . e e 5 3,30 | 0,33 
SET, „ is „ 75 3,60 | 0,36 N i U 5 

„ \2 3,75 3,90 | 0,39 

۳ a den A dune Er RE 4 ie om e aue anderen 

er orſtan er eweinen Ortskrankenkaſſe B 1 li 

für den Kreis Großer Werder. aumater U en 
36 bietet preiswert an 
Der Lohnpfennig = 
der Woche vom 13. bis 19. Oktober beträgt F. Schallhor II. 
31823319 Papiermam. Tel. 248 Bangeſchäft Reuteich Tel. 248 


Bekanntmachung. „„ Ziegelſteine 


r Cl 


Für Arbeiter über Für Arbeiter im Für jugendliche Arbeiter 71 abzugeben. An⸗ 
21 Jahre | Alter von im Alter von 3 Krei 
16 — 21 Jahren 14 — 16 Jahren re Mr. Sener _ 
۱ täal . Cafelobſ erſtklaſſiges 
O 9 monat D tägl. 


M Beitrag Beitrag N Beitrag 


tsl. SH monall. 
o e SC, 
— — ۱ —— NIE 0 
a) männliche Verſicherte 1 


tägl. monatl. 
Beitrag Beitrag 
M. M. 


Ortsl. 
M. 


24 300 000] 2 430 000 72 900 0000 17 199099] 1710000] 513090 9 900 000 | 990 000 29 700 000 ee 1 2 
b) weibliche Verficherte _Rokowski, Neuteich 
; ۱۳ ۱۳ ۱۳ ۱۳ ۱۳ ۱۳ ۱۳ ۳ E 
17 100 000] 1 710 000 | 51 300 000] 10 0 000] 1 080 000 | 52 400 0001 8 100 000 810 000 + 300 000 
| ۱ | Akten⸗ und 
Neuteich, den 3. Oktober 1923. Liſten⸗ Deckel 
Der Vorſtaud : Der Vorſtand hält in verſchiedenen Größen vor⸗ 
der ee rn a Ai den Kä Allgemeinen Oetskrankenkaſſe tätig 
reis Großer Werder. r den Kreis Großer Werder. SS 
NM. Schneider, Ernst Nehlip p, Ren Neuteich. 
ſtelloertr. Vorſitzender Vorſitzender. 4444444444 


Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


۲ 


Kreis Gr. Werder 1 


Bezugspreis für November vorläufig 495 Mill. Mk. KS 


Nr. 8 


Neuteich, den 25. Oktober 


1923 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Verordnung. 

Auf Grund des Geſetzes über eine wertbeſtändige 
Kechnungseinheit in Danzig vom 20. Oktober 1925 (e: 
ſetzblatt Seite 1067) wird folgendes verordnet: 


Nr. Ce 


Die Verweigerung der Annahme von Reichsmark 
als geſetzliches Zahlungsmittel wird mit Geldſtrafe bis zu 
5000 Gulden beſtraft. e 

2: 

Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 

Danzig, den 23. Oktober 1923.” 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Volkmann. 

Veröffentlicht mit dem an die Ortsbehörden des 
Ureiſes ergehenden Erſuchen vorſtehende Verordnung orts⸗ 
üblich bekanntzugeben. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1923. 

Der Landrat. 


4 


M. 2. 8 8 

Einlöſung von Rotgeldſcheinen der 
Stadtgemeinde Danzig. 

Wir fordern hiermit auf, die von uns herausgege— 

benen Notgeldſcheine 

a) über 10000 M. vom 26. 6. 1925 mit dem Holbein' 

٠ ſchen Bilde, 

bi über 1000 000 M. vom 8. 8. 1923 mit dem Chodo⸗ 


wieckt'ſchen Porträt, 


c) über 10000 000 M. vom 31. 8. 1925 
in der Seit vom 25. jo. bis JO. J. 9923 bei der Häm⸗ 
mereihauptkaſſe in Danzig, Rathaus Canggaſſe, einzulöfen. 
Die Einlöſung kann auch bei allen ſonſtigen ſtädti⸗ 
ſchen Haſſen erfolgen. b 
Es bleiben einftweilen noch weiter im Verkehr die 
Notgeldſcheine zu 500 Millionen, 5 u. 10 Milliarden M. 
Danzig, den 20. Oktober 1923. 
Der Senat. Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig, 
Finanzabteilung. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 25. Oktober 1923. 
۱ Der Landrat 


Nr. 3. er کے‎ 
۱ Volkszählung. 
Derordnung betreffend die Vornahme einer Volks- 


und Berufszählung auf Grund des Geſetzes vom 
9. Oktober 1925. (Gef. BI. S. 1017). ۱ 


5٩ ۰ 
Die Dolfs- und Berufszählung findet am Donnerstag, den ۰ 
November 1925, in Verbindung mit der diesjährigen Perſonenſtands⸗ 
aufnahme des Landesſteueramts ſtatt. 


| § 2. 

Vie Durchführung der Zählung wird vom Statiſtiſchen Amt der 

Freien Stadt Danzig bewirkt, das auch die erforderlichen Zählpapiere 
an die Sählbehörden ($ 3) liefert und das Urmaterial bearbeitet. 


§ 8. 
Sählbehörden find in der Stadtgemeinde Danzig der Polizei« 
en in den Landkreiſen, und zwar unter der Verantwortlichkeit 
er Landräte, die Gemeindevorſteher, in Foppot der Magiftrat, in 
Oliva der Gemeindevorſteher. 1 


Sa: 
Der Zählung unterliegen alle in der Nacht vom 31. Oktober 


zum 1. November 1923 im Gebiete der Freien Stadt Danzig ans 

weſenden Perſonen, ebenſo alle Perſonen, die, ohne in dieſem Seit⸗ 

punkte im Fählgebiete anweſend zu fein, im Gebiete der Freien 

Stadt Danzig ihren Wohnſitz haben. ۱ ۱ 

۱ 

Erfraat werden der Perſonen- und Familienſtand, der Geburts 

ort, die Religion, die Mutterſprache, der Wohnſitz am 10. Januar 

1920, die Staatsangehörigkeit, die haupt⸗ und nebenberufliche Tätigkeit 

der Bevölkerung, ſowie die Adreſſen der im Zählgebiete vorhandenen 
gewerblichen und land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Betriebe. 


6. 

Die Befragung erfolgt mittelſt Haus haltungsliſten, die in der 
Seit vom 28. bis 31. Oktober 1925 durch die Zählbehörden den Us 
ſtändigen Hauseigentümern und ihren Vertretern zugeſtellt werden 
und von dieſen den ausfüllungspflichtigen Haushaltungsvorſtänden 
und ihren Vertretern fofort nach Empfang zur Ausfüllung auszu⸗ 
folgen find. Notfalls, insbeſondere in Abweſenheit oon Haushal⸗ 
tungen, hat der Hauseigentümer und ſein Vertreter die Ausfüllung 
der Haushaltungsliſten ſelbſt vorzunehmen. Bis zum 2. November 
1925 mittags ſind die ausgefüllten Liſten von den Haushaltungs⸗ 
vorſtänden und ihren Vertretern an die zuſtändigen Hauseigentümer 
und ihre Vertreter abzugeben, die die Liſſen hinſichtlich der Dolls 
ſtändigkeit und Richtigkeit der Eintragungen zu prüfen und fie den 
mit der Abholung der ausgefüllten Fählpapiere ſeitens der Erhebungs⸗ 
behörden Beauftragten auszuhändigen haben. Falls die Abholung 
der Sählpapiere durch dieſe Beauftragten bis zum 6. November 1923 
nicht erfolgt iſt, find die ausgefüllten Liſten ſeitens der zuſtändigen 
Hauseigentümer und ihrer Dertreter der zuſtändigen Zählbehörde 
unmittelbar zuzuſtellen. 

Ansfüllungspflichtige, die bis zum 31. Oktober 1923 die erforder⸗ 
lichen Sählpapiere nicht erhalten haben, haben dieſe bei der für ihre 
Wohnung zuſtändigen Zählbehörde, in der Stadtgemeinde Danzig 
bei dem zuſtändigen Polizeirevier, unverzüglich einzuholen. 


SS ۱ 

Die Erhebungsbehörden haben die ausgefüllten Zählpapiere auf 
deren Dollzähligfeit nachzuſehen, die Vollſtändigkeit und Richtigkeit 
der Eintragungen in den Liſten nachzuprüfen und das geſamte Ur⸗ 
material bis ſpäteſtens 9. November 1925 an das Landesſteueramt in 


Danzig einzufenoen. § 8. 
Ate Vornahme einer Betriebszählung wird durch beſondere Ver⸗ 
ordnung geregelt. 8 9. 


Wer die auf Grund dieſer Verordnung an ihn gerichteten Fragen 
wiſſentlich wahrheitswidrig beantwortet oder diejenigen Angaben zu 
machen verweigert, welche ihm nach dieſer Verordnung obliegen, wird 
nach Maßgabe der Beſtimmungen des § 6 des Geſetzes vom 9. 10. 
1923 über die Vornahme einer Volks-, Berufs- und Betriebszählung 
in der Freien Stadt Danzig beſtraft. 

Danzig, den 13. Oktober 19258. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 


Indem ich vorftehende Verordnung des Senats den Grtsvor⸗ 
ſtänden als Sähl- bezw. Erhebungsbehörden zur Kenntnis bringe, 
erſuche ich gleichzeitig nochmals, die in meiner Verfügung vom 17. 
d. Mts. (Kreisblatt Nr. 42) angegebene Anzeigefriſt ſorgfältig eins 
zuhalten. Ki 
Es find mir mithin bis ſpäteſtens 30. Oktober unerinnert anzu⸗ 
eigen: / 
g 1. das Ergebnis der vorläufigen Ermittelungen nach Aufrechnung 

der ausgegebenen Sählerliſten und 

2. der Bedarf an Sählpapieren für die am 1. Dezember ſtatt⸗ 

findende Betriebszählung. 

dur Aufnahme dieſes Ergebniſſes werden den Grtsvorſtänden 
Poftfarten vom Statiſtiſchen Amt in Danzig überſandt werden, welche 
für die Anzeige zu benutzen and an mich zu obigem Termin zurück⸗ 
züreichen find. 

Tiegenhof, den 22. Oktober 1923. 

Der Landrat. 


Nr. K. : 5 
Polizeiverordnung. 
Regelung des Schornſteinfegerweſens. 


Auf Grund des 8 142 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 1885 und der 88 5 und e des Geſetzes 


ich iſt. 


— 82 — 


über die Polizeiverwaltung vom 11. märz 1850 ſowie des Geſetzes 
vom 19. März 1923 (Geſetzblatt 5. 343) wird mit Juſtimmung des 
hieſigen Kreisausſchuſſes folgendes verordnet: 


EDS Le. SS SÉ "3 

Der 5 2, Siffer 4 der Polizeiverordnuna vom 15. Mai 1925 
(Kreisblatt Nr. 21) erhalt folgende Faſſung: 

Freiſtehende Schornſteine für größere Feuerungsanlagen in ges 
werblichen Betrieben ſowie ähnlichen Zwecken dienende Schornſteine 
in landwirtſchaftlichen Betrieben, alle Schornſteine für Dampfkeſſel 
feuerungen und die ſogenannten offenen Schornſteine ſind dem Kehr⸗ 
zwange nicht unterworfen, gleichgiltig, ob es ſich um gemauerte oder 
eiſerne Schornſteine handelt. 


, 5 2. ZA ch 
Dieſe Polizeiverordnung. tritt mit dem 25. Oktober d. Is. in 


Tiegenhof, den 22. Oktober 1923. 
Der Landrat. 
Nr 5. 


Geſetz betr. Aenderung des Namens des Krei⸗ 
ſes Großer werder. Dom 26. 9. 1925 


Die Verordnung des Regierungspräſidenten und ftell- 
vertretenden Oberpräſidenten vom 22. Januar 1920 über 
die Bildung des Ureiſes Großer Werder (Amtsblatt S. 
40 wird dahin abgeändert, daß in der Ueberſchrift und 
in den 88 1 und 2 für die Bezeichnung „Großer Werder“ 
die Bezeichnung „Großes Werder“ geſetzt wird. 

2 


Dieſes Geſetz tritt am Tage ſeiner Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 26. September 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
1 ahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 22. Oktober 1923. 
, Der Landrat. 
Nr. 6. — — 


3 Bekanntmachung 
betreffend die Erſtattung der von den Ortsarmenverbänden der 
Freien Stadt Danzig verauslagten Armenpflegekoſten. 

In Abänderung unſerer Verordnung vom 31. 8. 25 (Staatss 
anzeiger für Danzig Teil I vom 8. 9. 25 Seite 556) bezw. vom 25. 8. 
25 (Staatsanziger für Danzig Teil 1 vom 1. 9. 25 9.527) erhöhen wir 
auf Grund des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz vom 6. 6. 
1870 (Bundesgeſetzblatt S. 260 ff.), 30. 5. 08 (R. G. Bl. S. 572 ff.) 
und des 8 35 des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes v. 8. 5. 1821 
(G. S. S. 150 ff.) ſowie in Berückſichtigung der Seitverhältniſſe die 
in dem Preußiſchen Miniſterialtarif vom 30. 11. 1910 enthaltenen 
Sätze für die Ortsarmenverbände der Freien Stadt Danzig vom 1. 
9. 1925 ab wie folgt: ۱ 
a Die Pflegegeldentſchädigung für die unter 14 Jahre alten in Waiſen⸗ 

häuſern untergebrachten Kinder wird auf 80 % des Sweifachen 
des jeweils in Danzig geltenden Preiſes für ein Sweipfundbrot und 
b in Säuglingsheimen auf 80% des Zweieinhalbfachen des jeweils 
in Danzig geltenden Milchpreiſes feſtgeſetzt. Die Beträge werden 
auf 1000 Mi nach oben abgerundet. 


e Für Arznei und Derbandmittel auf täglich 850 000 M 
d für Verpflegung von Perſonen im Alter von 14 und 

mehr Jahren auf täglich e EE, ی‎ IE 
e für Verpflegung von Perſonen, die das Alter von 4 

Jahren noch nicht erreicht haben, in Krankenhäuſern 

, y e ` 00000 
f für jede Beerdigung von Perſonen im Alter von 14 

und mehr Jahren auf 20 Million. M 


g für jede Beerdigung von Peifonen, die das Alter 
von 14 Jahren noch nicht erreicht haben, auf 15 „ 
Danzig, den 2. Oktober 1925. 1 
Der Senat der Sreien © dt Danzig. 
m. 


ta 
a r. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 12. Oktober 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. € — 


Polizeiliche Uebertretungen. ۱ 
Die le Aa hörden des Kreiſes erſuche ich nochmals, die 
nach meiner Verfügung vom 5. Mai d. J. — Cab. Nr. 2112 l. — 
vierteljährlich einzureichende Nachweiſung über die zur Beſtrafung 
gekommenen polizeilichen Uebertreibungen für das Vierteljahr Juli / 
September nach dem mitgeteilten Muſter nunmehr innerhalb längſtens 
8 Tagen einzureichen, wobei ich bemerke, daß Fehlanzeige erforder⸗ 
d alls die Nachweiſung oder Fehlanzeige innerhalb der ge- 
ſtellten Friſt nicht eingeht, ker koſtenpflichtige Erinnerung. 
Tiegenhof, den ۰ ober 1925. 
: Der Landrat. 
۱ De. Kramer. 


m 


Nr. 8. ee 7 

betreffend Einquastietung und Deupflegu 
Orenzgau Hichtsbeamten in den e 
Im Anſchluß an die Verordnung vom 3. 10. 1925 — P. Z. I. 

5198/25 — St. A. 1925 Teil 15. 606 — wird verfügt, daß die 

unter Fiffer 2 der Verordnung des Staatsrats vom 14, Oktober 1920 


der 


' — St A. 5. 515 — feſtgeſetzte ortsübliche Entſchädigung für Mann 


und Tag mit Wirkung vom 8. Gktober 1025 ab den Betrag von 


150 Millionen Mark nicht überſchreiten darf. 


Danzig, den 9. Oktober 1923. 
Der Senat der Freien St 
Dr. Fiehm. 
Veröffentlicht! ٤ 
Tiegenhof, den 15. Oktober 1923. 


Der Landrat. 
Nr. 9. an. 


adt Danztg. 
Förſter. We 


Verordnung : 
betr. Einquartierung und Verpflegung der Grenzauf⸗ 
ſichtsbeamten in den Standorten. 

Im Anſchluß an die Verordnung vom 9. 10. 1923 
— D. S. J. 3267/23 — St. A. Teil 1 5. 658 — wird 
verfügt, daß die unter Siff. 2 der Verordnung des Staats⸗ 
rates vom 14. Oktober 1920 — St. A. 5. 315 — feft- 
geſetzte ortsübliche Entſchädigung für Mang und Tag mit 
Wirkung vom 15. Oktober 1925 ab den Betrag 
von 400 Millionen Mark nicht überſchreiten darf. 
Danzig, den 16. Oktober 1023. ) 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Förſter. 
Veroffentlicht! Tiegenhof, den 22. Gktober 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 10. EE 
Pferdeunterſuchung. 
Für die auf Grund der Polizeiverordnung vom 
25. Oktober 1912 (Amtsblatt 5. 374) auszuführende 
amtstierärztliche Unterſuchung der im Wandergewerbe be⸗ 
nutzten Pferde ſind für den Monat November folgende 
Termine feſtgeſetzt: ۱ 
1. Tiegenhof: Montag, den 5. November, 9 Uhr vore 
mittags, vor der Wohnung des Regie 
: rrungs⸗ und Deterinärrats. S 
2. Simons dorf: Montag, den 12. November, Uhr 
mittags, am Bahnhof Simonsdorf. : 
5, 1 Freitag, den 25. November, 1 Uhr mit, 
lags, vor dem Hotel Deutſches Haus. 
Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bes 
fanntgabe. Die Ortspolizeibehörden erſuche ich um Ueber’ 
wachung der Anordnung. gi 
Die Herren Landjäger werden hiermit angewieſen, 
die in Frage kommenden Wandergewerbetreibenden auf 
den Beſitz des Pferdeunſuchungsbuches und daraufhin, daß 
die im Wandergewerbe benutzten Pferde alle 4 Wochen 
unterſucht werden, zu kontrollieren und Uebertretungen zur 
Anzeige zu bringen. * ۱ d 
Tiegenhof, den 25. Oktober 1923. 
Der Landrat. 


Schonzeit für Wild. 

Auf Grund der E 39 und 40 der Jagdordnung wird der Beginn 
der Schonzeit für Rebhühner, Wachteln und ſchottiſche Moorhülmer 
auf den 17. November 1925 feſtgeſetzt. 

Danzig, den 10. Oktober 1925. ) 

\ Der 0۰ 

Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1923. 

5 Der Landrat. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Sonderabgabe Ze? 
für Handel, Induſtrie und Landwirkihaft. ` 
(Seſet vom 12. 9. 1923 in der Faſſung des Seſezes 
vom 12. 10. 1925 — Gefeigbl. 5. 1042/45). 

Der Dervielfältigungsfas für die am 24. Okt. 1923 

fällige 2. Monatszahlung beträgt bei einem Dollar⸗ 


Nr. A. 


durchſchnittskurs von 12 788 000 000 in der Seit vom 


— 


— 165 — 


18.20. Ofisber 1925 ] 
für Sewerbeſteuerpflichtige 199 415, 
für Landwirte 2398 850. 
Su entrichten iſt daher, 
a) von Gewerbeſteuer pflichtigen 
die für 1925 zur Mindeſtſteuer veranlagt ſind: 
in Gruppe 85 L ی‎ vi 
Im2000% Sſchl.⸗7 20000 1994 15145578800000۰1 1,25Doll 
Im 100% „ =480000X 199415 95719200000- 7,49 „ 
240000 199415 47859600000- 3,74 „ 
120000 199415- 23929800000- 1,87 „ 
480004 199415⸗ 9571920000= 0,75 „ 
24000 1904 5⸗ 4785960000, 057 „ 
= 12000X199415= 2592980000 0,19 „ 
Don den zur Ertragsſteuer veranlagten Gewerbeſteuer⸗ 
pflichtigen iſt der Jahresbetrag und zwar gegebenenfalls 
der berichtigte der für 1925 veranlagten Gewerbeſteuer 
mit 199415 zu multiplizieren. e 
b) Die abgabepflichtigen Landwirte, Forſtwirte und 
Inhaber gärt neriſcher Betriebe 
haben den Jahresbetrag der insgeſamt für 1922 veran’ 
lagten Einkommenſteuer mit 398 850 zu multiplizieren. 
Bei einer Einkommenſteuer von 
200000. & ergibt fi ein Abgabtr. v. 797 66000000⸗ 6,24 Doll 
500000 „ nn n „199% ۱3000000-0 
10000004 „ „ „ „ n398830000000-31,20 „ 
2000000 „ „„ „ 5„297660000000⸗62, 40 „ 
Die Zahlungen ſind in der von den Steuerpflichtigen 
ſelbſt zu berechnenden Höhe bis zum 24. Oktober 1925 
an die Steuerkaſſe (Poſtſcheckkonto 2000) abzuführen. 
Barzahlungen find zu leiſten: 
von ſämtlichen in der Stadtgemeinde Danzig wohn- 
haften Abgabepflichtigen و‎ 
in der ſtädtiſchen Steuerkaſſe, 
von den übrigen Steuerpflichtigen 
in der ehemaligen Hriegsſchule, Promenade 9, Dat, 
gebäude, Obergeſchoß. 
Ein beſonderer Steuerbeſcheid ergeht nicht. ۱ 
Auf befonderen Wunſch der Steuerpflichtigen werden 
in Zahlung genommen: 
Dollar zum Kurfe von 12 785 000 000 A für 1 Dollar. 
engl. Pfunde 3. Kurfe von 62 656 700 000 s für 1 engl. Pfd. 
Beträge unter I Dollar und Spitzenbeträge müſſen 
in Reichsmark entrichtet werden. 
: Die Gemeindevorſteher haben ein Verzeichnis ber, 
jenigen Steuerpflichtigen erhalten, die die Sonderabgabe 
durch Zuſchlag zur Einfommenfteuer zu zahlen haben. 
Danzig, den 20. Oktober 1925. 
Her Seiter des Landesſteueramtes. 


۱ 


GR ی چ چر‎ zg 


Betr. Steuerhilfsſtelle ۰. 


In der Steuerhilfsitelle Tiegenhof treten mit Wirkung 
vom 1. November 1925 folgende Veränderung ein: 

Die bisher von der Steuerhilfsitelle Tiegenhof be- 
arbeiteten Gewerbe, Umfak- und Luxusſteuern werden 
vom Steueramt lll. in Danzig bearbeitet. Ausgenommen 
hiervon bleibt die Grundwechſelſteuer, welche in dem bis ⸗ 
herigen Umfange in Tiegenhof weiter bearbeitet wird. 
Neu eingerichtet werden: | 


a) eine Auskunftsſtelle für Umſatz , Gewerbes, 
Cuxus⸗ und Nachtlokalſteuer, 
d) eine Cohnſtenerabteilung für den Kreis 


Großes Werder (emie für denjenigen Teil des Kreifes 
Danziger Niederung, der öſtlich der Stromweichſel liegt, 
verbunden mit einer Auskunftsſtelle über Einkommen , 
Vermögens und Körperichaftsfteuer, SC 

e) eine Annahmeſtelle für die Zahlung ſämtlicher 
Steuerbeträge. 8 ö 

Es können mithin in Zukunft in der Steuerhilfsſtelle 
Tiegenhof nicht nur Auskünfte in allen Steuerangelegen- 


ee 


heiten eingeholt, fondern auch ſämtliche Steuern (einfchl 

Sonderabgabe) eingezahlt werden. 

Sum Leiter wird der Steuerinſpektor Liedtke ernannt‘ 

Danzig, den 20. Oktober 1923, r 
Der Leiter des Candesſt eueramtes. 


Betr. Erhöhung der Ermäßigungen beim 
Steuerabzug vom Arbeitslohn. 


1., Die für die Berechnung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn 
maßgebende Steuereinheit wird gemäß 88 29 und 29 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes in der Faſſung des Geſetzes vom 19. 10. 1923 
fortan halbmonatlich, zum erſten Mal für die 2. Hälfte des Monats 
Oktober 1925 auf 12 400 000 000 IN 0۰ 

Die für den Steuerabzug vom Arbeitslohn vorgeſehenen Ermäßi⸗ 
gungen (Seite 1 des Steuerbuches) für Kinder und zur Abgeltung der 
Werbungskoſten betragen demnach für die 2. Hälfte des Monats ۰ 
tober 186 000000 M. Die Ermäßigungen für die Ehefrau und dem 
Steuerpflichtigen ſelbſt betragen für dieſelbe Feitſpanne 51 000000 M. 
Die erhöhten Sätze kommen für alle Arbeitslöhne (auch Gehälter, 
Penſionen uſw.) in Anwendung, ſoweit fie auf die Zeit nach dem 
15. Oktober 1925 entfallen. Bei den nach dem 15. Oktober 1923 
für die Vorzeit zur Auszahlung gelangenden Beträge ſind dagegen 
die bisherigen Ermäßigungsſätze (vergl. Veröffentlichung vom 26. 9. 
1923) anzuwenden. 

2. Die Tabelle auf der letzten Seite des Steuerbuches ändert ſich 
infolgedeſſen wie am Schluß erſichtlich. 

Die Steuerbeträge find auf volle 1 Million Mark nach unten 
abzurunden. ۱ : 

3. Anläßlich der Einführung der Danziger Swiſchengulden 
werden vom 1. November 1925 an die Ermäßigungen in dieſem 
Zahlungsmittel feſtgeſetzt. Bis dahin müſſen die Umrechnungen auf 
Keichs nark, wie fie in der Bekanntmachung vom 26. 9. 1923 an 
einem Beiſpiel erläutert ſind, durchgeführt werden. 

4. Im einzelnen gilt für die Ueberleitung von den alten auf die 
neuen Ermäßigungsſätze folgendes: A 

a) Den Dierteljabresenpfängern, denen die auf das 

Vierteljahr Oktober / Dezember 1925 entfallenden Ermäßigungen 
nach den bisherigen Sätzen in Anrechnung gebracht ſind, iſt 
eine einmalige Ausgleichsermäßigung dafür zu gewähren, daß 
die Ermäßigungen vom 15. Oktober 1925 an erhöht find. Die 
Höhe der Ausgleihsermäßigungen iſt aus der nachſtehenden 
Tabelle Spalte 6 zu entnehmen. Sie wird am zweckmäßigſten 
bei der nächſten Gehaltszahlung in Abzug gebracht, bei der 
ſonſt volle 10% des nachgezahlten Betrages einzubehalten 
wären 

b) Den Monatslohnempfängenrn, bei denen die Er⸗ 
mäßigungen für die Oktoberbezüge grundſätzlich nach den alten 
Sätzen zu bemeſſen find, iſt gleichfalls eine einmalige Aus, 
gleichsermäßigung zu gewähren, deren Höhe aus der nach⸗ 
ſtehenden Tabelle Spalte 2 erſichtlich iſt. Die Ausgleichs⸗ 
ermäßigungen werden am Sweckmäßigſten ebenfalls bei der 
nächſten Lohnzahlung in Abzug gebracht, gleichgültig, ob dieſe 
die endgültige Zahlung der Gktoberbezüge oder bereits eine 
Sahlung für November darſtellt. 

Bei Wochenlohnempfängern. Da für die Anwendung 
der neuen Ermäßigungsſätze grundſätzlich die Seit maßgebend 
iſt, für die die Entlohnung erfolgt und nicht der Zeitpunkt, 
an dem der Lohn zur Auszahlung kommt, ſo ſind bei Lohn⸗ 
zahlungen, die nach dem 15. Oktober ftattfinden, die Disa 
herigen Ermäßigungsſätze ſtets dann anzuwenden, wenn damit 
die in der Zeit bis zum 14. Oktober geleiſtete Arbeit bezahlt 
wird. Zur Erleichterung der Rechenarbeit für den Arbeitgeber 
wird zugelaſſen, daß in den Fällen, in denen die . 
nach dem 15. Oktober endet, durchweg die erhöhten Ermüßi⸗ 
gungsſätze Anwendung finden dürfen. o 
d) Bei Tagelohnempfängern ift, ſoweit Abzug der Ere 
mäßigungen nach den bisherigen Beſtimmungen erfolgte, ein 
Ausgleich nach dieſem Geſetz nicht vorzunehmen. (ën 

5. Um vorhandene Zweifel zu bejeitigen, wird darauf hingewieſen, 
daß in den Fällen, in denen ein Arbeitnehmer während einer Lohn⸗ 
zahlungsperiode regelmäßig und nur von einem Arbeitgeber beſchäftigt 
if, die für die Lohnzahlungsperiode vorgenommenen Ermäßigungen 


Loi 
— 


auch dann zu gewähren find, wenn er für einen Teil der Lohn⸗ 


zahlungsperiode keinen Kohn zu erhalten hat. Hat z. B. ein Wochen⸗ 
lohnempfänger nur an 4 Tagen der Lohnwoche gearbeitet, fo find 
ihm bei Berechnung des Steuerabzugs die vollen Wochenermäßigungen 
anzurechnen. Gleichgültig iſt es, ob der Wochenlohn nach Arbeits⸗ 
tagen, nach Arbeitsſtunden oder nach Akkordſätzen gerechnet wird. 

e, Mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom 22. Auguſt 5 
(Staatsanzeiger Teil | Seite 521/22) wird hiermit nochmals darauf 
hingewieſen, daß ſämtliche zum Ueberweiſungsverfahren zugelaſſene 
Arbeitgeber verpflichtet find, die Steuerbeträge am 3. Werktage nach 
jeder erfolgten Lohn ⸗ oder EN abeng und bei täglicher Entloh⸗ 
nung am Freitag jeder Woche an die Steuerkaſſe abzuführen. 
Segen Steuerpflichtige, die dieſer Aufforderung nicht entſprechen, 
wird neben der Erhebung von Verzugszuſchlägen auf Grund des 
§ 85 des Steuergrundgeſetzes unnachſichtlich ein Strafverfahren wegen 


2 DS: 


"Euwiderhandlang gegen das Geſetz über die beſchleunigte Einziehung 
von Steuern eröffnet werden. Es wird darauf hingewieſen, daß bei 
vorſätzlicher Suwiderhandlung auch auf Gefängnisſtrafe erkannt 
werden kann. 


Tabelle über die Höhe der neuen Ermäßigungen. 


Die laufenden Er air :amgen betragen: 


Jahres⸗ 


benag r EN ‚ei | die einmalige Aus⸗ 
der geſamten vierzehn⸗ Kohn täglicher ſtündiger gleichsermäßigung 
Ermäßi- tägiger zahlung roh n⸗ ohn⸗ beträgt bei: 


Gehalts⸗ 


gungen ren ) ۵ zahlung zahlung 


für die auff (erſtmalig [(erſtmal. 
nach Seite J (erfimalig die für die auff für die 
des ek E Woche oomlpen 15. Okt.] auf den 

1 15.—21,Oft.| 1323 ent: 15. Okt. 
e Salt Okt.] 1928 ent- fallenden 1923 ents 
entfollend, | fallenden | Bezüge) | fallend, 

Bezüge) Bezüge) Bezüge) 


Viertel⸗ 
jahres⸗ 
empfäng. 


Monats- 
empfäng. 


1 و‎ DS E 
Mark Mark Mark Mk. in 
in Tauf. Jin Tauf. Wu Tauf. | Tau. 


208320 | 104160 17360 | 4340 
238080 | 119040 | 19840 | 4960 
386880 | 193440 | 32240 | 8060 
416640 | 208320 | 34720 | 8680 
565440 | 282720 | 47120 0 
595200 | 297600 | 49600 0 
744000 | 372000 | 62000 15500 
773760 | 386880 | 64480 0 
922560 | 461280 | 76880 0 
952320 | 476160 | 79360 40 
1101120 | 550560 | 91760 0 
1130880 | 565440 | 94240 23560 
1279680 | 639840 | 106640 26660 
1309440 | 654720 | 109120 |27280 
1458240 | 729120 | 121520 0 
1488000 | 744000 | 124000 |31000 
1636800 | 818400 | 136400 0 
1166560 | 833280 | 138880 |34720 
1815360 | 907680 | 151280 0 
1845120 | 922560 | 155760 0 
1093920 | 996960 | 166160 |41540 
2023680 1011840 J 168640 0 | 


K SR EST EC REN 
Mark Mark 
in Tauſendſin Tauſend 


831250 | 166250 
950000 | 190000 
1543750 | 308750 
1662500 | 332500 
2256250 | 451250 
2375000 | 475000 
2968750 | 593750 
3087500 | 617500 
3681250 | 736250 
3800000 | 760000 
4393750 | 878750 
4512500 | 902500 
5106250 | 1021250 
5225000 | 1045000 
5819250 | 1163750 
5937500 } 1187500 
6531250 | 1306250 
6650000 | 1330000 
7243750 | 1448750 
7362500 | 1472500 
7946250 | 1601250 
8075000 1615000 
8668750 | 1733750 
8787500 | 1757500 


2172480 |1086240 | 181040 |45260 
148800 2202240 [1101120 | 183520 0 
Danzig, den is. Oktober 1923. 


Der Leiter des Landes ſteuerams. 
 Stückkalk 
Mauerſteine 
Portland - Zement 


trockene 


Bretter u. Bohlen 


fowie alle anderen 


Baumaterialien 


bietet preiswert an 


F. Schallhorn. 
Tel. 248 Bangeſchäft Neuteich Tel. 248 


Druck und Veelag R. Pech & W. Richert, Meuteich (tete Stadt Danzig). 


HA. v. Götzendorf sen. 


Wi Se do 09 ان‎ E 
SS? Die Freiſtadt⸗Steuerkaſſe und die Studt. eg 
find fortan am Montag jeder Woche für den Dublifum- 
verkehr geſchloſſen. Die am Montag jeder Woche fälligen 
Steuerzahlungen werden ohne Erhebung von Verzugs⸗ 
folgen auf Dienstag jeder Woche verlegt. 

Entſprechend dem Vorgehen der Danziger Bank⸗ 
vereinigung find Steuerbeträge fortab auf volle Millionen 
nach unten (1000. - CT. Mk.) abzurunden. Ferner wird 
im Intereſſe der beſchleunigten Abfertigung jedes Einzelnen 
gebeten, von dem bargeldloſen Zahlungsverkehr im weit⸗ 
gehendſten Maſſe Gebrauch zu machen und bei e 
Geldſcheine unter eine Million nicht einzuzahlen. ۱ 

Danzig, den 17. Oktober 1923. 

Der Leiter des ۰ 


Betr. anderweitige Bewertung der Natural⸗ uns 
Sachbezüge auf dem Gebiete der Einkommen⸗ 
und Amſaßſteuer. 


En Abänderung der Bekanntmachung vom 6. Oktober 
1923 find mit Kückſicht auf Rückgang der Getreidepreiſe 
mit Wirkung vom 1. Oktober 1923 ab zu bewerten: 

50 kg Weizen mit 5,— Mk. (nicht 6, — Mk. 

50 kg Roggen mit 3, 50 ۴ (nicht D 50 Mk.) 

Danzig, den 19. Oktober 1925. 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Aufenthaltsermittelung. 


Der Aufenthalt des Dienſtmädchens Helene Shabtinsti 
geboren am 4. A 1892 zu Fürſtenau ift hier zu 
wiſſen nötig. SR. 

Die Herren Amts- und Gemeindevorſteher ſowie 
Landjäger werden um Mitteilung der Adreſſe gebeten. 

Neuteich, den 18. Oktober 1925. 

Der ۰ 
Reef. 


Mache hiermit bekannt, daß die Firma 


Toetz & Werschkull 


ab J. 10. 23 aufaelöft iſt. 
Neuteichsdorf. 


Kaufe 


dauernd jeden 
Heften 


Schlachtpferde 


auch ۱ 
zu den allerhöchſten ۰ 
Im Bedarfsfalle ſtehe ich ſofort 

zur Verfügung. 


6۱۱۵ Borrmann, 
Roßſchlächt. Tadekopp 


Für lebende Pferde zahle extra 
hohe Preiſe. 
Telefon Tiegenhef 552. 


Pferdeatteſte 


für Jahrmärkte und Brücken 
/ hält vorrätig 


R. Pech, Neuteich. 


Schmiedemeiſter, 


Warnung! 


Da mir bekannt geworden 
iſt, daß andere Perſonen 
auf meinen Namen 


Schlachtyferde 


kaufen, 

mache ich darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß ich nur perſönlich 
kaufe, da ich keinen Vor⸗ 
käufer habe. 

Zahle die göchſten Tages⸗ 
preiſe. Bitte nur Telefon 
Tiegenhof Nr. 288 an⸗ 


zurufen. 


Emil Toetz, 


Ladekopp. 


1 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis für November vorläufig 495 Mill. Mk. 


Nr. 44 S 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. J. 

| DanzigerGulden | 
£ werden als = 
E Spareinlagen 4 
= und als E 
8 Einzahlungen im Giro— $ 
E und Scheck - Verkehr S 
3 bei unserer Hauptstelle Tiegenhof und bei S 
ZS unserer Zweigstelle Neuteichangenommen 3 
= . und höchstmöglichst verzinst . .. S 
۳ Geldentwertung ausgeschlossen. = 
ZS Unbedingte Sicherheit, = 
= da der ganze Kreis Gr. 5 
E Werder für alle Ein- = 
= lagen haftet. 5 
E Tiegenhof, den 26. Oktober 1923: = 
E Der Vorstand der Sparkasse S 
S des Kreises Gr. Werder. E 
EL ی ی ین ی‎ MR 
Nr. 2. 8 


Steuerrückſtände in Reichsmark. 

Alle dem Kreiſe gegenüber noch in deutſcher Reichs- 
mark beſtehenden Steuer- u. ſonſtigen Sahlungsrüditände find 
bis ſpäteſtens 6. November d. Is. 
an die Ureiskommunalkaſſe abzuliefern, andernfalls Um⸗ 
rechnung in Gulden erfolgt und Sahlung nur in dieſer 

Währung angenommen wird. 
Tiegenhof, den 30. Oktober 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 
Ne. 3. 


verordnung über polizeiliche Gebühren. 


k 
ür die Ausſtellung von 

a) Waffenſcheinen iſt eine Gebühr son 
b) Reiſelegitimationskarten auf Grund der 

Gewerbeordnung iſt eine Gebühr von DA 
c) Leichenpäſſe ift eine Gebühr von Bir 
d) Führungsatteſten ift eine Gebühr von 20 Pfg. 
e) kleinen Beſcheinigungen iſt eine Gebühr von 10 „ 
f) für die Erteilung meldeamtlicher Auskünfte 

an Private iſt eine Gebühr von 25 „ 


zur Polizeikaſſe zu entrichten. geg, 


Neuteich, den 2. November 


1 Sulden ۱ 


1923 


2 
Ciegt bei der Erteilung von Waffenſcheinen ein 
öffentliches Intereſſe vor, ſo kann von der Erhebung der 
Gebühr Abſtand genommen werden; liegt ein gemein⸗ 
nütziges Intereſſe vor, ſo kann die Gebühr auf 10 Pfg. 
ermäßigt werden. 
8 3. 
Die Gebühr für die Ausſtellung von Führungs⸗ 
zeugniſſen und kleinen Beſcheinigungen kann in Fällen 
beſonderer Bedürftigkeit auf Antrag ermäßigt werden. 


8 4 
Kleine Beſcheinigungen ſind gebührenfrei auszuſtellen: 
a) ſoweit ſie unter die Beſtimmungen des preußiſchen 
Stempelſteuergeſetzes vom 26. Juni 1909 Tarif 
Nr. 77a und e — Seugniſſe, amtliche in Privat- 
ſachen — fallen, 
b) ſoweit ſie der ſozialen Fürſorge dienen. 
5 3 


Die Verordnung vom 10. September 1923 Staats⸗ 
anzeiger S. 578 wird aufgehoben. * 
8 6. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft. 


Danzig, den 24. Oktober 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Volkmann. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 27. Oktober 1923. 
e Der Landrat. 
Nr. 4. — 
Verordnung 
betreffend die Erſtattung der baren Auslagen 
bei polizeilichen Strafverfügungen. 


8 20 der Ausführungsanweiſung vom 8. 6. 1883 


Min.⸗Bl. d. i. Verwaltung 5. 152 zum Geſetz vom 


23. 4. 1885 (Geſ.⸗S. S. 65) betr. Erlaß polizeilicher 
Strafverfügungen wegen Uebertretungen erhält folgende 
Faſſung: § 20. 

Als bare Auslagen des Verfahrens (§ 6 des Geſetzes 
vom 25. 4. 83) dürfen von dem Beſchuldigten ein⸗ 
ge zogen werden: 

1. Schreibgebühren für Papier, Schreibkräfte, 

2. Poſtgebühren, 

3. die Hoſten der Beitreibung der Geldſtrafen, 

4. die Haft⸗ und Transportkoſten, welche durch Doll: 
ſtreckung der Haft entſtehen. 

Die entſtandenen Auslagen ſind in der Strafliſte und 
auf dem Aktenbogen (§ 7) zu verzeichnen. 


Danzig, den 12. Oktober 1923. 
er Senat der Freien Stadt Danzig. 
ah m 6 


۱ Dr. Frank. 

Veröffentlicht. 

Die Ortspolizeibehörden werden auf Beachtung 
hingewieſen. Neu iſt, daß auch die Schreibgebühren für 
Papier und Schreibkräfte von dem Beſchuldigten ein⸗ 
gezogen werden können. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1925. 

Der Landrat 


er 


۱ volkstagswahl. 


Zu der am 18. November d. Js. ſtattfindenden 
Volkstagswahl iſt durch Verfügung des Senats der hieſige 


Kreis in die nachſtehenden Wahlbezirke eingeteilt worden: 


2 di 
ها‎ N. ۳ 
E Bezeichnung 3 E Bezeihnung 
SS des Wahlbezirks 8 des Wahlbezirks 
8 8 
1 Stadt Tiegenhof 53 | Gemeinde Prangenau 
2 | Stadt Neuteich 54 „ Neuteicherhinterfeld 
3 Gemeinde Pieckel 55 E Bröske 
4 7 Wernersdorf 56 ? Mierau 
(Gutsbezitk Montauerforſt 57 7 Tiege 
5 Gemeinde Kl. Montau 58 75 Marienau 
6 5 Gr. Montau 59 Pr Kl. Mausdorf 
7 „ Mielenz 60 „ Krebsfelde 
8 9 Schönau 61 5 Einlage 
9. 5 Dammfelde 62 3 Zeyer 
10 5 Stadtfelde 63 Stuba 
11 ۶ Altmünfterberg 64 „ Kl. Mausdorferweide 
12 5 Bieſterfelde 65 „ Walldorf 
Gutsbezirk Adl. Renkau 66 „ Neulanghorſt 
13 Gemeinde Kunzendorf 67 „ KLakendorf 
14 S Gnojau 68 75 Rofenort 
„ 1 BOLO 69 ۳ Fürſtenau 
16 | „  Rominfe 70 „ Kückenau 
„ Herrenhagen 71 „ Orloff 
17 „ Schadwalde 72 5 „ 
18 „ Blumſtein 73 | „ Ladekopp 
19 S Tragheim „ Dietzkendorf 
20 „ Warnau 74 1 „ Schönſee f 
21 5 o Neunhuben 
22 15 imonsdorf 75 „ Schöneberg 
23 „ Altenau 76 „ Schönhorſt 
24 „ Altweichſel 77 „ Neumünſterberg 
25 „ Ließau 78 |) „ Barenhof 
26 „ Damerau ( „ Vierzehnhuben 
27 „ Ul. Lichtenau 79 „ Bärwalde 
28 „ Gr. Lichtenau 80 „ Fürſtenwerder 
29 „ Crampenau 81 „ Jankendorf 
30 = Trappenfelde 82 4 Brunau 
31 e Leske 1 Vogtei 
32 be Tralau 83 R Altebabke 
33 5 Eichwalde „ Beiershorſt 
34 5 Irrgang db Rehwalde 
35 „ Gr. £efewih 84 „ Neuteicherwalde 
36 „ Kl. Leſewitz 85 „ Reimerswalde 
37 1 Halbſtadt 95 7 Platenhof 
7 Wiedau P Petershagen 
88 | Dorf u. Gut Horſterbuſch 88 de Tiegenhagen 
39 | Dorf Wolfsdorf—Nogat 89 d Altendorf 
40 | Dorf Hakendorf—Robach 90 ۶ Tiegenort 
41 | Gemeinde Lupushorſt 2 Kalteherberge 
42 „ Gr. Mausdorf 91 „ Scharpau 
43 11 Niedau R Kücwerder 
44 d Lindenau 92 ۳ olm 
45 „ CTannſee 93 „ Stobbendorf 
46 „ Brodſack 94 „ Neuſtädterwald 
47 6 Neuteichsdorf 95 |) „ Reinland 
48 5 2 ( „ Pletzendorf 
49 er Pordenau 96 Neudorf 
50 5 Barendt ۳ 97 „ Sepersvorderkampen 
51 1 palihau 98 | n Jungfer 
52 e Neukirch ( ۳ Keitlau 
99 |) 2 Grenzdorf A. 
۳ Grenzdorf B. 


Für die aus mehreren Gemeinden zuſammengeſetzten 
Wahlbezirke habe ich auf Grund des § 10 des Dolfs- 
tagswahlgeſetzes vom 6. September 1922 und des $ 42 
der Volkstagswahlordnung vom 20. April 1925 die 
nachſtehenden Wahlvorſteher und ſtellvertretenden Wahl⸗ 
vorſteher ſowie die Wahllok ale beſtimmt: 
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Uhr nachmittags. 


H 


ih 
25 Stell 
8 ellvertretender 
۳ a r ſt e , 
8 5 Wahllokal ۹ ſteher Wabllvorſteher 
4 [Gaſthaus Römer Gutsbeſitzer Karſten⸗Hegemeiſter Tenzer⸗ 
Nachfl.⸗Wernersdorf Wernersdorf ار‎ 
12 [Ortsſchule Biefter- [Gemeindevorſteher [Gutsvorſteher Arndt 
` 1 Weläe Isielmann⸗Bieſterfelde Adl. Renkau 
16 [Gaſthaus Schütz⸗ Gemeindevorſt. Enß⸗Gemeindevorſteher 
Kaminke Kaminke Claaßen⸗Herrenhagen 
37 [Gaſthaus Wall⸗ Gemeindevrſt. Porſch⸗Gemeindevorſteher 
Halbſtadt 5 a Klingenberg » Wiedau 
73 [Gaſthaus Wiebe⸗ emeindevorſteher [Gemeindevorſteher 
Ladekopp Claaßen⸗Ladekopp [Peters⸗Pietzkendorf 
74 [Gaſth. Dau & Keiper Gemeindevorſteher [Gemeindevorſteher 
Schönſee Enß⸗Schönſee Wilhelm⸗Neunhuben 
78 [Gaſthaus Otto Rhode⸗[Gemeindevorſteher [Gemeindevorſteher 
Barenhof Kuhn-Barenhof Efau » Dierzehnhuben 
83 Gaſthaus Wedhorn⸗Gemeindevorſteher [Gemeindevorſteher 
Altebabke Cornelſen⸗Altebabke Hhenning⸗Beiershorſt 
91 [Paraskrug⸗Kalteher⸗„Gemeindevorſteher [Gemeindevorſteher 
berge Foth⸗Kalteherberge [Foth⸗ Scharpau 
95 [Gaſthaus Preuß⸗ [Gemeindevorſteher [Gutsbeſitzer Johann 
Reinland Eggert⸗Reinland Penner⸗Reinland 
98 [Gaſthaus Urczemitzki⸗Gemeindevorſteher [Gemeindevorſteher 
Jungfer amke⸗Jungfer Seegler-Keitlau 
99 [Gaſthaus Sellke⸗ Amtsvorſteher Foth⸗Amtsvorſteher⸗Stellv. 
e Grenzdorf B Grenzdorf B Thießen⸗Grenzdorf B 


Für die aus einer Gemeinde beſtehenden Wahlbezirke 
erfolgt die Ernennung der Wahlvorſteher, der ſtellver⸗ 
tretenden Wahlvorſteher und die Beſtimmung des Wahl⸗ 
lofals durch die Gemeindebehörden. = 

Die Wahlzeit dauert von 9 Uhr vormittags bis 6 
Wählen kann nur, wer in einer ۰ 
liſte eingetragen iſt oder einen Wahlſchein hat. Wahl⸗ 
berechtigt find alle Danziger Staatsangehörigen, die am 
Wahltag mindeſtens 20 Jahre alt ſind und im Danziger 
Staatsgebiet ihren Wohnſitz haben. Jeder Wähler hat 
eine Stimme. 

Ausgeſchloſſen vom Wahlrecht iſt 
J. wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger Vormund⸗ 

ſchaft ſteht oder ſich in Fürſorgeerziehung befindet, 
2. wer infolge eines rechtskräftigen Urteils der bürgerlichen 
Ehrenrechte ermangelt. 

Behindert in der Ausübung ihres Wahlrechts ſind 
Perſonen, die wegen Geiſtesſchwäche unter Pflegſchaft ſtehen 
oder in einer Heil⸗ oder Pflegeanſtalt untergebracht find, 


ferner Straf- und Unterſuchungs gefangene, ſowie Perſonen, 


die infolge gerichtlicher oder polizeilicher Anordnung in 
Verwahrung gehalten werden. Ausgenommen ſind Per⸗ 
Ke die ſich aus politifchen Gründen in Schutzhaft Des 
nden. | 

Der Wähler kann nur in dem Wahlbezirk wählen, in 
deſſen Wählerliſte er eingetragen iſt. Inhaber von Wahl⸗ 
ſcheinen können in jedem beliebigen Wahlbezirk wählen. 

Mit einem Wahlſchein find insbeſondere zu verſehen: 

a) Wähler, die infolge Abweſenheit vom Wohnort am 
Wahltage verhindert ſind in ihrem Wohnort ihre 
Stimme abzugeben, 

b) Wähler, die nach Ablauf der Auslegungsfriſt der 
Wählerliſte ihre Wohnung in einem anderen Wahl⸗ 
bezirk verlegen, | 

e) Wähler, die wegen Ausſchluß oder Behinderung an 
der Ausübung des Wahlrechts in die Wählerliſte 
nicht eingetragen oder darin mit dem Vermerk „aus- 
geſchloſſen“ bezw. „behindert“ bezeichnet waren, wenn 
der Grund hierfür nachträglich weggefallen iſt, 

d) Wähler, die nach Ablauf der Auslegungsfriſt ihren 
5 ای‎ aus dem Auslande in das Inland verlegt 

aben, 

e) Wähler, die in der Wählerliſte nicht eingetragen 
waren, aber nachweiſen, daß fie ohne ihr Verſchulden 
die Einſpruchsfriſt verſäumt haben. Séi 


— 


Die näheren Vorausſetzungen für die Wahlſcheine ents 
halten die Paragraphen 5 —7 der Volkstagswahlordnung; 
ſie müſſen eintretendenfalls nachgeſehen werden. 

Suſtändig zur Ausſtellung des Wahlſcheines iſt in den 
ای‎ unter a) und c) bis e) die Gemeindebehörde des 

ohnortes, in den Fällen zu b) die Gemeindebehörde des 

bisherigen Wohnorts. 
/ Gewählt wird mit Stimmzetteln in amtlich geſtempelten 
Umſchlägen. Die Wahlumſchläge werden in den Wahl⸗ 
lokalen bereit gehalten. Der Stimmzettel darf nur Nanien aus 
einem einzigen Wahlvorfchlag enthalten. Ein Name genügt, 
An Stelle der Namen oder neben ihnen darf der Stimms 
zettel auch die Bezeichnung des Wahlvorſchlages mit der 
Nummer aus der aratlichen Bekanntgabe enthalten. Die 
Angabe einer Partei auf dem Stimmzettel wird nicht be- 
achtet. Weitere Angaben machen den Stimmzettel ungültig. 
Die Stimmzettel müſſen von weißem oder weißlichem Pa- 
pier und dürfen mit keinem Kennzeichen verſehen ſein; die 
Verwendung von Seitungspapier iſt zuläſſig; ſie ſollen 
9 : 12 cm groß fein und find von dem Wähler in einem 
mit amtlichem Stempel verſehenen Umſchlag, der kein un- 
zuläſſiges Kennzeichen haben darf, abzugeben. Die Um⸗ 
ſchläge ſollen 12: 15 em groß und aus undurchſichtigem 
Papier hergeſtellt ſein. 
weder aufgelegt noch verteilt werden; ſie ſind am Eingang 
zum Wahlraum oder davor aufzulegen. Sutritt zum Wahl⸗ 
raum hat jeder Wähler. Anſprachen darin darf niemand 
halten, nur der Wahlvorſtand darf über das Wahlgeſchäft 
beraten und beſchließen. 

Der Wahlvorſtand kann jeden aus dem Wahlraum 
verweiſen, der die Ruhe und Ordnung der Wahlhandlung 
ſtört; ein Wähler des Wahlbezirks, der hiervon betroffen 
wird, darf vorher ſeine Stimme abgeben. 

Der Wähler, der ſeine Stimme abgeben will, nimmt 
einen abgeſtempelten Umſchlag aus der at einer Perfon, 
die der Wahlvorſtand aufgeftellt hat. Er begibt fh ۶ 
dann in den Nebenraum oder an den Vebentiſch, Hecht 
dort ſeinen Stimmzettel in den Umſchlag, tritt an den 
Vorſtandstiſch, nennt feinen Namen und auf Erfordern 
ſeine Wohnung und übergibt, ſobald der Schriftführer den 
Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat, den Umſchlag 
mit dem Stimmzettel dem Wahlvorſteher, der ihn ſofort uner⸗ 
öffnet in die Wahlurne legt. Inhaber von Wahlſcheinen 
nennen ihren Namen und übergeben den Wahlſchein dem 
Wahlvorſteher. ۰ 

Wähler, die durch körperliche Gebrechen behindert find, 
ihre Stimmzettel eigenhändig in den Umſchlag zu legen 
und dieſe dem Wahlvorſteher zu übergeben, dürfen ſich der 
Beihilfe einer ſelbſtgewählten Vertrauensperſon im Wahl, 
lokal bedienen. Abweſende können ſich weder vertreten 
laſſen noch ſonſt an der Wahl teilnehmen. 

Nach Schluß der Wahlzeit dürfen nur noch die 
Wähler zur Stimmabgabe zugelaſſen werden, die in dieſem 
Seitpunkt im Wahlraum ſchon anweſend waren. Hierauf 
erklärt der Wahlvorſteher die Abſtimmung für geſchloſſen. 


Haben alle in der Wählerliſte eingetragenen Wähler 
abgeflimmt und ift anzunehmen, daß Inhaber von Wahl. 
ſcheinen nicht mehr kommen oder, falls ſolche noch kommen 
ſollten, den Wahlraum eines benachbarten Wahlbezirk 
noch vor Schluß der allgemeinen Wahlzeit erreichen, ſo 
kann der Wahlvorſteher auf einſtimmigem Beſchluß des 
Wahlvorſtandes die Abſtimmung ſchon vor den Schluß 
der Wahlzeit für geſchloſſen erklären. 


Als Wohnort im Sinne der Wahlordnung gilt der 
Ort, an dem der Wähler ſeinen Wohnſitz oder ſeinen ge⸗ 
wöhnlichen Aufenthalt hat. Ein nur für Tage oder wenige 
Wochen bemeſſener oder nur gelegentlicher Aufenthalt iſt 
kein I Aufenthalt im Sinne dieſer Beſtimmungen. 


Tiegenhof, den 27. Oktober 1928. 
Der Landrat. 
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Im Wahlraum dürfen Stimmzettel 


Nr. 6. 
Verordnung über das Verhältnis zwiſchen 
Gold⸗ und Papiermark. 


Gemäß §§ 2, 3 des Geſetzes über die Erhebung öffentlicher 
Abgaben auf gleitender Grundlage vom 22. Mai 1923 Geſetzbl. 
S. 608 wird das Verhältnis zwiſchen Gold⸗ und Papiermark weiter⸗ 
hin wie folgt feſtgeſetzt. 

Der Wert der Goldmark beträgt bis auf weiteres das 
1 500 000 000 fache des Wertes der Papiermark. 

Dieſe Verordnung tritt 5 Tage nach der Verkündung in Kraft 

Danzig, den 18. Oktober 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. D 


r. Frank. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 27. Oktober 1923. ۱ 


Der Vorſitzende des 5 
Nr. 7 — 


Wandergewerbeſcheine für 1924. 

Diejenigen Perſonen, die im Jahre 1924 ein der 
Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen unterliegendes 
Gewerbe zu betreiben beabſichtigen, werden hiermit aufs 
gefordert, die Anmeldung ſchon jetzt zu bewirken, da bei 
ſpäterer Anmeldung nicht darauf gerechnet werden kann, 
daß die Scheine vor Beginn des neuen Jahres zur Aus⸗ 
händigung gelangen. 

Die Anmeldung muß bei der Polizeibehörde des 
Wohnortes des Gewerbetreibenden oder bei der des 
Aufenthaltsortes erfolgen, welche letztere den Antrag an 
die Polizeibehoͤrde des Wohnſitzes abgibt. 

Es wird noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Gegenſtände des Gewerbebetriebes möglichft 
genau angegeben werden müſſen, da dies zur FFeſtſetzung 
des Steuerſatzes notwendig iſt. 

Dies gilt beſonders für den Handel mit Vieh und die 
Erzeugniſſe der Land- und Forſtwirtſchaft. Ebenſo iff 
genaue Angabe der Fortſchaffungsmittel (Tragkorb, 
Handwagen, Fuhrwerk und dergl) erforderlich, desgl. der 
Perſonalverhältniſſe. ‚ 

Im Laufe des Ualenderjahrs bezw. nach Entrichtung 
der Haufierfteuer beantragte Erweiterungen der erteilten 
Ermächtigungen zur Ausübung des Gewerbetriebes haben 
in der Kegel Nachbeſteuerung zur Folge und können nur 
ganz ausnahmsweiſe ſteuerfrei bleiben, worauf gleichfalls ſchon 
jetzt hingewieſen ſei. 

Es wird ferner darauf hingewieſen, daß für das 
Steuerjahr 1924 eine Erhöhung der Wandergewerbeſteuer 
in Ausſicht genommen iſt. 

Die gleichzeitig mit den Anträgen einzureichenden 
photographiſchen Aufnahmen dürfen nicht auf feſtem Karton 
aufgezogen und nicht verſchwommen oder ſonſt unkenntlich 
ſein. Es empfiehlt ſich im Intereſſe der hauſiergewerbe⸗ 
treibenden Perſonen, ſich in der bei Ausübung des 
Bewerbebetriebes im Umherziehen gebräuchlichen Uleidung 
aufnehmen zu laſſen. 

Danzig, den J. Oktober 1923. 

Steueramt III. Buſch. 

Veröffentlicht! i 

Die Ortsbehörden erſuche ich, 
Bekanntmachung darauf hinzuweiſen, 
Erteilung des Wandergewerbeſcheines ſofort bei 
Ortspolizeibehörden zu ſtellen ſind. 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, mir die Anträge 


durch ortsübliche 
daß Anträge auf 
den 


| jedesmal unmittelbar nach Entgegennahme einzureichen. 


Auf genaue Ausfüllung der Vordrucke und Beifügung 
eines Lichtbildes weiſe ich beſonders hin. 
Tiegenhof, den 25. Oktober 1925. 
Der Landrat. 
Nr. 8. 


Pflegekoſten für Geiſteskranke, Schwachſinnige 
und ſchulpflichtige Taubſtumme. 

Gemäß Senats verordnung vom 25. Oktober d. Is 

find die von den Ortsarmenverbänden mit / KHreisbei 


— 


hilfe zu zahlenden tarifmäßigen Pflegekoſten ab 1. Novbr. 
d. Is. feſtgeſetzt auf täglich: 
a) für Geiſteskranke 
b) „ Schwachſinnige. 120 „, 
cl „ Taubſtumme . 0,80 
Tiegenhof, den 29. Dftober 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Pflegeſätze im ۰ 
Die Pflegeſätze im Ureisſäuglingsheim werden mit 
Wirkung vom J. November d. Is. ab auf 20 Danziger 
Gulden feſtgeſetzt. Zahlungen für rückliegende Monate find 
nach dem J. November für jeden rückliegenden Monat 
auch mit 20 Gulden in Rechnung zu ſtellen. 
Tiegenhof, den 24. Oktober 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 


1,40 Gulden 


Nr. ga 


Nr. 9. — 
Erinnerung. 

Nachſtehende Amtsbezirke find noch mit der Einfendung 
der Verzeichniſſe über ausgeführte Neu⸗ und Erweiterungs⸗ 
bauten in der Seite von Anfang Januar 1922 bis Ende 
September 1923 (Verfügung vom 5. 10. 1923 Xr. 
5265. L.) rückſtändig. Die Herren Amtsvorſteher erſuche 
ich um ſofortige Erledigung: 

Barendt, Bröske, Bärwalde, Fürſtenau, Fürſtenwerder, 

Jungfer, Hunzendorf, Lindenau, Gr. Mausdorf, Heu: 

kirch, Schadwalde, Tiegenort, Leske, Warnau, 

Wernersdorf. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1925. 

Der Landrat. 


Vr. 10. وا ا‎ 
Iv. Nachtrag | 


zur Ordnung befr. die Erhebung einer ۷ 


im Kreiſe Gr. Werder vom 6. Mai ۰ 


Auf Grund der 88 6, 16 und 12 des Kreise und Provinzialz 
Abgaben⸗Geſetzes vom 23. 4. 1906 in der Faſſung des Abänderungs⸗ 
geſetzes vom 15. 10. 1922 (Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig 
Nr. 51 Seite 471, 425) und des Kreistagbefhluffes vom heutigen 
Tage wird zu der obigen Steuerordnung folgender IV. Nachtrag er⸗ 
laſſen. 


Artikel 1. 
Hinter § 1 der Steuerordnung vom 6. 5. 1920 bezw. Artikel ı 
des Ill. Nachtrages vom 5. 5. 1925 wird folgender Paragraph ein⸗ 
geſchaltet: 


§ 1a. 

Der Steuerſatz des § 1 für den Stand des gemäß 8 2 
des Geſetzes über die Erhebung öffentlicher Abgaben auf 
gleitender Grundlage vom 22. 5. 1925 (Geſetzblatt Seite 608) 
ermittelten Dervielfältigungsfages von 4964. 

Der Steuerfa ändert ſich für jedes Rechnungshalbjahr 
nach Maßgabe der nach der vorbezeichneten Vorſchrift feſtge⸗ 
ſtellten Veränderung des Vervielfältigungsſatzes für den letzten 
Tag des vorangegangenen Rechnungshalbjahres. 

Die ſich nach dieſem Wertverhältnis ergebenden Steuer⸗ 
beträge ſind in der Weiſe abzuändern, daß Beträge bis zu 
50 M fortfallen und Beträge über 50 IT auf volle 100 M. 
abgerundet werden. 

Artikel 2. 8 


Hinter 8 6 der Steuerordnung vom 6. Mai 1920 wird folgender 
Paragraph eingeſchaltet: ۱ e 


8 Ga. Si 
Die 88 85, 85 a und 169 des Steuergrundgeſetzes vom 


11. Dezember 1922 (Geſetzblatt Seite 57) in der Faſſung des 
Geſetzes vom 29. Juni 1925 (Geſetzblatt Seite 750) bezw. 
u Auguſt 1925 (Geſetzblatt Seite 890) werden für anwendbar 
erklärt. 5 


۱ Artikel 3. 
Der vorftehende Nachtrag tritt mit dem Tage der Deröffente 
lichung im Kreisblatt in Kraft. 


Ciegenhof, den 22. September 1923. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
a £ gez. Unterſchriften. 


Der vorſtehende IV. Nachtrag wird genehmigt. 


Danzig, den 10. Oktober 1925. 
Der Bezirksausſchuß. 


(Siegel gez. Unterſchrift. 
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Zuſtimmung. 
Der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes vom 10. Gktober d. 
Is. erteilen wir auf Grund des 8 20 des Provinzials und Kreis⸗ 
abgabengeſetzes vom 25. April 1906 (in der Faſſung vom 2. 11. 21 
(Gef. Bl. 5, 209) und 13. 10. 22 (Gef. Bl. S. 471) hiermit unſere 
Suftimmung, 
Danzig, den 19. Oktober 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
(Siegel) gez. Sahm. Dr. Volkmannn 
Veröffentlicht! ER 


Tiegenhof, den 22. Oktober 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


RN IE 
I. Nachtrag 
zur Ordnung betr. die Erhebung einer Jagdſteuer 
- im reife Gr. Werder. 

Auf Grund der 88 6, 16 und 12 des Kreis= und Provinzial⸗ 
abgabengeſetzes vom 25. 4. 1906 in der Faſſung des Geſetzes vom 
13. 10. 1922 (Geſetzblatt Seite 421/75) und des Beſchluſſes des 
Kreistages vom heutigen Tage wird zu der für den Kreis Großes 
Werder unterm 5. 2. 1925 erlaſſenen Ordnung für die Erhebung 
einer Jagdſteuer folgender J. Nachtrag erlaſſen. 

Ariel 1-0. 
Dem 8 2 der Steuerordnung wird folgender (4.) Abſatz hin⸗ 
zugefügt: f 
Sofern bei verpachteten Jagden der vertragliche Jagdpreis in 
einem auffälligen Mißverhältnis zu dem Werte der betreffenden 
Jagdnutzung ſteht iſt der Beſteuerung ein Preis zu Grunde 
zu legen, wie er ſich in ſinnentſprechender Anwendung der im 
vorhergehenden Abſatz ی ی‎ Beſtimmung berechnet. 
Artikel 2. 

Dieſer Nachtrag tritt mit dem 1. Oktober 1925 in Kraft. 

Tiegenhof, den 22. September 1923. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 

gez. Unterſchriften. 

Der vorſtehende 1, Nachtrag wird genehmigt. 

Danzig, den 10. Oktober 1923. 

Der Bezirks ausſchuß. 
gez. Unterſchrift. 


Zuſtimmung. 

Der Genehmignung des Bezirksausſchuſſes vom 10. Oktober d. 
Is. erteilen wir auf Grund des 8 20 des Provinzial⸗ und ۶ 
abgabengeſetzes vom 25. April 1906 (in der Faſſung vom 2. 1. 1 
(G. Bl. 5. 209) und 15. 10. 22 (G. Bl. S. 471) hiermit unſere 
Suſtimmung. 

Danzig, den 19. Oktober 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
(Siegel) gez. Sahm. Dr. Volkmann. 

Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 27. Oktober 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


3. Nachtrag 
zur Ordnung für die Erhebung einer Kreisiteuer von 
der Erlangung der Erlaubnis zum ſtändigen Betriebe der 
Gaſtwirtſchaft, Schankwirtſchaft oder des Kleinhandels mit 
Branntwein oder Spirituoſen im Kreiſe Gr. Werder 
vom 6. Mai 1920. ۱ 


(Siegel) 


Ltr. 12. 


Auf Grund der 88 6, 16 und 17 des Kreis: und 
Provinzial - Abgaben Geſetzes vom 25. 4. 1906 in der 
Lee des Geſetzes vom 13. 10. 1922 (Geſetzblatt 
eite 471/73) und des Beſchluſſes des Ureistages vom 
heutigen Tage wird zu der obigen Steuerordnung folgender 
5. Nachtrag erlaſſen: 

Artikel ۰ 


Hinter § 2 der Steuerordnung bezw. Artikel 1 des 
2. Nachtrages vom 5. Mai 1923 wird folgender 
Paragraph eingeſchaltet. 1 

2a. 

Die vorftehenden Steuerſätze gelten für den Stand 
des gemäß § 2 des Geſetzes über die Erhebung öffent⸗ 
licher Abgaben auf gleitender Grundlage vom 22. 5. 1923 
(Geſetzblatt Seite 608) ermittelten Vervielfältigungsſatzes 
von 4964. 

Die Sätze ändern Dh jeweils nach Maßgabe der am 
Tage der Erteilung der nachgeſuchten Erlaubnis auf 
Grund der vorbezeichneten Vorſchrift geltenden Veränderung 
des Vervielfältigungsſatzes. 


| ss 


Die ſich nach dieſem Wertverhältnis ergebenden 
Steuerbeträge ſind in der Weiſe abzuändern, daß Beträge 
bis zu 50, — Mk. fortfallen und Beträge über 50, — Mk. 
auf volle 100, — Mk. erhöht werden. 

۱ Artikel 2. 

Dieſer Nachtrag tritt mit dem Tage der Deröffent- 
lichung im Kreisblatt in Kraft. 

Tiegenhof, den 22. September 1925. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 

gez. Unterſchriften. 

Der vorſtehende Nachtrag wird genehmigt. 

Danzig, den 10. Oktober 1925. 

Der Bezirksausſchuß . 


(Siegel) gez. Unterſchrift. 
Zuſtimmung. 
Der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes vom 


10. Oktober 1923 erteilen wir auf Grund des 8 20 des 
Drovinzial⸗ und UKreisabgabengeſetzes vom 25. April 1906 
(in der Faſſung vom 2. II. 21 [. Bl. S. 209] und 
15. 10. 22 [G. Bl. S. 47 1]) hiermit unſere Zuſtimmung. 
Danzig, den 19. Oktober 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Sahm. Dr. Volkmann. 
(Siegel) gez. Unterſchrift. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 27. Oktober 1923. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, 


Ni a: 


Bekanntmachung. 
1. Mit dem 1. Januar 1924 werden im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig als alleiniges geſetzliches ۲ 
der Gulden — 1/,g Pfund Sterling und 
der Pfennig = Ham Gulden oder Jam Pfund Sterling gelten. 

Fur Regelung des Geldumlaufs im Gebiete der Freien Stadt, zu 
Sahlungsausgleichungen dort und zur Erleichterung des Geldverkehrs 
mit dem Auslande ſoll die Bank von Danzig mit einem voll 
eingezahlten Aktienkapital von 2 500 000 Gulden S engliſches Pfund 
300 000, eingeteilt in 25000 Aktien zu je 100 Gulden, gegründet 
werden. Sie wird die von der Deutſchen Reichsbank bisher auch in 
Danzig ausgeführten Bankgeſchäfte betreiben, insbeſondere die Aus⸗ 
gabe von Notengeld auf Grund eines Votenprivilegs, die Diskon⸗ 
tierung von Wechſeln, die Sombardiering von Wertpapieren und 
Waren und den Geldausgleich durch Giro-Ueberweiſung. Ihr iſt 
aber nicht geſtattet, Schuldverſchreibungen der Freien Stadt Danzig 
oder ihrer Gemeinden und Gemeindeverbände für eigene Rechnung 
zu kaufen, zu diskontieren oder zu beleihen. Für die im Umlauf 
befindlichen Noten ſind jederzeit mindeſtens ein Drittel in Goldmünzen, 
in Noten der Bank von England oder in täglich fälligen Forderungen 
gegen dieſe Bank über engliſche Pfunde — das Pfund zu 25 Gulden 
gerechnet — als Deckung bereit zu halten. Der Reſt iſt in diskon⸗ 
tierbaren Handelswechſeln oder dieſen ähnlichen Papieren ſowie in 
Danziger Metallgeld oder mit Genehmigung des Senats in täglich 
fälligen Guthaben über Gulden oder engliſche Pfunde bei anderen 
Banken zu decken. ۱ 

Organe der unter Staatsaufſicht ſtehenden Bank find neben dem 
Dorftand der Bankausſchuß, der Aufſichtsrat und die Hauptverſamm⸗ 
lung der Aktionäre. Der Bankausſchuß, der aus dem Dorfigenden 
des Aufſichtsrats und 2 weiteren vom Aufſichtsrat zu wählenden 
Vertretern der Aktionäre ſowie aus 2 vom Senat zu beſtimmenden 
Vertretern der Noteninhaber und Kreditnehmer beſtehen wird, bes 
ſtimmt vor allem die Grundſätze, nach denen die Bank Bankgeſchäfte 
betreiben darf. Der Aufſichtsrat ſoll aus mindeſtens 9, höchſtens 19 
Mitgliedern beſtehen, die ihren dauernden Wohnſitz im Gebiet der 
Freien Stadt Danzig haben müſſen. Außer dem Grundkapital, an 
dem die polniſchen Banken mit 25 Proz. beteiligt werden ſollen, muß 
ein Währungskredit von engliſches Pfund 200000 = 5 Millionen 
Danziger Gulden aufgebracht werden. Dafür ſteht die Beteiligung 
engliſcher Banken in Ausſicht. 


Schon vorher und zwar möglichſt bald ſoll der Danziger Gulden 


als feſter Wertmaßſtab (Verrechnungseinheit) neben der bis 1. Januar 


1924 noch die geſetzliche Währung bildenden Papiermark eingeführt 
werden. Eine unter Staatsaufſicht ſtehende Aktiengeſellſchaft, die 
Bentralkaſſe A. G., iſt in Gründung begriffen. Sie wird durch 
Pfundeinlagen voll zu deckende Guldenkaſſenſcheine ausgeben. 
Der Swiſchengulden ſoll möglichſt bald in der Stückelung von 1 Pfg., 
5 Pfg., 10 Pfg., ½ Gulden, ı Gulden, 2 Gulden, 5 Gulden, 10 
Gulden, 20 Gulden, 50 Gulden und 100 Gulden herausgebracht 
werden. Die Sentralkaſſe übernimmt die Verpflichtung, jederzeit für 
Haſſenſcheine im Betrage von mindeſtens 25 Gulden einen Scheck 
auf London in entſprechenden Pfundbeträgen gegen eine Gebühr von 
3 Pence für den Scheck auszuhändigen. Das Grundkapital der 
Sentralkaſſe fol nur 100 Milliarden Papiermark betragen. Den er, 


اف ی 
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forderlichen Betriebskredit werden Danziger Banken aufbringen. Ste 
verlangen dafür eine Ausfallbürgſchaft des Staates, die ſich auch 
auf etwaige Verluſte durch Diebſtahl, Veruntreuung, Fälſchung uſw. 
von KHaſſenſcheinen oder deren Deckungsunterlagen erſtrecken ſoll. 
Die für die Kaſſenſcheine eingehenden Pfunde ſollen zur Ausgabe 
von täglich fälligen oder 2 wöchigen bis 4 wöchigen Krediten an 
genügend fichere Stellen genutzt werden, um mit dem Sinsgewinn 
die Betriebskoſten zu decken. Ein Ueberſchuß ſoll dem Staat über⸗ 
laſſen werden. 

Die Sentralkaſſe ſoll mit der Kaſſenſcheinausgabe baldmöglichſt 
beginnen. Jedoch bleibt dafür — abgeſehen von der Beſchaffung 
der nötigen Fahlungsmittel — Dorausſetzung, daß der Staat zur 
Deckung des eigenen und der Gemeinden Bedarf an wertbeſtändigen 
Sahlungsmitteln einen Kredit von mindeſtens engliſchen Pfunde 
200000 = 5 Millionen Gulden erhält. 

Der Staat gebraucht als 1. Rate engl. Pfd. 85 000 = 2,125 Mill. Gulden 

vorausſichtlich erſt am 51. 10. 25 

„ 2. Rate engl. Pfd. 65000 = 1,625 Mill. Gulden 

vorausſichtlich erſt am 30. 11. 23 

„ 3. Rate engl. Pfd. 50 000 = 1,250 Mill. Gulden 

vorausſichtlich erſt am 31. 12. 23 

Er will Schuldverſchreibungen auf den Inhaber ausgeben, die mit 

2 Proz. vierteljährlich verzinſt und mit Silbergulden, die der Staat 
ausgeben wird, eingelöſt werden ſollen. 

Die Danziger Bankvereinigung will engl. Pfd. 100000 dem 
Staate gegen Schuldſchein vorſchießen und ihre Kundſchaft zur Ueber⸗ 
nahme von Staatsſchuldverſchre bungen durch Kredite zum Sinsſatz 
von 12 Proz. jährlich zuzüglich ½ % Monatsgebühr anreizen. 

II. Es iſt ohne weiteres klar, daß die Landwirtſchaft im Gebiete 
der Freien Stadt auf die Einführung einer wertbeſtändigen Währung, 
die die endgültige Beſeitigung der Swangswirtſchaft auf allen Ge- 
bieten nach ſich ziehen wird, großen Wert legen muß. Nicht minder 
wichtig aber iſt es für die Landwirtſchaft, daß ſie bei der Handhabung 
der Geſchäfte der Notenbank und ihrer Dorläuferin, der Sentralkaſſe, 
nicht als Aſchenbrödel beiſeite ſteht. Insbeſondere darf ſie nicht 
dulden, daß die bei der Notenbank und der Sentralkaſſe zuſammen⸗ 
ſtrömenden Geldwerte nur dem Handel und der Induſtrie zugeführt, 
der Landwirtſchaft aber vorenthalten werden. Die Landwirtſchaft 
muß einen angemeſſeneu Anteil an dieſer Befruchtung des Wirt⸗ 


ſchaftslebens auch für ſich verlangen. Zu dem Swecke muß ſie Sitz 


und Stimme in den entſcheidenden Organen, alſo im Bankaus ſchuß 
und Aufſichtsrat der Bank von Danzig und ‚im Aufſichtsrat der 
Sentralkaſſe A. G. zu erhalten ſich bemühen. Aber die Landwirtſchaft 
kann Rechte nur beanſpruchen, wenn ſie entſprechende Pflichten 
auf ſich nimmt. Sunächſt handelt es ſich um die Seichnung der 
Schuldverſchreibungen des Staates zu 2 Proz. Vierteljahreszinſen 
I., Il. und Ill, Rate, zahlbar am 30. 10, 30. 11. und 31. 12. und 
rückzahlbar vorausſichtlich im März 1924. Die Sutſcheidung 
mußz ſofert getroffen werden, da bereits am Mittwoch, den 
12. Gktober 1923 im Dolfstag über den Swiſchengulden Beſchlüſſe 

gefaßt werden. d 

Ill. Die unterzeichneten Banken und Sparkaſſen bitten, daß die 
Danziger Landwirte Schuldverſchreibungen des Staates bei Ihnen 
zeichnen, damit die Banken und Sparkaſſen, geſtützt auf den Geſamt⸗ 
betrag der Zeichnungen, für eine angemeſſene Vertretung der Sands 
wirtſchaft zunächſt bei der Sentralkaſſe A. G. und ſpäter bei der 
Bank von Danzig eintreten können. 

Die Wahl der Stelle, bei der die Zeichnung erfolgen ſoll, bleibt 
dem einzelnen Landwirt überlaſſen. Die Banken und Sparkaſſen 
werden alte und neue Kunden bei der Seichnung gern beraten und 
die Uebernahme von Schuldverſchreibungen des Staates durch Kredite 
im Rahmen des eigenen Könnens zu den gleichen Dorzugsbedingungen, 
wie die Bankenvereinigung ihrer Kundſchaft gewährt, unterſtützen. 


Danzig, den 15. Oktober 1923. 


Danziger Candwirtſchaftsbank A. G. 

Danziger Kaiffeiſenbank e. G. m. b. N. 
Sandwirtfchaftliche, vormals Landſchaftliche Bank A. G. 
Sparkaſſe des Ureiſes Danziger Höhe 

Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Niederung 

Sparkaſſe des Kreiſes Großes Werder 

Volksbank für den Kreis Danziger Höhe G. m. b. D 
Bank Herm. Pfotenhauer, Komm.⸗Geſ. auf Aktien. 


Zeichnungen: auf die Danziger Guldenſchuldverſchreibungen 
nehmen wir entgegen. 
Tiegenhof, den 24. Oktober 1923. e 


Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder Tiegenhof 


und deren Zweigſtelle in Neuteich. 
Nr. ۰ 


Roßhaarſammlung für Kriegsblinde. 

Im Kreisblatt vom 28. September 1923 habe ich unter Dar⸗ 
legung der Notlage der Kriegsblinden des Freiſtaates gebeten, Roß⸗ 
haare für die Kriegsblinden zu ſammeln und an die Sammelſtelle 
(Landratsamt Simmer 23) abzuliefern. Leider hat die eingeleitete 
Aktion nicht den erwarteten Erfolg bisher gezeitigt. Der Bund der 
Kriegsblinden in Hanzig richtet erneut die dringende Bitte an die 
Bevölkerung des Kreijes Roßhaare zu ſammeln, {ei es zur ۵ 
beitung von Beſen und Bürſten für die Ablieferer oder zur Ders 


nn und zum Verkauf der hergeftellten Waren durch die Kriegs⸗ 
inden. : 

Ich bitte um Förderung des Hilfswerfes. Ohne Arbeitsmöglich⸗ 
keit der ſo ſchwer leidenden Kriegsbeſchädigten kann deren Lebens⸗ 
unterhalt nicht beſtritten werden. Wie ſchwer dis Blinden 1 
ſeeliſch wie wirtſchaftlich zu leiden haben, bedarf hier wohl nicht 


beſonderen Hinweiſes. 


Tiegenhof, den 27. Oktober 1923. 


Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte u. -hinterbliebene 
Der Vorfitzende. 
Dr. Kramer. 
Landrat. 


It. 15. — 
Anforderung 
von ungedeckten a:menrehtlihen Auslagen. 


Gemäß Senatsverfügung vom 26. d. Mts. werden 
die Ortsarmenverbände des Ureiſes erſucht, alle noch 
ungedeckten armenrechtlichen Auslagen, welche für land- 
arme Perſonen bis einſchließlich Oktober ۱999 auf⸗ 
gewendet worden find, dem Senat, Landarmenverband, 
fofort zur Erſtattung in Rechnung zu ſtellen. 

Vom J. November d. Js ab werden den Sands 
armen die auf das Votwendigſte zu bemeſſenden Unter: 
ſtützungen in Danziger Gulden zu zahlen ſein. 

Bei Einſendung der erſten Hoſtenrechnung in Gulden 
iſt in jedem Falle die höhe der gewährten Armenunter⸗ 
ſtützung ausführlich zu begründen. 

Auf den Koftenrechnungen haben die Unterſtützten 
den Empfang der Armenunterſtützung durch Namens⸗ 
unterſchrift bezw. Ureuzzeichen zu beſtätigen. 

Tiegenhof, den 29. Oktober 1928. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


ü Candkrankenkaſſe. 

Gemäß ٩ 404 Abſ. 4 der Reichsverſicherungsordnung 
in der Faſſung des Artikels 1 Siff. 1 des Geſetzes über 
Aenderungen derKeichsverſicherungsordnung v. 14. Dezember 
"1922 (G. Bl. S. 584) habe ich für die Landkrankenkaſſe für 
den Kreis Gr. Werder ۰ 

den Geſchäftsführer Dosdall⸗Neuteich 

zum Vollſtreckungs beamten und 

den Aſſiſtent Werner⸗Neuteich 

zum Vollziehungsbeamten 
beſtellt. Ke ۱ 

Tiegenhof, den 24. Oktober 1925. 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 

Dr. Kramer. ۱ 


Nr. ۰ 


Fr. 17. — 
Aenderungen des Gebührentarifs 


für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau einſchl. Trichinenſchau 
im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 


Auf Grund des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rechnungs” 
einheit in Danzig vom 20, 10. 1923 (G. Bl. S. 1057) wird der 
Gebührentarif für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau einſchl Trichinen⸗ 
ſchau im Gebiete der Freien Stadt Danzig vom 14. 11. 22. (St. A. S. 
639/640) mit Wirkung vom 1. 11. 23. wie folgt geändert: 

In § ı erhalten die Seilen 5 bis 12 folgende Faſſung: 


a für ein Pferd oder ſonſtigen Einhuferr 5.— Gulden 
dazu Fahrkoſten wie bei der Ergänzungsbeſchau 

ee e,, ß De Te Sr 

c für ein Schwein einſchl. Trichinenſchau . . 0 2 

d für ein Schwein ohne Trichinenſchuu 1.50 d 

e für ein Schwein, Trichinenſchau allein 1 7 

f für ſonſtiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Siege uſw.) 1,— Ge 


q für Ferkel, Sidel, Lämmer je Gier . . 0,50 ke 
In § 2 find „2,50 und 50 Mk.“ zu erfegen durch „12 Pfg., 
6 Pfg. und 60 Pfg. 
In 8 erhalten die Zeilen 6 bis 9 folgende Faſſung: 
a für ei RIN den 
für ir chef 982 15 
e für die in § 1 anter f) genannten Tiere 020 „ 
d für die in § 1 unter g) genannten Tiere OOS 
Die Bekanntmachung des Senats vom 11. 10 25. (St. A. S. 
646) wird mit dem 51. 10. 23. aufgehoben. ; 1 
Danzig, den 24. Oktober ۰ 1 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm ? Dr. Schwartz 


* 
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Veröffentlicht! Für die Ergänzungsfleiſchbeſchau betragen die 


Gebühren ohne Rückſicht auf die Tiergattung 5 Gulden. 


Tiegenhof, den 50. Oktober 1928. 
Der Landrat. 


۱ Fleiſchbeſchau. | 
Dem Tierarzt Wagenbichler in Jungfer habe ich 
auf Grund des 5 7 A. B. J. die Fleiſchbeſchau für ſolche 
Tiere übertragen, die von ihm behandelt worden ſind. 
Tiegenhof, den 25. Oktober 1923, 
Der Landrat. 


Vr. 17a. 


Nr. 18. 


Gbſtzüchter, Kalk! Eure Obſtbäume! 

Die borkige und harte Rinde, in feuchter Gegend 
noch mit Flechten und Mooſen beſetzt, verlangſamt die 
Saftbewegung des Baumes und hindert das Fruchttragen. 
In den Rindenriſſen und den Moos- und Flechtenpolſtern 
wohnen die gefährlichſten Obſtbaumſchädlinge; z. B. der 
Apfelblütenſtecher, ein kleiner grauer Küſſelkäfer, deſſen 
Carve (Haiwurm) die Griffel und Staubfäden in den 
Blüten vernichtet und den ganzen Baum unfruchtbar 
macht. Hier verkricht ſich auch die Raupe des Apfel⸗ 
wicklers oder der Apfelmade, die wir in ſo unendlich viel 
„wurmſtichigen“ Früchten finden. 


Obſtzüchter, nehmt ſofort die Baumkratze zur Hand 
und ſchabt an den Stämmen und ſtärkeren Aeſten alles 
herunter, was nicht lebensfriſch und grün, ſondern braun 
und trocken ausſieht! Verdünnt gelöſchten Kalk mit 
Waſſer zu einer gut ſtreichbaren Milch und tragt dieſe 
mit einem Pinſel auf die Rinde! Bedenkt aber dabei, 
daß die Kalkmilch auf keinen Fall breiig, ſondern voll- 
kommen flüſſig fein muß! Der Kalk bewirkt eine glatte 
ſchöne Rinde, ſchützt den Stamm gegen Sonne, welche an 
hellen Wintertagen leicht Froſtbeulen erzeugt, und tötet vor 
allen Dingen die oben genannten Obſtbaumſchädlinge. 

Selbſt den kleinen und den großen Froſtſpanner, 
deſſen Raupen im Frühjahr die Blätter und Blüten der 


Bäume abfreſſen, könnt ihr durch die Kalkmilch faſſen. 


Sur Bekämpfung dieſer beiden Schmarotzer legt man in 
erſter Linie im Oktober und November Klebegürtel | m 
vom Boden um den Baum. Der einfachſte Fanggürtel 
beſteht aus einem 6—8 em breiten Streifen Pergament⸗ 
oder Packpapier, das man mit Wagenſchmiere oder 
Kaupenleim beſtreicht. Die Froſtſpannerweibchen, die des 
Nachts an den Bäumen emporklettern, um in den Zweigen 
ihre Eier zu legen, bleiben in der Ulebemaſſe ſtecken. 
Ein Teil „geht aber nicht auf den Keim”, ſondern zieht 
ſich, ſobald er das Hindernis merkt, wieder zurück und 
legt ſeine Eier am untern Teile des Stammes ab. Die 
aus dieſen Eiern entſtehenden Räupchen kriechen im Frühjahr, 
wenn der Ulebegürtel entfernt iff, in die Krone der Bäume 
und treiben dort ihr Serſtörungswerk. Durch den Kalt. 
anſtrich werden die Eier getötet und ſomit auch die beiden 
Froſtſpannerarten erfolgreich bekämpft. 


Vorſtehende Bekanntmachung gebe ich hiermit den 
Kreiseingeſeſſenen zur Kenntnis. 
Tiegenhof, den 20. Oktober 1925. 
Der Landrat 
Dr. Kramer. 
Vr. 19. —ͤ— — 


Meldung von Ausländern. 
Ich mache die Ortspolizeibehörden auf meine Kund⸗ 
verfügung vom 1. Oktober 1923 aufmerkſam, wonach 
mir bis zum 5. jedes Monats die zugezogenen und verzo⸗ 


genen Ausländer nach einem dies ſeits vorgeſchriebenen, den 


Ortspolizeibehörden überſandten Formular zu melden ſind. 
Ich erſuche die Friſt unter allen Umſtänden pünktlich einzu⸗ 
halten. Fehlanzeige iſt erforderlich. 
Tiegenhof, den 27. Oktober 1923. 
Der Landrat. 


ER EEE 


Nr. 20. | 
Keviſion der gewerblichen Anlagen. 

Die Grtspolizeibehoͤrden weiſe ich wiederholt darauf 
hin, das die Katafterblätter über die vorgenommenen 
Reviſionen der gewerblichen Anlagen beſchleunigt dem 
Herrn Regierungs- und Gewerberat in Danzig unmitttelbar 
einzureichen ſind. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1923. 

5 Der Landrat 
Nr. 21. — سس‎ 
Fähre Hholm⸗Rohrdomm. 

Der Fahrbetrieb über die Tiege bei holm⸗Rohrdomm 
iſt gemäß Verfügung des Senats wegen Inſtandſetzung 
der Fähre bis auf weiteres geſchloſſen. 

Tiegenhof, den 27. Oktober 1925. 

Der Landrat. 


Nr, 22. 
Standesamtsbezirk Grenzdorf. 

Seitens des Senats der ی‎ Stadt Danzig ift der ۰ 
beſitzer Friedrich Foth in Grenzdorf B zum Standes⸗ 
beamten und der Hofbeſitzer Wilhelm Thieſſen in Grenz⸗ 
dorf B zum ſtellbertretenden Standesbeamten des Standes ⸗ 
amtsbezirks Grenzdorf ernannt worden. 

: Tiegenhof, den 27. Oktober 1923, 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 
Nr. 28. — — 
Amtsbezirk Grenzdorf. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig find 
für den Amtsbezirk Grenzdorf auf die geſetzliche ſechs⸗ 
jährige Amtsdauer, und zwar vom 15. Oktober 1923 bis 
14. Oktober 1929 einſchließlich, ernannt worden: 

1) der Hofbeſitzer Friedrich Foth in Grenzdorf B zum 

Amtsvorſteher, 

2) der Hofbeſitzer Wilhelm Thieſſen in Grenzdorf B 

zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher. 

Tiegenhof, den 27. Oktober 1925. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Dr. Kramer. 
Nr. 24. 


e Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Ernſt Pauls in Brodſack iſt als Ge⸗ 
meindevorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir 
beſtätigt worden. ۱ ۱ 

Tiegenhof, den 27. Oktober 1923, d 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
۱ Dr, Kramer. 
Nr. 25. — — 
Perſonalien. 

Die Witwe Anna Sibilski in Neukirch iſt als Amts⸗ 
dienerin und Vollzie hungsbeamtin für den Amtsbezirk 
Neukirch beſtellt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof den 27. Oktober 1923, 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 
Nr. 26. — w.— 
Perſonalien. 

Der Waffermüller Jakob Bergthold in Kückenau iſt 
zum Amtsdiener und Vollziehungsbeamten des Amts⸗ 
bezirks Marienau, ſowie zum Gemeindediener der Gemeinde 
Kückenau beſtellt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 27. Oktober 1925. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

Dr. Hramer. 
Nr. 27. — 
Perſonalien. 

Der zum . der Schule in Altebabke 
gewählte Hofbeſitzer Rudolf Görgens in Altebabke iſt für 
dieſes Amt von mir beſtätigt worden. Fire 

Tiegenhof, den 24. Oktober 1923. 

Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Nr. 28. 

| Schweinepeſt. 

Die Schweinepeſt unter den Schweinen der Witwe 
Theßmer in Tiegenhof iſt erloſchen. Die angeordneten 
Schutzmaßregeln werden hiermit aufgehoben. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1923. 

Der Landrat. 


Schweineſeuche. 

Die Schweineſeuche unter dem Schweinebeſtande des 
Gutsbeſitzers Julius Wiens in Petershagen iſt erloſchen. 
Die angeordneten Schutzmaßnahmen werden hiermit 
aufgehoben. 

Tiegenhof, den 29. Oktober 1925. 

Der Landrat. 


Schweinepeſt und Schweineſeuche. 

Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Jacob 
Wienß in Bröske ifl Verdacht auf Schweineſeuche und 
unter dem Schweinebeſtande des Käfereibefisers Manſer in 
Keinland iſt Schweinepeft und Schweineſeuche amtstierärztlich 
feſtgeſtellt. Die Gehöfe werden mit den aus den Së 265 
—268 der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 
1912 ſich ergebenden Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof, den 29. Oktober 1923, 

Der Landrat. 
RETTEN TERN IE ERTEILT 

Bezugspreis⸗Nacherhebung. 

Sur Errechnung des Bezugspreiſes des Kreisblattes 
für den Monat Oktober mußten wir der Poſt die Angaben 
über die Herſtellungskoſten bereits Ende Auguſt und für 
den Monat November Ende September machen. Damals 
war die Geldentwertung, wie ſie beſonders nach Mitte 
Oktober eingetreten, nicht vorauszuſehen. für den Monat 
Oktober ergab die Schlüſſelzahl einen Bezugspreis von 6 
und für den Monat November einen ſolchen von 495 Millionen 
Mark. Beträge, welche bei der Auszahlung die Poſt⸗ 
gebühren, nicht aber einmal den Papierpreis der Auflage 
einer einzigen Nummer deckten. Um den Beziehern die 
Hoſten der einzelnen Nachzahlungen für beide Monate zu 
erſparen, haben wie jetzt eine einmalige Nachzahlung 
einſchl. der Nachnahmekoſten, Poſtgebühren pp. 

auf 4 Danziger Gulden 
errechnet. Dieſer Betrag wird durch die Poſt Ende der 
nächſten Woche von allen Beziehern erhoben werden und 
bitten wir die Nachzahlung bei der Einforderung zu ent⸗ 
richten, da ſonſt die Poſt die Weiterlieferung des Kreis 
blattes an diejenigen Bezieher, welche die Nachzahlung vets 
weigern, einſtellt. 

Hierbei bemerken wir ergebenſt, daß die Poſt die 
Erhebung der Bezugskoſten im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig für den Monat Dezember in Danziger Währung 
zugelaſſen hat. Der Bezugspreis für Dezember wird 
möglichſt gering berechnet werden und da bei der Danziger 
Währung eine Geldentwertung ausgeſchloſſen iff, werden 
dann in Zukunft auch Nachzahlungen vermieden werden. 
Der Verlag. 


Nr. 29. 


Nr. 30. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


۱ Schulverſäumnisſtrafen. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer meines Aufſichts⸗ 
kreiſes weiſe ich auf die im Staatsanzeiger veröffentlichte 
Verordnung des Senats, Abt. für Wiſſenſchaft, Kunft- und 
Volksbildung vom 13. 10. 1923 hin. Danach werden für 
unentſchuldigte Schulverſäumniſſe Geldſtrafen von 0,10 
Soldmark bis 3 Goldmark für den Tag feſtgeſetzt. Die 
Herren Schulleiter wollen in Sukunft im Sinne der 


genannten Verordnung bei der Beantragung von Schul⸗ 
ſtrafen verfahren. 
Tiegenhof, den 29. Oktober 1923. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Vergütung für nebenamtl. Unterricht. 
(Handarbeitsunterricht.) 


Durch Verordnung des Senats, Abtl. f. W. N. u. 
D vom 26. 9. 23. W. 1 2420/25 wird folgendes beſtimmt: 

Die Vergütung für nebenamtl. Unterricht (Honfeſſ. 
Keligionsunterricht und Handarbeitsunterricht) wird in 
der Weiſe berechnet, daß das am 16. jeden Monats 
zuſtändige Anfangsgrundgehalt mit allen Suſchlägen zugrunde 
gelegt wird. Der fo errechnete Betrag iſt mit 12 zum 
Jahreseinkommen zu multiplizieren und der ſich ergebende 
Betrag durch 2400 zum Stundenſatz zu teilen, der auf 
volle Sehntauſend Mark nach oben abzurunden iſt. Die ۰ 
gütung iſt nur für tatſächlich erteilte Stunden zu zahlen. 
(Handarbeitsunterricht 80%). Die Schulkaſſen werden 
angewieſen, dieſe Beträge monatlich zu zahlen und zwar 
am letzten Sahltage. 


Tiegenhof, den 29. Oktober 1923. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 
— — N 1 


م — 
کک xd‏ 


Dienstag, den 6. November, 


gute, edle und korrekte 


fer de 


v. 3— 8 Jahren, Größe 5 Fuß 2 Zoll b. 5 Fuß 6 Zoll 
| gegen feſtſtehende Währung 
vorm. 8 Uhr Kalthof, Gaſthaus Moldenhauer 
9 Gr. Leſewitz, Gafthaus Steffens 
„ Hm Gr. Mausdorf, Gaſthaus Klanowski 
„ 10½,, Tiegenhof, Deutſches Haus 
nach m. 1 Uhr Brun au, „Altes Schloß“ 
„ 2 „ Ladekopp, Geſchw. Wiebe 
Gnojau, Gaſthaus 


UI 17 


11 D 


Sündelowshy & gu, 


Königsberger Tatterſall, 
Königsberg i. Pr. 


LG Stückkalk 


Mauerſteine 
Portland ⸗Zement 


trockene 


teller u. Bohlen 


ſowie alle anderen 


Baumaterialien 


bietet preiswert an 


F. Schallhorn. 
Tel. 248 Vangeſchäft Renteitz Tel. 248 


Petroleum, Benzin, 
Benzol. Gasbel, 
Prima Wagenfett 
gibt faßweiſe billigſt ab 


D. P. Häußler, Neuteich 
Telephon 247. 


Kaufe 
dauernd jeden 
Poſten 


Schluchtpferde 


auch Notſchlachtungen 

zu den allerhöchſten Tagespreiſen. 

Im Bedarfsfalle ſtehe ih ſofort 
zur Verfügung. 


)01 109 Borrmann, 
Roßſchlächt. Cadekopp 


Solinger 


Viehſcheren⸗ 
Schleiferei 


mit elektr. Kraftbetrieb 


Prompt⸗ u. gewiſſen⸗ 
hafte Bedienung. 


Garantie 
für jedes Stück 


Otto Kiſchke 


Inh. Arno Heſſelbach 


Tiegenhof. Für (۳3 zahle extra 
Bahnhofſtraße tege EE 552. 
neben d DI ee 
(geben den Po 22202 
Erſtklaſſige | Akten⸗ und 
Viehſcheren [ Liſten⸗Deckel 
ſowie Erſatzteile hält in verſchiedenen Größen vor⸗ 
für ſaſt alle Fabrikate ۵ a 
am Lager. R. Pech-Neuteich. 
EEE اه اى اه اهايا‎ 472 444) 


Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Nette (Freie Stadt Danzig). 
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Kreis-Blatt 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 45 


Neuteich, den 9. November 


1923 


Duo Dale A- lun Daum Daniele Tau» Tun» ۲۲/۵ ain U 


Jetzt iſt das Geld nicht mehr ein Dreck! 
Jetzt hat das Sparen wieder Zweck! 

Doch wer ſein Geld im Strumpf verwahrt, 
Schon häufig frech beſtohlen ward. 

Trägt man's zur Kreisſparkaſſe hin, 
Liegts ſicher und bringt Zinsgewinn! 


Tee O HISO ۵ ruffe DUU e bebe bel 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. J. 8 


Regelung des Schornſteinfegerweſens. 


Auf Grund § 142 des Geſetzes über die allgemeine 
Candes verwaltung vom 50. Juli 1885 und der 88 5 und 
6 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom LL. März 
1850 ſowie auch des Geſetzes vom 14. März 1925 
(G. Bl. S. 349) wird mit Suſtimmung des hieſigen 
Kreis ausſchuſſes folgendes ee 

1. ۱ 
Der $ 1 meiner Polizeiverordnung vom 22. ۰, 
1923 (Kreisblatt Nr. 43) erhält folgende Faſſung: 
Freiſtehende Schornfteine für größere Feuerungsanlagen 
in gewerblichen Betrieben ſowie ähnlichen Sweden 
dienende Schornſteine in landwirtſchaftlichen Betrieben, 
alle Schornfteine für Dampfkeſſelfeuerungen und die 
ſogenannten offenen Schornſteine auf dem Lande 
find dem Hehrzwange nicht unterworfen, gleichgiltig, ob 
es ſich um gemauerte oder eiſerne Schornſteine handelt. 

Die offenen Schornſteine in den Städten Tiegenhof 
und Nenteich ſowie auch diejenigen der Gemeinde 
Kalthof bleiben dem Hehrzwange unterſtellt. 

2 


Dieſe Verordnung tritt von ſogleich in Kraft. 
Tiegenhof, den 7. November 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 2. — 


Aenderung der Gebührenorönung 
für Desinfektoren für den Kreis Gr. Werder. 


Auf Grund des Gefeges über eine wertbeſtändige 
Rechnungseinheit in Danzig vom 20. Oktober 1923 
(Geſetzblatt Seite 1067/8) hat der Kreisausſchuß 
olgende Aenderung der im Kreisblatt Jahrgang 1923 
(r. 38 veröffentlichten Gebührenordnung für Desinfektoren 
beſchloſſen: f 

1. Die Gebühren für die unter Ziffer { a —e aufgeführten 
Verrichtungen betragen: für die Stunde 50 Gulden⸗ 
pfennig, für ولا‎ Stunde 25 Guldenpfennig, für 

1/4 Stunde 15. ۰ 

2. Bei Siffer 2 unter e hat es zu lauten: 25 Gulden⸗ 
pfennig. 
3. Bei Siffer 3 unter a hat es zu lauten: 50 ۲۶ 
pfennig. 
% Bei Siffer A hat es zu lauten: 15۶ ۰ 
5. Bei Siffer 5 hat es zu lauten: 1 Gulden bezw. 
1,50 Gulden. ۱ 
6. Siffer 7 kommt in Wegfall. 


سس ات وا — —— — -— — 


7. Dorftehende Aenderung tritt mit dem 1. November 
1923 in Kraft. 
Tiegenhof den 1. November 1923. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
r. Hramer. 
Nr. 3. — 
Verordnung 
betreffend Gebührentaxe für Verſteigerer. 
Vom 27. 10. 1925. N 
Auf Grund des 8 9 Abſatz 2 des Geſetzes über 
eine wertbeſtändige Kechnungseinheit in Danzig vom 
20. Oktober 1925 — Geſetzblatt S. 1067 — werden 
gemäß Siffer 66 der Vorſchriften über den Umfang der 
Befugniſſe und Verpflichtungen ſowie über den Geſchäfts⸗ 
betrieb der Verſteigerer vom 10. Juli 1902 für die in 
den Abſchnitten 2 bis 5 der Dorſchriften bezeichneten 
Derfteigerungen folgende Tapen feſtgeſetzt: 


1 
Der Derfteigerer erhält für die vollftändige Beſorgung 
einer jeden Derfteigerung, eines freihändigen Verkaufs, 
einer öffentlichen Verpachtung an den Meiſtbietenden eines 
Pfandverkaufs vom Empfange des Auftrages an bis zur 
Abliefernng des Erlöſes 
I. von einem Erlöfe bis zu 0 Gulden 10% des Erlöfes 


2. „ 11 „ „ „ 120 7 9 0% 1 D 
5% te 1 // „ ۷ 240 1 8 % Hi 1 
. D „ „ „ 600 1 7 % 1 1 
5. „ 7 o o 120 1 6 9% 1 1 
6. „ 1 7 „5600 rr 5 0% D 7 
7. „ n 1 A 0% 1 H 


2. 

Von den Halten des Verfahrens hat der Auftrag⸗ 
geber diejenigen der öffentlichen Bekanntmachungen, des 
Transports der Sachen zum Verſteigerungs raume und der 
Benachrichtigung der Intereſſenten, alle übrigen der 
Derfteigerer zu tragen. Doch find ihm die baren Auslagen 
der im Auftrage des Auftraggebers oder in deſſen 
Intereſſe notwendiger Weiſe erfolgten Reiſen von dieſem 
zu erſtatten. 


85: 
Wenn der Derfteigerer Haufgelder ftundet, aber 
Gewähr für ihren Eingang übernimmt, jo bleibt die 
Höhe der Gebühr der freien Vereinbarung überlaffen. 


SA 
Für eine Abſchätzung von Sachen im Auftrage des 
Auftraggebers ſteht dem Verſteigerer eine beſondere 
Gebühr zu, die nach der jeweiligen Gebührenordnung für 
Seugen und Sachverſtändige in analoger Anwendung zu 
bemeſſen iſt. a 


۱ § 5. 

Erfteht der Auftraggeber die zur Derfteigerung 
gegebene Sache für ſich, fo darf der Verſteigerer bei 
einem Höchſtgebot bis zu 600 Gulden nur die Hälfte, bei 
einem höherenhöchſtgebote nur ein Drittel der tarifmäßigen 
Gebühr erheben. g ) 


8 6. 

Macht der Auftraggeber die bereits eingeleitete 
Derfteigerung bezw. den freihändigen Verkauf erſt im 
Termine ſelbſt rückgängig, ſo erhält der Verſteigerer zwei 
Drittel, ſonſt ein Viertel der im 8 1 feſtgeſetzten Prozent⸗ 


ſätze. Dieſe werden nach dem Schätzungswerte der 
Sachen, oder wenn dieſe einen Gulden⸗ oder Börfenpreis 
haben, von dieſer berechnet. 


Ge 
Werden Auktionen in Reichsmark abgehalten, fo 
finden darauf die Beſtimmungen der Bekanntmachung des 
Regierungs-Präfidenten vom 15. 12. 1902 — Amtsblatt 
der Hönigl. Regierung zu Danzig S. 398 — Anwendung. 
8 


Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. November 1923 
in Hraft. 5 e d 

Danzig, den 27. Oktober 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig 
ahm. Dr. Frank. 
Veröffentlicht! ۰ 
Tiegenhof, den 2. November 1925. 
Der Landrat. 

Nr. 4. 


Sebührenordnung 
für die Dienſtleiſtungen der Hebammen im Gebiet 
der Freien Stadt Danzig. vom 24. 10. 1925. 

Unter Aufhebung der Gebührenordnung für Hebammen vom 
28. 9. 25 (Staatsanzeiger 1922 S. 604/5) wird auf Grund des 8 1 
des Geſetzes betreffend die Gebühren der Hebammen vom 10. Mai 
1908 (Preußiſche Geſetzſammlung S. 103) und mit Bezug auf das 
Geſetz über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom 
20: 10 1925 (Geſ. Bl. S. 1062) für das Gebiet der Freien Stadt 
Danzig folgende Gebührenordnung feſtgeſetzt. 


d ۱ 1 ۱ 

Den Hebammen )5 30 Abſ. 3 der Neihs-Bewerbeordnung) ſtehen 
für ihre berufsmäßigen Zeitungen Gebühren nach Maßgabe der 
nachſtehenden Beſtimmungen zu: 

1. Für den Beiſtand bei ciner regelmäßigen Geburt 
a für die Dauer bis zu 6 Stunden 5,— bis 25, — Gulden 
b für jede folgende Stunde 0,60 bis 2,— „ 
„Für den Beiſtand bei einer Swillingsgeburt, einer regelwidrigen 
Geburt, einer mit Blutungen oder deren Folgen, mit Eclampſie, mit 
Löſung der Nachgeburt oder mühſamen Wiederbelebung des Kindes 
verbundenen Geburt 
a für die Dauer bis zu 6 Stunden 6,25 — 31,25 Gulden 
d für jede folgende Stunde 0,0 — 2,.— „ 

3. Für den Beiſtand bei einer Fehl» und unzeitigen Geburt oder bei 
der Abnahme einer Mole a 
a für die Dauer bis zu 6 Stunden 3,75 — 11,25 Gulden 
b für jede folgende Stunde 0,60 — 2,— „ 

4. Bei einer Entbindung, zu der ein Arzt zugezogen wurde, erhöht 

ſich die Gebühr nach la, 2a und 3a um 1,25 — 3,75 Gulden 

5. Für jeden vorgeſchriebenen Wochenbeſuch einſchl. der dabei erfol⸗ 
genden Unterſuchungen und Verrichtungen wie Ausſpülungen, 
Kiyftierfegen, Katheteriſiren, Baden und Wickeln des Kindes für 
jede SC Neie Stunde 
a bei Tage 0,60 — 2,50 Gulden 
b bei Nacht f 1,26 — 5, „ 

6. Für jeden ſonſtigen Beſuch einſchl. der dabei erforderlichen Unter⸗ 
Kan und Verrichtungen für jede angefangene Stunde 
a bei Tage 
b bei Nacht 2,50 — 5,— „ 

2. Für eine Tageswache außerhalb der Seit der Geburt (Beſuch 
eingeſchloſſen) 2,50 — 5,— Gulden 
a für eine ſolche Nachtwache 3,25 SU T50 
d für eine folhe Cag’ und Nachtwache ۳ وو م10‎ 

8. Für eine Katerteilung in der Wohnung der Hebamme 
a bei Tage 0,60 — 2.— 
b bei Nacht 20 a 

9. Für eine Unterſuchung in der Wohnung der Hebamme einfchl. der 
Rateilung 
a bei Tage 1,25 — 3,25 Gulden 
b bei Nacht CH" 2,50 — 2,50 „ 

10. Für ein ſchriftliches Seugnis außer der Gebühr für die Unters 
fuchung oder den Beſuch : 0,60 — 1,25 Gulden 

11. Für die Ausftellung einer zur Erlangung von Stillgeld erforder⸗ 
EK Stillbeſcheinigung einſchl. der dazu notwendigen e 

0,50 ۵ 


5 2. sc" 

Als Nacht im Sinne vorftehender Vorſchriften gilt in den Mo⸗ 
naten April bis September die Zeit von 10 Uhr abends bis 7 Uhr 
morgens, in den anderen Monaten die Zeit von 9 Uhr abends bis 
8 Uhr morgens. 


1,25 — 2,50 Gulden 


5.— — 


en. 


58 3, 

Die niedrigften Sätze gelangen zur Anwendung, wenn nachweis⸗ 
bar Unbemittelte oder Armenverbände die Verpflichteten ſind. Sie 
finden ferner Anwendung, wenn die Sahlung aus Staatsmitteln und 
den Mitteln eines Gemeindeverbandes, einer milden Stiftung, eines 
Organs der geſetzlichen Swangskrankenverſicherung (Gemeindekranken⸗ 
verſicherung, Orts⸗, Betriebs⸗, Baus, Innungs⸗, Knappſchafts⸗ 


194 


leiſten iſt, ſoweit nicht 


krankenkaſſen, eingeſchriebenen Bilfstafen) zu 
ft der das Maß des Zeitaufs 


beſondere Schwierigkeiten der Leiſtung oder 
wandes einen höheren Satz rechtfertigen. 


4 
Im übrigen iſt die Höhe der Gebühr innerhalb der feſtgeſetzten 
Grenzen nach den beſonderen Umſtänden des einzelnen e E 
befondere nach der Schwierigkeit der Zeitdauer der Leiſtung und nach 
der Vermögenslage des Fahlungspflichtigen zu bemeſſen. 

5 


Bei Verrichtungen in Häuſern, die mehr als 2 km von der 
Wohnung der Hebamme entfernt liegen, find der Hebamme, falls ihr 
nicht freies Fuhrwerk geſtellt wird, ſowohl für den Hin⸗ als auch für den 
Rückweg entweder die baren Auslagen für tatſächlich benutztes Fuhrwerk 
oder 0,50 Gulden Wegegelder für jedes zurückgelegte Kilometer Land⸗ 
weg bezw. die Fahrtkoſten der 5. Wagenklaſſe bei Benutzung der 
Eiſenbahn oder der Fahrpreis der Straßenbahn bei der en Benutzung 
ſowie Eährgelder zu erftatten. ee 
Im übrigen find. der Hebamme die baren Auslagen für die bei 
ihrer Rilfeleiſtung verwendeten Desinfektionsmittel und Verbandsſtoffe, 


ſoweit dieſe nicht aus öffentlichen Mitteln zur Verfügung geſtellt 
werden, zu erleben, 


§ 6. 
Dieſe Gebührenordnung tritt mit dem . November 1923 
in Kraft. 


Danzig, den 24. Oktober 1923, — . . 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 2. November 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 5. 


Verordnung 
betreffend Feſtſezung der von dem Landarmenverband 


ab ۰ November 3923 einzuziehenden Pflegeſätze. 
Vom 25. 10. 1925. 


81. ۱ 
Die ab J. November 1923 zur Einziehung gelangenden 
Sätze werden wie folgt feſtgeſetzt: 
J. ۰ 
a) von den Armenverbänden tarifmäßige Koften täglich 
1,40 Sulden 
b) von den unterhaltungspflichtigen Angehörigen und 
Krantenfaffen: 
in der 3. Klaſſe täglich 2,80 Sulden 
3,70 


4 77 8 H ۸۸ ۸ 


۱ „ „ I. u. „ 1,70 „ 
c) von Perſonen zu b, die nicht die Danziger Staats⸗ 
angehörigkeit beſitzen, ausſchl. der Krankenkaſſen: 
in der 3. Klaſſe täglich 3, — Gulden 
5,.— 
nn Ae D 7 Dee: 
2. ۰ 
zu a) täglicchchh . 1,20 Gulden 


LEIT 2. II ۵ ۸2 


2 


UD) > 25, E er. op 

zu 0) f n 2,50 Hi 
3. Schulpflichtige Taubſtumme. 

zu a) täglich . 0,80 Sulden 

zu b) ۱, a 1 ۰ € 0,90 2 

zu e 30 15 


8 2. 
Die Pflegefoften find zu 
a) vierteljährlich nachträglich, 
b) bei Angehörigen monatlich im voraus, 
bei Krankenkaſſen monatlich nachträglich, 
c) vierteljährlich im voraus 
einzuziehen. $ N 
Der Landarmenverband wird ermächtigt, in 0 
beſonderer Bedürftigkeit zur Vermeidung von Härten die 
unter 1b fir die 3. Klaffe und die unter 2 b genannten 
Sätze um im Höchſtfalle 25 %% zu ermäßigen. 


Die unterhaltungspflichtigen Angehörigen der im 
Wege der öffentlichen Armenpflege untergebrachten Kranken 
ſind wie bisher zur Deckung des Differenzbetrages zwiſchen 
dem die tatſächlichen Aufwendungen darſtellenden Normal ⸗ 


, — 18 


ſätze der 5. Klaſſe und dem von den Armenverbänden zu ers | 


ſtattenden Satze heranzuziehen. | 

Danzig, den 25. Oktober 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. r. Schwartz. 

Veröffentlicht. ۱ 7 

Tiegenhof, den 2. November 1923. 
= Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

(r. 6. . 

Bekanntmachung 
betr. die Erſtattung der den Orts armenverbänden 
der Freien Stadt Danzig vom 1. November 1925 ab 
zu ewftattenden Aumenpflegekoſten. Vom 26. 10 25, 

In Abänderung unſerer Verordnung vom 2. 10. 25. 
Sonderausgabe des Staatsanzeigers für Danzig Teil I vom 
10. 10. 1923 S. 655/636, auf Grund des § 30 des Geſetzes 
über den Unterſtützungswohnſitz vom 6. 6. 1870 ۶۰ 
geſetzblatt § 260 ff), 30. 5. 08. (R.⸗G. Bl. 377 ff.) und 
des § 55 des preußiſchen Ausführungsgeſetzes vom 8. 3. 
1871 (G.⸗S. 5: 150 ff) werden die in dem preußiſchen 
Miniſterialtarif vom 50. 11. 10 enthaltenen Sätze für die 
Ortsarmenverbände der Freien Stadt Danzig vom ۱, Nov 
1923 ab wie folgt feſtgeſetzt: : ۰ 

a) Für Verpflegung von Perſonen im Alter von 14 
und mehr Jahren auf täglich 1,50 Gulden. 

b) Für Verpflegung von Perſonen, die das Alter 
von 14 Jahren noch nicht erreicht haben, auf 
täglich 1,20 Gulden. 

e) Für Arznei und Heilmittel auf täglich 0,50 Gulden 

d) Für Beerdigung von Perſonen im Alter von 
14 Jahren und mehr Jahren auf 35.— Gulden 

e) Für Beerdigung von Perfonen, die das Alter von 

14 Jahren noch nicht erreicht haben auf 22.— Ould. 

Danzig, den 26. Oktober 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 

Veröffentlicht. Tiegenhof, den 2. November 1923. 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
Nr: Jenn RA 

Derorönung 
betreffend Umſtellung des Feld⸗ und 4 
Seſetzes vom 1. April 1880 (Gef. S. S. 250) auf 
g Gulden. Vom 29. 10. 1923. 

Auf Grund des § 9 2181, 2 des Geſetzes über die 

wer tbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom 20. Oktbr. 
1925 (Geſ. Bl. 5. 1067) wird unter Aufhebung des 
Geſetzes vom 13. September 1922 (Geſ. Bl. S. 425) vom 
9. Mai 1925 (Geſ. Bl. S. 561) und 6. September 1923 
(Gef. Bl. 5. 955) folgendes verordnet: 
Die in $ 6 des Feld⸗ und Forſt⸗Polizei⸗Geſetzes bes 
ſtimmte Wertgrenze wird auf 20 Gulden und das Erſatz⸗ 
geld des § 71 Ziffer 1a auf A Gulden, Ib auf 2 Gulden, 
16 auf 0,60 Gulden, id auf 0,40 Gulden, Siffer 2a auf 
1 Gulden, 2b auf 0,40 Gulden, 26 auf 0,05 Gulden, des 
§ 72 Ziffer 1 auf 120 Gulden bezw. 50 Gulden, Siffer 
2 auf 30 bezw. 4 Gulden feſtgeſetzt. 

Dieſe Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung 
in Kraft. gef: ۱ 

Danzig, den 29. Oktober 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 
Veröffentlicht. Tiegenhof, den 2. November 1923. 
3 Der Vorſitzende des ۰ 
Kë eg 


Diehjeuchenverficherungsbeiträge, 

Unter Bezugnahme auf meine Rundverfügung vom 
9. v. Mts. wird folgendes beſtimmt: 

1. Nachdem die Umſtellung anf Gulden ſtattgefunden 
hat und deutſche Reichsmark nur noch beſchränkt im 
Verkehr iſt, kann die Einziehung der Beiträge außer 
in Dollar nunmehr auch in Danziger Gulden erfolgen 
und zwar find für وم‎ Dollar SH, Buldenpfennige 


und für /½00 Dollar 28% Guldenpſennige zu entrichten 
Bei halben Pfennigbeträgen iſt der Betrag nach oben 
auf volle Pfennige abzurundꝶen. ۱ 

2. Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß Cin’ 
ſprüche gegen die Zahl der in den Verzeichniſſen 
aufgeführten Tiere nicht zuläſſig find. Sie 
können ſich vielmehr nur dagegen richten, daß in 
der Perſon des Grundeigentümers oder Pächters 
ein Wechſel eingetreten iſt. H 

Wenn ۵116 ein Grundſtückseigentümer odee 
Pächter die in dem Derzeichniffe aufgeführten Tierr 
nicht mehr hat, ſo hat er die Beiträge unter 
Zugrundelegung der im Verzeichniſſe aufgeführten 
Anzahl Tiere zu bezahlen. J 

3. Soweit bei Einfendung der Nachweiſung einzelne 
Viehbeſitzer mit der Zahlung der Beiträge noch im 
Kückſtande geblieben, find ſolche nachträglich ſofort 
einzuziehen und an die reisſparkaſſe einzufenden. 

4. Den Herren Ortsvorſtehern mache ich die pünktliche 
Einziehung und Abführung der Beiträge zur beſonderen 
Pflicht, da die Koften für Schreibmaterial und Porto 
derart geſtiegen ſind, daß Erinnerungen unbedingt 
vermieden werden müſſen. In denjenigen Fällen, in 
denen Erinnerungen erlaſſen werden, fallen die hierdurch 
entſtehenden Hotten den Gemeinden zur Caſt. ۱ 
Tiegenhof den 1. November 1925. 

Der Vorſitzende des ۵ 


des Areiſes Gr. Werder. 


Nr. 9. —ää— 
Mitnahme von Geld aus Deutſchlaud. 

Der Herr Keichsminiſter der Finanzen in Berlin hat 
in ſeiner vierten Verordnung über die Mitnahme von 
Sahlungsmitteln nach dem Auslande vom 25. Gktbr. 23. 
(Reichsgeſetzblatt, Teil ! Nr. 107) verfügt, daß Beträge 
im Werte von höchſtens fünfhundert Goldmark oder 
dem entſprechenden Werte in ausländiſcher Währung über 
die deutſche Grenze nach dem Auslande mitgeführt mer, 
den dürfen. Etwaige Mehrbeträge ſind zur Vermeidung 
der Beſchlagnahme und gerichtlichen Beſtrafung vor dem 
Ueberſchreiten der Grenze bei der deutſchen Sollſtelle 
anzumelden. 

Tiegenhof. den 3. November 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 10. — — 
Polizeiliches Meldeverfahren. 

Der Senat hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß 
für die für das polizeiliche Meldeverfahren abzugebenden 
Formulare die Selbſtkoſtenpreiſe von den an- bezw. ab- 
meldenden Perſonen eingezogen werden können. 

Tiegenhof, den 31. Oktober 1923. 

Der Landrat. 
. — 
Verordnung 

Auf Grund des 510 des Geſetzes über eine wertbeſtändige 
Kechnungseinheit in Danzig vom 20. Oktober 1923 
(Seſetzbl. S. 1067) wird folgendes verordnet: 


a 


1 
Wer entgegen der Vorſchrift des 8 5 des 65 
über eine werbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom 
20. Oktober 1925 (Geſetzbl. 5. 1067) Preife in anderen 
Kechnungseinheiten als in Danziger Gulden und Pfennigen 
oder in Reichspapiermark auszeichnet oder Waren in 
anderen Rechnungseinheiten zum Verkauf ſtellt, wird mit 
Geldſtrafe bis zu 2000 Gulden beſtraft. ) 
Die gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher für gewerbl. 
Leiſtungen, welche handwerksmäßig erfolgen, im Gaſt⸗ 
nnd Schanfwirtsgewerbe, bei der Deranftaltung von irgend⸗ 
welchen Luſtbarkeiten oder bei öffentlichen Verkehrsunter⸗ 
nehmungen jeglicher Art Preiſe in anderen Rechnungs⸗ 
einheiten als in Danziger Gulden und Pfennigen oder in 
Keichspapiermark auszeichnet oder verlangt. 


ir 196 en 


§ 2. , | 
Diefe Derordnung tritt mit der Derfündung in Kraft. 
Danzig, den 3. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. geg 
Veröffentlicht. Tiegenhof, den 5- November 1925. 
Der Landrat. 
N 12, N | 
. Krantenhauskoften in ۰ 
Die Hur⸗ und Verpflegungskoſten im Wilhelm⸗Auguſta⸗ 
Kranfenhaus in Tiegenhof find mit Wirkung ab 25. 10. 
d. Is. wie folgt neu feſtgeſetzt worden: : 
Klaffe Ill täglich 2,— Gulden 
ی‎ E 380 
n 1 1 6,25 D 
Kinder unter 14 Jahren. die Hälfte. 
Tiegenhof, den 50. Oktober 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 


»- 


Nr. 13. — 
| ۹۳ ۰ = 

Unter Hinweis auf $ 7 der Verordnung des Senats vom 
13. Oktober 1923 (Kreisblatt Nr. 45, Ziffer 3) erinnere ich die 
Orts vorſtände nochmals daran, daß das geſamte Sählmaterial für 
die Volkszählung bis zum 9. November d. Is. an das 


Landesſteueramt in Danzig — nicht an mich 
beſtimmt einzuſenden iſt. : : 
Ich erwarte, daß dieſer Termin unter allen Umſtänden eins 
gehalten wird. 
Tiegenhof, den 6. November 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 14. — 
Volkstagswahl. 

Für den Wahlbezirk 12 des hiefigen Kreiſes (Bieſterfelde — 
Adl.Renkau) habe ich anstelle der Ortsſchule Bieſterfelde das Gaſthaus 
Kallenbach in Bieſterfelde als Wahllokal beſtimmt. 

Tiegenhof, den s. November 1923. 

f Der Landrat \ 
TED} — — 
Nachträge zu den Meßztiſchblättern. 

Die Herren Amtsvorſteher in Brunau, Barendt, 
Bröske, Bärwalde, Einlage, Fürſtenau, Grenzdorf B, 
Jungfer, Kunzendorf, Lindenau, Gr. Mausdorf, Kückenau, 
Warnau, Wernersdorf, Seper werden hierdurch wiederholt 
an ſofortige Cinreichung der Benachrichtigungen über 
topographiſche Veränderungen erinnert. 

Tiegenhof, den 31. Oktober 2923. 

ae Der Landrat. 
Nr. 16. و ا‎ 
Blinde und taubſtumme Kinder. 

Da der größte Teil der Gemeindevorſtehet mit der 
Einreichung der Nachweiſung der in ihren Ortſchaften 
vorhandenen ſchulpflichtigen blinden und taubſtummen 
Kinder noch rückſtändig iſt, erſuche ich, meine Ureisblatt⸗ 
verfügung vom 11. v. Mis. nunmehr ungeſäumt zu 
erledigen. * 7 25 

Tiegenhof, den 3. November 1923, 

Der Landrat. 


Heldenhain in Marienburg. 


Der zur Herſtellung des Heldenhains gebildete Aus ſchuß 
hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, mit Kückſicht auf 
die hohen Hoſten von der Herſtellung der Namenstafeln 
abzuſehen, im übrigen aber auf gediegene erſchwingliche 
Aus geſtaltung der Umgebung des Denkmals hinzuwirken. 
Swecks Schaffung eines wirkungsvollen alleeartigen 
Sugangs iſt die Anpflanzung von 50 Thuja (Lebens) 
Bäumchen in Ausſicht genommen. Spenden für dieſen 
Sweck (1 Friedensmark für ein Bäumchen) werden auf 
das Honto Heldenhain bei der Stadtſparkaſſt Marienburg 
erbeten. ۱ ۱ 

Anſtelle der Namenstafeln ſoll ein Gedenkbuch der 
Gefallenen der Ureiſe Marienburg und Großes Werder 
mit kurzen Daten über Familie, Stand, Werdegang und 


17. 


Nr. 19. 


die näheren Umſtände des Todes angelegt und im Schloſſe 
zu Marienburg deponiert worden. 

Der Ausſchuß bittet die Gemeinden die erforderlichen 
Angaben in Reinfchrift auf beſtem weißen Papier (Kanzlei⸗ 
bogen 21 X 35 cm) mit 3 cm Schriftrand herſtellen zu 
laſſen und dieſe direkt dem Ausſchuß für den Heldenhain 
in Marienburg zu überſenden. | 

Tiegenhof, den 51. Oktober 1923. 

Namens des ۰ 


Dr. Kramer. 


Nr. 18. 
Ueberweiſung von Steueranteilen. 


Von der Freiſtadtſteuerkaſſe in Danzig ſind an Steueranteilen 
der Gemeinden und Gutsbezirke hier folgende Beträge eingegangen. 
Soweit die Gemeinden dem Kreiſe gegenüber noch Rückſtände in Reichs- 
mark haben, werden die Beträge hierauf verrechnet, im übrigen können 
dieſe bei der Kreiskommunalkaſſe in Empfang genommen werden. 
Don einer Ueberweiſung durch die Poſt muß wegen der unverhältnis⸗ 
mäßig hohen Koften abgeſehen werden. (Die Beträge find in Millionen 
aufgeführt. Beiſpiel: Altebabfe 405, 405,000,000 Mk.) Altebabke 
405, Altenau 187, Altendorf 114, Altmünſterberg 773, Altweichſel 1055. 
Barenhof 441, Bärwalde 405, Barendt 1,196, Beiershorſt 124, 
Bieſterfelde 421, Blumſtein 155, Bröske 365, Brodſack 321, Brunau 
1,604, Damerau 225, Dammfelde 516, Eichwalde 454, Einlage 2,031, 
Fürſtenau 1,878, Fürſtenwerder 1,089, Gnofau 990, Grenzdorf A 
569, Grenzdorf B 1,393, Halbſtadt 952, Berrenhagen 65, Heubuden 
657, Holm 499, Irrgang 154, Jankendorf 154, Jungfer 2,397, 
Kalteherberge 177, Kaminke 485, Kalthof 11,649,998,000 M, Keitlau 
666, Krebsfelde 526, Küchwerder 227, Kunzendorf2, 154, Ladekopp !, 862, 
Lakendorf 1,324, Gr. Leſewitz 1,357, Kl. Leſewitz 129, Leske 127, 
Gr. Lichtenau 1,642, Kl. Lichtenau 1,090, Lindenau 707, Lieſſau 5,1335, 
Lupushorſt 466, Marienau 2,911, Gr. Mausdorf 872, Kl. Mausdorf 
351, Kl. Mausdorferweide 43, Mielenz 922, Mierau 380, Gr. Montau 
776, Kl. Montau 1,338, Neudorf 35, Neulanghorſt 370, Neunhuben 
73, Neumünſterberg 882, Neuſtädterwald 511, Neuteichsdorf 936 
Neuteicherhinterfeld 99, Neuteicherwalde 368, Neukirch 1,356, Nieda, 
281, Orloff 469, Orlofferfelde 178. Palſchau 1,284, Parſchau 288 u 
Petershagen 1.165, Pieckel 3668, Pietzkendorf 63, Platenhof 741, 
Pletzendorf 171, Pordenau 594, Prangenau 1.004, Rehwalde 174, 
KReimerswalde 287, Heinland 275, Roſenort 313, Rückenau 716, 
Schadwalde 1,653, Scharpau 63, Stadtfelde 127, Schöneberg 5,645, 
Schönhorſt 753 Schönſee 897, Schönau 942, Simonsdorf 7,058, 
Stobbendorf 610, Stuba 291, Tannſee 920, Tiege 606, Tiegenhagen 
849, Tiegenort 1,199, Tragheim 451, Tralau 889, Trampenau 412, 
Trappenfelde 227, Vogtei 30, Walldorf 149, Warnau 658, Werners⸗ 
dorf 2,354, Wiedau 38, Seper 2,602, Sepersvorderkampen 1,603, 
Vierzehnhuben 148, Hakendorf 635, Hoſterbuſch 522, Wolfsdorf (Nogat) 
605, Adl. Renkau 7, Montauerforſt 66, Mark. 

Tiegenhof, den 2. November 1925. 


Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 


Ausführungsanweifung ` ` 
zum Geſetz vom 27. 6. 1925 betreffend Abänderung 
des Geſetzes iiber Abgaben zum Wohnungsbau. 


SL 

Die in Artikel VII des Geſetzes vom 27. 6. 1923 geforderten ۰ 
träge von 1% aller gezahlten Lohn⸗ und Gehaltsſummen zum Woh⸗ 
nungsbau ſind von allen Arbeitgebern bei derjenigen Steuerkaſſe zu 
entrichten, in deren Bezirk ſie wohnen. Kaufmänniſche und gewerb⸗ 
liche Betriebe haben die Abgabe bei der Kaffe zu zahlen, in deren 
Bezirk ſich der Sitz des Unternehmens oder des Gewerbebetriebes be⸗ 
findet. Behörden der Freien Stadt Danzig zahlen die Abgabe der⸗ 
jenigen Steuerkaſſe, in deren Bezirk ſich ihr Sitz befindet; dieſes gilt 
auch für ausländiſche Behörden, ſoweit fie hier fteuerpflichtig find. 
Ausländiſche Unternehmungen, die im Gebiete der Freien Stadt 
Danzig nur eine Zweigniederlaſſung oder ein Zweiggeſchäft unters 
halten, haben die Abgabe an diejenige Steuerkaſſe zu zahlen, zu deren 
Bezirk der Sitz der Zweigniederlaſſung oder des Zweiggeſchäftes ges 
hören. 


8 2. 

Die Steuerbeträge ſind ohne beſondere Aufforderung, von den 
Arbeitgebern an die Steuerkaſſe binnen 3 Tagen nach der Lohn⸗ 
oder Gehaltszahlung abzuführen. Erfolgt die Zahlung täglich, jo 
iſt die Steuer am Freitag jeder Woche bei der Kaffe abzuliefern. 
Soweit die Fahlung auf ein Poſtſcheckkonto der in Frage kommenden 
Steuerkaſſe erfolgt, gilt die Friſt als gewahrt, wenn die Einzahlung 
innerhalb 3 Tagen erfolgt iſt. (8 12). 

Die Poſteinlieferungsſcheine bezw. Quittungen ſind den Lohnliſten 
beizufügen. ۱ 

8 3. 
Die Steuerpflicht tritt nicht ein: ۱ 1 
a) bei ausländifhen Behörden, denen durch Staatsverträge 
Steuerfreiheit zuſteht, 2 


‘ 


+ ۲ E تب‎ 


b) wenn es ſich um Angeſtellte handelt, die zur Verrichtung haus⸗ 
wirtſchaftlicher Arbeiten in einem Haushalt tätig ſind, gleich⸗ 
gültig, ob ſie in dem Haushalt des Arbeitgebers dauernd auf⸗ 
genommen find oder nicht. 1 


۳ § 4 

Lohn⸗ und gehaltsſummenſteuerpflichtig find die gefamten ۶ 
vergütungen, das heißt neben Löhnen und Gehältern auch Aufwands⸗ 
entſchädigungen, Keiſekoſten, aasſchließlich barer Auslagen, Fahrgelder, 
Proviſionen, Tantiemen uſw., ſoweit ſie für die Seit nach dem 1. 
Juli 1925 gewährt werden. Steuerpflichtig ſind auch die als Penſion. 
Ruhegeld, Wartegeld, Witwen⸗ und Waiſengeld gezahlten Bezüge, 
Soweit der Unternehmer die Anteile des Arbeitnehmers zur Kranken⸗ 
kaſſe, Angeſtellten⸗ und Invaliditätsverſicherungen übernommen hat 
oder deſſen Steuern aus eigenen Mitteln zahlt, ſind auch dieſe Be⸗ 
träge für den Abzug zu berückſichtigen. 

Die Steuer iſt zu errechnen, ohne daß zuvor der 100% ige Ein⸗ 
kommenſteuerabzug erfolgt iſt. Der Wert der Sachbezüge iſt mit den 
jeweilig zuletzt vom Landesſteueramt feſtgeſetzten Beträgen in An⸗ 
rechnung zu bringen. CH 

Arbeitgebern, die insbeſondere nach dem 1. Januar 1979 
bereits ſelbſt zum Bau von Wohnungen für ihre Arbeitnehmer aus 
eigenen Mitteln beigetragen haben bezw. noch beitragen, werden die 
Keiftungen auf die zu zahlenden Beträge angerechnet. 

Die Anrechnung erfolgt zu den vollen nach 8 6 errrechneten 
Sätzen, ſofern die Wohnungen Arbeitnehmern zugewieſen ſind oder 
werden, deren Anrecht auf Zuweiſung einer Wohnung von dem zu⸗ 
ſtändigen Wohnungsamt anerkannt wird. Ein Drittel aller neuher⸗ 
geſtellten Wohnungen kann an Arbeitnehmer vergeben werden, die 
kein Anrecht auf Zuweiſung einer Wohnung beſitzen. Für dieſe Woh⸗ 
nungen kommen jedoch nur 50% der in 5 s ermittelten Beträge in 
Anrechnung. ft 

Der für ausgeführte Wohnbauten errechnete Goldmarkbetrag 
wird als Lohne und Gehaltsſummenſteuer dem Arbeitgeber zuge⸗ 
ſchrieben, und die fällige Lohn und Gehaltsſummenſteuer kommt zu 
dem für den Fälligkeitstag errechneten Goldmarkwert von dem Gut- 
haben in Abzug. Als Umrechnungskurs gilt der am Fälligkeitstage 
bezw. am Tage vorher an der Danziger Börſe amtlich feſtgeſetzte 
Briefkurs für engliſche Pfunde mit der Maßgabe, daß eine Sold» 
mark ½ engl. Pfund gleichzuſetzen if, Bei verfpäteter Fahlung iſt 
der Kursabrechnung der Kurs des engl. Pfundes vom Vortage zus 
grunde zu legen, es ſei denn, daß der zurückliegende Fälligkeitstag 
für die Berechnung der Steuer im Sinne eines Erträgniſſes der 
Steuer günſtiger iſt. 

8 6. 


Die anzurechnenden Beträge werden wie folgt feſtgeſetzt: 
für Wohnungen v. 2 Simm. mit Hüche u. Zubehör bis zu 5000 ۴, 


1 n „ * a; D „ „ 0 75 
rr e, fils QUEM ۲۱ 7. 1 „ „1000 „ 
7 n u 5 


75 n 2۸ WI „ 
und größere Wohnungen „ „15000 e 
Ueber die Höhe der anzurechnenden Beträge entfcheidet die Senats⸗ 
abteilung für öffentliche Arbeiten, an welche die Anträge zu richten 
find. Den Anträgen find die prüfungsfähigen zeichneriſchen Unter⸗ 
lagen ſowie Angaben üder den Baubeginn, über die Höhe der Bau⸗ 
koſten, über die Fertigſtellung des Baues ſowie die Benutzungsart 
der Wohnungen beizufügen. 


75 
Ueber die Höhe der anzurechnenden Beträge iſt den Antragſtellern 
eine ſchriftliche Beſcheinigung durch den Senat, Abt. für öffentliche 
Arbeiten auszuſtellen, die der Antragſteller dem Steueramt zur Der- 
rechnung vorzulegen hat. ۲ ۱ 
V ` 8. 


Sind Wohnungen erſt im Bau begriffen oder geplant, was durch 
Dorlegung der baupolizeilich genehmigten Seichnungen nachzuweiſen 
ift, fo können die fälligen Steuerbeträge nach erfolgter Prüfung des ge⸗ 
planten Bauvorhabens durch die Abteilung für öffentliche Arbeiten 
geplanten bis zur Höhe des Feſtſtellungsbeſcheides zur Verfügung des 
Senats wertbeſtändig hinterlegt und entſprechend der Fertigſtellung 
des Baues nach Maßgabe der Beſtimmungen der ss 5 und 6 an 
den Bauherrn zurückgezahlt werden. Die Höhe der hinterlegten Be⸗ 
träge wird dem Hinterleger von der Abteilung für öffentliche Ar⸗ 
beiten beſcheinigt. Auch dieſe Beſcheinigung hat der Antragſteller 
dem Steueramt zur Verrechnung vorzulegen. 

Jf mit dem geplanten Bau ſechs Monate nach der Hinter- 
legung nicht begonnen, fo fällt der Betrag zugunften des öffentlichen 
Wohnungsbaues der Gemeinde zu, in der der Bau geplant war. 


§ 9. 
Antragſteller, die eine . Hinterlegung beantragen, 
haben zugleich mit dem Antrage die Bedingungen für die Hintere 
legung und den eventl. Verfall des hinterlegten Betrages ſchriftlich 
anzuerkennen. ? 


§ 10. 

Ueber die Summen, die für Bauten im Sinne der vorftehenden 
ECH anzurechenen find, hat derSenat, Abteilung für öffentliche 
Arbeiten, auf Grund der ſelbſt geführten Aufzeichnungen jedem 
Steuerpflichtigen eine Abrechnung zu geben. 


8 11. 
Die Entſcheidung des Senats, Abteilung für öffentliche Arbeiten, 
über die Anrechnung von Beträgen und über den Verfall hinterlegter 
Beträge iſt endgültig. 


§ 12. 

Alle Arbeitgeber haben über die bei ihnen beſchäftigten Perſonen 
£iften zu führen, aus denen die Fahl der Beſchäftigten, der gezahlte 
Lohn (Gehalt) einſchl. etwaiger Nebenleiſtungen und die Summe 
der abgeführten Beträge zu erſehen iſt. Das Steueramt kann von 
der letzten Bedingung Ausnahmen zulaſſen, ſofern durch andere Maß⸗ 
nahmen die Möglichkeit einer ſofortigen Prüfung der Steuerzahlung 
gewährleiſtet iſt. Dieſe Liſten können auch in einem Duplikat der 
den Steuerämtern zu überſendenden Nachweiſungen für die Einkom⸗ 
menſteuerzahlungen im Wege des Lohnabzugsverfahrens beſtehen, 
ſofern die Lohnſummenſteuer in ihnen nachgetragen iſt. (Muſter IV 
der Durchführungsbeſtimmungen über den Abzug vom Arbeitslohn). 


15. 

Die Befugnis des Senats, Abteilung für öffentliche Arbeiten, 
bezüglich der Anrechnung von Bauausführungen auf die Steuerleiſtung 
— 88 5—11 — können den Gemeinden (Gemeindeverbänden) übers 
tragen werden. 


§ ۰ 3 
Sum 1. Juli j. Is. haben die Gemeinden und Gemeindever⸗ 
bände dem Landesſteueramt das Aufkommen an Lohn⸗ und Gehalts- 
ſummenſteuer anzuzeigen. 


8 15: 

Das Geſetz vom 27. 6. 1923 betreffend Abänderung des Geſetzes 
über Abgaben zum Wohnungsbau und dieſe Ausführungsanweiſung 
ſind durch die Gemeindebehörden zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. 

Danzig, den 20. Okiober 1925. ۱ 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Ing. Leske. 

Veröffentlicht mit dem Hinzufügen, daß das Geſetz vom 27. 6. 
1925 betr. Abänderung des Geſetzes über Abgaben zum Wohnungs⸗ 
bau in Nr. 29 des diesjährigen Kreisblattes abgedruckt iſt. 

Die Herren Ortsvorſteher werden erſucht das Geſetz und die 
ا‎ Ausführungsanweiſung in ortsüblicher Weiſe bekannt zu 
eben. 
e Tiegenhof, den 5. November 1923. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
së des Kreifes Gr. Werder 
9 20 ö 


Bekanntmachung. 
Auf Grund des . 60 Abſ. 2 K. D O. in der Faſſung des 
8 5 des Geſetzes zur Erhaltung leiſtungsfähiger Krankenkaſſen vom 


24. 8. 1923 Geſetzblatt 5. 911 wird der Wert der Sachbezüge für 


das Gebiet der Freien Stadt Danzig mit Wirkung vom 1, 10. 1923 
ab anderweit wie folgt feſtgeſetzt: 
a) Naturalien und Sachbezüge: 
Gulden Pfennig 
DO. ke Roggen e 4 — 50 
50 


„Gerſte r u lee TG 50 
50 „B Hafer RT e 50 
50 „Erbſen KE E e, 12 — 
5074 zen an 9 7 — 
DEER, nn... میب‎ 2 25 
50 „K Rüben oder Wruken — 75 
50 „ Heu e d / 2 — 
50 „ Stroh . A N E 50 
1 O R Kartoffelland (gepflügt, gedüngt, 
EIERE Een re e E 65 
Grabenheu und Grünfutter für den Bedarf 
Bes Janes 8 50 
50 kg Kohlen e 50 
1000 Siegel Stichtorf 7732 SEENEN — 
1 Meter Klobenholz ; US. — 
1 Liter Vollmilch . i 09 
I KZ 50 
ı Pfund Schweinefleiſch . — 60 
1 مب‎ BMoNel DR — 50 
Kalbfleiſch — 50 


Im 
due Schaffleiſch ß; ee 
b) Wohnung, Heizung, Beleuchtung, freie Station pp. 
ü Gulden Pfennig 
1 Freie Wohnung für Inſtleute 2 , |. — 
95 a 2 Heizung und Beleuchtung für ver⸗ 
heiratete Gutsinſpektoren, Rechnungsführer, Wirt⸗ 
ſchafter und ähnliche Beamte in land., forfts und ges 
werblichen Betrieben 175 


3a. Freie Station für unverheiratete Gutsinſpektoren 
uſw. wie vor und Erzieherinnen, Geſellſchafterinnen, 


Mirkinnen ß e arena An 25 
befreie Station für ſonſtige männliche Perſonen 1 20 
„ " ۸۸ D eibliche 24 . 1 E 
d „ Kinder 50 


Wird volle freie Station nicht gewährt Aen hierunter entfallen 
auch Aufwärterinnen, Waſchfrauen pp. — fo gelten ۶ 
Sätze für den Tag: 


Zär die 
SEN Se für 3 d 
unter za aufs RT 1 
: männliche | weibliche 
een Perfonen | Perfonen Minder 
Guld. Pfg.] Guld. Pfg.] Guld. Pfg.] Sub. 9 
1. Wohnung — 06 — JUL — 03] — 0 
2. Heizung Ber 
lleuchtung ۰ 
Wäſche „ee 
3. 1. Frühſtück — 30 — 15 — 12 س‎ 05 
4. 2. Frühſtück — 30 — 15 — 12 — | 05 
5. Mittageſſen — 68 — 40 — 36 — | 8 
6. Veſper — 30 — 15 — 12 — 05 
7. Abendeſſen — 55 — 271 — 20 — 14 


Danzig, den 19. Oktober 1925. 
Oberverſicherungsamt. 
Veröffentlicht! Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Be⸗ 
kanntgabe. 5 
Tiegenhof, den 1. November 1923. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 


Nr. 25. | 
2. mai 1925 (G. 


Arbeiter des Gebietes der Freien Stadt Danzig durch Zwiſchenfeſtſetzung wie folgt geändert: 


„ i Di i ik 
Gema 36 Abſ. und 956 a der Reichs verſicherungsordnung vom 19. Juli 1911 in Verbindung mit Artikel II des Geſetzes vom 
SS ir géi Freie Stadt Danzig € SA wird der durchſchnittliche Jahresarbeitsperdienſt der land⸗ und forſtwirtſchaftlichen 


. i ۳ 


1 Perſonalien. 

Der Beſitzer Bernhard Neufeldt in Liege iſt zum 
Schöffen dieſer Gemeinde gewählt und als ſolcher von mir 
beſtätigt worden. ۱ 

Tiegenhof, den 5. November 14925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 
„22. و وی‎ E AES E a E e ne . UE t 


Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeftande des و9‎ 
Manſer in Keinland iſt Schweinepeſt und Schweineſeuche 
amtstierärztlich feſtgeſtelllt. 88 ین‎ 
Das Gehöft wird mit den aus den 88 265-8 
der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom I. Mai 1912 
ſich ergebenden Wirkungen geſperrt. te 
Tiegenhof, den 1. November 1923. 

Der Landrat. 


Nr 


. — — ñññ—ññkꝛZ . ͤ ——. . mᷓ ꝙꝙ⁊v y VI[ͤ—ä ۳ ۳7 77 n. PP——;:?;:....k.xʒꝑʒꝑꝑ„—„—f.H... Nͤ—F—— ——— ̃— . — — 


Für Arbeiter, die über 
21 Jahre alt ſind 


Bezirk des 


Für Arbeiter im Alter ۱ 
von ۱67-21 Jahren 


Für jugendliche Arbeiter 
im Alter von 


14—16 Jahren 


$ ûr Kinder 
unter 4 Jahren 


rungsamts männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 
Gulden 919 Gulden Pfg. Gulden Pfg. Gulden Pfg. Gulden Pfg Gulden Pfg. Gulden | Pfs. Gulden [Pfs 
Kreis Sa | 3 ۱ Ee 
E — — 360 = 270 E 270 Ee 135 5 35 = 
Gr. Werder WI & bit Se \ 
Die Zwiſchenfeſtſetzung tritt mit dem 1. November 1923 in Kraft. 
Danzig, den 30. Gktober 1925. k 0 
Der Vorſitzende des Oberverſicherungsamts. 
` 250 


Veröffentlicht! Tiegenhof, den 5. November 1923. 


Nr. 24. 


Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 
Bekanntmachung. 


Auf Grund der 88 149151 der Reichsverſicherungsordnung vom 19. Inli 1911 in Verbindung mit Artikel! des Geſetzes 


vom 2. Mai 1923 (Gef. Bl. der Freien Stadt Danzig 5. 558) wird der Grtslohn für den 


feſtſetzung wie folgt geändert: 


Für Arbeiter, die über 


Für Arbeiter im Alter 


ezirk der Freien Stadt Danzig durch Zwiſchen⸗ 


Für jugendliche Arbeiter 
im Alter von 
14-16 Jahren 


männlich weiblich 


3 Für Kinder 
unter 14 Jahren 


männlich] weiblich 


Gulden Pfg.] Gulden pfg.] Gulden Pfg.] Gulden [Pfg.] Gulden Pfg.] Gulden Pfg. Gulden Lon, Gulden |Pfg. 


Bezirk des 21 Jahre alt ſind von 16-21 Jahren 
Derfiche- 
rungsamtes] männlich weiblich männlich weiblich 
Kreis d'A 
501 2 — 2 75 1 


Gr. Werder | | % FR 


Dieſe Feſtſetzung tritt mit dem 1. November 1925 in Kraft. 
Der Vorſitzende des ات ند‎ 


Danzig, den 29. Oktober 1925. 


veröffentlicht! Tiegenhof, den 5. November 1925. 


85 i 85 1 25 7 SÉ 65 


/ 


Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 
Infolge Umſtellung der Steuerverwaltung auf Gulden werden 
die u ی ای‎ die ſtädt. Steuerkaſſe, NE die Steuerämter 
1.—lll. vom 1. bis 7. November einſchl. für jeden Publikumsverkehr 
. In der vorgenannten Zeit fällig werdende Steuern find: 
1. für Sahlungen in Reichsmark auf das Poſtſcheckkonto Danzig Ur. 
2000 oder das Keichsbankgirokonto ſtädt. Steuerkaſſe 
2. für Zahlungen in Gulden auf das Poſtſcheckkonto Nr. 2000 G. oder 
auf das Konto Nr. 3 der Stadtſparkaſſe zu überweiſen. ۰ 
Dom 8. 11. ab befteht außer der bargeldloſen Zahlung die 
Möglichkeit der Barzahlung bei den Steuerkaſſen. 
Danzig, den 29. Oktober 1923. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Berichte über Vergütung f. d. Handarbeitsunterricht. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer ſämtlicher Schulen wollen mir 
beſtimmt bis 15 November 8. Is. berichten, welche Vergütung für 
die Erteilung des Handarbeitsunterrichts gezahlt wird, 80 % der 
Gehaltsklaſſe VII oder welche andere Sätze. 

Tiegenhof, den 4. November 1923. 


Der Kreisſchulrat. 
Weidemann. 


Vergütung von nebenamtl. Unterricht. 

Nach dem Senatsbeſchluß vom 30. Oktober d. Js. 
iſt für den nebenamtlichen Unterricht (Konfeff. Religions⸗ 
unterricht) vom ۱۰ 11. 1925 ab pro Stunde 2,20 Danziger 
Gulden zu zahlen. Für den Handarbeits unterricht werden 


2 


5 


hieran bis 80 5% gezahlt. Alle Unterrichtsfälle, die in umgerechnet. Der Gulden iſt mit 20 Milliarden Reichsmark, 
der Perſon des Lehrers begründet ſind, werden nicht ver⸗ der Danziger Pfennig mit 200 000 000 Mark in Anſatz 


gütet. Die Vergütungen erfolgen monatlich nachträglich. zu bringen. 
Die für den Monat Oktober 1925 fälligen Papiermark⸗ 
beträge, (Anfangsgehalt von Ul. 7 außer Frauen und 


Tiegenhof, den 4. November 1925. 


Kinderbeihilfe) die nachträglich gezahlt werden, werden mit Der Kreisſchulrat. 


einem Entwertungsfaktor 20 multipliziert und in Gulden Weidemann. 


Bekanntmachung. 
Durch Verordnung des Senats vom 23. Oktober d. Js. (G. Bl. S. 1109) 


Ut die Verſicherungsgrenze in der Krankenverſicherung für Betriebs beamte und 
Angeſtellte uſw. mit Wirkung vom 1. November ab auf 3200 Danziger Gulden 


jährlich, der für die Berechnung der Beiträge und Leiſtungen maßgebliche Grund⸗ 


lohn bis zum Höchſtbetrage von 8 Dag. Gulden für den Kalendertag feſtgeſetzt worden. 

Die melde⸗ und beitragspflichtigen Arbeitgeber werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, die danach der Krankenverſicherungspflicht neu unterſtellten Perſonen 
bis zum 8. November d. Is. anzumelden und bis zum gleichen Tage für die 
ſchon gemeldeten Perſonen den ihnen vom 1. November 1923 an zuſtehenden 
Entgelt in Danziger Gulden anzugeben. Zum Entgelt gehören auch die Sach⸗ 
bezüge und Einnahmen aus dritter Hand. Bei Unterlaſſung dieſer Angaben 
erfolgt die Einreihung der Verficherten in eine ihrer mutmaßlichen Entlöhnung 
entſprechenden Grundlohnſtufe, ohne daß dem Arbeitgeber der Anſpruch auf 
Erſtattung etwa zuviel berechneter Beiträge zuſteht. 

Aus der nachſtehenden Einteilung iſt die Höhe des auf den Kalendertag 
entfallenden Arbeits verdienſtes und des täglichen Beitrages in den einzelnen 
neuen Lohnſtufen erfihtlih,. Zu berückſichtigen iff, daß zu den Kalendertagen 
auch die Sonn- und geſetzlichen Feiertage gehören, fo daß demnach alſo bei 
der Verechnung der Beiträge die Woche mit 7 und der Monat mit 30 Tagen in 
Anrechnung gebracht wird. 

(e 


Kar Ki 7 


4 bis 0,41 bisſo, 71 Biel) ,06 bis 1,36 bis1,66 bis] 2,06 bis 2,66 bis 3,31 bis 
rbetts⸗ : 
verdient 0,40 0,70 | 1,05 | 1,85 | 1,65 | 2,06 | 2,65 | 8,80 | 0 


Grund · 
lohn 
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La 
béi 
© 
A 
En 
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© 
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۳۹ 
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نی‎ 
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Beitrag 


pro | E 
galen⸗ | 003| 0,06 | 0,09 | 0,12 | 0,15 | 0,18 | 0,24 | 0,30 | 0,36 


dertag 


D 


Tägl. 
Arbeits⸗ 
verdienſt 


7,51 
u. mehr 


4,50 


Beitrag 


ali, 0,42 0,48 | 0,4 | 0,60 | o69 | 9 


dertag 


Die Lohnſtufe A Ht für Lehrlinge ohne Entgelt und andere Beſchäftigte ۱ 


ſoweit dieſelben infolge des minimalen Einkommens nicht verſicherungsfrei find. 
Auf die Abführung der Beiträge am Tage nach der Lohnzahlung gemäß 
unſerer Bekanntmachung vom 24. 9. d. Is. wird beſonders hingewieſen. 
Rückſtände und die noch nicht bezahlten Oktoberbeiträge werden durch 
uns gemäß Geſetz über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit in Gulden umge⸗ 
rechnet und erhoben. 


Neuteich, den 1. November 1923. 
5 Der Vorſtand der 
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
für den Kreis Großes Werder. 
Ernſt Nehlipp, Vofitzender. 


Solinger 
Viehſcheren⸗ 
Schleiferei 


mit elektr. Kraftbetrieb 


Prompte u. gewiſſen⸗ 
hafte Bedienung. 


Garantie 
für jedes Stück 


Otto Kiſchke 
Inh. Arno Heſſelbach 
Tiegenhof. 
Bahnhofſtraße 
(neben der Poſt). 


Erſtklaſſige 
Viehſchere n 
ſowie Erſatzteile 

für ſaſt alle Fabrikate 
am Lager. 


Warnung! 
Da mir bekannt geworden 


iſt, daß andere Perſonen 
auf meinen Namen 


Schlachtyferde 


kaufen, 
mache ich darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß ich nur perſönlich 
kaufe, da ich keinen Bors 
käufer habe. , 
Zahle die höchſten Tages⸗ 
preiſe. Bitte nur Telefon 
Tiegenhof Nr. 288 an⸗ 
zurufen. 
H. v. Götzendorf sen, 
Ladekopp. 


Amtliche Bekanntmachung. 
Volhkstagswahl. 
Für den Wahlbezirk 74 (Schönſee—Neunhuben) iſt zum Wahl⸗ 
EE der Gemeindevorſteher Reimer in Neunhuben 
eſtimmt. 


Tiegenhof, den 9. November 1925. 


Der Landrat. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Betrifft die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
im November 1923. 


A. Sortlaufend (mindeſtens allwöchentlich) iſt ohne 
beſondere Aufforderung abzuführen: ۱ 
a 10% ige Einkommenſteuer⸗Cohnabzug von den zum 


Ueberweiſungsverfahren zugelaſſenen Betrieben 
b LCohnſummenſteuer (1% der gezahlten ۱ ۰ 

vergütung an Beamte, Arbeiter und Angeſtellte) 

von ſämtlichen Arbeitgebern 

e Luxusſteuer (10 % der vereinnahmten Entgelte 
für luxus ſteuerpflichtige Waren) 

d erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ 
ſchaften, (Nachtlokalſteuer), die Pauſchalſätze ſind 
nach 5 22 der Verordnung vom 26. Oktober 
1923 anderweitig in Gulden feſtgeſetzt. 

B. Außerdem ſind fällig: 

I. am 10. November 1923: 

a Einkommenſteuer⸗ Vorauszahlungen der Gewerbe 
treibenden, Landwirte und freien Berufe für 
den Monat November. 

An die Steuerpflichtigen ergeht rechtzeitig be⸗ 
ſonderer Beſcheid über die Höhe der zu leiſtenden 
Zahlung. 

Körperſchaftsſteuer für den Monat November. 

۱ Un dieSteuerpflichtigen ergehtrechtzeitig beſonderer 

- Beſcheid über die Höhe der zu leiſtenden Sahlung. 

c Allgemeine Umſatzſteuer 2½ % der im Oktober 

eingenommenen umſatzſteuerpflichtigen Entgelte 
einſchl. der zum Privatperbrauch aus dem Betriebe 
entnommenen Gegenſtände ohne Berückſichtigung 
der erwachſenen Beriebsunkoſten. Die Sahlung 
hat in Gulden zu erfolgen. Die eingenommenen 
Keichsmarkbeträge find nach einem Hurſe von 
Dollar gleich 75 Milliarden in Gulden um⸗ 

Jjurechnen. 

2. Am 24. November 1925: 

Sonderabgabe für Handel, Induſtrie 

Sandwirtſchaft. Die Abgabepflichtigen erhalten 

beſonderen Beſcheid, der mit demjenigen über die 

Einkommenſteuer verbunden wird. 

Danzig den 30. Oktober 1925. 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Bekanntmachung 
betr. Neuregelung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn 
anläßlich der Einführung des Zwiſchenguldens. 


e 


1. von ſämtlichen nach 5 die ſer Bekannt- 


machung bewirkten Lohn oder و‎ 
iſt der Steuerabzug in Gulden bezw. GSuldenpfen⸗ 
nigen nach den folgenden Beſtimmungen vovzu⸗ 
nehmen, gleichgültig für welche Zeit die ۰۶ und 
Gehaltszahlungen geleiftet werden. 

2. Soweit die Zahlungen des Lohns oder des Gehalts 
nicht in Gulden erfolgen, hat Umrechnung des Lohns 
oder des Gehaltes in Gulden bezw. in Guldenpfennigen 
nach dem amtlichen Mittelkurſe des Vortages an der 
Danziger Börſe zu erfolgen. Der Steuerabzug iſt von dem 
errechneten Betrage in Gulden bezw. Guldenpfennigen 
vorzunehmen. 0 

3. Die Bewertung der für Oktober gewährten Natural. 
und Sachbezüge richtet ſich nach der Bekanntmachung vom 
5. Oktober und 19. Oktober Die erforderliche Umrech⸗ 
nung in Gulden iſt in der Weiſe vorzunehmen, daß für 
1 Soldmark 1,30 Gulden zu ſetzen find. 


Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


und 


ſtehenden Tabelle erſichtlich; die 


nächſten Tagen. 


Marken zu erkennen ſind. 


4. Die Höhe der Ermäßigun en iſt aus der noch, 
۱ Ka rmäßigungen betragen: 
für den Steuerpflichtigen, ſeine Ehefrau und jedes Hind 


monatlich je 1 Gulden, zur Abgeltung der Werbungskoſten 
monatlich 4 Gulden. Die Steuerbeträge ſind auf volle 


5 Pfennige nach unten abzurunden, 


5. Die bisher im Verkehr befindlichen Steuermarken 
in Reichsmarkwährung werden mit dem 31. 10. 1923 
aus dem Verkehr gezogen. Am 1. 11. d. Is. gelangen 
neue Steuermarken auf Danziger Gulden lautend zur Aus⸗ 
gabe und werden von dieſem Tage ab in Werten von 
5. 10, 50 Pfennigen und I, 2 und 5 Gulden bei allen 
Poſtanſtalten zu haben fein. Weitere Werte zu 30 Pfens 
nigen, 10, 20, 30, 50 und 100 Sulden folgen in den 


Die noch im Beſitz der Arbeitgeber auf Markwährung 
lautenden Steuermarken können bis zum 10. 11: d. Js. 
auf den Doſtämtern gegen Reichsmark eingetauſcht werden. 
Für den Umtauſch kommen nur ungebrauchte Marken von 
100060 Mk. und höhere Werte in Frage, die ſo gut er’ 
halten ſein müſſen, daß ſie ohne weiteres als ungebrauchte 


Tabelle über die Höhe der neuen Ermäßigungen. 


Die laufenden Er nißi ungen betragen: 


Jahres⸗ 
betrag bei x 0 11 9 % 
de EE ۲ wöchentl. ei wei⸗ 
Rene WI RD. E و‎ A wel Aöndiger 
n licher Ge: | Gehalts⸗ تور‎ Pre 25 
nach Seite 1 [paltssahlung 3ahlung für die auf (erfmali (ertmat 
۳ erſtmali r 
115 (eefimalig 18 Seit ie für die auf] fär die 
ee ehre für Nopemb.] die erfte e 0 تیب‎ . > - all 
1023], Hälfte Nov.] 1923 ent- fallenden 1923 a 
entfallend. fallenden Bezüge) fallend : 
Bezäge) Bezüge) Bezüge) 
1 2 RS 4 5 e EEN 
Mark Gulden [Gulden [Gulden [Gulden [ Gu den 
14400 ZS 2,40 
168007 | 6Z 288 Er 0096 
26400 6, 2,88 1.44 0,24 006 
28800 7 3,36 188 028 0,07 
38400 d 3.36 1,68 | 8 0,7 
40800 de 3,84 192 032 008 
50400 we 3,84 1,92 0,32 0.08 
52800 = 432 2,16 0,36 0,09 
62400 9.— 4,32 2.16 036 009 
64800 10.— 4,80 2,40 0,40 0,10 
74400 10— 480 2,40 0,0 ] 0,10 
76800 KÉ 5.28 2,64 44 011 
86400 11 5,28 2,64 044 ۰1 01 
88800 12.— 5,76 288, 0,48 | و‎ 
98400 12-- 5,76 2088 0,48 0,12 
100800 ۹ 6.24 3.12 052 1 0.13 
110400 19, 6,24 3,12 0,52 0,13 
112800 14 6772 3,36 0,56 0.14 
122400 1 6,72 3,36 0,56 0,14 
124800 15.— 7.20 3,60 0,60 0,15 
134400 15.— 7,20 3,60 0,60 0,15 
136800 16 768 3,84 0,64 0,16 
146400 18. | 7.68 3,84 0,64 0,16 
148800 IE 816 4.08 0,68 0,17 


Danzig, den 29. Oktober 1923. 
Der Leiter des Landesſteueramts. 


EE (1 Mann, 
. , BEE kein 5 ۱ 2 
Lohn e ale e e LO o 5 


Fütterer 
oder ſonſtige Beſchäftigung 
Get. Ang. unt. Nr. 100 a. d. Geſchäftsſt. d. Stg. erb. 


x 


— 


۲۲ 615-99 1 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Nr. 46 


Nr. 


Neuteich, den 13. November 
Volkstags wahl 


1923 


Nachſtehendes Rundf chreiben iſt ſämtlichen Gemeindebehörden beſonders zugegangen. Um zu vermeiden, daß 
irgend eine Gemeinde nicht in den Beſitz der Verfügung gelangt, erfolgt außerdem noch dieſe Bekanntmachung im Ureis⸗ 


blatt: 


Ju Erweiterung meiner Verfügung vom 27. Oktober 


d. Is. über die Vorbereilungen zur Volks tagswahl mache 
ich nachſtehend weiterhin auf die bei dem Wahlverfahren 
ſelbſt zu beachtenden wichligſten Beſtimmungen auf merkſam. 
Die Ortsbehörden haben dieſe Verfügung den 
Wahlvorſtehern zur Kenntnis auszuhändigen. 
Sunächſt bringe ich aus meiner Verfügung vom 22. 
Oktober noch in Erinnerung: 
a) Wahlvorſtand: 
Die Herren Wahlvorſteher weiſe ich nochmals darauf 
hin, daß ſie 2—4 Beiſitzer und einen Schriftführer 
aus den Wählern ihres Wahlbezirks unter Berückſich⸗ 
tigung der verſchiedenen Parteien zu berufen haben. 
b) Wahlurne: 
Ich mache die Herren Ortsvorſteher perſönlich dafür 
verantwortlich, daß die Wahlurne, wie ſie in meiner 
obigen Verfügung beſchrieben und durch § 46 der 
Volkstagswahlordnung vorgeſchrieben iſt, unbedingt 
rechtzeitig vor der Wahlhaͤndlung beſchafft und dem 
Wahlvorſteher übergeben iſt. 
c) Vordrucke: ۱ 
Die bereits überſandten Formulare zu der Wahl- 
niederſchrift, der abl und Gegenliſte und die Ab⸗ 
drucke des Volkstagswahlgeſetzes und der Volkstags⸗ 
wahlordnung ſind den Wahlvorſtehern, falls dies 
noch nicht geſchehen fein ſollte, bis ſpäteſtens den 95. 
November auszuhändigen, ebenfalls die Wahl⸗ 
zettelumſchläge und eine Abſchrift der von der Ge⸗ 
meindebehörde über die Bekanntgabe der Wahl er⸗ 
laſſenen Bekanntmachung. 

Sollte ſich irgend welcher Bedarf an Vordrucken 
hergusſtellen, jo enz ich dringend dieſe recht⸗ 
zeitig, am beſten mündlich oder telefonisch, hier 
(Zimmer 20) anzufordern. Die Ueberſendung oder 

Aushändigung erfolgt ſodann ſofort. | 
d) Wahlſcheine: 


Die Gemeindebehörden haben das Verzeichnis der aus⸗ 


geſtellten Wahlſcheine, oder falls ſolche nicht ausgeſtellt 


find, ſchriftliche Fehlanzeige dem Wahlvorſteher mit 
den übrigen Unterlagen IS JJ. zu übergeben. 
Wenn nach Uebergabe ber Biet oder der Fehl⸗ 
anzeige noch Wahlſcheine ausgeſtellt werden, ſo iſt eine 
Nachtragsnachweiſung dem Wahlvorſteher vor der 
Wahlhandlung zu übergeben. Der Wahlvorſteher hat 
ſodann dieſe Wähler in der Wählerliſte zu ſtreichen, in 
Spalte „Bemerkungen“ einzutragen: „Geſtrichen. Wahl⸗ 
ſchein.“ Am Schluſſe der Wählerliſte hat er folgenden 
Vermerk zu machen. 
„Nachträglich wegen Ausſtellen von Wahlſcheinen 
i ET 3 geſtrichen; es verbleiben noch > 


Wähler. 
Der Wahlvorſteher. 
Unterſchrift.“ 


Für das Wahlverfahren feloit gelten aus dem Dolfs- 
tagswahlgeſetz und der Volkstagswahlordnung die nach⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen: 
J. Wählerliſte: 

Die gemäß meiner Verfügung vom 22. Oktober ord⸗ 

nungsmäßig abgeſchloſſene Wählerliſte iſt dem Wahl⸗ 

vorſteher ſpäteſtens am 15. November zu übergeben. 

Die Wahlvorſteher der zuſammengeſetzten Wahl⸗ 

bezirke heften die Liſten der einzelnen Gemeinden 

zu einer Wählerliſte zuſammen. 

Sofern die Wahlvorſteher am 15. November nicht 
im Beſi 

a) der Wählerliſte, 

b) der oben unter „Vordrucke“ aufgeführten Papiere, 

c) der Nachweiſung über die ausgeflellten Wahlſcheine 
bezw. Fehlanzeige 

d) eines Aboͤruckes der gemäß 8 43 der Volkstagswahl⸗ 

ordnung von der Gemeindebehörde erlaſſenen Bekannt- 

machung über die Abgrenzung des Wahlbezirks, die 

Ernennung des Wahlvorſtehers und ſeines Stellver⸗ 

treters, ſowie die Beſtimmung des Wahllokals und der 

Wahlzeit 
ſind, ermächtige ich ſie hiermit, dieſe ſämtlichen Unterlagen 
am 16. November koſtenpflichtig von der zuſtändigen 
Bemeindebehörde abholen zu laſſen. 

2. Wahlzeit. 

Die Wahlzeit dauert von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr 
nachmittags. Von der gemäß 8 52 Abſatz 2 zuläſſigen 
früheren Schließung der Abſtimmung empfehle ich drin⸗ 
gend, wegen der ſehr leicht moglichen Differenzen abzuſehen. 


3. Eröffnung und Leitung der Wahlhandlung. 


Der Wahlvorſteher leitet die Wahl. Die Wahlhandlung 
wird damit eröffnet, daß der Wahlvorſteher den 
Schriftführer und die Beiſitzer durch Handſchlag 
verpflichtet und fo den Wahlvorſtand bildet. 1 
nicht die genügende Anzahl der eingeladenen Mitglieder 
des Wahlsorftandes, jo ernennt der Wahlvorſteher aus 
den anweſenden Wählern die erforderliche Sahl. Vor dem 
Beginn der Abſtimmung hat ſich der Wahlvorſtand davon 
zu überzeugen, daß die Wahlurne leer iſt. Von da ab 
bis zur Herausnahme der Umſchläge nach Schluß 
der Abſtimmung darf die Wahlurne nicht wieder 
geöffnet werden. 


4. Anweſenheit des Wahlvorſtandes im Wahlraum. 


In keiner Seit der Wahlhandlung dürfen weniger als 
3 Mitglieder des Wahlvorſtandes gegenwärtig fein, Der 
Wahlvo eſteher und der Schriftführer dürfen ſich wäh⸗ 
rend der ganzen Seit der Wahlhandlung micht gleich⸗ 
zeitig entfernen. Verläßt einer von ihnen vorübergehend 
den Wahlraum, ſo iſt mit ſeiner Vertretung der Stellver⸗ 
treter des Wahlvorſtehers oder ein anderes Mitglied des 
Wahlvorſtandes zu beauftragen. 
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5. Beſchaffenheit des Wahllokals. | 
Hierzu verweiſe ich auf die Ausführung in meiner Der’ 

fügung vom 27. Oktober. Im übrigen bemerke ich noch, 

daß der Tiſch, an dem der Wahlvorſtand Platz nimmt, ſo 
aufgeſtellt werden ſoll, daß er von allen Seiten zugängig 
iſt. An dieſen Tiſch wird die Wahlurne zum Hineinlegen 
der Stimmzettel geſtellt. 

In dem Wahllokal müſſen ausliegen: 

a) das Volkstagswahlgeſetz vom 6. September 1922, 

b) die Dolfstagswahlordnung vom 20. April 1923, 

c) die nach § 40 der Dolfstagswahlordnung von dem 
Wahlleiter erlaffene Bekanntmachung über die zuge⸗ 
laſſenen Wahlvorſchläge. (Dieſe Bekanntmachung, die 
im Staats anzeiger veröffentlicht wird, werde ich ſämt⸗ 

lichen Wahlvorſtehern noch rechtzeitig zugehen laſſen.) 

6. Weitere Wahlhandlung. 

Der Wahlvorſteher hat in der Nähe des Zugangs zu 
dem Nebenraum oder den Vebentiſchen eine Perſon 
mit den abgeſtempelten Wahlzettelumſchlägen aufzuſtell en. 

Stimmzettel dürfen im Wahlraum weder aufgelegt 
noch verteilt werden. Der Wahlvorſteher hat die ihm 
zur Verwendung übergebenen Stimmzettel am Eingang 
zum Wahlraum oder davor ſo aufzulegen, daß ſie von 
den zur Stimmabgabe erſcheinenden Wählern entnommen 
werden können. f b 

Zutritt zum Wahlraum hat jeder Wähler. Anſprachen 
darf niemand darin halten, nur der Wahlvorſtand darf 
über das Wahlgeſchäft beraten und beſchließen. Der Wahl⸗ 
vorſtand kann jeden aus dem Wahlraum verweiſen, der 
die Ruhe und Ordnung der Wahlhandlung ſtört; ein 
Wähler des Wahlbezirks, der hiervon betroffen wird, darf 
vorher ſeine Stimme abgeben. 

7. Stimmabgabe. 

Wählen kann nur, wer in eine Wählerlifte 

eingetragen iſt oder einen Wahlſchein hat. Der 

Wähler kann nur in dem Wahlbezirke wählen, in deſſen 

Wählerliſte er eingetragen iſt. Inhaber von Wahlſcheinen 

können in jedem beliebigen Wahlbezirk wählen. Abwe⸗ 

ſende können ſich weder vertreten laſſen noch 
fonft an der Wahl teilnehmen. Ueber das für die 

Stimmabgabe ſelbſt einzuſchlagende Verfahren verweiſe ich 

auf § 50 der Wahlordnung. 

Der Schriftführer vermerkt die Stimmabgabe 
jedes Wählers in der Wählerliſte und zwar iſt für ſämt⸗ 
liche Wahlbezirke des Ureiſes hierzu die Spalte 7 der 


wählerliſte zu verwenden. Der Schrift führer jam- - 


melt auch die ۰ 

Nach Schluß der Wahlzeit (6 Uhr) dürfen nur noch 
die Wähler zur Stimmabgabe zugelaſſen werden, die in 
dieſem Zeitpunkt im Wahlraum {Qor anweſend waren. 
Hierauf erklärt der Wahlvorſteher die Abſtimmung für 
geſchloſſen. g 
8. Ermittelung des Abſtimmungsergebniſſes. 

Ueber die Ermittelung und Prüfung des Wahlergeb⸗ 
niſſes verweiſe ich auf die 88 55 — 56 der Wahlordnung. 
Ueber die Gültigkeit der Stimmzettel entſcheidet gemäß 
§ 24 des Volkstagswahlgeſetzes der Wahlvorſtand mit 
Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit gibt der Wahl⸗ 
vorſteher den Ausſchlag. 

Stimmzettel, über deren Gültigkeit oder Ungültigkeit der 
Wahlvorſtand Beſchluß faſſen muß, find mit fortlaufenden 


Tab. Nr. 5904 C. 


S e -_ 


Nr. 2. : d 
Gemeinderechnungen für 1922. 


Die nachſtehenden Herren Gemeindevorſteher, welche mit Ein⸗ 
reichung des Feſtſtellungsbeſchluſſes der Gemeinderechnang für 1922 
gemäß meiner Kreisblattverfügung vom 18. Juni d. Is. — Kreis⸗ 
blatt Nr. 25 — noch ſäumig ſind, werden hieran letztmalig mit einer 


Friſt von 14 Tagen erinnert, andernfalls koſtenpflichtige Erin?“ 


nerung erfolgen wird. f 


Nummern zu verſehen und dem Wahlprotokoll beizufügen. 
In dem Protokoll ſind die Gründe kurz anzugeben, aus 
denen die Stimmzettel für gültig oder für ungültig erklärt 
worden ſind. Wenn ein Stimmzettel wegen der Beſchaf⸗ 
fenheit des Umſchlages für ungültig erklärt worden iſt, 
iſt auch der Umſchlag beizufügen. Der für ungültig er⸗ 


klärte Stimmzettel muß in dieſem Umſchlag bleiben. 


Alle übrigen Stimmzettel (alſo über die nicht be⸗ 
ſonders Beſchluß gefaßt zu werden brauchte, weil ſie in 
Ordnung waren) hat der Wahlvorſteher ſofort in 
Papier einzuſchlagen und zu verſiegeln. 

Nach Erledigung der Wahl hat der Wahlvorſteher zu 
überſenden: 

) Dem Landratsamt: 

a) die Wahlniederſchrift, 

b) die Stimmzettel und Umſchläge, über deren Gultigkeit 
oder Ungültigkeit nach Vorſtehendem ein beſonderer 
Beſchluß herbeigeführt iſt, 

c) die Sählliſte, 

d) die Gegenliſte, 

e) das von der Gemeindebehörde übergebene Verzeichnis 
(oder Fehlanzeige) über die ausgeſtellten Wahlſcheine. 

Dieſe Schriftſtücke müſſen dem Landratsamt beſtimmt 
am Montag, den 19. November vormittags vor⸗ 
liegen. Die Friſt iſt unter allen Umſtänden einzuhal⸗ 
ten. Die Gemeindebehörden haben auf Erfordern einen 
Boten zu ſtellen. 8 
2) Der Gemeindebehörde: 

a) die eingeſiegelten Stimmzettel, 

b) die Wählerliſten, 

c) die geſammelten Wahlſcheine, 

d) die Wahlumſchläge. 


9. Meldung des Abſtimmungsergebniſſes. 


Das von dem Wahlvorſtand nach Beendigung 
der Abſtimmung feſtgeſtellte Abſtimmungsergeb⸗ 
nis iſt mir am Sonntag, den 18. November ſo⸗ 
fort nach Feſtſtellung des Wahlergebniſſes, 
ſpäteſtens aber bis 8 Uhr abends zu melden nach 


1. Bejamtzahl der abgegebenen Stimmen, 
2. davon ungültige Stimmen, 
3. die übrigen Stimmen entfallen auf 

a) Wahlvorſchlag N. N. 

b x uſw. 


U n" Li : ? 

Die Wahlvorſchläge find in der Xeihenfolge aufzu⸗ 
führen, wie ſie ſich aus der Bekanntmachung des Haupt⸗ 
wahlleiters in Danzig ergeben, damit eine leichtere und 
ſchnellere Abfertigung bei der Entgegennahme des Ab⸗ 
ſtimmungsergebniſſes ermöglicht wird. 

Die Meldung des Abſtimmungsergebniſſes kann 
durch Fernſprecher oder Eilboten erfolgen. Tele⸗ 
gramme ſind zu vermeiden, da ſie zweifellos zu ſpät 
ankommen. Die Wahlvorſteher werden zu prüfen haben, 
welchen Weg ſte beſchreiten müſſen, um zu erreichen, daß ich 
bis 8 Uhr abends in den Beſitz des Abſtimmungsergeb⸗ 
niſſes für ihren Wahlbezirk bin. | 

Den Empfang diefer Verfügung erſuche ich mir auf 
beiliegender Poſtkarte umgehend zu beſtätigen. 

Tiegenhof, den 9. November 1925. 

N Der Landrat, Dr. Hramer. 


An die Magiſtrate Tiegenhof und NVeuteich 
ſowie die Herren Outs und Gemeindevorſteher des Kreiſes. 


Altenau, Barenhof, Barendt, Beiershorft, Blumſtein, Bröske, 
Damerau, Dammfelde, Eichwalde, Fürſtenau, Halbftadt, Janken dorf, 
Jungfer, Kalthof, Krebsfelde, Kunzendorf, Laakendorf, Lupushorſt, 
Gr. Leſewitz, Kl. Lichtenau, Ließau, Lindenau, Gr. Mausdorf, RL 
Mausdorferweide, Neudorf, Neukirch, Neulanghorſt, Neuſtädterwald, 
Neuteicherhinterfeld, Neuteichsdorf, Niedau, 7 Orlofferfelde, 
Palſchau, Parſchau, pieckel, pietzkendorf, Pletzendorf, Reinland 


D 
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Stobbendorf, Tiegenhagen, Tragheim, Trappenfelde, Dierzehnhuben, 
Vogtei, Warnau, Wernersdorf und ۰ 

Tiegenhof, den 7. November 1925. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Lie 3. — 
Einlöſuug von Notgeldſcheinen der Stadt: 


gemeinde Danzig. 


Wir fordern hiermit auf, die von uns herausgegebe⸗ 


nen Votgeldſcheine 
a) über 500 Millionen Mk. vom 26. 9. 1925 mit dem 
Porträt v. Schopenhauſer 
b) über 5 Milliarden Mk. 11. 10. 1923, 
c) über 10 Milliarden Mk. 11. 40. 5 
in der Seit vorn 10, bis 20. November 1923 bei der 
Kämmereihauptkaſſe in Danzig, Rathaus Canggaſſe, einzulöſen. 
Die Einlöſung kann auch bei allen ſonſtigen ſtädtiſchen 
Kaſſen erfolgen. 
— Hierdurch find nunmehr ſämtliche Notgeloͤſcheine der 
Stadtgemeinde Danzig zur Einlöſung aufgerufen. 
Tiegenhof, den 9. November 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 4. — — 
Verordnung 
über die Auszeichnung von Waven in Danziger 
Gulden und Reichsmark. Dom 5. 11. 25. 
Auf Hrund des § 10 des Geſetzes über eine mert’ 
beſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom 20. Oktober 
1925 (Geſetzblatt S. 1067) wird folgendes verordnet: 


© 

Der entgegen der Dorfchrift des 6 5 des 95 
über eine wertbeſtändige Kechnungseinheit in Danzig 
vom 20. Oktober 1923 (Geſetzbl. 9. 1067) Preiſe in 
anderen Rechnungseinheiten als in Danziger Gulden und 
Pfennigen oder in Reichsmark auszeichnet oder Waren 
in anderen Rechnungseinheiten zum Oerkauf ſtellt, wird 
mit Geldſtrafe bis 2000 Gulden beſtraft. 

Die gleiche Strafe trifft denjenigen, welche für gewerbliche 
Leiſtungen, welche handwerksmäßig erfolgen, im Baft- und 
Schankwirtsgewerbe, bei der Veranſtaltung von irgendwelchen 
Luſtbarkeiten oder bei öffentlichen Derfehrsunternehmungen 
jeglicher Art Preije in anderen Rechnungseinheiten als in 
Danziger Gulden und Pfennigen oder in Reichspaptermarf 
auszeichnet oder verlangt. 


§ 2. 
Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 3. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Frank. 


Veröffentlicht. Tiegenhof, den 7. November 1923 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat 
N . — —— — : 
Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes 
Sprechſtunden Ses Hreisfhrforaeargjtes 
im November 
in Tiegenhof im Kreishaufe 


an jedem Mittwoch e 
um 10 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 


in Neuteich im Waiſenhauſe 
am Dienstag, den 27. November 


um 1 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird in geſundheitlicher und 
wirtſchaftlicher Beziehung Rat erteilt und ſoweit wie möglich 6 
gewährt werden. ۱ 

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vers 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 


Kreiswohlfahrts amt. 


Nr. 6. ۱ 
. Tarif 
zur Erhebung des Fährgeldes für die Fähren über die Stromweichſel 
bei Palſchau Stüblau 
Schöneberg —Letzkau 
Vothebude —Käſemark. 
Es werden entrichtet für das jedesmalige Ueberſetzen bei ge⸗ 
e Maſſerſtande, wenn an der Leine übergeſetzt werden 
ann: 


Danzi ger Pfennige. 
1. Für 1 Perſon einſchl. deſſen, was fie trägt 12 
2. Für 1 Perſon mit Schiebkarren 25 
5. Von Tieren, welche frei geführt oder getrieben 
werden: 
a) für jedes Pferd, Rind, jeden Eſel oder anderes 
Stück Großvieh 25 
b) für 1 Fohlen, Kalb, Schwein, Schaf, Siege 
oder anderes Stück Kleinvieh 12 
4. Für ein Pferd mit Reiter 40 
5. Von Fuhrwerken einſchl. der Abgabe für das 
Geſpann: 
a) mit 1 Sugtier 60 
b) „ 2 Sugtieren 90 
۳ SS 110 
mn A D ۱ 140 
6. Für einen Perſonenkraftwagen bis zu zwei Sitzen 125 
Für einen Perſonenkraftwagen mehrſitzig 150 
2. Für einen Laſtkraftwagen 225 
8. Für ein Fahrrad mit Fahrer 25 


9. Für ein Motorrad ausſchl. der Perſon 40 

Die übrigen Beſtimmungen des Tarifes bleiben unverändert. 
Der Tarif tritt von ſofort in Kraft. 

Bei Bezahlung mit Goldſchecks iſt zwiſchen Goldpfennigen und 
Danziger Pfennigen kein Unterſchied zu machen. Bei Bezahlung in 
Reichsmark find ebenſoviel Goldpfennige, berechnet nach dem amts 
lichen Dollarkurſe des Vortages in Reichsmark zu zahlen, wie der 


- Tarif in Danziger Pfennigen vorſchreibt. 


Danzig, den 30. Oktober 1923. 


Der Ben der Freien zu Danzig. 
a 


hm. unge. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 5. November 1925. 


Der ۰ 
Rr, 2. س‎ 
Freie Schulftellen. 
Folgende Schulftellen find zum J. Januar 
beſetzen: 
Gemlitz, kath. Schule, 2. Cehrerſtelle, ö 
Marſchauerberg, parit. Schule 1. (kath.) Lehrerſtelle. 
Meldungen bis J. Dezember d. Is. auf dem Dienſtwege. 


Tiegenhof, den 8. November 1923. 
Der Landrat 


1924 zu 


Nr. & — | 
Bekanntmachung. 

Die Dienſtſtunden der Ureisſparkaſſe Tiegenhof und für 
deren Sweigſtelle Neuteich werden für den Verkehr mit 
dem Publikum 


werktäglich vormittags von 8 bis 1 Uhr 
und nachmittags von 3 bis 4½ Uhr 
feſtgeſetzt. Sonnabeuds find die Kaſſen nur von 
8 bis 1 Uhr vormittags 
geöffnet. 


Tiegenhof, den 10. November 1925. 
Der Vorſtand der Kreisſparkaſſe. 


Nr. 9, 


Bekanntmachung. 

Bei unſerer W in Tiegenhof und bei un⸗ 
ſerer Sweigſtelle Neuteich befinden ſich im Depot noch eine 
größere Anzahl von auf Reichsmark lautenden Werts 
papieren, insbeſondere 

Dreußifche und Deutſche Staatsanleihen 

Sparprämien⸗-Anleiheſcheine 

Pfandbriefe und dergl. 

Die Hinterleger werden hiermit aufgefordert, dieſe 
Wertpapiere gegen Rückgabe des quittierten Hinterlegungs ⸗ 
ſcheines bei unſerer Hauptſtelle in Tiegenhof in Empfang 
zu nehmen. 


— 


Eine weitere Verwaltung der Wertpapiere ſowie die 


Einziehung und Gutſchrift der Sinfen findet nicht mehr ſtatt. 
Tiegenhof, den 5. November 1925, 
Der Vorſtand der Kreis⸗Sparkaſſe. 


Vr 10 i 
Tarif 
ür die Fähren 
für die Fäh Neuteicherwalde — pietzkendorf, 
— Otlofferfelde, 


Petershagen —Tiegenhagen, 
. Shönbaum— fürftenwerder, 
Groſchkenkampe (Elbinger Weichſel), 
Neues Licht (Holm) 

.Junkertroyl— Kuckuckskrug, 

. Dolles Licht (Holm), : 
„Groſchkenkampe (Königsberger Weichſel), 
10. Stutthof, E 

11. Holm (Tiege) 

12. Grenzdorf A. 

15. Riemkate. 


O AS O ND 


᷑—u——— —:H ꝶÆfſnlHͤ—i ᷑ U ˙:—. ni.:.ðV?;˙ b—. .. ³ĩÜůü.³ [HI !T—re! ̃ Tx—ͤʃ Kn——hÃ(k k — 
3 Danziger Pfennige 
Es werden entrichtet für das Für die Zeit Für die Zeit 
jedesmalige Ueberſetzen: vom 1. 5. — pom 1. 10.— 
1 ۷ 30. 9 50. A, 


Don Perſonen einſchl. ihrer Traglaft 2 2 
2. Für Tiere einſchl. der Vergütung 
für die Begleitperſon: 
a) für 1 Pferd, 1 Eſel oder i Stück 
Kindvieh (at kën 7 
b) für 1 Füllen, 1 Kalb, 1 Schaf, 
1 Schwein, 1 Siege oder für 


ı anderes Stück Vieh کر‎ 2 

3. Für 1 Fuhrwerk einſchl. des Führers: 
a) für 1 einſpänniges Fuhrwerk 12 15 
b) für 1 zwei D n 20 25 
c) für ı unbeladenes Laſt⸗ „ 25 30 
d) für ı beladenes a 3 30 35 


e) für 1 mit mehr als 2 Sugtieren 
beſpanntes Laſtfuhrwerk einſchl. 


des Führers 50 55 
f) für 1 Handwagen, Handſchlitten 
oder Handkarren einſchl. d. Perf. 6 2 


4. Für leichte landw. Maſchinen und 

Petroleumwagen einſchl. Zugtiere 

und Perſonen 75 85 
5. Für ſchwere Möbelwagen, landw. 

Maſchinen u. Dampfkeſſel einſchl. 

der Zugtiere u. Perſonen (in der 

Nachtzeit findet ein Ueberſetzen nicht 


ſtatt). 200 220 
6. Für 1 Kraftwagen leer oder beladen 

einſchl. des Führers (ſchwere Laſt⸗ 

autos werden nicht übergeſetzt). 60 70 
7. a) für 1 Fahrrad einſchl. der ۰ 6 7 

b) für ۱ Motorrad einſchl. der Det, 12 15 


In der Seit von 10 Uhr abends bis 12 Uhr nachts gelten die 
doppelten Sätze. 2 ۱ ۱ 
In der Seit von 12 Uhr abends bis 4 Uhr morgens beträgt 
der Tarif das 1,5 fache des Nachttarifs. ۱ 
Ermäßigungen: Kleinrentner, Soztaltentner, Ortsarme 
und Kinder unter 14 Jahren entrichten auf Grund einer Beſcheini⸗ 
ung ihrer Gemeindebehörde nur die Hälfte des jeweiligen Tarifes, 
efreiungen vom Fährtarife ſowie die ſonſtigen Beſtimmungen 
bleiben dieſelben wie im Tarif vom 25. Mai 1925. 
Der Tarif tritt von ſofort in Kraft. 
Bei Bezahlung mit Goldſchecks iſt zwiſchen Goldpfennig und 
Danziger Pfennigen kein Unterſchied zu machen. Bei Bezahlung in 
Reichsmark find ebenſoviel Goldpfennige, berechnet nach dem amt⸗ 
lichen Dollarkurſe des Vortages in Keichsmark zu zahlen, wie der 
Tarif in Danziger Pfennigen vorfchreibt, 
Danzig, den 30. Gktober 1923. ۲ 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Sahm. Runge, ler 
veröffentlicht! Tiegenhof. den 5. November 1925. 
Der Landrat. 
Nr. kb — — 
Pußgebühren. be 
Die Paßgebühren ſind jetzt wie folgt feſtgeſetzt worden: 
1) Für die Ausſtellung eines Paſſes 1,50 Gulden 
Stempelgebühh e 4. — „ 
| ۱ zufammen: 5,50 Gulden 


2) Für die Verlängerung eines Paſſes 0,75 „ 
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Lé 


AB [2 

| zuſammen: 4,75 Gulden 

Die Kückſicht darauf, daß in abſehbarer Seit mit 
einer Aenderung der Sätze nicht zu rechnen ſein dürfte, 
werden die Ortspolizeibehörden erſucht, bei Ueberfendung ` 
der Paßzettel zur Ausſtellung neuer Päſſe oder zur Ver⸗ 
längerung alter Päſſe die entſprechenden Gebühren der 
Candespaßſtelle mit einzufenden. Hierdurch wird die Er⸗ 
hebung der Gebühren durch Nachnahme vermieden und 
die Empfangsberechtigten gelangen ſchneller in den Beſitz 
ihrer Päſſe. { 

Tiegenhof, den 12. November 1923. 

Der Landrat. 


Stempelgebühr < . — 


Dr. Kramer. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 


Falls Arbeitgeber mit der Verwendung der Steuer⸗ 
marken für eine Seit vor dem 1. November d. Is. rückſtändig 
ſind, ſind die einbehaltenen Steuerabzüge in der Weiſe in 
Gulden umzurechnen und durch Einkommenſteuermarken 
in Guldenwerten zu verwenden, daß für rückſtändigen Lohn⸗ 
oder Gehaltszahlungen: 

1. aus den Juli d. Is. für einen Steuerbetrag von je 
1000 000 Papiermark 14 Gulden in Guldenſteuermarken 
2. für Auguſt d. Is. für einen Steuerbetrag von je 
1000 000 Papiermark 1,25 G. in Guldenſteuermarken, 
3. für September d. Is. für einen Steuerbetrag von je 
1000 000 Papiermark 0,05 G. in Guldenſteuermarken, 
4. für Oktober d. Is. für einen Steuerbetrag von je 
1000 000 000Papiermarf 0,26 5. in Guldenſteuermarken, 
5. für nachträgliche Monatsgehalts⸗ oder Lohnempfänger 
aus dem Oktober d. Is. für einen Steuerbetrag von je 
000 000 000 Papiermarf 0,05 5. Guldenſteuermarken zu 
verwenden find. f 
Danzig, den 1. November 1923. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Süntl. Reparaturen 
an Tafel-, Balken⸗, Dezimal-, Vieh, Fuhrwerks⸗, 
Gleis⸗, Waggon⸗ und automatiſche Waagen 

- — werden eichfähig hergeftellt, — — 0 


MW. Neubauer, Neuteich, 


Waagenbauer. :: Elbingerſtr Nr. 129. 


Wir offerieren billigſt: 


pa. oberschl. Stückkohlen 


erstklass. Kiefernkloben 
luftrrockenen Stich- Torf 


Gebr. Seed 


erste + 


—— * ° 


Gerstenschrot 


Roggen 
ab unſerm hieſigen Lager. 


ig, 


NEUT EICH 
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Bekanntmachung. 


Die vierte Rate Deichbeiträge für das Rechnungsjahr 
1923 im Gebiete des Marienburger Deichverbandes ein⸗ 
ſchließlich des Bezirks der alten Binnennehrung iſt auf 
2 Guldenprozent des Grundſteuerreinertrages und halben 
Gebäudeſteuernutzungswertes nach dem durch § 20 des 
Deichftatuts vom 20. Juni 1889 verordneten Beitrags- 
maßſtab feſtgeſetzt worden. 

Die Herren Gemeindevorſteher werden erſucht, die 
nachſtehend verzeichneten Deichbeiträge gemäß § 25 des 
Deichſtatuts von den beitragspflichtigen Deichgenoſſen ihrer 
Gemeinden vor dem auf 


Montag den 26. November 1928 
feſtgeſetzten Ablieſerungstermin zu erheben und ſie pünktlich 
zur Gutſchrift auf das Honto des Marienburger Deich⸗ 


2 Guldenprozente ſind gleich 2 Danziger Gulden von 
je 100 Reichsmark Grundſteuerreinertrag bezw. Gebäude⸗ 
ſteuernutzungswert. 

Beiſpiel: 


Grundſteuerreinertrag = 30 Taler = 
halber Gebäudeſteuernutzungswert = 


90 Reichsmark 
110 Keichsmark 


RE Suſ. 200 ۴ 
Davon Deichbeitrag = = Gegen 4 Danziger Gulden‘ 

Unbeitreibliche Deichbeiträge find in beſonderen ۰ 
verzeichniſſen ſofort nach dem Ablieferungstermin dem 
Deichamte einzureichen. 

Die Kataſterabſchriften (Artikelzuſammenſtellungen) 
ſind zwecks Berichtigung ſofort an das Deichamt in 
Tiegenhof einzuſenden. 

Tiegenhof, den 7. November 1925. 


verbandes 


bei der Kreisſparkaſſe in Tiegenhof unter 


Der Deichhauptmann. 


Sitzung 
am 24. Novbr. 1925, nachm. A Uhr, 
bei nn Kiep, Tiegenhof. 
— Tagesordnung: — 
1. Mitteilungen. 2. Vortrag: Das 
Deutſche Volkslied Koll, Serell, 
Thof. 5. Derfchiedenes. 
Um vollzähliges Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 
W. Oltersdorff. 


Angabe des Gegenſtandes der Sahlung abzuführen. Fr. Döhring. 
Beitragsnachweiſung. 
` S = Beitragſ & Beit 
۱ 8 itra ۲ eitragl| & ۱ eitr 
= Gemeinde 1 = Gemeinde ans S Gemeinde 9 = Gemeinde GE 
S Guld. p 8 Gul. p Guld. pf Guld. p 
1| Kl. Montau 49957} 27| Neunhuben 12118 59 | Wernersdorf 605۱60۱1 78 Lindenau 652 55 
2] Gr. Montau 30152|} 28 | Ladekopp 992 39 53 Schönau 352960] 79 Niedau 34091 
13 Bieſterfelde 28604 29] Tiege 82874 54 |- Hielen: 302/66 80] Marienau 98256 
4 Gutsbezirk Renkau 4813|} 30] Neumünſterberg 811/87 55 Altmünſterberg 58306 81/Rückenau 408158 
35] Gnojau 6345031 vierzehnhuben 1580350 56 Stadtfelde 260/021] ۸ 950061 
16 Kunzendorf 792301۱ | 6 35077 57 | Dammfelde 20832|} 83/261. Mausdorf 401/90 
۱87 | Altweichſel 43612033] Fürſtenwerder 7930350 58 | Kalthof 95458 84][ Gr. Mausdorf 69402 
8] Lieſſau 807-۱ ۳ ۲ 271/29 59 | Heubuden 86322|} 5۶2 ۵ ۸ 35855 
9 Kl. Lichtenau 86716811 35 | Jankendorf 14285 60 | Simonsdorf 433030 86 Horſterbuſch 13007 
10 Gr. Lichtenau 1113042] 36] Brunau 574 4461 Alten au 193037 87[Wiedau 90.77 
11| Damerau 5275237] Vogtei 6284 62 | Trappenfelde 241/811] 88|Krebsfelde 29072 
12] Barendt 7390940 38| Altebabke 191651 63 Warnau 68676۱ 890Tiegenhof 23206 
13 Palſchau 5142239] Beiershorſt 2231201 64 | Tralau 353/061] 90|Petershagen 48722 
14] Pordenau 368059 40] Neuteicherwalde 218681] 65 | Leske e 33570] 91|Pletzendorf 10682 
15 Parſchau 41518011 41 | Küchwerder 308[7911 66 | 7 33434 92|Reinland 15030 
{16 Trampenau 339080 42 Scharpau 8849 67 Eichwalde 467۱42۱ 93 Neuſtädterwald 22281 
17J Neuteich 194063043] Rehwalde 135.76 68 | Irrgang 239/084 940 Walldorf 231.24 
18] Neuteichsdorf 70261 44] Kalteherberge 180.32 69 | Tragheim 373062] 95 Roſenort 401131 
19] ۵ 9699 45 Tiegenort 70 Kaminke 18542] ۴ 25099 
Er Mierau 268 37 mit Neuendorf 227 71 | Slumſtein 24637 97 Jungfer 373 
21 Bröske 66499 46 | Tiegenhagen 66479۱۱ 72] Herrenhagen 146057 980 Keitlau 112097 
22 Prangenau 40478 | 471 Reimerswalde 30814611 73 Schadwalde 43194] 99 Neulanghorſt 25/42 
23 Neukirch 634 73 48 | Platenhof 24266 74] Kl. Leſewitz 312 630100 [Kl. Mausdorfer- 
24 Schönhorft 593 12|| 49] Orloff 4115411 75 | Gr. Leſewitz 869 41 weide 114/08 
‚25 Schöneberg 668 75] 50] Orlofferfelde 304 25] 76 | Tannſee 77460 
26] Schönfee 777 88051] pietzkendorf 7085 77 | ۶ 204 94 


Günſe und Puten 


kauft dauernd zu höchſten Tagespreiſen 


Arthur Toews, Neuteich. 


Kaufe 


dauernd lebende 


Schlachtpferde 


zu den allerhöchſten Tages⸗ 
preiſen. Beinbrüchige und 
von Unfällen herrührende 
Pferde nehme ebenfalls ab. 
Zahle auch dafür höchſte 
Preiſe und bin bei tele 


* 


e .. 
Akten- und br Su E Unfallanzeigen 


Liſten⸗Deckel 


hält in verſchiedenen Größen vor⸗ 


rätig 
R. Pech-Neuteich. 


414141414 امام ام ااا 


für die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft der Freien 
Stadt Danzig, welche auf goldgelbem Papier neu herge⸗ 
ſtellt find, R. Pech & Richert, Neuteich. 

| Fernruf: Neuteich Nr. 308. i 


v. Götzendorf 
Roßſchlächterei mit Kraftbetrieb 
Cadekopp. 


Fernruf Tiegenhof Nr. 288 


سے 


Bekanntmachung. 


Die Beiträge für die unſtändig Beſchäftiaten betragen ab 1. November 


1923 in Danziger Gulden 


Beiträge, die bisher noch nicht bezahlt worden fin, werden ebenfalls 


nach dieſen Sätzen ۰ 


Für Arbeiter Für Arbeiter im Alter Für jugendliche | Für Kinder 

3 Arbeiter im Alter ü 
über 21 Jahre von 16-21 Jahren v. 1416 Jahren unter 14 Jahren 
Orts⸗ täglicher] monatl.] Orts- täglicher | motl. | Oxts- | tägl. matt Orts⸗ (tägl. ] motl. 
lohn Beitrag, | Beitrag lohn Beitrag Beitagf lohn Beitr. Beite. | lohn Beitr. Betr. 
Dzg. Dig. Dzg. Dig. | 53g. Dzg. Dzg. Dig. | |.29ظ‎ 29. zg. 39. 
Gulden] Gulden] Gulden] Gulden ] Gulden | Sub. | Sub. | Sub. | Gul. | Guld. Guld.] Buß. 


a) männliche Mitglieder. 

3,50 | 0,85, | 10,50 | 2,75 ] 0,27 8,10 1,85 | 0,18 | 5,40 0,75 [0,07 | 2,10 
vb),sweiblihe Verſicherte. 

2,- | 0,20 | &— | 1788 | 0,18 | 5,40 | 1,25 | 3,60 0,65 0,06 1,80 
Neuteich, den 5. November 1923. i 


Der Varſtand der Lundkrankenkaſſe Der Vorſtand der Allgemeinen 

für den Kreis Großes Werder, Ortskraukenkaſſe für den Kreis 
Neuteich. Großes Werder. 

M. Schneider, ſtellvertr. Vorſitzender. Ernſt Nehlipp, Vorſitzender. 


ll 


Henzol, Gasbel, 
rima Zuse 


gibt faß weiſe billigiſt ab 


P. P. Häußler, Neuteich 
Telephon 247. 


— ͤ ͤüm 


۱ 
Koſten⸗ 
[Anſchläge 


für Bau⸗ pp. Arbeiten 


empfiehlt N. Pech. 


bm 


Druck und Verlag R Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig) 


7 KE 
3 
e 


Kreis⸗Blatt 


fü ür den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Nr. 47 


Neuteich, den 24. November 


1923 


eee EAI dip Ip dP ZEN‏ ی 
Jetzt ist das Geld nicht mehr ein Dreck! S‏ 1 
Jetzt hat das Sparen wieder Zweck! =‏ = 
BR Doch wer sein Geld im Strumpf verwahrt, 45‏ 
Schon häufig frech bestohlen ward. ۳‏ ۲ 
Trägt man's zur Kreissparkasse hin, =‏ 
R Liegts sicher und bringt Zinsgewinn! 3‏ 
zZ‏ او ی هراس هه نع 
Bekanntmachungen des Landratsamtes‏ 

۱ und des Kreisausſchuſſes. 

20:1 eege 


Erinnerung an Zahlung der Nreisabgaben. 
Die mit der erſten Kreisſteuer-Guldenrate gemäß 
Veranlagungsſchreiben vom i. November d. Js. noch 
ſäumigen Ortsbehörden werden an Sahlung 
veſtimmt bis zum 50. d. Mts. 
erinnert, andernfalls ohne weitere Mahnung zwangsweiſe 
Einziehung erfolgen wird. 


Tiegenhof, den 19. November 1923. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
Dr. Hramer. 


N 2. 


Verordnung 


betreffend die Vornahme einer Betriebszählung auf 
Grund des Geſetzes vom 9. Oktober 1923 
(Gef. Bl. S. 1017( 


| 8 
Die Betriebszählung erſtreckt ſich auf alle gewerb- 
lichen ſowie diejenigen land⸗ und forftwirtfchaftlichen 
Betriebe, die eine Geſamtfläche von 1 ha und mehr 
bewirtſchaften. Die Zählung findet art Sonnabend, den 
1. Dezember 1923, ۰ ۱ 
82. 

Die Durchführung der Zählung wird vom Statiſtiſchen 
Amte der Freien Stadt Danzig bewirkt, das auch die 
erforderlichen Sählpapiere an die Sählbehoͤrden (8 3) 
liefert und das Urmaterial bearbeitet 


848, 
Sählbehörden ſind in der Stadtgemeinde Danzig der 
Polizeipräſident, in den Landkreiſen die Sans an 
in Soppot der Magiſtrat, in ae der Gemeindevoriteher. 


Die Zählung der in e 1 bezeichneten Sands und 
Forſtwirtſchaftsbetriebe erfolgt mittels Land- und Forſt⸗ 
wirtjchattsfarten, deren Fragen fich beziehen auf die 
Flächengröße und das Beſitzverhältnis, die Bodenbenutzung, 
den Viehſtand, die Sahl der beſchäftigten Perſonen, die 
Benutzung von landwirtſchaftlichen Maſchinen und das 
Vorhandenſein von landwirtſchaftlichen Nebengewerben. 
Für die forſtwirtſchaſtlich genutzten Flächen find beſondere 
Fragen IEE : 


TF TU $ - ۰ in : ین و‎ 


8 5 

Die gewerbliche Betriebszählung erſtreckt ſich auf: 
1. Handwerk, 2. Induſtrie (auch Hausgewerbe und Heim- 
arbeit), 3. Baugewerbe, 4. Handels- und Bankgewerbe 
(auch Sparkaſſen), 5. Bergbaubetriebe, (Steinbrüche und 
Gruben), 6. Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften, Hotels, 
Penſionen u. dergl, ebenſo Sanatorien und ähnliche Ein- 
richtungen, ſoweit ſie vorwiegend Erwerbszwecken des 
Inhabers dienen, nicht aber öffentliche Krankenhäuſer. 
Cazarette und ähnliche ganz oder überwiegend Wohlfahrts- 
zwecken dienende Einrichtungen, 7. Verſicherungsgewerbe, 
einſchließlich der UMranken⸗ und Berufsgenoſſenſchaften, 
Krankenkaſſen, 8 Verkehrs- und Transportgewerbe, 
9. Theater-, Muſik⸗ und Schauſtellungsgewerbe, gewerblich 
betriebenen Unterricht, 10. Fiſcherei und nicht landwirt⸗ 
ſchaftliche Tierzucht, I. Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
d. h. nicht ackerbaumäßig betriebene Gärtnerei. 


Zu zählen ſind ferner alle öffentliche Betriebe, die 


einen gewerblichen Charakter tragen, z. B. die ſtädtiſchen 
Gas., Waffer- und Elektrizitätswerke, ſowie Schlacht⸗ und 
Diehböfe. Dagegen find in die Sählung nicht ein: 
zubeziehen die Poft ſowie die E Eiſenbahnverwaltung. 


Für die Zählung der Heer E Betriebe dienen 
die Gewerbekarte, die Betriebskarte und die Adreſſenkarte. 

Die Gewerbekarte iſt für ſämtliche gewerbliche 
Wirtſchaftseinheiten (Unternehmungen und ſelbſtändige 
Einzelbetriebe, z B. von Handwerkern) beſtimmt. 

Die Betriebskarte dagegen dient lediglich zur beſonderen 
Erhebung der ſelbſtändigen Einzelbetriebe mit mehr als 
10 beichäftigten Perſonen, ſowie der einzelnen ۰ 
teile (Teil⸗ oder Sweigbetriebe uſw.) derjenigen gewerb- 
lichen Unternehmungen, die im ganzen mehr als 10 
Perſonen beſchäftigen. Dieſe befondere Erhebung findet 
Ende Dezember 1923 ſtatt und wird unmittelbar vom 
Statiſtiſchen Amt der Freien Statt Danzig durch ſchriſtliche 
Uinfrage bei den Beteiligten durchgeführt. 

Die Gewerbe- und Betriebskarten erfragen Vor- und 
Funame des Betriebsleiters, deſſen Staatsangehörigkeit 
und Wohnung, Sik, firma und Beſtitzverhältnis des 
Gewerbebetriebes, die Gewerbeart, das Jahr der Betriebs- 
eröffnung, die Rechtsform des Gewerbebetriebes, de ſſen 
etwaige Gliederung in Teil- und Sweigbetriebe ſowie 
alle Verkaufsſtellen jowie die verwendelen Maſchinen und 
Fahrzeuge und die Sahl der Art der beſchäftigten Perſonen, 
einſchl. der Kurzarbeiter. 

Die Adreſſenkarte wird zur Ermittelung derjenigen 


Teil- und Sweigbetriebe ſowie offene Verkaufsſtellen 
verwendet, die von ihren Unternehmungen örtlich 
getrennt liegen. 

5 7. 


Die Ausfüllung der in 88 4 und 5 
Sählpapiere obliegt den Leitern der land» und forſtwirt— 
ſchaftlichen ſowie der gewerblichen Betriebe, denen die 
Sählkarten von den Sählbehörden (§ 3) durch Vermittelung 
der Grundſtückseigentümer oder deren Vertretern bis zum 
30. November 1923 zugeſtellt werden. Die Zählpapiere 
iind von den Betriebsleitern an die Grundſtücks⸗ 
eigentümer und deren Vertreter bis ſpäteſtens zum 
5. Dezember 1925 ausgefüllt zurückzugeben. 


bezeichneten 


— 


8 


Ausfüllungspflichtige,. die die erforderlichen i 8 ihl- 
papiere bis zum 30. November 1923 nicht erhalten 
haben, haben dieſe am J. Dezember bei den für ihre 
Wohnung zuſtändigen Zählbehörden. in der Stadtgemeinde 
Danzig bei den für ihre Wohnung zuſtändigen Polizei ⸗ 
revieren unverzüglich einzuholen. 

8 


Die Zählbehörden haben in der Seit vom 4. bis 
9. Dezember 1923 die ausgefüllten Zählpapiere bei den 
Grundſtückseigentümern und ihren Vertretern abzuholen, 
die Dollftändigkeit und Richtigkeit der Eintragungen in 
den Sählkarten nachzuprüfen und das geſamte Urmaterial 
bis ſpäteſtens zum 15. Dezember 1925 an das Statiſtiſche 
Amt der Freien Stadt Danzig einzuſenden. 


9. 

Wer die auf Grund dieſer Verordnung an ihn 
gerichteten Fragen wiſſentlich wahrheitswidrig beantwortet 
oder diejenigen Angaben zu machen verweigert, welche ihm 
nach dieſer Verordnung obligen, wird nach Maßgabe der 
Beſtimmungen des § 6 des Geſetzes vom 9. Oktober 1925 
über die Vornahme einer Volks-, Berufs- und Betriebs: 
zählung in der Freien Stadt Danzig beſtraft. 

Danzig, den 12. November 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Sahm. Dr. Frank. 

Die vorſtehende Verordnung veröffentliche ich mit dem 
Hinweiſe, daß die zur Durchführung der Zählung erforder⸗ 
lichen Fählpapiere den Gemeindevorſtänden in den nächſten 
Tagen vom hieſigen Candratsamte werden überſandt 
werden. 

Die Gemeindevorſtände erſuche ich, ſich ſchon jetzt 
über die obigen, für die Betriebszählung maßgebenden 
Beitinimungen, ſorgfältig zu informieren und mir 
ſogleich unter Angabe des Bedarfs anzuzeigen, falls die 
Zählpapiere nicht oder nicht in genügender Menge bis 
zum 28. d. Mts. in ihre Hände gelangt fein ſollten. 
Nähere Anweiſung über die Durchführung der 
Sählung ergeht durch das nächſte Kreisblatt. . 


Tiegenhof, den 17. November 1923. ۱ 
Der Landrat. ۱ 

Nr. 3. — — 

Sonntagsruhe der Apotheken. 

In Abänderung der Verordnung vom 3. 8. 1923 
wird beftimmt: 

, a) Die in Danzig (innere Stadt) und یومع‎ beftehende 
halbtägige Sonntagsruhe von ½ der Apotheken in 
Danzig und 31. der Apotheken in Langfuhr wird in 
eine ganztägige umgewandelt. 

Die Apotheken in den Landkreiſen ſoweit ſie ohne 
Aſſiſtenten arbeiten, einſchließlich der Apotheken in Heu⸗ 
bude, Schidlitz und Neufahrwaſſer find berechtigt, an 
Sonn: und Feiertagen von 12 Uhr mittags bis 12 Uhr 
abends völlig geſchloſſen, zu halten unter der Voraus- 
ſetzung, daß die für Notfälle gebräuchlichen Arzeneien 
nach Vereinbarung mit den auf die Apotheke regelmäßig 
angewieſenen Aerzten an einem auch während der Ab⸗ 
weſenheit des Apothekers zugänglichen Ort aufbewahrt 
werden. Die Apotheken in Heubude Schidlitz und Neu⸗ 
fahrwaſſer halten von 12 Uhr mittags Dienſtbereitſchaft. 

Don den betreffenden Apotheken iſt durch Aushang 
bekanntzugeben, wo Arzeneien verabfolgt worden. 

Die Apotheke in Ohra ſchließt wie die Apotheken 
in den Candkreiſen und gibt durch Aushang bekannt, 
welche nächſte Apotheke in Danzig geöffnet iſt. 

Danzig, den 31. Oktober 1925. * 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
be; m. 


Or. Schwartz.‏ ی 
Veröffentlicht. | |‏ 
Tiegenhof, den 7. November 1923.‏ 
Der Landrat.‏ 
Dr. Kramer.‏ 
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Nr 3 "ie vk Con H 

Heilighaltung von Sonn und Feiertagen. 
Um Beſtrafungen Regen Uebertretung der ۰ 
verordnung vom 31. Juli 1896 (Reg.⸗Amtsbl. S. 292) 
betreffend die äußere Heilighaltung der Sonn, u. Feiertage 
vorzubeugen, bringe ich 12 der ec Verordnung 
hiermit in Erinnerung, nach welchem an den Vorabenden 
der 3 großen Feſte (Weihnachten, Oſtern, Pfingſten), des 
Bußtages und des den Andenken der Verſtorbenen 
gewidmeten Jahrestages, owie an den beiden letzt⸗ 
genannten Tagen ſelbſt weder öffentliche noch private 
Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten veran⸗ 
ſtaltet werden dürfen. 

Am Bußtage und am Karfreitage dürfen außer⸗ 
dem auch öffentliche theatraliſche Vorſtellungen, Schau⸗ 
ſtellungen und ſonſtige öffentliche Luſtbarkeiten mit 
Ausnahme der Aufführung ernſter Muſikſtücke (Oratorien 
pp.) nicht ſtattfinden. 

Tiegenhof, den 15. November 1928 
Der Landrat. 


Pferdezucht. 

Im Auftrage des Senats weiſe ich die Herren Be⸗ 
ſitzer von Hengſten erneut auf die Beſtimmungen der 
Körordönung vom 27. September 1925 hin nach welchem 
nur angekörte Hengſte zum Decken fremder Stuten vers 
wendet werden dürfen, um die Landespferdezucht vor 
Schädigungen zu bewahren Ich weiſe bei dieſer Gelegen- 
heit nochmals darauf hin, daß feftgeftellte Fälle zur An⸗ 
zeige gebracht, und die Uebertreter zur Veranwortung Gez 
zogen werden. 

Tiegenhof, den 15. November 1925. 

Der Landrat. 
Nr. Sr 


Nr. 4. 


Verordnung 
betreffend Sinquartierung und Verpflegung des 

Grenzau fſichtsbeamten in den Standorten. 

Die unter Ziffer 2 der Verordnung des Staatsrats vom 14. Ok⸗ 
tober 1920 — St. A. S. 515 — feſtgeſetzte ortsübliche Entſchädigung 
für Mann und Tag darf den Betrag von 5 Gulden nicht überſchreiten. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. November d. Is. in Kraft. 

Danzig, den 5. November 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Volkmann. 
Veröffentlicht! ۱ 
Tiegenhof, den 15. November 1923. 
Der Eandrat. 
NE . — ۱+ DE 
verordnung 
betreffend Lohn ⸗ und Gehaltspfändung. Vom 2. 3 
Auf Grund des $ 9 Abſatz 2 des Geſetzes über die 
wertbeſtändige Kechnungseinheit vom 20. Oktober 1925 
(Geſetzbl. S. 1067) wird unter Aufhebung der Artikel 1 
und Ill des Geſetzes betreffend Aenderung der Derorduung 
über Cohnpfändung vom 29. November ۱922 0, 
S. 536) und der drei Verordnungen vom 9. März 1925 
(Geſetzbl. 5. 347), vom 20. Juli 1925 (Geſetzbl. 5. 781), 
vom 21. September 1923 (Geſetzbl. 5. 987) folgendes ver⸗ 


ordnet: 
Artikel ۰ 

Artikel 1 des Geſetzes betreffend Aenderung der Ders 
ordnung über Kohnprändung vom 20. Dezember 1921 
(Geſetzbl, A 319) wird wie folgt geändert: 

In Siffer 1 treten 

in Abſatz i an die Stelle der Worte „achttauſend 

Mark“ die Worte „fünftauſend Gulden“. 


Artikel II. | 
8 850 Abſatz 2 der Zivilprozegordnung in der Faſſung 
des Artikels ۱ des Geſetzes zur Aenderung der Vorſchriften 
über die Pfändbarfeit von Gehaltsanſprüchen vom 29. Io’ 
vember 1922 (Geſetzbl. 5. 557) wird dahin geändert, daß 
in Siffer { an die Stelle der Worte „einhundertzwanzig⸗ 
tauſend Mark“ die Worte „fünfzehnhundert Gulden” treten. 


A 


Fe dm Wb 
Ee 
k 


/ Artifel III. 
Soweit die im Artikel 1 und u erwähnten Anfprüce 


auf e 1 90 finden die Artikel leund Il mit der 


da 2 an die Stelle der genannten 
larftbeträge treten, welche ſich 
nfundg p e Teiles des 
KH des Hr den Vorlag des 
St ergeb en. 


daß gabe Anwend un 9, 
ات‎ ae 
unter ¢ او‎ nd elegung des 
Briefkurſes des en gliſchen a 
Erlaſſes des Cause 


Dieje Derordnung 47 n Se Verkündung in Kraft. 
۱ Soweit mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung eine 
Erweiterung des der Pfändung nicht unterworfenen Teiles 
der in den 88 1—5 der Verordnung vom 25. Juni 1919 
und im § 850 Abſatz 5 der Zivilprozeßordnung bezeich⸗ 
neten Forderungen eintritt, findet § 7 Abſatz 2 der Det: 
ordnung vom 25. Juni 1919 entſprechende Anwendung. 

Eine vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung er⸗ 
folgte Pfändung von Gehaltsanſprüchen verliert inſoweit 
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ihre Wirkung, als fie nach dieſem Seitpunkte unzuläſſig 3 


fein würde. 
Dieſe Dorfchrift findet auf die Aufrechnung, Abtretung 
und Verpfändung entſprechende Anwendung. 
Danzig, den 42. November 1925. 
Der Senat der Freien Et anzig. 
Sahm. r. Frank. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, E de November 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
Nr. 7. — — 


verordnung über das Verhältnis zwiſchen 
Gold⸗ und Papiermark. 


Gemäß 88 2, 3 des Geſetzes über die Erhebung öffentlicher 
Abgaben auf gleitender Grundlage vom 22. Mai 1925 ۰ 
S. 608 wird das Verhältnis zwiſchen Gold⸗ und Papiermark weiter⸗ 
hin wie folgt feſtgeſetzt. 

Der Wert der Goldmark beträgt 
Sechshundertmilliardeufache des Wertes der Papiermark. 
Verordnung tritt am Dienstag, den 15. d. Mts. in Kraft. 


Danzig, den 8. November 1925. 


Der Senat der Freien Era Danzig. 
Sahm. Dr. Volkmann. 
veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 12. November 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 


Nr. 8. 


bis auf weiteres das 
Dieſe 


Abgekürzte Guldenbezeichnung. 


Die amtliche Abkürzung für den Gulden tft C (ein 
großes latenuſches G ohne Punkt), für den Pfennig P (ein 
großes lateiniſches P ohne Punkt). Es wird empfohlen, 
dieſe Bezeichnung auch im Privatverkehr anzuwenden. 

Danzig, den 5. November 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Volkmann. Dr. Strunk. 
Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 15. November 1925. 
Der Horfizende Ses Hreisausfchujfes. 

Nr. 9. ze سس‎ RE 

Verordnung 
betreffend ſtandes amtliche Gebühren. Vom ۰ 


Auf Grund des Artikels 5 des Geſetzes über ſtandes⸗ 
amtliche Gebühren vom ۱6. Mai 1925 (Geſetzbl. S. 615) 
wird der im Artikel 2 jenes Geſetzes veröffentlichte Ge⸗ 
bührentarif hinſichtlich der Gebührenſätze wie folgt ge- 


ändert: 
Gebührentarif. 
J. Gebührenfrei find die nach § 54 des Perjonenftands- 
geſezes oder zum Swecke der Taufe oder Beerdigung 
erteilten Beſcheinigungen. 1 
Il. An Gebühren kommen in Anſatz: 
1. Für Dorlegung der Kegiſter zur Einſicht und zwar 
für jeden Jahrgang 0,65 Gulden 
für mehrere Jahrgänge zuſ. jed. höchitens 1,95 0 


2. für jeden beglaubigten Auszug aus den 
Regiſtern mit Einſchluß d. Schreibgebühren 0,65 Gulden 
bezieht fich der Auszug auf mehrere hin 
ragungen und erfordert derſelbe das 
Nachſchlagen von niehr als einem Jahr ⸗ 
gang oder Kegiſter, für jeden weiteren 


nachzuſchlagenden Jahrgang noch 9,65 „ 

jedoch hoͤchſten⸗ 195 „ 
3. für die nachirägliche Beiſchreibung eines 2 

Kandvermerks auf einem Aus zug 0,65 ¢ 


Wird die Beiſchreibung mehr. Vermerke 
auf deinſelben Auszug gleichzeitig bean⸗ 
tragt, ſo wird die Gebühr nur einmal 
echoben. 

4. für ein zweites und jedes weitere Stück 

eines Auszuges oder für eine zweite und 

weitere Beiſchreibung desſelben ۵۶ 

vermerks, wenn ſie gleichzeitig beantragt 

werden die Hälfte der 
Gebühren nach Nr. 2, 3. 

für die Entgegennahme des Antrages 

auf Anordnung des Aufgebots 5, — Gulden 

Iſt eine Bekanntmachung des Aufgebots im 
Ausland erforderlich oder kommt ausländiſches Recht 
zur Anwendung, ſo kann die Gebühr bis auf 30 
Gulden erhöht werden. 

Hat eine Aufgebotsverhandlung nicht ſtattgefunden 
jo wird die Gebühr (Abi. 1, 2) für die Eheſchließung 
erhoben. ö 

6. für die Abnahme einer eidesſtattlichen 

nach 5 45 Abſ. 4 

7. für die Beſcheinigung nach § 49 

8. für die ſchriftliche Ermächtigung nach 
§ 1321 des Bürgerlichen Geſetzbuches, 
wenn fe nicht gleichzeitig mit der De 
ſcheinigung nach § 49 beantragt wird 

9. für die Eheſchließung vor einem anderen 

Standesbeamten als demjenigen, welcher 

das Aufgebot angeordnet hat 
(0. für die Eheſchließung, die außerhalb des 

Amtsraumes oder der Dienſtſtunden er⸗ 

folgt, außer wenn ein Verlobter wegen 

Krankheit nicht erſcheinen kann, zuſätzlich 10,.— „ 

Als bare Auslagen (8 16 Abf. , 2) werden nur 

erhoben Poſt⸗ Fernſprech⸗ und Fernſchreibgebühren, die 
Vergütung für einen bei der Aufgebotsverhandlung oder 
bei der Eheſchließung zugezogenen Dolmetſcher ſowie bei 
einer Sheſchließung außerhalb des Amtsraumes oder der 
Dienſtſtunden Tagegelder und Fahrkoſten des Standesbe- 
amten. Wird ein Schreiben nicht durch die Doft, ſondern 
durch einen Boten beſtellt, ſo kann für die Beſtellung ein 
Betrag bis zur fünffachen Höhe der Poſtgebühren erhoben 
werden. 

Dieſe Verordnung tritt 3 Tage nach der Verkündung 

in Kraft 

Danzig, den 12. November 1925. 

Der . der Freien zung Danzig. 


Sahm arb. 
Veröffentlicht. Tiegenhof, den 19. November 1923, 
Der Vorſitzende des Hreisausfchuifes. 


Nr. 10. 
Freie Schulſtelle. 

Folg ende Schulitelle iſt zu beſetzen: 
Pieckel, evzl. Schule zweite Leyrerſtelle. Wohnung für 
verheirateten Lehrer. Meldungen bis 10. Dezember 1925 
auf dem Dienſtwe ge. 

Tiegenhof, den (0. November 1923. 

Der Landrat. 


Verficherung 
2,— Sulden 


1— 


Di 


Nr. ER — 
Amtsbezirk Jungfer. 

Die Amtsvorſtehergeſchäfte des Amtsbezirks Jungfer 
werden bis auf weiteres von dern ſtellvertretenden Amts⸗ 


vorfteher, Hofbeſitzer Trienke in Jungfer, geführt. 
Tiegenhof, den 14. November 1925. 
Der Vorſitzende Ver? Kreisausfchuffes, Landrat. 


. Kramer. 
Nr. 12. 


Perſonalien. | 
Anſtelle des Beſitzers Peter Franklin in Krebsfelde 
iſt liſtenmäßig der Eigentümer Peter Pollakowski als 
Schöffe der Gemeinde Urebsfelde nachgerückt und als 
ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 10. November 1925. 
Der Vorſitzende BER GEES Landrat. 


r. Kramer. 
Zr. 15; 


Perſonalien 
In der Gemeinde Stobbendorf ſind gewählt und von 
mir beſtätigt worden: 
1. Der Sattlermeiſter Richard Schwöder als Gemeinde— 
vorſteher, 
2. Der Hofbeſitzer Johannes Frieſen als Schöffe. f 
Tiegenhof, den 9. November 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes Landrat. 


Dr. Kramer. 

Nr. 15a — — 
Jagdſcheine. 

Nachſtehende Perſonen des Ur. Gr. Werder haben im 
Monat Oktober d. Is. einen Jahres-Jagdſchein erhalten: 

Johannes Adler, Hofbeſitzer-Neuſtädterwald, Guſtav 
Schillkowski, Hofbeſitzer⸗Neuſtädterwald, Johannes Fieguth, 
ſen. Hofbeſitzer⸗Hl. Mausdorf, Johannes Fieguth jun. 
Candwirt⸗ Hl. Mausdorf, Emil Jochim, Hofbeſitzer-Seper, 
Walter Engelhardt, Gaſtwirt⸗Seyer, Johann Frieſen, Dot, 
beſitzer⸗Hrebsfelde, Heinrich Stobbe, Hommerzienrat⸗Tiegen⸗ 
hof, Emil Broeske Hofbeſitzer-Holm, Wilfr. Dyck, Landwirt 
Pordenau, Johannes Frieſen, Landwirt Stobendorf, Der: 
mann Berendt, Beſitzer⸗Holm, Peter Wienß, Beſitzer-Tiegen⸗ 
hagen, Carl Schmidt, Kaufmann-Schöneberg, Artur Quiring, 
Landwirt⸗Grlofferfelde, Johann Warkentin, Hofbeſtitzer⸗ 
Tiegenhagen, Hermann Wittke, Haufmann-Veuteich, 
Cornelius Coewen, Hofbeſ.⸗Altmünſterberg, Richard Mürau 
Gutsbeſitzer⸗Gnojau, Johannes Warkentin, Pächter⸗Gnojau 
Heinrich Cettau, Cyzealoberlehrer-Neuteich, Wilhelm Lettau, 
Lehrer⸗Neuteich, Friedrich Kaminski, Hofbeſitzer⸗Lupus⸗ 
bart Ernſt Dyck, Landwirt-Heubuden, Robert Niehl, Sands 
wirt⸗Grenzdorf A, Guſtav Bunde, Hofbeſitzer⸗Roſenort, 
Bernhard Brucks, Hofbeſitzer⸗-Altenau, Georg Schulz, 
Lehrer⸗Reimerswalde, Gerhard Neufeldt, Hocbeſitzer, Gr. 
Leſewitz, Ernſt Dyck, Landwirt⸗Neuſtädterwald, Wilhelm 
Kinski, Landwirt⸗Grenzdorf B, Heinrich Franz, Beſitzer⸗ 
Cakendorf, Ernſt Pohlmann, Gutsbeſitzer⸗ Mielenz, 
Heinrich Penner, Gutsbeſitzer⸗Neumünſterberg, Heinrich 
Wiens, Hofbefiger-Kalteherberae, Johannes Pollikowski, 
Hofbeſitzer⸗Holm, Albert Enß, Landwirt⸗Prangenau, Ders 


mann Epp, Candwirt⸗Vierzehnhuben, Rudolf Franzen, 


Hofbeſitzer⸗Gr. Mausdorf, Conrad Vollerthun, Hofbeſitzer⸗ 
Mielenz, Wilhelm Kaffner, Sahnarzt⸗Neuteich, Auguſt 
Woike, Hofbeſitzer-Schönau, Theodor Witt, Hofbeſttzer⸗ 
Grenzdorf B, Hugo Hannemann, Landwirt⸗Orlofferfelde, 
Nas Dyck, Landwirt⸗Halbſtadt, Paul Mattern, Lehrer⸗ 
oſenort, Heinrich Wiebe, Caadwirt⸗Gr. Maus dorf, 
Heinrich Kroecker, Oekonom⸗Neuteichsdorf, Walter Kroecker, 
Oekonom⸗Neuteichsdorf, Willy Entz, Landwirt⸗Niedau, 
Johonn Entz, Candwirt⸗Niedau, Ernſt Hatzke, Strom⸗ 
meilter-Zeyer, Emil Reddig, Hofbeſitzer⸗Zeyersvorder⸗ 
kampen, Alfred Schroedter, Candwirt⸗Neumünſterberg, 
Otto Andres, Kandwirt-Kl. Lichtenau, Johannes Papen⸗ 
fuß, Befiger-Reinland, Willy Nimmerjahn, Gatterſchneider⸗ 
Tiegenhof, Gerhard Thießen, Landwirt⸗Gr. Lichtenau, 
Johann Steinfeldt, Beſitzer⸗Neuſtädterwald, Suſtav Roode, 
Tandwirt⸗Bärwalde, Huſtav Bench, Landwirt⸗Bärwalde, 
Bernhard Neufeld, Gutsbeſitzer⸗Tiege, Johann Bader, 
Inſpektor⸗Neukirch, Otto Claaſſen, Landwitt⸗Neukirch, 


Ki 


210 — 


Apotheker Dannenberg⸗Tiegenhof, Gerhard Fieguth, Guts⸗ 
beſitzer⸗Schönau, Gottfried Hannemann, Hofbeſitzer⸗Reimers ⸗ 
walde, Otto Brigmann, Landwirt⸗Lindenau, Richard 
Hiehl, Landwirt-Holm, Heinrich Klaaſſen, Candwirt⸗ 
Altendorf, Guſtav Regehr, Landwirt⸗Rückenau, Ernſt Res 
sehr, Landwirt⸗Kückenau, Oskar Soenke, Guts beſitzer⸗ 
Simonsdorf, Emil Haeſe, Guts beſitzer⸗Rückenau, Lu dwig 
Jungius, Kaufmann-Tiegenhof, Ernſt Klingenberg, Land⸗ 
wirt⸗Beyershorſt, Johann Reimer, Gutsbeſitzer⸗Gr. Leſe⸗ 
witz, Artur Wiebe, HKaufmann-Cadekopp, Artur Werner, 
Candwirt⸗Cadekopp, Otto Temke, Candwirt⸗Neuſtädterwald, 
Johann Lemke, Solloberwachtmeiſter⸗Blumſtein, Willy 
Kiep, Gaſtwirt⸗Tiegenhof, Wilhelm Bernſau, Landwirt⸗ 
Warnau. 
Tiegenhof, den 12. November 1923. 
Der Landrat. 


Nachtrag 
zur Polizeiverordnung betr. die Regelung des Feuerlöſchweſens in 
den ländlichen Ortſchaften des Kreiſes mit Datum für den Marien 
burger Kreisteil vom 25. Auguſt 1902 (Kreisblatt von Marienburg 
Jahrgang 1907 Nr. 23) und für den Elbinger Kreisteil vom 25. 
Sept. 1906 (Kreisblatt von Elbing Jahrgang 1906 Seite 595 uſw.). 
Anſtelle des durch obige Polizeiverordnung feſtgeſtellten Dera 
zeichniſſes der Feuerlöſchhilfsbezirke tritt unter Zuſtimmung des 
Hreisausſchuſſes vom Tage der Veroffentlichung ab das nachfolgende neue 
Verzeichnis. 
Tiegenhof, den 14. November 1923. 
Der Landrat 


Dr. Kramer. 


Ueberſicht 


über die Verpflichtung zur Hilfeleiftung bei auswärtigem Feuer. 


Nr. ۰ 


Wenn Feuer iſt in: ſo kommen zur Hilfe 


Amtsbezirk ما‎ + 
1. ۶6 Schönau 
Stadtfelde 
Kalthof 
2. Schönau 
Mielenz 
Wernersdorf 
Dammfelde 
Stadtfelde 
5. Stadtfelde 
Dammfelde 
Schönau 
Kalthof 
Amtsbezivk Werners dorf 
4. Pieckel Wernersdorf 
۱ ۱ Kl. Montau 
5. Kl. Montau 
Montauerforſt Wernersdorf 
Gr. Montau 
Mielenz 
6. Wernersdorf 
Schönau 
Kl. Montau 
Mielenz 
Amtsbezirk Gnejas 
. Altmünfterberg 


ke 


Gnojau 
Mielenz 
Simonsdorf 
8. Gnojau 
Altmünſterberg 
Simons dorf 
Kunzendorf 


Schönau 
Altmünſterberg 
Wernersdorf 
Gr. Montan 
RL Montau 


. Mielenz 


10. Simonsdorf 
Altenau 
Altmünfterberg 
Gnojau 
Amtsbezirk ۲ 


11. Altweichſel Ließau 


Kunzendorf 
Bieſterfelde 
Renkau 


۱ 26 aa 
15. Gr. Montan 
14. ۶ 

15. Bieſterfelde 
16. e 


17. Kl. Lichtenau 


18. Ließau 


۱ Muttsbegirt Ov. Lichtenau. 
19. Gr. Lichtenau 


20. Altenau 


21. Parſchau 


» 


22. Trappenfelde 


25. Heubuden 


24. Warnau 


25. Eichwalde 


26. Leske 


22. Tralau 


28. Trampenau 


Amtsbezirk Neuteichs dorf 


29. Brösfe 


Amtsbezirk ۰ 


Antsbezsirt Warıan 


Anıtsbezist زر‎ 


\ 
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Gnojau 
Altweichſel 
Bieſterfelde 
Renkau 


Kl. Montau 
Mielenz 
Bieſterfelde 
Renfau 


Gr. Montau 
Altweichſel 
Kunzendorf 
Bieſterfelde 


Gr. Montau 
Altweichſel 

Kunzendorf 
Renkau 


Kl. Lichtenau 
Gr. Lichtenau 
Barendt 


Ließau 


Ließau 
Gr. Lichtenau 
Damerau 


Altweichſel 
Danierau 
Kl. Lichtenau 


Trappenfelde 
Trampenau 
Par ſchau 
Damerau 

Kl. Lichtenau 


Heubuden 
Trappenfelde 


Simonsdorf 


Trampenau 
Prangenau 
Pordenau 

Gr. Lichtenau 


Beubuden 
Trampenau 
Altenau 

Gr. Lichtenau 


Warnau 
Tralau 
Trappenfelde 
Altenau 


Tragheim 
Tralau 
Heubuden 
Kalthof 


Irrgang 
Tannſee 
Brodſack 
Leske 
Tralau 


Tralau 
Eichwalde 
Trampenau 
Stadt Neuteich 


Warnau 
Eichwalde 
Leske 
Heubuden 


Leske 
Neuteichsdorf 
Parſchau 

Gr. Lichtenau 
Trappenfelde 
Stadt Neuteich 


Neuteichsdorf 
Mierau 


30. 


Hi 
Gi 
۰ 


56, 


37. 


58. 


39. 


40. 


1۰ 


4%. 


R6, 


. Barendt 
Palſchau 


Mierau 


„Veutkichs dorf 


Pordenau 


Amtsbezirk Barendt 


Amtsbezirk RNeukireh 


Neukirch 


Neuteicherhinterfeld 


Prangenau 


Schoͤnhorſt 


Ants bezivs Schone berg. 


Schöneberg 


Schoͤnſee 


Amts bez iv Bavenhof 


Barenhof 


Bärwalde 


Neumünſterberg 


Neuteicherwalde 


. Dierzehnhuben 


Dogtei 


Amtsbezirk Sürftenwerder 
47. Fürſtenwerder 


A 


Ladekopp 
Neunhuben 


Neuteichsdorf 
Brösfe 
Stadt Neuteich 


Mierau 

Bröske 

Trampenau 

Stadt Veuteich 
Neuteicherhinterfeld 


Damerau 


Palſchau 


Barendi 
Pordenau 
Neukirch 


Parſchau 
Prangenau 
Neukirch 


Palſchau 


Pordenau 
Prangenau 
Schönhorſt 
Palſchau 


Prangenau 
Neuteichs dorf 
Ladekopp 


Neukirch 
Schönhorſt 
Parſchau 
Pordenau 
Neuteicherhinterfeld 


Prangenau 
Neukirch 
Schöneberg 


Schönſee 
Neumünſterb erg 
Schönhorſt 


Schöneberg 
Neunhuben 
Neumünſterberg 


Neumünſterberg 
Bärwalde S 
Dierzehnhuben 


Neumünſterberg 
Barenhof 
Dierzehnhuben 
Dogtei 
Fürſtenwerder 


Schöneberg 
Schönſee 
Barenhof 
Bärwalde 


Dierzehnhuben 
Orlofferfelde 
Altebabke 


Beiershorſt 


Bär walde 
Barenhof 
Dogtei. 
Altebabfe 
Neuteicherwalde 
Beiershorſt 


Bärwalde 
Brunau 
Jankendorf 
Altebabke 
Dierzehnhuben 


Bärwalde 
Jankendorf 
Brunau 


Amts bezirk Obere Schar 


48. ۰ 


49. Beiershorſt 


50. Brunau 


51. Jankendorf 
52. Kalteherberge 


55. Hüchwerder 


54. 6 


55. Scharpau 


Amts bezivt Niedere Scharpan 


56. Holm 


57. Tiegenort 


58. Petershagen 
59. Altendorf 


60. Pletzendorf 
5 Reinland 

62. Stobbendorf 
65. Platenhof 

64. Reimerswalde 


65. Tiegenhagen 


66. Ladekopp 


67. Neunhuben 


68. Orloff 


Amtsbezirk Petershagen 


Amtsbezirk Tiegenhagen 


Amts bezirk Ladeko y 


am 12 
Beiershorſt 
Neuteicherwalde 
Dierzehnhuben 
Dogtei 


Alte babke 
Neuteicherwalde 
Dierzehnhuben 


Fürſtenwerder 
Jankendorf 
Vogtei 
Küchwerder 
Scharpau 


Fürſtenwerder 
Brunau 
Vogtei 


Hüchwerder 
Scharpan 
Rehwalde 


Brunau 
Scharpau 
Halteherberge 


Halieherberge 


Scharpau 
Tiegenott 


Bruuan 
Huchwerder 
Kalteherberge 
Rehwalde 


Stobbendorf 
Altendorf 


Rehwalde 
Altendorf 


Altendorf 
Re inland 
Tiegenhagen 


Stobbendorf 
Petershagen 


Reinland 
Petershagen 
Stadt Tiegenhof 


Pletzendorf 
Petershagen 
Neuſtädterwald 


Altendorf 
Holm 


Orlofferfelde 
Reimerswalde 
Tiegenhagen 
Stadt Tiegenhof 


Tiegenhagen 
Platenhof 
0 


Reimerswalde 
Platenhof 
Tiegenort 
Petershagen 


Orloff 
Pietzkendorf 
Tiege 
Bröske 
Neunhuben 


Ladekopp ) 
Schönſee 
Bröske 


Orlofferfelde 
Pietzkendorf 
Tiege 
Ladekopp 


Stadt Tiegenhof 


212 


* 


69. Orlofferfelde 


70. Pietzkendorf 


71. Tiege 


72. Marienau 
75. Rückenau 
24. Brodſack 

25. Lindenau 


76 Nie dau 


27. Tannſee 


78. Herrenhagen 


79. Irrgang 
80. HKaminke 
81. Gr. Leſewitz 
82. KL. Leſe witz 


85. Traaheim 


84. Blumſtein 


85. Halbſtadt 


Amtsbezirk ۷ 


Amtsbezirk Tannſee 


Amis bezirk Leſewitz 


Amtsbezirk Schadwalde 


Orlof 


Pietzkendorf 


Reimerswalde 
Platenhof 

Neuteicherwalde 
Stadt Tiegenhof 


Orlo 
Orloffer felde 
Ladekoy 


Neuteicherwalde 


ut 
adefopp 
Mierau 
Marienau 


Rückenau 
Liege 

Niedau 
Brodſack 

Kl. Mausdorf 


Marienau 


Stadt Tiegenhof 
Fürſtenun 
Hl. Mausdorf 


Tannſee 
Eichwalde 
Marienau 


Stadt Neuteich 


HL Leſewitz 
Halbſtadt 
Niedau 
Tannſee 

Gr. Mausdorf 


Tannſee 
Lindenau 
Marienau 
Gr. Maus dorf 
ر‎ SC) 


Kl. Leſewitz 
Lindenau 
Niedau 
Brodſack 
Eichwalde 
Irrgang 


Kaminke 
Blumſtein 
Schadwalde 
Gr. Leſewitz 


Tragheim 
Gr. Leſewitz 
Tannſee 
Eichwalde 


Blumſtein 
Herrenhagen 
Tragheim 
Halfhof 


Herrenhagen 
Hl. Leſewitz 
Irrgang 
Tragheim 


Halbftadt 
Lindenau 
Tannſee 

Sr. Leſewitz 


Kaminfe 

Gr. Leſewitz 
Irrgan 
Warſta 


Schadwalde 
Berrenhagen 
Kaminfe 


Lindenau 
Hl. Leſewitz 
Wiedau 
Schadwalde 


Be 
Ir 


804. Miedau ` 


PA ui E 1 Zo AA 
Amtsbegiet ër, Mausberf 


87 Gr. Mausdorf 


88, Lupushorſt 


89. WolfsdorfNogat 
60. Horſterbuſch 


Auttsbezirk Einlage 
91. Einlage 


92, Hakendorf $ 
Amtsbeziet Fürſtenau 

95. ۸ 

94. Rojenort 


95. Lakendorf 


96. Hl. Mausdorf 


97. Krebs felde 


Amtsbezirk Jungfer 
98. Jungfer 


59. Neuſtädterwald 
100. Walldorf 
101. Keitlau 

102. Neulanghorſt 


103. Kl. Maus dorfer weid e 


P NV SÉ R 
Ralbſtadt 
errenhagen 
SE 
Halbſtadt 
Lindenau 
Lupus horſt 
Horſterbuſch 


£upushorft 
Eindenau 
Wiedau 


Gr. Mausdorf 
Krebsfelde 
Wiedau 


Horſterbuſch 
Hakendorf 


Wolfsdo rf—Noga 
Wiedau 


akendorf 
eyer 
Lakendorf 


Einlage 
Wolfsdorf —Nogat 


Kl. Mausdorf 
Roſenort 
Krebsfelde 
Rückenau 
Ciegenhof 


Fürſtenau 
Lakendorf 

Kl. Mausdorf 
Krebsfelde 


Krebsfelde 
Neulanghorſt 
Koſenort 
Einlage 


Krebsfelde 
Fürſtenau 
Roſenort 
Rüdenau 
Marienau 


Lakendorf 

Kl. Mausdorf 
Lupus hor ſt 
Fürſtenau 
Rofenort 


Neuſtädterwald 
Keitlau 
Neudorf 

Hl. Maus dorferweid⸗ 
Walldorf 


Jungfor 
Keitlau 
Walldorf 
Reinland 


Jungfer 
Keitlau 
Neuſtädterwald 

Kl. Mausdorferweide 


Jungfer 

Kl. Mausdorferweide 
Walldorf 
Neuſtädterwald 


Kl. Maus dorferweide 
Neudorf 
Walldorf 
Lakendorf 


Neudorf 
ungfer 
eitlau 


Walldorf 
Neulanghorſt 


104. Neudorf e 
KR S 
Kl: Maus dorferweide 
J.ungfer 


9 
e 
RRL E eyersvorderfamp. 
۳ EM Bostzbegich de yer 1 8 
105. Jeyer : Einlage 


106 Stuba = 
Sever 
Neudorf 
Seyersvorderkamp. 
107 Sepyersvorderkampen 
۴ Jungfer 
Neudorf 
Stuba 


eyer 
Amtsbezirk Grenzdorf 
108 Grenzdorf A Grenzdorf B 
109 Grenzdorf B Grenzdorf A 
110 Stadt Heuteich i 
Neuteichsdorf 
Brodſack 
Mierau 
Ceske 
Trampenau 
111 Stadt Tiegenhef 
۳ Platenhof 
f Pletzendorf 
Orloff 
Orlofferfelde 
KRückenau 
Fürſtenau 
112 Gemeinde Kalthof 
Dammfelde 
Stadtfelde 
Warnau 
Kaminke 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


verordnung 
betr. Abgabentarif für das Oeffnen der Portalbrücke 
1 über die Tiege bei Tiegenhof. 
Auf Grund von 5 9 des SGeſetzes über eine wertbe- 
1811۵196 Kechnungseinheit in Danzig vom 20. 10. 535 
(Gef. Bl. S. 106) wird folgendes verordnet: 


9 

Die Höhe der Abgabe nach dem Abgabentarif vom 
18. Juni 1925 (Staatsanzeiger S. 398) wird unter Auf⸗ 
hebung der zu dem genannten Tarif erlaſſenen Nachtrage 
auf 0,80 G feſtgeſetzt. te 

Die Abgabenbeträge können auch in deutſcher ۰ 
mark gezahlt werden. Die Umrechnung erfolgt in derſelben 
Weiſe wie bei der dem Hafenausſchuß unterſtehenden 
Klappbrücke in Tiegenort (vergl. Nachtrag zum Abgaben ; 
tarif für das Oeffnen der Ulappbrücke in Tiegenort vom 
30. 10. 1923 [Staatsanzeiger Teil 1 S. 681). 

2 


Dieſe Verordnung tritt am 8. November 1923 in Kraft. 


Danzig, den 7. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Sahm. eske. 
Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Gemeinde Kalthof (Beſchluß der Gemeinde⸗ 
Vertretung v. 7. 11. 1923 ad. 5) {oll der Verlängerungsweg der 
Siegeleiſtraße, der von dem leten Haufe in der Siegeletftrağe (Zr. ) 
zum Kleinbabngleiſe führt, und nicht mehr notwendig ift, eingehen 
und dem öffentlichen Verkehr entzogen werden. 

Das Verfahren bringe ich gemäß A 57 des ۰ 
keitsgeſetzes vom 1. 8. 1925 (G. Bl. S. 237) zur öffentlichen ۶ 
nis mit der Aufforderung, etwaige Einſprüche gegen die Einziehung 
des oben bezeichneten Weges innerhalb 4 Wochen zur Vermeidung 
des Ausſchluffes, bei mir als Wegepolizei geltend zu machen. 

Kalthof, den 15. November 1923. 

Der Amtsvorſteher. 
Kindler. 
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Bekanntmachung. 


Betr. anderweitige Bewertung der Natural“ 
und Sachbezüge 
auf dem Gebiete der Einkommen- und Umſatzſteuer. 
1. Für die Berechnung der Natural⸗ und Sachbezüge zur Berechnung 
des Stenerabjuas vom Arbeitslohn find in Abänderung der im Staats⸗ 
anzeiger Teil! 5. 641 und 661 bekanntgegebenen Sätze vom 1. 11. 
1925 ab die vom Gberverſicherungsamt unter dem 29. 10. 1925 feſt⸗ 
geſetzten und im Geſetzblatt S. 1149 veröffentlichten Werte maß⸗ 
gebend. Der Wert für 1 Quadratrute Land gilt für die preußiſche 


OQnadratrute. Die Werte werden nachſtehend wiedergegeben: 
: a) Naturalien und Sachbezüge: : 
R Gulden Pfennig 
JJC و‎ EEE — 
„ Roggen . 8 . 4 50 
50 „ 6 S 246 50 
50 „ Hafer A 50 
E07 „ Erbſen e — 
50 „ Kartoffeln. 8 25 
50 kg Hohlen 2 50 
50 بر‎ Stroh ۰ 1 50 
50 „ Futterrüben 3 75 
1 Ferkel SEN 50 
1 Kmeter Klobenholz 12 — 
1 Liter Vollmilch 6 09 
LR Kartoffelland (geptgt, gebingt, 
ſetzbereit) AR EE 65 _ 
1 Pfund Schweinefleiih . — 60 
1 „ Rindfleiſch — 5 
1 „ Kalbfleifch — 50 
„ Schaffleiſch > 50 
Grabenheu und Grünfutter für den Bedarf ۱ 
eines Jahres 6 50 


freie Station pp. 


b) Wohnung, Heizung, 
Gulden Pfennig 
10 


Beleuchtung, 
1 Freie Wohnung für Inſtleute e 
S 10 Heizung und Beleuchtung für ver⸗ 
: heiratete Gutsinſpekioren, Rechnungsführer, Wirt⸗ 
ſchafter und ähnliche Beamte in land-, forfts und ges 
werblichen Betrieben 
38. Freie Station für unverheiratete Gutsinſpektoren 
uſw. wie vor und Erzieherinnen, Geſellſchafterinnen, 


„175 — 


Wirtinnen pp. täglich 2 25 
befreie Station für ſonſtige männliche perſonen au 20 
Cr 7 ” 5 weibliche P E — 
d Bi „ Kinder 2 = 50 


wird volle freie Station nicht . — hierunter entfallen 


auch Aufwärterinnen, Waſchfrauen — ſo gelten nachſtehende 
Sätze für den Tag: 
Für die % 
vorftehend für für 5 0 
SE efiihn K E männliche | weibliche en 5 
D Get en | Perfonen | Perfonen 
Guld. Pfg.] ۰ ER Guld. Es Guld. 1512 
1. Wohnung al OO — 
2. Heizung Ber 

leuchtung u. 

Wäſche — 06 — | 08] — 05 — 02 
3. 1. Frühſtück — 30 — 15 — 12 — 05 
4. 2. Frühſtück — 30 — 15 — 12 — 05 
5. Mittageſſen — 68 —̃— 10 | 36 — 18 
6. Deiper — 30 — 15 — | 12] — 05 
7. Abendeſſen — 55 — | 27] — 20 — 14 


11. Die Bewertung des Eigenverbrauchs der Landwirte für die Er- 
rechnung der Umſatzſteuer erfolgt auch weiterhin nach den für Oktbr. 
gegeb. Bewertungsſätzen (vergl. Staatsanzeiger Teil 15.640). Für eine 
Goldmark find 1,25 Gulden zu rechnen. 

Danzig, den 15. November 1923. 


Der Leiter Des Candes ſteueramtes. 


Waileu rats Sitzung. 


Zu der am 6. Dezember 1923, vormitttags 10 

Uhr, im Zimmer Nr. des Gerichtstages Neut ich 

ſtattfind enden N werden ſämtliche Ge⸗ 

meindewaiſenräte, saiſenpflegerinnen und @etiiliche 
eingeladen. Beſondere Einladungen ergehen nicht. 


Gerichtstag Neuteich, 


den 15. November 1923. 


97, Zuchtvieh-Auktion 


> am 


Donnerstag, den 6. Dezember 


in Marienburg (Auktionshalle) 


Verbunden damit ist eine Zuchtsehmeine- 
und evtl. eine Gebrauehspferde-Auktion. 
Auskunft und Verkaufsverzeichnisse durch den 
Herdbuehverband für das schwarz- 
weiße Tieflandrind in Ost- und West- 

preussen, Abt. Marienburg. 


en 


۱۳ 


Ih 


Zur Hausſchlachtung 
CR ee 
d 8 e EE | 
Bergament-Därme 
zum Wurſtmachen 
el IN) dch 1 dy ۳۲ d di ۳۳ HN ۳ ۳ ال‎ ۳ 
| I | 
Me 
N ان‎ Lt d ۳۷ WOH ۳ ml) | 
Palſchau find durch 8 treibende 
Aundhölzer die Vetze zerſtört 
Se A des Kreiſes Gr. Werder. 
Der rechtsmäßige Eigentümer 1 
kann dieſelben gegen Schadenerſatz Wir haben beſchloſſen, uns auf 
Empfang nehmen. werden aufgefordert bis zum 4. 
Falls ſich ein Eigentümer Araeipber d. Is. folgende Beiträge 
wird das Holz öffentlich zu Gunſten ſparkaſſe Neuteich einzuzahlen: 
des Feiſchers Gobert ek Mitglieder bis zum vollendeten 
Barendt, den 20. November 1925. darüber — 5 Gulden. Wir hoffen 
Per Amtsvorſteher. dann eine Beihilfe von etwa 250 G 
Laufe der Chauſſeeſtrecke Tiege — Wer bis zu dem oben ange⸗ 
Marienau wird bis auf weiteres gebenen Tage die Zahlung nicht 
sefgperrt. Kaffe. 
Tiege, den 12. November 1923. Der Dorftand. 
Brückner, W. Lettau. 


einpſiehlt 
Buchhandlung R. Pech, Neuteich 
Dem Fiſcher Wilhelm Gobert, 
Begräb niskaſſe der Lehrer 

worden. 
von 400 Gulden in Palſchau in | Gulden umzuſtellen. Die Mitglieder 
innerhalb 4 Wochen nicht meldet, auf das Konto 347 bei der Kreis⸗ 
werden. 35. Lebensjahre — — 2 Gulden, — 

Die Shwentebrädeim zahlen zu ee 
für ſchwere Fuhrwerke leiſtet, hat keine Anſprüche an die 

Der Amtsvorſteher. 


Halten vorrätig 


— Unfallanzeigen 


für die landwirtſchaftliche Beru'sgenoſſenſchaft der Freien 


welche auf goldgelbem Papier neu herge⸗ 


R. pech & Richert, Neuteich. 
Fernruf: Neuteich Nr. 308. ۱ 


Stadt Danzig, 
ſtellt ۰ 


V GE und Verlag R Pech & W. Richert, GE Freie Stadt Danzig). 


für den 


reis⸗Blat 
Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Nr. 48 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


1 


. 


Betriebszählung. 
Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 
17. d. Mts. (Kreisblatt Nr. 47) mache ich die Gemein⸗ 
devorſtände darauf aufmerkſam, daß die Sählpapiere für 
die am J. Dezember vorzunehmende Betriebszählung 
abgeſandt und inzwiſchen in den Beſitz der Gemeinde- 
vorſtände gelangt ſein werden. Soweit das nicht der Fall 
fein ſollte, find die Sählpapiere ſofort bei mir abzuholen. 
Die Magiſtrate und Ortsvorſtände auf dem Lande 
wollen ſogleich das erforderliche Zählerperſonal beſtellen 
und dasſelbe mit der Suſtellung der Sählpapiere an die 
in Frage kommenden gewerblichen und mehr als | ha 
großen landwirtſchaftlichen Betriebe beauftragen, damit 
die Eintragungen in die Hählpapiere von den Verpflichteten 
rechtzeitig am J. Dezember vorgenommen werden können. 
Die Wiedereinſammlung der Fragebogen haben die 
Sähler in der Seit vom 5.—9 Dezember zu bewirken 
und bei dieſer Gelegenheit ihr Augenmerk auf ſorgfältige 
Ausfüllung der Sählpapiere zu richten und gleichzeitig 
elwaige Berichtigungen oder Vervollſtändigungen vorzu⸗ 
nehmen. Die eingeſammelten Fragebogen ſowie die von 
den Sählern ausgefüllten Sählerliſten find alsdann den 
Gemeindevorſtänden ſpäteſtens am 9. Dezember von 
den Sählern wieder zuzuſtellen und nach nochmaliger 
Prüfung von den Ortsvorſtänden bis ſpäteſtens 12. De⸗ 
zember an mich einzuſenden. 
Alle weiteren für die Durchführung der Sählung 
maßgebenden Beſtim mungen enthalten die den ۶ 
vorſtänden überſandte „Anweiſung“ ſowie auch die einzelnen 
Sählpapiere ſelbſt. 


Schließlich weiſe ich noch darauf hin, daß die Zählung ` 


derjenigen gewerblichen Betriebe, welche mehr als 
jo Perſonen beſchäftigen, auf Grund der eigens für dieſen 
Sweck herausgegebenen Betriebskarten erſt Ende Dezember 
durch direkte Vermittelung des Statiſtiſchen Amtes zur 
Durchführung gelangen wird. Die mehr als 0 Perſo en 
beſchäftigenden gewerblichen Betriebe kommen alſo für die 
Betriebszählung am 1. Dezember nicht in Betracht. 
Tiegenhof, den 25. November 1923. 
Der Landrat. 


IL Nachtrag 
zur Ordnung betr. die Erhebung einer Jagdſtener im Kreife Gr. Werder 
vom 5. Februar 1923. 

Auf Grund des 8 9 Abſatz 5 des Geſetzes über eine wertbe⸗ 
ſtändige EE it in Ehe vom EX 10. 1923 (Befehblatt 
Nr. 79) wird zu der obigen Steuerordnung folgende Aenderung be: 
ſchloſſen: BS e 3 1. 

10 der Steuerordnung erhält folgende neue Faſſung: 
e e gegen die 755 mmungen dieſer Ordnung 
unterliegen einer Strafe bis Gu 


Nr. 2. 


zu lden. 

Artikel 2. 

2 و"‎ vorftehende Nachtrag tritt mit dem i, November 1923 in 

Kraft. 1 
Tiegenhof, den 29. Oktober 1925. 


Der Kreisaus ſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
Der vo ende. : Di / eder. 
A (L.S.) gez. Dr. Kramer, 


Jie 
gez. Regehr, Wottrich. 


* 


Neuteich, den 27. November 


EST. 


` Kraft. 


1923 


Auf Grund des § 9 des Geſetzes über eine wertbeftändige Refs 
nungseinheit vom 20. Oktober 1923 (G. Bl. 5. 1067) genehmigt. 

Danzig, den 14. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

gez. Sahm. Dr. Volkmann. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 20. November 1925. 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 

Dr. Kramer. 


V. Nachtrag 
zur Ordnung betr. die Erhebung einer Hundeſteuer im Kreije 
Gr. Werder vom 6. Mai 1920. 

Auf Grund des § 9 Abſ. 3 des Geſetzes über eine wertbeſtändige 
Kechnungseinheit in Danzig vom 20. 10. 1925 (Geſetzblatt Nr. 29) 
wird zu der obigen Steuerordnung E Aenderung beſchloſſen: 

Artikel 1. 

§ ı der Steuerordnung erhält folgende neue Faſſung: 

Für jeden nicht mehr an der Mutter ſaugenden Hund iſt von 
feinem Eigentumer eine Hreisſteuer im Jahresbetrage von 4 Gulden 
zu entrichten. 
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Artikel 2. 
Se der Steuerordnung erhält folgende neue Faſſung: 
Fuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſer Ordnung 
unterliegen einer Strafe bis zu 60 Gulden. 
5 Artikel 3. 
Der vorſtehende Nachtrag tritt mit dem 1. November 1925 in 


Die für das Halbjahr Oktober ۱925| März 1924 bereits in 
Reichsmark veranlagten Steuerbeträge werden auf die zu entrichtende 
nene Steuer mit fünfzig Danziger Pfennigen in Anrechnung gebracht. 

Tiegenhof, den 29. Oktober 1925. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 

(L. S.) Der Vorſitzende. Die Mitglieder. 
gez. Dr. Kramer. gez. Regehr, Wottrich. 

Auf Grund des 8 9 des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rech⸗ 
nungseinheit vom 20. Oktober 1925 (G. Bl. S. 1067) genehmigt. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Sahm. Dr. Volkmann. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 20. November 1925. 


Der Vorſitzende des Areisausſch uſſes. 


Dr. Kramer. 


II. Nachtrag | 
zur Ordnung betr. die Erhebung von Derwaltungsgebühre 
im Hreife Gr. Werder vom A 12. 1922. 

Auf Grund des Geſetzes über eine 6 
Rechnungseinheit in Danzig vom 20. 10. 1925 (Geſetzblaͤtt 
Nr. 79) wird zu der zen Ordnung folgende Aenderung 
beſchloſſen: 

Artikel 1. ۱ 


Mit Inkrafttreten dieſes Nachırages gelten folgende 
Gebührenſätze: f 
Zu 8 1 unter A gewerbliche Angelegenheiten: 
Bei Ziffer 1 a: Genehmigungen zur Errichtung der 


Nr. 4. 


im & 16 der R. G. O. bezeichneten Anlagen, wenn die 


Hoſten der Anlage 1 
1250 Gulden nicht überfteigen 5 Gulden 
6250 Wi ۱1 ۸ 5 D 
12500 Hi [7] H 8 
25000 D D H 11 " 


62500 [di ۸۹ ” 15 IT 
98750 رز‎ 14 10 20 ۸ 
120000 وی 6 30 ی‎ 


Bei einem höheren Koftenbetrage für je 62500 Gulden 
mehr 10 ۰ 
Bei Ziffer 2: 50 Gulden. 


Bei Ziffer 3: Erlaubniserteilung zum Betriebe 
des Pfandleih⸗, Pfandvermittler⸗, Geſindever mieter⸗ oder 


Stellvermittlergeſchäfts (§ 34 Abf. 1 und 2 der R. G. G.) 
wenn der Gewerbetreibende 


der 6. Gruppe zugeteilt iſt 


۱ 


10 Gulden 
20 


7 77 ۸ 


EN‏ کړ ان م 


Wi 


on A n 
Bei Ziffer 4: 
Bei Ziffer 5: 


۸۵ II 


25 7 
Wenn der Gewerbebetrieb 


der 6. Gruppe zugeteilt iſt 1 Gulden 

„ 5. BEL A 1 2 2 

„ 4. d 1 Ir 5 1 

„ 5. Hi H „ 20 2 

„ 2. 1 Wi „ 50 D 

en‘ 2 Den „ 100 11 
Bei Ziffer 6: Wenn der Gewerbebetrieb: 

der 6. Gruppe zugeteilt iſt 5 Gulden 

WI 5. ۸, 77 LÉI 5 11 

„ ir 7 ۸ LO 2, 

2 11 ۸2 d 15 II 

Se 30 


2 II MI 


f ۸ H 50 ۸۸ 
ter B Jagdangelegenheiten: 15 Gulden. 
C Steuerangelegenheiten. 
Bei Ziffer 1: Mindeſtens jedoch 3 Gulden. 
Bei Ziffer 2: Mindeſtens jedoch 2 Gulden. 
D Sonſtige Angelegenheiten. 
۱ S e : 1,50 Gulden 


Bei Ziffer 2: 1,50: E 
Bei Ziffer 3: 2O 
Bei Ziffer 4: RER ; e ee 
Bei Ziffer 5: ۱ 2,50 / 


Bei Ziffer 6: 1,50 bis 15 Gulden. 
Artikel 2. 

8 7 Abſatz 1 Ser Gebührenordnung erhält folgende 
neue Faſſung: 

Wer ſich durch unrichtige Angaben oder auf andere 
Weiſe der Gebühren zu entziehen ſucht, unterliegt einer 
Strafe bis zur Höhe von 60 Gulden. 

Artikel 5. 

Dieſer Nachtrag tritt mit dem J. November 1923 
in Kraft. a 

Tiegenhof, den 29. Oktober 1925. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſe 
Der Vorſttzende. Die Mitglieder. 

(L. S.) gez. Unterſchrift. gez. Unterſchriften. 

Auf Grund des § 9 des Geſetzes über eine mert, 
beſtändige Rechnungseinheit vom 20. Oktober 1923 
(G. Bl. 5. 1067) genehmigt. 

Danzig, den 14, November 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Gr. Werder. 


(L. S.) gez. Sahm. gez. Dr. Volkmann. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 20. November 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Dr. Kramer. 
Nr. 5. 


IV. Nachtrag 

zur Ordnung für die Erhebung einer Kreisſteuer von der Erlangung 
der Erlaubnis zum ſtändigen Betriebe der Gaſtwirtſchaft, Schank⸗ 
wirtſchaft oder des Kleinhandels mit Spirituoſen im Kreiſe Gr. Werder 
vom 6. Mai 1920. 


Auf Grund des 5 9 Abſatz 5 des Geſetzes über eine wertbe⸗ 


ſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom 20. 10. 1925 (Geſetzblatt 


Nr. 29) wird zu der obigen Steuerordnung folgende Aenderung be⸗ 
ſchloſſen: f 

۱ Artikel ۰ 

18 2 der Steuerordnung erhält folgende neue Faſſung: 


Die Steuer beträgt, wenn die Erlaubnis zur Errichtung einer 


neuen Wirtſchaft (eines neuen Kleinhandels) erteilt iſt und der Ges 
werbetreibende n ۱ 


IK Ae 
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a der 6. Gruppe zugeteilt (8 325 Gulden 
be. er 2 N 
4» „ K. [2 „ D 1000 Wa 
de, Sub „ di D 1500 5 
E „ 2 * d. ky 2000 D 
| 2 2500 „ 


= Artikel 2. 

§ 3 der Steuerordnung in der Faſſung des 

5. 1925 erhält folgende neue Faſſung: ۱ 

Im Falle der Uebernahme einer beſtehenden Wirtſchaft (eines 

beſtehenden Kleinhandels) durch einen anderen Gewerbetreibenden 
(Perſonenwechſel) beträgt die Steuer 

a bei Uebernahme innerhalb von 5 Jahren nach Erteilung 
der Erlaubnis an den Vorgänger 


Nachtrages vom 5. 


„„ 0 
b bei der Uebernahme innerhalb von 5 Jahren . 2000 
6 „ „ D 1 „ 8 np 20% 
d % „ H D un 10 1 600% 
E „ „ Di 2 H 10 „ R ۰ ۰ 500% 
der vorſtehend im 5 1 zu a bis f bezeichneten Steuerſätze. 


Wird der Kleinverfauf von Branntwein und Spiritus im Neben⸗ 
betriebe getätigt, ſo kann der Kreisausſchuß die Steuer bis auf un 
der zuſtändigen Sätze ermäßigen. 

1 S Artikel 3. 

Der durch Nachtrag vom 5. Mai 1925 hinter 8 7 einaefü 
Zuſatz erhält folgende Faſſung: ` ae 

Wenn z. St. der Veranlagung die der Beſteuerung zu Grunde 
liegende Gewerbeſteuergruppe des Steuerpflichtigen noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden kann, ſo hat der Steuerpflichtige zun ächſt den gemäß 
5 1 unter b (5. Gruppe) zu berechnenden Steuerbetrag zu entrichten 
und den etwaigen ſich demnächſt ergebenden Mehrbetrag ſeiner 
Steuer innerhalb 4 Wochen nach endgültiger Nachtragsveranlagung 
zu zahlen. Wird der Steuerpflichtige bei der Gewerbeſteuerveran⸗ 
lagung dagegen der 6. Gruppe zugewieſen, dann iſt ihm der Unter⸗ 


ſchiedsbetrag zurückzuerſtatten. 


Die erſte Veranlagungsbenachrichtung muß in dieſem Falle 
zweifelsfrei zum Ausdruck bringen, daß die Veranlagung nur eine 
vorläufige iſt und die endgültige Veranlagung vorbehalten bleibt. 

Artikel 4. 
5 و‎ der Steuerordnung erhält folgende Faſſung: 
Wer eine ihm gemäß 5 7 obliegende Aus kunft nicht rechtzeitig 
oder nicht in der vorgeſchriebenen Form erſtattet, wird, inſofern nicht 
nach den beſtehenden Geſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit 
einer Geldſtrafe von zwei bis zu ſechzig Gulden beſtraft. 
Artikel 5. 

Dieſer Nachtrag tritt mit dem 1. November 1923 in Kraft. 

Tiegenhof, den 29. Oktober 1925. 

Der Kreisausſchuß des Kreifes Gr. Werder. 
Der Vorſitzende. Die Mitglieder. 
(L. S.) gez. Unterſchrift. gez. Unterſchriften. 

Auf Grund des 8 9 des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rech 
nungseinheit vom 20, Oktober 1925 (G. Bl. S. 1062) genehmigt. 

Danzig, den 14. November 1923. : 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
DAS gez. Sahm. Dr. Volkmann. 


Veröffentlicht! Tiegenhof, den 20. November 1925. 


Der Vorſitzende des Hreisausfchuffes 
des 10901165 Gr. Werder 


Dr. Kramer. 


Nr. 6. ی‎ — 
Pferdeunterſuchungstermine. 


Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten 
Pferde werden für den Monat Dezember die folgenden 
Termine feſtgeſetzt: ey 

. Tiegenhof, Montag, den 5. Dezember, vormittags - 
9 Uhr, vor der Wohnung des Herrn Regierungs- und 
Deterinärrats hier, 

2. Simonsdorf, Montag. den 10. Dezember, mittag 
1 Uhr vor dem Bahnhof Simonsdorf, | 
3. Neuteich, Freitag, den 28. Dezember mittags 
12½ Uhr vor dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, die Termine 
ortsüblich bekanntzugeben. 

Die Herren Landjäger des Ureiſes weile ich an, mir 


zum J. Januar zu berichten, welche Wandergewerbetrei⸗ 


benden fie daraufhin kontrolliert haben, ob fie im Beſitze 
des Pferdeunterfuchungsbuces find und ihre im Wander 
gewerbe benutzten Pferde auch alle 4 Wochen amtstier⸗ 
ärztlich haben unterſuchen laſſen, ferner ob und wann 
Anzeige an die Ortspolizeibehörde erſtattet iſt. 

E Eiegenhof, den 23. November 1925. 
| Der Landrat. 


=> 


Mr. F RN 

E. Meldung von Ausländern. 

Obwohl ich die Grtspolizeibehörden wiederholt erſucht habe, 
mir allmonatlich die zugezogenen und verzogenen Ausländer aus 
dem Bezirk bis zum 5. des Monats zu melden oder Fehlanzeige zu 
erſtatten, gehen die Meldungen von einer Anzahl Grtspolizeibehörden, 
teils erf auf diesſeitige Erinnerungen, fo ſpät ein, daß ich nicht in 
der Lage bin, die Zu- und Abgänge dem Senat friſtgerecht zu melden. 

Da es im Intereſſe der rechtzeitigen monatlichen Aufſtellung 
einer Ueberſicht an den Senat dringend erwünſcht iſt, daß die 
Meldungen hier pünktlich eingehen, werden die Grtspolizeibehörden 
nochmals erſucht, jeden Monat bis zum 5. die Ausländer nach dem 
diesſeitigen borgeſchriebenen Formular zu melden oder Fehlanzeige zu 
erſtatten. : 

Tiegenhof, den 22. November 1923. 


Der Landrat. 
Nr. 8. 


Reviſion der Feuerverſicherungsagenten. 

Die Ortspolizeibehörden werden erſucht, mir über das Ergebnis 
der polizeilichen Reviſion der Buchführung der Feuerverſicherungs⸗ 
agenten bis zum 10. Dezember d. Is. zu berichten. 

Tiegenhof, den 16. November 1923. 

Der Landrat 
Nr. 9 — 
Fürſorgeerziehung. 

Die Grtspolizeibehörden und die Herren Landjäger des Kreiſes 
weiſe ich darauf hin, daß Fürſorgezöglinge, die aus Anſtalten ent⸗ 
wichen ſind, feſtzunehmen und in die in Frage kommende Erziehungs⸗ 
anſtalt zurückgeführt werden müſſen. 

Es iſt verſchiedentlich vorgekommen. daß Söglinge als Dienft- 
boten angenommen und beſchäftigt werden. Nach § 21 des Fürſorge⸗ 
erziehungsgeſetzes vom 2. Juli 1900 macht ſich ſolch ein Arbeitgeber 
wegen Entziehung der Fürſorgeerziehung ftrafbar. 

Ich erſuche, Dorftchendes ortsüblich bekanntzugeben. 

Tiegenhof, den 22. November 1925. 

Der Landrat. 
Nr. 10, 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortsbehörden und die Herren Landjäger des Kreijes 
erſuche ich feſtzuſtellen, ob ſich in ihrem Bezirk der aus⸗ 
ländiſche Arbeiter Leo Keſchke (Reszka), geboren am 6. Januar 1896 
in Sahlenfe:, Kreis Karthaus, aufhält und mir zutreffendenfalls ſo⸗ 
fort Bericht zu erftatten. 

Reſchke war bis zum 26. Oktober in Wotzlaff, Kreis Danziger 
Niederung aufhaltſam. 

Tiegenhof, den 25. November 1925. 


Der Landrat 


Schulſchließung. 

Die evangeliſche Schule in Tiege habe ich wegen Erkrankung 
einer größeren Anzahl Kinder bis zum 2. Dezember d. Is. ein⸗ 
ſchließlich geſchloſſen. 

Tiegenhof, den 20. November 1923. 

Der Landrat. 


Nr. II. 


Rr 12 


Perſonalien 
Der Beſitzer Guſtav Claaſſen in Wernersdorf iſt zum Gemeinde⸗ 
vorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 19. November 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 
Dr. Kramer. 
Le 15. 


۱ Bekanntmachung. 

Die Dienſtſtunden der Ureisſparkaſſe Tiegenhof und 
für deren Sweigſtelle in Neuteich werden für den Verkehr 
mit dem Publikum 

werktäglich vormittags von 8 bis 1 Uhr 

und nachmittags von 5 bis Ai, Uhr 
feſtgeſetzt. Sonnabends find die Haſſen nur von 
8 8 bis J Uhr vormittags 
geöffnet. i | 
Tiegenhof, den 10. November 1925. 
Der DorftanS der Areisſparkaſſe. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
HVerordnung 

über den Verkehr mit Milch und Butter. 

Auf Grund des Geſetzes betr. Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 


25. September 1918, 23. März 1916 und durch die Verordnung 
gegen Preistreiberei vom 8. Mai ۱9۱8 (K. G. Bl. 1914 S. 239, 


We 


in der Faſſung vom 17. Dezember 1914 ergänzt durch Verordnung 
vom 2 


a Ce 


516۶ 1915 S. 603, 1916 S. 185 1918 S. 395) ſowie unter Aufs 
hebung der Verordnung über den Verkehr mit Milch und Butter 
vom 31. Oktober 1923 wird folgendes verordnet. 


H 15 
Die am 51. Oktober 1925 feſtgeſetzten Pfennigſätze für Mil 
und Butter werden wie folgt geändert: 2 og 5 
Für 1 Liter Vollmilch im Kleinverfauf in Danzig n. Vororten 24 Guldpfg 
„Oliva u. Soppot 
Neuteich, Tiegen⸗ 


r 1 ۱۲ n 44 rf 


hof und Prauſt 21 „ 

NER D 1 D „ auf dem Lande 19 mn‏ و 
SE 9 frei Bahnitation 18‏ 
SEN ۵ an den Kuhhalter ab Hof 125 ۵‏ 
von Danzig unter 10 km. abgeholt 17,5 „‏ ۳۷ جروت d‏ 
E V frei Derfaufsftelle Danzig ۳‏ 29 
Abgabe vom Groß- zum Kleinhandel 22,7 „‏ 3 


Für 1 Pfund Butter beim Erzeuger frei Bahnſtation 158 Guldpfg. 
frei Verkaufsſtelle ; 162 7 
im Kleinverfauf 170 „ 


Li i H H 
* 1 H n 


— 


8 2 

Zuwiderhandlungen werden nach den Beſtimmungen der Dera 
ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R. G. Bl. S. 395) 
beſtraft. 


° ۱ 
Dieſe Verordnung tritt am 25. November 1928 in Kraft. 
Danzig, den 20. November 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Verordnung 
über die Milchverſorgung. 


Auf Grund der Bekanntmachung zur Sicherung der 
22. 5. 1916 R. G. Bl. 5.401. 
18 8 1916 R 21.2.1893 
und des Geſetzes vom 29. 6. 1922 — G. Bl. Nr. 1 
betr. die Abänderung des Art. 215 des Danzig⸗ 
polniſchen Wirtſchaftsabkommens vom 24. iO. 21 
wird unter Aufhebung der Verordnung über die Milch. 
verſorgung vom 21. 11. 1922 — St. A. Teil! S. 649 رسب‎ 
16. April 1923 St. A. Tell 5. 501 — und 
13. Auguſt 1923 — St. A. Teil 1 S. 502 — für das 
geſamte Gebiet der Freien Stadt Danzig verordnet: 


Volksernahrung vom 


Alle Molkereien und Käſereien haben von ſofort ab 
die geſamte Menge der eingelieferten Friſchmilch in 
unbearbeitetem Zuftande nach Anordnung des Ernährungs- 
amtes Danzig zu den jeweilig geltenden Höchſtpreiſen 
abzuliefern. 

Kuhhalter haben die Milch an die Stellen, an die 
fie fie am 1.8. 1925 lieferten, weiterzuliefern. Ein 
Wechſel bedarf der Genehmigung des Senats. 

Soweit es zur Sicherung des Milchbedarfs erforderlich 
iſt, haben auf Anfordern des Ernährungsamtes weitere 
Uuhhalter Milch zu den jeweilig geltenden Höchſtpreiſen 
an Stellen, die vom Ernährungsamt beftimmt werden, 
zu liefern. 


8 2. 

Die Herſtellung von Hart- und Weichkäſe wird den 
Uuhhaltern, ſowie Unternehmern oder Leitern von Betrieben, 
die Milch verwerten oder verarbeiten, unterſagt. 
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Die Herſtellung von SN in Molkereien, Käfereien 
und landwirtſchaftlichen Betrieben iſt unbeſchadet ihres 
eignen Bedarfs verboten. 


4. 
Uuhhalter, ſowie Unternehmer od. Leiter von Betrieben, 


ſoweit dieſe die Milch gewerblich verwerten oder ver⸗ 


arbeiten, haben 
I. den Anordnungen des Ernährungsamtes der 
Stadt Danzig zu entſprechen. Dies gilt insbeſondere für 
die zur Heranſchaffung von Milch erforderlichen Maß ⸗ 
nahmen. 

2. Sum Swecke des Naqhweiſes der Erfüllung der 
ihnen obliegenden Verpflichtungen auf Verlangen den 
Beauftragten des Senats Auskunft zu geben, Einſicht 


in die Geſchäftsaufzeichnungen zu gewähren und die 


Beſichtigung der Geſchäftsräume und Vorräte zu geſtatten. 


1 


=; 218 er 


§ 5. 

Die Verabfolgung von amil an die Verbraucher, 
ſoweit ſie nicht Selbſtverſorger find, darf nur gegen 
Bezugskorte erfolgen. 

Es iſt verboten, Friſchmilch in Gaſt⸗, Schank. und 
Speiſewirtſchaften ſowie Honditoreien zu verabfolgen. 


Das Ernährungsamt Danzig kann Ausnahmen zu- 

laſſen. 
N 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung oder 
gegen die auf Grund dieſer Verordnungen getroffenen Be- 
ſtimmungen oder Anordnungen werden nach Maßgabe des 
8 2 der ee sur 8 der Dolfsernährung 
22. Mai 1916 (R. G. Bl. S. 401) 
18. Auguſt 912 (R. G. Bl. S. 525) * des Geſetzes 
vom 29. Juni 1922 (R. G. Bl. Nr. 51) betr. die 
weitere Abänderung des Art. 215 des Danzig⸗polniſchen 
Wirtſchaftsabkommens vom 24. Oktober 1921 beſtraft. 


vom 


§ 8. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 25. November 1923 
in Kraft. ۱ 
Danzig, den 20, November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt ۰ 
Sahm. Hrauſe. 


Der Berdbuch verband für das ſehwarz⸗ weiße Bier 
landrind in Oft: und Weſtpreußen, Abt. Marienburg 
veranftaltet am Donnerstag, den 6. Dezember in Marienburg feine 


/ ·o· re موی‎ | 


Hierdurch zeigen wir an, daß wir die 


Scharf⸗ 1. Thürmer cen Sägewerke in Kalthof 
übernommen haben. 
Wir werden die beiden Werke unter der Firma 


„Holzinduſtrie 
Kalthoff“ 


in den nächſten Tagen in Betrieb ſetzen und außer 
Gë ert auch ein Baugeſchäft betreiben und die 
Fabrikation von Möbeln aufnehmen. 

Wir unterhalten bereits ein Lager in Rund⸗ 
holz und Schnittmaterialien und ſtehen mit Offer⸗ 
ten gerne zu Dienften. 

Indem wir bitten, unſer Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen, zeichnen wir 


Hochachtungsvoll 
„Holzinduſtrie Kalthof“ 


Jub.: Bienert, Friedrich, Schultz. 
Fernſprecher Nr. 14 


— n , r 
— — 11 mmm a, 0۳۳۰۱۸۸۸۸۸ 0 OCU — RER 


97. Fuchtviehauktion. Verbunden damit iſt eine Zuchtfehweineauftion 
und eventuell eine Gebrauchspferdeauktion, falls für letztere beim 
Landw. Zentralverein Marienburg genügend Anmeldungen eingehen. 
Anfragen an den Herdbuchverband Marienburg. 


ا ا ا ا د 
Zuchtvieh-Auktion‏ .97 
Donnerstag, den 6. Dezember‏ 
in Marienburg (Auktionshalle)‏ 


Verbunden damit ist eine Zuchtsehweine- | 

und evtl, eine Gebrauehspferde-Auktion. 
Auskunft und Verkaufsverzeichnisse durch den 
Herdbuchverband für das schwarz- 
weiße Tieflandrind in Ost- und West- 
preussen, Abt. Marienburg. 


Militärverſovgungsgebührniſſe. Die Auszablung der 
Militärverſorgungsgebührniſſe für Dezember 1925 geſchieht im Poſt⸗ 
ſcheckverfahren, eine Abhebung am 29. 11. 25 beim hieſigen Poſtamt 
hat daher nicht zu erfolgen. ۱ 
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Wir verzinsen Einlagen in 
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Sucht gegen gute Sicherheit 
gegen zeirgemäße Zinſen. Patenbriefe 
Zu erfr. . d Geſchſt. d. ۰ R. Peich. 
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Vereinigung der 
Sparkassen in der 
Freien Stadt Danzig, 
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Halten 3 Sa ea E ee Ver 
für die landwirtſchaftliche Beruisgen oſſenſchaft der * 
Stadt Danzig, wel he auf goldgeldem Papier neu herge⸗ 
ſtellt ſind. R. Pech & Richert, Neuteich. 
Fernruf: Neuteich Nr. 508. 
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Kreis⸗Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Nr. 49 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ruhrkinder. 
Seitens des Herrn Oberbürgermeiſters der Stadt Eſſen iſt mir 
folgendes Schreiben zugegangen: 
Bert Kektor Graefe ift mit feiner Kinderſchar, die einige 
Wochen im Kreife Gr. Werder verbringen durfte, glücklich in 
Eſſen angekommen. Die Hinder kommen hier in eine harte 
und entbehrungsreiche Seit; ich hoffe aber, daß die Kräfte, 
die ſie auf dem Lande ſammelten, gegenüber den Entbehrungen 
ſtandhalten. Es war mir eine große Freude, zu ſehen, wie 
gut ſich die Kinder erholt hatten und mit welcher Dankbarkeit 
ſie von ihren Pflegeeltern ſprachen. 
Namens der Stadtverwaltung Eſſen ſpreche ich Ihnen 
meinen wärmſten Dank aus für treue Hilfe in ſchwerer Seit. 
Ich bitte Sie, dieſen Dank weiterzugeben an Ihre Vertrauens- 
leute, und vor allem an die Pflegeeltern, die unſere Kinder 
liebevoll aufgenommen und gepflegt haben. 
Mit deutſchem Gruß 
gez. Unterſchrift. 
Indem ich vorſtehendes Schreiben zur allgemeinen Kenntnis 
bringe, ſchließe ich mich dem darin ausgeſprochenen Dank von Herzen 
an 


Nr. 1. 


۱ Tiegenhof, den 29. November 1923. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


Dr. Kramer. 


Gejeß 


Nr. 2 


betr. Aenderung der Verordnung über Lohnpfändung. Dom 14 11. 1925, 


Einziger Artikel. 

Die Verordnung über Lohnpfändung vom 25. Juni 1919 (K. 
Geſetzbl. S. 589) in der Faſſung der Verordnung vom 7. 
1920 — Staatsanzeiger S. 291 — des Geſetzes vom 20. Dezember 
1921 — Geſetzblatt S. 519 — und der Verordnung vom 12. ۰ 
vember 1925 — Geſetzblatt S. 1249 — wird dahin geändert: 

Im ٩ 7 Abſ. 1 werden die Worte „fie tritt ſpäteſtens am 31. 
Dezember 1928 außer Kraft“ geſtrichen. 


Danzig, den 14. November 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 29. November 1923. 


S Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 
b. 85 — — 


Viehverſicherungsbeiträge. 

Die Herren Gemeindevorſteher in 
Altweichſel, Barendt, Jungfer, Mierau, Gr. Mausdorf, Zen: 
kirch, Neulanghorſt, Neunhuben, Neuſtädterwald, Neuteicher⸗ 
walde, Orloff], Pletzendorf, Pordenau, Rückenau, Schönau, 
Schöneberg, Tiegenort, Tralau, Vogtei und Warnau 

werden unter Hinweis auf meine Ureisblattbekanntmachung vom 
1. November d. Is. (Kreisblatt Nr. 45/25) nunntehr um Abführung 
der Viehſeuchenverſicherungsbeiträge an die Kreisſparkaſſe — hier 
auf das Honto Nr. 21 binnen 5 Tagen bei Vermeidung der zwangs⸗ 
weiſen Beitreibung erinnert. 

Gleichzeitig werden die Herren Gemeindevorſteher in 
Altendorf, Beiershorſt, Fürſtenau, Kalteherberge, 
Viedau, Grlofferfelde und Rofenort 

an Aufſtellung und Einreichung der Diehverzeichniſſe binnen gleicher 
Friſt erinnert. 

Ich weiſe noch beſonders darauf hin, daß die alten Liſten, die 
den Gemeinden mit meiner Umdruckverfügung vom 9. Gktober d. 
Is. zugeſtellt wurden, unbedingt zurückgereicht werden müſſen, da 
ſolche dem Senat einzureichen find. Wo dies bisher nicht geſchehen, 
iſt dies ſofort nachzuholen. 


Tiegenhof, den 3. Dezember 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. ۰ 


Leske, 


Neuteich, den 7. Dezember 


1923 


. 
Viehverſicherungsbeiträge. 

Die mit der Abführung der Beiträge noch rückſtändigen Ge⸗ 
meinden werden um nunmehrige Abführung an die Kreisſparkaſſe 
— hier binnen 5 Tagen erſucht. 

Tiegenhof, den 24. November 1923. 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
des Hreifes Gr. Werder 
W — — 
Kreiswanderbücherei. 


Die Bücher ſind verteilt und liegen zur Abholung durch die an⸗ 
geſchloſſenen Gemeinden bereit. Der Beſtand der Bücherei hat durch 
Neuanſchaffungen in dieſem Jahre nicht unerheblich vermehrt werden 
konnen. 

Das Publikum wird gebeten, von der Einrichtung recht aus⸗ 
giebigen Gebrauch zu machen. 


Tiegenhof, den 26. November 1925. 
Si Der Vorſitzende des ۰ 
Nr. 6. ۱ ee ۱ 
Amtsbezirk Tanniee, 


Der Anitsvorſteher des obigen Bezirks, Gutsbeſitzer Wiebe in 
Lindenau, hat die Amtsvorſtehergeſchäfte wieder übernommen. Die 
Herren Grtsvorſteher von Brodſack, Lindenau, Niedau und Tannſee 
werden um ſofortige ortsübliche Bekanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 3. Dezember 1923. 

Der Landrat als Dorfigender des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 
Nr. e. 


Perſonalien. 


Der zum Schulvorſteher der evangeliſchen Schule in Gr. Leſewitz 
gewählte Gutsbeſitzer Gerhard Neufeld in Gr. Leſewitz iſt für dieſes 
Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 1. Dezember 1923. 

Der Landrat 
Nr. 8. 


Jagdfcheine. 

Einige Anzeigen geben mir Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, 
daß jeder, der die Jagd ausübt, einen auf ſeinen Namen lautenden 
Jagdſchein bei ſich zu führen hat und ſich nach den Dorſchriften der 
Jagdordnung vom 15. Juli 1907 ſtrafbar macht, wenn er die Be⸗ 
ſtimmung übertritt. 


Tiegenhof, den 28. November 1923. 


Der Landrat. 
له‎ 
Bekanntlich werden die Stempelbeträge und Ausſtellungsgebühren 


für Jagdſcheine nicht mehr in Reichsmark, ſondern in Gulden ers 
hoben und zwar betragen: 


Nr. 9. 


der Stempel die Ausſtellungs⸗ 


gebühr 
für 1 Inländerjahresjagdſchein 40 Gulden 20 Gulden 
für 1 Ausländerjahresjagdſchein ET deg 20: 


für 1 Inländertagesjagdſchein Bela WK 
für 1 Ausländertagesjagdſchein Ab 4 1 
für Doppelausfertigungen ſowohl für 

Inländer⸗ wie Ausländerſcheine — 2 ۳ 
Damit die Anträge auf Ausſtellung eines Jagdſcheines fchneller ۶ 
ledigt werden können, empfiehlt es ſich, den Stempelbetrag und die 
Ausſtellungsgebühr ſchon bei der Antragſtellung zu entrichten. Die 
Beträge können auf das Konto Nr. 42 bei der Ureisſparkaſſe in 
Tiegenhof bargeldlos überwieſen werden. 


Tiegenhof, den 29. November 1923. 


Der Landrat 


— 20 — 


Ir. 10. 3 
verordnung 8 
über die Feſtſetzung von Jahresarbeitsverdienſten nach der Reichs⸗ 
verſicherungsordnung zur Umſtellung der laufenden Unfallrenten 
auf die Guldenwährung. Vom 25. 11. 1925. ۱ 
Auf Grund des ٩910۲, 2 des Geſetzes über 6۱۶ 
Kechnungseinheit in Danzig vom 20. Gktober 1925 (Geſetzbl. ۰ 
1067) wird folgendes verordnet: 


۳ 
Dom 1. Januar 1924 ab find die Unfallrenten in Gulden zu 


währung werden die folgenden Jahresarbeitsverdienſte nach der 
Reichs verſicherungsordnung feſtgeſetzt. 


Le Se 
Die Jahresarbeitsverdienſte gelten auch in Zukunft für alle dies 
jenigen Anſprüche auf Unfallrenten, bei denen die Entſchädigung noch 
nach einem Jahresarbeitsverdienſt in der Markwährung zu berechnen 
ift, ſoweit nicht die zuſtändigen Stellen andere Feſtſetzungen treffen. 


۱ 8 4. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft: 


Danzig, den 23. November 1925. 


len. 
E Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Sahm. Dr. 


5 2. 
Fur Umſtellung der laufenden Unfallrenten auf die Gulden⸗ chwartz. 


Arbeiter Jugendliche 
em Ee im Alter Arbeiter im | Kinder unter 
1 Së Alter von 14 
von 16-2 ahren | Ben 
Jahre alt allen An Case ohren 14 Jahr e 


Unfallverſicherung 13 ۰ ۷ SE u rer 


männ⸗ weib⸗ 1 weib⸗ Hank weib⸗ männ⸗ weib⸗ kungen 
lich 
8 


lich] lich lich lich lich lich lich 
۱ ۳ E 


G G 
1. für die gewerbliche | a) Unternehmer, Facharbeiter, Arbeiter, Betriebs- 


Unfallverſicherung fremde und ſonſtige im Betriebe Beſchäftigte, 
wenn fie nicht unter d) fallen 1080 630 
e . 2100 1200 
2. für die landwirt⸗] a) Unternehmer, Arbeiter, Betriebsfremde und 
ſchaftliche Unfall⸗ ſonſtige im Betriebe Beſchäftigte, wenn ſie 
verſicherung nicht unter b) und c) fallen 720 420 
CCC 1080 630 
e EE 1500 | 800 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 5. Dezember 1925. 
de Der Vorſitzende des Kreis aus ſchuſſes. 
r. I. — a a 


Hengſtkörung. 


Gemäß 8 6 der Polizeiverordnung vom 27. Dezember 1922 (Staatsanzeiger 5.507) fordere ich diejenigen Beſitzer, 
welche ihre zum Decken fremder Stuten beſtimmten Hengſte der allgemeinen ſtaatlichen Kommiſſion zur Körung vor- 
zuführen beabſichtigen, auf, Met: Hengſte ſpäteſtens bis zum J2. Dezember d. Is. bei mir nach dem hierunter abgedruckten 
Muſter anzumelden. Später einlaufende Anmeldungen können nicht mehr berückſichtigt werden. 

Die Abſtammungspapiere ſind der Anmeldung beizufügen, ſpäteſtens aber zum Termin, der noch bekannt gegeben 
wird, mitzubringen. f 


Bezeichnung der Reng ffe 


Farb Geburt ۳ ge CH 

(ame des Vaters فان‎ Name, Stand [Ort, an dem berl —— 

Lfd. CH NG e Si Ort der Mutter und wenn 5 3 E aufgeſtelt Höhe des | Bemer⸗ 
X. zel⸗ Pro. | Jahr möglich, der des Groß ۳ EE SHE] Deckgeldes kungen 


vaters und der werden ſoll 


Großmutter 


chen | Pins. des Beſitzers 


Tiegenhof, den 50. Nopember 1923. Der Landrat. 
ſpäteſtens am 7. Dezember d. Js. der Kaffe zugeführt iſt, widrigen⸗ 


Bekanntmachungen anderer Behörden. falls die Beitreibungskoſten fällig werden und miteinzuſenden 
d d. 
Oeffentliche Steuermahnung. ۳ Diefe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne des § 1 


Die am 10. d. Mts. bezw. nach Zuſtellung der Veranlagungs⸗ 
benach richtigung in Guldenwährung fällig geweſenen Steuervoraus⸗ 
zahlungen, ſowie die ſonſtigen rückſtändigen Steuern und Strafen 
find bis zum 3. Dezember ۵. Is. einſchl. an die unter⸗ 
zeichneten Steuerkaſſen und die zur Annahme berechtigten Fahlſtellen 
zu entrichten. Nach genanntem Tage werden außer den Gebühren 
vom Fälligkeitstage ab 5 Proz. Sinfen in Gulden erhoben. Es 
wird darauf hingewieſen, daß trotz Einlegung von Rechtsmitteln 

insbeſondere auch ſolcher gegen die Einkommenſteuervorauszahlungen 
Jahlung zu leiſten iſt. KZ 

Dom 7. Dezember ab werden die Rückſtände koſtenpflichtig bei⸗ 
getrieben. Bei Fuſendung auf bargeldloſem Wege oder durch die 
Doft hat die Einzahlung unter genauer Bezeichnung des Abſenders 


und des Steuerzeichens ſo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag 


des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922. 
Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 
Kafjenftunden werktäglich 8½ bis i Uhr vorm. 
Danzig, den 28. November 1923. 


Städtiſche und freiſtaatliche Steuerkaſſe. 


Betrifft b 
Die zum Ueberweiſungsverfahren gemäß Artikel 35 der Durch⸗ 
führungsbeſtimmungen zum Einkommenſteuergeſetz (Staatsanzeiger 
1925 Teil! S. 35 ff) zugelaſſenen Arbeitgeber haben die im Art. 40 a. 
a. O. oorgejchriebene Aufrechnung der Ueberweiſungsblätter nach 
Muſter II (Art. 56 a. a. ©.) ſoweit die Abzüge in Keichsmark ers 


folgten nach Keichsmark und ſoweit ſie in Gulden erfolgten, nach 


e getrennt je auf einem Blatt vorzunehmen. Vieſe 
krennung iſt auch dei der Uebernahme dieſer Beträge in Mark⸗ und 
Gulden⸗Kachweiſungen nach Muſter IV und V beizubehalten. 
Für die von den Behörden auszuſtellenden Ausweiſe nach 
Mufter VI (Art. 44 a. a. G.) find beſondere Ausweiſe für Mark⸗ 
und Guldenbeträge einzureichen. Vorhandene Formulare find in 
zweckmäßiger Weiſe auszunutzen. 
Danzig, den 29. November 1925. 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Freie Stellen in der Schulverwaltung. 
Bei den Unabenmittelſchulen der Stadt Danzig ſollen zum i. ۰ 
24 4 Stellen zur Beſetzung kommen. (5 evangeliſche u. 1 katholiſche) 

fir die evangelifchen Stellen werden Religion, Deutſch Phyfik, Chemie, 
Soologie und Botanik, als Unterrichtsfächer für die Fatbolifhe Stelle 
Religion gewünſcht. 

Geeignete Bewerber werden erſucht, ihr Geſuch bis zum 8. ۰ 
d. Is. an die Schuldeputation der Stadt Danzig zu ſenden. 

Danzig, den 25. November 1025. 


Der Senat, 
Abt. für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 


Bekanntmachung 
betrifft Erhöhung der Ermäßigung beim Steuer⸗ 
abzug vom Arbeitslohn. 

1. Durch Verordnung des Senats vom 26. 11, 1925 iſt die mo⸗ 
natliche Ermäßigung für minderjährige Kinder vom 1. Dezember 1925 
ab auf 4 Gulden für jedes Kind ſeſtgeſetzt. 

Far das Verfahren bezüglich der Anwendung der erhöhten Er⸗ 
mäßigung gelten die entſprechenden Anweiſungen in den früheren 
Bekanntmachungen. 1 

2. Die Tabelle auf der letzten Seite des Steuerbuches ändert Ho 
in folgedeſſen wie nachſtehend angegeben. 1 
3. Tabelle über die Höhe der neuen Ermäßigungen: 
— رتست‎ m en > m ̃ — e DEE 


1 ei 14109۰] . NK, 
ahresbetra "Bet wöchtl.ſ ei taal. | Dei zwei⸗ 
Jah 9 bei Gehalts⸗ Lohnzallgf bei tägl. Aimdlicher 
der mont, Gel zahlung (erim, für Lohnzahlg. elo 
Ermäßigung |haltszahlg.((eritm- Dr, anf die erſtm für (erſtm. für 
nach (erſtmalig 3 Woche v Ze SG AE die auf den 
Seite 1 des für Dezbr.[des Dezbr. SENAT 23 oft, r 
Steuerbuches. 1923) a Bezüge) Bezüge) Bezüge). 
1 2 3 4 5 6 
Gulden Gulden | Gulden | Gulden | Gulden | Gulden 
14,400 = 2,40 1,20 0,20 0,05 
16,800 6.— 2,88 1,44 0,24 0,06 
26,400 g— 4,32 216 036 009 
28,800 10,— 4,80 2,40 0,40 0,10 
8, als“ 6,24 3,12 0,52 0,18 
40,800 14,— 6,72 3,36 0,56 0,14 
50,400 17.— 8,16 4,08 0,68 0,17 
52,800 18 8,64 4,32 0,72 0,18 
62,400 21, 10,08 5,04 0,84 0,21 
GEI - 5,28 0,88 0,22 
4 = ee Ce Vi 0,25 
76,800 م26‎ | 1248 6,24 1,04 026 
86,400 29, — 13.92 6,96 1,16 0,29 
88,800 30,— 14,40 7,20 1,20 0,30 
98,400 33, — 15,84 7,92 1,32 0,33 
100,800 34,— 16,32 8,16 1,36 0,34 
110,400 37,— 17,76 8,88 1,48 0,37 
112,800 38,— 18,24 9,12 1.52 0,38 
122,400 41,— 19,68 9,84 1,64 0,41 
124,300 42,— 20,16 10,08 1,68 0,42 
134,400 45,-- | 21,60 | 0 1,80 0,45 
136,800 46,— | 22,08 11,04 1,84 0,46 
146,400 49,— 23,52 11,76 1,96 0,49 
148,800 50,— 24 — 12,— 2,.— 0,50 


Danzig, den 29. November 1928. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


HPeeffentliche Aufforderung 
zur Abgabe einer Steuererklärung für die Der- 
anlagung der Dermögensfteuer. 


Auf Grund des § 20 des Dermögensiteuergefeges und 
des $ 14 der Verordnung zur Anpaſſung der Steuergeſetze 
an die wertbeſtändige Rechnungseinheit vom 26. 10. 23 
find zur Abgabe einer Vermoͤgensſteuererklärung an das 
zuſtändige Steueramt verpflichtet: f 


221 


]. alle am 15. 11. 25 im Bezirk des Steueramtes woh⸗ 
nenden oder ſich dauernd oder nur vorübergehend auf⸗ 
haltenden nalürlichen Perſonen (Danziger oder nicht 
Danziger), ſoweit fie am 15. November 1925 ein Ders 
mögen von mehr als 2400 Gulden beſttzen, 

2. Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, 
Geſellſchaften m. b. H., Berggewerkſchaften, eingetragene 
Genoſſenſchaften, Verſicherungs vereine auf Gegenſeitigkeit, 
ſonſtige rechtsfähige und nicht rechtfähige Perſonenver⸗ 
einigungen, Stiftungen, Anſtalten und Sweckvermögen, 
ſofern fie am 15. IT. 23: 


a) den Sitz oder die Leitung im Inlande haben, 


b) eine auf Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben, deren 
Zweck die Erzielung wirtſchaftlicher Vorteile für ſich 
oder ihre Mitglieder iſt, e 
und ihr Vermögen nicht unmittelbar nach dieſem 
Geſetz bei einem andern Steuerpflichtigen ſteuerbar iſt. 
Sur Abgabe einer Steuererklärung find ferner vers 


pflichtet, ohne Kückſicht auf die Höhe des Vermögens und 


ohne Rückſicht auf die Staats angehörigkeit, den Wohnſttz, 


Aufenthalt, Sitz oder Ort der Leitung, alle ſonſtigen natür⸗ 
lichen Perſonen, ſowie Perfonenvereinigungen und Derz 
mögensmaßen der unter 2 genannten Art, die inländiſches 
Örund- oder Betriebsvermögen beſitzen und daher nach § 2 
des Vermögensſteuergeſetzes mit ihrem geſamten inländiſchen 
Betriebs- und Grundvermögen ſteuerpflichtig ſind. (Be⸗ 
ſchränkt Steuerpflichtige). 


Die hiernach zur Abgabe der Steuererklärung Ders 
pflichteten werden aufgefordert, die Steuererklärung unter 
Benutzung des vorgeſchriebenen Vordrucks in der Zeit vom 
1. — 15. Dezember 1923 dem Steueramt einzureichen. 
Vordrucke für die Steuererklärung werden durch die Poft 
überſandt. Die Verpflichtung zur Abgabe der Steuer⸗ 
erklärung beſteht auch dann, wenn ein Vordruck nicht zu⸗ 
geſandt worden iſt Vordrucke können von den zuſtändigen 
Steuerämtern bezogen werden. 

Sämtliche Steuerpflichtigen haben für die Steuer- 
erklärung ihren Vermögensſtand am 15. 11. 23 in Gulden 
feſtzuſtellen. Die Feſtſtellung des Vermögens hat nach den 
vom Senat demnächſt herausgegebenen Bewertungsricht⸗ 
linien zu erfolgen. 

Unternehmungen mit geordneter, kauf männiſcher Bude 
führung wird geftattet, den Steuerwert ihres Betriebes am 
15. 11, 23 vorläufig im Wege roher Schätzung zu erz 
mitteln und hiernach die Stenererklärung vorläufig abzu⸗ 
geben. Die endgültige Dermögensfteuererflärung haben 
diefe Unternehmungen an Hand eines ordnungsgemäßen 
auf einen in der Seit zwiſchen dem J. 11. und 31. 12. 
23 liegenden Termin abgeſtellten in Gulden ausgedrückten 
Geſchäftsabſchluſſes bis zum 15. Januar 24 einzureichen. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die 
Datt iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des zur Ab⸗ 
gabe Verpflichteten und deshalb zweckmäßig mittels Ein⸗ 
ſchreibebriefes. 

Mündliche Erklärungen können für den Stadtkreis 
Danzig in den Dienſträumen Promenade 9 l. u. II. 
Stock (Steueramt I) 
für die übrigen Kreiſe ebenfalls Promenade 9 Ill, Stock 
(Steueramt l) für den Kreis Gr. Werder und den Teil 
des Ureiſes Danziger Niederung öſtlich der Stromweichſel 
in der Steuerhilfsſtelle Tiegenhof vom J. 12, 23 ab an 
den Werktagen von 9 bis { Uhr vormittags zu Protokoll 
abgegeben werden. 


Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden 
Steuererklärung verſäumt, kann mit einem Suſchlag bis 
zu 10 v. D der endgültig feſtgeſetzten Steuer belegt werden. 
Die Steuerämter können ferner die Abgabe der Steuer⸗ 
erklärung durch Geldſtrafe erzwingen oder auf die Abgabe 
derſelben verzichten und das fteuerpflichtige Vermögen 
ſchätzen. 


PDD‏ و بت 


Die Hinterziehung der Dermögensfteuer wird mit einer 
Geldſtrafe bis zum 20 fachen Betrage der hinterzogenen 
Steuer beſtraft. Neben der Geldſtrafe kann auch auf Ge⸗ 
fängnis erkannt werden. 

Danzig, den 12. November 1925. 

Der Leiter des Landesſteueramts. 


Wir kündigen hiermit alle bei uns eingezahlten Ein⸗ 


lagen in Reichsmark zum 


15. Dezember d. Js. 
Stutthöfer Darlehnskaſſenverein 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
Der Vorſtand. 
Otto Froese. W. Behrendt. 


Hierdurch zeigen wir an, daß wir die 


Scharf⸗ u. Thürmer wen Sägewerke in Kalthof 


übernommen haben. 


Wir werden die beiden Werke unter der Firma 


„Holzinduſtrie 
Kalthof“ 


in den nächſten Tagen in Betrieb ſetzen und außer 
Lohnſchnitt auch ein Baugeſchäft betreiben und die 
Fabrikation von Möbeln aufnehmen. 

Wir unterhalten bereits ein Lager in Rund⸗ 
holz und Schnittmaterialien und ſtehen mit Offer⸗ 
ten gerne zu Dienſten. 

Indem wir bitten, unſer Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen, zeichnen wir 


Hochachtungsvoll 


„Holsinduftrie Kalthof” 
Juh.: Bienert, Friedrich, Schultz. 
Fernſprecher Nr. J4 
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iſt das nützliche ۵/۵۸۵ 
Erleichterte Sahlungsbedingungen 


Frachtfreie Lieferung bis zur nächſten 
Dampfer⸗ oder Eij ſenbahnſtation. 


Singer Co. Nähmaſchinen 
۱ Act.⸗Geſ. 
Danzig, I. Damm 5. 


USD dip Tp eee . 


MO یر زین یر زره‎ Ip هس رز ره‎ ERINNERT inn 
maus [NP Tm NND UND IP NP UND <A. 


Druck und Verlag R Pech A W. Richert, Neuteich (Steie Stadt Danzig). 


Joh. Peters, 


—— ——— — 


Verkäuferin 


Hühmalchinen 


nur heſte deutſche Fabrikate in Friedensgual. 


Erleichterte Sahlungsbedingungen. 
Driife. 
Garn Reparat. 


0. Kischke, Inh. A. Hesselbach 


Tiegenhof neben der Poſt 
Nähmaſchinen⸗ Spezial: Reparatur⸗Werkſtatt. 
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„Breunabor“ 


ëmm 


Kinderdreiräder 
Puppenwagen JKindervierräder 
Sportwagen Mädchenräder 
Kinderwagen Knabenräder 
empfiehlt Damenräder 
Arno Heſſelbach o وه‎ 
Sa Se Del Arno Heſſelbach 
de ۱۳ ah 
umu RN, PPI 1P nun FT uni un d. Poſt. 
E du 7 ۱ oe 


em: Der Geſamtauflage iſt ein 
Proſpekt Singer⸗Nähmaſchinen bei⸗ 


gefügt. ar Seh. 
Lehrerverein Tiegenhof. 


Hauptverſommlung 

am Sonnabend, den 15. Dezember 1925, nachm. 4 uhr 
bei Herrn Kiep = Tiegenhof. 

Tagesordnung: 
1. Jahresbericht, 2. Kaſſenprüfung, 5. Vorſtands⸗ 
wahl, 4. Vortrag des Kollegen Wölke ⸗Grloff: 
„Kritiſche Betrachtung der neuen Richtlinien.“ 
5 Verſchiedenes. Auf zahlreiches Erſcheinen rechnet 

Der Vorſtand. J. A.: Oltersdorff. 


Suche zu ſofort oder ee) 
‚Leinöl-Firnis 


Stellung als 
wieder eingetroffen 


Klenzdrogerie (۰ 


Telefon 255. 


in Colonialwarengeſchäft BZ 
Gute Seugniſſe ۸ 
M. Schaplinski, 
Tannſee 


Geng 


 KRreis-Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Nr. 50 


Neuteich, den 13. Dezember 


1923 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 

Nr. ۰ — 
Beratungsſtellen des Kreis wohlfahrtsamtes 
Sprechſtunden des 02 

im Dezember 
in Tiegenhof im ۰0 
an jedem Mitwoch 


um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 


in Neuteich im Waiſenhauſe 


am Dienstag, den 18. Dezember 


um ı Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 

Die Beratung tft unentgeltlich. ۱ 

In den Beratungsſtellen wird in gejundheitlicdyer und 
wirtſchaftlicher Beziehung Rat erteilt und ſoweit wie möglich Hilfe 
gewährt werden. 

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vers 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Nr 2 — — 


Betriebszählung. 

Obgleich nach meiner Verfügung vom 25. v. Mts. (Kreisblatt 
Nr. 48) das geſamte Material über die Betrie bszählung mir 
bis jpäteftens 12. d. Mis. einzureichen war, iſt der größte Teil der 
Ortsvorſtände mit der Vorlage der Sählpapiere noch im Kückſtan de. 

Sur Vermeidung ksſtenpflichtiger Abholung erſuche ich 
die ſäumigen Ortsvorſtäude, mir das Sählmaterial nunmehr 
u itgeſäumt einzureichen. 8 

Tiegenhof, den 12. Dezember 1923. 

Der Landrat 
LCE, 3, — — 
Feuerlöſchweſen 

Nach den Beſtimmungen der für den Marienburger Kreisteil 
unterm 25. Auguſt 1907 (Kreisblatt des Kreifes Marienburg Jahr⸗ 
gang 1907 Nr. 75) und der für den Eldinger Kreisteil unterm 
25. September 1906 (Kreisblatt des Kreiſes Elbing Jahrgang 1906 
Seite393 uſw.) ergangenen Feuerpolizeiverordnung hat die Gemeinde⸗ 
behörde alljährlich für die Feuerlöſchdienſtpflichtigen und die Geſpanne 
eine Einteilung für die einzelnen Zwecke des Feuerlöſchoienſes, ins- 
beſondere auch für die auswärtige Feuerlöſchhilfe zu treffen, über 
welche jeder einzelne in genügender Weiſe zu unterrichten ift. 

Dieſe Beſtimmungen ſind vielfach nicht genügend beachtet. 

Ich weiſe die Herren Gemeinde und Gutsvorſte her 
hierdurch an, die obige Einteilung, ſoweit ſie für das Jahr 1924 
noch nicht getroffen ſein ſollte, ſchleunigſt vorzunehmen und auch 
für die genügende Unterweiſung der ckeuerlöſchdienſtpflichtigen 
Sorge zu tragen. 

Die Herren Amtvorſteher erſuche ich für die genaue 
Durchführung der Feuerpolizeiverordnung Sorge zu tragen und mir 
nötigenfalls zu berichten. 

Tiegenhof, den 5. Dezember 1925. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Nr. 4 — 3% 


Erinnerung. 


Mit Einreichung der Beſchlüſſe über Erhebung von Kealſteuer⸗ 
zuſchlägen in Gulden zur Deckung des Ausgabebedarfs für die Seit 
vom 1. November 1925 bis 31. März 1924 (Rundverfüaung vom 
9. November 1925) find noch eine große Anzahl Gemeinden ſäumig. 
Ich erinnere an ſchleunige Einreichung der Beſchluſſe nach dem durch 
obige Verfügung mitgeteilten Muſter. Beizufügen iſt ferner die 
Sitzungseinladung oder eine amtliche Beſcheinigung, daß ſämtliche 
Mitglieder der Gemeindevertretung ordnungsgemäß geladen und in 
beſchlußfähiger Anzahl erſchienen waren. 
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Die Betriebsſteuer iſt für das laufende Jahr nicht meh 
veranlagt und kann daher zu Kommunalzuſchlägen nicht mehr heran⸗ 
gezogen werden. 1 
Tiegenhof, den 8. Dezember 1923. 
Der Vorſitzende des Xreisausſchuſſes, Landrat. 
Mr. 9. — — 
Allgemeine Verfügung über die Umſtellung 


der Haftkoſten auf Gulden. Dom 24. II. 1923. 


Der zuletzt durch Verfügung vom 5. Juli 1925 — J. 4557/25 ° 


und Umdruck 52 — feſtgeſetzte Haftkoſtenſatz für die eine Zuchthaus⸗, 
Gefängnis⸗ oder Haftfirafe verbüßenden Perſonen, ſowie für die 
Unterſuchungs⸗ Sivilhaft⸗ und Polizeigefangenen wird vom 15. No⸗ 
vember 1925 ab auf 1,25 Gulden, für die Feſtungsgefangenen auf 
2,50 Gulden für den Tag feſtgeſetzt. Bei Selbſtverpflegung ermäßigt 
ſich der Satz für Feſtungsgefangene auf 1,55 Gulden, im übrigen 
auf 0,70 Gulden. 

Danzig, den 24. November 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez! Sahm. 1۲. 

Deröffentliht! Die letzte Derfügung vom 5. Juli 1925 im Kreis⸗ 
blatt Nr. 31 abgedruckt. : 

Tiegenhof, den 8. Dezember 1925. 

Der Landrat. 

Nr. 6. 


Reviſion der Gaſt und Schankwirtſchaften. 


Die Ortspolizeibehörden erinnere ich hiermit an beſthleunigte 
Einreichung der Nachweiſung über die Reviſionen der Gaſt⸗ und 
Schankwirtſchaften, welche fremde Perjonen in ihren Betrieben Des 
ſchäftigen. 

Tiegenhof, den 10. Dezember 1923. 

Der Landrat. 


— 


NEE — — 
Anordnung betreffend Höchſtgrenzen für Mliet: 
zinsſteigerungen in der Gemeinde Kalthof. 


Auf Grund der Beſtimmung über Feſtſetzung von Höchſtgrenzen 
für Mietzinsſteigerungen in Verbindung mit § 117 des Landesver⸗ 


waltungsgeſetzes vom 31. Juli 1885 wird hiermit für den Gemeinde⸗ 


bezirk Kalthof folgende Anordnung erlaſſen: 
Der Mietzins darf nicht überſteigen: 
a) bei Wohnungen 


vom 1. Oktober 1923 an 2.8.8. 
vom 1. November 1923 an 10 v. H. 
vom 1. Dezember 1925 an 15 v. H 


bj bel ſolchen Läden, Geſchäftsräumen und Werkſtätt en, die mit 
Wohnungen in unmittelbaren baulichen und räumlichen Zuſammen⸗ 
bang ſtehen, und bei den mit Ihnen zuſammenhängenden Woh⸗ 
nungen ſeldſt 


vom 1. Obktober 1925 an 20 v. ۰ 
vom i. November 1925 an 50 v. H. 
vom 1. Dezember 1923 an ap v. D 


der Goldmark-Friedensmiete, welche am 1. Juli 1914 vereinbart 
geweſen iſt. 

Eine Goldmark entſpricht 1,25 Gulden. Für Läden, Geſchäfts⸗ 
räume und Werkſtätten ohne Wohnung wird eine Höchſtgrenze für 
Mietzinsſteigerungen nicht feſtgeſetzt. 


Tiegenhof, den 6. Dezember 1923. 
Namens des Kreisausſchuſſes. 
Der Meorfitzende. 


و 20۳ 


Ungeſtelltenverſicherung. 


Auf Grund des § 96 des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes für 
die Freie Stadt Danzig vom 12. Oktober 1923 (Geſetzbl. 5. 1193 ff.) 
hat der Senat den unterzeichneten Staatsrat Claaßen zum Vorfitzenden 
des Direftoriums der Landesverſicherungsanſtalt für Angeſtellte und 
den Gberregierungsrat Frank zum ſtellv Dorſitzenden ernannt. 


befinden ſich in Vanzig, Karrenwall 2. 


Die Geſchäftsräume der Landesverſicherungsanſtalt für Angeſtellte 


Mit dem ۱۰ Dezember d. Is. gehen die Geſchafte der Reichs⸗ 
verſicherungsanſtalt für Angeſtellte in Berlin auf die Landes⸗ 
verſicherungsanſtalt für Angeſtellte in Danzig über. 

Danzig, den 14. November 1925: E 

Direktorium der Landes verſicherungsanſtalt 
für Angeſtellte. 
Claaßen. 
Tiegenhof, den 30. November 1923. 


Veröffentlicht! 
; Der Landrat 


Nr 


2 سس .9 

Saijonarbeiter für das Erntejahr 1924. 
Der Senat hat auch für das kommende Wirtſchaftsjahr die Zu⸗ 
laſſung ausländiſcher Saiſonarbeiter von einer Prüfung und Geneh⸗ 
migung abhängig gemacht. Gerade ſo wie im vorigen Jahre findet 
eine Vorprüfung durch den Gemeindevorſteher und in zweiter Linie 
durch einen für jeden Amtsbezirk zu bildenden Ausſchuß, welcher zur 
Hälfte aus Arbeitgebern, zur anderen Hälfte aus Arbeitnehmern bes 
ſtehen muß und endlich durch einen in gleicher Weiſe zuſammenge⸗ 
ſetzten Ausſchuß bei der Kreisverwaltung ſtatt. Die endgültige Ent⸗ 
ſcheidung über die Zulaſſung hat ſich der Senat vorbehalten. 


224 


Nachweiſung der angeforderten Saiſonarbeiter für die Gemeinde: 


Die Anträge auf Erteilung der Bewilligung find von den Herren 
Gemeindevorſtehern geſammell, nach untenſtehendem Muſter auszus 
feller und bis ſpäteſtens zum 1. Januar 1924 dem Kreisarbeits⸗ 
nachweis einzureichen. Bei der Antragſtellung muß davon ausge⸗ 
gangen werden, daß alle für die Kandarbeit in Betracht kommenden 
einheimiſchen Arbeitskräfte zunächſt Arbeit finden müſſen. Die Ge⸗ 
meinden haben daher bei Einreichung dieſer e ſich zugleich 
dahin zu verpflichten, daß ſie die Arbeitsloſen der Gemeinde (nicht die 
Arbeitsſcheuen), ſolange Saiſonarbeiter in der Gemeinde tätig find, 
dauernd beſchäftigen werden. Sollten trotzdem Arbeitsloſe in der 
Gemeinde vorhanden ſein, ſo droht der Senat die Ausweiſung der 
ausländiſchen Saiſonarbeiter an. 


Sugleich mit der Einreichung der Anträge haben die Herren 
Gemeindevorſteher nach hier mitzuteilen, daß ſämtliche für das Jahr 
1923 zugelaſſen en Saiſonarbeiter das Freiſtadtgebiet verlaſſen haben. 
Furückgebliebene Saiſonarbeiter find nach hier zu melden und wird 
deren Ausweiſung durchgeführt. 


Gemeinden, deren Anträge bis zum 1. Januar hier nicht oder 
nicht ordnungsmäßig vorliegen, bleiben unberückſichtigt. Eine nach⸗ 
trägliche Bewilligung von Saiſonarbeitern für dieſe wird nicht ſtatt⸗ 
finden. ۱ 
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Tiegenhof, den 12. Dezember ۰ ` 
Kreisarbeitsnachweis. Der Dorfiende, Dr. Kramer. 
Nr. 10. Derzeichnis Nr. 12. i 
der im Jahre 024 abzuhaltenden Märkte. klufenthaltser mittelung. 
Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden und die Herren ۰ 
Marktorte jäger des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen nach dem polniſchen 
in Datum und Dauer Staats angehörigen Arbeiter Alexander Sewitzki aus Melwin Kreis 
alpha- Bezeichnung der Märkte der im Jahre 1924 Neuſtadt, geb. den 51. 10. 1900, anzuſtellen und mir Bericht zu er 
betiſcher abzuhaltenden Märkte Botten, falls Zewitzki ermittelt wird. : 
Reihenflg. ۰ Der Geſuchte war bis zum 15. November in Krampitz Kreis 
. Danziger Niederung ۰ 
Neuteich | Kram-, Rindoieh⸗ und Tie genhof, den 10. Dezember 1923. 
Pferde markt Dienstag, den 29. Januar Der Landrat. 
Kindvieh⸗ und Pferdemarkt Dienstag, den 1. April Nr. 15. 5 ۷ 
Hram⸗, Rindvieh- und | Se 
Pferdemarkt Dienstag, den 24. Juni 5 Aufenthaltsermittelung. E 
Kram-, Rindvieh- und Die Ortspolizeibehörden, die Orts behoͤrden und die Herren Land. 
Pferdemarkt Dienstag, den 22. Juli jäger des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen nach dem Arbeiter Lang⸗ 
Fettvieh⸗ und oferdemarktſ Dienstag, den 2. September kau, zuletzt in Henbuden aufhaltſam, anzuſtellen und mir im Ermit⸗ 
Krams, Rindvieh⸗ und 1 telungsfalle jofort Bericht zu erſtatten. ۱ 
Pferdemarkt ۱ Dienstag, den 28. Oktober Langkau ſoll ſeinen Aufenthaltsort häufig wechſeln. 
Tiegenhof | Rindvieh⸗ und Pferdemarktſ Freitag, den 15. Juni Tiegenhof, den 11. Dezember 1923. 
Krammarft Hienstag, den 12. Juni Der Landrat. 
Hrammarkt Dienstag, den 9, September Nr. ۰, ۱ —— R 
Kindvieh⸗ und Pferdemarkt] Freitag, den 12. September \ 
: | Feſtnahme. 
ettviehmarkt Freitag, den 8. Auguſt 80 Kä Felinski 
ettviehmarkt Freitag, den 10. Oktober Der Sürforgezögling Jolef Felinsei aus Emaus, geb. am ۰ 


Tiegenhof, den 6. Dezember 1923. 
Der Landrat. 
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Nr. ER e G 
Aufenthaltsermittelung. 

Die Kinder Gertrud und Friedrich Tuchel aus Schnakenburg, 
Kreis Danziger Niederung, is bezw. o Jahre alt, ſind aus dem 
Elternhauſe entwichen und halten ſich verborgen. 

Die Herren Amts⸗, Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie Land⸗ 
Kiger erſuche ich, Ermittelungen nach dem Verbleib der Geſchwiſter 
Tuchel anzuſtellen und im Ermittelungsfalle der Mutter, Marie 
c in Schnakenburg zwecks Abholung der Kinder Nachricht 
zu geben. ; 1 

Gleichzeitig iſt mir Bericht 3۱ 

Tiegenhof, den 5. Dezember 4923. 


Der Sandrat. 


Juni 1904 in Seefeld Kreis Karthaus, iſt aus der Erziehungsanſtalt⸗ 
Silberhammer entwichen. e 

Die Grtspolizeibehörden, Ortsbehörden und die Herren ۳ 
jäger des Kıeifes erſuche ich, nach dem Fürſorgezögling zu forſchen 
und ihn im Ermittelungsfalle in die Anſtalt zurückzuführen und mir 
hiervon Bericht zu erſtatten. e: 

Tiegenhof, den 8. Dezember 1925. 


Der Landrat. 


Pterſonalien. 
Für die Gemeinde Wernersdorf find beftätigt worden: 
1. der Maurer Ernſt Patzke als Schöffe, ۱ 


2. der Beſitzer Johann Kwitnewsfi als ſtellvertretender Schöffe. 


Tiegenhof, den 8. Dezember 1923. 
Der Landrat als Vorſitzender des 
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Ueberweiſung von Einkommenjteueranteilen. 

Nach Mitteilung der Freiſtadtſteuerkaſſe find als (. Rate des 
Lohnſteueraufkommens folgende Beträge angewieſen. Die Ueber⸗ 
weiſung erfolgt durch die hiefige Kreiskommunalkaſſe. 

Altebabfe 9,20 Gulden, Altenau 3,90, Altendorf 5,30, Alimünſter⸗ 
beta 21,20, Altweichſel 24,50, Barennof ,عراز‎ Bärwalde 9.20, Baz 
rendt 37,90, Beiershorſt 3,70, Bieſterfelde 14,80, Blumſtein 7,20, 
Bröske 12,20, Brodſack 10,20, Brunan 56,20, Damerau 16,50, Damm» 
felde 9,70, Eichwalde 16,50, Einlage 31,90, Fürſtenau 50,80, Fürſten⸗ 
werder 32,90, Gnojau 25,50, Grenzdorf A. 12,20, Grenzdorf B 23,30, 
Halbſtadt 15,80, Herrenhagen 2,00, Heubuden 2:1,—, Holm 15,70, 
Jergang 6,20, Jankendorf 6,20, Jungfer 51,50, Kalteherberge 5,60, 
Kaminke 8,50, Kalthof 228,40, Keitlau 10,70, Krebsfelde 12,80, 
Küchwerder 5,80, Kunzendorf 54,90, Ladekopp 39,10, Lakendorf 23,60, 
Gr. Leſewitz 39,50 Kl. Leſewitz e — Leske 5,0, Gr. Lichtenau 57,10, 
Kl. Lichtenau 31,30, Lindenau 18,60, Ließau 82,50, Lupus horſt 12,10, 
Marienau 46,40, Gr. Mausdorf 21,50, Kl. Mausdorf 9,80, Kl. 
Mausdorferweide 2,—, Mielenz 21,50, Mierau 12,0, Gr. Montau 
21,—, Hl. Montau 28,50, Neudorf 1,60, Neulanghorſt 6,40, Neun⸗ 
huben 3,40, Neumünſterberg 26,80, Neuſtädterwald 9,0, Neuteichs⸗ 
dorf 29,20, Neuteicherhinterfeld 4,60. Neuteicherwalde 8,10, Neukirch 
29,50, Niedau 8,50, OGrloff 12,30, OGrlofferfelde 7,40, Palſchau 21,70, 
Parſchau 8,60, Petershagen 25,20, Pieckel 61,40, Pietzkendorf 2,90, 
Platenhof 20,20, Pletzendorf 3,20, Pordenau 13,40, Prangenau 16,80, 
Rehwalde 3,30, Keimerswalde 6,90, Reinland 5,40, Koſenort 7,20, 
Kückenau 14,70, Schadwalde 24,20, Scharpau 2,90, Stadtfelde 5,90, 
Schöneberg 150,10, Schönhorſt 20,70, Schönſee 22,20, Schönau 20,10, 
Simonsdorf 81,50, Stobbendorf 14,50, Stuba 8,80, Tannſee 25,80, 
Tiege 18,60, Tiegenhagen 26,50, Tiegenort 22,50, Tragheim (1,40, 
Tralau 16,70, Trampenau 10,10, Trappenfelde 5,20, Dogtei 1,40, 
Walldorf 4,50, Warnau 16,40, Wernersdorf 35,70, Wiedau 1,70, 
Seyer 35,60, Seyersvorderkampen 27,10, Dierzehnhuben 2,10, Haken⸗ 
dorf 9,60, Horſterbuſch 7,20, Wolfsdorf (Nogat) 9,0, Montauerforſt 
Gulden. 

Tiegenhof, den 11. Dezember 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Jagdicheine. 


Nachſtehende Perſonen des Kreifes Gr. Werder haben im Monat 
November d. Is. einen Jahres: Jagdſchein erhalten. 

Cornelius Claaßen, Hofbeſitzer, Kl. Montau, Jakob Wiens, 
Hofbeſitzer⸗Broeske, Johannes Ty, Gutsbeſitzer Gr. Leſewitz, 
Gerhard Janzen, Rentier, Fürſtenwerder, Wilhelm Chieſſen, Beſitzer, 
Grenzdorf B, Ernſt Dyck, Landwirt, Heubüden, Hermann Neufeld, 
Landwirt, Kl. Montau, Richard Janzen, Gutsbeſttzer, Kl. Montan, 
Johannes Janzen, Hofbefiger, Fürſtenwerder, Adolf Penner, Guts— 
beſitzer, Gr. Lichtenau, Johannes Peters, Landwirt, Schönſee, Erich 
Heidebrecht, Landwirt Marienau, Erwin Lapuſe, Baugewerksmeiſter, 
e Cornelius Neufeldt, Doibettper, Orloff, Franz Dyck, 
Jofbeſitzer, Neumünſterberg, Guſtav Schroedter, Hofbeſitzer Mierau, 
Gerhard Enß, Hofbeſitzer, Marienau, Walter Priebe, Neumünſterbere, 
Heinrich Ott, Betriebsinſpektor, Ließau, Heinrich Quiring, Landwirt, 
Orlofferfelde, Martin Klein, Eigentümer, Stobbendorf, Johannes 


ZE e 


Nickel, Landwirt, Stobbendorf, Keinhold Wiebe, Landwirt 
Palſchau, Herbert Klempnauer, Mekonom, Broeske, Guſtav 
enner, Hofbeſitzer, Neukirch, Walter Wiebe, Landwirt, 


chönſee, Otto Froeſe, Landwirt, Gr. Mausdorf, Hans Chieſſen, 
Landwirt, Neuteichsdorf, Dr. Fielinski, prakt. Arzt, Neuteich, Guſtav 
Brucks, Landwirt, Marienau, Guſtav Regehr, Landwirt, Schönhorſt, 
Albert Kornowski, Kaufmann, Tiegenhof, Kroehn, Guts beſitzer und 
Gemeindeborſteher, Schönau, Gottfried Henning, Tandwirt, Ul. 
Montau, Herbert Grunwald, Landwirt, Kl. ۰ 
Tiegenhof, den 8. Dezember 1925. 
x Der Eandrat. 
Nr. 18. ۱ W <a d 
Schweinepeſt und Schweinejeuche. 
f Die Schweinepeſt und Schweineſeuche unter dem Schweinedeſtande 
des Gutsbeſitzers Otto Lietz in Marienau if erloſchen. Die ans 
geordneten Schutzmaßnahmen werden hiermit aufgehoben. 
Tiegenhof, den 5. Dezember 1923: 
Der Landrat 


Schweinepeſt und Schweineſeuche. 
Die Schweinepeſt und Schweineſeuche in der der Firma £. Krieg⸗ 
Tiegenhof gehörigen Käſerei in Jungfer ift ecloſchen. Die an⸗ 
geordneten Schutzmaßnahmen werden hiermit aufgehoben. 
Tiegenhof den 6. Dezember 125. 
۱ Der ۵ 


Druckfehlerberichtigung. 


In der Verordnung über die Milchverſorgung dom 20. 11. 23 
t. 


Nr. 19 


D 


Nr. 20. 


— St. A. S. 724/725 — müſſen die 88 3 und 5 wie folgt lauten: 
& 5. „Die gewerbliche Herſtellung von Butter in Molkereien 
und Käfereien Tif ۳ 


Kreislehrerfammer Gr. Werder. 


8 5. „Der erte Abſatz fällt fort.“ 
Danzig, den 50. November 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Donzig. 
Deröffentlicht! Tiegenhof, den 6. Dezember 1923. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Weihnachtsferien für die Candſchulen. 


Die Weihnachtsferien für die Landſchulen des Kreiſes find wie 
folgt feſtgeſetzt. 
Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 22. Dezember mittags, 
bezw, mit Schluß des ſtundenp laymäßigen Unterrichts. 
Beginn des Unterrichts: Donnerstag, den 17. Januar morgens. 
Tiegenhof, den 9. Dezember 1923. 
Der Kreisſchulrat 


Weidemann 


Religionsunterricht. 

Don 1. November d. Is. ab beträgt laut Verordnung des 
Senats die Wegvergütung bei Erteilung des Religionsunterrichtes an 
konfeſſtonelle Minderheiten für jeden angefangenen km des zurückge⸗ 
legten Weges (Hin⸗ und Rückweg zuſammengerechnet) 20 Pfennig. 
Die Schulkaſſen werden angewieſen, dieſe Beträge nachzuzahlen. 

Tiegenhof, den 9. Dezember 1925. 

Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Verordnung 


über den Verkehr mit Milch und Butter 
Auf Grund des Geſctzes betr. Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 
in der Faſſung vom 17. Dezember 1914, ergänzt durch Verordnung 
vom 25. September 1915, 25. März 1916 und durch die Verordnung 
gegen Preistreiberei vom 8 Mai ۱918 (K. G. Bl. 1914 S. 239, 
516; 1915 S. 605; 1916 1855 1918 S. 595) wird folgendes vers 
ordnet: d 


SL 
Die Verordnung vom 20. November 1925 wird in 5 ı hinſicht⸗ 
lich des Höchſtpreiſes für Butter dahin ergänzt, daß das Ernährungs⸗ 
amt der Stadt Danzig berechtigt iſt, Ausnahmen zuzulaſſen. 
§ 2. 
Dieſe Derordnung tritt von ſofort in Kraft. 
Danzig, den 1. Dezember 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Schwente⸗Derband. 
Mittwoch, den 19. Dezember 1925, 10 hr von 
mittags im Lokale des Herrn Wittke 


außerordentliche Generalverſammlung 


Tagesordnung: 
Umſtellung der Beiträge etc. auf Gulden. 
. Bericht über Krautungen und Schau uſw. 
Neufeſtſetzung der Tagegelder der Beigeordneten und das 
Verbandsvorſtehers. 
4. Verſchiedenes. 

Die Berren Gemeindevorſteher bitte ich, die Bevollmächtigten 
zur Teilnahme an der Generalverſammlung aufzufordern. Bei Bes 
hinderung eines Bevollmächtigten hat der Stellvertreter einzutreten. 

Sollte die Generalverſammlung nicht beſchlußfähig ſein, 40 
findet 10½ Uhr eine zweite ſtatt, worauf hiermit aufmerkſam gemacht 
wird, die Verſammlung iſt dann auf jeden Fall beſchlußfähig. 

Otte Lietz, Derbandsvorſteher. 


Prima 
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Fabrikation von Möbeln aufnehmen. 
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Druck und Verlag R Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig) 
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 Kreis-Blatt 


für den 


Nr. 51 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr . 


Verbot des Kusſchanks und Verkaufs von 


Branntwein und Spirituoſen. 

Ich habe Veranlaſſung darauf hinzuweiſen, daß nach der Polizei⸗ 
verordnung des Senats betr. den Ausſchank und Verkauf von Brannt⸗ 
wein und Spititnofen vom 22. Juni 1925 (abgedruckt im Kreisblatt 
Nr. 50 für 1925) verboten iſt: 

1. den Kaffees, Batts, Spe iſe/ und Schankwirtſchaften: 
a) der Ausſchank, 
b) der Verkauf über die Straße offen oder in verſiegelten Flaſchen 
von Branntwein und Spiritnofen am Freitag und Sonnabend 
jeder Woche in der Zeit von 2—8 Uhr nachmittags und an Sonn⸗ 
und Feſttagen (auch an den zum allgemeinen Handel freigegebenen 
Sonns und Feſttagen) in der Zeit von 5—12 Uhr vormittags, 

2. den Klein handlungen (kaufmänniſche Geſchäfte, Konfum- 
vereine uſw.:) 


der Handel mit Branntwein und Spirituoſen offen oder in vers 


ſiegelten Flaſchen am Freitag und Sonnabend jeder Woche von 
2 Uhr nachmittags ab und an allen Sonn⸗ und Feſttagen für 
den ganzen Tag. * 
Die Polizeiorgane des Kreiſes find angewieſen, die Kontrollen 
ſcharf durchzuführen und jeden Derftoß zur Anzeige zu bringen. 
ie Ortspolizeibehörden erſuche ich, vorſtehende Bekanntmachung 
nochmals ortsüblich bekanntgeben zu laſſen und die Innehaltung der 
Beſtimmungen zu überwachen. 
Tiegenhof, den 15. Dezember 1923. 


Der Landrat. 
Nr. 2. 


Der ordnung 


betreffend Gebühren der Schiedsmänner. 


In Abänderung der Verordnung vom 21. Februar 1925 (St. 
A. S. 178) wird hierdurch bekannt gemacht: 

Mit Wirkung vom 1. November 1925 werden die Gebühren 
der Schiedsmänner bei Feſtſetzung der Viehſeuchenentſchädigungen 
für jede angefangene Stunde der Teilnahme an der Schätzung auf 
1,50 Gulden feſtgeſetzt. 

Danzig, den 30. November 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
0 SANR, Siehm. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 14. Dezember 1925. 
Der Landrat. 

Nr. 3. 


Koſten des Religionsunterrichts. 
Dom ۲۰ 11. 1925 beträgt die Wegvergütung, ſobald die Ent⸗ 
fernung von dem Wohnort des Lehrers bis zu der Schule des Unter⸗ 


Bekanntmachung 
über Landverfauf in Kalthof. 


Der unterzeichnete Gemeindevorſteher wird am 


Mittwoch, den 23. Januar 1924, nachm. 6 Uhr 

im Gemeindeamte Kalthof auf Grund des Gemeindevertreterbeſchluſſes 
vom 12. Dezember 1923 die in Kalthof in der Werderſtraße neben 
der katholiſchen Schule gelegene, der Gemeinde gehörende Land⸗ 
parzelle, gem. 8 115 der L. G. O. im Wege des öffenilichen Meiſt⸗ 
gebotes veräußern. 

Die Parzelle hat 22 m Straßenfront und iſt 65 m tief. Sie iſt 
mitten im Ort die beſtgelegenſte Bauftelle und für die Ausübung 
eines Gewerbes (Apotheke, größeres Kaufhaus, uſw.) durch die vor⸗ 
zügliche Lage ſehr geeignet. Die Derfaufsbedingungen liegen bei 
den Unterzeichneten öffentlich aus, können auch gegen Einſendung 
von — 1 Gulden — und Porto durch die Hoſt bezogen werden und 
werden im Termin verleſen. 

Kalthof, den 15. Dezember 1925. 


Der Gemeindevorſteher. 
Kindler, 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 20. Dezember 


1923 


richtsorts mehr als 2 km beträgt, für jeden angefangenen Kilometer 
des zurückgelegten Weges (Bins und Rückweg zuſammengerechnet) 
20 Pfennig. 

Tiegenhof, den 10. Dezember 1925. 


Der Landrat. 


Nr. A — — 
Perſonalien. 


Der Fimmermann. Johann Stein in Jungfer iſt als Amtsdiener 


Rund Vollziehungsbeamter für den Amtsbezirk Jungfer beſtellt und 


von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 12. Dezember 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Oeffentliche Steuermahnung. 


Die am 10. d. Mts. fällig geweſenen Einfommenfteuervorauss 
zahlungen und die Umſatzſteuer find bis zum 15. Dezember 
d. Js. einſchl. an die unterzeichneten Steuerkaſſen und die zur 
Annahme berechtigten Zahlftellen zu entrichten. Nach genanntem 
Tage werden außer den Gebühren vom Fälligkeitstage ab 5 % in 
Gulden erhoben. 

Es wird darauf hingewieſen, daß trotz Einlegung von Rechts: 
mitteln Jahlung zu leiſten it. 

Dom 17. Dezember ab werden die Kückſtände koſtenpflichtig bet, 
getrieben. Bei Zuſendung auf bargeldloſem Wege oder durch die 
Doft hat die Einzahlung unter genauer Bezeichnung des Abſenders 
und des Steuerzeichens ſo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag 
ſpäteſtens am 17, Dezember d. Ae der Rate zugeführt Ut, widrigen⸗ 
falls die Beitreibungskeſten fällig werden und mit 
einzufenden ۰ 1 

Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne des 8 1 
des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922. 

Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 
Kaſſenſtunden mit Ausnahme von Montag werktägl. 8½ bis 1 Uhr vorm. 


Danzig, den 8. Dezember 1923. 


Städtiſche und Freiſtaatliche Steuerkaſſe. 


Betrifft: Dermögensſteuererklärung. 


Die Friſt zur Abgabe der Vermögens- Steuererklärung nach dem 
Stande vom 15. 11. 1923 wird hiermit bis zum 31. d. Hits, (bisher 


15. d. Mts.) verlängert. 


Danzig, den 8. Dezember 1923. 
Steueramt 1 und ۰ 


Verſorgungsſprechtage in Neuteich durch das Ders 
ſorgungsamt Danzig werden im 1. Vierteljahr ۱924 micht ۰ ۶ 


halten. 
Krieger⸗ u. Mil. V 
Neuteich. 


Weihnachtsbeſcherung 


am Sonnabend, den 22. Dezember, 7 Uhr 
abends, im Schützenhauſe. 

Kameraden mit ihren erwachſenen Ange⸗ 
hörigen werden eingeladen. 

Spenden nimmt der Vorſitzende Herr 
W. Lettau, Polizeiwachhaus, entgegen. Ze 
Der Vorſtand. ۳ 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Nr. 52 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Hengſtkörung. 
Für die Deckperiode 1924 habe ich einen Hengſt⸗ 
körtermin auf 


Donnerstag, den 5. Januar 1924 

۱ mittags 12½ Uhr 
in Neuteich anberaumt. 

Soweit im hieſigen Ureiſe Hengſte vorhanden ſind, 

die zum Decken fremder Stuten in der Deckperiode 1924 
verwandt werden ſollen und die nicht bereits von der 
Hörkommiſſion einer Stutbuchgeſellſchaft angekört worden 
find, können dieſelben zu dem angegebenen Körtermin vor: 
geführt werden. 

Etwaige Anmeldungen von Hengſten werden hierſelbſt 
noch ausnahmsweiſe bis zum 51. ۵. ts. entgegenge⸗ 
nommen. Die Anmeldung muß enthalten: Name, Geburts- 
datum, Geburtsort, Farbe, Abzeichen, Größe, Abſtam⸗ 
mung und die Höhe des Oeckgeldes. Die De, und Füllen⸗ 
ſcheine ſind, ſoweit vorhanden, der Anmeldung beizufügen. 

Sur Vermeidung zeitraubender und koſtſpieliger Ein⸗ 
ziehung der Hoſten auf dem bisherigen ſchriftlichen Wege 
find die Gebühren für die angekörten Hengſte bereits am 
Terminstage von den Hengſtbeſitzern zu entrichten. 
Dieſe Gebühren entſprechen gemäß § 12 der Körordnung 
vom 27. 9. 1922 dem einmaligen Betrage, welcher, 
während der Deckperiode als Deckgeld für den angekörten 
Hengſt erhoben wird. 


Tiegenhof, den 21. Dezember 1923. 
Der Landrat 


Nr. ۰ 


Nr. 2. — 
Reinertrag aus Domänen und Forſtgrundſtücken. 


Gemäß der Vorſchrift im 8 44 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. 7. 1895 — G. 5. S. 152 — wird das Verhältnis des nach 
den Haushalten für 1922 erzielten Ueberſchuſſes der Einnahmen 
üder die Ausgaben zum Grundſteuerreinertrage aus den innerhalb 
des Gebiets der Freien Stadt Danzig liegenden Domänen und Forſt⸗ 
grundſtücken unter Berückſichtigung der auf dieſen Grundſtücken 
ruhenden Derbindlichfeiten und Verwaltungskoſten für das Bech, 
nungsjahr 1922 auf 871% wörtlich: „Achthunderteinundſiebzig vom 
Hundert“ feſtgeſtellt. ۱ 

Danzig, den 22. Oktober 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
m Siehm. 


Sahm. 
Wée er, ` Tiegenhof, den 20. Dezember 1923. 
er Dorfigende des Areisausſchuſſes. 


Xr 3. 

Tari f 
zur athebung des Fährgeldes für die Prahm⸗ und Vootsfähre über 
die Stromweichſel 


bei Schiewenhorſt und 
„ Schönbaum. 

Es werden entrichtet für das jedesmalige Ueberſetzen: 
1. Für eine Perfon einſchl. deſſen, was fie trägt 15 P 
2. Für eine Perſon mit Schiebkarren 50 
5. Don Tieren, welche frei geführt oder getrieben werden 

a) für jed. Pferd, Rind, jed. Eſel od. and. Stck. Großviehso „ 

b) f. 1 Fohl., Kalb, Schwein, Schaf, Ziege od. a. Stck. Klo. 15 „ 
Für ı Pferd mit Reiter 50 
Don Fuhrwerken einſchl. der Abgabe für das Geſpann: 

a) mit 1 Fugtier 25 


It 


nn» 


Neuteich, den 27. Dezember 


1923 


b) mit mehr als einem Zugtier 100 ۰ 
6. Für einen Perſonenkraftwagen 150 „ 
2. Für einen Laſtkraftwagen 250 „ 
8. Für 1 Fahrrad mit Fahrer 50 „ 
9. Für 1 Motorrad ausſchl. der Perſon 50 „ 


Ugemeine Beſtimmungen. 
a) Wenn der Strom mit Eis bekleidet iſt, wird Fährgeld nicht 
erhoben, ſofern das Ueberſetzen ohne Mitwirkung des Fährperſonals 


geſchieht. Wird in ſolchen Fällen die Benutzung der etwa erforder ` 


lichen Schwimmbrücke oder fonftige Beihilfe durch das Fährperſonal 
gewährt, ſo wird die Hälfte des bei gewöhnlichem Waſſerſtande zu 
eutrichtenden Fährgeldes erhoben. 

b) Für das Ueberſetzen zur Nachtzeit, und zwar in der Zeit 
vom 1. April bis 30. September von 9 Uhr abends und vom i. Okt. 
bis 51. März von 7 Uhr abends bis 6 Uhr morgens, werden die 
vorſtehend aufgeführten Sätze doppelt erhoben. 

Befreiungen. 

Frei überzufegen find: 

1. Oeffentlihe Beamte, wenn fie fih als ſolche gehörig aus⸗ 
weiſen, bei Dienſtreiſen nebſt ihren Fuhrwerken und Tieren. 

2. Ordentliche Poſten nebſt deren Beiwagen. Die von ۶ 
beförderungen leer zurückkommenden Poſtfuhrwerke und Poftpferde, 
Briefträger eingericht. u. Poſtboten, Perſonenfuhrwerke, d. durch Privat- 
unternehmer und als Erſatz für ordentliche Poſten ausſchl. zur Be⸗ 
förderung von Reiſenden und deren Gepäck und von Poſtſendungen 
benutzt werden. 

3. Hilfsmannſchaften bei Feuers⸗ und Waſſergefahr oder ähn- 
lichen Notſtänden. 

Danzig, den 18. Dezember 1923. 


Der Senat. 
gez. Sahm. gez. Runge. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 20. Dezember 1923. 


Der Landrat. 


Tarif 
für die Treidelfähre über die Linau an der 
Abzweigungsſtelle des Weichſelhaffkanals 
bei Reimerswalde. 


Nr. 4. 


Für die Seit 


vom 1. 5. vom I. 10. 
bis 30. 9. bis 50. 4. 


Es werden entrichtet für das 
jedesmalige Ueberſetzen 


1. Von Perſonen einſchl. ihrer 

Traglaſt 2 ۳ 2 P 
2. Für Tiere einſchl. der Ver⸗ 

gütung für die Begleitperſon: 

dr ] Füllen, 1 Kalb, 1 

Schaf, i Schwein, 1 Siege 

oder ein anderes Stüd 

Uleinvieh 6 „ Sch 
3. Für 1 Handwagen, Hand⸗ ۱ 


karren oder Handſchlitien 
einſchließlich der Perſon 6 „ ER 

4. Für ein Fahrrad einſchl. der 
erſon 6 „ 7 


Allgemeine Beſtimmungen. 

In der Seit von 10 Uhr abends bis 4 Uhr mor⸗ 
gens werden die doppelten der vorſtehend aufgeführten 
Tarife erhoben. 

Ermäßigungen. 

Kleinrentner, Sozialrentner, Ortsarme und Kinder 
unter {%4 Jahren entrichten aufgrund einer Beſcheinigung 
ihrer Hemeindebehörd: nur die Hälfte des jeweiligen 
Tarifes. 


۱ Befreiungen. 
Frei von Fährgeld ſind: ۱ 
J. Oeffentliche Beamte, weim die ſich als ſolche 
gehörig ausweifen. 
2. Ordentliche Poſten nebſt deren Beiwagen. Die 
von Poſtbeförderung leer zurückkommenden Poftfuhrwerfe 
und Poſtpferde, Briefträger und Poſtboten, Der ۰ 
fubrwerfe, die der ch Privatunternehmer eingerichtet und 
als Erfa für ordentliche Poſten ausſchl zur Beförderung 
von Keiſenden und deren Gepäck und von Poſtſendungen 
benligt werden. 
5 Hilfsmannſchaften bei Feuers⸗ und Waſſergefahr 
ähnlichen Hotftänden. 
Danzig, den 18. Dezember 1925. 
Der Senat. 
gez. Sahm. gez. Runge. 
Veröffentlicht! Tiegenhor, den 20 Dezember 1925. 
Der Lano cat. 


Tarif ö 
für die prahm⸗ und Boots fähre über den Weichſelhaffkanal 
bei Rothebude 
„ Veuteicherwalde 
„ Reimerswalde und 
1 „ Tiegenhagen und 
für die Prahm- und Bootsfähre über den Müllerlandkanal an ſeiner 
Anzweigungsſtelle von der Tiege. 


Für die Seit 


H 


۹ 


oder 


Nr. 5 


Es werden entrichtet für das 


۲ 1 8 vom i. 5. | vom 1. ۰ 
jedesmalige Ueberſetzen: Ve a 
1. Don Perſonen einſchl. ihrer Traglaſt BP | 2 E 
2. Für Tiere einſchl. der Vergütung 
für die Begleitperſon: „ 
a) für 1 Pferd, 1 Eſel, oder 1 Stck. 
Rindvieh b 8 gäe 
b) für 1 Füllen, 1 Kalb, ı Schaf, 
Schwein, Siege oder ein 
anderes Stück Kleinvieh 6 6 Zu 
3. Für 1 Fuhrwerk einſchl. des Führers: 
a) für 1 einſpänniges Fuhrwerk 25 15 4 
b) für ı zweiſpänniges Fuhrwerk 20 „ 25 
c) für 1 unbeladenes Laſtfuhrwerk 28 6 20 
d) für ı beladenes Laſtfuhrwerk 30 „ 55 ۵ 
e) für 1 mit mehr als 2 Sugtieren 
beſpanntes Laſtfuhrwerk einſchl. 
des Führers 54 55 „ 
D für 1 Handwagen, Handſchlitten 
oder Handfarren ett den. Perſ. gu 2 5 
4. Für leichte landwirtſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen u. Petroleumwagen einſchl. 
Sugtiere und Perſon ۱ 75 „ 85 „ 
5. Für ſchwere Möbelwagen, landw. 
Maſchinen und Dampfkeſſel einſchl. 
der Zugtiere u. Perſonen (in der 
Nachtzeit findet ein Ueberſetzen 
nicht ſtatt) 200 „ 220 „ 
6. Für einen Kraftwagen, leer oder 
beladen einſchl. des Führers (ſchw. 
Laſtautos werden nicht übergeſetzt) 50 „ 20 „ 
2. a) Für 1 Fahrrad einſchl. d. Perf. SR u, 
12 H 15 D 


b) Für 1 Motorrad einſchl. d. Perſ. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

In der Seit von 10 Uhr abends bis 4 Uhr morgens 

die doppelten der vorſtehend aufgeführten Tarife erhoben. 
Somäßzi gungen 

KHleinrentner, Sozialrentner, Ortsarme und Kinder unter 14 
Jahren entrichten auf Grund einer Beſcheinigung ihrer Gemeinde⸗ 
behörde nur die Hälfte des jeweiligen Tarifes. 5 

Befreiungen. 

Frei von Fährgeld ſind: 

1. Oeffentliche Beamte, wenn fe ſich als ſolche gehörig aus» 
weiſen, bei Dienſtreiſen nebſt ihren Fuhrwerken und Tieren. 

2. Ordentliche Poſten nebſt deren Beiwagen. Die von Poſt⸗ 
beförderungen leer zurückkommenden Poſtfuhrwerke und Poſtpferde, 
Briefträger und Poſtboten, Perſonenfuhrwerke, die durch Private 
unternehmer eingerichtet und als Erſatz für ordentliche Poſten ausſchl. 


werden 


250 


zur Beförderung von Keiſenden und deren Gepäck und von Poſt⸗ 


ſendungen benutzt werden. 
5. Hilfsmannfchaften bei Feuers⸗ 
lichen ۰ 
Danzig, den 18. Dezember 1925. 
Der Senat. 
gez. Sahm. gez. Runge. 


Druck und Verlag R Pech 77 


und Waſſergefahr oder gë. 


- Ricbert, 


Veröffentlicht! Tiegenhof, den 20. Dezember 1925. ۱ 
Der Landrat 


Diebſtahl eines Dienſtſiegels. 

Am 17۰ d. Mts. iſt das Gemeindeſiegel von Brodſack durch 
Diebſtahl entwendet worden. Das Siegel trägt die Inſchrift „Ge⸗ 
meindeamt Brodſack Kr. Großer Werder“ und wird hiermit für uns 
gültig erklärt. Das neu beſtellte Siegel wird die Inſchrift: „Ge⸗ 
meindevorſtand Brodſack Kreis Gr. Werder“ führen. 

Die Ortspolizeibehörden ſowie die Herren Landjäger werden 
erſucht, nach dem Täter zu fahnden und im Ermittelungsfalle hier⸗ 
her ſofort Nachricht zu geben. ۰ gehat 

Tiegenhof, den 20. Dezember 1923. 


Der Landrat als Dorjigender des Areisausſchuſſes. 
Nr. 7. Aufenthaltsermittelung. ` 

Die Ortsbehörden, Grtspolizeibehörden und die Herren ۶ 
jäger des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen nach dem polniſchen 
Staatsangehörigen Wojtak, Rudolf anzuſtellen, der ſich im Gebiet der 
Freien Stadt Danzig aufhalten ſoll. Im Ermittelungsfalle erſuche 
ich mir ſofort Bericht zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 18. Dezembe 925. 

Der drat. 

Nr. 8. 


Schonzeit für Birkhennen uſw. 
Durch Anordnung des Bezirksausſchuſſes in Danzig vom 8. ۰ 
d. Is. iff der Beginn der Schonzeit für Birk⸗, Haſel⸗ und Faſanen⸗ 


Nr. 6. 


hennen auf den 1. Februar 1924 feſtgeſetzt. 
Tiegenhof, den 20. Dezember 1923. 


Der Landrat. 


Die Lehrerbeſoldung. 

Die Schulvorſtände mache ich darauf aufmerkſam, daß 
durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz vom 26. Mai 1909 den 
Gemeinden auferlegten Leiſtungen (Grundgehalt und ۰۶ 
zulage) mit Wirkung vom J. Oktober 1025 fortgefallen 
ſind. Die vollen Lehrergehälter werden nunmehr aus der 
Staatskaſſe gezahlt. 1 SH? 

Tiegenhof, den 20. Dezember 1923. 
Der Landrat 


Nr. 8a 


Nr. 9. ۲۴:۳۳ 
Schweinepeſt. 


Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers 


Albrecht in Kl. Mausdorf iſt erloſchen. Die angeordneten Schutz⸗ 
maßnahmen werden mit ſofortiger Wirkung aufgehoben. 

Tiegenhof, den 19. Dezember 1923. f ۱ 

Der Landrat. 
Nr. 10. ۱ : 
Schweinepeſt. 

Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des 
Hofbeſitzers Penner in Bröske iſt erloſchen. Die an 6 
ordneten Schutzmaßnahmen werden hiermit aufgehoben. 

Tiegenhof den 18. Dezember 1925. 3 

۱ Der Landrat. و(‎ hy 

Bekauntmachungen anderer Behörden. 

| ‚Bekanntmachung 


Wegen Umzuges bleiben die Steuerämter , ال‎ vom 
27. bis 29. d. tts. für den Publikumverkehr geſchloſſen. 
Danzig, den 21. Dezember 1923. ۰ 
Betrifft Steuerbücher. 
Die neuen Steuerbücher für das Jahr 1924 ſind den 
Gemeinden: bezw. Huts⸗Vorſtänden überſande. 
Sämtliche Arbeitnehmer, die dem CLohnabzug unter- 
liegen, find verpflichtet, die Steuerbücher in der Seit vom 
28. 12. 25 bis einſchl. 3. 1. 24 dort in Empfang zu 
nehmen. Falls dieſer Termin nicht innegehalten wird, 
müſſen die Steuerbücher vom Steueramt Il in Danzig ab- 
geholt werden. i 5 
Die alten Steuerbücher find bis zum 31. J. 24 ents 
weder bei dem zuſtändigen Steueramt oder bei der Steuer⸗ 
hilfsſtelle Tiegenhof, in Zoppot und Nenteich beim 
Magiſtrat, in den anderen Gemeinden bei den Herren Ge⸗ 
meindeporſtehern perſönlich abzuliefern oder durch die Hatt 
zu überſenden. IO RF 
Danzig, den 19. Dezember 1925. 


Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Steueramt ll. 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 3. Januar 


Nr.! 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


| verordnung 
zur vorläufigen Regelung der Beſteuerung 
des Gewerbebetriebes im Umherziehen 


Gemäß So Abi. 2 des Geſetzes über eine wertbe⸗ 
ſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom 25. 10. 5 
(Gef. Bl. S. 1067) wird bis zur anderweitigen geſetz⸗ 
lichen Regelung folgendes angeordnet: 


Nr. 10 


8 
Die für das Kalenderjahr 1925 ausgeſtellten Wander⸗ 
gewerbeſcheine behalten für das Kalenderjahr 1924 bis 
zum Widerruf durch öffentliche Bekanntmachung im 
Staatsanzeiger der Freien Stadt Danzig Gültigkeit, wenn 
ſie ſeitens der zuſtändigen Polizeibehörde mit folgendem 
Vermerk verſehen ſind: 

„Dieſer Wandergewerbeſchein gilt bis zum Wider⸗ 
ruf durch öffentliche Bekanntmachung im Staatsan⸗ 
zeiger der Freien Stadt Danzig für das Kalender⸗ 

jahr 1924 als verlängert.“ 


8 2 
Die zuſtändigen Polizeibehörden ſind berechtigt, Per— 
ſonen, die erſtmalig den Antrag auf Erteilung eines 
Wandergewerbeſcheines geſtellt haben, und bei denen nach 
ihrer Anſicht die Dorausſetzung für Erteilung eines 
Wandergewerbeſcheines vorliegt, einen Schein folgenden 
Inhalts zu erteilen, der mit einem abgeſtempelten Licht- 
bild des Inhabers verſehen ſein muß: 
„Inhaber dieſes Scheines iſt bis zum Widerruf durch 
öffentliche Bekanntmachung im Staatsanzeiger der 
Freien Stadt Danzig berechtigt, das für das 
Kalenderjahr 1924 angemeldete Wandergewerbe 
auszuüben.“ 
Dieſer Schein gilt bis zum Widerruf im Staats⸗ 
anzeiger der Freien Stadt Danzig als Wandergewerbe- 


ſchein. 


8 5 

Die Polizeibehörden haben Zug um Zug gegen Er- 
teilung des Verlängerungsvermerkes gemäß § I und 
gegen Ausſtellung dines vorläufigen Scheines gemäß 82 eine 
Vorauszahlung auf die Wandergewerbeſteuer in Höhe 
von 20 Gulden, bei Gewerbebetrieben geringerer Art im 
Sinne des § 9 des Wandergewerbegeſetzes von 5 Gulden, 
bei Gewerbebetrieben von bedeutendem Umſatz in Höhe 
von 50 Gulden zu erheben. 

1 ۱ 

Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Der: 
kündung in Kraft. 
e den 22. Dezember 1923. 


Der Senat. 
Dr. Ziehm. Dr. Frank. 
Veröffentlicht! b 
Als Polizeibehörden im Sinne der vor⸗ 


ſtehenden Verordnung gelten die zuſtändigen Ortspolizei⸗ 
behörden. Die Ortspolizeibehörden müſſen über die ver⸗ 
längerten Wandergewerbeſcheine und über die vorläufigen 
Scheine ein Verzeichnis führen. Ju dem Verzeichnis muß 


der Wandergewerbetreibende und die Art des Gewerbes 
bezeichnet, ſowie die erhobene Vorauszahlung auf die Steuer 
eingetragen ſein; bei verlängerten Wandergewerbeſcheinen 


muß auch die Nummer des alten Scheines eingetragen 
werden. 


Ob ein Gewerbebetrieb mit geringem Umfang oder 
mit bedeutendem Umſatz im Sinne der Verordnung ۶ 


liegt, iſt bei verlängerten Wandergewerbeſcheinen nach der 
Steuer für 1923, 
entſcheiden. 


Die vereinnahmten Vorauszahlungen find am Ende 


d. Mts. an die Steuerkaſſe in Danzig abzuführen unter 
e eines Verzeichniſſes. 
ie 

Kontrollen ſcharf auszuführen. 

Die Grtsbehörden erſuche ich um ortsübliche Be⸗ 
kanntmachung. 

Tie genhof, den 2. Januar 1924. 

Der Landrat. 

Vr la. — | 
Verordnung betr. die Meldepflicht 


über die Beſtände an Opium, Morphin, Mofain, 
Hersin(Diacetylmorpbin) und der unter Verwendung 
dieſer Gifte hergeſtellten ۰ 
Auf Grund des Geſetzes zur Ausführung des Internationalen 
Opiumabkommens vom 23. Januar 1912 vom 20. Juni 1923 (Gel, 
Bl. S. 769 ff.) wird beſtimmt: 


Wer Rohopium, Opium für . Swecke, Morphin, Kos 
Pain, Diacetylmorphin (Heroin) oder Salze des Morphins, ۱ 6 
oder Diacetylmorphins (Heroin) ſowie Zubereitungen (Präparate) 
jeder Art, die mehr als 0,2 vom Hundert Morphin oder mehr als 
0,1 vom Bundert Kokain oder mehr als 0, vom Hundert Diacetyl⸗ 
morphin (Heroin) enthalten, in feinem Beſitz oder in Verwahrung 
hat, auch wenn ſie nicht ſein Eigentum ſind, 
Beſtand unter Benutzung nachſtehenden Anmeldeformulars dem 
Senat, Abt. für ſoziale, kirchliche und geſundheitliche Angelegenheiten 
bis zum 15. Januar 1924 anzumelden. 
An meldemuſter. 


F Eigen⸗ Ball Bei Präpa⸗ 
2 1 
7 Lager- timer der I raten 12 
7 ort (Name 9 8700 Men⸗ gehalt 
ame orphin 
der Ort, (Straß.] Ort, ci gen 
۴ in 
Straße aus» | Straße Heroin, 1 
Firma od.“ 8» k 5 prä äparate an: | wies 
Haus num⸗ u. Raus einzeln | ke Im viel 
Privat: 9 g ۰ 
nummer] mer) | num⸗ aufzu⸗ 
perſon führen) uſw. WAS 
GEN HEIA 3 | 4 5 e 8 
Se win, AAN IE ET „ deen 
از و‎ 


Entbunden von der Set) find fAmtliche Apotheken und 
diejenigen Gewerbebetriebe, denen die nach $ 2 des oben genannten 
Geſetzes erforderliche Erlaubnis erteilt worden if. 


im übrigen nach freiem Ermeſſen zu 


hat den genannten 


Herreu Landjäger weiſe ich an, die notwendigen | 


Mengen, die auf ärztliche Verordnungen von Apotheken bes 

zogen find, find nicht anzumelden. 
De 

Fuwiderhandlungen werden nach $ 8 des oben genannten 
Geſetzes beſtraft. Nicht angemeldete Gifte und Präparate utters 
liegen der Beſchlagnahme. 

Danzig, den 18. Dezember 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 

Veröffentlicht! E: 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich um ortsübliche 
Bekanntgabe. 


Tiegenhof, den 29. Dezember 1925. 
* Der Landrat. 
Nr. Ab e —. 


Meldepflicht der Medizinalperſonen. 


Die nachſtehende Polizeiverordnung des Herrn Res 
gierungspräſidenten vom 17. Juni 1905 betreffend die 
Meldepflicht der Medizinalperſonen bringe ich in Erinnerung. 
Tiegenhof, den 28. Dezember 1925. 
Der Landrat. 


Polizeiverorönung 
betreffend die Meldepflicht der Medizinalperſonen. 
Auf Grund der 88 157 und {59 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 50. Juli 5 
(G. 5. 5. 195) und der 88 6, 12 und 15 ۵65 62 
vom 11. März 1850 über die Polizeiverwaltung (G. ۰ 
1850 S. 265) wird unter Aufhebung der Polizeiverord- 
nung vom 4. März 1891 (Amtsblatt 1891 S. 79) für 
den Umfang des Regierungsbezirks Danzig unter Suſtim— 
mung des Bezirksausſchuſſes folgende Polizeiverordnung 
erlaſſen: Belt 
J. Aerzte und Zahnärzte, einſchließlich der Anſtaltsärzte 
in öffentlichen und privaten rafen, Siechen und 
“Dflegeanftalten jeder Art, 


2. Apothekenbeſitzer und Apothekenverwalter nebſt Ge 
hilfen und Lehrlingen, 

5. Hebammen, 

4. ſtaatlich geprüfte Heilgehilfen und Maſſeure, bezw. 
Heilgehilfinnen und Maſſeuſen, n 

5. ſtaatlich geprüfte Desinfektoren, welche ſich behufs 


Ausübung ihres Berufes oder ihrer Erwerbstätigkeit 
niedergelaſſen oder eine Stellvertretung über⸗ 
nehmen wollen, haben vor Beginn ihrer beruf⸗ 
lichen Tätigkeit außer bei der Ortsbehörde bei dem- 
jenigen Kreisarzte, in deſſen Amtsbezirk der Ort der 
Miederlafjung liegt, fh mündlich oder ſchriftlich anzu⸗ 
melden. Hierbei haben ſie ihre Approbation bezw. 
die Prüfungszeugniffe ſowie bei Führung des Doftor- 
oder eines anderen Titels die Berechtigungsausweiſe 
hierfür vorzulegen und ihren Wohnort ſowie ihre 
perſönlichen Verhältniſſe mit Bezug auf das im 8 45 
der Dienſtanweiſung für die Kreisärzte vorgeſchriebene 
Formular anzugeben. 


Tierärzte haben dieſe Meldung außer bei der ۰ 
polizeibehörde bei dem Kreistierarzte zu erſtatten. 
e 5 


g Die im $ J und 2 bezeichneten Perſonen haben dem 
zuſtändigen Ureisarzte bezw. Ureistierarzte auch einen 
Wohnungswechſel innerhalb 14 Tagen nach Eintritt dese 
ſelben ſowie die Einſtellung ihrer Berufstätigkeit und den 
Wegzug aus dem Kreife innerhalb der gleichen Friſt zu 
melden. 4. 
Suwiderhandlungen gegen die vorftehenden ` Dor, 
ſchriften werden, foweit in den beſtehenden Geſetzen nicht 
eine höhere Strafe vorgeſehen iſt, mit Beldftrafe bis zu 
60 At. oder mit entfprechender Haft beſtraft, 

5 


Die Polizeiverordnung tritt mit dem 1. Juli 1903 


in Kraft. a 
„Danzig, den 12. Juni 905. 
Der Regie nn gspräſident. 


N. Ie 


Reviſion der Gott, und Schankwirtſchaften. 

Die mit der Einreichung des Berichts über die Re, 
vifion der (Gab, und Schankwirtſchaften, in denen fremde 
Perſonen beſchäftigt werden, rückſtändigen OGrtspolizeibe ⸗ 
hörden erſuche ich, mir die Nachweiſung nunmehr inner- 
halb 1 Woche einzureichen. 

Tiegenhof, den 20 Dezember 1925. 

; Der Landrat. 


Reiſepäſſe. 

Im Intereſſe eines geregelten Grenzverkehrs erſuche ich die Orts⸗ 
polizeibehörden des Kreifes, neu ausgefertigte bezw. verlängerte Päſſe 
den Inhabern in jedem Falle beſchleunigt auszuhändigen. Es iſt 
vorgekommen, daß in einzelnen Fällen die Paßinhaber erſt nach 
14 Tagen in den Beſitz der neuen bezw. verlängerten Päſſe ge⸗ 
kommen ſind. 

Ferner weiſe ich nochmals darauf hin, daß zur Vereinfachung 
und Beſchleunigung des Geſchäftsverfahrens es notwendig iſt, daß 
die Gebühren für die Neuausſtellung bezw. Verlängerung eines 
Paſſes jedesmal ſofort mit den Paßunterlagen der Landespaßſtelle 
eingeſandt werden. Die Zuſendung der Päfje mittelſt Nachnahme 
durch die Landespaßſtelle macht ſowohl bei dieſer, wie auch bei den 
Ortspolizeibehörden Mehrarbeit, was vermieden werden muß. J4 
erſuche daher, dieſe Anordnung nunmehr genau zu beachten. 


Tiegenhof, den 24. Dezember 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 3. 


9 2 


Saiſonarbeiter. 1 

Es iſt zu unſerer Kenntnis gelangt, daß eine Anzahl von 
ausländiſchen Saiſonarbeitern das Gebiet der Freien Stadt Danzig 
nach beendeten Erntearbeiten noch nicht verlaſſen hat. Hiergegen 
muß um ſo nachdrücklicher eingeſchritten werden, als die eigenen 
landwirtſchaftlichen Arbeiter des Danziger Gebiets vielfach 
arbeitslos ſind. 

Wir erſuchen ergebenſt, mit aller Entſchiedenheit dahin zu wirken, 
daß die Saiſonarbeiter von ihren Arbeitgebern entlaffen werden und 
in ihre Heimat zurückkehren, und daß alle verfügbaren Arbeits. 
gelegenheiten den eigenen Arbeitern des Freiſtaatgebiets zugute kommen 


Danzig, den 10. Dezember 1925. 4 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Landwirtſchaftl. und Domänenverwaltung. 


Dorftehendes bringe ich hiermit zur Kenntnis und erſuche die 
Herren Amtsvorſteher und Landjäger auf die genaue Befelgung 
dieſer Anordnung zu achten. 


Tiegenhof, den 29. Dezember 1923. 


Der Landrat. 
Nr. 4. 


Pferdeunterſuchungstermine. 

Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden für den Monat Januar die folgenden Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof: Montag, den 2. Januar vorm. 9 Uhr, vor der ۰ 
nung des Herrn Regierungs- und Deterinärrats — 


hier. 
2. Simensdorf: Montag, den 14. Januar, mittags 1 Uhr ver dem 
: Bahnhof Simonsdorf. 
3. Neuteich: Freitag, den 25. Januar, mittags 12½ Uhr ver dem 
Hotel „Deutſches Haus“. 
Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, die Termine erts⸗ 
üblich bekanntzugeben. 


Tiegenhef, den 27. Dezember 1925. 
Der ۰ 
Mr. 5, 


Polizeiliche Uebertretungen. 

Die Ortspolizeibehörden erinnere ich hiermit an ſofertige Ein⸗ 
reichung der für das Vierteljahr Gktober / Dezember 1928 einzu⸗ 
reichenden Nachweiſung über die zur Beſtrafung gekommenen peli⸗ 
zeilichen Uebertretungen gemäß meiner Verfügung vom 5. Mai d. 
Is. Tas. Nr. 211, E 


Tiegenhef, den 27. Dezember 1923. 
| Der Landra 
Nr e 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortsbehörden, Grtspolizeibehörden und die Zerren Land⸗ 
jäger des Kreiſes erſuche ich Nachforſchungen i dem Autſcher 
Franz Grünholz, geb. am 2. März 1885 zu K Kr. Karthaus 
anzustellen und mir im Ermittelungsfalle ſofort richt zu geben, 


Tiegenhof, den 22. Dezember 1925. 


Der Landrat. 


Nr. Ze le | 
Amtsbezirk Neukirch. 
Die Amtsvorſtehergeſchäfte des obigen Bezirks werden vom 

1. Januar d. Js. ab bis auf weiteres von dem ſtellvertretenden 

Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer Heinrich Wiens in Schönhorft, geführt. 
Tiegenhof, den 28. Dezember 1925. ۱ 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

N. — 

Amtsbezirk Marienau. 
Der bisherige ſtellvertretende Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer 

Heinrich Regehr⸗Kückenau, iſt ſeitens des Senats der Freien Stadt 

Danzig zum Amtsvorſteher des obigen Amtsbezirks auf die Dauer 

von 6 Jahren, und zwar vom 5. Dezember 1925 bis 4. Dezember 

1929 einſchl., ernannt worden. 
Tiegenhof, den 27. Dezember 1925. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 9. EECH 

Amtsbezirk Tiegenhagen. 

Der Sattler Johann Siedenbiedel in Tiegenhagen ift als ۶ 
diener und Dollziehungsbeamter für den Amtsbezirk Tiegenhagen 
beſtellt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 27. Dezember 1925. d ۱ 
Der Landrat als Vorſitzender des ۰ 
Nr. 10. 5 
Perſonalien 

Der Landwirt Theodor Dirks in Holm iſt zum Waiſenrat für 
die Waiſenkinder aller Konfeſſionen des Gemeindebezirks Holm ۵62 
wählt worden. ۱ 

Tiegenhof, den 24. Dezember 1923. 

Der Vorſitzende des Nreisausſchuſſes 

. — 

Perſonalien. 

Der Hofbefizer Guſtav Wiehler in Brodſack iſt liſtenmäßig als 
Schöffe dieſer Gemeinde nachgerückt und als ſolcher von mir be 
ſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 22. Dezember 1925. 
Der Landrat als Vorſitzender des ۰ 
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Böfendorf, Kreis Danziger Höhe, evang. Schule, alleinige 
Lehrerſtelle ſofort ناد‎ ۰ 
\ Bewerbungen bis 25. Januar 1924 auf dem Dienftweae. ` 


Tiegenhof, den 27. Dezember 1923. 
Der Landrat. 


Le. is 


Schweinepeſt. 

Unter den Schweinebeſtänden des Gutsbeſitzers Bruno Mürau 
in Gnojau und des Beſitzers Johann Peters in Pletzendorf iſt 
Schweinepeſt feſtgeſtellt. Die Gehöfte werden mit den ſich aus den 

8 263 — 268 der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 
1912 (Neichs⸗ und Staaisanzeiger Nr. 105) ergebenden Wirkungen 
geſperrt. 

Tiegenhof, den 27. Dezember 1923. 


Der Landrat. 


Schweineſeuche. 

Die Schweineſeuche unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers 
Keddig in Jungfer iſt erloſchen. Die angeordneten Schutzmaßnahmen 
werden hiermit aufgehoben. 

Tiegenhof, den 20. Dezember 1923. 


Der Landrat. 


Nr. 14. 


سب — — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 


Am 27. Dezember 1925 haben ſich bei dem Kaufmann Mammep⸗ 
Gr. Leſewitz 2 deutſche Schäferhunde eingefunden. Der eine Hund 
iſt aus der Umgegend von Neuteich gekommen. 5 

Die Eigentümer der Hunde können dieſelben hier gegen Era 
ſtattung der Futterkoſten in Empfang nehmen. 


Gr. Leſewitz, den 28. Dezember 1923. 
Der ۰ 


Halten vorrätig — 


EUnfallanzeigen 


ferner 


Unfallunlersuchungs-Verhandlungen 


für die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft der Freien 
Stadt Danzig, welche neu hergeſtellt ſind. 


R. Pech & Richert, Nent eich. 
Neuteich Nr. 308. 
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Danziger Gulden bei 
3 tägiger Kündigungsfriſt 92 ¼ jährlich 
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3 monatiger ۵00. - 938 % d 
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Vereinbarung. 5 
Spar- und Darlehnskaſſenverein 
Simonsdorf. 
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Buchhandlung A. Pech, Nenteich. 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Nr. 2 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


0 ERT 


Bekanntmachung. 
Seichnungen auf die Aktien der 


Bank von Danzig 


im Iennbetrage von je 100 Gulden zum Kurje von 
100% nehmen wir entgegen. 

Sahlung hat in 2 Raten am 25. Januar und ſpä⸗ 
teſtens am J. März 1924 zu erfolgen. 


Tiegenhof, den 7. Januar 1924. 
Kreissparkasse Tiegenhof 
und Zweigstelle Neuteich. 


2 un KT KE Ir DK H E IO E 


Ir. 2 ۱ 
Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes 
Sprechſtunden des Xreisfürſorgearztes 
im Januar 1924 
in Tiegenhof im Areishauſe 

an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
in Neuteich im Waiſenhauſe 
am Dienstag, den 22 Januar 1924. 
um 1 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
‚um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird in geſundheitlicher und 
wirtſchaftlicher Beziehung Rat erteilt und ſoweit wie möglich Hilfe 
gewährt werden. 

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vers 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 
Kreiswohlfahrtsamt. 


Nr. 3. 
Kurſus für Säuglings- und Kleinkinder:Pflege. 


Der Hreisverein vom Roten Kreuz beabſichtigt bei genügender 
Beteiligung (d. h. wenn ſich mindeſtens 10 Teilnehmerinnen finden) 
von Mitte Januar bis Mitte Februar in Weuteich einen Kurſus 
für Säuglings⸗ und Kleinkinder⸗ pflege und ⸗Ernährung zu veran⸗ 
ftalten, wie ein folder im vergangenen Winter in Tiegenhof mit 
zahlreichen Teilnehmerinnen ſtattgefunden hat. Der Kurs wird von 
dem Kreisfürſorgearzt, Herrn Regierungs⸗ und Medizinalrat Dr. 
Mangold, zuſammen mit der Kreisfürforgerin, Schweſter Antonie 
Böhm, in einem noch zu beſtimmenden Lokal wöchentlich 1 Mal 
nachmittags von 6—8 Uhr (oder von 1۱5-590 Uhr, falls der Mehr- 
zahl der Teilnehmerinnen dieſe Seit beſſer paſſen follte) abgehalten 
werden und aus Vorträgen und jedesmal ſofort anſchließenden 
praktiſchen Uebungen an der Hand wertvollen vom Wohlfahrtsamt 
beſchafften Anſchauungsmaterials beſtehen. - 

Als Teilnehmerinnen find Frauen und Mädchen aller Stände 
über 18 Jahre willkommen. 

Es wird eine Einſchreibgebühr von 3, — Gulden erhoben, tm 
übrigen iſt die Teilnahme unentgeltlich. 

Anmeldungen nimmt bis zum 12. Januar das Kreiswohl- 
fahrtsamt, Herr Dr. Mangold in Tiegenhof und Schweſter Antonie 
Böhm in Neuteich, Elbinger Chauſſee entgegen; bei dieſer Gelegen⸗ 


Neuteich, den 10. Januar 


1924 


heit iſt eine Angabe darüber erwünſcht, welcher Wochentag und 
welche Stunde der betr. Teilnehmerin am paſſendſten erſcheint. 

Die 1. Kursftunde und das Lokal, in dem fie abgehalten wird, 
wird jeder angemeldeten Teilnehmerin rechtzeitig mitgeteilt werden. 


Kreisverein vom Roten Kreuz. 


Nr. 4. 
Ueberweiſung von Steueranteilen. 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe ſiud folgende ۰ 
beträge überwieſen, die durch die hieſige Ureiskommunalkaſſe 
an die einzelnen Gemeinden zur Auszahlung bezw. Ueberweiſung 
auf Konto kommen. 

Altenau 9,80 Gulden, Altendorf 2,20, Altmünjterberg 102,10, 
Altweichſel 18,50, Barenhof 7,50, Bärwalde 10,20, Barendt 34,50, 
Beiershorſt 3,20, Bieſterfelde 27,60, Blumſtein 16,80, Bröske 25,90, 
Brodſack 8,50, Brunau 30,50, Damerau 45,720, Dammfelde 3,50, 
Eichwalde 10,40, Einlage 34,90, Fürſtenau 6,90, Fürſtenwerder 11,.— 
Gnojau 102,10, Grenzdorf A. 3,40, Halbſtadt 10,40, Herrennagen 
4,90, Heubuden 40,50, Holm 9,50, Irrgang 13,50, Jankendorf 4,20, 
Jungfer 16,50, Kalteherberge 3,90, Kaminke 4,10, Keitlau 5,90, 
Krebsfelde 49, — Kunzendorf 49,60, Ladekopp 51,60, Lakendorf 14,40, 
Hl. Leſewitz 25,50, Kl. Lichtenau 52,40, Tießau 25,— Lupushorſt 26,— 
Marienau 15,90, Gr. Mausdorf 24,10, Kl. Mausdorf 25, Kl. Maus⸗ 
dorferweide 2,20, Mielenz 47,— Mierau 15,00, Hl. Montau 3,90, 
Neudorf 1,70, Neulanghorſt 0,20, Neunhuben 1,60, Neumünſterberg 
13,60, Neuſtädterwald 11,50, Neutecichsdorf 48,80, Neuteicherwalde 
6,80, Neukirch 39,40, Niedau 6,10, OGrloff 6, — OGrlofferfelde 14,20, 
Palſchau 4,50, Parſchau 29,90. Pieckel 3,20, Pietzkendorf 8,20, 
Platenhof 25,60, Pletzendorf 2,80, Pordenau 19,90, Prangenau 19,60, 
Rehwalde 4,20, Reimerswalde 7,— Reinland 13,50, Roſenort 9,50, 
Rückenau 21,50, Scharpau 3,20, Stadtfelde 13,— Schönſee 52,20, 
Schönau 96,70, Simonsdorf 49,20, Stobbendorf 2,80, Stuba 10,40, 
Tannfee 54,10, Tiege 12,70, Tiegenhagen 10,40, Tiegenort 3,50, 


CTragheim 30,50, Tralau 8,80, Trampenau 28,70, Trappenfelde 2,10, 


Walldorf 5,50, Warnau 72,— Wiedau 1,20, Seyer 1,50, Sepersvorder⸗ 
kampen 24,80, Dierzehnhuben 10,70, Hakendorf 1,10, Norſterbuſch 
0,90, Wolfsdorf (Nogat) 0,60, Adl. Renkau 1,50 Gulden. 
Tiegenhof, den 3. Januar 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
er — سم سس‎ 


Ueberweiſung von Steueranteilen. 

Nach Mitteilung der Freiſtadtſteuerkaſſe entfallen auf die einzelnen 
Gemeinden an weiteren Steueranteilen folgende Beträge. Sie werden 
durch die hiefige Kreiskommunalkaſſe gezahlt bezw. auf Konto über⸗ 
wieſen, ſoweit im einzelnen Falle nicht anderweitige Nachricht von 
hier aus ergeht. 

Altebabfe 22,40 Gulden, Altenau 10. — Altendorf 9,69, Alt 
munſterberg 47,80, Altweichſel 58,20, Barenhof 25,60, Bärwalde, 
22,40, Barendt 77,20, Beiershorſt 10,50, Bieſterfelde 29,70, 
Blumſtein 15. Bröske 25, Brodſack 21,50, Brunau 85,50, Damerau 
35,20, Dammfelde 26,20, Eichwalde 32,50. Einlage 94,50 Fürſtenau 
86,80, Fürſtenwerder 68,20, Gnojau 527, 20, Grenzderf A 30,70 
Grenzdorf B 62,80, Halbſtadt 45,50, Herrenhagen 5,50, Heubuden 
43,80, Holm 30,50, Irrgang 11,30, Jankendorf 11,30, Jungfer 
124,30, Kalteherberge 10,20, Kaminke 23,60, Kalthof 600,30, Keitlau 
27,80, Krebsfelde 26,- Küchwerder 13,40, Kunzendorf 100, Ladekopp, 
99,20, Lakendorf 59,60, Gr. Leſewitz 35,50, Kl. Leſewitz 10,90, 
Teske 10,20, Gr. Lichtenau 8, Kl. Lichtenau 65,10, Lindenau 42,20, 
Lieſſau 239,80, Lupushorſt 27,70, Marienau 135,— Gr. Mausderf 
50,30, Kl. Mausdorf 20,20, Kl. Mausdorferweide 3,60, Mielenz 
49,90, Mierau 26,50, Gr. Montau 46,50, Kl. Montau 68,80, 
Neudorf 3.— Neulanghorſt 14,40, Neunhuben 6,20, Neumünſterberg 
52,.— Veuſtädterwald 23,60, Neuteichsdorf 61,50, Neuteicherhinterfeld 
8,50, Neuteicherwalde 17,40, Neukirch 20,10, Niedau 17,90, Orloff 
27,90, Orlofferfelde 15, 40, Palſchau 61,0, Parſchau 18,60, Peters⸗ 
hagen 54,10, Pieckel 176,20, Pietzkendorf 5,30, Platenhof 45,10, 
Pletzendorf 8,20, Pordenau 27,— Prangenau 33,10, Rehwalde 8,90, 
Reimerswalde 15,30, KReinland 12,20, Roſenort 15,90, Kückenau 
35,10, Schadwalde 72,10, Scharpau 5,30, Stadtfelde 10,70, Schöneberg 
322,80, Schönhorft 46,10, Schönſee 52,50, Schönau 50,50, ۴] 
294,50, Stebbendorf 32,— Stuba 18,80, Tannfee 54,40, Tiege 39,50, 
Tiegenhagen 53,60, Tiegenort 66,50, Tragheim 26,40, Tralau 38,70, 
Trampenau 21,10, Trappenf-ide 1,50 Doatei 2,50, Walldorf 7,90, 
Warnau 38,20, Werner e f 101,30, Wiedau 3,20, Beyer 115,30, 


BWierzehnhuben 6,80, Hakendorf 28,80, 


Seyersvorderfampen 27,50, 
2101, Renkau 0,60, 


Borfterbufh 25,— Wolfsdorf (Nogat) 27,80, 
Montauerforſt 2,20 Sulden. 
Tiegenhof, den 2. Januar 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Tarif für ۵۳6 ۰ 


Ber Herr Regierungspräfident in Marienwerder hat den Brücken⸗ 
geldtarif für die Nogatbrücke bei Marienburg, wie folgt, feſtgeſetzt: 
1. Für Fuhrwerk einſchl. der Schlitten: 
1. für Perſonenfuhrwerk einſchl. Extrapoſt. für jed. Fugtier 20 Pf. 
2. fär Laſtfuhrwerk: 

a) wenn beladen, d. h., wenn ſich außer deſſen Zubehör 

und außer dem Futter für höchſtens 5 Tage an 

anderen Gegenſtänden mehr als zwei Zentner bes 


Nr. 6. 


finden, für jedes Hugtier . 20 
b) wenn unbeladen für jedes Zugtie 10 „ 
MH. Für unbeſpannte Tiere: 5 
1. für jedes Pferd, Maultier oder Mauleſel mit oder 
ohne Reiter oder Zap, desgl. für jedes Stück Kind⸗ 
Et Oder !! eh AO 
2. für ein Fohlen, Kalb, Schwein, Schaf, Lamm oder 
SE ee WT E EE CN E, — E 
Ill. Für Fahrräder und Kraftwagen: 
1. für Fahrräder jeder Art, jedoch mit Ausſchluß der 
HEIEREN, NER FE TE 
2 UE Motoriahrrwder 1: ..,.! Abu 10 „ 
3. für Kraftwagen zur Beförderung von Perſonen 
A. mit Gummireifen 
a) mit mehr als 4 Sitzplätzen „ 
b) mit 4 oder meniger Sitzplätzen 4۵ „ 
B. ohne Gummireifen 
a) mit mehr als 4 Sitzplätzen 80 „ 
b) mit 4 oder weniger Sitzplätzen. 3 60 
IV. Für Laſtwagen zur Beförderung von Laſten 
A. mit Gummireifen 
a) beladen ۰ 6۵ بر‎ 
b) leer NEGA AN SEE RES 40 „ 
B. ohne Gummiteifen ` 
a) beladen 1۳9 ۵ ER 80 „ 


9 ۳۹۲۵۵۵ A E A 

becht: Als Sitzplätze im Sinne des Tarifs werden nur die 
dauernd eingebauten Sitzgelegenheiten einſchl. des Sitzes für den 
Wagenführer angeſehen. Als beladen ſind die zur Beförderung von 
Laſten dienenden Kraftwagen dann anzuſehen, wenn ſich auf ihnen 
außer den zur Krafterzeugung erforderlichen Stoffen und ihrem 
ſonſtigen Hubehör an anderen Gegenſtänden mehr als zwei Hentner 
befinden. ۱ 

Die vorftehend angegebenen Tarife find mit dem jeweils amt⸗ 
lichen Goldmarkkurſe zu multiplizieren. Die früheren Befreiungen 
(Amtsblatt der Regierung 1915 Nr. 12) bleiben beſtehen. Insbe⸗ 
ſondere iſt der Fußgängerverkehr gebührenfrei. 

Tiegenhof, den 51. Dezember 1925. 

Der Landrat. 

ent, سس‎ 
Betr. Cohnſummenſteuer. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher, welche 
noch mit der Sahlung der Lohnſummenſteuer für Dezem⸗ 
ber 1925 ſäumig ſind, werden hiermit an Abführung der 
Steuer beſtimmt bis zum 15. d. Mts. erinnert, Bei 
der Ueberweiſung des Geldes an die Ureiskommunalkaſſe 
iſt unbedingt anzugeben „Cohnſummenſteuer für Dezember“. 

Das Derzeichnis der zu entrichtenden Lohnſummen⸗ 
ſteuer nach dem vorgeſchriebenen Muſter iſt in gleicher 
Friſt hierher einzuſenden. In das Verzeichnis find ſämt⸗ 
liche Arbeitgeber aufzunehmen, welche zur Sahlung der 
Lohnſummenſteuer verpflichtet ſind. Soweit Arbeitgeber 
die Steuer nicht entrichtet haben, ſind dieſe unter Angabe, 
was zwecks zwangsweiſer Einziehung veranlaßt iſt, erſicht⸗ 
lich zu machen. ۱ 75 
bHleichzeitig erſuche ich, die Steuerpflichtigen ۰ 
mals darauf hinzuweiſen, daß die Steuer von dem Brutto⸗ 
lohn, d. h. vor Abzug der Kranken-, Invaliden⸗, Ange⸗ 
ſtellten⸗Verſicherungsbeiträge, Steuerabzüge uſw. zu berech⸗ 
nen iſt, und daß der Wert der Naturalbezuͤge und der 
freien Verpflegung dem Barlohn hinzuzurechnen iſt. 

Die Abführung der Steuer und die Einreichung des 
Verzeichniſſes hat in Zukunft beſtimmt bis zum 6. j. 
Mts. zu erfolgen. (ug 
©: Tiegenhof, den 2. Januar 1924. 

0 Der Dorfigende des Are iiſſes 
reiß Gr, ug 


ee eee e 


Nr. 8. 
Erinnerung. 
Die Herren Gemeindevorſteher in 
Barendt, Beiershorſt, Brodſack, Damerau, 


Haminke, Leske, Ließau, Gr. Mausdorf, Neukirch, 

Neuſtädterwald, Neuteichsdorf, Orloff, Parſchau, Diet, 

zendorf, Pordenau, Prangenau, Kückenau, Schönau, 

Schönhorſt, Tiegenhagen, Tralau, Dierzehnhuben, 

Vogtei, Warnau und Seyer 
werden hiermit nochmals an Einreichung der Beſchlüſſe 
über Erhebung von Realſteuerzuſchlägen in Gulden zur 
Deckung des Ausgabebedarfs für die Zeit vom I. No⸗ 
vember 1925 bis 31. März 1924 nach dem durch die 
Aundverfügung vom 9. November 1925 mitgeteilten 
Muſter beſtimmt bis zum 20. ۵۰ mts. erinnert. Die 
Sitzungseinladung oder eine amtliche Beſcheinigung, daß 
ſämtliche Mitglieder der Gemrindevertretung ordnungs⸗ 
mäßig geladen und in beſchlußfähiger Anzahl erſchienen 
waren, iſt beizufügen. 

Tiegenhof, den 4. Januar 1924. e 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 

des UHreiſes Gr. Werder. 
R. 8. ۱ —— 
Verzug ſchulpflichtiger Kinder. 

Die Herren OGrtsvorſteher erſuche ich, das Derzeihnis der in 
der Zeit vom 1. Oktober bis Ende Dezember zu- und abgezogenen 
ſchulpflichtigen Kinder dem Herrn Lehrer des betreffenden Schulortes 
bis ſpäteſtens 10. Januar zu übergeben. 

Tiegenhof, den 31. Dezember 1923. 

Der Eandrat. 
10. in BE 

Aufenthaltsermittelung. 

Der polnifche Staatsangehörige Jan Nadolny aus 
Markocin Kreis Starogard hat ſich den Paß des Arbeits- 
burſchen Franz Nalewski aus Simonsdorf, geb. 22.5. 1907, 
der Danziger Staatsangehöriger iſt, angeeignet und iſt 
dann am 12. Dezember 1925 von ſeiner Arbeitsſtelle in 
Simonsdorf verſchwunden. ۱ 

Die Ortsbehörden, Ortspolizeibehörden und die 
Herren Landjäger des Ureiſes erſuche ich, nach Nadolny 
zu fahnden, ihm im Ermittelungsfalle den Paß des Na⸗ 
lewski abzunehmen und mir ſofort unter Einreichung des 
Paſſes Bericht zu erftatten. 

Perſonalbeſchreibung des Nadolny: geb. I. November 
1004, Geſtalt: mittel, Haare: blond, Geſichtsform: oval, 
Augen: grau, Naſe: gewöhnlich 

Tiegenhof, den 7. Januar 1924. 

Der Landrat. 


Ur U. —— 
Per ſonalien. 17 — 
Die zu Schulvorſtehern der Schule in Holm gewählten Hofbeſttzer 
Eduard Sellke und Paul Epp in Holm find für dieſes Amt von mir 
beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 24. Dezember 1925. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung 
über die hauptſächlichſten Steue rzahlungen 
۱ im Januar 1924. 
A. Fortlaufend ohne beſondere Aufforderung abzuführen: 

a) 10% iger Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ueber⸗ 
weifunasverfahren zugelaſſenen Betrieben binnen 5 Tagen nach 
der erfolgten Lohn⸗ oder Gehaltszahlung bezw. bei täglicher 
Entlohnung am Freitag jeder Woche. 

b) Lohnſummenſteuer (1% der gezahlten Bruttovergätung an 
Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) von ſämtlichen Arbeitgebern 
binnen 5 Tagen nach erfolgter Lohn- oder Gehaltszahlung bezw. 

bei täglicher Entlohnung am Freitag jeder Woche. 

c) Luxusſteuer (10 Prozent der vereinnahmten Entgelte für lurus⸗ 
ftenerpflichtige Waren) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder 
Woche. 

di FT fe heuer für Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften (Nacht⸗ 


d ۱۱۲8۲ bis Mittwoch jeder Woche. 


* 


sch 


1 


B. Außerdem ſend fg: 
1. Am 10. Januar 1924: 9 
a) Einkommenſteuervorauszahlungen der Gewerbetreibenden, Land» 
wirte und freien Berufe nach dem letzten überſandten Gulden⸗ 
beſcheid, 

b) Körperſchaftsſteuern nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid 

c) Allgemeine Umſatzſteuern, 1 

2½ Prozent der im Dezember eingenommenen umſatzſteuer⸗ 
pflichtigen Entgelte einſchl. der zum Privatverbrauch aus dem 
Betriebe entnommenen Gegenſtände ohne Berückſichtigung 
der erwachſenen Betriebsunkoſten. Die getätigten Umſätze in 
Reichsmark oder ausländiſcher Valuta ſind unter entſprechender 
Anwendung des Art. 25 der Ausführungsbeſtimmungen zum 
Umſatz⸗ und Luxusſteuergeſetz in der Faſſung der Verordnung 
vom 21. 9. 1925 in Gulden umzurechnen. 
2. Bis zum 1. Februar 1924: 

als Vorauszahlung auf die Gewerbeſteuer für 1924 den Betrag 

der Mindeſtſteuer nach der letztjährigen Einſtufung des Betriebes 

und der noch zu veröffentlichenden Gewerbeſteuereinheit für 1924. 

5. Ver moge nsſteuer: 1 
2 Wochen nach Suſtellung des Beſcheides in Höhe dieſes Beſcheides. 
Sämtliche Steuerzahlungen, auch die Einkommenſteuervoraus⸗ 
zahlungen, find fortan in Danziger Währung bei der ſtädtiſchen bezw. 
Freiſtadtſteuerkaſſe, deren Geſchäftsräume ſich jetzt Danzig, Promenade 
9 befinden und der Steuerhilfsſtelle Tiegenhof zu leiſten. Daneben 
find die Gemeinden Soppot, Gliva, Ohra und Neuteich bis zum 
3. Tage nach dem Fälligkeitstermin zur Annahme der Einkommen-, 
Körperſchafts⸗ und Gewerbeſteuervorauszahlungen ſowie der allge⸗ 
meinen Umſatzſteuer berechtigt. Die ſonſtigen Gemeinden ſind unter 
Abänderung der bisherigen Regelung nicht mehr annahmeberechtigt. 
Alle verſpäteten Sablungen und Neſtbeträge von Steuern, 
auch diejenigen von Sonderabgabe aus dem Jahre 1923, find an die 
Steuerkaſſen, Promenade 9 zu leiſten. 
Jahlungs insglichkeiten: 

1. Durch die Poſt: Poſtanweiſung oder durch Zahlfarte auf das 
Poſtſcheckkonto Nr. 2000 der Steuerkaſſe. Inhaber von Poſt⸗ 
ſcheckkonten können entweder ſelbſt die Steuern von ihrem 
Honto überweiſen oder auf Antrag an die Steuerkaſſe Ab⸗ 
ſchreibuug der Steuern von ihrem zu den Fälligkeitsterminen 

in ausreichender Höhe bereit zu ſtellenden Guthaben herbei⸗ 
führen. 

2. Durch die Stadtſparkaſſe in Danzig: 

Ueberweiſung auf das Guldenkonto Nr. 5 der Steuerkaſſe. 
5. Durch Bankinſtitute: 
a) Schecks auf alle Banken lautend, die innerhalb des Frei⸗ 
ſtaates ihren Sitz haben. 
b) Inhaber von Sparguthaben bei 
1. der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
2. der Sparkaſſe der Kreiſe Danziger Höhe und Niederung 
können auf Antrag die Steuern aus ihren Guthaben an die 
Steuerkaſſe überweiſen laſſen. 
a, Amtsvorſteher Herr Sierold, Bröſen, Danzigerſtr. Nr. 1. 
Danzig, den 5. Januar 1924. 
Der Leiter des Landes ſteueramtes. 


Schwente⸗Verband. 


Nach dem Beſchluſſe der außerordentlichen General- 
verſammlung vom 19. Dezember 1925 iſt für das Ge⸗ 
ſchäftsjahr 25— 24 zum ordentlichen UMaſſenbeitrag ein 
Nachtrag von 0,60 O (ſechszig Guldenpfennige) pro ha 
beitragspflichtiger Fläche zu zahlen und zwar ſpäteſtens 
bis zum 15. Februar. 

Die Gemeindevorſteher der betreffenden Ortſchaften 


ſowie dem Magiſtrat der Stadt Neuteich erſuche ich, die 


nachſtehend unter A verzeichneten Beiträge, die nach § 6 
des Statuts berechnet ſind, zu erheben und an mich bis 
zum 15. Februar abzuführen zur Vermeidung von Swangs— 
maßregeln. Die Beiträge find feſtgeſtellt unter dem Dors 
behalte des Irrtums und Richtigſtellung infolge Reviſion 
des Cataſters. 

Ebenfalls wollen dieſelben, auch die Herren Verbands⸗ 
vorſteher, die nach § 5 des Statuts berechneten Liſten der 
Michaeli⸗Urautung, wie Be unter B nachſtehend verzeichnet 


find, an mich abführen und zwar ebenfalls bis zum 15. 


Februar. 

Ich bitte die Beträge auf das Conto des Schwente⸗ 
Verbandes bei der Kreisſparkaſſe Neuteich oder der Firma 
J. Ruhm & Schneidemähl Neuteich zahlen zu wollen. 


Marienau, den 5. Januar 1924. 


Der Verbands vorſteher. 
Otto Cietz. 
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H. Beitrag. 
e entwäſſert 
به‎ b | unte 
2 Se oberhal | a rhalb] Betrag 
3 Neuteich 
ی‎ ha’ Aare a lanl "ES FP 
d Forftgut Kl. Montan 130 24 | 78 15 
2] Altenau 244 12 146 | 47 
2 Altmünſterberg 993 | 6 595 90 
4] Altweichſel 624 74 374 84 
5 Bieſterfelde 513 03 308 39 
6 Brodſack 434 | 42| 173 77 
7 هرا‎ 289 84 173 90 
8 Eichwalde 723 97 289 59 
9Gnojau 931 68 | 559 01 
10 Beubuden 1098 12 | 658 72 
LU Irrgang 331 67] 132 | 66 
12 Kaminfe 124 |33 49 73 
13] ۰ ۲ 388 996 237 ۱ 16 
144 Kunzendorf 906 64 591 97 
15 Gr. Leſewitz 9 35 3 74 
16| Leske 483 05 115 80 336 15 
171 6: | 986 51 591 91 
18 Kl. Lichtenau 119136 714 82 
19] Ließau 785 44 471 26 
20 Marienau 975 17 390 | 07 
21| Mielenz 1034 61 620 77 
22] Mierau a 575 24 230 10 
23 Gr. Montau 852 94 | 511 | 78 
24 HL Montau 684 | 13 410 48 
اوه‎ Neuteich 112 40 225 02 157 45 
26] Neuteichsdorf 250 02] 100 | or 
270 Abl. Renkau 93 56 56 15 
280 Rückenau | 505 21 202 08 
29 Schönau 550 70 330 42 
30] Siebenhuben 233 27 93 30 
31 Simonsdorf 621 98 373 19 
32] Stadtfelde 387 | 06 232 | 24 
32] Tannjee 996 ۱49 | 398 60 
341 Tiege 1000 ۱71 | 400 | 28 
35] Tragheim 441 |88| 176 75 
36 Tralau 47129 12 |18 | 331 49 
371 Trampenau 47 29 ۱ 28 37 
38] Trappenfelde 294 03 176 42 
991 Warnau 697 15] 251 ۱82 | 519 02 
40| Wernersdorf 1018 | 66 611 66 
41] Eiſenbahn⸗Verwaltung 111188] 25 81] 77 15 
B. Krautungskoſten. 
8 | Set sul Bat zur Krautung zu zahlen] Fu⸗ 
1 , Bes] 2. Bee] 3. Be= | Kleine] ſam⸗ 
2! Gemeinde-Bezirf ê | Hein. "zit | irf zirk | Schw. 1195 
Ka x pro haj pro hal pro hal pro ha 
ch ha | ha G ۱۳۱ 6 ۱ ۴۱ 6 ۱ P| 6 | Pl ۴ 
1|$oritant KI. Montau| 130 13 J 1۱۳۲۵] 78% | | 32150 
2jMielenz 798 7980| 71,82] 8 ۱ 1950 
2 1016 101/60] 91/44] 6 254 — 
4 HKl. Montau 334 33/40| 3066| 4 83050 
5 [Schönau 651 58/59] 6 97165 
6 Altmünſterberg 905 81/45] 0 13575 
7 Stadtfelde 378 34.83 23122 58 65 
9 290 20101 0 4350 
IKalthor 389 3501| 4 58.35 
108Heubuden 1078 97102] 64 68 ) 
G 20 2600 464 
11|Simonsderf 40 360| 240 ۱ | 
d 115 14/95] 2095 
12]Altenau 24 1/44 ۱ 
1 220 28 604730004 
13] Darnau 698 41/88 41088 
14 Tralau 471 28 26 2826 
lölfeste 440 2640 أ‎ ۱ 
42 | 5 46731086 
160Neuteich 140 8 40 ۱ 
H 80 1040 1880 
171Seelafe-Derband 3006 18036 180/36 
18jDollbredhtsarb.> Derb. 2271 29523029523 
19 Hohe Schmerblodar.,), 1966 | 580255 58 
206 Lichtenau 937 | 112188112181 
210Trappenfelde 285 | | ۳" 38351 5 
22 0 48 


> 
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Endgültige Dermögensfteuererklärung der 
Unternehmungen mit geordneter 
kaufmänniſcher Buchführung. 

Der mit Bekanntmachung vom 12. November 1925 
für Unternehmungen mit geordneter, kaufmänniſcher Buch⸗ 
führung auf den 15 Januar 1924 feſtgeſetzte Termin zur 
Abgabe der endgültigen Dermögensfteuererflärung wird 
aufgehoben. Die Erklärungen find umgehend abzugeben, 
ſobald die Jahresbilanz durch die zuſtändigen Organe 
ſeſtgeſtellt iſt 

Seht die Erklärung nicht innerhalb eines Monats 
nach Ablauf des Tages ein, an dem der Jahresabſchluß 
von den zuſtändigen Organen feſtgeſtellt worden iſt, fo 
treten für die Folgen die 88 141, 169 und 177 des 
Steuergrundgeſetzes ein. 

Für die Aufſtellung der endgültigen Dermögens- 
$euererflärung nach dem Stande vom 31. Dezember 1923 
ändern ſich die Schlußbeſtimmungen der Bewertungsricht⸗ 
linien wie folgt: 

1 Gulden iſt gleich 785 Milliarden Reichsmark 

1 Gulden iſt gleich 1000 000 Polenmark 
Danzig, den 2. Januar 1924. 
Der Leiter des Landes ſteueramtes. 


Bekanntmachung. 

Der Fiſcher Gobert aus Schönhorſt hat am 8. d. 
Hits ſieben und am 18. d. Mts. ſechs Kundhölzer aus 
dem Grundeiſe der Weichſel geborgen. Der oder die ſich 
ausweiſenden Beſitzer können dieſe Hölzer innerhalb vier 
Wochen bei Herrn Gobert gegen Sahlung des geſetzl. 
Bergegeldes in Empfang nehmen. Nach Ablauf dieſer 
Seit wird mit dem Holz geſetzlich verfahren werden. 

Amt Neukirch, den 27. Dezember 1923. 

Der Amts vorſteher 

, Dem Feuerwehrverband Weſtpreußen hat, wie 
uns mitgeteilt wird, „Die Danzig“ (früher Weſtpreußiſche Feuer⸗ 
ſozietät) zur Förderung des Feuerſchutzes eine Zuwendung in Höhe 
von 126 Billionen Mark gemacht. Für dieſelben Swecke iſt den 
Hreiſen ein Betrag von 210 Billionen Mark zur Verfügung geſtellt 
worden. Genannte Geſellſchaft wendet bekanntlich der Förderung 
des Feuerſchutzes im alten Geſchäftsgebiet der Weſtpreußiſchen Feuer⸗ 
fozietät nach wie vor ihr beſonderes Intereſſe zu. 


Ia Stäckkalk 
Mauerſteine 
Bortland = Zement 


trockene 


E ter u, Bohlen 


fowie alle anderen 


Baumaterialien 


bietet preiswert an 


F. Schallhorn. 


Tel 


Druck und Verlag R n. 


248 01۸0۱081 ۵ Tel . 248 


KS Richert, 


Sehrerverein gunge | ۲ Schi dauernd 
Sitzung N. Pfade 
Bei Unglücksfällen bin ich 


am 19. Januar 1924, nachmittags 
4 Uhr, bei Herrn Kiep⸗Ciegenhof. 


1 
Tagesordnung ſofort zur Stelle. 
1. Mitteilungen. 2. Dortig! 


Kritiſche Betrachtung der neuen A. 1! Götzendorf jeu. 


Richtlinien (Koll. Wölfe: Orloff). ( Ladekopp 
5. Derſchiedenes. Fernruf Tiegenhof 288. 


Der Vorſtand. N. B.: Habe keine Dore 
W. Oltersdorff. käufer. 


Prima ofenfertige Stubben 


offeriert billigſt waggonweiſe und ab Hof 


Gebr. Seedig. Neuteich 


Fernruf: Neuteich 46 und 51. 


Spr G rwerheſal 


verſteuert und unverſteuert in jeder Menge billig abgibt 


Agrar⸗Handelsgeſellſchaft m. h. H. Danzig, 


Saftadie 35b, Tel. 6661, 5487 und 1689. 


Wir verzinſen ab J. 1. 1924 für Einlagen in 
Danziger Gulden bei 

3 tägiger Kündigungsfriſt 12 d jährlich 

I monatiger dto. 15 ° 1 

3 dto. E 8 
bei längerer Kündigungsfrift bedarf es der befonderen 


Vereinbarung. 


Spar- und Darlehnshaſſenverein 
Simonsdorf. 


Halten vorrätig 


Unfallanzeigen 


ſerner 


Unfallunlersuchungs-Derhandlungen 


für die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft der Freien 
Stadt Danzig, ak neu Geen find, 
R. Pech & Richert, ۰ 


Fernruf: Nenteich Nr. 308. 


Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Nr. 3 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 


تا 


Bekanntmachung. | 
Seichnungen auf die Aktien der ö 
Bank von Danzig 


im Nennbetrage von je 100 Gulden zum Kurje von 
100% nehmen wir entgegen. 

Sahlung hat in 2 Raten am 23, Januar und {pûs 
teſtens am 1. März 1924 zu erfolgen. 

Tiegenhof, den 7. Januar 1924. 


Kreissparkasse Tiegenhof 
und Zweigstelle Neuteich. 


Oé DO et Di TO EZ IO EC 


Neuteich, den 16. Januar 


1924 


Ne. 2. 
Amtsbezirk Wernersdorf. 


Seitens oes Senats der Freien Stadt Danzig iſt der bisherige 
ftellvertretende Amtsvorfteher, Gutsbeſitzer Julius Karſten in Werners⸗ 
dorf, zum Amtsvorſteher des obigen Bezirks auf die Dauer von 
6 Jahren, und zwar vom 1. Januar 1924 bis 31. Dezember 1929 
einſchl., ernannt worden. 


Tiegenhof, den 2. Januar 1924. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Vr. ۰ 
Schweinepeſt. 


Die Schweinepeſt und Schweineſeuche unter dem Schweinebeſtande 
des Käſereibeſitzers Manſer⸗Keinland iſt erloſchen. 


Die angeordneten Schutzmaßregeln ſind aufgehoben. 
Tiegenhof, den 14. Januar 1924. 
Der Landrat. 


Betrifft: Hengſtkörung. 


In dem am 3. d. Mts. in Neuteich durch die allgemeine ſtaatliche Kommiſſion abgehaltenen Körtermin iſt 


der hierunter näher bezeichnete Hengſt angekört worden: 


Geburtsort Größe Abftammung Name 
Name Farbe und Stckm. a) Name des Vaters und Standort 
und und Provinz in b) der Mutter Wohnort des Deckgeld 
5 c) des Vaters der 
Raſſe Abzeichen Mutters des Hengſtes 
Jahr m em d) des Großvaters Empfängers 
Gulden 


Ajax Dunkelfuchs Vogtei, 1917] — — Ê a) Anmarſch Quiring, Dietrich, | 15.— 
ohne weſtpr. b) Lotte Hofbefitzer, 
Abzeichen c) Angreifer Orlofferfelde 


d) Medoc (vom Dafa) 


Tiegenhof, den 5. Januar 1924. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


Ven Beſitzein von Baumpflanzungen, in deren Nähe Telegraphen⸗ 
und Fernſprechanlagen der Freien Stadt verlaufen, wird anheim⸗ 
geſtellt, die zur Sicherung des Telegraphen⸗ und Fernſprechbetriebes 
erforderlichen Ausäſtungen bis zum 15. April 1924 unter Berück⸗ 
ſichtigung des Nachwuchſes in ſolchem Umfang auszuführen, daß die 
Sweige noch im Herbft nach allen Richtungen mindeſtens 60 em 
von den Leitungen entfernt find (§ 4 des Telegraphen⸗Wegegeſetzes 
vom 18. Dezember 1899 und Punkt 1 der zugehörigen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen). Ausäftungen, die innerhalb dieſer Friſt nicht oder 
nicht genügend ausgeführt find, werden von der Telegraphenver⸗ 
waltung vorgenommen werden. 


f: und Telegraphen verwaltung der 
EH Sreien Stadt Danzig. 


— 


Der Landrat. 


Gemeindevorſteher⸗Herſammlung 
Dienstag, den 22. d. Mts., 12 Uhr mittags 


findet im Kreishausfaale eine Derfammlung ftatt, zu der alle Semeinde⸗ 
ی‎ Schöffen und fonftige Herren, die ſich für die Tagesord⸗ 
nung intexeffieren, eingeladen werden. 
Tagesordnung: 
1. Feſtſetzung der Jahresbeiträge, 
2. Allgemeine Ausſprache über kommunale und Steuerfragen. 
Ein Beamter des Steueramts bat ſe in Suſche inen 
zu der Verſammlung zugeſagt. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Der Vorſitzende des Gemeindevorſteher⸗ Verbandes 
G. Wiens, 
Bärwalde, den 11. Januar 1924. 


Bekanntmachung. 

Gemäß Vorſtandsbeſchluß vom 30. Dezember v. Is. wird der 
Beitragsfuß mit Wirkung vom 1. Januar 1924 ab von 100% auf 
2½ % herabgeſetzt. Neue Beitragsüberſichten find im Kaſſenlokale 
Neuteich und in der Zahlfielle Tiegenhof zu haben, werden auf 
Wunſch auch per Poſt überſandt. 

Gleichzeitig hat der Vorſtand beſchloſſen, Familienhilfe in der 
früheren Weiſe wieder einzuführen, jedoch mit der Aenderung, daß 
die Kaffe nur der Arzt⸗ und Arzeneimittelkoſten bezahlt, ½ͤ der 
Koften müſſen vom Patienten für Arzt und Medikamente bezahlt 
werden. Krankenſcheine für Familienangehörige können aus Ders 
waltungstechniſchen Gründen nur von der Kaffenverwaltung und 
von der Fahlſtelle Tiegenhof ausgegeben werden. Im letzteren 
Falle iſt die Beſcheinigung des Arbeitgebers erforderlich, daß der 
Verſicherte ſich noch in Beſchäftigung befindet. 

Neuteich, den 5. Januar 1924. 

Der Vorſtand der 


Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
für den Kreis Großes Werder. 


Ernst Nehlipp, Dorſitzender. 


Bekanntmachung. 


Der Kaſſenausſchuß hat in ſeiner Sitzung am 
31. Dezember 1923 die Beitragserhöhung von 5 auf 
7½% vom Grundlohn mit Wirkung vom 1. Januar 
1924 beſchloſſen. Lohnſtufeneinteilungen und Beitrags⸗ 
tabellen liegen im Kaſſenlokal zur Einſicht aus, werden 
auch auf Wunſch verausgabt. Gleichzeitig hat der 
Kaſſenausſchuß die Einführung der Familienhilfe be⸗ 
ſchloſſen. Die Familienhilfe umfaßt ärztliche Behand⸗ 
lung ausſchließlich Fuhrkoſten ſowie Arzneimittel ۰ 
ſchließlich Arzneigefäße für höchſtens 6 Wochen für 
verſicherungsfreie Familienmitglieder der Verſicherten, 
die in ſeinem Haushalt leben, als Ehegatten und ei⸗ 
gene Kinder der Verſicherten, ſowie Kinder ihrer Ehe⸗ 
gatten unter 14 Jahren. Die Familienhilfe wird 
ab 15. Januar 1924 gewährt 

Krankenſcheine werden wie vordem von den Ar⸗ 
beitgebern verabfolgt. Weitere Auskunft erteilt die 
Kaſſen verwaltung.“ 

Neuteich, den 7. Januar 1924. 


Der Vorſtand der 


Laudkrankenkaſſe für den Kreis ۰ Werder. 


M. Schneider, ſtellv. Vorſitzender. 


Schwente⸗ Verband. 


Nach dem Beſchluſſe der außerordentlichen General— 
verfammlung vom 19. Dezember 1925 iſt für das Ge⸗ 
ſchäftsjahr 25—24 zum ordentlichen Kaffenbeitrag ein 
Nachtrag von 0,60 G (ſechzig Guldenpfennige) pro ha 
beitragspflichtiger Fläche zu zahlen und zwar ſpäteſtens 
bis zum 15. Februar. | 

Die Gemeindevorſteher der betreffenden Ortſchaften 
ſowie dem Magiſtrat der Stadt Veuteich erſuche ich, die 
nachſtehend unter A verzeichneten Beiträge, die nach § 6 
des Statuts berechnet ſind, zu erheben und an mich bis 
zum 15. Februar abzuführen zur Vermeidung von Swangs⸗ 
maßregeln. Die Beiträge ſind feſtgeſtellt unter dem Vor⸗ 
behalte des Irrtums und Richtigſtellung infolge Reviſion 
des Cataſters. ۱ ۱ 

Ebenfalls wollen dieſelben, auch die Herren Verbands⸗ 
porſteher, die nach § 3 des Statuts berechneten Liſten der 
Michaeli-Krautung, wie fie unter B nachſtehend verzeichnet 
fh an mich abführen und zwar ebenfalls bis zum 15. 

ebruar. : KR 
Ich bitte die Beträge auf das Conto des Schwente- 
Verbandes bei der Ureisſparkaſſe Neuteich oder der Firma 
H. Ruhm & Schneidemühl Neuteich zahlen zu wollen. 


Marienau, den 5. Januar 1924. 


Der Verbands vorſteher. 
Otto Lietz. 


2 
A. Beitrag. 
8 entwäſſert 
2 SSES oberhalb | SC Betrag 

3 Neuteich 

Gi 
= ha ar] ha Ja| G P 

11 Forſtgut Kl. Montau 130 24 15 

2] Altenau 244 12 146 47 

3] Altmünſterberg 993 16 595 90 

Al Altweichſel 624 74 374 84 

5| Bieſterfelde 51303 308 39 

6| Brodſack 434 42 173 77 

7 Dammfelde 289 84 173 90 

8 Eichwalde 12397289 59 

9۱ 2 Gnojau 931 | 8 559 | 01 
10| Reubuden 1098 12 658 72 
111 Irrgang 331 67 132 66 
12} Kaminfe 124 33] 49 73 
13] Kalthof 388 9 96 237 | 16 
144 Kunzendorf 906 | 64 591 | 97 
15| Gr. £ejewtt 9 35 3 74 
16| Leske 483 05 115 80] 336 | 15 
17 Gr. Lichtenau [| 986 511 591 1 
18| Kl. Lichtenau 119136 | 714 | 82 
191 Ließau 785 44 471 26 
20 Marienau 975 17 390 | 07 
211 Mielenz 1094 | 1 6200 77 
22 Mierau 575 24 230 | 10 
23| Gr. Montau 852 94 511 | 76 
24 HL Montau 684 | 13 410 | 48 
اوه‎ Neuteich 112 |40| 225 02 157 45 
26] Neuteichsdorf 250 02] 100 01 
27 Adl. Renkau 93 56 56 15 
28] Rückenau ۱ 505 ۱21 ۱ 202 | 08° 
29| Schönau 550 | 70 330 | 42 
30] Siebenhuben 233 27 33 30 
31] Simonsdorf 621 98 37319 
32] Stadtfelde 387 06 232 24 

2] Cannſee 996 49 398 60 
34 Tiege 1000 71 400 28 
35] Tragheim 441 |88 176 75 
36 Cralau 47129 12 18 331 | 49 
37 Trampenau 47 29 28 | 37 
38] Trappenfelde 294 | 03 176 | 42 
201 Warnau 697 |15| 251 |82 | 519 | 02 
40 5۵ 1018 | 66 611 | 66 
41| Eiſenbahn⸗Verwaltung 111 | 38 25 811 77 | 5 

B. ۰ 
e Entwäſſ. zur[Zat zur Krautung zu zahlen Sp 
Be⸗ 2. Be⸗ 3. Bes | Kleine D 
ZS) GemeindesBeğirf groß. (gn) ` Gel E Za ot E 
2 Ser Zain 28 5 1 pro haj pro ha 
vi ha | ha |G ۱۳۱ 6 | P| ۵ | PI اب‎ PIG | P 

1l$ortaut KI. Montau| 130 19| 0 e | 3250 

2 Mielenz 798 7980] 71/82] 58 199050 

3 Wernersdorf 1016 101/601 91/44 6096۱ 254 — 

4۱16۲, ۸ 334 33140] 30/66] 2004 830 

Blëchänan 651 58159] 3906 97165 

6Altmünjterberg 905 8145| 0 135.75 

7 Stadtfelde 378 3483| 2 5865 

8 Dammfelde 290 26100 0 43 50 

9 389 35011 23344 |, 58|35 
10)Heubuden 1078 9702 64 68 ) 

D 20 | 20600 164030 
11ʃSimonsdorf 40 360 

3 .115 14/95] 05 
12/Altenau 24 : 

220 28160 130 04 
13[Warnau 698 41188 41188 
14] Tralau 471 28126 2826 
15 [Leske 440 ۱ 2040 ۱ 

„ 42 i | 546 131 86 
161220101۵1 4 140 84 

Dh Det | 80 10\40|} 18080 

17 [Seelake-Verband 13006 | 180136 180136 

180 Vollbrechtsgrb.⸗Verb. 2271 29523029523 
19 Hohe Schmerblockgr., 1966 555825558 
20[Gr. Lichtenau 937 | 121 81l121 81 
210Trappenfelde 285 38/35] 5 
22] Trampenau 48 | 62 


Oeffentliche Steuermahnung. 

Die am 10. d. Mts. fällig geweſenen Einkommenſteuer — ſowie 
Hörperſchaftsſteuervorauszahlungen und die allgemeine Umſatzſteuer 
ſind bis zum 15. Januar d. Is. einſchl. an die unter⸗ 
zeichneten Steuerkaſſen, die Steuerhilfsſtelle Tiegenhof und die nach 
der Bekanntmachung vom 5. 1. 24 bis zum 15. Januar 1924 zur 
Annahme berechtigten Kaſſen der Gemeinden Zoppot, Oliva, Ohta 
und Neuteich zu entrichten. Nach genanntem Tage werden außer 
den Gebühren vom Fälligkeitstage ab 5% Sinfen in Gulden erhoben. 

Es wird darauf hingewieſen, daß trotz Einlegung vor ۶۰ 
mitten Jahlung zu leiſten iſt. 

Vom 12. Januar ab werden die Rückſtände koſtenpflichtig bei⸗ 
getrieben. Bei Zufendung auf bargeldloſem Wege oder durch die 
Poſt hat die Einzahlung unter genauer Bezeichnung des Abſenders 
und des Steuerzeichens ſo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag 
ſpäteſtens am 17. Januar d. Is. der Kaffe zugeführt iſt, widrigen⸗ 
Ze die Beitreibungskoſten fällig werden und miteinzufenden 
ind. 

Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne des § 271 
des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922. 

Mahnung des einzelnen Steuerſchaldners erfolgt nicht. 
Kafjenftunden mit Ausnahme von Montag werktägl. 81/ bis 1 Uhr vorm. 

Danzig, den 11. Januar 


1924. 
Städtiſche und Freiſtaatliche Steuerkaſſe. 


Wir verzinſen vom I. Januar 1924 ab 


Spareinlagen und Depoſiten 


in Danziger Gulden 


bei provifionsfreier Rechnung 


bei täglicher Derfügung mit 6 % 
„ einmonatl. Kündigung رن‎ 
„ dreimonatl. 8 8 Ei 


„ ſechsmonatl. „ si 28 % 


۱ 
Sparkaſſe der Stadt Danzig | 


„ des Kreiſes Danziger Höhe 
Dang. Niederung 
1 Ee „ Gt. Werder 

„ der Gemeinde ۹۸ 

„ der Stadt Tiegenhof 

„ dek Stadt Zoppot 
Danziger Sparkaſſen-Abtien-Verein 


H H * 


Hypotheken⸗ 
Schuldner, 


welche noch nicht zum Verbande gehören, 
werden erſucht, dem Hyypothekenſchuldner— 
verband ihren Beitritt bis zum 20. d. Mts. 
ſchriftlich an Danzig, Poſtſchließſach 
Nr. 328 zu erklären. Der Vorſtand. 


n Schlacht⸗ 
Pferde 


Bei Unglücksfällen bin ich 
ſofort zur Stelle. 


Waſchkörbe E'iv fen 
Roßſchlächterei Ladekopp 


Marktkörbe Fernruf Tiegenhof 288 
Wie Bro eur Don 
ferner alle Arten مد مه مه ماه ماد من ما ماد‎ ER 


Weidenkörbe Protokoll⸗ 


offeriert zu billigſt. Preiſen nm 


| Heinrich Richard für Vereine pp. empfiehlt 


Tiſchlermeiſter, Neuteich | (۵۱۵۱/۱۵ R. Pech, 
Friedensmarkt 69. Neutei ch. 


NN N N NK NN NN 


l^ Stückkalk 
Mauerſteine 
Bortland = Zement 


trockene 


Bretter u. Bohlen 


ſowie alle anderen 


Baumaterialien 


bietet preiswert an 


F. Schallhorn. 
Tel. 248 Baugeſchäft Neuteicß Tel. 248 


Sprife Gerperbefu 


verſteuert und unverſteuert in jeder Menge billig abgibt 


Agrar⸗Handelsgeſellſchaſt m. b. H. Danzig, 


Caſtadie 55b, Tel. 6661, 5487 und 1689. 


Reiſekörbe 


Druck und Verlag R Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Zeichnet Aktien 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


۱ Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Nr. 4 


Neuteich, den 24. Januar 


1924 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. ۱ 


Vortrag mit 2 ۰ 
Vorträge finden ſtatt: 
Freitag, den 25. Januar 1924 nachmittags 5 Uhr im Saale des 
Kreishaufes zu Tie genhof und 
Sonnabend, den 26. Januar 1924 nachmittags 5 Uhr im Saale des 
Deutſchen Hauſes zu ۰ 
Sprechen werden: 
1. Herr Oberbaurat Bertram-Danzig über die Entſtehung, in’ 
deichung, Beſiedelung und Kultivierung des Weichſel⸗Nogat⸗Deltas, 


2. Kerr Hochſchulprofeſſor Klöppel über Haus, Hof und Siedelung 
im Weichjel—Nlogat— Delta. 


Die Vorträge werden durch Lichtbilder unterſtützt. 
Beginn pünktlich nachm. 5 Uhr. 


Vr! 


Zur Deckung der Unkoſten wird ein Eintrittsgeld von 50 P 


erhoben. 
Nach Beginn der Vorträge werden die Saaltüren geſchloſſen. 
Weſtpreußiſcher Geſchichts verein. 

Die Kreisangehörigen werden auf die große Bedeutung dieſer 
Vorträge beſonders bingewieſen und wird ihnen der Beſuch derſelben 
wärmſtens empfohlen. 

Tiegenhof, den 12. Januar 1924. 

Der Landrat. 
Ne. 2, 


Erinnerung 
betr. Lohnſummenſteuer für Monat Dezember 1925. 

Die mit der Abführung der Lohnſummenſteuer für Dezember 
ſäumigen Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden unter Bes 
zugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 7. d. Mts. — Kreis⸗ 
blatt Nr. 2 — betr. Lohnſummenſteuer nochmals an Abführung der 
Steuer beſtimmt innerhalb 5 Tagen erinnert. 

Das Verzeichnis der zu entrichtenden Lohnſummenſteuer nach 
dem vorgeſchriebenen Muſter iſt bei Vermeidung koſtenpflichtiger Er⸗ 
innerung in gleicher Friſt hierher einzuſenden. 

Tiegenhof, den 19. Januar 1924. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des refes Gr. Werder 
Ne. 5. 


Reviſion der Gaſt⸗ und Schanhwirtſchaften. 

Die von den Grtspolizeibehörden bisher alljährlich eingereichte 
Nachweiſung über die Reviſton der Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften, 
die fremde Perſonen beſchäftigen, braucht künftig nicht mehr einge⸗ 
reicht werden. 

Die polizeilichen Neviftonen werden durch dieſe Verfügung nicht 
berührt; ſie ſind alſo nach wie vor auszuführen. 

Tiegenhof, den 18. Januar 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 4. 


Einkommenſteuer⸗ Vorauszahlungen. 


Nach der Bekanntmachung des Landesſteueramtes vom 5. d. 
Mts. über die hauptſächlichſten Steuerzahlungen im Januar 1924 
ſind die Einkommenſteuervorauszahlungen, die bisher während einiger 
Tage nach dem Fälligkeitstermin bei den Gemeindevorſtehern einge⸗ 
zahlt werden konnten, fortab direkt an die Freiſtadtſteuerkaſſe zu 
entrichten. Lediglich den größeren Gemeinden Hoppot, Oliva, Ohra 
und Neuteich konnte das Annahmerecht einzelner Steuern belaſſen 
bleiben. Ich ſah mich zu meinem Bedauern zu dieſer Maßnahme 
genötigt, da eine große Anzahl der Gemeinden der getroffenen Ders 
einbarung, umgehend nach Ablauf der Annahmefriſt die geforderte 
Nachweiſung über die angenommenen Beträge bezw. eine Fehlan⸗ 
zeige über Nichtannahme einzuſenden, nicht nachgekommen iſt. Es 
haben, obwohl die Dezembernachweiſungen bereits vollſtändig einge⸗ 
laufen fein müßten, die Novembernachweiſungen 3. St. noch nicht 
eingeſandt: 

aus dem Kreife Danzig Höhe 58 Gemeinden, 
aus dem Kreiſe Danzig Niederung 18 Gemeinden, 
aus dem Kreiſe Gr. Werder 55 Gemeinden. 


Dieſe eine Säumigkeit macht rechtzeitige Ausſchüttung der Ge— 
meindeanteile unmöglich, Das Steueraufkommen aus den Einfom= 
menſteuervorauszahlungen wird von jetzt ab, wie das Lohnſteuer⸗ 
aufkommen monatlich verteilt werden, ſodaß den Gemeinden durch 
. des Annahmerechtes ein pekuniärer Nachteil nicht 
entſteht. 


Danzig, den 5. Januar 1924. : 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Veröffentlicht! Tiegenhof, den 11. Januar 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 4 . 
Ueberweiſung von Steueranteilen. 


„Seitens des Landesſteueramtes find als Vorſchußanteile der Ge⸗ 
meinden auf die bis 30. 9. 1925 erfolgten Eingänge an Umſatzſteuer 
für 1922 und 1925, Luxusſteuer für 1925, Gewerbeſteuer für 1923 
und Vermögensſteuer die nachſtehenden Beträge hierher überwieſen 
worden. Da wegen der Geringfügigkeit der Beträge eine Ueber⸗ 
weiſung an die einzelnen Gemeinden nicht lohnt, werden dieſe auf 
die Kreisſteuern für 1925 verrechnet. Die endgültige Verteilung der 
Steueranteile ſteht nach Mitteilung des Landesſteueramtes demnächſt 
zu erwarten. 

Altenau 2,— Gulden, Altendorf 2,—, Altmünſterberg 5,—, 
Altweichſel 5,--, Barenhof 2,—, Bärwalde 2,—, Barendt 2,—, 
Bieſterfelde 2,—, Blumſtein 2,—, Brunau 3,—, Dammfelde 5.— 
Eichwalde 5,—, Einlage 10.—, Fürſtenwerder 3,—, Gnojau مخ‎ 
Grenzdorf B. 2,—, Halbſtadt رمق‎ Heubuden 6,—, Irrgang 4,— 
Jungfer 4,—, Kalthof 5,—, Krebsfelde 2,—, Kunzendorf 9,—, Lade⸗ 
kopp 5,—, Gr. Leſewitz 10,— Leske 2,—, Gr. Lichtenau 12,—, Kl. 
Lichtenau 8,—, Lindenau 3,—, Ließau سرت‎ Lupushorſt 11,—, 
Marienau 2,—, Gr. Mausdorf 2,.—, KI. Mausdorf 5,—, Mielenz 
8,.—, Mierau 3,—, Gr. Montau 28,—, Kl. Montau q,—, Neudorf 
5,—, Neumünſterberg 9,—, Neuſtädterwald 36,—, Neuteichsdorf 6,—, 
Neuteicherhinterfeld 5,—, Orloff 2,—, Palſchau 4,—, Parſchau 3,— 
Petershagen 2,—, Pietzkendorf 5, —. Platenhof 3,—, Pordenau 4,— 
Prangenau 2,—, Keimerswalde 2,—, Keinland 4,—, Roſenort 2,— 
Schadwalde 54, —, Schöneberg 31,—, Schönhorſt 6,—, Schönnfee 8,—, 
Schönau 9,—, Simonsdorf 2,—, Tannſee 4,—, Tiege 5,—, Tiegen- 
hagen 45,—, Tiegenort 8,—, Tragheim 5,—, Trampenau 3,—, 
Trappenfelde 2,—, Warnau 5,—, Wernersdorf 5,—, Beyer 2,.—, 
Seyersvorderkampen 3,— Gulden. ۱ 


Tiegenhof, den 22. Januar 1924. 


4 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 


1 
7 
H 


Nr. 6. 
Senatsbeſchluß. 


§ 1 der Verordnung vom 25. 10. 1923 betreffend Feſtſetzung 


der von dem Landarmenverband einzuziehenden Pflegeſätze wird wie 
folgt, geändert: 


n 
Die ab 1. 1. 1924 zur Einziehung gelangenden Sätze werden 
wie folgt feſtgeſetzt: 
1. Geiſteskranke. 


a) von den Armenverbänden (tarifm. Koften) täglich . 2— 6 
b) von den unterhaltspflichtig. Angehörigen u. Krankenkaſſen 
der Il, Platte: ne,, 
in der Il. Klaſſe in oſtpr. Anſtalten täglich 4,25 „ 
in der Il. Klaſſe in pomm. Anſtalten tägliche 5,25 „ 
in der 1, Klaſſe täglich „ ER E a Un 
c) von Perſonen zu a), die nicht die Danziger Staatsan⸗ 
gehörigkeit beſitzen, ausſchl. den Krankenkaſſen 
der TFT ET O ĩðͤ 4.— „ 
in der II. Klaſſe in oſtpr. Anſtalten tûglih . . 5.— „ 
in der Il. Klaſſe in pomm. Anſtalten täglich 6,72, 
in der J. Klafje täglich و ی‎ CAE ae. و تج رو‎ 
2. Schwachfinnige. 
% œ , E O GER ku 
zu b) täglich %%% Ve es Pe 1,40 


E ß a 


5. Schulpflichtige 2 


zu a) täglich Lett 
zu b) täglich AE: 125 „ 
SUC) اه‎ Ed at 225 


Danzig, den 11. Januar 1924. ۰ 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 12. Januar 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr 2. 
Gemeindeſiegel von Brodſack. 


Nach meiner Bekanntmachung vom 20. 12. v. Js. im Kreisblatt 
Nr. 52 unter Siffer 6 ift das Gemeindeſiegel von Brodſack mit der 
Inſchrift „Gemeindeamt Brodſack Kr. Großer Werder“ durch Dieb- 
ſtahl entwendet und für ungültig erklärt worden. Das neu herge⸗ 
ſtellte Siegel trägt die Inſchrift „Gemeindevorſtand Brodſack Kreis 
Gr. Werder“. Nur das Siegel mit letzterer Inſchrift iſt fortan 
gültig. 

Tiegenhof, den 18. Januar 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

Dr. Kramer. 

Nr. 8. 


Erinnerung. 
Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 8. ۵. ۰ 
— Nr. 6716 L — erſuche ich diejenigen Herren Gemeindevorſteher, 
welchen das Material der letzten Volkszählung zur nochmaligen 
Prüfung zugefertigt worden iſt, mir die nunmehr berichtigten Safle 
papiere ſoweit dies noch nicht gefchehen, gefälligft ۸ 
zurückzureichen. d 
Tiegenhof, den 21. Januar 1924. 
Der Landrat. 


Feſtnahme. 

Die Polizeiorgane des Kreifes erſuche ich Ermittelungen nach 
einempaul Oſiecki anzuftellen und ihn feſtzunehmen. Gegen Gſiecki 
iſt von den polniſchen Behörden ein Haftbefehl erlaſſen und ſeine 


Nr. 9. 


Auslieferung beantragt. Im Falle der Feſtnahme erſuche ich, mir 


ſofort telefoniſch entſprechenden Bericht zu erſtatten. 
Tiegenhof, den 22. Januar 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 10. — — 
Perſonalien. 
Der Gutsbeſitzer J. Fröſe jun. in Gr. Mausdorf iſt als Ge⸗ 
meindevorſteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 11. Januar 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 


۲۲: EE 
Schweinejeude. 


Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Funk in Orloffer⸗ 
felde iſt die Schweinepeft und Schweineſeuche erloſchen. Die ange⸗ 
ordneten Schutzmaßregeln werden mit ſofortiger Wirkung aufgehoben. 

Tiegenhof, den 18. Januar 1924. 

Der Landrat. 
22.012: — 
Schweineſeuche. 

Die Schweineſeuche und Schweinepeſt unter dem Schweinebe⸗ 
ftande des Hofbefizers Marks in Jungfer iſt erloſchen. Die anges 
ordneten Schutzmaßnahmen werden daher mit ſofortiger Wirkung 
aufgehoben. 

Tiegenhof, den 21. Januar 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 18. ا‎ 
Schweinejeuche. 

Die Schweineſeuche unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers 
Jacob Wiens in Bröske iſt erloſchen. Die angeordneten Schutzmaß⸗ 
regeln werden mit ſofortiger Wirkung aufgehoben. 

Tiegenhof den 21. Januar 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 14. — 


Pferderäude. 


Bei einem Pferde des Hofbeſitzers Werner in Schönſee iſt amts⸗ 
tierärztlich Räude feſtgeſtellt. 
Tiegenhof, den 21. Januar 1924. 
d Der Landrat. 


Druck und Verlag R Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 


Das im Verlage von A. W. Kafemann in Danzig erſchienene 
Schriftchen von Dr. Erich Heger „Danzigs Entwicklung“ wird zur 
Anſchaffung für die Bücherei ſowie als Prämie auf das wärmſte 
empfohlen. 1 

Tiegenhof, den 19. Januar 1924. 

Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Bekanntmachung. 

Die Ortsbehörden werden darauf hingewieſen, daß über ۶ 
gänge von Steuerpflichtigen (das ſind folche, die von außerhalb 
des Freiſtaates zuziehen, oder bei denen die Steuerpflicht neu eintritt) 
Veränderungsliſten nach dem mitgeteilten Muſter zu führen 
und Steuerbücher von den 60:42 باه‎ 5۵ ۱۶ 
find. Die Anfangsnummer für die Deränderungsliſte wird vom 
Steuerumt 1! gelegentlich der Ueberſendung von neuen grünen 
Steuerbüchern mit den für das Jahr 1924 vorgeſehenen Guldener⸗ 
mäßigungen mitgeteilt und iſt die Nummerfolge dann ſorgfältig 
5 Die alten ungebrauchten Steuerbücher find zurückzu⸗ 
enden. 

Sine Abſehrift der Vevänderungsliſte für den 
abgelaufenen Monat iſt dem Steuevamt Il pünktlich 
zu m 10. jeden Monats einzureichen. 

Vergleiche die Bekanntmachung des Steueramts 1 vom 


8. Januar 1925. 


Danzig, den 18. Jannar 1924. 
Steueramt 11. 


Weſtpreußiſche Aſeinbahnen. 


Ab 19. Januar 1924 wird der fahrplanmäßige Verkehr auf den 


Strecken SchsnebergLieſſau und TLießau — Rielenz — 
Mavienburg nach folgendem Fahrplan aufgenommen: 


Schöneberg Lie ſau: 


545 ab Schöneberg an 507 
609 „ Neukirch 1 ab 443 


659 „ Gr. Lichtenau „ 8 
711 an Ließau „ 3% 


Die Züge verkehren nur Mittwoch und Sonnabend. 


8 2 g2 
S 8 Sieſzau—Mielenz Marienburg. 8 5 
J an.. ep Së 
Bo 13 ee eee NA 0 „ 708 مد‎ 
GE 28 an Mernersäotf OTE Te „ . PR 
Ce Eet e EE lt 8 8 . 559 
F E EN ab 8 E 
Re, EE E EE 0 „ E 
22 3 en. Rerien burg u dr 1 BE. . 0 
8 * 8 * 


Danzig, den 16. Januar 1924. 
Die Betriebsdirektion. 


Lehrerbegräbniskaſſe des Kreiſes Gr. Werder. 


Infolge eines Begräbnisfalles ifl eine Rate fällig. 
Mitglieder bis 35 Jahre 2, — Gulden, darüber 3, — Gulden 
auf das Konto bei der Ureisſparkaſſe Neuteich. 

Brückner. 9 W. Pettau. 


und 


peiſt Frwerbrſal 


verſteuert und unverfteuert in jeder Menge billig abgibt 


Agrar⸗Handelsgeſellſchaſt m. h. H. Danzig, 


Laſtadie 55b, Tel. 6661, 5487 und 1689. 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Nr. 5 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


N. 
An die Kreisblattbezieher. 


Der Bezugspreis für das Kreisblatt beträgt 
nach Vereinbarung mit dem Verlag vom 1. März 
1924 ab 


monatlich 1,50 Gulden. 


Der Verlag bittet hierbei um den Hinweis, 
daß Beſtellungen auf das Kreisblatt auch bei ihm 
direkt angebracht werden können. Dieſer Weg iſt 
inſofern einfacher, als dann die monatlichen Bezugs · 
erneuerungen durch die Poſt unterbleiben können. 
Die Einziehung des Bezugspreiſes bei direkter Be⸗ 
ſtellung wird der Verlag vierteljährlich oder auch 
für längere Zeit durch Rechnungszuſendung vor⸗ 
nehmen. ۱ 

Tiegenhof, den 28. Januar 1924. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr 2. 


Dienſtentſchädigung der ehrenamtlichen 
Gemeindevorſteher. 


Nach Einführung der Guldenwährung müſſen die Dienſtent⸗ 
ſchädigungen der ehrenamtlichen Gemeindevorſteher auf die neue 
Währung umgeſtellt werden. Es gilt dies auch für diejenigen Fälle, 
in denen die Entſchädigungen ſ. St. nach einem anderen Maßſtab, 
3. B. nach dem Roggenwerte, feſtgeſetzt find. 8 

Um die Dienſtentſchädigungen im Kreife einigermaßen gleich⸗ 
heitlich feſtzuſetzen, empfiehlt der Kreisausſchuß die Einwohnerzahl 
der Gemeinden als Grundlage zu nehmen und auf den Hopf des 
Einwohners einen Jahresbetrag von etwa 25 Guldenpfennige in 
Anſatz zu bringen, ſofern nicht beſondere Verhältniſſe in einzelnen 
Gemeinden eine Abweichung von dieſem Dorſchlage notwendig ers 
ſcheinen laſſen. Aus der Entſchädigung wären auch zu beſtreiten die 
Koften für Hergabe, Beleuchtung, Heizung und Reinigung des Ges 
ſchäftslokals, während alle übrigen perſönlichen und ſächlichen Ders 
waltungskoſten (Dienſtreiſen, Portokoſten, Papier uſw.) aus der Ge⸗ 
meindekaſſe beſonders zu bezahlen ſind. Gegebenenfalls kann hierfür 
ein entſprechender Pauſchalbetrag vereinbart werden. 

Tiegenhof, den 25. Januar 1924. \ 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
r. 3, 


Serienorönung für das Schuljahr 1924/25. 


1. Für ſämtliche Orte mit höheren Schulen im Gebiete der 
Freien Stadt Danzig für alle Schulgattungen. 


Schluß des Unterrichts Leet des Unterricht] Dauer 


Oſterferien Mittwoch, d. 9. April 24 Donnerstag, d. 24. 4. 24 ۰ 
Pfingſtſerien Freit. d. 6. 6. 24 mittags Dienstag, d. 17. 6. 24 10 „ 
ommerf. Sonnab. d. 5. 2. 24 „„ Donnerst., d. 7 8. 24 32 „ 
Herbſtferien Freit. d. 12.10.24 „ Dienstag, d. 28.10. 24 10 „ 
Weihnachtsf. Sonnab. d. 20. 12. 1024 Freitag, d. 9. 1. 25 19 m 
85 Tg. 
2. In den übrigen Schulorten der Freien Stadt Danzig ſind die 
Oſter⸗, Pfingſt⸗ und Weihnachtsferien dieſelben. 
Die Lage der Sommers und Herbſtferien für die Landſchulen 
wird gemäß den bisherigen Beſtimmungen ſpäter feſtgeſetzt werden. 


Tiegenhof, den 25. Januar 1924. 
Der Landrat. 


Neuteich, den 30. Januar 


1924 


Nr. 4. 
Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für den Monat Februar d. Is. werden für die Unterſuchung 
= im Wandergewerbe benutzten Pferde nachſteh ende Termine ۰ 
geſetzt: 

1. Tiegenhof: Montag, den 4. Februar, vormittags 9 Uhr, vor 

der Wohnung des Herrn Regierungs- und Vete⸗ 

rinärrats, 

2. Simonsdorf: Montag, den 11. Februar, mittags 1 Uhr, vor dem 
Bahnhof Simons dorf, : 

3. Neuteich: Freitag, den 22. Februar, mittags 1230 Uhr, vor 

dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Unterſuchung der Pferde erfolgt in dieſen Terminen unent⸗ 
geltlich. Wer an den Terminen nicht teilnehmen kann, kann die 
Pferde auch außerterminlich durch den Herrn Negierungs- und 
Veterinärrat in Tiegenhof unterſuchen laſſen, jedoch find hierfür ſo⸗ 
dann Gebühren zu entrichten. 

Die Grtsbehörden des Ureiſes erſuche ich, Vorſtehendes be 
kanntzugeben. Die Ortspolizeibehörden werden angewieſen, die vier— 
wöchentliche Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
zu überwachen und notwendigenfalls die Durchführung zu erzwingen. 


Tiegenhof, den 22. Januar 1924. 
Der Landrat. 
Nu 5. 


Krankenhauskoſten in Marienburg. 


Nach Mitteilung des Viakoniſſenkrankenhauſes in Marienburg 
ſind mit Wirkung ab 1. 1. 1924 die täglichen Pflegeſätze 
in der 3. Klafje für Erwachſene auf 2.— M, für Kinder auf 1,50 ۲ 
in der 2. Klafje auf 4. — M, 
in der 1. Klaſſe auf 2. 1 
feſtgeſetzt worden. 


Tiegenhof, den 22. Januar 1924. 
1 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
r. 6 — — 


Fürſorgeerziehung Minderjähriger. 


Nach Stabiliſterung der Währung iſt es wieder möglich geworden, 
die Einkleidungsgelder für die Fürſorgezöglinge in wertbeſtändiger 
Form zu zahlen. Die Annahme der mitgebrachten Kleider an 
Gahlungsſtatt hat bei den Anſtalten andererſeits dazu geführt, daß 
eine Menge Sachen aufbewahrt werden müſſen, die zum größten 
Teil für die Anſtalt nicht verwendbar find, die aber in den meiſten 
Fällen von den Angehörigen der Zöglinge getragen werden können. 

Ich weiſe darauf hin, daß folgende Gegenſtände in guter und 
dauerhafter Beſchaffenheit als erſte Ausſtattung des Zöglings in 
Frage kommen: 

a) für Knaben: 
2 Hemden, 2 Paar Strümpfe, 2 Taſchentücher, 2 Halstücher, ı Paar 
Stiefel oder Schuhe, 1 Paar Pantoffeln, 1 Kopfbedeckung, 1 Anzug 
von Tuch und 1 Anzug von Stoff, jeder beſtehend aus Jacke oder 
Rod, Weſte und Beinkleid, ı Kamm und 1 Paar Hoſenträger. 

b) für Mädchen: 
2 Hemden, 2 Paar Strümpfe, 2 CTaſchentücher, 2 Halstücher, Paar 
Schuhe, 1 Paar Pantoffeln, 1 warmes Tuch, 2 Vachtmützen, 
2 Schürzen, ı wollenen und 1 baumwollenen Unterrock, 2 Kleider 
von baumwollenem Zeuge, 1 warme Jacke, 1 engen und 1 weiten 
Kamm, 2 Untertaillen. 

Die zuſtändigen Ortsarmenverbände, die beſtimmungsgemäß die 
Koften der Ueberführung des Söglings und der erſten Ausſtattung 
zu tragen haben, müſſen entweder als Einkleidungsgeld einen Be- 
trag von 60 Gulden zahlen oder die vollſtändige Ausſtattung liefern. 
Die mitgebrachten Bekleidungsſtücke ſtehen dem zuſtändigen Grts⸗ 
armenverband zu Verfügung. Sie können, wenn von dieſem inner⸗ 
halb eines Monats nach der endgültigen Ueberweiſung über die 
Verwendung keine Anweiſung erfolgt iſt, an die Eltern zurückgegeben 
werden oder bei den betr. Anſtalten bis zur Unterbringung in eine 
Lehr⸗ oder Dienſtſtelle bezw. bis zur Entlaſſung aufbewahrt werden. 


Tiegenhof, den 18. Januar 1924. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Gewerbefteuer-Dorauszahlungen und Der: 


anlagung für 1924. 

Durch Beſchluß der Il. Kammer des Steuergerichts vom 16. 
Januar 1924 ift gemäß 8 8 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 8. Mai 
1925 (Gef. Bl. S. 565) die Gewerbeſteuereinheit für das Kalender⸗ 
jahr 1924 auf 1600 Gulden feſtgeſetzt worden. 

Es haben demnach ſämtliche Gewerbeſteuerpflichtigen bis zum 
1. Februar d. Is. als Vorauszahlung die nachſtehend bezeichneten 
Beträge ohne beſondere Aufforderung zu entrichten: 

a) ſämtliche Gewerbeſteuerpflichtigen, die im verfloſſenen Jahre nach 
dem endgültigen Ergebnis in Stufe ı eingereiht ſind (ſ. Siff. 1 des 
zugeſtellt. Steuerbeſcheides) 

= 400 Gulden 


b) ” # m „ nm 2 D 200 D 

0) np D nm n np 3 D 80 n 

d ) np n n nm D 4 D 40 r 
) = 20 


D D D 5 D H 

Die Zahlung hat bis zum 1. Februar d. Is. unter Vorlage der 
vorjährigen Veranlagungsbenachrichtigung an die Steuerkaſſe, Kriegs- 
ſchule, Promenade 9 und an die Steuerhilfsſtelle in Tiegenhof zu 
erfolgen. Daneben find die Gemeinden Zoppot, Oliva, Ohta und 
Neuteich bis zum 3. Tage nach dem Fälligkeitstermin zur Annahme 
der Steuern berechtigt. Bei Einſendung durch die Doft im Ueber- 
weiſungswege iſt ſtets das vorjährige Steuerzeichen anzugeben. 
Weitere Fahlungsmöglichkeiten find aus der öffentlichen Bekannt⸗ 
machung vom 3. Januar 1924 zu erſehen. Rückſtände werden 
zwangsweiſe beigetrieben. Bei nicht pünktlicher Zahlung find Ders 
zug szinſen zu entrichten. 

Weiterhin werden ſämtliche Gewerbeſteuerpflichtigen, die für das 
Kalenderjahr 1924 die bisherige Einſtufung ihres Betriebes nicht 
mehr für gerechtfertigt angeben, aufgefordert, Anträge auf ander⸗ 
weitige Einreihung an die Steuerämter | und Il bis zum 15. Februar 
d. Is. zu entrichten. Die Höhe der bis zum 1. Februar zu entrich⸗ 
tenden Vorauszahlungen wird durch Stellung eines derartigen An⸗ 
trages nicht berührt. Der Antrag hat in jedem Falle zu enthalten: 


1. genaue Angabe über die Fahl der zu Beginn des Kalenderjahres 


1924 beſchäftigten Angeſtellten und Arbeiter, 

2. die Höhe der bei Beginn des Steuerjabres 1924 gezahlten Mieten 
für die zum Gewerbebetrieb benutzten Räume bezw die höhe des 
Mietwertes der gewerblichen Räume, ſoweit Antragſteller Eigen- 
tümer des Grundſtückes iſt, 

5. die Höhe der eigenen oder fremden flüſſigen verfügbaren Mittel 
in Geld oder Geldeswert am J. 1۰ 1924, 

4. den in der Seit vom 1. November 1925 bis 1. Februar 1924 
erzielten Umſatz, 

5. den in der Seit vom 1. November 1923 bis 1. Februar 1924 
erzielten Ertrag. 

Danzig, den 19. Januar 1924. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Offenlegung der Einkommenſteuerliſten 
für J923. 


Auf die in Nr. 5 des Staatsanzeigers vom 26. d. Mts. ver⸗ 
öffentlichte Bekanntmachung über Offenlegung der Steuerliſten wird 
hingewieſen. ’ 

Danzig, den 25. Januar 1924. 


Der Leiter des Landesſteueramtes. 


98, Zuchtvieh- Auktion 


guten, 14. Febr., ۱۳ Ahr vorn. 
Marienburg. 


a (Auktionshalle, Trainkaferne) 
50 Bullen 


80 tragende Ferſen und junge Kühe. 


Auskunft und Verkaufsverzeichnis durch den Berd⸗ 
bueh verband fiir das ſehwarz⸗ weiße Tiefland⸗ 
vind in Ott: und Weſtpreuſzen, Abtg. Hin: 
vienburg. 


—— 
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Druck und Verlag R Dech A W. Richert, Neuteich (Fr 


Einreichung der Beſtallungs⸗ 
urkunden. 


Diejenigen Herren Schulleiter, Oberlehrer und Lehrer meines 
Aufſichtsbezirks, deren Eintritt oder Uebertritt in den Freiſtadtdienſt 
durch Eintragung in die Beſtallungsurkunden noch nicht belegt iſt, 
wollen mir dieſe Urkunden ſogleich einreichen. 

Tiegenhof, den 28. Januar 1924. 


Der Kreisſchulrat. 


DD N e 
Reiſekörbe 
Waſchkörbe 
Marktkörhe 
Marktkörbchen e 


75 alle Se EE مادعا‎ KNA 
Weidenkörbe⸗ Fremden⸗ 


offeriert zu billigft. Preiſen 


Heinrich Richard, Meldezettel 


Kaufe dauernd 


„ Schlacht 
[N Pferde 


Bei Unglücksfällen bin ich 
ſofort zur Stelle. 
ſen. 


A. b. Götzendorf 
Roßſchlächterei Ladekopp 
Fernruf Tiegenhof 288. 

N. B.: Habe keine Vor⸗ 


Tiſchlermeiſter, Neuteich و ها گیب‎ 
Friedensmarkt 69, a Renteich Pech. 


RS ... ͤ y E ERE 


Wir verzinſen vom 1. Januar 1924 ab 


Spareinlagen und Oepoſiten 


in Danziger Gulden 


bei provifionsfreier Rechnung 


bei täglicher Verfügung mit 6 % 
„ einmonatl. Kündigung % 
„ dreimonatl. 8 8 
„ ſechsmonatl. „ „ 10 ۸۰ 


Sporkaſſe der Stadt Danzig | 
„ des Keiſes Danziger Höhe 

„ Dunz. Niederung 

„ BL Wee 

„ der Gemeinde Oliva 

„ der Stadt Tiegeuhof 
„ der Stadt Zoppot 

Danziger Sparkaſſen-Aktien-Verein 
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Kreis-Blatt 


für den 
Nr. 6 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. J. an en, 
بت‎ 7۱۷۱۷۱۱۸۱۵۱۱۱۱ 


WM 
۲۱ 


= Darſtellung des geſamten menſchlichen Lebens in = 
= Modellen und Bildtafeln. > 
= Wusftellung in Danzig, = 
= im Haufe Weichſel, Wallgaſſe 95/6. = 
SS Geöffnet ab Sonnabend, den 26. Januar bis Mitte S 
E Februar von 10—1 Uhr vormittags und 5—2 Uhr nachm. S 
= Rotes Kreuz der Freien Stadt Danzig. = 
Ss Auf Dorftehendes wird hiermit empfehlend hingewieſen. = 
= Tiegenhof, den 29. Januar 1924. = 
= Der Eandrat. = 
N 
Te, 2 


Schriftverkehr der Gemeinden mit dem Senat. 


Es liegt Veranlaſſung vor erneut auf die Beſtimmung hinzu⸗ 
weiſen, daß die Gemeindebehörden ihre Berichte an den Senat dieſem 
nicht unmittelbar ſondern durch die Hand des Landrats einzureichen 
haben. Die Herren Grtsvorſteher des Kreiſes erſuche ich, dieſe Bes 
ſtimmung genau zu beachten. 

Tiegenhof, den 1. Februar 1924. 

Ri Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
TE. ei 


Reinigung öffentlicher Wege. 

Es beſteht Deranlaffung auf die Beſtimmungen des Geſetzes 
über die Reinigung öffentlicher Wege vom 1. 2. 1912 (Geſetz⸗ 
ſammlung Seite 187) hinzuweiſen. Danach obliegt die polizeimäßige 
Keinigung der innerhalb der geſchloſſenen Ortſchaft belegenen Wege 
derjenigen Gemeinde, zu deren Bezirk der Weg gehört. Die polizei⸗ 
mäßige Reinigung umfaßt auch die Schneeräumung, das Beſtreuen 
mit abſtumpfenden Stoffen und das Beſprengen zur Verhinderung 
von Staubentwickelung. Die Verpflichtung iſt eine gegebenenfalls 
von der Grtspolizeibehörde erzwingbare öffentliche Saft. Soweit die 
Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung beſteht, tritt die Pflicht 
des Wegebaupflichtigen zur Reinigung der Wege aus Berkehrsrück⸗ 
ſichten nicht ein. Durch ein von der Gemeinde zu erlaſſendes Grts⸗ 
ſtatut kann die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung den 
Eigentümern der angrenzenden Grundſtücke auferlegt werden. Das 
Ortsſtatut bedarf der Zuftimmung der Grtspolizeibehörde ſowie der 
Genehmigung des Kreisausſchuſſes. 

Tiegenhof, den 4. Februar 1924. 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 


Offene Schornſteine. 
Sur Beſeitigung vielfach hervorgetretener Zweifel gebe ich hier- 
mit bekannt, daß unter offenen Schoruſteinen ſolche maſſtven 
Kauchfänge von mindeſtens 2½ qm Grundfläche zu verſtehen find, 
die vom Erdgeſchoßfußboden ohne Unterbrechung bis über den Dads 
KI geführt find. Woͤlbungen der Schornfteinwandungen (Wangen), 

ie zu einer Verringerung des Schornſteinquerſchnittes überführen, 
können nicht als Unterbrechung bezeichnet werden. Auch iſt es un⸗ 
weſentlich, ob die offenen Schornſteine über der Mündung mit einem 
Steinbogen oder auch in anderer Weiſe abgedeckt ſind oder ob ſie 
keine Abdeckung haben. 

Tiegenhof, den 4. Februar 1924. 

Der Landrat. 


Nr. 4. 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 6. Februar 


1924 


Nr. 5. 


Da die über die 


verpflichtung zur Feuerlöſchhilfe 

geltenden Dorſchriften vielfach nicht bekannt find, bringe ich nachſtehend 
die Beſtimmungen der für den Marienburger Kreisteil unterm 23. 
8. 1907 (Kreisblatt von Marienburg Jahrgang 1907 Nr. 73) und 
für den Elbinger Kreisteil unterm 25. 9. 1906 (Kreisblatt von El⸗ 
bing Jahrgang 1906 Seite 595 uſw.) ergangenen Feuerpolizeiver⸗ 
ordnungen in Erinnerung. Die Herren Ortsvorſteher werden um 
weitere ortsübliche Bekanntgabe und die Herren Amtsvorſteher, 
letztere als die für die ordnungsmäßige Handhabung der Feuerpolizei 
verantwortlichen Behörden, um Ueberwachung der genauen Befol⸗ 
gung der Dorfchriften erſucht. 

1. Der Feuerlsſechdienſt beruht auf geſetzlieher Devs 
pflichtung und iſt unentgeltlich zu leiſten. Er Ders 
pflichtet zu Handdienſten, die geſpannleiſtenden Einwohner 
auch zu Spanndienſten. 

2. Die Handdienfte umfaſſen die Hilfeleiftung bei jedem aus⸗ 
brechenden Feuer, ſowie die Teilnahme an den geordneten Spritzen 

ſchauen und Mannſchaftsübungen. 

Spanndienſte umfaſſen die Geſtellung der für den Feuerlöſch⸗ 

dienſt erforderlichen Geſpanne, Fuhrwerke und Lenker ſowohl 

bei ausbrechendem Feuer, wie bei angeordneten Spritzen⸗ 
ſchauen und Mannſchaftsübungen. 

4. Der Feuerlöſchdienſt liegt ob allen männlichen Einwohnern 
vom vollendeten 16. bis zum vollendeten 60. Lebensjahre mit 
den durch 5 3 der Feuerpolizeiverordnungen für beſtimmte 
Perſonengruppen vorgefehenen Ausnahmen (3. B. Aerzte, Tier⸗ 
ärzte, öffentliche Beamte uſw.) 

5. Die Gemeindebehörde hat alljährlich für die Feuerlöſchdienſt⸗ 

pflichtigen und die Geſpanne eine Einteilung für die einzelnen 

Zwecke des Feuerlöſchdienſtes zu treffen, über welche jeder 

Einzelne in genügender Weiſe unterrichtet ſein muß. 

Auf Erfordern der Polizeibehörde wählt der Grtsvorſteher 

aus den Feuerlöſchdienſtpflichtigen geeignete bereite Perſonen, 

welche durch wiederkebrende Uebungen für den Feuerlöſchdienſt 
beſonders vorbereitet werden. Die dieſen Perſonen auf ihr 

Verlangen zu gewährende Vergütung wird aus der Gemeinde⸗ 

kaſſe gezahlt. 

7. Auf den Feuerlärm haben ſich die einzelnen Feuerlöſchdienſt⸗ 
pflichtigen und die Geſpanne ſchleunigſt an den Geſtellungsort 
zu begeben. Hein Feuerlöſchdienſtpflichtiger darf ohne Erlaub- 
nis des Amtsvorſtehers oder ſeines Stellvertreters ſeinen an⸗ 
gewieſenen Platz bei der Löſchhilfe und ſpäter die Brandſtelle 
verlaſſen. 

8. Oertlich erſtreckt ſich die Pflicht zum Feuerlöſchdienſt auf den 
Wohnort ſelbſt und auf die durch beſonderes Verzeichnis feſt⸗ 
geſtellten Nachbarorte. Das Verzeichnis iſt im Kreisblatt 
Jahrgang 1925 Nr. 47 abgedruckt. 

9. Suwiderhandlungen gegen die beſtehenden Beſtimmungen 
werden mit Geld- oder entſprechender Haftſtrafe belegt. 

Tiegenhof, den 1. Februar 1924. 

an Landrat als Vorſitzender des Kreisausfchuffes. 

(r. 6. 


Feſtſtellung des Ueberſchuſſes aus den 
Domänen und Forſtgrundſtücken. 


Gemäß der Vorſchrift im § 44 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. 2. 95 — G. S. 5. 152 — wird das Verhältnis des nach 
den Haushalten für 1923 erzielten Uebecſchuſſes der Einnahmen 
über die Ausgaben zum Grundſteuerreinertrage aus den innerhalb 
des Gebiets der Freien Stadt Danzig liegenden Domänen und Forſt⸗ 
grundſtücken unter Berückſichtigung der auf dieſen Grundſtücken 
ruhenden Verbindlichkeiten und Verwaltungskoſten für das Rechnungs⸗ 
jahr 1925 auf 1584 و/0‎ wörtlich: Eintauſendfünfhundertvierundachtzig 
vom Hundert feſtgeſtellt. 


Danzig, den 15. Januar 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Siehm. 


© 


6 


D 


Veröffentlicht. Tiegenhof, den 29. Januar 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Ne 7 
Jahlung der Beiträge zur landw. Berufs: 


genoſſenſchaft. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden unter Bezugnahme auf 
meine Umdruckverfügung vom 21. 1. d. Is. nochmals um pünktliche 
Einfendung der zum 8. Februar ۵. Is. fälligen erſten Rate in 
Höhe von 40 % der Beiträge zur landw. Berufsgenoſſenſchaft für 
1924 erſucht. Eine Hinausſchiebung dieſes Termins kann unter 
keinen Umſtänden erfolgen, da die Beiträge mit größter Beſchleuni⸗ 
gung nach Danzig abgeführt werden müſſen. 

Tiegenhof, den 31. Januar 1924. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 8. 


Gemeinderechnungen für 1922. 


Die nachſtehenden Herren Gemeindevorſteher werden hiermit 
nochmals an Einreichung des Feſtſtellungsbeſchluſſes der Gemeinde⸗ 
rechnung für 1922 gemäß meiner Kreisblattverfügung vom 18. Juni 
1925 — Kreisblatt Nr. 25 für 1925 — erinnert. 
` Damerau, Kunzendorf, Ließau, Gr. Mausdorf, Neukirch, Niedau, 

Parſchau, Pletzendorf, Tiegenhagen, Dierzehnhuben und ۰ 
Tiegenhof, den 1. Februar 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender وه‎ 
des Kreijes Gr. Werder | 
Nr. 9. 


Ueberweiſung von Steueranteilen. 

Nach Mitteilung der Freiſtadtſteuerkaſſe entfallen auf die einzelnen 
Gemeinden an weiteren Steueranteilen folgende Beträge. Sie werden 
denjenigen Gemeinden, welche die Kreisſteuer für ۱925 bereits voll 
bezahlt haben, durch die hieſige Kreiskommunalkaſſe bezw. auf Konto 
überwieſen, bei den übrigen auf die 1. bezw. II. Kreisſteuerrate ans 
gerechnet werden. 

Altebabke 27.0? Gulden, Altenau 12,26, Altendorf 10,57, Alt⸗ 
münſterberg 55,95, Altweichſel 20,11, Barenhof 30,53, Bärwalde 
27,07, Barendt 85,56, Beiershorft 11,29, Biefterfelde 33,47, Blum⸗ 
Dein 14,06, Brösfe 28,40, Brodſack 24,48, Brunau 99,30, Damerau 
36,46, Dammfelde 32,66, Eichwalde 36,47, Einlage 120,51, Fürſtenau 
103,37, Fürſtenwerder 75,88, Gnojau 66,55, Grenzdorf A 37,50, 
Grenzdorf B 73,60, Halbftadt 57,94, Herrenhagen 5,76, Heubuden 
50,13, Holm 35,83, Irrgang 12,22, Jankendorf 12,22, Jungfer 145,75, 
Kalteherberge 9,58, Kaminke 29,89, Kalthof 743,84, Keitlau 31,05, 
Krebsfelde 25,61, Kächwerder 15,95, Kunzendorf 125,52, Ladekopp 
121,56, Lakendorf 67,73, Gr. Leſewitz 99,40, Kl. Leſewitz 11,76, 
Leske 11,55, Gr. Lichtenau 100,65, Kl. Lichtenau 21,62, Lindenau 
49,95, Ließau 303,04, Lupushorſt 32,84, Marienau 120,01, Gr. Maus⸗ 
dorf 60,14, Kl. Mausdorf 22,80, Kl. Mausdorferweide 3,92, Mielenz 
58,19, Mierau 29,29, Gr. Montau 54,06, Kl. Montau 29,88, Neu⸗ 
dorf 3,22, Neulanghorſt 13,65, Neunhuben 6,68, Neumünſterberg 


KH 
Reiſekörbe 
Waſchkörbe 
Marktkörbe 

Marktkkörbchen 


ferner alle Arten 


Weidenkörbe 


offeriert zu billigſt. Preiſen 


Heinrich Richard 


Tiſchlermeiſter, Neuteich 
Friedensmarkt 69. 


Suche ſofort oder 1. 4. d. 
Is. Stelle als 


Oberschweizer 


Aug Krüger, Trampenau. 
Läufer⸗ 
ſchweine 


billigſt abzugeben. 
Dreweck, Tralau. 


Lehterperein Tiegenhof. 


Sitzung 
am 16. 2. 1024, nachm. A Uhr 
bei Herrn Kiep-Tiegenhof. 


Tagesordnung: 


Mitteilungen. 2. Vortrag: 
Deutſche Verſuchsſchulen der Ge⸗ 
genwart. (Koll. Eichholz⸗Marienau). 
5. Wahl eines Geſangsdirigenten 
u. Beiſitzers. 4. Verſchiedenes. 


Der Vorſtand. 
Oltersdorff. 


مر 
۰ 


65,86, Neuſtädterwald 25,99, Neuteichsdorf 70,21, Neunteicherhinter⸗ 
feld, 8,99, Neuteicherwalde 17,86, Neukirch 81,50, Niedau 20,79, 
Orloff 33,07, Grlofferfelde 14,02, Palſchau 78,86, Parſchau 21,48, 
Petershagen 54,48, Pieckel 225,28, Pietzkendorf 5,26, Platenhof 
53,07, Pletzendorf 10,88, Pordenau 25,28, Prangenau 23,09, Reha 
walde 11,11. Reimerswalde 12,05, Reinland 13,77, Koſenort 17,23, 
Rüdenau 39,87, Schadwalde 89,54, Scharpau 5,26, Stadtfelde 11,53, 
Schöneberg 358,94, Schönhorſt 54,10, Schönfee 62,45, Schönau 61,81, 
Simonsdorf 393,90, Stobbendorf 34,98, Stuba 21,1, Tannſee 64,52, 
Tiege 45,52, Tiegenhagen 58,26, Tiegenort 80,54, Tragheim 31,45, 
Tralau 40,34, Trampenau 21,78, Trappenfelde 9,25, Vogtei 2,76, 
Walldorf 7,04, Warnau 45,57, Wernersdorf 121,49, Wiedau 3,45, 
deyer 150,77, Seyersvorderkampen 98,05, Dierzehnhuben 8,80, 
Hafendorf 36,45, Horſterbuſch 29,27, Wolfsdorf (Nogat) 35,95, Ad. 
Renfau 0,69, Montauerforft 3,20 Gulden. 
Tiegenhof, den 1. Februar 1924. 
Der Vorſitzende des 1 ۰ 


Nr. 10. — im — 
Steckbrief. 

Von den polniſchen Behörden iſt ein Steckbrief und Haftbefehl 
gegen Alexander Eugen Czaky aus Zuczka, Bukowina, erlaſſen. Die 
Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, nach Czaky zu fahnden, ihn 
im Ermittelungsfalle feſtzunehmen, falls er nicht Danziger Staats⸗ 
angehöriger iſt, und dem Polizeigefängnis in Danzig zuzuführen 
unter Bezugnahme auf die Verfügung des Senats — Juſtizabteilung 
— vom 21. d. Its. — Nr. J. 370/24 —. Gleichzeitig iſt mir ſo⸗ 
fort Bericht zu erſtatten. 

Perſonalbeſchreibung des Czaky: 

Sohn des Teofil und der Conſtanza Czakp, geboren in Czerno⸗ 
witz, Alter 29 Jahre, verheiratet, römiſch⸗katholiſch, ca 164 em hoch 
ſtarker Körperbau, längliches Geſicht, raſtert, Haar blond, kurzge⸗ 
ſchnitten, längliche Naſe, hat oben einen Goldzahn, ſpricht rumäniſch 
deutſch, rutheniſch und polniſch. Er hat am 14. Juni 1922 von der 
Bezirkshauptmannſchaft Czernowitz den Paß Nr. 2943/194 erhalten, 
den er beim polniſchen Konſulat aus Czernowitz unter der Nr. 12155 
mit dem Keiſeorte Warſchau erhalten. 

Tiegenhof, den 25. Januar 1924. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


Die Geſchäftsſtelle für Feuerbeſtattung befindet ſich von Montag, 
den 4. 2. 1924 ab im Dienſtgebäude der Geſundheitsverwaltung, 
Sandgrube 41 a. 

Danzig, den 1. Februar 1924. 

Städtiſches Geſundheitsamt. 


م اپرب — 


Speise Grwerbeſal 


verſteuert und unverſteuert in jeder Menge billig abgibt 


Agrar⸗Handelsgeſellſchaſt m. b. H. ۰ 


Saftadie 35b, Tel. 6661, 5487 und 1689. 


Formulare zum 


Tagebuch für 
Trichinenſchauer 


und Zettel 


„Tkichineuftei befunden“ 


hält am Lager 


Buchhandlung I. Pech. Aeutrich. 


Druck und Verlag R Pech & W. Richert, Neuteih (Freie Stadt Danzig). 


Rreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 7 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ar. |; — 
Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes 


Sprechſtunden 2 2 
im Februar 1924 
in Tiegenhof im Areishauſe 
an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
in Neuteich im Waiſenhauſe 


am Dienstag, den 19. Februar 3924. 
um 1 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 
in Kalthof in der eval. Schule 


am Dlenstag, den 26. Februar 1924 
um 2 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
nm 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird in geſundheitlicher und 
wirtſchaftlicher Beziehung Rat erteilt und ſoweit wie möglich Hilfe 
gewährt werden. 

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere ver⸗ 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
W 2 


Säuglingspflegekurſus. 

Der Säuglingspflegekurſus vom Roten Kreuz beginnt am Don⸗ 
nerstag, den 14. Februar 180 nachmittags in der 1. Klaffe der eval. 
Volksſchule in Neuteich, Mierauerſtraße. 

Tiegenhof, den 9. Februar 1924. 

Kreiswohlfahrts amt. 
Nr. 3. بیس سید‎ 


Kreisabgaben. 


Die Magiftrate ſowie die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher 
des Kreifes weiſe ich darauf hin, daß gemäß Umdruckverfügung vom 
1. November 1925 

zum 15. Februar d. Js. 
die II. Kreisſteuerrate fällig iſt. Ich erſuche ergebenſt, den Fahlungs⸗ 
termin pünktlich innezuhalten. Stundungen können wegen des drin⸗ 
genden Geldbedarfs des Kreifes grundſätzlich nicht gewährt werden. 

Tiegenhof, den 9. Februar 1924. 

Der Vorſitzende des KAreisausſchuſſes 


des Kreifes Gr. Werder. 
Nr. 4. 3 
Zahlung der Beiträge zur landwirtſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaft. 


Die ſäumigen Ortsbehörden werden unter Bezugnahme auf 
meine Kreisblattverfügung vom 31. Januar d. Is. (Kreisblatt 
Nr. 6, Siffer 7) یه‎ an fofortige Einſendung der bereits 
am 8. Februar ۵. Is. fällig geweſenen erjten Nate 
in Höhe von 40 % der Beiträge zur landwirtſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft für 1924 erinnert. 

Tiegenbof, den 11. Februar 1924. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 5. 


Cohnſummenſteuer für Monat Januar 1924. 


Die mit der Zahlung der Lohnſummenſteuer für Monat Januar 
1924 ſäumigen Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher erſuche ich, 
die Steuer nunmehr bis zum 20. d. ts. an die hieſige Kreis⸗ 
kommunalkaſſe abzuführen, andernfalls namentliche Erinnerung durch 
das Kreisblatt erfolgen wird. Bei der Ueberweiſung des Geldes an 


Neuteich, den 13. Februar 


die Kreiskommunalkaſſe iſt unter allen Umſtänden anzugeben „Lohn 


1924 


ſummenſteuer für Januar“. 

Das Derzeichnis der Lohnſummeuſteuer nach dem vorgeſchriebenen 
Muſter iſt gleichfalls bis zum 20. d. Mts. hierher einzuſenden. 
Gleichzeitig weiſe ich nochmals darauf hin, daß in das Verzeichnis 
ſämtliclz e Steuerpflichtigen aufzunehmen find, und daß diejenigen 
Arbeitgeber, welche die Steuer nicht entrichtet haben, erſichtlich zu 
machen find unter Angabe, was zwecks zwangsweiſer Einziehung 
veranlaßt iſt. 

Tiegenhof, den 8. Februar 1924. 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 6 


Kreisfeuerwehrverband. 

Dem Kreisfenerwehrverband ftehen wieder Mittel zur Gewäh⸗ 
rung von Beihilfen zwecks Verbeſſerung der Feuerlöſcheinrichtungen 
in den ihm angeſchloſſenen Gemeinden zur Verfügung, Anträge 
find baldigſt unter näherer Angabe des Verwendungszwecks hierher 
zu richten. 

Tiegenhof, den 7. Februar 1924. 

Der Landrat 
ei als Vorſitzender des Kreisfeuerwehrverbandes. 
KE, 7. — — 


Krankenhauskojften in Tiegenhof. 


Die Kurs und Verpflegungskoſten im Wilhelm-Auguſta⸗Kranken⸗ 
haus in Tiegenhof find ab 1. 2. d. Is. wie folgt neu feſtgeſetzt 


worden: 
Klaffe III 2,50 Gulden 
Di 11 GE H 
5 WA - 
Kinder unter ı4 Jahren zahlen in allen Klaſſen die Hälfte. 
Tiegenhof, den 7. Februar 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausichuffes. 
Ir. 8 —— — 
Erwerbsloſenunterſtützung. 


Es liegt Veranlaſſung wor, darauf hinzuweiſen, daß die Fahlung 
der Erwerbsloſenunterſtützung eingeſtellt werden muß, falls der 
Erwerbsloſe ſich wegen Trunkſucht der Unterſtützung nicht würdig 
zeigt. Die Gemeindevocſteher erſuche ich gegebenenfalls ent⸗ 
ſprechend vorzugehen. 

Tiegenhof, den 9. Februar 1924. 

Arbeitsnachweis des Kreiſes Gr. Werder. 


r 9. — 
Anordnung betreffend Höchſtgrenzen für Mietzins⸗ 
ſteigerungen für den Kreis Gr. Werder mit Aus⸗ 
nahme der Städte Tiegenhof und Neuteich. 


Auf Grund der Beſtimmungen über Feſtſetzung von Höchſt⸗ 
grenzen an in Verbindung mit § 117 des 
Landes berwaltungsgeſetzes vom 31. Juli 1883 wird hiermit für den 
Kreis Gr. Werder mit Ausnahme der Städte Tiegenhof und Neuteich 
folgende Anordnung erlaſſen: 


1. Der Mietzins darf vom 1. Januar 1924 an nicht überfeigen 
bei Wohnungen . 
bei ſolchen Läden, Geſchäftsräumen und werkſtätten, 715 mit 
Wohnungen in unmittelbarem baulichen und räumlichen Zu⸗ 
ſammenhang ſtehen und den mit ihnen zuſammenhängenden 
Wohnungen felbft . . . „ 
2. Die Umrechnung der Mietzinsbeträge in Danziger Gulden hat 
in der Art zu erfolgen, daß für je eine Mark des am 1. Juli 
1914 vereinbart geweſenen Mietzinſes 1,25 Danziger Gulden, 
für je einen Pfennig des am 1. Juli 1914 vereinbart ge⸗ 
weſenen Mietzinſes 1,25 Danziger Pfennig anzuſetzen ſind. 
3. In der Höchſtgrenze der Mietzinsſteigerungen find miteinbe⸗ 
griffen die Koften für 
1. Schornſteinreinigung, 
2. Lieferung von Elektrizität, Gas, Petroleum oder anderen 
Brennſtoffen, Glühbirnen, Glühſtrümpfen, Lampenzylindern, 
Glocken und Dochten für Flur⸗ und Treppenbeleuchtung. 


3. Müll⸗ und Schlackenabfuhr ` 

3 Straßenreinigung, h Oeffentliche Steuermahnung. 
8 DaB GT CS Treppenreinigung, ſoweit diefe dem Ders Die am 10. d. "tte fällig geweſenen Einkommen⸗ 
mieter oblieg . 

4. Außerhalb der unter 1 bezeichneten Höchſtgrenze darf der Der, ſteuer ſowie Hörperſchaftsſteuervorauszahlungen und 
mieter von den Mietern anteilige Erſtattung derjenigen Auf⸗ die allgemeine Umſatzſteuer ſowie die am 1. d. Mts. 
wendungen verlangen, die er nachweislich gemacht hat für fällig geweſenen Gewerbeſteuervorauszahlungen find bis 
1. Lieferung von ۱ zum 15. Februar d. Is. einſchl. an die unterzeich- 

GE en e we neten Steuerkaſſen, die Steuerhilfsſtelle Tiegenhof und die 

Namens des Kreisausſchuſſes. nach der Bekanntmachung vom 5. J. 24 bis zum 13. Fe⸗ 
Der Dorfitgende. bruar 24 zur Annahme berechtigten Hotten der Gemein⸗ 
Re: 0. EE a den Zoppot, Oliva, Ohra, Tiegenhof und Neuteich zu 
Ueberweiſung von Steueranteilen. entrichten Nach genanntem Tage werden außer den Oe’ 
Seitens des Landesſteueramtes ſind hierher folgende Steuer⸗ bühren vom Falligkeitstage ab 5% Sinſen in Gulden 
anteile überwieſen, die den betr. Gemeinden durch die hieſige erhoben. 
Kreiskommunalkaſſe zugehen bezw. auf Konto überwieſen werden. 1 
Altendorf 2,68 Gulden, Barenhof 2,89, Bärwalde 0,84, ۲ Es wird darauf hingewieſen, daß trotz Einlegung 
36,89, Brodſack 0,25, Damerau 21,59, Dammfelde 0,61, Einlage 10,01, von Rechtsmitteln Fahlung zu leiſten iſt. 
Heubuden 101,04, Jankendorf 2,02, Jungfer 1,20, Kalteherberge 
0,07, Keitlau 0,96, Krebsfelde 8,09, Küchwerder 0,26, Ladekopp 9,80, Vom 18. Februar ab werden die Rückſtände koſten⸗ 
Lakendorf 3,29, Kl. Leſewitz 237,01, Gr. Lichtenau 49,45, Lindenau pflichtig beigetrieben. Bei Suſendung auf bargeldloſem 
Miese و و‎ eg 101 5 eh date SE Wege oder durch die Poſt hat die Einzahlung unter ges 
ierau 2,04, Nenlanghorſt 3,63, Neunhuben 1,60, Neukirch 12,14, ۱ 1 
Niedau 4,56, Parſchan 15,77, Platenhof 2,30, Kückenau 6 nauer Bezeichnung des Abſenders und des Steuerzeichen 
Stobbendorf 1,21, Tiegenort 0,89, Tralau 3,25, Trampenau 38,41, ſo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag ſpäteſtens am 
Trappenfelde 1,35, Warnau 6,55, Wiedau 0,57, Seyersporderfampen 18. Februar d. Is der Kaffe zugeführt iſt, widrigenfalls 
3,96, Montauerforſt 0,10 Gulden. die Beitreibungskoſten fällig werden und miteinzuſen⸗ 
Tiegenhof, den 11. Februar 1924. den ſind 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. g ۱ EE 
LEE, — — Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne 
Perſonalien. des § 271 des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezbr. 1922. 
Der Arbeiter Gnſtav Koſchke in Marienau ift als Schöffe dieſer Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 
1 EE er als ſolcher von mir beftätigt worden. Kaffenftunsden mit Ausnahme von Montag werk⸗ 
iegenhof, den 2. Fe ruar 1924. ۲ täglich 8½ bis I Uhr vorm. 


Der Landrat als Vorſitzender des ۰ 


Danzig, den 11. Februar 1924. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. Städtiſche und Freiſto atliche Steuerkaſſe. 
Seitſchrift „Das ۰ رت‎ 
Diejenigen Herren Schulleiter, welche feiner Zeit durch mich die Verordnung. 


Seitſchrift „Das Land“ beſtellt haben und noch beziehen, wollen mir 


bee men betrag für Dflober März (6-Mloyate je 15 . Auf lg der Derordnung zur Sicherung der Dolfsernährung 


. 1916 (K. G. Bl. S. 401) 


einſchl. Porto) zur Abführung an den deutſchen Heimatbund zuſenden. Rau wird verordnet: 
Ciegenhof, den 4. Februar 1924. 18. 8. 1917 (R. G. Bl. 5. 825) 
Der Kreisſchulrat. § ۰ 
Weidemann. Die Ausfuhr von Milch und Erzenaniffen aus Milch aus dem 
93 un Gebiet der Freien 7 Danzig nach der Republik Polen wird bis 
ER April 192 t 
Bücherbeſtellung. ۱ zum 30. April 1924 verboten. ۳ 
Unter Bezugnahme auf meine Umlaufverfügung vom ‚ Zumwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 1 Jahr oder 
21. Januar d. Is. betr. Beſchaffung des Werkes „Das mit Geldſtrafe bis zu 20 000 Gulden oder mit einer dieſer Strafen 
Weihe den Nele“ ache ia die Herten اد‎ | E, dad Safe ی‎ éi DR 
und Lehrer um umgehende Suſendung der n gehören oder nicht, eingezogen werden. 1 
Die Beträge für die beſtellten Stücke (12,50 G) find fo ER — * 
gleich portofrei an mich einzuſenden. Die Friſt für die Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung 
Voraus beſtellungen läuft am 15. d. Mts. ab. in Kraft. 
Tiegenhof, den 9. Februar 1924. Danzig, den 2. Februar 1924. 
Der Areisſchulrat Der Senat: Abteilung 55 Handel und Gewerbe. 
Weidemann. Dr. Ziehm. Frank. 
سس سیب اس سس كت‎ 
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> EE 


für die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft der Freien 
Stadt Danzig, welche neu hergeſtellt ſind. 


| R. Pech & Richert, ۰ 
Fernruf: Neuteich Nr. 508. 


Der Bezugspreis für das 


Kreisblatt 


für den Kreis Gr. Werder 


beträgt vom 1. März d. Is. ab monatlich 
nur 9,50 G. Alle Poſtanſtalten ۱۱۱۵ ۰ 
träger nehmen von jetzt ab Beſtellungen entgegen. 


Die Beſtellung muß vor dem 25. jed. 
Monats bewirkt werden, da die Poſt 
۲۵1۸۲۶ Nachbeſtellgebühr erhebt. 


Der Verlag. 
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= nahme, daß wir unſer Büro von unſerm Lager = | = = 
(Speicher Klingenberg) nach dem == d == 

| "Srienensmarkt a gg. J J Buchdruckerei Lg 8 
S » ۷۷۰ 2E Henieieh, Freie Stadt Danzig, Ze 
(Ciſchlerei Richard) = E885 5525522 = 

! verlegt haben. Unſere jetzige Telefonnummer = GE 
= tn Neuteich ۶ = == = = 
MF Meuteih Nr. 54. ۳ = ۳۳ Se 
== ur den — 

Regehr & Thießen 6. m. b. TS ۱ = 
Tel. 34. Neuteich Tel, 34. 5 Ze Geschäfts- WS. — 
— — — — — ze Privatgebrauch werden = 

Fiss  Senerfprisen | = 

90۱۱0۱۷۲۰۱ Motoript. | == D ru ck as ch en =& 

Umbau veralt. Spritzen = Kë سین‎ RE SS — 

e Wafferwag gen = ره هه هه‎ N m 0000030 2 

„ flüür Hand und pferdezug ZE aller Art in moderner und = 
Mash IB Jahr. Prauſt = geschmackvoller Aus- E 
Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, ۳42۲ | SE ES 
Ehrhardt & Se Saarbrüden. = füh rung her- == 

pr 6ewerheinh 3 e 7 
verſteuert und unverſteuert in jeder Menge billig abgibt | = 1 dk ۱ 1 = 
Agrar-Handelsgefelfihaft m. b. H. mn, ۱۲۱ ۲ ۲ ۱۱۱ ۱ ۱ 
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Verſenkbare 
ähmaſchinen 


eingetroffen. 


Formulare zum 


Tagebuch für 
Trichinenſchauer 


und Zettel 


„Telchinenfrei befunden“ 


Ferner 


Fahr räder 


in allen Preislagen bei 


Ernst Lettau, 


hält am Lager Mechanikermeiſter 
0 ۱ Neuteich, Friedensmarkt Nr. 66. 
Buchhandlung R. d BC in. Neuteich. . ! © O EEN ® 
سا ار‎ aa و‎ ag ee e Dak 
Im Einverftändnis mit dem Kreisfriegerverband Gr. Werder ungekürzte Wiederholungen 3 
Courbi | 
Courbiere, der Gouverneur von Graudenz 0806/7 
X Weg Schauſpiel in 3 Aufzügen von Paul Fifcher x 
Ss (über 20 Mitwirkende) = 
X in Lade kopp (Wiebe) am Mittwoch, den 20. Februar, 7 Uhr abends x 
s in Platenhof (Epp) am Sonntag, den 24. Februar, 7 Uhr abends. = 
H Eintrittskarten nur an den Abendkaſſen bis zu 3 Bulden für jede ganze Deranftaltung. X 
= Krieger- und Militär:Derein ۰ S 
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Rebrüder Se Gesin. Neuteich 


Telephon: 46 u. 51. رل‎ ۳ Friedensmarkt 67. 
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۱ Superphosphat | bam Cem 
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Kreis-Blatt 


für den Rreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 8 


Neuteich, den 20. Februar 


1924 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 

Nr. —.— 
Beſtellung der ſtaatsſeitig zu lie⸗ 
fernden Regiſter und Formulare 
für die ländlichen Standesämter 

Die ländlichen Standesämter werden erſucht, die in 
allen Spalten ordnungsmäßig ausgefüllten Nachweiſungen 
über den Bedarf an ſtaatsſeitig zu liefernden Druckſachen 
für das Kalenderjahr 1925 bis ſpäteſtens J. März d. 
Is. hierher in einfacher Ausfertigung einzureichen. Die 
Nachweiſungen find von dem Standesbeamten unterſchrift⸗ 
lich zu vollziehen und mit dem Dienſtſiegel zu verſehen. 
Sur Vermeidung von Rückfragen verweiſe ich auf die 
Anmerkungen 1— 4 der vorgedruckten Nachweiſung. Im 
übrigen empfehle ich, die Formulare in, ausreichender An⸗ 
zahl zu beſtellen, da Nachlieferungen nur mit größerer 
Verzögerung erfolgen können. Bei Beſtellung der Haupt- 
und Vebenregiſter iſt jedoch darauf zu achten, daß die 
einzelnen Regiſter nicht ſtärker als unbedingt nötig ange⸗ 
fordert werden. 

Tiegenhof, den 14. Februar 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender d. Kreisausſchuſſes 
Ca des Areiſes Ge. Werder. 

r. 


Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. 

Auf Grund der Verordnung des Senats über Sonntagsruhe im 
Handelsgewerbe vom 3, November ۱925 (Staatsanzeiger Nr. 95 für 
1925) habe ich für die Gomm, und Feiertage mit Ausnahme des 
erſten Oſter⸗, Pfingſt⸗ und Weihnachtsfeiertages für die unten be- 
zeichneten Waren die nachfolgenden Verkaufszeiten für den Kreis 
a Sek mit Ausnahme der Städte Tiegenhof und Neuteich feſt⸗ 
geſetzt: 

1. für Back⸗ und Konditorwaren, vorm. 8—9 und 11—12 Uhr, 

2. für friſche Fiſche, friſches Obſt und Gemüſe, Milch, friſche 

Blumen, Kränze und Zeitungen vorm. von 8—9 Uhr. 

„Su anderen Zeiten und auch zum Handel mit anderen Waren 
dürfen Derfaufsftätten nicht geöffnet fein. Die Ortsbehörden des 
Kreifes erſuche ich um ortsübliche Bekanntgabe. Die Grtspolizei⸗ 
behörden und die Herren Landjäger des Kreiſes erſuche ich, die Inne⸗ 
haltung der Anordnung zu überwachen. 

Tiegenhof, den 14. Februar 1924. 

Der Landrat. 


Gemeindeſiegel. 

Bei den Inſchriften der Gemeindeſiegel herrſchen 
große Verſchiedenheiten. Die Inſchrift lautet vielfach: 
„Gemeinde N. N.“ oder „Gemeindevorſteher“ oder noch 
anders, mit oder ohne Kreisangabe. Der Senat der Freien 
Stadt Danzig hat daher beſchloſſen, daß die Inſchriften auf 
den Gemeindeſiegeln in Zukunft einheitlich zu lauten haben: 
„Gemeinde N. N., Freie Stadt Danzig“. Bei der Klein’ 
heit des Staatsgebiets kann die Kreisangabe wegfallen. 
Die alten Gemeindeſiegel können aufgebraucht werden. Bei 
Neuanſchaffungen, die in jedem Falle hier zu beantragen 
ſind, iſt die oben feſtgeſetzte Inſchrift anzuwenden. 

Tiegenhof, den 15. Februar 1924. 

Der Vorſitzende des Xreisausſchuſſes. 


Nr. 3. 


۰ 


Nr. 4. 
Errichtung von Teſtamenten vor dem 
Gemeinde⸗ oder Gutsvorſteher. 


Nach den Dorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches kann vor 
dem Vorſteher der Gemeinde, in deren Bezirk ſich der Erblaſſer auf⸗ 
hält oder, wenn ſich der Erblaſſer in einem ſelbſtändigen Gutsbe⸗ 
zirk aufhält, vor dem Gutsvorſteher in folgenden beſonderen Fällen 
ein Teſtament errichtet werden: 

a) wenn zu beſorgen iſt, daß Erblaſſer früher ſterben werde, als die 
Errichtung eines Teſtaments vor einem Richter oder einem Notar 
möglich iſt ) 2249 B. G. B.), 

b) wenn der Aufenthaltsort des Erblaſſer infolge des Ausbruchs 
einer Krankheit oder infolge ſonſtiger außerordentlicher Umſtände, 
wie z. B. einer Ueberſchwemmung, dergeſtalt abgefperct ift, daß 
die Errichtung eines Teſtaments vor einem Richter oder Notar 
nicht möglich oder erheblich erſchwert iſt )5 2250 Abſatz BGB). 

Es gelten alle Regeln des ordentlichen öffentlichen Teſtamentes, 
insbeſondere auch die Formvorſchriften für die Verhandlung und für 
das Protokoll. Formfehler, die etwa unterlaufen, machen das Teſta⸗ 
ment nichtig. Trifft den Ortsvorſteher ein Verſchulden, fo haftet er. 

Da nach Mitteilung des hieſigen Amtsgerichts in der letzten 
Seit mehrfach Teſtamente eingereicht ſind, welche nicht den Formen 
eines Dorf⸗(Not⸗) Teſtamen tes entſprechen, fo gebe ich nachſtehend 
die geltenden Beſtimmungen bekannt: 

L Die Zuſtändigkeit des Gemeinde⸗, Buts= Dorftehers beſchränkt 

ſich ausſchließlich auf die vor unter a und b bezeichneten Fälle. 
Eheleute können vor dem Gemeinde-, Guts-Vorſteher ein 

gemeinſchaftliches Teſtament auch dann errichten, wenn diefe 

Beſorgnis nur bezüglich eines der Eheleute begründet iſt. 

Il. Der Gemeinde-, Guts⸗-Dorſteher kann nicht mitwirken bei der 
Errichtung, 

1. des Teſtaments ſeiner Ehefrau, auch wenn die Ehe nicht 
mehr beſteht; 

2. des Teſtaments einer Perſon, mit der in gerader Linie oder 
im zweiten Grade der Seitenlinie verwandt oder ver— 
ſchwägert iſt. (Eltern, Großeltern, entferntere Voreltern; 
Kinder, Enkel, entferntere Abkömmlinge, Schwiegereltern 
und deren Doreltern; Schwiegerkinder; Gef hwifter;Schwäger); 
die Schwägerſchaft dauert fort, auch wenn die Ehe, durch 
die fie begründet wurde, durch Tod oder Scheidung auf- 
gelöſt iſt; ' 

3. eines Teſtaments, in welchem er oder eine Perſon, zu der 
in einem Verhältnis der unter Nr. ı und 2 bezeichneten 
Art ſteht, bedacht wird. 

Die Errichtung eines Teſtaments erfolgt in der Weiſe, daß 

der Erblaſſer dem Gemeinde-, Guts-Vorſteher entweder: 

J. ſeinen letzten Willen mündlich erklärt oder 

2. eine von ihm ſelbſt oder einem Anderen geſchriebene Schrift 
offen oder verſchloſſen mit der mündlichen Erklärung über⸗ 
gibt, daß die Schrift ſeinen letzten Willen enthalte. 

Zur Errichtung des Teſtaments müſſen 2 Seugen zugezogen 

werden. Der Vorſteher und die Zeugen mäffen während der 

ganzen Verhandlung über die Errichtung des Teſtaments zu⸗ 
gegen ſein. Als Seugen dürfen nicht zugezogen werden: 
der Ehegatte des Erblaſſers oder des Gemeinde-, Guts⸗ 

Dorftehers, auch wenn die Ehe nicht mehr beſteht; 

2. wer mit dem Erblaſſer oder dem Dorfteher in gerader 
Linie oder im zweiten Grade der Seitenlinie verwandt oder 
verſchwägert iſt (vergl. Nr. II, 2); 

5. wer in dem Teſtamente bedacht wird oder zu einem Bes 
dachten in einem Verhältniſſe der unter Nr. 1, 2 bezeich- 
neten Art ſteht; 

‚ein Minderjähriger; ۲ 

wer der bürgerlichen Ehrenrechte für verluſtig erklärt ift, 
während der Seit, für welche die Aberkennung der Ehren= 
rechte erfolgt iſt; 

6. wer nach den Vorſchriften der Strafgeſetze unfähig tft, als 
Zeuge eidlich vernommen zu werden, d. h. ein wegen Meineides 
Verurteilter, gegen den in dem Urteil nach § 161 des Straf: 
geſetzbuches auf die dauernde Unfähigkeit, als Seuge oder 
Sachverſtändiger eidlich vernommen zu werden, erkannt iſt; 

7. wer als Geſinde oder Gehilfe im Dienſt des Gemeinde-, 
Guts= Dorftehers Debt, 

V. Ueber die Errichtung des Teſtaments muß ein Protokoll in 


11 
IV. 


مر 


هر ان 


deutſcher Sprache aufgenommen werden. Das Protokoll muß 

enthalten 

1. Ort und Tag der Verhandlung; 

2. die Bezeichnung des Erblaffer; bei gemeinſchaftlichen Teſta⸗ 
menten (vor zu Nr. ۱ Abf. 2) der Erblaſſer, ſowie des Dors 
ſtehers und der Zeugen; 

3. die nach Nr. III unter erforderlichen Erklärungen des Erb⸗ 
laſſers und im Falle der Nr. II unter 2 die Feſtſtellung der 
Uebergabe der Schrift; g 

4. Im Falle eingangs zu a die Feſtſtellung der Beſorgnis, 
daß die Errichtung eines Teſtaments vor einem Richter 
oder einem Notar nicht mehr möglich ſein werde. 

Das Protokoll ſoll eine Angabe darüber enthalten, ob der 

Dorfteher den Erblaſſer kennt oder, ſofern dies nicht der Fall 

iſt, in welcher Weiſe er ſich Gewißheit über ſeine Perſönlich⸗ 

keit verſchafft hat. Kann er ſich dieſe Gewißheit nicht ver⸗ 
ſchaffen, wird aber gleichwohl die Aufnahme der A Ve 
verlangt, fo follen der Sachverhalt und dasjenige, was zur 

Feſtſtellung der Perſönlichkeit beigebracht iſt, in das Protokoll 

aufgenommen werden. 

Der Gemeinde-, Guts. Dorfteher hat den Erblaſſer auf die 

Vorſchriften des § 2252 Abf. 1, 2 des B. G. B. hinzuweiſen. 


VI. 


VII. 


a 


Im Protokoll ſoll feſtgeſtellt werden, daß der Hinweis erfolgt 


tft. Die genannten Vorſchriften lauten: 

Abſatz 1: Das Teſtament gilt als nicht ecrichtet, wenn 

{eit der Errichtung 5 Monate verſtrichen find und der Erb⸗ 

laſſer noch lebt. 

Abſatz 2: Beginn und Lauf der Friſt find gehemmt, ſo⸗ 
lange der Erblaſſer außerſtande iſt, ein Teſtament vor einem 
Richter oder einem Notar zu errichten. 

Das Protokoll muß vorgeleſen, von dem Erblaſſer genehmigt 

und von ihm eigenhändig unterſchrieben werden. Im Proto= 

fol muß feſtgeſtellt werden, daß dies geſchehen iſt, 

Das Protokoll ſoll dem Erblaſſer auf Verlangen auch zur 
Durchſicht vorgelegt werden. 

Erklärt der Erblaſſer, daß er nicht ſchreiben könne, ſo 
wird ſeine Unterſchrift durch die Feſtſtellung dieſer Erklärung 
erſetzt. Das Protokoll muß von dem Vorſteher und den beiden 
Seugen unterſchrieben werden. : 

„Das aufgenommene und unterſchriebene Protokoll hat der 
Dorfteher mit dem Amtsſiegel zu verſchließen, mit einer das 
Teſtament näher bezeichnenden Aufſchrift zu verſehen und die 
Aufſchrift zu unterſchreiben Hierbei müſſen der Erblaſſer 
und die Zeugen zugegen fein. Die Anlagen des Protokolls, 
insbefondere im Falle der Nr. UL unter 2 die von dem Erb⸗ 
laſſer übergebene Schrift, ſind mit zu verſchließen. 

X. Das verſchloſſene Protokoll hat der Gemeinde-, Suts= Dorfteher 

unverzüglich zur amtlichen Verwahrung an das für den Ge 

meinde⸗ oder Gutsbezirk zuſtändige Amtsgericht, wenn der 

Erblaſſer aber die Verwahrung bei einem anderen Amtsgericht 

verlangt, an dieſes Gericht abzuliefern. Die Ablieferung kann 

von dem Dorſteher perſönlich oder durch die Poſt bewirkt 
werden. Im letzteren Falle iſt die Poſtſendung mit der Be⸗ 
zeichnung „Einſchreiben“ zu verſehen. 

An Gebühr erhält der Vorſteher für die Errichtung eines 

Teſtaments bei einem Werte des Nachlaſſes 

bis 3000 Gulden einſchl. 2.— Gulden 
„ 10000 „ „ 
über 10000 „ 1 55 

Als Wert des Vachlaſſes iſt der Wert des gegenwärtigen 
Vermögens des Erblaſſers nach Abzug der Schulden anzuſehen. 
Wird nicht über den ganzen Nachlaß verfügt, ſo iſt für die 
Gebührenberechnung der Wert des Gegenſtandes, über den 
verfügt wird, maßgebend. 

An baren Auslagen werden vergütet 
1. die Poſtgebühren, 

2. die an die Zeugen gezahlten Gebühren. Jedem Seugen 
kann auf Verlangen für jede angefangene Stunde ein Betrag 
bis zu 50 Pfg. gezahlt werden. 

Der Gemeinde-, Guts- Dorfteher hat die Gebühren und 
Auslagen von dem Erblaſſer zu erheben. 

Die vorſtehende Verfügung enthält die wichtigſten Beſtim⸗ 

mungen der ſ. St. von dem preußiſchen Herrn Miniſter des 

Innern herausgegebenen Anweiſung betr. die Errichtung 

von Teſtamenten vor dem Gemeinde-, Outs: Dorfteher. Ein 

vollſtändiger Abdruck dieſer Anweiſung nebſt Muſterbeiſpielen 
kann gegen Erſtattung der Unkoſten von hier bezogen werden. 

Tiegenhof, den 12. Februar 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


VI. 


Xl. 


— 


ees 7 


XII. 


— 


Nr. 3. 
Gemeindeeinkommenſteuer des Fiskus. 


Nach einer Mitteilung des Senats (Candw. u. Do⸗ 
mänenverwaltung) kann die Sahlung der Gemeindeein- 
kommenſteuer aus den Domänen= und Forſtgrundſtücken 
noch nicht erfolgen, da das Körperfchaftsiteuergefeg vom 
18. 6. 25 (Geſetzblatt Seite 707) aufgehoben if. Die 
Verhandlungen, ob und in welcher Weiſe die Beſteuerung 
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ſtellung und Ausſchmückung der Marienburg, 


— 


des fiskaliſchen Einkommens erfolgen wird, ſind noch 
nicht abgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 12. Februar 1924. 
ie Der Vorſitzende des Kreisausfchuiffes. 
Nr. 6. , 


Spende zur Wiederherſtellung 


der Marienburg. 

Die Wiederherſtellung des Schloſſes Marienburg iſt 
durch den Weltkrieg und ſeine Folgen unterbrochen und 
ſchließlich ganz ſtillgelegt worden. Dadurch iſt es dem 
Meiſter des Baues, Conrad Steinbrecht, nicht mehr ver— 
gönnt geweſen, dem Werke durch die Wiederherſtellung 
des Hochmeiſter⸗PDalaſtes den Schlußſtein einzufügen. Nur 
Teilarbeit iſt geleiſtet durch den Umbau der Dächer. 1921 
begann Steinbrecht den Wiederaufbau des Chorhauptes 
der Hochmeiſterkapelle, aber auch hier wurde die Fort⸗ 
führung vereitelt durch die überſchnelle Markentwertung; 
ſeit Ende Juni ruht der Kapellenbau, und wenige Tage 
ſpäter ſchied der Meiſter ſelbſt von uns. So ſteht die 
Hochmeiſterkapelle zwar unter Dachſchutz, aber wüſt und 
ruinenhaft, ohne Decke und Fenſter da, wie ein Fremd⸗ 
körper zwiſchen den anderen wohlerhaltenen Räumen in 
Meiſters Palaſt. Wirkſame Hilfe iſt hier nur möglich, 
wenn die private Gpferwilligkeit, wie vor hundert Jahren 
zur Seit des Oberpräſidenten v. Schön, ſich am Schloß⸗ 
bau beteiligt. Die Anforderungen an die begüterten 
Kreiſe ſind in einer Seit drückendſter ſozialer Not über⸗ 
groß; vielleicht gibt es aber doch Freunde der Marienburg, 
die geneigt ſind, an der Vollendung dieſes großen Werkes 
mitzuhelfen. Immer wieder ſchweifen unſere Gedanken 
in dieſer ernſten Seit zu den heldenhaften Geſtalten der 
Ordensbrüder zurück, die unſeren deutſchen Staat an der 
Weichſel und dem Pregel geſchaffen haben und die ernſte 
Mahnung, ihr Werk zu erhalten, gilt auch den Denkmä⸗ 
lern, die ſie uns hinterlaſſen haben, ganz beſonders ihrem 
Haupthauſe, der Marienburg. So iſt die Fortführung des 
Schloßbaues, wenn auch in beſcheidenſtem Rahmen trotz 
unſerer drückenden Armut, berechtigt. Bleibt doch das 
dafür aufgewandte Geld im Inhandel. Wer helfen will, 
möge ſeinen Beitrag in wertbeſtändiger Währung ſpenden, 
damit wir im kommenden Frühjahr die Arbeit an der 
Hapelle ſofort aufnehmen können. Sur Annahme von 
Spenden iſt der Schatzmeiſter des Vereins für die Ber- 
Herr Sans 
desrat Dr. Huck⸗Hönigsberg i. Pr., Hönigſtraße 28 —31, 
gern bereit. Einzahlungen in wertbeſtändigem Gelde jeder 
Art können auch auf das Konto des Vereins bei der 
Landesbank der Provinz Oſtpreußen in Königsberg, Sans 
deshaus, geleiſtet werden. ۱ | 

von Berg, Marfienen 
Wirkl. Geheimer Rat, Vorſitzender des Vereins für die 

Herſtellung und Ausſchmückung der Marienburg. 
Schmid, Oberbaurat und Baumeiſter der Marienburg. 
Nr. 7. 


Erinnerung. 


Da ein großer Teil der Herren Gemeindevorſteher 
mit der Erledigung meiner Verfügung vom 8. d. Mts. 
— Vr. 506 £. — noch rückſtändig iff, erſuche ich drin 
gend, die noch fehlenden, ſorgfältig berichtigten ۰ 
und Forſtwirtſchaftskarten mir nunmehr ungeſäumt 
einzureichen. 

Tiegenhof, den 19. Februar 1924. 

Der Landrat 
Nr. 8 


Ungültiger Jagdſchein und Waffenſchein. 


Der dem Landwirt Ernſt Bruhn in Grenzdorf B unterm 14. Juli 
v. Is. ausgeſtellte Jahresjagdſchein und der am 22. Juni 1923 
erteilte Waffenſchein find am 15. d. Mts. verloren. Der Jagdſchein 
und der Waffenſchein werden hiermit für ungültig erklärt. 
Tiegenhof, den 18. Februar 1924. | 
Der Landrat. 
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Hengſtkörung. 


Die Körfommiffion des Danziger Stutbuchs für Kaltblut hat in den für die Deckperiode 1924 ab gehaltenen Muſterungsterminen 
die nachſtehend näher bezeichneten Denafte angekört. Das Danziger Stutb uch für Kaltblut läßt gleichzeitig darauf aufmerkſam machen, daß 
ſeine Mitglieder auf das in Spalte 10 angegebene Deckgeld eine Ermäßigung von 20 % haben. 


Nr. 9. 


2 B i u n des engites 
= Ee A 9 1 9 | Ort, wo der Denap Höhe 
8 | Größe ER Name und Wohnort des 
3 Farbe und | Ge SE 8 zum Decken Deck⸗ 
S [Name burts- | Geburtsland] Stockmaß a) väterlicherſeits des Beſitzers geldes 
2 Abzeihen jahr sn em b) mütterlicherſeits aufgeſtellt werden {oll o 
CH E EE ۳ C 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
1 Luſtig 11 Rappe 1914 Belgien 1 | 63912 Parſifal B 33856 Bruno Flindt, Lindenau 50,— 
o. Abz. b Brunette de Herſtal Lindenau 
1 B 72913 
Fuchs 1919 Rheinprovinz 1 62ſla Brutus R 394 Flindt⸗Gertzen in Gr. Mausdorf 20,— 
2 e Stern b Exigua R 9358 Gr. Mausdorf ۱ 
3 5 Fuchs 1919 1 62a Bloc R. 5. 62 Speckmann in Altmünſterberg 25 س‎ 
۱ er 1 و‎ Bachmücke K. F. 943 Altmünſterberg ۱ 
4 Cali 27 | Fuchs, 1920 [Prov. Sadfen} 1 |60ja Erbgraf 5 25 A. Heife-Rüdenau Rückenau 20,— 
e K b Nota 5 3688 
boͤſts. geft. 
5 [Thymian 28 | Braun 1920 1 1 ۱60۵ Pirat, ۶۵0. ۰ Wilhelm Flier in Eichwalde 20,— 
u Strichbleſſe, b Hanna S. 3578 Eichwalde ۱ 
Schnibbe e 
6 Achilles 4 Braun, 1919 [Rheinprovinz] 1 61 ſa Juno K. 5. 128 Bielfeldt⸗Mielenz Mielenz 25,.— 
Stern b Idſtedt R. S. 3524 
7 [Gauchos 33 Fuchs, 1911 Belgien 1 ,63a Etoile du Nord B 150881 Emil Klein in Lupus horſt 20,— 
GH h. b Mona de Dion B 64131] Supushorft 
. geft. 
8 ۶ Schwarz» 1911 e 1 |64ja Jarceur d' Abee Robert Henning in Brunau 16. 
braun, b Belge de Cambron Brunau 
Strichbleſſe, C 86271 
Schnibbe 
۰ ما‎ w. 
Krone 
9 [Coco 35 Dunkelfuchs,] 1910 A 1 Les Marquis d' Avin Joh. Dyck II in Ladekopp 19 یت‎ 
Strichbleſſe, B 55896 Ladekopp 
v. l. w. gefiel b Mouche d' Avin B 69663 
10 [Udo 43 Suds, 1921 [Prov. Sadfet} 1 59ſa Sultan de Hesbaye 5, 254| Hengſthaltungs⸗ Trappenfelde [120,— 
Bleſſe, h. 1 b Pinaſſe 5. 1 genchenfchaft in 
Mähne u. v. Maler S. 155 Trappenfelde 
Schweif 
11 Herzog 13 Fuchs, 1919 [Rheinprovinz 1 | 60/8 Da. ak, Wickr. F. Preiskorn in [Einlage a. d. Nogatſ 20,— 
Flocke, mel. b Dorette R. 8417 Einlage a. d. Nogat 
Mähne u. 
Schweif, h. 
l. w. Krone 
12 [Hercules 10 [ Rotſchimmel, 1917 1 1 60a Heinz R. 3. 111 Eduard Penner II Neukirch 20,— 
Stein; b Savina R. 3. 4391 in Neukirch 
h. r. w. Feſſel 
13 Troubadour 3j Lehmfuchs, 1916 1 1 |59a Troubadour Kdb. Tier ات‎ au Ließau 16.— 
B. r. w. Feſſel b Dachſen R. 8696 
14 [Söllner⸗ Fuchs, 1919 S 1 [59a Söllner Lob. ۰ Albert Friedrich in. Gr. Lichtenau | 20,— 
ſohn 30 Stern, h. b Kaſualiſtin R. 13772 Gr. Lichtenau 
boͤſts. w. 
Feſſel 
15 |Quintaner 14] Fuchs, Bleſſe 1915 7 1 1|58la Roland R. p. ۰ Benno flier in Lindenau 16,— 
h. r. w. Feſſel b Olive R. 2903 Lindenau 
16 Avenir 1 Dunkelbraun, 1907] Belgien 1 57a Chamant de Bievene Albert Friedrich in Gr. Lichtenau 20,— 
Keilſtern, B 27924 Gr. Lichtenau 
h. ۰ b Mouche de Gleiche 
hell geſt. B. 53159 
17 [Ebro 44 Braun, 1921 Danzig 1 55a Egon 6 Guſtav Reimer Heubuden 20.— 
Keilſtern, b Citrone 6 in Heubuden 
Schnibbe 
18 Rigo 12 Fuchs, Bleſſe, 1917] Oftpreußen 1 |59a unbekannt Heinrich Bergtholdt⸗ Orlofferfelde 16,— 
b. Mähne u. b 3 Orlofferfelde 
Schweif 
19 Siegfried 7 | Fuchs, Stern) 1915 Rheinprovinz 1 Je. E. Kröhn-Schönau Schönau 16,— 
h. bdfts. w. b „ 
Feſſel 
20 [Egon 6 Braun⸗ 1917 Belgien 1. |59 d Guſtav Reimer in Deubunen 16,— 
ſchimmel, b ۳ 2 
Stern 
21 Rheingold 39 | Braun, 1916 [Rheinprovinz 1 58la 3 Oskar Soenke in Simonsdorf 16,— 
Flocke, b = Simonsdorf 
22 Carolus 42 | Braun, 1920 ۳ 1 9۵ Louis Mayer in [Einlage a. d. Hogat| 20,— 
Flocke b 1 Einlage a. d. Nogat 


Tiegenhof, den 7. Februar 1924. 


Der Landrat. 
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Verzeichnis 


Nr. 10. 
der konſulariſchen Vertretungen für das Gebiet der Freien Stadt Danzig. 
۱ Generalkonſulate: CT. Nr 
Argentinien, Cangfuhr, Taubenweg 5 Dr. Jorge Ibarra Carcis 6492 
Dänemark, Langgaſſe 73 Harald Noch 5139 
Deutſches Reich, Hrebsmarkt 7/8 Dr. Herbert v. Dirkſen 3626/7 
Griechenland, Rennerftiftsgaffe 6 Henri Habert 3489 ۰ 
Konfulate: 
Amerika, Vereinigte Staaten von Elifabethwall 9 Edwin C. Hemp 3020 
Belgien, Hanſaplatz 5 Maurice Dalde 3263 
Brafilien, Dominikswall 1 Carlos Bibeiro de Faris Nebenſt. 2195 
England, Stadtgraben 14 Baſil Honfrey Fry 3891 
rankreich, Langermarkt 17 3. St. unbeſetzt 5661 
talien, Hundegaſſe 94 Paolo Bartanzi (Gerant u. Konf.) 1517 
Japan, Warſchau, Rue Fokſal 0 3. St. unbeſetzt 3 
Lettland, Werftgaſſe 5 b Karl Kuſchkewitz 5398 
Spanien, Renneritiftsgaffe 9 Jan de Dios Egea 446 
Tſchechoſlowakei, Poſen, Plac Sapiezynski 8 Jan Glos E 
Ehrenkonſulate: 
Eſtland, Stadtgraben 6 Witold v. Kufowsfi 8032 
Finnland, Katergaffe 23 3. St. unbeſetzt 5185 
Guatemala, Hundegaſſe 65 Anton Wiatrak (Generalkonſ.) 6271 
Niederlande, Hundegaſſe 35 H. G. Brinckman 1049 
Norwegen, Hundegaſſe 89 Sigrid Owren ۱2۹1 
Oeſterreich, Langermarkt 38 Erich Gellhorn 6319 
Portugal, Dominikswall 2 Leo Neumann 278/736 
Schweden, Sangermarft 20 Emil Behnke (Generalkonſ.) 50/52 
Türkei, Weidengaſſe 50 Dr. Schopf (Vicekonſ. u. Gerant des 
Generalkonſ.) 588 
Ungarn, Jopengaſſe 66 George Gronau 185 
Venezuela, Breitgaſſe 21 Robert Skutesky 1346/5298 


Tiegenhof, den 12. Februar 1924. 


Nr II. Perſonalien. 
Der Guts beſitzer Friedrich Kling in Tannſee iſt als 
Schöffe dieſer Gemeinde von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 14. Februar 1924. ۱ 
Der Sandrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


Nr. 12. Perſonalien. 
Der Hofbeſitzer Ernſt Penner in Orloff iſt zum Ge⸗ 
meindevorſteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt 
worden. , 

Tiegenhof, den 12. Februar 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
. Schweinepeſt 

Unter dem Schweinebeſtande der Käſerei Nunzendorf, 
Pächter Gregor Bamert, if amtstierärztlich Schweinepeſt 
feſtgeſtellt. Das Gehöft wird mit den ſich aus den 88 265 — 
268 oer viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom J. Mai 
1012 ergebenden Wirkungen gefperrt. 

Tiegenhof, den 14. Februar 1024. 

Der Landrat. 

Nr. ۰ Schweinepeſt. 

Die Schweinepeft und Schweineſeuche unter dem Schweine beſtande 


des Hofbeſitzers Marienfeldt in Jungfer iſt erloſchen. Die anges 
ordneten Schutzmaßregeln werden mit ſofortiger Wirkung aufgehoben. 


Tiegenhof, den 14. Februar 1924. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Abgabe der Steuerbücher für 1923. 

Trotz Aufforderung der Steuerämter iſt ein Teil der 
Steuerbücher für 1923 nicht zurückgegeben worden. 

Die Säumigen werden hiermit nochmals aufgefordert, 
die Steuerbücher für 1925, auch wenn ein Steuerabzug 
wegen Geringfügigkeit des Einkommens nicht vorzuneh⸗ 
men war, bis ſpäteſtens 29. Februar 1924 an das zuſtän⸗ 
dige Steueramt in Danzig, Promenade 9 oder die zuſtän⸗ 
dige Gemeindebehörde, abzuliefern. Nicht abgelieferte 


Der Landrat. 


Steuerbücher werden für verfallen erklärt. Der 
für das Jahr 1923 geſchuldete Jahres ſteuerbetrag wird 
alsdann geſchätzt und in Gulden eingezogen werden, ohne 

Anrechnung der im Lohnabzugsverfahren geleiſteten Be⸗ 

träge (vergl. Art. 28 Abſ. 2 der Durchführungsbeſtim⸗ 

vom 10. Januar 4925 — Staatsanzeiger 1 9.‏ و 

35 ff. — b 

Die Ortsbehörden werden erfucht, im Intereſſe der 

Gemeinde vorſtehendes in üblicher Weiſe bekanntzumachen. 

Danzig, den 12. Februar 1924. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Die Steuerämter I, Il und Ul find vom 25. Februar 
ab einſchl. am Montag jeder Woche ebenſo wie die 510۱ 
erkaſſen für den Publikumverkehr geſchloſſen. Die Sprech⸗ 
zeit für das Publikum an den anderen Werktagen wird 
auf die Zeit von 10-1 Uhr vormittags feſtgeſetzt. 
Danzig, den 14 Februar 1924 
Candesſteueramt. 


7 Riumangshalber 


gebe einen Poſten Kocher und Bügeleifen zu äußerſt 
günftigen Preifen ab und zwar: 


Kocher 1,2 ٩۱۳۰, Meſſing vernickelt, ſtatt 25 18 GN. 
Bügeleiſen, vernickelt, Wi 25 1 ۰ 


Nur Originalfabrikate der A. E. G. Berlin, andere 
Materialien entſprechende Preiſe. Elektriſche fahrbare 
Staubfauger für Haushalt und Geſchäft zum Ein- 
führungspreis. Auf Wunſch ſtelle denſelben zur Probe 
koſtenlos zur Verfügung und bitte davon regen Gebrauch 
machen zu wollen, um die Sweckmäßigkeit zu prüfen. 

Ferner empfehle „Agrenta“, die neue Glühlampe, 
braucht nur halben Strom. 

Elektrotechn. Büro 


Walter Berſuch, Tiegenhof, 


Telefon 85. | Mühlengang ۰ 
Günſtige Teilzahlung ohne 6۰ 


Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 9 


Neuteich, den 28. Februar 


1924 


اهدص دلگ 
Setzt iff das Geld nicht mehr ein Dreck!‏ 
Seht hat das Sparen wieder Zweck!‏ 
Doch wer ſein Geld im Strumpf verwahrt,‏ 
Schon häufig frech beſtohlen ward.‏ 
Trägt man's zur Kreisſparkaſſe hin,‏ 


Liegts ſicher und bringt Zinsgewinn! 
1 "EEN ات‎ SR 7 
Bekanntmachungen des Landratsamtes 

und des Kreisausſchuſſes. 


NT rell تال‎ egen) 


TI SUP mn, U mn, U? 


Mr. in 
Impfung. 

Swecks Aufftellung der Erſt⸗ und Wiederimpfliſten für das dies⸗ 
jährige Impfgeſchäft werde ich, wie im Vorjahre, die erforderlichen 
Vordrucke mit den Impfliſten von 1925 den Herren Standes⸗ 
beamten und Schulleitern zugehen laſſen und erſuche 

a) die Nerren Standesbeamten, in die aufzuſtellenden 

Erſtimpfliſten auf Grund der Eintragungen im Geburtsregiſter 
ſämtliche im Jahre 1925 geborenen Kinder einzutragen und 
die Liſten mit den Impfliſten von 1923 den zuſtändigen 

Orts behorden zuzuſenden. Die Ortsbehörden 

haben die im Jahre 1925 ohne Erfolg geimpften und die in 
den Jahren 1923 und 1924 zugezogenen und noch nicht ge⸗ 
impften oder ohne Erfolg geimpften Kinder darin einzutragen 
19 die Liſten mit den vorjährigen Liſten alsdann mir zuzu⸗ 
enden; ۰ 

b) die Herren Schulleiter, in die Vordrucke der ۰ 
impfliften ſämtliche 1912 geborenen Kinder aufzunehmen, 
etwa zugezogene und noch nicht geimpften Kinder darin nach⸗ 
zutragen und die Liſten mit den vorjährigen Impfliſten hier 
einzuſenden. 

Auf die Bemerkungen Seite 1 des Liſtenformulars weiſe ich noch 
beſonders hin. Die Arbeit iſt ſo beſchleunigt auszuführen, daß die 
Liſten ſpäteſtens bis zum 15. März er. mir zurückgereicht werden 
können. Die Liſten müſſen auf ihre Richtigkeit von den Ortsvorſtehern 
bezw. Schulleitern beſcheinigt ſein. 

Tiegenhof, den 15. Februar 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 3 


Haushaltsanſchläge für die Schulen. 


Nach Einführung der Guldenwährung hat ſich die Notwendig⸗ 
keit ergeben, nunmehr auch die Schulkaſſen wieder auf eine feſte 
Grundlage zu ſtellen. Als jolhe kommen allein die Schulhaus⸗ 
halts anſchläge in Betracht, wie dieſe bereits in früheren 
Jahren allgemein eingeführt waren. 

Zu dieſem Sweck erſuche ich die Schulvorſtände, mit der 
Aufſtellung der Haus haltsanſchläge für die Schulen alsbald zu bes 
ginnen und mir die ſorgfältigſt angefertigten und aufgerechneten 
Anſchläge in doppelter Ausfertigung bis zum 10. März ſpä⸗ 
teſtens zur Prüfung und Feſtſetzung einzureichen. Zur Sitzung 
ſind ſämtliche Mitglieder des Schulvorſtandes ordnungsmäßig einzu⸗ 
laden. Die Formulare zu den Schulhaus haltsanſchlägen find in der 
AKveisblattöruckerei von Pech in Neuteich ſowie auch im 
Sandvatsamt, Zimmer Nr. 19, hierſelbſt käuflich zu haben. 

Zu den einzelnen Pofitionen des Anſchlages bemerke ich folgendes: 


Su A. 1 und 2. Staatsbeiträge und Beihilfen werden nicht mehr ge’ 
währt. Einnahmebeträge dürfen mithin hier nicht 
erſcheinen. 

Die Lehrerbeſoldung wird einſtweilen vom Staate 
in voller Höhe getragen, ſo daß auch an dieſer 
Stelle Beträge nicht einzuſetzen ſind. 


Su B. î a, e, 
f und g. 


Su B. 3 a. 


Zu B. 1 h. Die Vergütung für Erteilung des Handarbeitsunter⸗ 
richts darf den Betrag von 1,76 Gulden pro Stunde 
nicht überſteigen. 

Für Reparaturen iſt ein angemeſſener, dem baulichen 
Suſtand der Schulgebäude entſprechender Betrag 
vorzumerken. 

Für den Ankauf des Brennmaterials für die Schul⸗ 
klaſſen iſt der tatſächliche Bedarf einzuſtellen. Neben 
Holz können auch Kohlen, Torf, Briketts oder andere 
Brennſtoffe von entſprechendem Heizwert geliefert 
werden. 

Dier ift ein größerer Betrag einzuſetzen, um den 
Lehrmittelbeſtand und die Bücherei möglichſt bald 
wieder auf den Friedensſtand zu bringen. 
Tiegenhof, den 25. Februar 1924. 


Der Landrat. 


Zu B. 2 a. 


Zu B. Aa, 


N 3: 


Bauerlaubnis. 

Nach 5 1 der Baupolizeiverordnung für das platte Land vom 
27. 8. 1918 iſt zu jedem Neubau ſowie zu jeder Ausbeſſerung oder 
Veränderung einer baulichen Anlage, ſoweit nicht 8 2 a. a. O. Uns 
wendung findet, die Erlaubnis der Ortspolizeibehörde (Bauerlaubnis) 
erforderlich. 

Es iſt häufig vorgekommen, daß die Bauerlaubniſſe entweder zu 
ſpät oder garnicht eingeholt worden ſind. Ich weiſe daher die Herren 
Ortspvoriteher und Laudjäger an, bei jedem Bauvorhaben 
zu prüfen, ob die vorgeſcbriebene Bauerlaubnis erteilt iſt. Wo ein 
Bauerlaubnisſchein nicht vorliegt, iſt der zuſtändigen Grtspolizei⸗ 
behörde (Amtsvorſteher) ſogleich Anzeige zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 25. Februar 1924. 

۳ Der ۰ 
Nr. 4. 5 ee 
Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 
Für den Monat März d. Is. werden für die Unterſuchung der 
im Wandergewerbe benutzten Pferde nachſtehende Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof: Montag, den 5. März, vorm. 9 Uhr vor der Wohnung 
des Herrn Regierungs- und Deterinärrats, 

2. Simonsdorf: Montag, den 10. März, mittags 1 Uhr vor dem 
Bahnhof Simons dorf, 

3. Neuteich: Freitag, den 25. März, mittags 1220 Uhr vor dem 
Hotel Deutſches Haus. 

Die Unterfuhung der Pferde erfolgt in dieſen Terminen unent⸗ 
geltlich. Wer an den Terminen nicht teilnehmen kann, kann die 
Pferde auch außerterminlich durch den Herrn Regierungs- und Detes 
rinärrat in Tiegenhof unterſuchen laſſen, jedoch ſind hierfür ſodann 
Gebühren zu entrichten. 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, Dorftehendes bekannt⸗ 
zugeben. 

Tiegenhof, den 21. Februar 1924. 

Der Landrat. 
Br 5 — 
Erinnerung betr. Zahlung der Kreisabgaben. 


Die mit der Einſendung der Il. Kreisſteuerrate ſäumigen Grts⸗ 
behörden werden erſucht, die Rate nunmehr 


beſtimmt bis zum 5. März d. Js. 
an die hieſige Kreiskommunalkaſſe abzuführen. Nach Ablauf dieſes 
Termins wird ohne weitere Mahnung zur zwangsweiſen Einziehung 
geſchritten werden. 
Tiegenhof, den 20. Februar 1924. 


% 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 6. — سس‎ 
Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer 


für Monat Januar 1924. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher in 
Altenau, Altendorf, Altweichſel, Bärwalde, Barendt, 
Beiershorſt, Blumſtein, Brodſack, Damerau, Fürſtenau, 
Fürſtenwerder, Grenzdorf A, Grenzdorf B, Jungfer, 
Mierau, Ul. Mausdorferweide, Montauerforſt, Neu⸗ 


dorf, Neukirch, Neulanghorſt, Neuteicherwalde, Palſchau, 

Dietzkendorf, Pletzendorf, Pordenau, Scharpau, Schönau, 

Vogtei, Warnau, Seyer | 
werden hiermit nochmals an Abführung der Lohnſummen⸗ 
ſteuer für Monat Januar 1924 beſtimmt bis zum 
3. März d. Is. erinnert. Das Verzeichnis der zu ent⸗ 
richtenden Lohnſummenſteuer nach dem vorgeſchriebenen 
Muſter iſt bei Vermeidung koſtenpflichtiger Erinnerung in 
gleicher Friſt hierher einzuſenden. 

Tiegenhof, den 20. Februar 1924. 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 

20۲. €, — 
Freie Benutzung der ſtaatlichen Fähren durch 


Amts- und Gemeindevorſteher. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig iſt bereit, ſämtlichen Amts⸗ 
und Gemeindevorſtehern des Freiſtaates in Zukunft freie Benutzung 
der ſtaatlich betriebenen Fähren zu gewähren, ſobald ſie ſich auf 
Dienſtreiſen befinden und gehörig ausweiſen. 


Den Herren Amts- und Gemeindevorſtehern des Kreiſes bringe 


ich Dorftehendes hiermit zur Kenntnis. 
Tiegenhof, den 20. Februar 1924. 
8 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
8. 


Nahrungsmittelkontrolle. 

Den Ortspolizeibehörden bringe ich nachſtehend die Aufftellung 
über die im Rechnungsjahr 1924 zur chemiſchen Unterſuchung an 
das Chemiſche Unterſuchungsamt der Freien Stadt Danzig zu Danzig 
einzuſendenden Proben von Nahrungs-, Genußmitteln und Gebrauchs⸗ 


gegenſtänden zur Kenntnis mit dem Erſuchen um Innehaltung der 


geſetzten Termine: 


Probeentnahme hat zu Anzahl der vorzu⸗ 


r erfolgen in den Monaten legenden Proben 
JQ ͤ ———. ]⅛-. SL" ä . ی‎ 
Tiegenhof Juni / Juli 1924 4 
Neuteich Juli / Auguſt 8 4 
Petershagen Juli ۳ 2 
Obere Scharpau März 1925 2 
Barendt September 1924 2 
Nenteichsdorf Mai 1924 2 
Schönau Februar 1925 2 
Einlage April 1924 2 
Fürſtenau Juni 1924 25 
Fürſtenwerder Oktober 1924 1 
Gnojau Januac 1925 2 
Grenzdorf A. Dezember 1924 2 
Jungfer Januar 1925 2 
Kunzendorf Februar 1925 2 
Kalthof Dezember 1924 2 
Ließau Auguſt 1924 2 
Gr. Lichtenau April 1924 2 
Tannfee März 1925 2 
Gr. Leſewitz September 1924 2 
Wernersdorf Mai 1924 2 
Marienau Juni 1924 2 
Gr. Maus dorf Auguſt 1924 2 
Neukirch Juli 1924 2 
Barenhof November 1924 2 
Tiegenhagen Auguſt 1924 2 
Schoͤneberg Januar 1925 2 
Schadwalde Juli 1924 2 
Niedere Scharpau März 1925 2 
Ladekopp Februar 1925 2 
Tralau Mai 1924 2 
Warnau Dezember 1924 2 
Juli 1924 2 


Seyer 
۱ Tiegenhof, den 19. Februar 1924. 
Der Landrat 


Freie Schulſtellen 
Zum 1. bezw. 16. 4. 4024 find zu beſetzen: 


Nr. 9. 


Die erſten evangel. Lehrerſtellen in Gr. Plehnen⸗ 


dorf und Cöblau, 
die alleinige evangel. Lehrerſtelle in Brentau und 
Sipplau, 
bis 2 Lehrerinſtellen in Emaus. 
Bewerbungen an den Senat, Abt. f. Wiſſenſchaft, 
Kunft und Volksbildung bis 15. 5. 1924. 
Tiegenhof, den 22. Februar 1924. 
Der Landrat. 
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Nr. 10. 
Einkommenſteueranteile für November 
und Dezember 1923. 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe iſt hierher die nach- 
ſtehende Abrechnung der den eden ee 
des Kreifes für die Monate November und Dezember 
1923 zuſtehenden ESinkommenſteueranteile überſandt. Die 
nach Spalte 5 der Nachweiſung zuſtehenden Beträge werden, 


ſoweit noch Kreisſteuerrückſtände für 1923 beſtehen, auf 


dieſe verechnet. Im übrigen erfolgt ſeitens der hieſigen 
Kreiskommunalkaſſe Suſendung mit der Doft oder Ueber⸗ 
weiſung auf das Gemeindekonto. 


| Su 5 — & S ا‎ = 2 
Lfd. Gemeinde⸗ oder 90 8 855 EE = وه‎ [8 3 
108 2 2 8 3 = di 
Ar. Gutsbezirk و‎ E dl ea d SZ" 
- S a FIG ۱۳ ۳ GP 
FF 
E ĩͤ bK 
a) Gemeinden ۱ ۱ | | 
AE E dl 
3 | Altendorf en ur 15691 Ca Si 
4 1 2372179 2357 70 ar AU 
| 79|... 2. — 2 
5 Barenhof 401085 261 — 140 85 Ss 
7 | Birwadde 60337| 931 0 — 32803 
Barendt 1037/3411112 31] —— 7497 
9 | Beiershorft 498069 456 201 4240 — — 
10 | Bieſterfelde 53572 391.— 14472] — — 
11 | Blumſtein 542 39 89784 — 38545 
12 Bröske 600/89] 612 60 ZE 11071 
13 | Brodſack 25420| 40080| —— 146 60 
A. 1600 887 12% 
780 122 A 
16 Dammfelde 170 50 EN ATO 50 
17 Eichwalde 71262] 626 20 86 — — 
E N E 
1 7 e 
„ er 
32| 865511 —— 14 
22 | Grenzdorf A. 24055 115 32 12529 
23 Grenzdorf B. 85452| 788 70 6582| سا‎ 
24 | Halbſtadt 42332| 366. 07| 57025 سل‎ 
25 | Herrenhagen 17477 155 810 18960 — — 
26 | Heubuden 11940711221 45| —— 2738 
Si a 420005 SC 481 150114 IE — 
rrgang 259.07 10| — — 340 
29 | Jankendorf 165 امه‎ 165 44| | de 
30 | Jungfer 478096 245.— 233960 —— 
31 Kalteherberge 386141| 37294 13047 —— 
32 | Kaminfe 14469 18635 -1-[ 9 
33 Kalthof 253 1611156180] 8 903 64 
eitlau 4880| —— 14880 — — 
35 | Krebsfelde 36243] 362434 —-— 
36 Hüchwerder 27446| 53769 —— 163023 
SC ۱ ی ان‎ 55 69 1462 30 = S 628 61 
adek o pp 6908 —— — — 
39 Lakendorf 485084 34271| 143134 باب‎ 
40 | Ge. Leſeqitz 1417 3301689 27| —— 27194 
2 ag es | 544172] 39732 14/40۱ — — 
esfe 646/59 657533 —— 1094 
43 | Gr. Lichtenau 1461101165814 —— 197104 
45 و‎ 1601/42 a. 418108 45 Ges, 
indenau 84413311303, 28 —— 5 
46 | Lieſſau 16798771 961 28| 71749| ات‎ 
47 Lupushorſt 93619411223 201 —— 286 26 
48 | Marienau 482095 240'85| 24210| ال‎ 
49 Gr. Mausdorf 315/92] 41510) ——| 9918 
50 Kl. Mausdorf 50809| 7087 43722] —— 
51 | Ul. Mausdorferweide 18562 19986| | 14124 
5 enn 1 24112021601 64 E 
dierau 271 6266| 94611 ات‎ 
54 Gr. Montau 86867| 968/255 —— 8 
Sé o ge 185 171 4 Kr 63 | 
eudor 5339| سر 15339 س‎ 
57 | Neulanghorſt 93 05| 125601 ——| 32155 
58 Neunheuben 124 42 10386| 20/560 —— 
59 | Neumünſterberg 1715 1802133800 —— 2 
60 | Neuſtädterwald 61366| 523 60 90/06 — — 
61 Neuteichsdorf 1359311321344 37977 — — 
62 | Veuteicherhinterfeld 317/281 25599] 6129 —— 
63 ۳0 27148| 187791 8369 —— 
64 | Neukirch 4560 [48 
65 I Niedau 71751 ماس‎ 


4690181 461143 


Kopf wie vor. 


66 | ۲ s96loal sıelzz|, 222 سا‎ 
67 | ۶ 39942] 571064] 27 78 — 

68 | Palſchau 81۱/601 45656 58524 ساب‎ 
69 | Parſchau s? 
20 | Petershagen 57625 569/55 690 — —' 
21 Pieckel 458 08 175/021 26205 — |— 
72 | Dietzkendorf 11004| 5 1841 — Se 
73 Platenhof 55111۱۱ 181172} 169159 — — 
74 | ۲ 14 96 Sach 196] ۳ 
75 Pordenau 546 26 311886126 -— | — 
76 Prangenau 4561501 7 — 4555606 جا‎ 
77 Rehwalde 174 98] 16702 7,96 — —:9 
78 Re merswalde 494 84 19۱/58 6 Ss 
79 Reinland 272520 218241 54153] — |— 
80 Roſenort 495 08| 565۱721 12956 — | 
81 ۵۲ 51676 — — 516260 — |— 
82 | Schadwalde 35526 38149 — |— 5 
85 Scharpau 238 721 511244 — — 2 
84 [ Stadtfelde ۱95 12 295 
85 Schöneberg 1228.08 166842 — — 440/34 
86 | ۴ 1589561980844 — — 8 
82 [ Schönfee 859029 259860 5795| — — 
es | Schönau 48054| 235155| 244199 — | 
89 | Simonsdorf 8331321 824/601 8022 — — 
90 | Stobbendorf 10428 — |—| 10428 | 
gi f Stuba 46701 56599| 10102 — |— 
92 | ۶ 905 26610| 2455| — — 
95 | Tiege 12951441125521 5792 — —k 
94 | Tiegenhagen 901122] 891151 E ee 
95 | Tiegenort 551060 265.254 8652| — |— 
96 | Tragheim 24575 2980254 — — 8 
97 Tralau 2424 — |—| 24124 — 
98 | Trampenau 9011 554] 8622 -- 
99 | Trappenfelde 25711 ۱91661 4545 — — 
100 | Vogtei 8812] — || 8816| — Jk 
101 | Walldorf 208811 120011 158/80 — |— 
۱۳۱۹ 5581151 59210 — — 5 
105 | ۲ 1555145115851021 — |—| 57 
104 | Wiedau 95061 198 2108 — — 
105 Seyer 46571] 5771861 8585 — — 
106 | Seyersvorderfampen 828008] 52574] 50254 — — 
10 | Dierzehnhuben 256015] 258110| — I—| 192 

b) Gutsbezirke: 
ı | 7 „„ eg ور اج‎ 
e هوهق و‎ de 
3 | Wolfsdorf⸗Nogat 37 46] 187/50 — — 149184 
F r Eee lee 
5 J Montauerforft eu eher le 
Tiegenhof, den 21. Februar 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 

Xr- II. 


Invalidenverſicherung im Kreiſe Gr. Werder. 
Durch die Verordnung des Senats vom 8. Februar d. Is. find 
die Rentenbezüge und die Beiträge erhöht worden. 
Es find demnach vom 25. 2. 1924 ab zu verwenden: 
A. Nur bei Barlohn: 


Lohnkl. Wee E lot Marfen zu P 
15 15 
| 440 G 8,46 G 40 
1l 700 „ 13,46 „ 60 
III 1060 „ 20,58 „ 80 
۷ 1440 „ 27,69 „ 100 
N. u. mehr u. mehr 


110 
B. Bei Barlohn mit Deputat, freier Station 
oder Bekiitiaung: ` ` 
a) für Inſtleute, Deputanten mit und ohne Beköſtigung, verh. Frei⸗ 
acbeiter und Freiarbeiter über 22 Jahre: ۱ 
Wochenmarken zu 80 P 
b) für männl. Perſonen: 3.8. Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge, Freiarbeiter 
unter 22 Jahren, ſowie Dienſtboten 


bis 5,15 Gulden Barlohn wöchentlich: Wochenmarken zu 60 ۳ 
„ 12۱۵ „ ۳7 n ۲ "۷ np 80 „ 
„ 19,0 „ „ „ H „ 100 „ 
mehr als 19,40 Gulden ir E ee „ 110 „ 
c) für weibl. Perfonen (3. B. Hausgehilfinnen, Stützen pp.): 
bis 6,67 Gulden Barlohn monatlich: Wochenmarken zu 40 P 
„ 283 E 1 d 5 O EO 
„ 98,35 7 7 ۰ D 7 80 „ 
1 90 r n " Op SS Au 100 „ 
Dem Barlohn ſind hinzuzurechnen ſämtliche Vergütungen für 
Früh⸗ und Ueberſtunden, Melk⸗ und andere Zulagen. 
Wird bei Aufwärterinnen volle oder teilweiſe Beköſtigung ge⸗ 


währt, ſo iſt den Sätzen zu A hinzuzurechnen: für 1. Frühſtück 12 P 


ä ———— nn 
—— . ⁰— 


Jahn in Grloff iſt erloſchen. 


für 2. Frühſtück 12 P, für Mittageſſen 36 P, für Defper 12 D. für 
Abendeſſen 20 P. 

Kückſtände oder Beiträge für zurückliegende Zeiten können nur 
in den am Fahltage geltenden Lohnklaſſen beglichen werden. 

Die unterlaſſene Beitragsentrichtung und die Verwendung von 
Marken in unzureichender höhe werden mit Ordnungsſtrafen ge⸗ 


ahndet; dem Arbeitgeber wird außerdem das Ein- bis Zweifache 


des hinterzogenen Betrages auferlegt werden. 
Danzig, den 19. Februar 1924. 
Landesverſicherungsanſtalt der Freien Stadt Danzig. 


Veröffentlicht! Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche 
Bekanntgabe. 


Tiegenhof, den 22. Februar 1924. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
Nr 12. — — 
Bekanntmachung. 

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen 
Telegraphenlinie an dem Landwege Neudorf —Cakendorf 
Kreis Großes Werder liegt bei dem Poſtamt in Tiegen- 
hof (Freie Stadt Danzig) vom (Datum des Kreis blatts) ab 
4 Wochen aus. 

Danzig, den 20. Februar 1924. 

Poſt - und Telegraphen verwaltung 
der Freien Stadt Danzig. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 25. Februar 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 18. 
Perſonalien. 

Es werden bis auf weiteres vertretungsweiſe geführt: 

1. die Gemeindevorſtehergeſchäfte von Scharpau durch den Schöffen, 
Hofbeſitzer Adolf Paſewerk in Scharpau; 

2. die Standesamtsgeſchäfte des Bezirks Obere Scharpau durch 

den ſtellvertretenden Standesbeamten, Hofbeſitzer Weiß in 

Beiershorſt; 

5. die Schiedsmannsgeſchäfte des Bezirks Nr. 51 beſtehend aus 
den Ortſchaften Altebabke, Beiershorſt, Kalteherberge, Kids 
werder und Scharpau durch den benachbarten Schiedsmann, 
Hofbeſitzer Wilhelm Görtz in Brunau. 

Die betreffenden Herren OGrtsvorſteher werden um و‎ 

ortsübliche Bekanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 22. Februar 1924. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Nr. 14. N 


Perſonalien. 
Der Schmiedemeiſter Behrend in Tannſee iſt liſtenmäßig als 
ſtellbertretender Schöffe dieſer Gemeinde nachgerückt und von mir 
beſtätigt worden. 


Tiegenhof, den 19. Februar 1924. 
Der Landrat als Dorfigender d. Areisausſchuſſes 
N 19 — — 


Schweinepeſt. 
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers 
Die angeordneten Schutzmaßnahmen 
werden hiermit mit ſofortiger Wirkung aufgehoben. ۱ 
Tiegenhof, den 18. Februar 1924. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Steuerzahlungen. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 3. Ja- 
nuar 1924 wird nochmals darauf hingewieſen, daß die 
Gemeinden (Kaſſen) nicht mehr zur Annahme der 
vom Staate einzuziehenden Steuern berechtigt ۰ 
Eine Ausnahme machen (abgeſehen von der Stadtge⸗ 
meinde Danzig) nur die Gemeinden Zoppot, Oliva, Ohra, 
Neuteich und Ziegenhoi, welche noch bis zum 3. Tage 
nach dem Fälligkeitstermin die Einkommen-, Kötper- 
ſchafts⸗,„ Gewerbe- und Umſatzſteuer (Vorauszahlungen) 
für ihre Gemeindeangehörigen annehmen; im übrigen 
find die Zahlungen an die Freiſtadiſteuerkaſſe und die 
ftaatliche Annahmeſtelle in Tiegenhof zu leiſten. Zur 
Vermeidung von Weilerungen werden hiermit ſowohl 
die betreffenden Gemeinden als auch die Steuerpflichtigen 
erſucht, bei Zahlungen von Steuerbettägen vorſtehendes 
zu beachten, 

Danzig, den 21. Februar 1924. 

Der Leiter des Landesſteneramtes. 


— 


Einzahlung der Prämien für „Die Danzig“ VBerf.- 
A.⸗G. (vormals Weſtpreußiſche Feuerſozietät) bei 
den Kreisſparkaſſen. 

Auf verſchiedene an uns gerichtete Anfragen geben 
wir hiermit bekannt, daß die Verſicherungsprämien 
für „Die Danzig“ ebenſo wie die Beiträge für 
unſere Rechtsvorgängerin, die Weſtpreußiſche 
Feuerſozietät, auf das von uns bei der Kreisſparkaſſe 
des Kreiſes Großes Werder unterhaltene Konto einge⸗ 
zahlt und überwieſen werden können. 

Danzig, im Februar 1924. 

„Die Danzig“ Uess H.-G. 


Die Einzahlungen können ſowohl bei der Haupt- 
ſtelle der Kreisſparkuſſe in Tiegenhof wie bei der Zweig⸗ 
ſtelle in Neuteich erfolgen. 


Buchbeſtellung. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer, welche das Werk 
„Das Weichſel⸗Nogat⸗Delta“ beſtellt haben und den Bes 
trag von 12.50 G hierher nicht abgeführt haben, wollen 
dieſen an das Staatsarchiv in Danzig, Hanſaplatz 5 
einſenden. 

Tiegenhof, den 24. Februar 1924. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Rüumungshalber 


gebe einen Poſten Kocher und Bügeleifen zu äußerſt 
günſtigen Preiſen ab und zwar: 


Kocher 1,2 Ltr., Meſſing vernickelt, ſtatt 25 18 ۰ 
Bügeleiſen, vernickelt, ſtatt 25 17 ۰ 


Nur Originalfabrikate der A. E. G. Berlin, andere 
Materialien entſprechende Preiſe. Elektriſche fahr bare 
Staubſauger für Haushalt und Geſchäft zum Ein⸗ 
führungspreis. Auf Wunſch ſtelle denſelben zur Probe 
koſtenlos zur Verfügung und bitte davon regen Sebrauch 
machen zu wollen, um die Sweckmäßigkeit zu prüfen. 

Ferner empfehle „Agrenta“, die neue Glühlampe, 
braucht nur halben Strom. 

Elektrotechn. Büro 


Walter Berſuch, Tiegenhof, 


Telefon 85. Mühlengang 88. 


Hünſtige Teilzahlung ohne Aufſchlag. 


Halten vorrätig 


e Unfallanzeigen 


ferner 


Se dl) Jul 


für die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft der Freien 
Stadt Danzig, welche neu hergeſtellt ſind. 


R. Pech & Richert, Neuteich. 
Neuteich Nr. 308. 


Fernruf: 


> 5 1 


30 


Verſenkbare 
Nähmaſchinen 


eingetroffen. 


Fahrräder 


in allen Pteislagen bei 


Ernst Lettau, 


| Mechanikermeiſter 
Neuteich, Friedensmarkt Nr. 66. 
BEES ۵ EEE O 9 FERI © O HEKE © O 2 eee 


Feuerſpritzen 
Handdruck⸗ u Motorſpr. 
Umbau veralt. Spritzen 
SS Waſſerwagen 

für Hand- und Pferdezug 


Mafhinenfabrik HB. Jahr. Prauſt 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin⸗N. 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


Ferner 


۱۳ ۱۳ ۱ ۱۳۱۳ ۱۳۱ ۳ ۳ alal aıa 


Deutsches Haus - Neuteich 


Freitag, den 29. Februar, 7½ Uhr, 
Gaſtſpiel 


des Elbinger Enſembles 
Neuheit! Neuheit! 


Der Muſtergatte 


Luſtſpiel in 3 Akten von P. ۰ 


Sröpler Heiterkeitserfog ! 


Vorverkauf bei R. Pech: 
2.—, 1.50 und 1.— Gulden 
Abendhaſſe Aufſchlag. 


41414141 اى اى‎ 414] Tal A] A Al Al اى اى‎ Al اه‎ 


Lieterzettel 


für die Kreiskommunalkaſſe hält vorrätig 
Buchdruckerei R. Pech, Neuteich. 


PPP 
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14 Angekörte Hengſte. 


e gebe ich das Verzeichnis der für das Jahr 1924 


von der Körfommiffion der Danziger 
Warmblut angekörten Hengſte bekannt: 


Stutbuchgeſellſchaft für 


— 
Name, IS 5 Name und] $ 
8 ebert, Abſtammung Wohnort 3 > 
Farbe undſ $ ve des 8 
9 Abzeichen 3 ER 8 Beſitzers 8 
Ki Dater | Mutter 5 
Herr 201510005۲7 1680 Held Lotte | BH. Dyck⸗ 12 
br., bd. Oſtpr. (Oſtpr. IV] Brodſack 
te. w. 4597) 
2JTuſch 20[Gaudiſch⸗157 [Talat Beyſbr. Stute vs). Wiebe⸗ 25 
F. St. bd. kemen Ingrimm Eichwalde 
Bf. 1. | | Ofter. 
Odfß. w. 
30Tapfer J08][Trakehnen 62 | Mergen- | Tapete W. 15 
5 4 Ate, 171 ſtrahl er 1۱۱ Claaßen 
821( Neukirch 
ACänzer 05 5g | Letzter dto. Genoſſen⸗ 10 
F. Bl. SE Mohikaner ſchaft 
L Htfß. w 169 Tragheim 
5 Ananias 17 Tragheim 60 Anarch Dora e 10 
$.St.Schn. 170 1842 
r. Vofſſl. l. 
Pd. r. 8 
6 9 10) Zort: 61 [Profundus Alma e 10 
F., br. Bl., ſchuppen 173 : 
Hifffl. . Gſtpr. 
Bos) h. w 
7 Marke⸗ 20 Gr. Charms Malwe Simmer⸗ 10 
tender or., Leſewitz reich 2102 mann 
S Tragheim 
Dip, w. ۱ : 
1 2018lumftein 171] Tann⸗ Lydia [H. Loewen 12 
F., o häuſer 2299 Blumſtein 
9 e 20 Peters- November] Elſe Gebr. | 12 
R., o. Abz, hagen Schulz fürs 
ſtenwerder 
10[pedrow |18| Staneit⸗ 1700 Pommery] Hertha | Genoſſen- 12 
F., o. Abz.] Wen Oſtpr fec (Oſtpr. ſchaft 
| 4483) Fürſten⸗ 
werder 
1I[Charmant 17[Eichwalde [175] Czardas Laura [H. Brucks] 10 
r Heubuden 
Dt, w. 
124 Sonnenadl.] 21] Peters⸗ 169] Sonnen- | Krabbe A. Schulz⸗ 15 
Delf, Bl. hagen vogel 2284 Peters⸗ 
\ hagen 
13 ۳ 20| Tralau 160] Anicius Nymphe [A. Marks⸗ 12 
dE باه‎ 1939 Jungfer 
ê. | 
Alt Ars 20 Brunau 170 Mangan | Diana [W. Görtz- 22 
REN CN 169 A | Brunau 
Bl., SÉ 
Hifße. 
15 Bach, 05 Doten 56] Caitus Stute v. Genoſſen⸗ 25 
br., St. 167 Hellmnth | ſchaft 
Eichwalde 
16lEantus 99] Tralau 60 [Cromwell] Betty " 15 
„ Bl. u. 1711 Calwin 1090 
(۵۱6۲۲ bl. 
Itfße. w. , 
LUilërenieitterl Lä Oſtpr. | 61 | Cucelftor Stute v. d 15 
E. Schat., 172]0d. Poebel! Luftkreis 
Schn., r. 
Odfß. w. 
18 Hader⸗ 09JTrakehnenſ 62 Red Prinz] Hedwig | Benofjen-| 10 
lump, F. 172 vel xx ſchaft 
E , Broeske 
19 Koper-⸗ 13] Pofen 60 | Mecani- Stute v. 2 10 
nikus, Dklf 1711 eus Nyperbol 
br. Bl. 
4 Fſſe. w. 
20 ER, 171 Sürftenau | 60 | Anführer Hertha ۳ 10 
رگ‎ 8b 170 1622 
21 Die m 21| ۶ Alba | Schwarz» | Klemp’ | 0 
. Bl. با‎ Prinzeß] nauer 
Odfß., 15 2086 Broeske 
Cal r. 
w. 
22] Bandit 15 Oſtpr. 60] Banner⸗ Stute v. [G. mierauſ 10 
£. Schſt. 170 träger Condor | Altmün⸗ 
bd. r. Sie. ſterberg 
L Drop, w. 


Kopf wie vor 


O. Mierau 


23 e 201 Kiefel- Bafalt anerk. 

Sch. kehmen Stute m- | Altmün⸗ 
Oſtpr. Kontroll | ſterberg 
brand 

24l$ridolin 181 Ladekopp 0 Caeſar Lina [I. Folchert⸗ 
1 Bl., 4 453 A [ Ladekopp 

25 ی‎ 15 Orloff 175] Falſtaff | Scheni Gebr. 
h Bergthold⸗ 
Dä. bd. Orloff 
Htſße w. 

261Schild- 20| 12 Donar Autorität B. War⸗ 
träger lehnen kentin 
d Bl. E Oſtpr. Schönau 
D, w. 

27 Alarich 13] Schad⸗ Charm | Schwarz- H. Hlinge⸗ 
SG St. walde amſel Schad⸗ 

2 ffe w. d 1379 walde 

28 Haſſan 18] Oſtpr. Pommery] Stute v. ` 
E Bl. fec. Schlade 

29 Anicius 15 Fürſtenau | 56 Anführer Defta Genoſſen⸗ 
Dklf. Bl. l. 166 390 ſchaft 
DL r. Werners⸗ 
47ظ‎ 56. w. dorf 

30 a 3 09] Graditz 61 Phantaſt Alteſſe 0 

GG 
161 bd. E 
Affe. hoch 
w. 

31J[Goeben 19] Oftpr. 177 Herrſcher] Oßer 5 
۴4 دا‎ ۱ 

32lCharmantl19| Orloff ۱168۱ Carlos Lotte F. Heide- 
. ۱ 643 A brecht⸗ 
Dm, w Altebabke 

33 meiſſel 11 19 wotzlaff 172 meißel⸗] Dorne | ۵۰ 
F. St. Schn. ſohn 228 A [Kunzendrf. 
r. Htfſſl. w. 

34 Roritz 200æichwalde 175] Extra Erika Klaaßens 
K., SL? 2007 [Eichwalde 
BRL. w. 

Carl 19 Crutenau 1740 Charakter] Dublette A. Andres⸗ 
dklbr. St., 1933 9و‎ 
. 5461: w. 

36 Agrippa [15] Graditz 64 Landgraf] Auſter [Bachmann 

2 175 Ließau 
Dm boch 

37 San e 14| Szamei= | 60 Sonnen⸗ Elfe ۳ 
vogel ſchen 00۲۲۱1721 ſtrahl (Oſtpr. V 
1 5042) 

SE w. 

38 Cohinor 140 Tragheim 58 Haideſohn] Cornelia 5 
E., CS 7 168 1324 
Gg, 1 
Atfß. koch 
w. | 

39[Perlen⸗ 120] Ließau 160] Perga- Flagge „ 
fticher ment xx 1141 
br. Bl. 

40 Humbold 18] Wiedau 172] Humor Stute v. J. Reimer⸗ 
Se r. ۰ Lothar | Altenau 

41 Ang 15Beberbeck | 59 | Lichten⸗ | Ungarin | Frau 
F., Bl. bd. 169] ſtein Wiebe Gr. 
Htfße. w. ۱ Leſewitz 

42][Gedanke 200 Tragheim 160] Profit [Gera 1330| G. van 
F., lägnl. Hielen: 
St. Naſe w. Irrgang 

430Anfechter 20 Peters: 1590 Anführer] Krabbe [F. Claaßen 
F. St. 8910 hagen 2284 Kl. 

l. Dd., bd. ۱ Lichtenau 
44 Charm ⸗ 140Tragheim | 59| Charm | Adreſſe [R. Dreweck 
esch St 169 350 Tralau 
Geert bd. 
Htfſſel w. 

450Frohſinn 14| Baſelow 1710 St. Maclouf Franciska " 
br. E x 

46[Wicht 11| Tiege 166 Archivar Wa W. 
ahnt Klaaßen 
Itfß. w. Beiershrſt. 

47 Almhirt 11] Poſen 171] Alpen⸗ | Stute v. [F. Dueck⸗ 
Rond, falter | Habafuf | Neumün- 

ſterberg 

480 Fink 19| Orloff 170 Falke Vineta [Th. Krauſe 
F. Bl. bd. 1 267 A Fiſcher⸗ 
Ntfße. w. babke 


10 


15 


15 


15 


15 


15 


15 


15 


10 


10 


10 


20 


10 


10 


15 


20 


20 


18 


15 


— 


2 


Kopf wie vor. — \ 


Kl? 17 Tragheim 172] Anarch J Bielfeldt. 12 En Städtiſche Höhere Schule 


Bl., 75 Tannſee : 1 N 3‏ رگ 
Mile" w. Po‏ ` 
50|8erold 18/Teuteihs- |172} Berzog- | Stute v. [6Klaafen| 12 in euteich. 1۹‏ 
F. L. 2 dorf ſohn Agitator [Neuteichs⸗ EEE kam‏ 
r. Htfſſl. w. dorf‏ 
Serta bis einſchl. Unter⸗Sekunda besw‏ £ 
510Charm Il 19 „ 176] Charme Stute v. BNeufeldtſ 12 ۲‏ 
F. St. bd. ſohn Comet Nene ۰ 2. Hlaſſe des Cyzeums-Realſchullehrplan.‏ 
Utfße. w. dorf ; 1‏ 
Parmenio 17 Wange: 60] Paris Stute v. [wWarkentinſ 10 Aufnahmeprüfung‏ 52 
n ruppen 170 ee S am Donnerstag, den JO. April, 9 Uhr‏ 
Htfße. w. e Beginn des Schuljahres:‏ 
Charm⸗ 12[Fürſtenau 176] Charm |Defta 3908: Berg=| 10 ۱ 3‏ 530 
fohn mann 5 Donnerstag, den 24. April, 9 Uhr.‏ 
F., o. Abz. Neuteichs⸗ e‏ 
dorf CH Geeignete 2‏ 
Schmer= ۱106160701011167 Elfe 4 5 10 ; Penfionen werden nach⸗‏ |18 540 
Goldf., 90۱ block od. Tapfer FgSaewieſen.‏ 
DI. r. ۳12 7‏ 
Odfß. w. Anmeldungen von Schülern und Schüle⸗‏ 
Ließau 57] Angriff Hella 1801 800 Drake 12 - rinnen nimmt an Wochentagen zwifchen Lo?‏ |17 8 . 6 55 
ar or " 9 d‏ 1 
SEN 15 Uhr im Schulgebäude entgegen, auch iſt zu‏ 167 
560skatſpieler144 Oſtpr. 65] Skat St. v. J. Loewen⸗ 15 jeder Auskunft gern bereit ۱‏ 
F. Bl. Schn. 176 Beliſar Il Heubuden 2 x‏ 
dd. Atfße. w | der Leiter‏ 


Dr. Greilick. 
57 Uranus 12] Pofen 58 Urſprung] St. v. [Gen oſſen⸗[15 3 


br. Bl. 4 168 Fuletzt | Schaft 
Ff. (9 Fürſtenau ER 2 
580 Czako 17 Tragheim | 58 | Czardas Coſima x 15 8 : 
F. Bl. ۰ 169 4 1537 — —— 
59 Halt . hel Neuteich Agitator] Lotte |5. Quiringſ 20 
alte euteichs⸗ 172] Agitator otte . Quiring 2 
rotbr. dorf Orloff Zu der am 
60 10 d 075۲۰۲۵ |5g| Jubel» Utica ae 15 ü Dienstag, den 4. März 0. Ae 
r. St. ۲ Teg| areis haft 
168 > 
۷ 20 gefl. , Fürſtenau : تیب‎ u im Gaſthauſe zu Altmünſterberg ftatt- 
| ndenden Wahl für das nach dem Turnus ausſcheidende 
61 Hasdrubal |17| willſchik⸗ Haſelhorſt St. v. R - | 16 
2 . St. ken Le 1 et Pirat SCHT Dorftandsmitglied der Großwerderkommune des Schönauer 


Bezirks werden die Herren Gemeindevorſteher dieſes Bezirks 
ا‎ 16| Tralau 60] Markt- Rede 1121| Genoſſen⸗ 16 erfucht, je einen mit Vollmacht verſehenen Depulierten zu 


172J ۶ ere ſenden. 


Das Repräſentanten⸗Collegium. 


Tiegenhof, den 18. Februar 1924. 
NM. Schroedter. 


Der Landrat. 


Ze SEET 
Sonnabend, den 8. März abends 7 Uhr, Formulare zum 
findet im Gaſthaus Moldenhauer in Kunzendorf T a 0 e 15 u ch ۱ ii r 


eine große T 242 
richinenſchauer 
Hypotheken⸗ 2 1 und WI 


aa ſchulbnerverſammung Zripinenfrei befunden‘ 
hält am Lager 


Kein 6000۲ darf fehlen! g. damn 18. Pech. dat 


Der Vorſtand 
H. Wolf, Be f 


Druck und Verlag R. Pech W Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 10 


Neuteich, den 5. März 


1924 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
1 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes 


Sprechſtunden 65 5 
im März 1924 
in Tiegenhof im 6 
an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 


in Neuteich im Waiſenhauſe 


am Dienstag, den 11. März 1924. i 
mm 1 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 


in Gr. Leſewitz im Got hauſe Steffens 


am Dienstag, den 25. März 1924. 

2 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 

5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird in geſundheitlicher und 
wirtſchaftlicher Beziehung Rat erteilt und ſoweit wie möglich Hilfe 
gewährt werden. 7 

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Cangfuhr als Hausſchwangere vers 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Fr. 2. Margot kaum 


Anrechnung von Derzugszinjen 


für rückſtändige ۱۰ 
Da infolge der Geldknappheit die Flüſſigmachung von Krediten 
erſchwert iſt bezw. erhebliche Zinslaften verurſacht, hat der Senat 
anerkannt, daß es auf Grund der Beſtimmung des § 288 B. G. B. 
gerechtfertigt ſei, von den Schuldnern im Falle des Verzuges einer 
dahlung bis auf weiteres einen Finsſatz von 1% pro Monat 
zu fordern. 

Den Berven Ortsvorſtehevn geben wir hiervon Kenntnis 
mit dem Hinzufügen, daß wir vom 15. 2. 1924 ab für rückſtän⸗ 
dige Kreisſteuern und ſonſtige rückſtändige Beträge, Gebühren uſw. 
den Gemeinden, Gutsbezirken und fonftigen Sahlungspflichtigen 
Verzugszinſen in Vechnung ftellen werden. 

Wir erfuhen um ortsübliche Bekanntmachung diefer 
Det: ung. 

Tiegenhof, den 27. Februar 1924. 
3 Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
ir. 5; a 


Verwendung von Dienſtmarken. 

Nach Mitteilung der Poſt- und Telegraphenverwaltung in Danzig 
find vom 1. März d. Is. ab wieder Dienſtmarken an den Hoſtſchaltern 
erhältlich und zwar zunächſt in folgenden Werten: 5, 10, 15, 20 
und 40 P. Sie tragen den ſchrägen Aufdruck Dienſtmarke in 
ſchwarzer Farbe. 

i Ich erſuche die Herren Amts- und Gemeindevorſteher, ſowie die 
ländlichen Herren Standesbeamten des Kreiſes, bei der Frankierung 
von Dienſtſendungen möglichſt dieſe Marken zu verwenden und er⸗ 
innere gleichzeitig daran, daß mit Dienſtmarken freigemachte Poſt⸗ 
ſendungen außerdem mit dem Abdruck des Dienſtſtempels zu ver⸗ 
ſehen ſind. Die Verwendung von Dienſtmarken iſt im Bereich des 
Freiſtaates, ſowie im Verkehr mit Deutſchland und polen zuläſſig. 

Tiegenhof, den 28. Februar 1924. 

e Landrat als Dorfigender des Kreisausſchuſſes 

(r. 4. 


Verordnung 
über die Aenderung der Grundbeträge und Zuſatzrenten in den 
Verſorgungsgeſetzen. 
Nach 5 87 Abf. 2 und 8 87 k des Keichsverſorgungsgeſetzes in 
der Faſſung des Danziger Geſetzes vom 5. Oktober 1925 (Gef. Bl. 


6. 
2. Die Derftümmelungszulagen: (Artikel IV des Geſetzes v. 22. 6. 1925) 
8. 


S. 1050) und nach Artikel ZU des Geſetzes zur Aenderung des 
Keichsverſorgungsgeſetzes vom 22. 6. 1923, eingeführt durch Danziger 
Geſetz vom 5. Oktober 1925, werden die Grundbeträge der ۶ 
gungsgebührniſſe und der Fuſatzrenten mit Wirkung vom 1. Dezem⸗ 
ber 1923, wie folgt, feſtgeſetzt. ۱ 


Es betragen jährlich: 
1. Die Unterhaltungskoſten für den Blindenführerbund 


in den Orten der Grtsklaſſe A ` 81,00 G 
„ „ „ o „ B und C. 75,00 G 
n 7 „. m n D * 66,00 G 


2. Die Grundrenten und Schwerbeſchädigtenzulagen bei einer Min⸗ 
derung der Erwerbsfähigkeit 
um 30 v. D 51,00 G Grundrente 
„ 40 „ „ 66, G 


„ie / u. 18,00 G Schwerbeſchädigtenzul. 


„ 60 „ „ 99,00 G „ „, 22,00 G p i 
„ 70 „ „ 114,00 G „ „ 42,00 G „ 
„ 80 „ „ 152,00 5 „ 66,00 5 n 


„ 90 , „ 142,00 G « ,, 99,00 5 1 
bei Erwerbsunfähigkeit 162,00 G Grundrente und 162,00 G 
Schwerbeſchädigtenzulage. 

5. Die Pflegezulagen: 


einfache Pfleg ezulage 366,00 G 

erhöhte e 486,00 5 

höchſte 15 . 609, G 
4. Das Sterbegeld (einmalige Zahlung) 

fûr die in Ortsklaſſe A € Vi 123,00 5 

1 1 B und C . 114,00 © 

۳ Mi We ۰ 102,00 5 


5. Die ۷ : 


für einen Schwerbefchädigten bei einer Minderung der Era 
werbsfähigfeit 


um 50 bis enn ۰ 99,00 5 
um 70 bis 80 v. H. 294,00 G 
um mehr als so v. ۰ 486,00 G 


für eine rentenberechtigte Witwe oder für einen Empfänger von 


Witwenrente e ; . . 29400 G 
für eine rentenberechtigte vaterloſe 6 99,00 G 
für eine rentenberechtigte elternloſe Waiſe 147,00 G 
für einen Elternteil i N25 000 
für ein Elternpaar 195,00 G 
für einen Empfänger von Hausgeld . 294,00 G 
für einen Empfänger von Uebergangsgeld 294,00 G 


für eine Empfängerin von Witwenbeihilfe 195,00 G 
für einen Empfänger von Waiſenbeihilfe 81,00 G 
außerdem für Schwerbeſchädigte oder Hausgeldempfänger, die 
für Kinder zu ſorgen haben, für jedes Kind 99,00 G 


Die Vollrentenſätze für Löhnung empfangende Hapitulanten: 
für Feldwebel „%%% b A 
261,00 G 
257,00 G 
213,00 G 


„ Sergeanten 
„ Unteroffiziere 
„ Gemeine. D a 


ftatt bisher 99000 Mk. monatlich . 566,00 G 
27,00 5 


D Hi 9000 ۱۱ ۱ 
18,00 5 


7 7 6600 „ 1 


Die an die Stelle der Kriegsverforaung getretenen Zuſchläge zum 
Witwen⸗ und Waifengeld (Artikel V des Geſetzes v. 22.6.1923): 
er. 99,00 G 


für Witwen 
27,00 5 


für Waiſen * 
Danzig, den 12. Februar 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! Tiegenhof, den 26. Februar 1924. 
Fürſorgeſtelle für Ariegsbeſchädigte 
111 0 ۰ 


Nr. 5% : ۱ 
Ueberweiſung von ۰ 


Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe iſt über die erſte Rate des 
Steueranteils der Gemeinden an den Einkommenſteuer vorauszahlungen 
für 1924 die folgende Nachweiſung überſandt. Die nach Spalte 5 
zuſtehenden Beträge werden, ſoweit noch Kreisſteuerrückſtände beſtehen, 
auf dieſe verrechnet; im übrigen erfolgt Zuſendung mit der Poſt 
bezw. Ueberweiſung auf Gemeindekonto. 


Ab zu⸗Es kom⸗ 
rück bes} men 


Lfd. Empfangende Gemeinde⸗ zahlen⸗ haltenelnoch zur bleiben 
e der | Se | eber noch zu 
Nr oder Gutsbezirk Betrag träge weiſung 


6 PI «P| ep lie [P 


1 | 2 
a) Gemeinden; 
1 | Altebabfe 
- 2 | Altenau 
3 | Altendorf 
4 | Altmünfterberg 
5 | Altweichſel 
6 | Barenhof 
7 | Bärwalde 
8 | Barendt 
9 | Beiershorft 
10 | Biefterfelde 
11 | Blumftein 
12 | Btrösfe 
13 Brodſack 
14 | Brunau 
15 | Damerau 
16 | Dammfelde 
17 | Eichwalde 
18 | Einlage 
19 | Fürſtenau 
20 | Fürſtenwerder 
21 | Snojau 
22 | Grenzdorf A 
23 | Grenzdorf B 
24 | Balbftadt 
25 | Berrenhagen 
26 | Heubuden 
27 | Holm 
28 | Irrgang 
29 | Jankendorf 
30 | Jungfer ۱ 
91 [ 6 
32 | ۶ 
33 | Kalthof 
34 | Keitlau 
35 | Krebsfelde 
36 | ۶ 
37 | Kunzendorf 
38 | Ladekopp 
39 ۲ 
40 | Gr. Leſewitz 
41 | Kl. Leſewitz 
42 | Leske 
43 | Gr. Lichten au 
44 | Kl. Lichtenau 
45 | Lindenau 
46 | ۷ 
47 | Lupus horſt 
48 Marienau 
49 Gr. Mausdorf 
50 | Kl. Maus dorf 
51 | KI. Mausdorferweide 
52 ielenz 
53 | Mierau 
54 | Gr. Montau 
55 | Kl. Montau 
56 | Neudorf 
.57 ۴ 
58 | ۸ 
59 | Neumünſterberg 
60 | Neuſtädterwald 
61 ۱ ۴ 
62 Veuteicherhinterfeld 
63 
64 | 1۹ 
65 | Niedau 
66 | ۴۳ 
67 | Orlofferfelde 
68 | Palſchau 
69 | Parihau 
70 J Petershagen 


34 


Kopf wie vor. 


71 | pieckel 117/50 

72 Pietzkendorf 5 

73 ] 04 3715 

74 | Plebendorf 60 

75 [ Pordenau 19) . I 

76 | Prangenau 160 

77 6 60 

78 Reimerswalde 11150 

79 | Xeinland 850 

80 | Rofenort 120 

81 | Ruͤckenau 25 ue 

82 | Schadwalde 43. 2773 

83 | Scharpau 5 7252 

84 | Stadtfelde 1050| .|. 

85 | Schöneberg 263|50] 4 

86 | Schönhorft 3850| 48 

87 | Schönfee 42۱501 .|. 

88 | Schönau 37150 

89 | Simonsdorf 159150 

90 | Stobbendorf 2450 

91 | Stuba 16 ۰ 

92 | ۶ 44150 

93 | Tiege 3450 

94 | Tiegenhagen 47 

95 | Tiegenort 5150 

96 | Cragheim 2150| 5248 

۰ ار اک Cralau‏ | 97 

98 | Trampenau 160 

99 | Trappenfelde 8150 
100 | Vogtei 2050 
101 [waldorf 6. KK 

102 | Warnau 3050| 35 

103 | wernersdorf 60.50 7 

104 | Wiedau 3. Sé 

105 Seyer 68150 

106 | Sepersvorderkampen 51501 .|. 
107 | Vierzehnhuben 4. 1/97 

b) Gutsbezirke: 

1 Hakendorf 180 180 

2 [ Horſterbuſch 13500 J 1350| .|. 

3 | Wolfsdorf (Nogat) 17/50] 14984 . |. | 4 

4 | Adl. Renkau NE S. 

5 I Montauerforſt Lu. ale 19 N 

Tiegenhof, den 28. Februar 1924. 
Der Vorſitzende des 1۰ 
e Dr. Kramer. 
N. 9. 


Feſtnahme. 

Am 25. Februar d. Is. iſt aus der ſtaatlichen Fürſorgeanſtalt 
Silberhammer der Fürſorgezögling Edmund Minikowski, geb. 21. 10. 
1904 zu Febuhn Kreis Berent, entwichen. Die Eltern des Zöglings 
wohnen in Gliva, Rofengafje 2. 

Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger des Kreifes 
erſuche ich, nach Minikowski zu fahnden, und ihn im Ermittelungs⸗ 
falle in die Anſtalt zurückzuführen oder dieſer zwecks Abholung 
Nachricht zu geben (Fernruf: Danzig, Notamt Nr. 5758). Die Trans⸗ 
portkoſten trägt die Anſtalt. ۱ 

Falls Minikowski ermittelt wird, erſuche ich, mir vom ۵۲ 
laßten Bericht zu erſtatten. ۱ 

Tiegenhof, den 3. März 1924. 
Der Landrat. 


Niederſchrift 
über die Hauptverſammlung des Kreisfeuerwehrver⸗ 
bandes des Kreiſes Gr. Werder im Kreishauſe zu 
Tiegenhof am Freitag, den 29. Februar 1924. 
Anweſend ſind: 
a) Dom Derbandsausſchuß die Herren: 
Landrat Dr. Kramer als Vorſitzender, 
Kreisbaurat Nitzſche als Kreis brandmeiſter, 
Amtsvorſteher Penner⸗Neukirch, 
als Beiſitzer 


Gemeindevorſteher Stäß⸗Einlage, 
Schloſſermeiſter Baſner⸗Kalthof, 
b) Don den 65 dem Verbande angeſchloſſenen Gemeinden die in 
der Anweſenheitsliſte aufgeführten 28 Vertreter. 
e) Auf Einladung des Kreisbrandmeifters der Fabrikbeſitzer 
Jahr in Prauſt ſowie ein Vertreter der Firma Ewald in 
Küſtrin. 5 
Die Derfammlung wird von dem Vorſitzenden eröffnet und gez 
leitet. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt er in herzlichen 


. 


Worten des verftorbenen Mitgliedes des Verbandsausſchuſſes, Amts⸗ 
vorſteher Domnick in Kunzendorf. Die Derfammlung hat ſich zu 
Ehren des Derftorbenen von ihren Sitzen erhoben. 
Die Tagesordnung wird ſodann wie folgt erledigt. 
Punkt 1: Erſatzwahl eines Mitgliedes des Verbandsausſchuſſes an⸗ 
Belle des verſtorbenen Herrn Amtsvorſtehers Domnick in 
Kunzendorf. 


Die Derfammlung wählt durch Zuruf einſtimmig Herrn 


Amtsvorſteher Grunau in Simonsdorf. 
Punkt 2: Tätigkeitsbericht und Rechnungslegung. 

Die Derfammluna nimmt von dem Tätigfeits- und 
Kaffenbericht Kenntnis. Der letztere erſtreckt ſich auf die 
Zeit ſeit Gründung des Verbandes bis zur Auflöſung des 
Reihsmarffontos im November 1925. Der Keichsmark⸗ 
beſtand hat einen Guldenerlös von 8,40 Gulden gebracht, 
welcher auf neue Rechnung vorgetragen wird. Der Dor, 
ſitzende gibt gleichzeitig Kenntnis von einer FJuweiſung des 
Kreifes in Höhe von 5000 Gulden, ſodaß das Vermögen 
des Verbandes z. St. 5008,40 Gulden beträgt. 

Beiträge für das laufende Geſchäftsjahr. 

Don der Einziehung eines Derbandsbeitrages für das 
laufende Geſchäftsjahr (1. April 1925 bis 51. März 1924) 
wird abgeſehen. Der Derbandsbeitrag für 1924 wird ge⸗ 
mäß Vorſchlag des Verbandsausſchuſſes auf 20 Gulden 
feſtgeſetzt. ۱ ۱ ar 

Im übrigen wird feftgeftellt, daß in denjenigen ange⸗ 
ſchloſſenen Gemeinden, in welchen freiwillige Feuerwehren 
beſtehen, die letzteren in alle Rechte und Pflichten der 
Gemeinde aus ihrer Mitgliedſchaft zum Kreisfeuerwehr⸗ 
verbande eintreten. 

Beſchaffung von Feuerlöſchgeräten und Bewilligung von 
Beihilfen. 

Zu dieſem Punkte referieren der Vorſitzende ſowie der 
Kreisbrandmeiſter, ferner kommen die Vertreter der beiden 
Firmen ſowie mehrere Derbandsmitglieder zum Wort. 
Der Vertreter von Schöneberg bringt vor, daß feiner Ge⸗ 
meinde zur Anſchaffung von Waſſerküven ſeitens der „Die 
Danzig“ 200 Gulden bewilligt wären mit der Auflage, 
dieſe Küven von einer beſtimmten Firma zu beziehen. 
Die Verſammlung beſchließt gegen ein ſolches Verfahren 
Einſpruch zu erheben und die Aufhebung dieſer Auflage 
zu fordern. Im übrigen ſoll ſämtlichen Mitgliedern auf⸗ 
gegeben werden, alle Anträge an Geſellſchaften, ſowie Be⸗ 
ſtellungen jeglicher Art der erhöhten Wirkſamkeit halber 
ſtets durch den Verband zu leiten, der auch die Antworten 
an feine Adreſſe verlangen wird. In einer Ausſprache 
über die Bezugsmöglichkeiten für Feuerlöſchgeräte wird 
feſtgeſtellt, daß die einheimiſchen Firmen in erſter Linie 
zu berückſichtigen ſind. 

Die Beſchaffung neuer Feuerſpritzen planen die Ge⸗ 

meinden: Neumünſterberg, Schönau, Trampenau, Kalt⸗ 

hof und Reimerswalde. 
Als Beihilfen des Verbandes werden für jede Spritze 
500 Gulden bewilligt, ſodaß daraus etwa ½ der Koften 
gedeckt werden. 

Für den Bezug von Waſſerküven, deren Preis ſich auf 
etwa 500 Gulden je Stück beläuft, erklären ſich folgende 
Gemeinden: 

Altmünſterberg 2, Tralau 2, Barenhof 1, Niedau 2, 

Tiege 2, Rückenau 2, Schöneberg 5, Trampenau 3, 

Pieckel 1 zuſammen 18, 

Als Beihilfe des Verbandes werden je Küven 25 Gulden 
bewilligt. 

Die Anſchaffung einer Brandleiter für die Gemeinde 
Pieckel hält der Verband nicht für erforderlich, jo daß 
hierfür eine Beihilfe abgelehnt wird. 

Der Bedarf an Schläuchen wird durch Umfrage auf 
etwa 250 bis 300 m feſtgeſtellt. Die Verſammlung be, 
ſchließt einen größeren Poſten zu beſtellen und dieſen bei 
Abgabe an die angeſchloſſenen Gemeinden, ſoweit die 
Geldmittel reichen, zu verbilligen. Zu endgültigen Be⸗ 
ſtellungen ſoll ſodann durch das Kreisblatt aufgefordert 
werden. 

Punkt 5: Kreisfeuerwehrverbandstag im Frühjahr 1924. 

Auf die Ausführungen des Dorſitzenden beſchließt die 
Derfammlung einſtimmung die Abhaltung eines Kreiss 
feuerwehrverbandstages. Als Ort wird auf Vorſchlag des 
Amtsvorſtehers Kindler⸗Kalthof dieſe Gemeinde beſtimmt 
und als Seitpunkt etwa der 4. Juni in Ausſicht ۰ 
men, Für die Vorbereitungsarbeiten wählt die Verſamm⸗ 
lung einen Ausſchuß beſtehend aus den Herren: 


Amtsvorfteher Kindler-Kalthof als Leiter, 
Gutsbeſitzer Bergmann in Warnau, 
Gemeindevorfteher Driedger in Heabuden und 
Gutsbeſitzer Kroehn in Schönau als Mitglieder. 


Geſchehen wie oben 
Der Vorſitzende Der Protokollführer 
gez. Dr. Kramer, gez. Güßfeld, 
Landrat. Hreisausſchuß-Bürodirektor. 


Punkt 3: 


Punkt 4: 
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Veröffentlicht. 

Mit Bezug auf Punkt 3 der Niederſchrift werden die dem 
Kreisfeuerwehrverband angeſchloſſenen Gemeinden und freiwilligen 
Feuerwehren erſucht, den Verbandsbeitrag für das Geſchäftsjahr 1924 
in Höhe von 20,00 G bis ſpäteſtens zum 30, April d. Is. an die 
hieſige Kreisſparkaſſe auf Konto 552 abzuführen. Nur wenn die 
Beiträge rechtzeitig eingehen, iſt der Verband zur Bewilligung von 
weiteren Beihilfen imſtande. 

Tiegenhof, den 4. März 1924. 

Der Landrat als Vorſitzender d. Areisfeuerwehrvrb. 


Nr. 8. [nn 
Sreie ۰ 


Sum 1. bezw. 16. 4. 1924 find zu beſetzen: 

Die erſten evangl, Lehrerſtellen in Gr, Plehnendorf und Löblau, 
die alleinige evangl. Lehrerſtelle in Roſtau, je eine kath. Lehrerſtelle 
in Brentau und Sipplau, 1 bis 2 Lehrerinſtellen in Emaus. 

Bewerbungen an den Senat, Abt. f. Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Volksbildung bis 15. 5. 1924. 


Tiegenhof, den 22. Februar 1924. 
Der Landrat. 


Tarif für die Kreisfähre über die 
Stuba'ſche Lake bei Lakendorf. 

Ich bringe hiermit zur Kenntnis, daß für die Bez 
nutzung der obigen Fähre die gleichen Sätze gelten, wie 
ſie für die Fähren bei Groſchkenkampe über die Elbinger 
und Hönigsberger Weichſel in Kraft ſind. Der Fährtarif 
für dieſe Fähren iſt im Kreisblatt Nr. 46 unter Nr. 10 
abgedruckt und wird hiermit nochmals veröffentlicht. 


Nr. 9. 


Danziger Pfennige 


Für die [Für die 
Seit vom | Seit vom 


Es werden entrichtet für das jedes malige 


Ueberſetzen: 1. 5. bis 1. 10. bis 
50. 9. 30.4. 
J. Von Perſonen einſchl. ihrer Traglaft 2 2 
2. Für Tiere einſchl. der Vergütung 
für die Begleitperſon: 
a) für 1 Pferd, ۱ Eſel oder J Stück 
339091 روا‎ n 8 6 7 
b für 1 füllen, 1 Kalb, 1 Schaf, 
1 Schwein, 1 Siege, oder für 
anderes Stuͤck Vieh 6 7 
5. Für 1 Fuhrwerk einſchl. des Führers: 
a) für 1 einſpänniges Fuhrwerk 12 15 
b) für 1 zwei⸗ _ u 20 25 
c) für I unbeladenes Caſtfuhrwerk 25 30 
d) für J beladenes = 30 35 
e) für 1 mit mehr als 2 
befpanntes Laſtfuhrwerk einſchl. 
des Für 0m ER 50 55 
f) für J Handwagen, Handſchlitten 
oder Handkarren einſchl. d. Perſ. 6 7 
4. Für leichte landw. Maſchinen und 
Petroleumwagen einſchl. Sugtiere 
1199-6۱۵۳ e 5 85 
5. Für ſchwere Möbelwagen, landw. 
Maſchinen und Dampfkeſſel einſchl. 
der Sugtiere und Perſonen (in der 
Nachtzeit findet ein Ueberſetzen nicht 0 
F 200 220 
6. Für 1 Kraftwagen leer oder 2 
laden einſchl. des Führers (ſchwere 
Laſtautos werden nicht übergeſetzt). 60 70 


N 


. a) für ein Fahrrad einſchl. d. Perf. 6 S 
b) für 1 Motorrad einſchl. d. Perf. 12 15 و‎ 


In der Zeit von 10 Uhr abends bis 12 Uhr nachts 
gelten die doppelten Sätze. 

In der Seit von 12 Uhr abends bis 4 Uhr morgens 
beträgt der Tarif das J, 5⸗fache des Nachttarifs. 

Ermäßigungen: Kleinrenter, Sozialrentner, Ortsarme 
und Hinder unter 14 Jahren entrichten auf Grund einer 
Beſcheinigung ihrer Gemeindebehörde nur die Hälfte des 
jeweiligen Tarifes. Befreiungen vom Fährtarife ſowie 


Ae gewährte Fahrkoſtenentſchädigung, ſoweit fie nicht mehr als 


die ſonſtigen Beſtimmungen bleiben dieſelben wie im Ta- 
rif vom 25. Mai 1923. 

Der Tarif tritt von ſofort in Kraft. 

Bei Bezahlung mit Goldſchecks iſt zwiſchen Sold: 
pfennig und Danziger Pfennigen kein Unterſchied zu ma⸗ 
chen. Bei Bezahlung in Reichs mark find ebenſoviel Gold⸗ 
pfennige, berechnet nach dem amtlichen Dollarkurs des 
Vortages in Reichsmark zu zahlen, wie der Tarif in 
Danziger Pfennigen vorſchreibt. 

Danzig, den 30. Oktober 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Runge. 
Tiegenhof, den 24. Februar 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Behandlung der Fahrkoſtenentſchädigung 


۱ beim Steuerabzug. 

Gemäß Verordnung des Senats vom 7. Februar 1924 find die 
den Beamten und behördlichen Angeſtellten für die durch our, 
legung des Weges von der Wohnung zur Dienſtſtelle entſtehenden 
Mehrkoſten gewährten Entſchädigungen als Dienſtaufwands⸗ 
entſchädigung zu betrachten und bleiben deshalb gemäß § 15 5 
Einkommenſteuergeſetzes bei Ermittelung des ſteuerbaren Einkommens 
außer Anſatz. Mit Rückſicht hierauf wird in Abänderung der 

Bekanntmachung vom 15. Mai 1928 zugelaſſen, daß auch die den 
im privaten Dienſt⸗ oder Auftragsverhältnis ſtehenden Det 
ie 
Hälfte des Fahrpreiſes beträgt, dem Steuerabzug vom Arbeitslohn 


nicht unterliegt. 


Danzig, den 25. Februar 1924. 
Der Seiter des Landesſteueramtes. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 26 Abſatz 5 des Einkommenſteuergeſetzes 
waren alle dem Steuerabzug vom Arbeitslohn unterliegenden 
Gehalts- und Lohnempfänger, deren Bezüge eine Steuereinheit (jet 
400 Gulden monatlich) für das Jahr 1925 überſtiegen, zu erhöhten 
Vorauszahlungen herangezogen worden. Es wird unter Hinweis 
darauf, daß die zwangsweiſe Beitreibung für Januar 1924 in den 
nächſten Tagen erfolgt, aufmerkſam gemacht, daß dieſe Doraus⸗ 
zahlungen auch im Jahre 1924 bis zum 10. jedes Monats weiter 
zu leiſten ſind. Die Vorauszahlungen betragen bei Gehältern von 
mehr als 400 Gulden monatlich * 


von den nächſten 400 Gulden = و‎ 
„ „ weiteren 400 O 
1 nm 1 400 D — 15 % 
n 71 nm 800 7 20 و0‎ 

800 „ = 25% 


Danzig, den 22. Februar 1924 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Bekanntmachung. 

Dienstag, den J8. März d. Ae, vormittags 9 Uhr, 
werde ich in dem Gaſthofe des Herrn Stangwald-Wiedau 
die Grasnutzung der Deichböſchungen ſowie die Quillungen 
des Elbinger Reviers auf 2 Jahre (1924 und 25 öffent⸗ 
lich verpachten. 

Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt 
gegeben werden. 

Rüdenau, den 5. März 1924. 

Der Deichgeſchworene. Regehr. 
LCehrerverein Tiegenhof. 
Sitzung 
mit Damen am JS. März 1924, nahm. A Uhr 
bei Herrn Hiep- Tiegenhot. 
Tagesordnung: 

۱. 4) Vortrag: Das Ideale im Drama (Koll. KRutz-Wolfsdorf.) 
b) Vortrag: Hermann Cöns als deutſcher Dichter 

) (Koll. Klein = Marienau). 

2. Gründung eines Sängerchors als Zweig des Lehrer-D.- 

Thof. und Beſchlußfaſſung über den Beitritt diefes Chores 

zum Danziger Sängerbund. 5. Wahl der Vertreter für die 
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Vertr. Deg in Danzig A Sahlung der Beiträge. 5. Ver⸗ 


ſchiedenes. Nach der Sitzung: Gemütliches Beiſammenſein. 


Sur regen Beteiligung ladet herzlich ein 
Der Vorſtand Oltersdorff. 
Druck und Verlag R. 


Telefon 85. 


Zur Beachtung beim Steuerabzug ` 
vom Arbeitslohn für das Steuerjahr 1924. 


a) für Arbeitnehmer. 


Jeder Arbeitnehmer iſt verpflichtet, ſich von der 
Richtigkeit der auf feinem Steuerbuche vermerkten Jahres- 
geſamtermäßigung zu überzeugen. Eintragungen in die 
Steuerbücher, die nachweislich unrichtig ſind, können 
jederzeit auf Antrag durch die Stelle, die das Steuerbuch 
ausgeſtellt hat, berichtigt werden. 


Die Anträge find bis zum 15. März 1924 bei dem 
zuſtändigen Steueramte bezw. Bemeindevorfteher zu ſtellen. 
Wird der Antrag ſpäter geſtellt, ſo wirkt die Ergänzung 
erſt von der Lohnzahlung ab, bei der das ergänzte 
Steuerbuch vorgelegt wird. Im eigenſten Intereſſe jedes 
Arbeitnehmers wird auf genaueſte Beachtung dieſer 
Bekanntmachung hingewieſen. 


b) für Arbeitgeber. 


Gleichzeitig werden die Arbeitgeber erſucht, dieſe 
Bekanntmachung durch Anſchlag in den Arbeitsräumen 
den Arbeitnehmern zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. 

Die Gemeindevorſteh er auf dem Lande werden des weiteren 
erſucht, die Bekanntmachung in ortsüblicher Weiſe bekannt 
zu geben. 


Bei dieſer Gelegenheit werden die Arbeitgeber ۰ 
mals zur Vermeidung von Swangsmaßnahmen darauf 
hingewieſen, daß die einbehaltenen Steuerabzugsbeträge 
ſpäteſtens innerhalb von 3 Werktagen nach jeder Lohn⸗ 
und Gehaltszahlung an die Steuerkaſſe abgeführt bezw. 
durch Kleben von Steuermarken verwandt werden müſſen. 
Eine Barabführung iſt nur dann zuléſſig, wenn das 
Ueberweiſungsverfahren beantragt und vom zuſtändigen 
Steueramt genehmigt iſt. Im übrigen ſind alle Steuer⸗ 
abzugsbeträge, die gemäß § 36 des Einf. St. Geſ. ein- 
behalten werden (Arbeitnehmer ohne Steuerbuch), an die 
Steuerkaſſe unter gleichzeitiger Ueberſendung eines Der- 
zeichniſſes — enthaltend Vor⸗ und Suname, Stand, 
Geburtsdatum, Wohnung und Höhe des Steuerbetrages 
des Arbeitnehmers — abzuführen. 


Danzig, den 27. Februar 1924. 
Steueramt 1 und II. 


E` E” Hüumungshalber 


gebe einen Poſten Kocher und Bügeleiſen zu äußerft 
günſtigen Preiſen ab und zwar: i 


Kocher 1,2 Lir., Meſſing vernickelt, ſtatt 25 18 ۰ 
Bügeleisen, vernickelt, Wi 25 17 


Nur Originalfabrikate der A. E. G. Berlin, andere 
Materialien entſprechende Preiſe. Elektriſche fahrbare 
Staubfſauger für Houshalt und Geſchäft zum Ein- 
führungspreis. Auf Wunſch ſtelle denſelben zur Probe 
koſtenlos zur Verfügung und bitte davon regen Gebrauch 
machen zu wollen, um die Sweckmäßigkeit zu prüfen. 

Ferner empfehle „Agrenta“, die neue Glühlampe, 
braucht nur halben Strom. 

Elektrotechn. Büro 


Walter Berſuch, Tiegenhof, 
Mühlengang 88. 
Günſtige Teilzahlung ohne Aufſchlag. 


Der heutigen Geſamtauflage liegt ein Proſpekt des 
Möbelhauſes Hugo Frieſe in Marienburg, Canggaſſe 9 
bei, worauf hiermit hingewieſen wird. 


ech A W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 11 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Landfrauen helſt! 


Je länger der Druck unſerer Feinde auf uns 

liegt, um ſo ſchwerer und vernichtender fühlen 
wir ihn. Erbarmungslos verſuchen ſie noch 
immer, unſer ſchwergeprüftes Volk geiſtig und 
körperlich zu zermürben. 
Unſere Hoffnung auf einen Abbau der Preiſe 
wird ſtets enttäuſcht. Im Gegenteil, die Aus⸗ 
gaben für die notwendigſten Dinge des Lebens 
ſteigen von Woche zu Woche und wir können 
bei der Teuerung unſern armen Großſtadtkindern 
ebenſowenig wie in den harten Kriegsjahren das 
geben, was ihr durch jahrelange Entbehrung 
geſchwächter kleiner Körper zum Leben dringend 
braucht. | 

Deshelb müſſen wir auch in dieſem Jahre 
wieder unſere Zuflucht zu Euch nehmen, Ihr 
Landfrauen, mit der inftändigen Bitte, gedenkt 
auch im kommenden Sommer wieder unſerer 
Stadtkinder und ſchenkt ihnen eine frohe Seit 
bei Euch in der freien Natur, damit ſie den 
dumpfen Großſtadtmauern für ein paar ſonnige 
Sommerwochen entfliehen können, um wieder 
friſch und fröhlich zu werden. | 

Wir wiſſen, daß auch für Euch die Zeiten 
ſchwer ſind, aber Euer mütterliches Herz wird 
gewiß auch in dieſem Jahre wieder ein 
Plätzchen für ein armes Stadtkind ſchaffen. 

Wer oberflächlich urteilt, meint, die Leute in 
der Stadt verdienen ja viel, wo ſollte da das 
Kinderelend fein! Wer aber genauer zufieht, der 
weiß, daß noch immer Tauſende von Kindern 
leiden und entbehren. Das iſt ja gerade der 
ſchreiende Widerſpruch unſerer Tage, daß ein 
Teil des Volkes in Wohlleben leichtfertig genießt, 
während weite Kreiſe nicht wiſſen, wovon fie 
morgen leben, wie ſie ihre geliebten Kinder kör⸗ 
perlich und geiſtig zu geſunden, lebenskräftigen 
Menſchen erziehen ſollen. 

Laßt Euch das immer wieder mit herzlicher 
Bitte geſagt ſein, Landfrauen. Wart Ihr denn 
nicht ſelbſt ſtolz und froh, als in den Vorjahren 
die Kinder, die müde und blaß in Euer Haus 
kamen, es ſo friſch und rotwangig verließen, 
voll Dankbarkeit und froher Erinnerungen ? 
Wenn Ihr daran denkt, werdet Ihr gewiß 


N 


Neuteich, den 13. März 


1924 


auch in dieſem Jahre bei dem großen Werke 
nicht abſeits ſtehen können. 

Da Euch kein krankes, ſondern nur ein ge⸗ 
ſundheitlich gefährdetes und erholungsbedürftiges, 
nicht mit Ungeziefer behaftetes Kind geſandt 
wird, dafür ſorgt der Arzt in der Stadt, der 


jedes Kind unterſucht, das die Stadtverwaltung 


oder die gemeinnützigen Vereine auf das Land 
entſenden. Es wird auch für eine gewiſſenhafte 
Auswahl von nur wirklich wohlerzogenen, Eurer 
Wohltat würdigen Kindern, die mit ausreichender 
Kleidung verſehen ſind, Sorge getragen werden, 
damit Ihr keinen Anlaß zur Klage habt. 


Ciſten zur Eintragung der Aufnahmebereit⸗ 
willigkeit werden wieder, wie in den 2 
jahren, durch die Dertrauensperjonen Eurer 
Ortſchaft in Umlauf geſetzt werden. 1۴6 


۶۵1۱۵ 511۲۶1169611 für Stadtkinder 
Eingetragener Verein. 


Namens des hierfür eingeſetzten Aus ſchuſſes bringe 
ich zur Kenntnis, daß wir die Ureisbevölkerung herzlich 
bitten, auch in dieſem Jahre Großftadtfinder bei uns 
aufzunehmen. Dabei ſind folgende Bedingungen beſchloſſen: 

1. In Anbetracht der langjährigen Beziehungen ſollen 
in dieſem Jahre nur Kinder aus Berlin ⸗Pankow 
bei uns aufgenommen werden, keine aus dem ۵ 
gebiet oder anderen Orten. 

2. Die diesjährige Aufnahme der Kinder ſoll die letzte 
fein, weil nach dem Dafürhalten des Ausſchuſſes 
doch einmal der aus den Uriegsverhältniſſen heraus 
geſchaffenen Einrichtung ein Ende geſetzt werden 
muß. Wir wollen aber dafür zum Abſchied dieſes 
Mal noch recht viele Kinder aufnehmen, um einen 
ſchönen und befriedigenden Abſchluß unſerer Gaſt⸗ 
freundſchaft zu erzielen. 

3. Die Aufnahme der Kinder {oll nicht fo ausgedehnt 
ſein, wie in den früheren Jahren, ſondern ſich auf 
die Monate Juli und Auguſt beſchränken. 

4. Für eine ſorgfältige Auswahl der Hinder und Be⸗ 
rückſichtigung aller Wünſche der Pflegeeltern wird 
auch in dieſem Jahre nach Hräften geſorgt werden. 

5. Ueber den Satz des Pflegegeldes wird noch näheres 
bekanntgegeben, ſobald die Verhandlungen mit ۰ 
kow darüber abgeſchloſſen ſind. 

6. Für die Werbung der Pflegeitellen haben ſich die 
Dertrauensdbamen des Sweigvereins vom Roten 
Kreuz in dankenswerter Weiſe zur Verfügung geftellt. 

7. Alle Familien, die hiernach bereit ſind, ein 
oder mehrere Pankower Ferienkinder bei ſich 
aufzunehmen, werden herzlich gebeten, dieſe 
Stelle freizuhalten, bis ihnen die Werbeliſten 
vorgelegt werden. Wir bitten nochmals um 
allfeitige freundwillige Unterſtützung des ſo 
überaus wertvollen Hilfswerkes. 


۱ 


Nr. St 


— 


Die Herren Ortsvorſteher werden um möglichft weit 
gehende Verbreitung dieſes Aufrufes gebeten. 


Tiegenhof, den 8. März 1924. 


Namens des Ausſchuſſes für die Aufnahme 
von Stadtkindern 


Der Dorfißende 


Dr. Kramer. 
Nr 8. Ban Zr g 


Handwerkskammerbeiträge. 


Diejenigen Gemeinden, welche gemäß meinem Schreiben vom 
29. Februar d. Is. zur Zahlung von Handwerkskammerbeiträgen 
aufgefordert worden find, werden erſucht, die Beiträge unter allen 
Umſtänden pünktlich, d. h. ſofern dies noch nicht geſchehen ſein ſollte, 
ſofort an die Kaſſe der Handwerkskammer in Danzig Poftiched- 
konto Danzig Nr. 1401 einzuſenden. Auf die Folgen, die durch 
Ueberſchreitung des Zahlungstermines entſtehen, wird hiermit noch⸗ 
mals warnend hingewieſen. 

Tiegenhof, den 11. März 1924. 


Säi Der Landrat. 
1 — — 
Anterſuchungstermine für Wandergewerbepferde. 

In meiner Ureisblattbekanntmachung vom 21. Febr. 
d. Ae, Kreisblatt Nr. 9, heißt es richtig unter 5. Neuteich: 
„Freitag, den 28. März, mittags 1230 Uhr, vor dem 
Hotel Deutſches Haus“. 
Tiegenhof, den 4. März 1924. 

Der Landrat. 

Nr. 4. 


Cohnſummenſteuer für Monat Februar 1924. 


Die mit der Fahlung der Lohnſummenſteuer für Monat Februar 
1924 ſäumigen Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden hier“ 
mit an Abführung der Steuer beſtimmt bis zum 25. d. Mts. 
erinnert. Bei der Ueberweiſung des Geldes an die Kreiskommunal⸗ 
Se ift die Bezeichnung „Lohnſummenſteuer für Februar“ hinzu⸗ 
ufügen. 7 ۱ 
2 Den Eingang des Verzeichniſſes der zu entrichtenden Lohn 
ſummenſteuer nach dem vorgeſchriebenen Muſter erwarte ich gleich⸗ 
falls beſtimmt in der vorgenannten Friſt. Ich weiſe nochmals da⸗ 
rauf hin, daß in das Verzeichnis ſämtliche zur Fahlung der 
Lohnſummenſteuer verpflichteten Arbeitgeber aufzunehmen ſind. So⸗ 
weit Arbeitgeber die Steuer nicht entrichtet haben, ſind dieſe unter 
Angabe, was zwecks zwangsweiſer Einziehung veranlaßt iſt, erficht- 
lich zu machen. 

Verſchiedentlich iſt in eingereichten Derzeichniffen als Lohnſumme 
nur der Barlohn angegeben worden. Ich erſuche die Steuerpflichtigen 
erneut darauf hinzuweiſen, daß die Steuer von dem Bruttolohn, 
d. h. vor Abzug der Kranken⸗, Invaliden⸗ ۰ urd Ungeftelltenverfihe’ 
rungsbeiträge, Steuerabzüge uſw., zu berechnen iſt, und daß der 
Wert der Haturalbeziige und der freien Verpflegung 
dem Barlohn hinzuzurechnen iſt. 

CTiegenhof, den 11. März 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


۱ Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortsbehörden, Ortspolizeibehoͤrden und die Herren 

Landjäger des Ureiſes erſuche ich, nach dem polniſchen 

Staatsangehörigen Anton Caczuy, geboren am 25. April 

1900 in Gneſen, von Beruf Schmied, zu fahnden. Im 
rmittelungs falle iſt Laczuy feſtzunehmen und unter gleich⸗ 

zeitiger Mitteilung an den Senat — Juſtizabteilung — zu 

Nr. J. 1418/24 dem Polizeigefängnis in Danzig zu 

überſühren. Ebenfalls erſuche ich mir Nachricht zu geben, 

falls die Nachforſchungen Erfolg gehabt haben. 
Tiegenhof, den 4. März 1924. 

Der Landrat.‏ ا ی 

Nr. %% 


Perſonalien. 
Der Hofbeſttzer Heinrich Reimer in HL Leſewitz iſt zum Ses 
meindevorſteger daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 2. März 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
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Nr. 7. N 
Steueranteile der Gemeinden. 

Ueber die Anteile der Gemeinden an der Dorauszahlung der 
Einkommenſteuer für Januar 1924 ſowie als XIII. Lohnſteuervor⸗ 
ſchußrate für ۱925 iſt ſeitens der Freiſtadtſteuerkaſſe die nachfolgende 
Abrechnung hierher überſandt. Die nach Spalte 5 der Nachweiſung 
zuſtehenden Beträge werden, ſoweit noch Kreisſteuerrückſtände für 
1925 beftehen, auf dieſe verrechnet. Im übrigen erfolgt ſeitens der 
hieſigen Kreiskommunalkaſſe die Zahlung mit der Poft oder Ueber⸗ 
weiſung auf das Gemeindekonto. | 


du: | 2 دب‎ Es Es 
ET. Empfangende Gemeinde ſtehen⸗ ع‎ = 8 8 h bleiben 
der 2258 feke noch 
Ar. oder Gutsbezirk Betrag KES noch zul . ۴ 
G|/P|6|P| @|P| ۳ 
1 2 C 
a) Gemeinden: 
1 | Altebabke 
2 | Altenau 
3 | Altendorf 
4 | Altmünfterberg 
5 | Altweichſel 
6 | Barenhor 
7 | Bärwalde 
8 | Barendt 
9 | Beiershorft 
10 | Biefterfelde 
11 | Blumſtein 
12 | Broeske 
13] Brodfad 
14 | Brunau 
15 | Damerau 
16 | Dammfelde 
17 | Eichwalde 
18 | Einlage 
19 | ات‎ 
20 | Fürſtenwerder 
21 | Snojau 
22 Grenzdorf A 
23 | Grenzdorf S 
24 | Halbnadt 
25 | Derrenhagen 
26 | Heubuden 
27 | Holm 
28 | Irrgang 
29 ۱ ۴ 
30 | Jungfer 
31 | Kalteherberge 
32 | Kaminfe 
33 | Kalthof 
34 | Keitlau 
35 | Krebsfelde 
36 ۳ ۲ 
37 ۳ ۲ 
38 | Ladekopp 
39 ۴ 
40 | Gr. Leſewitz 
41 | Kl. Leſewitz 
42 | Leske 
43 | Gr. Lichtenau 
44 | Kl. Lichtenau 
45 | Lindenau 
46 | Ließ au 
47 | £upushorit 
48 | Marienau 
49 | Gr. Mausdorf 
50 | Kl. Mausdorf . 
51 [ Hl. 6 
52 | Mielenz 
53 | Mierau 
54 | Gr. Montau 
55 | Kl. Montau 
56 | Neundorf 
57 | Veulanghorſt 
58 | Neunhuben 
59 | Neumünſterberg 
60 | Neuſtädterwald 
61 J Ueuteichsdorf 
62 | euteicherhinterfeld 
63 ( 
64 | Xeufir 
65 | Hiedau 
66 | ۴ 
67 | Orlofferfelde 
68 | Palihau 
69 | Parſchau 
70 | Petershagen 


Kopf wie vor. N 


71 | 1 219/10 21910 
72 Pietzkendorf 981801 3542] 3138 
73 | 07 1571501 .!.| 157150 
74 EE I 5. EN 5 
75 | Pordenau 10 e 
76 | Prangenau 19۱ . 5 کر‎ Gab, 
77 | 0 F e 
78 | Reimerswalde 251701 245701 6. 8 
79 J Reinland 28961 [ 2896 1 
80: | Roſenort 63176 637600 
81 J Rüdenau 7286 7280 
82 | Schadwalde Sëtz ee فا اد اف‎ 
83 | Scharpau 9394| 16146| .|.| 2 
84 | Stadtfelde 285741 4 aal? 
85 | Schöneberg 142189 17684 33195 
86 | Schönhorft 16) . | 552198 53698 
87 [ Schönſee 52021 .|.| 52021 .|. 
88 | Schönau 23922 239 22 
89 | Simonsdorf 514172 51472 
90 | Stobbendorf 18,06 18,06 
91 | Stuba 108007 108,07 
92 | Tannſee 51/58 51058 
93 [ Liege 75112 75112 
94 | Tiegenhagen 17111 171119 
95 | Giegenort 94521 .|.| 2 
96 | Tragheim 15920| 30/98] 2 
97 ! Cralau 21 3 یم‎ 
98 | Trampenau 7 3 ae 2% 
99 | Trappenfelde 131351 [ 13/35 
100 | Vogtei aM er 
101 | Waldorf 61011 ۰.۱. 0 
102 | Warnau en 3045 1 
103 | Wernersdorf 71413| 6380134 76 ۰ 
104 | Wiedau 440888 4408 
105 Zeyer 27838] 170/20] 108118 
106 | geyersvorderfautpel 26692| — 26692 
107 | Dierzehnhuben 5— — 5 
b) Gutsbezirke: | 
1 ۴ 2724 20۱29 lg 
2 | Horſterbuſch 26 2 26624 
3 | Wolfsdorf (Nogat) 23 48 13234| . |. 6 
4 | Adl. Renfau us pe Ba dÄ ee 
5 | Montauerforft ER le 215 
Tiegenhof, den 2. März 1924. : 
Der Dorfigende des Hreisausjchuijes. 
Dr. Kramer. 
21۴ — — 
Feſtnahme. 
Der im September v. Is. aus der Fürſorgeerziehungs⸗ 
anſtalt Silberhammer entwichene Sögling Bernhard 


Cewandowski aus Irrgang iſt bis heute nicht wieder er⸗ 
griffen worden. Die Ortspolizeibehörden und die Herren 
Landjäger des Ureiſes erſuche ich, erneut die Ermittelungen 
nach dem Sögling aufzunehmen und ihn im Ermittelungs⸗ 
falle der Anſtalt zuzuführen oder dieſer zwecks Abholung 
Nachricht zu geben. (Telefon: Danzig Notamt Nr. 5738) 
Cewandowski iſt am 6. 6. 1906 in Warnau geboren. 
Ich erſuche, mir Bericht zu erftatten, falls die Er⸗ 
mittelungen von Erfolg geweſen ſind. 
Tiegenhof, den 4. März 1924. 
Der Landrat. 


Feſtnahme. 


Der Fürſorgezögling Walter Albrecht, geboren am 
16. 5. 1907 in Ohra, iſt am 5. Januar d. Is. aus der 
Erziehungsanftalt Tempelburg entwichen und ſoll fi im 
hieſigen Kreiſe aufhalten. 

Die Ortspolizeibehörden und Herren Candjäger erſuche 
ich, nach Albrecht zu fahnden und ihn im Ermittelungsfalle 
der Fürſorgeerziehungsanſtalt auf deren Koften zuzuführen. 

Der Sögling iſt 1,60 m groß, dunkelblond, hat 
graue Augen und Sommerſproſſen. 


Tiegenhof, den 6. März 1924. 
Der Landrat. 


Nr. 9. 


— —— —ñä— TEEN 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Betrifft die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
im März 9924. 
A. Fortlaufend ohne beſondere Aufforderung abzuführen: 

a) 10 % iger ESinkommenſteuerlohnabzug von den zum 
Ueberweiſungs verfahren zugelaſſenen Betrieben binnen 
5 Tagen nach der erfolgten Cohn⸗ oder Gehalts- 
zahlung bezw. bei täglicher Entlohnung am Freitag 
jeder Woche. 

d) Lohnſummenſteuer (1% der gezahlten Brutto- 
vergütung an Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) 
von ſämtlichen Arbeitgebern binnen 3 Tagen nach 
erfolgter Cohn⸗ oder Gehaltszahlung bezw. bei 
täglicher Entlohnung am Freitag jeder Woche. 

c) Cuxusſteuer (10 % der vereinnahmten Entgelte 
für luxusſteuerpflichtige Waren) wöchentlich zahlbar 
bis Mittwoch jeder Woche. 

d) Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt. und Schankwirt⸗ 
ſchaften (Nachtlokalſteuer) wöchentlich zahlbar 
bis Mittwoch jeder Woche. 

B. Außerdem ſind fällig: 

1. Am jo. März 1924 

a) Einkommenſteuervorauszahlungen der Gewerbe⸗ 
treibenden, Candwirte und freien Berufe ſowie 
Cohn⸗ und Gehaltsempfänger, deren Bezüge für 
das Jahr 1925 eine Steuereinheit überſtiegen, 
nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid, 

b) Hörperſchaftsſteuern nach dem letzten ۲ 
Guldenbeſcheid, 

c) Allgemeine Umſatzſteuer: 
21/, 9% der im Februar eingenommenen umſatz⸗ 
ſteuerpflichtigen Entgelte einſchl. der zum Privat- 
verbrauch aus dem Betriebe entnommenen 
Gegenſtände ohne Berückſichtigung der erwach⸗ 
ſenen Betriebsunkoſten. Die getätigten Umſätze 
in Reichsmark oder ausländiſcher Valuta ſind 
unter entſprechender Anwendung des Art. 23 
der Ausführungsbeſtimmungen zum Umfag- und 
Cuxus ſteuergeſetz in der Faſſung der Verordnung 
vom 21. 9. 1925 in Gulden umzurechnen. 

2. Am 15. März 1924: 

2. Hälfte der für das Rechnungsjahr 1924 feſt⸗ 
geſetzten Grundwertſteuer in der aus dem ۶ 
ſcheid erſichtlichen Höhe. 

3. Gewerbeſteuer: 

An die Zahlung der bereits am 1. Februar 1924 
fälligen und noch zum großen Teil rückſtändigen 
Vorauszahlung auf die Gewerbeſteuer wird nochmals 
erinnert. Der Betrag gemäß Bekanntmachung vom 
19. J. war auch zu zahlen, wenn eine andere Ein⸗ 
ſtufung beantragt und Stundung nicht genehmigt 
iſt. Soweit inzwiſchen ein Beſcheid ergangen iſt 
oder in Kürze ergeht, iſt der Unterſchied zwiſchen 
der geleiſteten Vorauszahlung und dem im Steuer- 
beſcheid angegebenen Dierteljahrsbetrage binnen 
2 Wochen nach Suſtellung desſelben zu zahlen. 

4. Vermögensſteuer: 

2 Wochen nach Suſtellung des Beſcheides in der 
dort angegebenen Höhe. 

Danzig, den 3. März 1924. 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Liefer zettel 


für die Kreiskommunalkaſſe hält vorrätig 
Buchdruckerei R. Pech, Neuteich. 


| Feuerſpritzen 


۲ Sieger ۱ g 
e will Pro to fo 1. Handdruck⸗ u. Motorſpt. 
N Neuteich. Bücher Umbau veralt. Spritzen 
Gentrulutrlannlz für Vereine pp. empfiehlt 8 für اد سس یی‎ 


am, Dienste, N Uhr in Buchhandlung K. Bei, Baftinenfhrik B. Jahr, Brauft 


Deutſchen Haufe. | Neuteich. Dertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin -N. 
Tagesordnung: ` Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken 

1. Jahresbericht, —— — Bretter u. Bohlen für Baus u, Tiſchlerzwecke 

3 SS u. En ۰ in Kiefer, Buche und Birke, 


1. der in biet re K 1 = Kantholz in allen Dimenfionen, 
| jagungegeröß Ye OREN Fußböden und Schalung, 
F Speichen, Eggebalken und Deichſeln, 


V ds⸗ + 
ae A Anſch lüge Leiterbäume und Latten, 


2. der Abgeordneten zum Tilſ. Lagerbretter und Rollen, 


tag. } 
4. ll 2 für Bau’ pp. Arbeiten Cement, Nägel. Dachpappe und Rohrgewebe 
5. Verſchtedenes. hält ſtets vorrätig und gibt preiswert ab 


Der Vorstand. empfiehlt R. Pech. M. Jacoby -Neuteich, Holzaroßhandlung. 


Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteih (Freie Stadt Danzig). 


Rreis- Blatt 


für den Rreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. ۱ 


Nr. 2 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nes 1 


Gebührenordnung für Schornſteinfeger. 


Auf Grund des § 77 der Reichsgewerbeordnung und des $ 25 
der Beſtimmungen über die Anſtellung und Pflichten der Bezirks- 
ſchornſteinfeger vom 18. September 1922 (Sonderausgabe zum 
Staatsanzeiger 1922 S. 575) wird für die Reinigung der Schorn- 
ſteine und für die ſonſtigen Verrichtungen der Bezirksſchornſteinfeger 
folgende Gebührenordnung für den Kreis Gr. Werder erlaſſen: 


l. 1. Für jede gewöhnliche Feuerſtelle in Wohnungen, Gulden= 
Hotels, Penſionaten, Derkaufsräumen, Geſchäfts- Pfennig 
zimmern und kleinen gewerblichen Räumen . 10 
(Der Herd, bezw. die Kochſtelle gilt als eine 
Feuerſtelle, auch wenn ein Bratofen, ein Grude— 
herd oder dergl. mit deſonderer Feuerung in 
dem betreffenden Raum vorhanden iſt.) 

2. Fär jede gewerblich benutzte Feuerſtelle in Hotels, 
Penſionaten, Speiſeanſtalten, Fleiſchereien, Tiſch— 
lereien, Schmieden, Deſtillationen, Färbereien 
und anderen Gewerbebetrieben, ſofern dieſe 
ſtarker Feuerung bedarf N Pr 

3. Bei Wohnungen, Hotels, Penſionaten, Verkaufs- 
räumen und Geſchäftszimmern, welche mit 
Sammelheizungen verſehen ſind, ſofern dieſe im 
Gebrauch ift, außer für jede vorhandene Feuer- 
ſtelle, für jedes Himmer, in dem Heizkörper DOI= 
e (NEE a ANE 

4. a) Für die jedesmalige Reinigung eines ge 

werblichen Schornjteins einer Bäckerei, die 2 
bis 5 mal wöchentlich backt 
b) Für die jedesmalige Reinigung eines Schorn= 
ſteins einer Bäckerei, die täglich oder mehr 
als 5 mal wöchentlich backt Sie 50 


. für das Ausbrennen von Schornſteinen: 

Das Doppelte des tarifmäßigen Lohnes der Hilfskräfte 
und Erſatz der durch die Hinzuziehung der Feuerwehr ent⸗— 
ſtandenen Koften. (Der Berechnung zu Grunde zu legen iſt 
der tarifmäßige Geſellenlohn unter Berückſichtigung der für 
das Ausbrennen von Schornſteinen aufgewendeten Zeit). 

Der Preis für das zum Aus brennen benötigte und vom 
Bezirksſchornſteinfeger zu liefernde Brennmaterial iſt in dem 
vorſtehenden Gebührenſatz enthalten. 

2. Für die behördlicherſeits angeordnete Teilnahme an der 

Feuerſchau und Schadenbränden, der Prüfung der Schorn— 

fteine und Feuerungsanlagen in Neu- und Umbauten ſowie 

der Begutachtung beſtehender Anlagen dieſer Art: 

Die dem Bezirksſchornſteinfeger entſtandenen baren Aus⸗ 
lagen und das Doppelte des tarifmäßigen Gejellenlohnes. 
Für Arbeiten, welche außer der gewöhnlichen ſechswöchigen 
Reinigung verlangt werden oder notwendig Jind, iſt der 
doppelte Betrag der vorſtehenden Sätze zu zahlen. 

2. Alle vorſtehend nicht aufgeführten Arbeiten und ſolche in der 
Seit von 5 Uhr nachmittags bis 2 Uhr morgens unterliegen 
der freien Vereinbarung der Beteiligten. 

5. Obige Sätze gelten nur für die Städte Neuteich und Tiegen- 

hof ſowie auch für die Gemeinde Kalthof. Für alle übrigen 

Ortſchaften tritt zu den aufgeführten Sätzen noch ein Zuſchlag 

von 500%. ۱ 
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III. 1. 


IV. 1. Der Kehrlohn darf nur nach ausgeführter Reinigung der 
Schornſteine erhoben werden. ۱ 
2. Bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen HBausbejitier und 


Schornſteinfeger entſcheidet der Landrat. 
Diefe Gebührenordnung tritt am 15. März d. Is. in Kraft. 
Mit dem gleichen Tage wird unter dem 15. Oktober v. Is. (reis, 
blatt Nr. 45) erlaſſene Gebührenordnung aufgehoben. 


Tiegenhof, den 15. März 1924. 
Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Neuteich, den 20. März 


1924 


W 
Aufruf der Danziger Swiſchenguldenſcheine 
zu 10.— und 50.— Gulden. 


Wir fordern hiermit die Inhaber unſerer Kaſſenſcheine über 

10. - und 50.— Danziger Gulden auf, uns dieſe Scheine bis 
zum 3. März 3924 

einzureichen zwecks Umtauſch in Noten der Bank von Danzig oder 
in andere geſetzliche Fahlungsmittel der Freien Stadt Danzig. 

Gleichzeitig machen wir hiermit bekannt, daß wir ab heute 
unſere Geſchäftsräume in die Räume der Bank von Danzig (Ge⸗ 
bäude der früheren Reichsbankhauptſtelle) verlegt haben. 

Danzig, den 17. März 1924. 
Danziger Zentralkaſſe 

Aktiengeſellſchaft. 
Tieaenhof, den 18. März 1924. 


Der Landrat. 
Frühjahrshochwaſſer der Weichſel. 


Auf Grund der aus dem oberen Stromgebiet eingehenden Nach— 
richten über den Abfluß des Hochwaſſers und den Abgang des Eiſes 
wird der Eintritt des zu erwartenden Frühjahrshochwaſſers und 
Eisgangs den Niederungsbewohnern an den Hochwaſſerſignalen bei 
Schillno, Penſau, Brahemünde, Bienkowko, Schwetz, Kurzebrack und 
Montauerſpitze durch Hiſſung bis zu 5 kugelförmigen bezw. kegel⸗ 
förmigen Signalkörpern zur Kenntnis gebracht werden. Eine 
Kugel zeigt ein erhebliches Steigen des Waſſers in Jawichoſt, 
zwei Kugeln ein ſolches in Varſchau oder Fakrozyn und ۶ 
Kugeln desgl. in Thorn an. 

Die Kugeln werden wieder entfernt, ſobald der Scheitel der 
Hochwaſſerwelle an dem Standorte des Signals vorübergegangen iſt 
und das Waſſer dort wieder fällt. Der Sisgang wird Surch 
Kegel in derſelben Weiſe angezeigt. Nähere Angaben über Waſſer⸗ 
ſtands⸗ und Eisverhältniſſe werden in der Nähe der Signale durch 
Aushang von Tafeln bekannt gegeben. Das Gleiche geſchieht am 
Weichſelufer bei Thorn, Fordon, Culm, Graudenz, Dirſchau, Rothes 
bude und Einlage. 

Sum Seichen, daß Hochwaſſer eingetreten ift und Hochwaſſer⸗ 
nachrichten eingegangen find, wird an letzteren Orten in der Nähe 
des Stromufers an einem Maſt ein runder Korb gehißt und zwar 
fo lange, bis der Scheitel der Hochwaſſerwelle vor dem betreffenden 
Orte vorübergegangen iſt. 


Veröffentlicht! 


Nr. 3. 


Danzig, den 27. Februar 1923. 
Der Techniſche Direktor des Nusſchuſſes 
für den Hafen und die Waſſerwege von Danzig. 
(Stromhauverwaltung). 


Veröffentlicht! Tiegenbof, den 12. März 1924. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 
Nr. 4. 


Verordnung 

zur Aenderung der Verordnung vom 15. November 1899, betreffend 
das Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen 
(Geſetzſammlung S. 545). Dom 6. 7. 1923. 


Auf Grund des § 5 des Ausführungsgeſetzes zur Sivilprozeß⸗ 
ordnung wird verordnet, was folgt: 
Artikel 1. 
An die Stelle des § 54 der Verordnung vom 15. November 1899, 
betreffend das Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von 
Gelddeträgen (Geſetzſamml. S. 545), treten folgende Vorſchriften: 


8 54. 
6 1. Für die Mahnung (§ 7) wird eine Gebühr erhoben (Mahn⸗ 
gebühr). 

2. Die Mahngebühr beträgt vier vom Hundert des angeforderten 
Betrages, mindeſtens aber das Doppelte der Briefgebühr (§ 39). Iſt 
ein mit der Behändigung des Mahnzettels beauftragter Beamter zur 
Annahme des rückſtändigen Beträges ermächtigt worden, ſo erhöht 
ſich die Mahngebühr auf fünf vom Hundert des im Mahnzettel atts 
geforderten Betrages, mindeſtens aber auf das Dreifache der Brief- 
gebühr (§ 59). 


3. Die Gebührenſchuld entitebt, ſobald der Mahnzettel zur Poſt 
gegeben oder dem mit der Behändigung Beauftragten übergeben 
wird oder ſobald Auftrag zur mündlichen Mahnung erteilt wird. 

4. Die Mahngebühr wird nicht erhoben, wenn der Auftrag zur 
Mahnung zurückgenommen wird, bevor der Beauftragte Schritte zur 
Ausführung des Auftrages unternommen hat. 

5. Erfolgt die Mahnung durch öffentliche Bekanntmachung, ſo 
wird keine Mahngebühr erhoben. 


e 


/ 8 55. 

Im Vollſtreckungsverfahren werden Gebühren erhoben: 

1. für die Pfändung von Sachen, für die Wegnahme der vom 
Schuldner herauszugebenden Urkunden ſowie für die Pfändung 
von Forderungen oder anderen Vermögensrechten (Pfändungs⸗ 
gebühr, § 56): i 

2. für die Derfteigerung und für den freihändigen Verkauf von 
Gegenſtänden (Derfteigerungsaebühr, § 57): 

5. für die Abſchrift einer Niederſchrift (Schreibgebühr, § 58). 


§ 56. 

1. Die Pfändungsgebühr ($ 55 Nr. 1) beträgt ſechs vom 
Hundert des Betrages (8 60), mindeſtens aber das Sechsfache der 
Briefgebühr (§ 59). 

2. Die Gebührenſchuld entſteht: 

1. ſobald der Auftrag zur Pfändung von Sachen oder zur 
Wegnahme von Urkunden dem Dollziehungsbeamten zugeht; 

2. ſobald die Vollſtreckungsbehörde die Verfügung, durch die 
eine Forderung oder ein anderes Vermögensrecht gepfändet 
wird, unterzeichnet hat. 

3. Die Pfändungsgebühr wird nicht erhoben: 

1. wenn die Vollſtreckungsbehörde den Vollſtreckungsauftrag 
zurücknimmt, bevor der Vollziehungsbeamte Schritte zur 
Ausführung des Auftrages unternommen hat; 

2. wenn die Dollſtreckungsbehörde von der Suſtellung der Ders 
fügung, durch die eine Forderung oder ein anderes Ders 
mögensrecht gepfändet wird, Abſtand nimmt. 

a, Wird die Pfändung von Sachen abgewendet (§ 18), fo iſt 

1. die volle Pfändungsgebühr zu entrichten, wenn an den 
Vollziehungsbeamten, nachdem er ſich zur Vornahme der 
Pfändung an Ort und Stelle begeben hat, gezahlt wird; 

2. die halbe Pfändungsgebühr, mindeſtens aber das Dreifache 

der Briefgebühr ($ 59), zu entrichten, wenn an den Dolls 
ziehungsbeamten gezahlt wird, bevor er {ih an Ort und 
Stelle begeben hat, oder wenn die Pfändung in anderer 
Weiſe als durch Fahlung abgewendet wird, nachdem der 
Dollziehunasbeamte an Ort und Stelle erſchienen ift; 
keine Pfändungsgebühr zu entrichten, wenn die Pfändung 
in anderer Weiſe als durch Hahlung abgewendet wird, bes 
vor {ih der Dollziehungsbeamte an Ort und Stelle bes 
geben hat. 

5. Wird die Pfändung als Anſchlußpfändung (§ 34) ausgeführt, 
ſo wird dadurch die Gebührenſchuld nicht berührt. Das gleiche gilt, 
wenn ein Pfändungsverſuch erfolglos bleibt, weil pfändbare Sachen 
nicht vorgefunden werden oder weil die Dorausſetzungen des § 12 
Abſ. 2 vorliegen. 

6. Werden wegen desſelben Anſpruchs mehrere Forderungen oder 
andere Dermögensrechte gepfändet, jo wird die Pfändungsgebühr 
nur einmal erhoben. 


ou 


8 577 

1. Die Verſteigecungsgebühr ($ 55 Nr. 2) beträgt acht vom 
Hundert des Betrages ($ 60), mindeſtens aber das Sechsfache der 
Briefgebühr (8 59). ۱ 

2. Die Gebührenſchuld entſteht, ſobald der Auftrag zur Ders 
ſteigerung oder zum freihändigen Verkaufe dem Vollziehungsbeamten 
oder dem ſonſtigen Beauftragten zugeht. 

3. Die Verſteigerungsgebühr wird nicht erhoben, wenn die Dolls 
ſtreckungsbehörde den Auftrag zur Verſteigerung oder zum frei⸗ 
händigen Verkauf zurücknimmt, bevor der Beauftragte Schritte zur 
Ausführung des Auftrages unternommen hat. 

4. Wird die Derfteigerung oder der freihändige Verkauf abge= 
wendet (§ 27 Abf. 5), jo finden die Beſtimmungen des § 56 Abſ. 4 
mit der Maßgabe eniſprechende Anwendung, daß auch im Falle des 
5 56 Abſ. 4 Nr. 1 nur die halbe Verſteigerungsgebühr, mindeſtens 
aber das Dreifache der Briefgebühr ($ 59), zu entrichten iſt. 

S 58. 

1. Die Schreibgebühr (8 55 Nr. 5) beträgt das Doppelte der 
Briefgebühr (§ 59). Umfaßt die Abſchrift mehr als zwei Seiten, ſo 
iſt für jede weitere angefangene Seite ebenfalls das Doppelte der 
Briefgebühr (8 59) zu entrichten. 

2. Die Gebührenſchuld entſteht, ſobald die Erklärung, durch die 
die Abſchrift beſtellt wird, dem Dollziehungsbeamten oder der Dolls 
ſtreckungsbebörde zugeht. : 

5. Die Schreibgebühr wird nicht erhoben, wenn die ۵ 
zurückgenommen wird, bevor mit der Anfertigung der Abſchrift be⸗ 
gonnen worden iſt. 


S 59. 

Briefgebühr im Sinne dieſer Verordnung iſt der Betrag, der 
an dem Tage, an dem die Gebührenſchuld entſteht, für die Beförde- 
rung eines Briefes bis zu 20 Gramm im Fernverkehr zu entrichten 
iſt. i 


42 


60. 

1. Soweit nicht die ا‎ als Maßſtab für die Berechnung 
der Gebühren dient, wird die Berechnung der Gebühren die Summe 
der Beträge zugrundegelegt, deretwegen' gemahnt oder vollſtreckt wird. 
Bei Feſtſtellung des Betrages, von dem die Gebühren berechnet 
werden, werden Sinſen und Koften nicht berückſichtigt, wenn fie als 
Nebenſchulden zuſammen mit einer Hauptſchuld geltend gemacht 
werden. Bei Ausführung einer Verſteigerung oder bei einem Ders 
kauf aus freier Hand wird die Derfteigerungsgebühr von dem Erlöſe 
berechnet, ſoweit er die Summe der beizutreibenden Beträge überſteigt. 

2. Hur Berechnung der Gebühren wird der nach Abſ. 1 maß⸗ 
gebende Betrag auf volle Tauſend Mark nach unten abgerundet. 


§ 61. 

1. Wird gegen Eheleute wegen eines Anſpruchs vollſtreckt, 
für den die Eheleute als Geſamtſchuldner haften, fo werden Pfäns 
dungs⸗ und Derfteigerungsgebühren nur einmal erhoben. Für die 
Gebühren haften die Eheleute als Geſamtſchuldner. 

2. Wird in anderen Fällen gegen mehrere Schuldner vollſtreckt, 
ſo ſind die Gebühren, auch wenn der Vollziehungsbeamte mehrere 
Vollſtreckungsmaßnahmen bei derſelben Gelegenheit vornimmt, von 
jedem Vollſtreckungsſchuldner beſonders zu entrichten. 


62. 
Die im Mahnverfahren entſtehenden baren Auslagen ſind aus 
der Mahngebühr zu decken. 
§ 65. 


1. Im Vollſtreckungs verfahren find die Reife» und Hehrungsfoften 
des Vollziehungsbeamten von dem Vollſtreckungsſchuldner nicht zu 
erſtatten. 

2. Die übrigen baren Auslagen, die Vollſtreckungsverfahren ent⸗ 
ſtehen, hat der Dollſtreckungsſchuldner zu erſtatten. 

Zu den Auslagen gehören insbeſondere: 
1. die Poſt⸗, Fernſprech- und Telegrammgebühren: 
2. die Koften, die durch öffentliche Bekanntmachung, insbe⸗ 
ſondere durch Einrücken in öffentliche Blätter entſtehen; 
hierzu gehören auch die nach den Dorſchriften des Gerichts⸗ 
koſtengeſetzes zu berechnenden Schreibgebühren für Schrift⸗ 
ſtücke, die zum Aushange beſtimmt ſind, dagegen nicht die 
durch öffentliche Bekanntmachung der Mahnung entſtehenden 
Auslagen; 1 ۳ 
‚die Beträge, die den zum Oeffnen von Türen oder Behält- 
niſſen zugezogenen Perſonen zu zahlen find, ferner die 
Koſten der Beförderung, Verwahrung und Beaufſichtigung 
gepfändeter Sachen, die Koften der Aberntung gepfändeter 
Früchte und die Erhaltung gepfändeter Tiere; 
4. 3 an engen und Sachverſtändigen zu zahlenden Beträge 
($ 6) 
5. die Gerichtskoſten und in den Fällen des 5 35 etwaige Ses 
bühren und Auslagen des Gerichtsvollziehers. 

5. Die Pflicht zur Erſtattung ſolcher Auslagen, die bei Aus⸗ 
führung einer Dollſtreckungsmaßnahme erwachſen, entſteht, ſobald 
der Auftrag zu der Vollſtreckungsmaßnahme dem Vollziehungs⸗ 
beamten oder dem ſonſtigen Beauftragten zugeht, oder ſobald die 
Vollſtreckungsbehörde die Verfügung, durch die eine Forderung oder 
ein anderes Vermögensrecht gepfändet wird, unterzeichnet. 

4. Findet zur Derfteigerung oder zum freihändigen Verkaufe von 
Sachen, die bei mehreren Vollſtreckungsſchuldnern gepfändet worden 
ſind, ein einheitliches Verfahren ſtatt, ſo werden die Auslagen, die 
in dieſem Verfahren entſtehen, auf die beteiligten Dollftredungs- 
ſchuldner verteilt. Dabei iſt auf die beſonderen Umſtände des einzelnen 
Falles insbeſondere auf Wert, Umfang und Gewicht der Gegenſtände 
billige Rückſicht nehmen. 


o 


8 6g. ۱ 
1. Seugen und Sachverſtändigen ift auf Antrag eine Entſchädi⸗ 
gung zu gewähren. | 
2. Die Entſchädigung darf die Gebühr einſchließlich des Teue⸗ 
rungszuſchlages nicht überſteigen, die in bürgerlichen Rechtsſtreitig⸗ 
keiten auf Grund der Gebührenordnung für Zeugen und Sach— 
verſtändige (in der jeweils geltenden Faſſung) gewährt werden kann. 


8 65. 3 
für Swangsvollſtreckungen, die durch Gerichtsvollzieher ausge⸗ 
führt werden, gelten die Beſtimmungen der 88 54 bis 64 nicht. 
Artikel 2. 

Die bisherigen 88 55 und 56 der im Artikel 1 bezeichneten 

Verordnung werden §§ 66 und 62, Der Gebührentarif fällt weg. 
Artikel 5. ۱ 

1. Die Verordnung tritt drei Tage nach ihrer Verkündung im 
Geſetzblatt in Kraft. 

2. Für Maßnahmen der Swangsvollſtreckung, die zur Zeit des 
Inkrafttretens dieſer Verordnung eingeleitet, aber noch nicht beendet 
find, gilt das frühere Recht inſoweit, als die Gebührenſchuld oder 
die Verpflichtung zur Erſtattung der Auslagen vor dem Inkrafttreten 
dieſer Verordnung entſtanden iſt. 


Danzig, den 6. Juli 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! Tiegenhof, den 4. März 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Ar, e 
Sahlung der Beiträge zur ۵۳۵ 
Berufsgenoſſenſchaft. 


Die Ortsbehörden des Kreiſes werden unter Bezugnahme auf 
meine Umdruckverfügung vom 21. Januar d. J. nochmals um pünkt⸗ 
liche Einſendung der zum 1. April 8. Is. fälligen Il. 6 
in Höhe von 60 % der Beiträge zur landwirtſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft für 1924 erſucht. Eine Hinausſchiebung dieſes Ter⸗ 
mins kann unter keinen Umſtänden erfolgen, da die Beiträge mit 
größter Beſchleunigung nach Danzig abgeführt werden müſſen. 

Tiegenhof, den 14. März 1924. ۲ 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr 6. — 
verkehr mit Dampfpflügen. 


Ich weiſe darauf hin, daß nach den beſtehenden Beſtimmungen 
für die Beförderung von Dampfpflügen auf öffentlichen Wegen die 


vorherige Erlaubnis des Landrats erforderlich iſt. Die Erlaubnis 


ift für jedes Kalenderjahr nachzuſuchen Etwaige Anträge für das 
laufende Jahr ſind umgehend einzureichen. 
Tiegenhof, den 15. März 1924. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
Ur 7, 
Bekanntmachung. 


Die Weidenſtrauch- und Grasnutzungen an den Ureis⸗ 
ſtraßen des Ureiſes Gr. Werder ſollen meiſtbietend in 
folgenden Terminen verpachtet werden: 

1. Montag, den 7. April, vormittags 9 50, im Gaſt⸗ 
hauſe Gnojau für die strecken Gnojau —Simonsdorf, 
Altmünſterberg — Hloſſowo, Mielenz — Wernersdorf, 
Uunzendorf— Bieſterfelde, Altmünſterberg —Heubuden — 
Tralau, Simonsdorf — Hl. Lichtenau und Simonsdorf — 
Altenau —Trappenfelde. 

2. Dienstag, den 8. April, vormittags 10 Uhr, im 
Zander'ſchen Gaſthauſe zu Gr. Lichtenau für die Strecken 
Ließ au — Trampenau, Damerau — Barendt, Barendt — 
Palſchau, Palſchau — Sorgentrift und Pordenau Gr. 

Lichtenau. 

3. Dienstag, den 8. April, nachmittags 2 Uhr, im 
Schmidt'ſchen Gaſthauſe zu Schöneberg für die 
Strecken Mennonitenkirche Cadekopp — Rothebude, 
Neukirch Schöneberg, Barenhof—Bärwalde, Veu⸗ 
teicherhinterfeld — Cadekopp. 

4. Mittwoch, den 9. April, vormittags 10 Uhr, im 

Deutſchen Haufe zu Neuteich für die Strecken Crag: 

heim Veuteich, Kalthof— Tralau— Trampenau, Neu⸗ 

teich Ladekopp, Ladekopp — Mennonitenkirche, Trampe⸗ 
nau — Parſchau, Neuteichsdorf— Mierau und Abzwei⸗ 
gung Neuteich — Brodſack. 

Donnerstag, den 10. April, vormittags 10,30 Uhr, 

im Epp'ſchen Gaſthauſe in Platenhof für die 

Strecken Tiegenhof—(Cakenwalde) —Fiſcherbabke, (e, 

lofferfelde — Fürſtenwerder und Tiegenort— Doll: Sid, 

Sadeforp— Tiegenhof. 

6. Donnerstag, den 10. April, nachmittags 2 Uhr, 
im Hotel Deutſches Haus in Tiegenhof für die Strecken 
Tiegenhof— Einlage, Tiegenhof— Jungfer, Bockskrug 
Neuſtädterwald, Ul. und Gr. Uiausdorf, Dorfſtraße 
Hl. Mausdorf, Dorfſtraße Lupushorſt, Cakendorf — 
Urebsfelde und Bahnhofſtraße Lakendorf, Jungfer — 
Seyersporderfampen und Tiegenhof — Rüdenau. 

7. Freitag, den 11. April, vormittags 11 Uhr, im 

Aungius’ihen Gaſthauſe zu Marienau für die 

Strecken Ladekopp —Marienau, Brodſack — Lindenau, 

Brodſack— Marienau —Kückenau, Niedau— Gr. Maus- 

dorf. : 

Sonnabend, den 12, April, vormittags 10 Uhr, 

im Gaſthauſe von Herrn Mammey in Gr. Leſewitz 

für die Strecken Marienburg —Tragheim, Ul. Leſewitz 

— halbſtadt, Kl. Ceſewitz —Tannſee, Tragheim —Schad— 

walde, Tannſee — Lindenau, Tragheim — Al. Leſewitz. 

Die Weidenſtrauchnutzungen für die Strecken Tiegen- 
hof — Einlage und Tiegenhof — Jungfer werden Donners⸗ 


8. 
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Nr. 9. 


tag, den 10. April im Termin im Deutſchen Hauſe 
in Tiegenhof anſchließend verpachtet. 
Die Bedingungen werden in den Terminen bekannt 
gemacht. 
Tiegenhof, den 15. März 1924. 
Das Kreisbauamt. 
N 8. 


Schulhaushaltsanſchläge. 

Da noch eine ganz erhebliche Zahl von Schulvorſtänden mit der 
Vorlage der Schulhaushaltsanſchläge im Rückſtande iſt, ers 
ſuche ich die betreffenden Schulvorſtände unter Hinweis auf meine 
Verfügung vom 25. Februar d. Is. — Kreisblatt Nr. 9, — mir die 
fehlenden Anträge in doppelte Ausfertigung nunmehr ſchleunigſt 
einzureichen. 

Tiegenhof, den 12. März 1924. 

Der Landrat. 


Schutzmaßnahmen gegen Fleckfieber. 

Hum Schutze gegen die Einſchleppung des in Nachbargebieten 
der Freien Stadt Danzig aufgetretenen Fleckfiebers wird auf Grund 
von SS 12, 13, 14 und 24 des Gefetzes betr. die Bekämpfung ges 
meingefährlicher Krankheiten vom 30. Juni 1900 (R. G. Bl. S. 306) 
bis auf weiteres nachſtehende Anordnung erlaſſen: 


3 

Jeder Arbeitgeber, der vorübergehend angenommene, nicht orts⸗ 
anſäſſige, landwirtſchaftliche Arbeiter (Saiſonarbeiter) einſtellt, hat 
innerhalb der erſten drei Tage nach Ankunft dieſe ärztlich auf ihren 
Geſundheitszuſtand, insbeſondere auf Anzeichen von anſteckenden 
und übertragbaren Krankheiten unterſuchen zu laſſen. Ueber die 
Unterſuchung iſt vom Arbeitgeber eine Liſte zu führen und jederzeit 
zur behördlichen Einſichtnahme bereit zu halten. In dieſer Liſte iſt 
das Ergebnis der Unterſuchung vom Arzt durch Namensunterſchrift 
zu beſtätigen. 


§ 2. ۱ 

Derlaufte Leute find ſofort in der nächſten Desinfektionsanlage 
oder an Det und Stelle unter Aufſicht des amtlichen Desinfektors 
zu entlauſen. Kranke und Krankheitsverdächtige find abzuſondern, 
bei Verdacht anſteckender Krankheit dem nächſten Krankenhauſe zu⸗ 
zuführen. 

bf 

Jede fieberhafte Erkrankung eines Saiſonarbeiters iſt dem Dors 
ſtand des zuſtändigen Medizinalbezirkes innerhalb 24 Stunden an⸗ 
zuzeigen. 

Danzig, den 11. März 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Siehm. 
Veröffentlicht! 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher des Kreiſes werden 
erſucht, die vorſtehende Verordnung weitgehend bekanntzumachen. 
Ich weiſe darauf hin, daß nach 8٩ 45 und Ae des Geſetzes vom 
30. 6. 1900 in Verbindung mit dem Geldſtrafengeſetz vom 28. 9. 1923 
und der Verordnung vom 25. 10. 1925 mit Geldſtrafe bis zu 300 
Gulden oder entſprechender Haft beſtraft wird, wer der erlaſſenen 
Verordnung zuwiderhandelt. 

Die Herren Amtsvorſteher werden erſucht, ſich von Seit zu 
Seit durch Einſicht in die im 8 1 der Derordnung bezeichneten 
Liſten von der Durchführung der Beſtimmungen zu überzeugen. 
Ebenſo iſt der Landjägerei eine genaue Kontrolle der Beſtimmungen 
aufgegeben. 

Tiegenhof, den 17. März 1924. 

Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 10. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizeibehörden, Ortsbehörden und die Herren Land⸗ 
jäger des Kreifes erſuche ich, nach den untenſtehend bezeichneten Pers 
ſonen, die wegen Diebftahls geſucht werden, zu fahnden, fie im Era 
mittelungsfalle feſtzunehmen und mir zu Nr. 1161 L. ſofort (tele⸗ 
phonifch) Bericht zu erſtatten. 

1. Leo Tomaſcheck, geb. am 5. 4. 1904 in Jablonow, Kreis 

Birnbaum, Größe: 1,5 m, Geftalt: ſchlank, Haare: blond, 
Bart: keinen, Kennzeichen: auffallend geöffnenden Mund. 
2. Alexander Steinke, geb. 8. 6. 1904 in Lubin, Kreis Wlacz⸗ 
laweck. Größe: 1,70 m, Geſtalt: mittel, Haare: ſchwarz, 
Bart: keinen, Augen: dunkelbraun. 
Tiegenhof, den 14. März 1924. 
Der Landrat. 


Feſtnahme. 

Der ausländiſche Arbeiter Friedrich Behnke, geb. am 15. No⸗ 
vember 1894 in Pr. Stargard, hat am 22. Januar 1924 ſeine 
Arbeitsſtelle in Scharfenberg heimlich verlaſſen, iſt dann zu dem 
Gutsbeſitzer Schmidt nach Mönchengrebin gegangen, wo er am 27. 1. 
d. Js. dem Arbeiter Kreft verſchiedene Sachen und Ausweispapiere 


. 


entwendet haben ſoll und dann verſchwunden iſt. Wahrſcheinlich 
wird Behnke jetzt unter den Namen Kreft irgendwo im Freiſtaat 
auftauchen. Früher hat er ſich auch Schulz genannt. Es beſteht die 
Vermutung, daß er ſich in den hieſigen Kreis begeben hat. 

Die Herren Gemeinde-, Gutsvorſteher und Landjäger ſowie die 
Ortspolizeibehörden des Kreiſes erſuche ich, auf Behnke zu fahnden, 
ihn im Ermittelungsfalle feſtzunehmen und mir ſofort Anzeige zu 
erſtatten. 

Tiegenhof, den 15. März 1924. 

Der Landrat. 
Ur. 12, — 
Beſtätigung ۲۵۱۱ ۰ 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts Danzig vom 
1. d. tts. iſt der Hofbeſitzer Johannes Penner in Neuteichs dorf 
als Schiedsmann für den 19. Schiedsmannsbezirk (Neuteichsdorf) 
und als ſtellvertretender Schiedsmann für den 18. Schiedsmannsbezirk 
(Bröske, Mierau) auf die nächtfolgenden 5 Jahre beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 12. März 1924. 
Der Vorſitzende des Xreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 


Ak. Aë: — 
Schweinepeſt. 

Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers 
Johann Peters in Pletzendorf und der Käferei Kunzendorf iſt ers 
loſchen. Die angeordneten Schutzmaßnahmen werden mit ſofortiger 
Wirkung aufgehoben. 

Tiegenhof, den 18. März 1924. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Abholung der Steuerbücher für das Steuer: 
jahr 1924. 


a) Arbeitnehmer. 
Gemäß § 34 des Einkommenſteuergeſetzes iſt jeder 
Arbeitnehmer verpflichtet, ein Steuerbuch von der Ge— 
meindebehörde feines Wohnortes in Empfang zu nehmen. 
Unter dieſe Beſtimmung fallen alle Arbeitnehmer, gleichviel 
ob ſie z. St. arbeitslos ſind oder ein ſteuerpflichtiges Ein⸗ 
kommen nicht haben. Alle Arbeitnehmer, die noch nicht 
im Beſitze des Steuerbuches für 1924 find, werden noch⸗ 
mals erſucht, dieſes bis zum J5. d. Mts. beim zuftändigen 
Steueramte in Empfang zu nehmen, andernfalls gegen 
die Säumigen gemäß § 48 des Einkommenſteuergeſetzes 
mit Strafen vorgegangen wird. 
5] Arbeitgeber. 
Die Arbeitgeber werden nochmals auf genaueſte 
Durchführung des § 36 des Einkommenſteuergeſetzes ۶ 
gewieſen: 


Die 


Generalverſammlung 


der Gr. Werderfommune 


findet ann Mittwoch, den 2. April d. Is., 10½ Uhr 
vormittags zu Neuteich im Deutſchen Hauſe ſtatt. 

Die Herren Semeindevorſteher, der dazu gehörigen Ort⸗ 
ſchaften werden erſucht, je einen mit Vollmacht verſehenen 
Deputierten zu jenden. ۱ d 

Gleichzeitig findet am genannten Tage, nachmittags 
2 Uhr, die Auktion der Weidezettel ſtatt. 

Das Angeld für die Weidezettel auf den 9 Hufen iſt 
mit 50 G, für die Buſchweide auf 40 G feſtgeſetzt, und iſt 
an dem Auktionstage ſofort zu bezahlen. 


Das Repräfentanten:Kollegium 
M. Schroedter. 
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۹ 


§ 36 lautet: 

Legt der Arbeitnehmer dem Arbeitgeber kein Steuer: 
buch vor (§ 35) jo hat der Arbeitgeber 10 v. D. des 
Arbeitslohns, jedoch ohne Berückſichtigung der Ermäßi⸗ 
gungen nach 88 29 und 30 in Abzug zu bringen und alle 
monatlich bis zum 5. j. Mts. an die Freiſtadiſteuerkaſſe 
abzuführen. Wird nachträglich vom Arbeitnehmer ein 
Steuerbuch vorgelegt, ſo iſt von der nächſten auf dieſe 
Vorlage folgenden Lohnzahlung ab nach § 55 zu verfahren. 

Die Durchführung dieſer Verfügung wird beſonders 
ſcharf kontrolliert werden. 

März 1924. 
Steueramt 1-1۰ 


— 


Danzig, den 7 


Oeffentliche Steuermahnung. 


Die am 10. d. Mts. fällig geweſenen Einkommen- 
ſteuer⸗ und Körperſchaftsſteuervorauszahlungen, die allge⸗ 
meine Umſatzſteuer ſowie die Vermögensſteuer und Ge⸗ 
werbeſteuer, bei letzterer ſoweit Beſcheide erteilt ſind und 
die Friſt abgelaufen iſt, find bis zum J5. März d. Js. 
einschl. an die unterzeichneten Steuerkaſſen, die Steuerhilfs- 
ſtelle Tiegenhof oder an die nach der Bekanntmachung 
vom 5. J. 24 bis zum 13. März 24 zur Annahme be⸗ 
rechtigten Haſſen der Gemeinden Zoppot, Oliva, Ohra, 
Tiegenhof und Neuteich zu entrichten. Nach genanntem 
Tage werden außer den Gebühren vom Fälligkeitstage ab 
5 % Sinſen in Gulden erhoben. 1 


8 Es wird darauf hingewieſen, daß trotz Einlegung von 
Rechtsmitteln Zahlung zu leiſten iſt. 


٤ Dom 18. März ab werden die Rückſtände koſten⸗ 
pflichtig beigetrieben. Bei Sufendung auf bargeldloſem 
Wege oder durch die Poſt hat die Einzahlung unter oe, 
nauer Bezeichnung des Abſenders und des Steuerzeichens 
ſo rechtzeitig au erfolgen, daß der Betrag ſpäteſtens am 
18. März d. Is. der Kaffe zugeführt iſt, widrigenfalls die 
Beitreibungskoſten fällig werden und miteinzufenden find. 


Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne 
des § 271 des Steuergrundgeſetzes vom 11۰ Dezember 1922. 


Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 


1 Kaſſenſtunden mit Ausnahme von Montag werk⸗ 
täglich eil, bis I Uhr vormittags. 


Danzig, den ۰ März 1924. 
Städtiſche und Freiſtaatliche Steuerkaſſe. 


während der Seit des 5 


meines Grundſtückes befindet ſich meine Wohnung 


Friedensmarkt Nr. 31 


im Haufe des Herrn Spediteurs Max Dombrowski 


Paul Wedlich, 


Töpfermeiſter, Neuteich. 


ار e‏ و 


Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 13 


Gemeindevorſteherverſammlung. 
Mittwoch, den 2. April d. je, 12 Uhr mittags 
findet im Kreishausſaale zu Tiegenhof eine Derz 
ſammlung ftatt, zu der alle Mitglieder eingeladen 
werden. 


Tagesordnung: 
Ausſprache über Kommunal- u. Steuerfragen, 
Kreis- und Kommunalfinanzen, 
Aufſtellung der Gemeindeetats, 
Volkszählung, 
Kriegsanleiheverſicherung der Gemeinden, 
Die diesjährigen Beiträge zur Kreiswander— 
bücherei, 
Elektriſierung des Kreiſes. 
Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der Tages⸗ 
ordnung bittet um vollzähliges Erſcheinen 


der Vorſitzende des Gemeindevorſteherverbandes 
Wiens. 


Bärwalde, den 24. März 1924. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


\. 55 ES 

Säuglingskurſus des Roten ۰ 
Der Kreisverein vom Roten Kreuz beabfichtigt, von Anfang 
April bis Anfang Mai in Tiegenhof einen Kurjus für Säuglings- 
und Kleinfinder-Pflege und Ernährung zu veranſtalten, wie ein 
ſolcher bereits im vergangenen Winter in Tiegenhof mit zahlreichen 
Teilnehmerinnen ftattgefunden hat. Der Kurfus wird von dem 
Hreisfürſorgearzt, Herrn Regierungs- und Medizinalrat Dr. Mangold, 
zufammen mit der Ureisfurſorgerin Schweſter Hedwig Popp, in 
Gimmer 5 des Landratsamts wöchentlich einmal nachmittags von 
6 bis 8 Uhr abgehalten werden und aus Vorträgen und jedesmal 
ſofort anſchließenden praktiſchen Uebungen an der Hand wertvollen 
vom Wohlfahrtsamt beſchafften Anſchauungsmaterials beſtehen. 

Als Teilnehmerinnen find Frauen und mädchen über 18 Jahre 
willkommen. ۱ 

Es wird eine Einſchreibegebühr von 3 Gulden erhoben, die 
Minderbemittelten auch erlaſſen werden kann; im übrigen iſt die 
Teilnahme unentgeltlich. 

Der Kurſus beginnt am 5. April 6 Uhr. 

Anmeldungen bis zum 1. April nehmen entgegen die Vertrauens- 
damen vom Roten Kreuz: Frau Joh ſ. Krieg, Frau Kommerzienrat 
Stobbe und Frau Stadtkaſſenrendant Schwirtz, Herr Dr. Mangold 
und das Kreiswohlfahrtsamt. 


Kreisverein vom Roten Kreuz. 
Der Vorſitzende. 
Dr. Kramer. 


Nr. 


Nr. _— 
Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für den Monat April d. Is. werden für die Unterſuchung der 

im Wandergewerbe benutzten Pferde nachſtehende Termine feſtgeſetzt: 

1. Tiegenhof: Montag, den 7. April, vorm. 9 Uhr vor der ۰ 
nung des Herrn Regierungs- und Deterinärrats, 

2. Simonsdorf: Montag, den 14. April, mittags ı Uhr vor dem 
Bahnhof Simonsdorf, 

3. Neuteich: Freitag, den 25. April, mittags 12,30 Uhr vor 

dem Hotel Deutſches Haus.] 

Die Unterſuchung der Pferde erfolgt in dieſen Terminen unent⸗ 
geltlich. Wer an den Terminen nicht teilnehmen kann, kann die 
Pferde auch außerterminlich durch den Herrn Regierungs- u. Veterinärrat 


Neuteich, den 27. März 


1924 


in Tiegenhof unterſuchen laſſen, jedoch ſind hierfür ſodann Gebühren 
zu entrichten. 
Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, Dorftehendes bekanntzugeben. 
Tiegenhof, den 22. März 1924. ۲ 


Der Landrat. 


Nr. 3. — 
Polizeiliche Uebertretungen. 


Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes erinnere ich hiermit an 
ſofortige Einreichung der für das Vierteljahr Januar bis März 1924 
einzureichenden Nachweiſung über die zur Beſtrafung gekommenen 
polizeilichen Uebertretungen gemäß meiner Verfügung vom 5. Mai 
v. Is. — Tab. Nr. 2112 L. — 

Tiegenhof, den 22. März 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 4. 5 
Uebertretungen gegen die Maß⸗ und Gewichts⸗ 


ordnung. 

Der Senat hat zwecks Herbeiführung einer gleichmäßigen Bands 
habung der Maß⸗ und Gewichtsordnung verfügt, daß dem Eichamt 
von polizeilichen Strafverfügungen wegen Uebertretungen der Dors 
ſchriften des genannten Geſetzes in jedem Falle Abſchrift mitgeteilt 
wird, und daß ihm ebenſo Mitteilung gemacht wird, ſobald auf 
richterliche Entſcheidung gegen eine ſolche Verfügung angetragen 
wird. Sweck dieſer Anordnung iſt, daß das Eichamt rechtzeitig zu der 
Strafſache Stellung nehmen kann. ۱ 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, entiprechend zu verfahren. 
Die erwähnten Mitteilungen find durch meine Hand zu leiten. 

Tiegenhof, den 19. März 1924. 

Der Landrat. 
Nr, 5. 


Zandkrankenkafie. 


Die Beiträge für die hier verficherten Arbeitnehmer werden von 
den Arbeitgebern derart ſchleppend und verſpätet uns zugeführt, daß 
wir unſeren Verpflichtungen nur unter Inanſpruchnahme ganz be— 
deutender Bankkredite zu hohen Sinsſätzen nachkommen konnten. 
Dieſes iſt jedoch ein Zuſtand, der auf die Dauer nicht tragbar iſt. 
Wir nehmen daher Deranlaffung darauf hinzuweiſen, daß die Arbeit- 
geber verpflichtet find, die Beiträge der Arbeitnehmer ſowie den Ans 
teil des Arbeitgebers gemäß den geſetzlichen und ſatzungsmäßigen 
Beſtimmungen nach jeder Lohnzahlung alſo am 1. j. Mts. ſpäteſtens 
aber bis zum 10. j. Mts. für den vorangegangenen Monat an die 
Kaffe zu zahlen. Sahlungspflichtige, die dieſen Beſtimmungen nicht 
entſprechen, können gemäß 8 5 des Geſetzes über Erhebung von 
Beiträgen zur Kranfenverfiherung vom 18. 9. 1925 Geſ. Bl. S. 969 
auf Antrag der Kaffe vom Derſicherungsamt mit einer Ordnungs- 
ſtrafe beſtraft werden. Daneben kann die Kaſſe dem Beſtraften eine 
Sahlung bis zum Fünffachen der rückſtändigen Beiträge auferlegen, 
ſowie die Rückſtände zwangsweiſe erheben. 

Wir erſuchen mit Nachdruck, die Beiträge fortan bis zum ges 
ſetzten Termin der Kaſſe zuzuführen, andernfalls die Anwendung 
der vorgenannten Maßnahmen, welche eine ganz bedeutende Be— 
laſtung der Arbeitgeber nach ſich ziehen kann, unumgänglich erfolgen 
muß. Es wird hervorgehoben, daß wir vorſtehende Beſtimmungen 
nochmals zur Kenntnis geben, um Härten möglichſt vermeiden und 
zum gedeihlichen Verkehr zwiſchen Arbeitgeber und Kaſſenverwaltung 
beitragen zu können. 

Gleichzeitig wird erſucht, alle Beſchäftigten innerhalb 3 Tagen 
nach Beginn und Ende der Beſchäftigung der Kaſſe zu melden. 
Etwaige Verletzungen der Meldevorſchriften werden ſchärfſtens Ders 
folgt, im beſonderen die Uebertretungen, welche vorſätzlich ſtattfinden. 


Neuteich, den 19. März 1924. 
Der Vorſtand der Landkrankenkaſſe 


für den Kreis Großes Werder. 
M. Schneider, ſtellv. Vorſitzender. 


Die Ortsbehörden erſuche ich, vorſtehende Bekanntmachung 
ortsüblich zu veröffentlichen. 


Tiegenhof, den 24. März 1924. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 


Nr e 
Steueranteile der Gemeinden. 


Ueber die Anteile der Gemeinden aus der ll. Lohnſteuervor⸗ 
ſchußrate für 1924 iſt ſeitens der Freiſtadtſteuerkaſſe die nachſtehende 
Abrechnung hierher überſandt. Die nach Spalte 5 der Nachweiſung 
zuſtehenden Beträge ſind in der aus Spalte 2 undes erſichtlichen 
a auf Kreisfteuern verrechnet oder auf Gemeindekonto über- 
wieſen. 


Ein⸗ 


Es 
= Empfangende 2 u behal⸗ Es blei⸗ iR 
Gi : Fee?) tener [FET | ben |Kreis-] Konto 
1 meinde oder der Be⸗ Be⸗ noch SCH 
2 a trag x zu Ze ée 
zl Gutsbezirk tra Reſt ern 
واط ع اع وج‎ Pj erf 6۱ و او‎ ۲ 
1 2 3 — 5 6 7 8 
1| ۰ هه اوه‎ || | ] 22 
2J Altenau : 10 200% 190637 | 
3] Altendorf ۱ 8 8 | |] 8- 
4| Altmünfterberg 20 46—| | | 1 46 — 
5, Altweichſel SEI ek | |58— | 
6| Barenhof 25 — „ | SR: — 
7| Bärwalde 22 — 230990 2208 99 | 
8 Barendt Ta 72 — | 1a 
9| Beiershorſt gi د‎ | 9 — 
100 Bieſterſelde 27 — | 27 — 960) 1740 
11] Slumſtein 11 42% 331 45% ` 
12] Brösfe 23 — 23 | 23 — 
180 Brodſack 20 41023 [8232 
14j Brunau 84 — 84 | ا‎ 84 — 
150 Damerau 92 Bo ۱ 322 
16| Dammfelde 27 — 27 — BEE 
17| Eichwalde 30 SUE | 30 — 
18| Einlage 109. 101 — 101 — 
191 Fürſtenau 91 — 91 91 — 
20) Fürſtenwerder 64 — 64 — 94 
211 Gnojau 56.— 56.— 56.— 
22 Grenzdorf A. SECH Sal * 31 
23 Grenzdorf B. 63 63.— 63.— | 
24| Halbſtadt ت48‎ |48 | 445 — 
25| Herrenhagen ie Sai AAN, 
260 Heubuden ا41 ا41‎ ۱ 4 — 
27 Holm 30.— an ` 30.— 
280 Irrgang 10432853] J318 53 | 
29] ۴ 10 — 10 | 0 
30, Jungfer 124 — 124 سب‎ 124 — 
31] Kalteherberge 8 — و‎ 8- 
321 Kaminfe 25 — 25 25 — 
33] Kalthof 622 — 7024055176 951 76 
34] Keitlau 270 27 27— 
35 Krebsfelde 23 28 ۱ 23. 
36] Küchwerder 13— 9705] 84.05 
370 Hunzendorf 106 — 4461.21 35521 
38j. Ladekopp 101 — 101 — 1۱0/۳۳۲۱۲ 20 
39| Lakendorf 59 — 59.— 59 
401 Gr. Leſewitz 62 |162 2 8012 
41| HL Leſewitz 9 de Me 5. 
421 Leske 92 9 gr 
43] Gr. Lichtenau 85 — 85 اب‎ 85 — 
44] Kl. Lichtenau 61 42685 365,85 
45] Lindenau 41-1 2571 
46 ۷ 955 2 — 255.— 
47 Lupus horſt n 70117 
481 Marienau 143— J143— | ]143-- 
49] Gr. ۲ 50.— 50, — 50 — 
50 Ul. Mausdorf 19| EN E 19.— 
51] KI. Mansdorferweide | 3— 4 7174 
52] Mielenz 491 — 491 - A8. 
591 Mierau 5 SD 25. 
54| Gr. Montau 45— 45-1 45-1 
55] Hl. Montau 68 — 68.— 68.— 
56| Neudorf Ss a 3.— 
57] Neulanghorſt ات13‎ 173 7 11/27 
58] Heunhuben سا‎ 5 | EK 
59| 7 54 —| 2 2962| ۰ 
60 Neuſtädterwald 29 23— 1123| — 
610 Neuteichsdorf 58 — 58 58 
62| Meuteicherhinterfeld Zu N 7 — 
63| Neuteicherwalde 16.— 16.— 161 — 
64] Neukirch 69.— 69 09 
65] Niedan 17 — A 17 
DÉI Orloff mn EU 27 
OT Orlofferfelde 12 ال‎ 12 - 
68| Palſchau 65 65 — 65 — 
69| Parſchau I 18.— 18 — 
70 Petershagen DO 50.— 50 — 
71 Pieckel 187 — 187 — 187 — 
72J Pietzkendorf 4.— 4 — 4 — 


* 


Kopf wie vor. 


73| ۴ 44 44 44.— 
74 Pletzendorf 9 — 9 — BE 
75 Pordenau 23 — 23 — 23 — 
76] Pranaenau سس زاس‎ 26 96 -— 
77) 6 9 * 9 •— تن‎ 
78] Reimerswalde 14 14 — 14.— 
79 Reinland 12 12 — 12 — 
800 Voſenort 15.— 15.— | 15. -- 
SU Rückenau 34 — 34 — 34-7 
82] Schadwalde 76 — 76| 76 — 
83] Scharpau A 67152 6352 
84 Stadtfelde 9.— — — 
85] Schöneberg 306.— 39 5 272 05 
86| Schönhorſt 45 1536/98 491198 | 
87) Schönſee 52 — 52 — ر‎ 
88| Schönau 51 51 51 — 
89] Simonsdorf 81~ 334. 991 
90, Stobbendorf 30 30.— 30 — 
911 Stuba 18 — 18 — 7 E E 
92| Tannſee 53 — 53 53.— 
93] Tiege 37 — 37 37 — 
94| Tiegenhagen 50 بت‎ 50 — 50— 
95] Tiegenort 67 — 67.— 67 
96] Tragheim 26 — 28 — op — 
97 Tralau 36 — 36 — 86 — 
98] Trampenau 19 — 19 — 19 — 
99| Trappenfelde 9 — 9 — 2 
100| Vogtei 2 2.— E: 
101| Walldorf 6.— 6 — 6— 
102] Warnau 38 — 28 — 383 — 
103] }Dernersdorf 105 — 105 — 105 — 
104] Wiedau 3.— EZ / 3— 
105] Zeyer 126. 126 — 126 — 
106] Sepyersvorderkampen | 82 — 82 — 82 — 
107] Dierzehnhuben u CN SL 
Gutsbezirke 
1| ۴ 30 — ت30‎ 
2 و‎ 25 — 25 — 55 — 
3 Wolfsdorf (Nogat) ملق‎ 108 86 7886 
4] Montauerforſt dE | 3 .— ES 


Tiegenhof, den 19. März 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 


E EC. 


Steueranteile der Gemeinden. 
Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find 
a) an Gewerbeſteuer für 1924, eingegangen vom 1. 1. bis 20. 2. 24, 
b) an 25 % ligen Umſatzſteuer⸗-Anteilen für 1924, eingegangen vom 
1. 1. bis 20. 2. 24 
die aus nachfolgender Nachweiſung erſichtlichen Beträge hierher 
überwieſen worden. Die Beträge ſind zu a in der aus den Spalten 
4 und 5 zu b in der aus den Spalten 7 und 8 erfichtlichen Höhe 


auf Kreisſteuern verrechnet oder auf Gemeindekonto überwieſen. 


Gewerbeſteuer Umſatzſteuer 
S (Gemeindeant. 90% ) (Gemeindeant. 25 0%) 
= Davon find Davon find 
= auf (out Ses auf auf Ges 
En Gemeinde | Kreis- 1 Kreis- . 
2 Betragſſteuernſod. en bar Betragſſteuern oder in 
= ver⸗ Na ver⸗ 1 
d rechnet rechnet 
GG Kg | a ی‎ EU e 

1 2 3 4 5 6 1 8 
1| ۶ ۱ 6 6 
2| Altendorf 1 1 
3 Altmünſterberg 360 360 38 38 
4 Altweichſel 36 36 13 13 

5| Barenbof 81 81 18 18 
6j Bärwalde 18 18 5 5 

d Barendt 27 27 48 48 

8 Beiershorſt 14 14 

9Î Diefterfelde 1126 126 13 13 
10| Blumſtein 8 2 2 

11| Brösfe 11 11 

12| 8 51 51 5 5 
13] Brunau 157 157 26 26 
14| Damerau ۱02 21 21 

15| Dammfelde 9 | 2 2 
16| Eichwalde 36 36 13 13 
17] Einlage 34 34 

181 Fürſtenau 76 76 23 23 


Kopf wie vor. 


19| Fürſtenwerder 45 45 31 31 

201 Gnojau 40 40 6 6 
21| Grenzdorf A 3 3 
22| Grenzdorf B 36 36 9 9 

23| ۶ 36 36 

24| Herrenhagen 4 4 

25| Heubuden 378 378 8 8 
26| Holm 36 36 14 14 
27 ۴ 4 4 
28] Jungfer 126 1126 5 5 

29] Kalteherberae 1 1 
30] HKaminke 5 5 

31| Kalthof 45 45 86 86 

32| Keitlau 3 ۱ 3 
33| Krebsfelde 36 36 10 10 
34 Küchwerder 18 18 4 4 
35 Kunzendorf 1۳7 Gs) 75 75 

36 Ladekopp 5 5 
37 Lakendorf 36 36 13 13 
38| Gr. Leſewitz 90 90 9 9 

39 Kl. Leſewitz Aë 13 
40 Leske 6 6 

41| Gr. Lichtenau e KE 13 13 

42| Hl. Lichtenau 108 108 75 75 
43| Lindenau 151 1 18 18 

44| Ließau 342 342 1158 158 
45 £Supnshorft 400 252,13 147,87 35 35 
46| Marienau 108 108 12 12 

47 Gr. Mausdorf ۱ 7 7 
48| Hl. Mausdorf ` 360 360 3 3 
49 Mielenz 108 108 44 44 
50] Gr. Montau 36 10,130 25,87 3 3 
51 Kl. Montau 22 22 14 14 
52| Neudorf 3 3 
53| Neumünſterberg 325 325 67 67 

54 Neuftädterwald 3 3 

55 ۴ 3 3 

56 Neuteicherhinterfeld] 72 72 8 8 
57 Veuteicherwalde 9 1 6 6 
58| Neukirch 7 7 
59| Niedau 4 4 

60| ۴ 6 6 
61| ۶6 25 25 
62 Palſchau 4 4 
63| Petershagen 4 16 16 
64| Pieckel 82 82 9 9 
65 ۲ 3 3 
066۱ 7 792 792 72 12 
67| Prangenau 3 3 
68| Rehwalde 4 4 
69] Reimerswalde 15 15 
700 Reinland 180 180 21 10,460 10,54 
711 Roſenort 3 3 
72] Rückenau 26 26 8 8 
73| Schadwalde 54 54 8 3 
74] Scharpau 1 1 
751 Schöneberg 185 185 45 45 
760 Schönhorft 40 40 
77 6 18 18 11 11 
78] Schönau 8 8 

79| Simonsdorf 90 90 17 7,05| 995 
80j, Stobbendorf 2 2 
81 Stuba 90 90 2 2 
82] Tannſee 90 90 27 27 

83| Tiegenhagen 12 72 19 19 
84 Tiegenort 882 882 6 6 
85| 0 18 18 32 8 
86) Tralau 18 18 54 54 

87| Walldorf 15 15 
88] Warnau 36 36 28 28 
89| Wernersdorf 61 61 
90۱ Wiedau 5 5 
91 Seyer 54 54 1 1 
92| Seyersvorderfamp. |162 | ® 1۵2 89 89 
93| Dierzehnhuben 15 15 
94| 7 13 72 

95 Horſterbuſch 

Tiegenhof, den 21. März 1924. 

7 Der Vorſitzende des Xreisausſchuſſes. 
O Ol 


Candkrankenkaſſe. 


Gemäß 5 404 Ub]. 4 R. D. O. in der Faſſung des Art. ! 
Siff. 1 des Geſetzes über . der Reichsverſicherungsordnung 
vom 14. Dezember 1922 (Geſetzblatt 5. 584) habe ich auf Antrag 


Ai ` 


— ۳۹ 


der Landkrankenkaſſe für den Kreis Gr. Werder in Neuteich zu 
weiteren Vollziehungsbeamten für dieſe Kaffe beſtellt 
* den Aſſiſtenten Otto Schulz-Neuteich, 
den Buchhalter Ceo Pfahl-Neuteich. 
Ciegenhef, den 24. März 1924. 
S Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
(r. 9. — 
Feſtſetzung des Wertes der Sachbezüge. 
Auf Grund des § 60 Ub]. 2 R. D. G. in der Faſſung des § 5 
des Geſetzes zur Erhaltung leiſtungsfähiger Krankenkaſſen vom 
24. 8. 1925 — Gef. Bl. S. 911 — wird der Wert der Sachbezüge 
für das Gebiet der Freien Stadt Danzig mit Wirkung vom 1. April 
1924 anderweit wie folgt feſtaeſetzt: 
a) Naturalien und Sachbezüge: 


810 
50 kg Roggen 2. — 
50 „ Gerſte. 7 
50 „ Hafer en 
50 „ Erbfen ۳ Ka 
50 „ a „ „ E 1 
50 „ Kartoffeln . a . تسا‎ 
50 „ Rüben und Wruken E ët تا[‎ 
r een 250 
50 Stroh 8 کار‎ 
1 Guadratrute Kartoffelland (aepflügt, gedüngt, ſetzbereit) 85 
Grabenheu und Grünfutter für den رز‎ eines Darf 2150 
50 kg Koblen S 8 ٤ 2 250 
1000 Siegel Stihtorf . » بو هم‎ 15.— 
, , a ne KE 
15 LION Le Ehe N EL a 16 
EE e CCC 
1 Pfund Schweinefleisch 90 
1 „ Rindfleiſch AUT 1 
1 „ Kalbfleiſcß 8 3 80 
1 „ ۵۵ 1— 
b) Wohnung, Heizung, Beleuchtung, freie Station pp. 
1. Freie Wohnung für Inſtleute 120. — 


25 3 Heizung ۵ Beleuchtung für verheiratete 
Gutsinſpeftoren, Rehnungsführer, Wirtſchafter und ähn⸗ 
liche Beamte in lands, forſt⸗ und gewerblichen Betrieben 420 — 

5. a) Freie Station für unverheiratete Gutsinſpektoren uſw. 

wie vor und Erzieherinnen, Geſellſchafterinnen, Wirtinnen 


uſw. täglich 

b) Freie Station für ſonſige männliche Perfonen 1180 
ae, A ۳ v weibliche e E, MSO 
. „ Kinder 80 


Wird volle freie Station nicht gewährt, (hierunter entfallen auch 
Aufwärterinnen, Waſchfrauen, uſw.) ſo gelten nachſtehende Sätze 
für den Tag: 


Für die 8 Ge 5 d 
1 für männ⸗ für weib⸗ für 
e enn, liche Per⸗ liche Per⸗⸗ ei 
aufgeführ⸗ Kinder 
ten Perl. ſonen ſonen 
8 DP G P G P G P 
1. Wohnung : — 25 Se dE 15 — 8 
2. Heizung, Beleuchtung 
und ۰ — 25 — 15 TS — 
3. Erſtes Frühſtück — 40 — 25 20 — 
4. Sweites A LEO AEE 25 — 20 — 10 
54 Httingeflen Z ee 20 45 4 88 — 
6. Defper f : — 40 — 25 20 — 10 
7, Abendeſſen ۰ — 60 — 50 — 23 — 20 


Danzig, den 12. März 1924. 
Oberverſicherungsamt. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 18. März 1924. 


Der Vorfitzende des Verſicherungsamtes. 


Nr. 10. 
۱ Feſtnahme. 
Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger des Kreiſes 


erſuche ich, nach David Kermann und der Sluta Landmann, die im 


Beſitz von gefälſchten polniſchen Päſſen (ausgeſtellt am 10. 11. 1923 
unter Nr. 097.495 und 092.407) find, zu fahnden, fie im Ermittelungs⸗ 
falle, falls ſie nicht Danziger Staatsangehörige ſind, feſtzunehmen 
und dem Holizeigefängnis in Danzig zuzuführen, ſowie mir ſofort 
Bericht zu erſtatten. 

Gegen die Genannten liegt ein Auslieferungserſuchen und Hafts 
befehl 15 polniſchen Behörden vor. 

Tiegenhof, den 21. März 1924. 


7 Der Landrat. 
Ir. ار‎ — n 
Seitnahme. 


Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger des Kreiſes 
erſuche ich, nach dem Landwirt Joſef Faplotny aus Kutfowce Kreis 


Tarnopol zu fahnden, ihn im Ermittelungsfalle, falls er nicht Danziger 
Staatsangehöriger iſt, feſtzunehmen und dem Polizeigefängnis in Danzig 
zuzuführen, ſowie mir ſofort Bericht zu erſtatten. : 
Gegen Saplotny liegt von den polniſchen Behörden ein Aus⸗ 
lieferungserſuchen und ein Steckbrief vor. : 
Perſonalbeſchreibung: 41 Jahre alt, Größe 1,75 m, mittlere 
Geſtalt, Geſicht länglich, Haare blond, Augen grau, Naſe gewöhnlich, 
ohne Bart, ländlich gekleidet, Sprache: polniſch und ruſſiſch. 
Tiegenhof, den 21. März 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 12. EB 
Perſonalien. 
Anſtelle des Hofbefizers Adolf Paſewerk in Scharpau hat die 
vertretungsweiſe Führung der dortigen Gemeindevorſtehergeſchäfte 
der ſtellvertretende Schöffe, Hofbefiger Manske in Scharpau über⸗ 
nommen. 
Tiegenhof, den 18. März 1924. N 
Der Landrat als Vorſitzender و۵6‎ ۵ 
Nr. 13. . 


Perſonalien. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Hofbefiger 
Walter Enß in Marienau zum ftellvertretenden Standesbeamten des 
Bezirks Marienau ernannt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 18. März 1924. 
ler Sandrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

(r. 14. ص‎ 


Berjonalien 
In der Gemeinde Tiege iſt anſtelle des Landwirts Hermann 
Enß der Landwirt Ernſt van Rieſen in Tiege zum Waiſenrat für 
die Kinder aller Konfeſſionen gewählt worden. 
Tiegenhof, den 12. März 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Der Vertrieb von Stempelzeichen und Vordrucken durch die Ober: 
kontrolle! Steegen findet vom 1. April d. Is. nicht mehr ſtatt. 
Dom gleichen Zeitpunkt ab wird dem Sollamt 1 in Stutthof der 
Vertrieb und die Entwertung von Stempelzeichen, ſowie der Ders 
kauf von Vordrucken übertragen. 
Danzig, den 22. März 1924. 
Das Eandeszollamt der Freien Stadt Danzig. 
: D. 1024 Abt. IV. 


Schülerentlaſſung. 
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 1. April d. Is. Die 
Schulentlaſſung hat deshalb am 31. März zu erfolgen. Ich weiſe 


guys 
Städtiſche Höhere Schule 


in Neuteich. 


Serta bis einſchl. Unter⸗Sekundg bezw. 
2. 1016116 des Cyeums —Realſchullehrplan. 
Aufnahmeprüfung 
am Donnerstag, den 10. April, 9 Uhr. 
Beginn des Schuljahres: 
Donnerstag, den 24. April, 9 Uhr. 


Geeignete Penſionen werden nach⸗ 


gewieſen. 


Anmeldungen von Schülern und Schüle⸗ 
rinnen nimmt an Wochentagen zwiſchen 3 und 
j5 Uhr im Schulgebäude entgegen, auch tft zu 
eder Auskunft gern bereit 


der Seiter 
Dr. Greilich. 


8 


darauf hin, daß den zur Entlaſſung kommenden Schülern die Derz 
faſſung der Freien Stadt Danzig auszuhändigen iſt. 
Die erforderlichen Stücke find bei mir unter Beifügung des 
Portos anzufordern. 5 Kae 
Tiegenhof, den 23. März 1924. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Pädagogiſche Woche. 

Das Sentralinſtitut für Erziehung und Unterricht in Berlin 
veranſtaltet vom 14. bis 12. April in Danzig (Aula der OGberreal⸗ 
5 St, Petri am Hanſaplatz) eine pädagogiſche Woche. Es 
werden 

1. Univerſitätsprofeſſor Dr. Litt⸗Leipzig über „Freiheit und 

Bindung im deutſchen Bildungsweſen“ 

2. Profeſſor Scheibner⸗Jena „Sum Problem der Arbeitsſchule“ 

5. Univerfitätsprofefjor Dr. Otto Marburg über „Sprachunterricht 

als Kulturunterricht“ 

4. £yzeallehrer Wolf⸗Berlin über „Der Arbeitsgedanke im 

Deutſchunterricht (5 Vorträge) ſprechen. 

Die Gebühr für die geſamte Deranftaltung beträgt 5 G, für 
den einſtündigen Vortrag 0,80 G. Indem ich auf die für die 
Schule und die Lehrerſchaft hochbedeutſame Deranftaltung hinweiſe, 
empfehle ich den Beſuch derſelben. Anmeldungen ſind mir bis 30. 
März einzureichen. Das ausführliche Programm iſt bei mir 
einzuſehen. 

Tiegenhof, den 25. März 1924. 


Der Kreisſchulrat. 
Weidemann. 


Derordnung 
über die Milchverſorgung. 


۱ Artikel 1. 
Die Verordnung über die Milchverſorgung vom 20. November 
1925 (Staatsanzeiger 1925 Seite 224) wird wie folgt geändert: 
۱. Der erſte Abſatz des 5 1 enthält folgende Faſſung: 
Alle Molkereien und Käſereien haben ſechzig vom Hundert der 
eingelieferten Friſchmilch in unverarbeitetem Fuſtande zu den jeweils 
geltenden Böchſtpreiſen an die im Abfag 2 genannten Stellen zu 
liefern. 
2. Die 88 2, 5 und 5 werden aufgehoben. 
1 Artikel Il. 
Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündigung in Kraft. 
Danzig, den 16. März 1924. ۰ 1 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Frank. 


Kreislehrerkammer Gr. Werder. 

Die Lehrer und Lehrerinnen ۲ ۲ 
des Kreiſes werden gebeten, Der] ` Kirchl. Nachrichten 
Vierteljahresbeitrag (Januar bis Neuteich. 


April 24) in Höhe von 2,50 G 
baldigſt an die Kreisſparkaſſe 


Neuteich — Konto Nr. 202 — Sonntag, den 30. März 


einzahlen zu wollen. Mit dem 
Beitrag für Oktober — Ende De- vorm. jo Uhr 
zember find noch KRückſtände; wir 


bitten auch dieſen Beitrag bald⸗ Gottesdienſt 


möglichſt abzuführen, da wir unſern 
Verpflichtungen der Kreislehrer— 
kammer Danzig gegenüber nicht (Abendmahl) 


nachkommen können. ۰ 
Der ۰ Superintendent ۰ 


Bretter u. Bohlen für Bau- u, ار‎ 
in Kiefer, Buche und Birke, ` 

Kantholz in allen Dimenfionen, 

Fußböden und Schalung, 

Speichen, Eggebalken und Deichſeln, 

Leiterbäume und Latten, 

Tilſ. Lagerbretter und Rollen, 

Cement, Nägel. Dachpappe und Rohrgewebe 


hält ſtets vorrätig und gibt preiswert ab 


M. Jacoby-Neuteich, Holzgroßhaudlung. 


Druck und Verlag R. Pech & W Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Rreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 14 Neuteich, den 4. April 1924 


Amtsbezirk Marienau. 
e e des Landratsamtes ee Oi ad n 
2 ermann Epp-Marienau 
۷ und des reisausſchuſſes. ۳ Wilhelm Frieſen⸗Kückenau. 

Nr. 5 کے‎ 5. Als Schiedsmann für den Sciedsmannsbezirf Nr. 2 beſtehend aus 
Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. den Gemeinden Schönau und Stadtfelde, gleichzeitig Stellvertreters 
5 8 8 Kreisfü t — für den Schiedsmannbezirk Nr. 1, wählte der Kreistag den Dote 

prechſtunden des Kreisfürſorgearztes beſitzer und Gemeindevorſteher Kroehn in Schönau. 

im April 1924 6. Die Rechnungen 

: a) der Kreisſparkaſſe für das Geſchäſtsjahr 1922, 

on e اس‎ im ۰ b) der PR für die Zeit vom 1. Januar 1925 bis 
d ۳ سا‎ 8 , 51 tober 1923, 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder der Krei ür di ۱ 1 
um 11 Uhr ür Keppel ne c) = ایا بناج وی‎ für die Seit vom 1. 4. 1923 bis 
in Neuteich im Waiſenhauſe wurden feſtgeſtellt und vom Kreistage die Entlaſtung erteilt. 
i Le? 7. Auf Grund der neuen Pachtſchutzordnung vom 6. 6. 1923 waren 
am Dienstag, den 15. و‎ Neuwahlen von Beiſitzern für die bei den Amtsgerichten in 
um 1 Uhr für en ME und Kinder Tiegenhof und Neuteich zu bildenden Pachteinigungsämter ets 
um 2 Uhr für Krüppel und 6 forderlich, die der Kreistag gemäß dem Dorfchlag des Kreisaus- 
in Schöneberg im Gaſthauſe Schmidt ſchuſſes vornahm. 

am Dienstag, den 8. April 1924 8. Die neuen ſtaatlichen Beſoldungsgeſetze machten eine Abänderung 


der Beſoldungsordnung für die planmäßig (endgültig) angeſtellten 
Kreiskommunalbeamten des Kreifes Gr. Werder erforderlich. Der 
Kreistag beſchloß die Aenderung durch Annahme der ihm dazu 


2 Uhr fär Schwangere, Säuglinge und Kinder 
3 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 


5 i auſe elhar ; 
C [hart vom Kreisausfhuß unterbreiteten Vorſchläge. 
am a % a ۰ u e . NR are, 3 9. für die Mitglieder des Kreistages ſowie der ۲ 
2 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder wurden die dieſen für Teilnahme an den Sitzungen zuſtehenden 
in Gr. Lichtenau im Gaſthauſe Fander Tiegenhof, den 51. März 1924. 
am Dienstag, den 29. April 9924 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
1 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder Dr. Kramer x 
2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. W و‎ 3 
Die Beratung iſt unentgeltlich. ak 5 
In den Beratungsftellen wird in geſundheitlicher und wirtſchaft⸗ Wegfall der Zuſchüſſe zur Brotverſorgung. 
en Bat Fri und ſoweſt wie moglich Hilfe gewährt Fufolge Mitteilung des Senats der Freien Stadt Danzig kommen 
Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in die die bisher gewährten Huſchüſſe zur Brotverſorgung mit dem 1. 4. 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere ver⸗ Er u Re da das scht: vom 14. 8. 25 nur mit Wirkung 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch für das Rechnungsjahr 1925 erlaſſen 18. ` 
wenigſtens 4 Woche vor ihrer Niederkunft fteht. Die Herren Orts vorſteher des Kreiſes werden erſucht, den Be⸗ 
Kreiswohlfahrtsamt teiligten Vorſtehendes bekannt zu geben. 
Nr. 2. 4۶ کت و۳‎ ۱ Tiegenhof, den 28. März ۰ 
Kreistagsbeſchlüſſe Der Vorſitzende des ۰ 
: Nr. 4. SEKR ES 
Nachſtehend bringe ich gemäß $ 125 der Kreisordnung die auf 1 
dem Kreistage am 29. d. Mts. gefaßten Beſchlüſſe zur öffentlichen 5 x Brückenſperre. 5 
Kenntnis. ۲ Die Brücke über die Schwente im Zuge der Chauſſee Tralau 
1. Die liſtenmäßig als Erſatzmänner neu in den Kreistag eintretenden — Trampenau Stat: 7,4 wird vom heutigen Tage ab für die Dauer 
Abgeordneten Arbeiter Gottlieb Ortlieb in Gnojau und Arbeiter der Reparaturarbeiten für Fuhrwerksverkehr geſperrt. 
Eduard Kurowski in Schönſee wurden vom Dorfigenden eingeführt. Tiegenhof, den 28. März 1924. 


2. Don dem Bericht des Kreisausſchuſſes über die Verwaltung und 
den Stand der Kreiskommunalangelegenheiten im Geſchäftsjahr 
1925 nahm der Kreistag Kenntnis. 

3. Der Kreishaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1924 einſchl. des 
Haushaltsplans des Kreiswohlfahrtsamtes wurde in Einnahme 
und Ausgabe auf 895040 G feſtgeſtellt. Durch direkte Kreisſteuern 
iſt ein Betrag von 308000 G aufzubringen, wofür als Maßſtab 
beſtimmt wurden: 

1. Die vorſchußweiſe in den Monaten November 1925 bis Februar 
1924 an die Gemeinden abgeführten Iſtanteile der Einkommen⸗ 
ſteuer. 

2. Die Grund⸗ und Gebäudeſteuer nach dem Stande vom 1. 1. 1924. 
AUnter gleichmäßiger Heranziehung der vorgenannten Steuer⸗ 
arten werden 690% derſelben als vorläufige Kreisabgabe erhoben. 


4. Für die Amtsbezirke Wernersdorf und Marienau erfolgte eine 
Dervollftändigung der Vorſchlagliſte der zu Amtsvorſtehern bezw. 
Amtsvorſtehern⸗Stellvertretern geeigneten Perſonen, indem in die 
Liſte aufgenommen wurden: 


Amtsbezirk Wernersdorf. 
Nofbeſitzer Guſtav Claaſſen⸗Wernersdorf 
2 Grunwald⸗Kl. Montau, 
a DolfmannelDernersdorf, 
Lehrer a. D. KaugelDernersderf. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 6. — — 
Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden erſucht, feſt⸗ 
zuſtellen und bis zum 10. April d. Is. hierher anzuzeigen, ob ein 
Unterſchweizer Max Klein, auch Pießeck genannt, geb. am 7. No⸗ 
vember 1897 zu Klanin Kr. Pr. Stargard, dort noch wohnhaft iſt, 
eventl. wohin ſich derſelbe von dort abgemeldet hat. Klein war bis 
April 1925 in Fürſtenau wohnhaft. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 27. März 1924. 

Der Vorſitzende des Wohlfahrtsamtes. 


Schulpflichtige Kinder. 

Die Herren Grtsvorſteher erſuche ich, die in der Seit vom 
1. Januar bis 31. März d. Is. zu⸗ oder abgezogenen ſchulpflichtigen 
Kinder dem erſten bezw. alleinigen Lehrer der Ortsſchule alsbald 
mitzuteilen. 

Tiegenhof, den 28. März 1924. 
Der Landrat. 


5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke Reifefoften und Tagegelder in Gulden feſtgeſetzt. 
Nr. 6 


Ur... 


Steueranteile der Gemeinden. 


Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find 
a) an Gewerbeſtener 
b) an Einkommenſteueranteilen für November — Dezember 1925, 
c) an Umſatzſteuer bis Ende September 1923, 
d) an Dermögensfteuer für 1923, 
die aus nachſtehender Aachweifung erſichtlichen Beträge überwieſen 


worden. 


für 1923, 


Die Beträge ſind in der aus den Spalten s und 9 erſicht⸗ 


lichen Höhe auf Kreisſteuern verrechnet oder auf Gemeindekonto 


überwieſen. 
a) Don Spalte 
ek AR c) d ۶ 
= Empfangende S Ein Der= Ime der 7 find 
2 = | toms Umſatz⸗ 11182 | 2 auf dem Ses 
۳ Gemeinde oder E men- Ak, gens⸗ ten 77 5 
= Gutsbezirk ê el 9 ee از‎ 
6 G G 5 G G G 

1 2 31 4 5 7 8 9 

1] Alten au 22,—.|-22, — 22, — 

2| Altendorf 14,56] 1,50 16,06 16,06 

3| Altmünfterberg 16 172, 17 Ze 50 210,50 [622,17 622,17 

4| Altweichfel 1.— ع‎ 1,— 

5| Barenhof 1 21,50| 12,—| 34,50 34,50 

61 ۰ 5 73,12 2,50 80,62 | 80,62 

71 Barendt 4| 27,40] 0 34,90 | 0 

8] Beiershorft 9,15 2,50 11,65 | 11,65 

9| Bieſterfelde 1,— | 12,50 | 13,50 13,50 
10| Bröske 3 8,— | 10,50 21,50 21,50 

110 Brodſack 2267,22 9 278, 22 278,22 
12 Brunau 7121,21 | 11,— 16,50 155, 71 155,71 
13| Damerau 66,64] 2,50 21,50 90,64 90,64 

14| Dammfelde 1133,11] 4,50 138,61 138,61 
15 Eichwalde 5.236,11 63,.—] 1,— 305,11 305,11 
16| Einlage 7100,69 17,— 51,50 1176,19 176,19 

171 Fürſtenau 11| 95,63] 4,— 110,63 110,63 
18] Fürſtenwerder 7135,27] 20,— [192,50 [354,77 |273,— | 81,77 
19| Gnojau 2,64] 3,50 1639,— 4 645,14 
201 Grenzdorf A 4 16,921 7,— 27,92 27,92 
21 Grenzdorf B 38,15 2,— 40,15 40,15 

22] Halbftadt 3 1342| 1,— 7,42 17,42 
23| Herrenhagen 2,50| 25,— 27,50 | 27,50 

24| Heubuden 4 28,.—] 5,— | 37,— 37,— 
25 Holm 9149,30] 1,— 159,30 159,30 
26| Irrgang 2,.— 2,.—] 2, — 

27 Jankendorf 20,81 20,81 20,81 
28] Jungfer 18] 32,33] 4,50 93,50 148 33 148,33 

سر9 و 3 29۱ 
164,50 50 ,164 0 —.,97 49 7 301 

31 Keitlau 3 33,15 36, 15 36,15 
32 Krebsfelde 151567,18 | 80,— 0 664, 68 664,68 
33] Hüchwerder 6.— 6.— 6.— 
34| Kunzendorf 12 4380,66] 5,— 111,.— 508, „66 1508,66 

35 Ladekopp 10 25, 50 35, 50 35,50 
36 Lakendorf 60 1016| 4,— 20, 16 20,16 
370 Gr. Leſewitz 12 68,50 81, „50 81,50 

38| Kl. Leſewitz LORS 1,50 11 50 11,50 
39| Leske 39,42] 1,50 40, „92 40,92 

40 Gr. Lichtenau 110 212,69 83,50 11,— 318, 19 318,19 
41| Kl. Lichtenau 5| 17,46 94,— [257,50 373,96 373,96 
42| Lindenau 8| 59,63 | 39,— 106,63 [106,63 

43| 1 160 1742| م18‎ 51,42 51,42 
44| Lupus horſt 11 11, — 11,— 
45 Marienau 111678,821 5,— 694.82 694,82 

46| Gr. Mausdorf 8247,61] 3,— | 68,— 326, 61 326,61 
47 Kl. Mausdorf 9110,57] 29,.— | 2,50 151,07 151,07 
48| Mielenz 18,44] 4,50 1174,— |196,94 196,94 
49| Mierau 1| 51,57 | 23,50 76,07 | 39,02| 37,05 
50| Gr. Montan 3| 28,42] 1,50 32,92 32,92 
51 Kl. Montau 1251] 4,— 16,51 16,51 
52 Neudorf 8,40 8,40 8,40 
53| Neulanghorſt 4| 10,25 14,25 14,25 
54| Neunhuben 14-1 14 14, — 
55] Neumünſterberg [23]251,05 | 82,— | 60,— 1516,06 1516,06 

56| Neuſtädterwald 4,71] 1,50 6,21 6,21 
57| Neuteichsdorf 1 6,03 1110,50 | 0 138) ‚08 [138,03 

58 Neuteicherhinterf. 4| 22,25] 7,— 80,— 113 25 113,25 
59 Neuteicherwalde | 2] 50,84 52,84 52,84 
DU Neukirch 14 82,76] 8,50 26,50 1131,76 131,76 
610 Niedau 3 17,89] 15,50 36,39 36,39 

62| Orloff 20 12] 2,50 22,62 ‚62 22,62 
63 Orlofferfelde 82,64 | 2,50 85, 14 85,14 
64 Palſchau 6 55,93 18,— 79,93 79,93 
65 Parſchau 46,82 1,50 98,50 146,82 146,82 
DÉI Petershagen 1 95 4,50 57,50 96,86 96,86 
67 ae 2 — 2, — 


Kopf wie vor. 


68 ۴ 21,47 21,47 21,47 
69| Platenhof 7 1698| 3,— 26,98 26,98 
70| ۲ 3,34 3,34 3,34 
711 Pordenau 2 26,— 28,— 28,-— 
72] Prangenau 4 ج2‎ 16,— 16,— 
73| Reimerswalde 1,89| 1,50 3,39 3,39 
74] Reinland 5| 22,.— 206,50 3,.— 246,50 246,50 
75 Roſenort 1,46] 7,50 8,96 8,96 
760 Rüdenau 3 1,— 1 U 
7۱ 6 211 42,24] 39 102,24 102,24 
78| Scharpau 8 8.— up 
79 Stadtfelde سم2‎ 2.— 2.— 
80] Schöneberg 21| 70,92] 26,—| 72,—1 189,92 189,92 
81| Schönhorſt 6 5, — 1 11, — 
82| Sqhönſee 17 30,29 9,50 56,79 56,79 
83| Schönau 9 34,08] 15 50 174,50 233, „08 233,08 

84] Simonsdorf 10 10... 10,— 
85 Stobbendorf 4 47,15 51,15 5115 
86| Stuba 121 32,12) 19,— 63,12 63,12 
87| 6 100 74,— 84,.— 84,— 

88| Tiege 9 4,—| 31.— 44,— 44,-- 
89| Tiegenhagen 5 3,50 9,—| 17,50 17,50 
90| Tiegenort 201104711 43,— 167,71 167,71 
91 Tragheim 9135,65] 1,50 146,15 146,15 
92 Tralau 4| 15,400 25,50 44,90 44,90 

93| Trampenau 37,40 5,50 42,90 42,90 
94| Trappenfelde 11,35 11,35] 11,35 

95 Vogtei 32,03 32,03 32,03 
96| Walldorf 19,10] 26,—| 8,50] 53,60 53,60 
97| Warnau 1 19,—| 31,—] 151,— 151, 
980 Wernersdorf 10] 38,10] 23,— 71,10 71,10 
99| Zeyer 6 1.— . , 1 ست‎ Kë 
100 Seyersvorderkmp.] 9] 10,47| 35,50 54,97 54,97 
101 Dierzehnhuben 38,50] 38,50 38,50 

b) Gutsbezirke 

102 Hafendorf 1| 29,86 30,86 30,86 
103 Horſterbuſch 20,31 20,31 20,31 
104 Wolfsdorf⸗Nog. 2 12,.— 12, 
1051 210], ۶ | 29,50 29, 50 29,50 


Tiegenhof, den 31. März 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausichuijes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
ETE < ج ج‎ 


Ueberweiſung von Steueranteilen. 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe iſt über den Steueranteil der 
Gemeinden an den Einkommenſteuervorauszahlungen für Monat 
Februar 1924 die folgende Nachweiſung überſandt. Don den An⸗ 
teilen find die den Gemeinden auf die Umſatz⸗, Gewerbe, Luxus⸗ 
und Vermögensſteuer 1923 gewährten Vorſchüſſe in Abzug gebracht 
worden. Die Höhe der Abzüge ergibt ſich aus Spalte 4 der Nach⸗ 
weiſung. 

Die nach Spalte 6 der Nachweiſung den Gemeinden zuftehene 
den Beträge werden, ſoweit noch Kreisſteuerrückſtände für 5 
beſtehen, auf dieſe verrechnet. Im übrigen erfolgt feitens. der hie⸗ 
ſigen Kreiskommunalkaſſe Snjendung mit der Poft oder Ueberweiſung 
auf Gemeindekonto. 


S 8 
2 Ab [SS 8 u 
8 Empfangende Gemeinde ms Dors 2 Gr Ben 
E oder Gutsbezirk ۳6 | 229 weiſen 
a 2 8 
SA SPS PLS PLS |p 
1 3 "A 5 6 
Kr. Großes Werder | | | 
a) Gemeinden. 
1 Altebabke 6714 67114 
2 | Altenau 
3 Altendorf 37 19 2 ۱ 3579 
4 | Altmünſterberg 3151701 5 310170 
5 Altweichſel 677 5 1177 
6 | Barenhof 156990 2 154/99 
7 | Bärwalde 161781 2 159178 
8 | Barendt 14392] 2 141092 
9 | Beiersborft 20090 20090 
10 Bieſterfelde 20930 2 20730 
11 | Blumſtein | 
12 | Brösfe 381141 381041 
13 | Brodſack 170001 1170001 
141 Brunau 59962 3 596062 
15 | Damerau 1 88 | 880 
16 | Dammfelde 76371 73137 


Kopf wie vor. 


Eichwalde 
Einlage 
Fürſtenau 
Fürſtenwerder 
Gnojau 
Grenzdorf A 
Grenzdorf B 
Halbſtadt 
Herrenhagen 
Heubuden 
Holm 
Irrgang 
Jankendorf 
Jungfer 
Kalteherberge 
Kaminfe 
Kalthof 
Keitlau 
Krebsfelde 
Hüchwerder 
Kunzendorf 
Ladekopp 
Lakendorf 
Gr. Leſewitz 
HL Leſewitz 
Leske 
Gr. Lichtenau 
Kl. Lichten au 
Lindenau 
Ließau 
Lupushorſt 
Marienau 
Gr. Mausdorf 
Hl. Mausdorf 
Hl. Mausdorferweide 
Mielenz 
Mierau 

Gr. Montau 
Kl. Montau 
Neudorf 
Neulanghorſt 
Neunhuben 
Neumünſterberg 
Neuſtädterwald 
Neuteichsdorf 
Neuteicher hinterfeld 
Neuteicher walde 
Neukirch 
Niedau 
Orloff 
Orlofferfelde 
Palſchau 
Parſchau 
Petershagen 
Pieckel 
Pietzkendorf 
Platenhof 
Pletzendorf 
Pordenau 
Prangenau 
Rehwalde 
Reimerswalde 
Re inland 
Roſenort 
Rückenau 
Schadwalde 
Scharpau 
Stadtfelde 
Schöneberg 
Schönhorſt 
Schönſee 
Schönau 
Simonsdorf 
Stobbendorf 
Stuba 
Tannſee 
Tiege 
Tiegenhagen 
Tiegenort 
Tragheim 
Tralau 


Trampenau 


Trappenfelde 
Vogtei 
Walldorf 
Warnau 


— — . ⁵— —L—⏑— 


— ä . , 7§ꝗ§ p 7—̃½ . . ̃ —ßvðs nn nn ی‎ nn. 


188 


61 
87 


414 
278 


26323 


140/27 
11391 
212/08 
18392 
17344 
319/88 
25304 


11743 
10766 
2164 
129171 
83168 
59086 
194148 
28111 
450/38 
293006 
15712 
35988 
22770 
6674 
365037 
355080 
18780 
268035 
62761 
310072 
187159 
24316 
19005 
353091 
12540 
26615 
347 55 
234112 
2367 
4113 
46787 
114185 
117156 
139/08 
100167 
191/75 
227 45 
3656 
65147 
28186 
131073 
13376 
94116 
15084 
108 24 
1192 
8,80 
261 84 
58 96 
247 36 
12069 
111014 
7753 
31 Ver 
1434 


896 85 
220 61 
2956 
32112 
7104 
13884 

48 
33 


68 
245 56 
53 


47 
395.86 


195040 
nah 


179 60 


07 


eon ce Sen 


— — ka 
LR 9 اه‎ e 


Lä 
طم ان‎ o م دت‎ A 


O ©‏ 60 دب 


= 3 دں دں‎ Do D 


1044| 0 


دت ۵0 ف ۱۵ 


890185 


25182 


Hopf wie vor. 


103 | Wernersdorf افو ود‎ 5 54649 
104 [ Wiedau 3660 x 3660 
105 Zeyer 120 05 2 118005 
106 | Sepersvorderkampen 54524 5 340/24 
107 | Dierzehnhuben 129.05 129105 
b) Gutsbezirke. 
1 Hafendorf 1258] 17158 
2 | Horſterbuſch 20 94 209۹ 
5 | Wolfsdorf (Nogat) 153 4 1394 
4 ا‎ ۲۰ | 
5 1 Montauerforſt 4 24 424 
Tiegenhof, den 31. März 1924. b 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 9. 


Kreishundeſteuer. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden erſucht, zwecks Veran⸗ 
lagung der Kreishundefteuer für das Halbjahr April / September 1924 
ein Hundeverzeichnis nach untenſtehendem Vordruck bis ſpäteſtens 
zum 20. Apvil 8. Is. hierher einzureichen. Die Nachweiſung 
hat den Hundebeftand nach dem Stande vom 1. 4. d. Is. zu enthalten. 
Der halbjährliche Steuerſatz für jeden Hund beträgt 2.— ©. 

Diejenigen Hunde, die im abgelaufenen Halbjahr (Oktober 5 
bis März 1924) neu hinzugekommen ſind, müſſen für dieſes noch mit 
2.— G nachträglich verſteuert werden. Die Steuer fällt fort, wenn 
der Hund bereits verſteuert oder anſtelle eines eingegangenen ver⸗ 
ſteuerten Hundes angeſchafft if. Am Schluſſe der Liſte find unter 
beſonderem Abſchnitt „Zugang“ diejenigen Hunde aufzuführen, welche 
einer Nachbeſteuerung für das abgelaufene Halbjahr unterliegen. 
In Spalte Bemerkungen iſt bei dieſen Hunden der Tag der Ans 
ſchaffung oder des ſonſtigen Eintritts der Steuerpflicht anzugeben. 

Die Fahlung der Kreishundeftener hat gemäß 8 2 der Steuer⸗ 
ordnung bis zum 15. April d. Is. an die Gemeindekaſſe und von 
dieſer bis ſpäteſtens zum 1. Juni ۵۰ Is. an die Kreis⸗ 
kommunalkaſſe zu erfolgen. Ich erſuche den letzteren Fahlungstermin 
pünktlich innezuhalten. ۱ 

Schließlich mache ich den Herren Ortsvorſtehern zur Pflicht, daß in die 
Liſten ſämtliche vorhandenen Hunde aufgenommen werden. ۶ 
Nachprüfung hierüber durch Landjäger oder in ſonſtiger Weiſe bleibt 
vorbehalten. 

Tiegenbof, den 31. März 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Gemeinde: (Guts⸗) Bezirk 


Vevzeich nis 
der ſteuerpflichtigen Hunde nach dem Stande vom 1. April 1924 


Steuerbetrag 
Des Hundebeſitzers] Anzahl je Hund 
Lfd. 2.— G 
5 der Bemerkungen 
r. 


Name Stand Bunde G P 


Die Richtigkeit vorſtehender Liſte wird nach Aufnahme des der⸗ 
zeitigen Hundebeſtandes hiermit Peg beicheinigt. 
EC den 14924 
Der Gemeinde (Guts) Vorſteher. 


Freie Schulſtelle. 


Die alleinige evangeliſche Lehrerſtelle in Jetau, Kreis Danziger 
Höhe, iſt zum 16 April zu beſetzen. Bewerbungen an den Senat, 
Schulabteilung, bis 8. April. 

Tiegenhof, den 25. März 1924. 

Der Landrat. 


Nr 10. 


Ni, II. — 
Aufenthaltsermittelung. 


Im Anſchluß an meine Kreisblattverfügung vom 15. d. Mts. 
— Kreisblatt Nr. 12 gebe ich nachſtehend die Perſonalbeſchreibung 
des geſuchten Arbeiters Friedrich Behnke bekannt. 
Perſonalbeſchreibung: 

Größe: 1,25—1,75, dunkelblond, friſche rote Geſichtsfarbe, läng⸗ 
liche Naſe, engliſch geſtutzter Schnurrbart, etwas gebückter Gang 
kleiner Buckel); er war mit einem ſchwarzen Jakett und grauer 
geflickter Hofe bekleidet. ۱ a 


N Get 


Das dem Arbeiter Keeft entwendete Ausweispapier Paß) lautet 
auf den Namen Joſef Kreft, geb. 2. 10. 1905 zu Recknitz, Kreis 
Behrendt. Der Paß iſt in Linde, Kreis Neuſtadt ausgeſtellt. 

Tiegenhof, den 27. März 1024. 
Der Landrat. 


| Feſtnahme 
Die Grtspolizeibehörden und die Herren Landjäger des Kreiſes 
erſuche ich, Ermittelungen nach dem von einem Landarbeiterkommando 
in Danzig entwichenen Strafgefangenen Georg Bratuſchewski anzu⸗ 
ſtellen, ihn feſtzunehmen und dem Polizeipräſidium in Danzig zuzu⸗ 
führen. Falls die Ermittelungen Erfolg gehabt haben, erſuche ich 
mir Bericht zu erſtatten. 
Perſonalbeſchreibung: geb. 2. 1. 1900 in Suckſchin, zuletzt wohn⸗ 
haft in Ul. Aleſchkau, Größe: 1,65, Haare: rot, Augen: blau, 
Augenbrauen: wenig, Naſe: dick, Ohren: klein, Tätowierungen 
auf Bruſt und Armen, Bekleidung: blaue Anftaltshofe, kurze Stiefel. 
Tiegenhof, den 26. März 1924. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Betrifft anderweitige Bewertung der Natural⸗ 


und Sachbezüge auf dem Gebiete der Ein⸗ 


kommen: und Umſatzſteuer 
l. Für die Bewertung der Natural⸗ und Sachbezüge zur Bes 
rechnung des Steuerabzuges vom Arbeitslohn find in Abänderung 
der im Staatsanzeiger ۱925 Teil 1 5. 218 bekanntgegebenen Sätze 
vom 1. April 1924 ab die vom Gberverſicherungsamt unter dem 
12. März 1924 feſtgeſetzten und im Staatsanzeiger Seite 62 ver⸗ 
öffentlichten Werte maßgebend. Der Wert für eine Quadratrute 
Land gilt für eine preußiſche Quadratrute. Die Werte werden nach⸗ 
ſtehend wiedergegeben: i 
a) Naturalien und Sachbezüge: 


Nr. 12. 


50 kg Roggen 2 7.— Gulden 
EN WEE E AC, E EE TE GE 
50 77 Hafer D ۰ D D ۰ ۰ ۰ ۰ ۰ 6 .— ۸) 
50 % Erbſen ö S ۰ > > 12. 1 
DOR ALLE ER ی‎ A Mr d 
r E E ee Ee, Eat 
50 „ Rüben oder Wıufen . e d K ۱ 1— „ 
r e 5 n E ET ECKE 250, Sy 
50 EE Te nee BR ii 


D D D ۰ D D D es 
1 Quadratrute Kartoffelland(gepflügt, gedüngt, ſetzbereit)— 85 „ 
Grabenheu und Grünfutter für den Bedarf eines Is. 7.50 „ 
e ee e 200 و‎ 


1000 Siegel Stichtorf 15.— „ 
ı m Klobenholz Saa es Ce 
1 ۶ Vollmilch 0 S 5 ۰ ۰6 7 
1 Ferkel . S S S . 8 1 
1 Pfund Schweinefleiſch —90 م‎ 
1۱ ری‎ Rindfleiſ ), n 
1 „ KHalblfleiſch Gah, 80, em 
ir affe, 1 " 


b) Wohnung, Heizung, Beleuchtung, freie Station pp. 


10 Freie Wohnung für Inſtlente 1207 G 
D be Heizung u. Beleuchtung, für verheiratete 
Gutsinſpektoren, Rechnungsführer, Wirtſchafter und 
ähnliche Beamte in lands, ſorſt⸗ und gewerblichen Bes 
J o 7 
3. a) Freie Station für unverheiratete Gutsinſpektoren 
Clm, wie vor und Erzieherinnen, Geſellſchafterinnen 
Wirtinden uſwm ang 3. 8 
b) Freie Station für ſonſtige männliche Perſonen . 1.80 G 
c) Freie Station für ſonſtige weibliche Perſonen . 1.50 G 
d) Freie Station für Kinde 2.80.6 
Wird volle freie Station nicht gewährt, (hierunter entfallen 


auch Aufwärterinnen, Waſchfrauen uſw.) ſo gelten nachſtehende 
Sätze für den Tag: 


Für ur 5 b) 3 c) 5 d) 
vorſtehen für 1 8 
unter 3 a) männliche weibliche E 
E Perſonen: Perſonen: Rinder 
۱ ۱ p H 
1. Wohnung 25 15 15 05 
2. Heizung, Beleucht. 
und Wäſche 25 15 15 05 
3. Erſtes Frühſtück 40 25 20 10 
4. Sweites Frühſtück 40 25 *. 20 10 
5. Mittageſſen 70 45 35 20 
6. ۲ 40 25 20 10 
7. Abendeſſen 60 50 25 20 


Il. Für die Bewertung des Eigenverbrauchs der Landwirte bei 
Errechnung der Umfatzftener beträgt vom 1. April 1924 ab der 
täglich anzurechnende Satz bei Landwirten: 5 


Druck und Verlag R. Pech W. Richert, Neuteich, (Freie Stadt Danzig). 


Tagesordnung: 1. Vortrag: Die 


bis 50 ha — über 

für erwachſene männliche Perſonen 1.80 G 5.— G 

4 9 weibliche S 1.50 „ 2.— „ 

„ Kinder unter 15 Jahren 0.80 „ 1— „ 

Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß die im Haushalt 

beſchäftigten Perſonen (Haus angeſtellte) bei Errechnung des Eigen⸗ 
verbrauchs mit zum Haushalt zählen. 

Danzig, den 29. März 1924. 


Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Osterferien. 

Die diesjährigen Oſterferien beginnen Mittwoch, den 9. April 
mit Schluß des Unterrichts. Die Wiederaufnahme desſelben hat 
Donnerstag, den 24. April zu erfolgen. ۱ 

Tiegenhof, den 50. März 1924. 

Der ۰ 


۱ 


Städtiſche Höhere Schule 


in Neuteich. 


Serta bis einſchl. Unter⸗Sekunda bezw. 
2. Ulaſſe des Cyzeums — Realſchullehrplan. 
Aufnahmeprüfung 
am Donnerstag, den jo. April, 9 Uhr. 
Beginn des Schuljahres: 
Donnerstag, den 24. April, 9 Uhr. 
Geeignete Penſionen werden nach⸗ 


gewieſen. 


Anmeldungen von Schülern und Scüle- 
rinnen nimmt an Wochentagen zwiſchen 5 und 
5 Uhr im Schulgebäude entgegen, auch iſt zu 
jeder Auskunft gern bereit 


Ge der Leiter 


Wir ſtellen zum 1 April oder 


Dr. Greilich. 


Perſonen (möglichſt nicht ۱ 
nach Vereinbarung einen jungen z ۱ 
Mann mit Reifezeugnis für ۶ Aber 4 Jahre alt und in 


ſekunda einer höheren Lehranſtalt als Ließau wohnend), welche 


3 ` ſich zum 
ee mn de) 0 


ſchriftlich erbeten. 
ausbilden laſſen 


Zandwirtichafitsbanf 
und dieſes Amt nachdem 


Neute ich) Aet.⸗Geſ. 
Lehrerverein Tiegenhof. 

Am Dienstag, SCH d. ts, ubernehmen wollen, können 
Verſammlung ſich bet mir melden. 


bei Herrn Kiep⸗Ciegenhof. Ließau, d. 26. 3. 24 
„d. 26. 3. 24, 
Leſebuchfrage in ihrer geſchichtlichen H. Wiebe, Amts vorſteher. 


Entwicklung und die Beſtrebungen 
Privatweg 


der Gegenwart ( Kollegehhaak⸗Tiege). Der 
Verſchiedenes. über mein Gehöft nach SS: 


2. Ausſprache über das neue Be⸗ 
ſoldungsgeſetz. 5. 


4. Gefang. Der Vorſtand. neberg iſt vom 5. bis 16. April 
Oltersdorff. d Is für Fuhrwerke geiperrt. 
Bekanntmachung. و‎ CSC April 1924. 

. Dif. 


Fur Neuwahl des Dorftandes 
der Fiſcherei⸗Genoſſenſchaft für die 
Stuba'ſche Laache EN: por 
ſtimmberechtigten itglieder au 
Rien . April 1924 1 Rundholz 

nachmittags 4 Uhr geborgen. Der rechtmäßige Eigen 
bei Gaſtwirt Jahn hierſelbſt einge⸗ tümer kann ſich melden bei 
laden. Stuba, den 27. März 1924. Emil Gobert, Fiſcher, 
Gemeinde⸗Vorſteher Gründemann. Palſchau. 


Nabe aus der Weichſel 
7 Kanthölzer und 


Kreis⸗Blatt 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 15 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


5 ۵ 8 ung 
für den Kreisverein vom Roten Kreuz 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Der „Kreisverein vom Roten Kreuz des Kreifes Gr. Werder“ 
iſt eine Abteilung des Roten Kreuzes der Freien Stadt Danzig. Für 
den Kreisverein gilt folgende Satzung: 
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: ۳ 
Die Aufgaben des Vereins ſind: 
1. die Hilfeleiftung bei Danziger und ausländiſchen außerordentlichen 
Notſtänden, 
2. die Hebung der Volksgeſundheit und die Bekämpfung von Seuchen 
und Dolkskrankheiten, 


3. die Gewinnung, ſowie die einheitliche Ausbildung und Ausrüſtung 


männlicher und weiblicher Kräfte und Hilfskräfte des Roten Kreuzes, 

die Beteiligung an dem allgemeinen Rettungs- und Hilfsdienft, 

‚die Ergänzung der amtlichen Fürſorge für Uriegsbeſchädigte und 

Kriegshinterbliebene, 

6. die ergänzende Fürſorge für die noch lebenden Deteranen des 
vorigen Jahrhunderts, 

7. die Vorbereitung und Erfüllung der Aufgaben, die dem Roten 
Kreuz der Freien Stadt Danzig als Glied der Weltvereinigung des 
Noten Kreuzes auf dem Gebiete der Fürſorge für die im Felde 
Verwundeten, Erkrankten und Gefangenen, ſowie im Bereiche der 
Kriegswohlfahrtspflege obliegen, 

8. die Deranftaltung von Sammlungen für allgemeine Zwecke des 
Roten Kreuzes innerhalb des Kreifes. 


Aa‏ ات 


SEN 

Die Tätigkeit des Vereins erftredt ſich auf den Kreis Gr. Werder. 

Der Verein hat ſeinen Sitz in Tiegenhof. Der Verein ſoll in das 
Vereinsregiſter eingetragen werden. 


§ 3. 

Der Derein beſchafft die zur Erreichung feiner Zwecke erforder: 
lichen Geldmittel durch Erhebung eines laufenden Beitrages ſeiner 
Mitglieder (vgl. SS 4 und 10), durch Deranftaltungen von Samm- 
lungen und Kolleften, durch Sonderumlagen und in ſonſt geeigneter 
Weiſe. Auch nimmt der Derein Geld und andere Geſchenke zur 
Erfüllung ſeiner Aufgaben an. 

fûr die zinsbare Anlegung der Kapitalien des Vereins find die 
Vorſchriften über Anlegung von Mündelgeld maßgebend. 


۳ D Kl 
Die laufenden Beiträge und Sonderumlagen werden vom Dor: 
ſtande 1۰ 


Is 
Mitglieder des Vereins können Einzelperſonen, juriftifche Per⸗ 
ſonen und Vereine werden. Ueber die Aufnahme entſcheidet end⸗ 
gültig der Dorftand. Die Mitgliedſchaft geht verloren, wenn jemand 
den Austritt aus dem Verein ausdrücklich erklärt, oder wenn er der 
Aufforderung zur Zahlung des fälligen Jahresbeitrages auch nach 
beſonderer Mahnung nicht nachkommt. Das Geſchäftsjahr läuft vom 
1. April bis 51. März des folgenden Jahres. 
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8 1 EI 

Die Mitgliedſchaft berechtigt, an den Generalverſammlungen des 
Vereins mit Stimmrecht teilzunehmen und in den Dorftand des 
Vereins gewählt zu werden. Während der Minderjährigkeit eines 
Mitgliedes ruht das Stimmrecht und das paſſive Wahlrecht. Jedes 
Mitglied iſt verpflichtet, den Jahresbeitrag (8 4) ſowie die Sonder- 
umlagen zu leiſten, die Intereſſen des Vereins überall wahrzunehmen 
und für die Ausbreitung desſelben nach Kräften zu ſorgen. 

Se 

Die Organe des Vereins fd: 

1. der Vorſtand, 

2. die Generalverſammlung. 


8 8. 

Der Vorſtand ſetzt ſich aus dem geſchäftsführenden Ausſchuß 
und einem Beirat zuſammen. Er beſteht aus 18 Perſonen, welche 
durch die Generalverſammlung gemäß § 10 auf die Dauer von drei 
Jahren gewählt werden. 

Die ausſcheidenden Perſonen ſind wieder wählbar. 


Neuteich, den 12. April 


1924 


Scheidet ein Mitglied vor Ablauf ſeiner Wahlzeit aus, ſo bleibt 
es dem Dorftande überlaſſen, ſich durch Aufnahme anderer Dereins- 
mitglieder in eigene Mitte (Kooptation) zu ergänzen. Die auf dieſe 
weiſe in den Dorftand berufenen Mitglieder bleiben bis zum Zu⸗ 
ſammentritt der nächſten Generalverſammlung in Wirkſamkeit und 
treten, wenn ſie nicht von dieſer in den Vorſtand gewählt werden, 
von ihrem Amte zurück. 

Der Vorſtand wählt aus feiner Mitte den geſchäftsführenden 
Ausſchuß in Stärke von 4 Perſonen und zwar einen Dorfitzenden, 
einen ſtellvertreienden Vorſitzenden, einen Schriftführer und einen 
ftellvertretenden Schriftführer. Der Schriftführer hat gleichzeitig die 
Kaſſengeſchäfte des Vereins zu führen. Alle vom Vorſtand vorzu⸗ 
nehmende Wahlen können durch Zuruf vollzogen werden. Beim 


Widerſpr auch nur eines Mitgliedes findet Hettelwahl patt, Bei 
Stimmen heit entſcheidet das durch die Hand des Dorſitzenden 
zu ziehe 8. ی‎ EE 
De ind faßt feine Beſchlüſſe durch Stimmenmehrheit und 
regelt i ‚en ſeine Geſchäftsordnung ſelbſtändig. * 
5 2 , 
d. ind vertritt den Verein, Behörden und Privatperjonen- 
gear c führt die Geſchäfte desſelben nach Maßgabe dieſer 
Sc der etwa erlaſſenen Geſchäftsordnung im Einvernehmen 
m ten Kreuz der Freien Stadt Danzig. Der Dorftand muß 
a. jenige tun, was zur Erreichung der Vereinszwecke und zur 


Beſcaffung der erforderlichen Geldmittel notwendig erſcheint. Die 
von dem Dorftande ausgehenden Schriftſtücke, Erklärungen und Bes 
kanntmachungen zeichnet, namens desſelben, der Dorſitzende. Die 
Mitglieder des Dorftandes weiſen ſich über ihre Befugnis, den Ders 
ein zu vertreten, erforderlichenfalls durch ein Zeugnis der OGrts⸗ 
polizeibehörde aus. 


Alle Einnahmen des Dereins fließen in die Dereinskaſſe. Alle 
vorkommenden Sahlungen werden auf Anweiſung des Dorſitzenden 
geleiſtet. Der Schriftführer führt über die Einnahmen und Ausgaben 
des Vereins ordnungsmäßig Buch und ſtellt am Schluſſe des Jahres 
die Jahresrechnung auf. Der Dorftand prüft dieſelbe und erteilt 
dem Kechnungsleger Entlaſtung. 


Wegen Einreichung des jährlichen Verwaltungsberichts vergleiche 
§ 11 


8 10. ۱ | 
Die Generalverſammlung befteht aus den ſtimmberechtigten Ders 
einsmitgliedern ($ 5). 
dieſelbe beſchließt: 
۱۰ über Aenderungen der Satzung, 
2. über alle Anträge, welche ihr vom Dorſtande unterbreitet 
werden, ۱ 
3. über Anträge von Mitgliedern, welche dem DPorſtande ſchriftlich 
eingereicht und von dieſem auf die Tagesordnung geſetzt ſind, 
4. über die Auflöſung des Dereins. 
5. Die Generalverſammlung wählt gemäß $ 8 die Mitglieder 
des Dorftandes. 


Die Generalverſammlung iſt, abgeſehen von dem im vorletzten 
Abſatz dieſes Paragraphen vorgeſehenen Falle ohne Kückſicht auf die 
Sahl der Erſchienenen beſchlußfähig, wenn ſie unter Angabe der 
Tagesordnung mindeſtens 2 Tage vor dem Termin durch das Kreis⸗ 
blatt des Kreiſes Gr. Werder öffentlich bekannt gemacht worden iſt. 


Den Vorſitz in der Generalverſammlung führt der Dorfitzende 
des Dorjtandes oder in deſſen Behinderung deſſen Stellvertreter. Iſt 
auch dieſer abweſend, das den Jahren nach älteſte Mitglied des 
Dorftandes. Ueber den Hergang iſt ein Protokoll aufzunehmen, 
welches von den anweſenden Mitgliedern des Dorftandes und zwei 
anweſenden Dereiusmitgliedern zu vollziehen iſt. 


Die Generalverſammlung faßt ihre Beſchlüſſe nach unbedingter 
Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gelten die Anträge als 
abgelehnt. Für die Vornahme der Wahlen kommen ۵۱۵ ۲ 
des § 8 finngemäß zur Anwendung. 


Zu Beſchlüſſen über die Auflöſung des Vereins iſt die ۰ 
heit von mindeſtens einem Drittel der ſtimmberechtigten Mitglieder 
erforderlich. Iſt jedoch eine zu dieſem Zweck einberufene General- 
verſammlung aus Mangel an hinreichender Beteiligung nicht beſchluß— 
fähig geweſen, jo kann eine binnen A Wochen einberufene neue Ges 
neralverſammlung ohne Rückſicht auf die Fahl der erſchienenen Mit⸗ 
glieder gültig beſchließen, wenn in der Einladung auf dieſe Folge 
ausdrücklich hingewieſen worden iſt. 


r 


Die Berufung der Generalverſammlung erfolgt mindeſtens 
1 mal jährlich, und außerdem fo oft es der Dorftand zur Erledigung 
von Geſchäften für notwendig erachtet. Derſelbe iſt ferner ver⸗ 
pflichtet, binnen 4 Wochen die Generalverſammlung zu berufen, 
wenn mindeftens 25 Mitglieder unter ſchriftlicher Begründung 
ſchriftlich darauf antragen. 


8 ۰ ۱ 

Der Derein führt jährlich bis zum 15. Mai von den Dereins- 
einnahmen des verfloſſenen Jahres die Hälfte der laufenden Jahres’ 
beiträge feiner Mitglieder ($ 4) an das Rote Kreuz der Freien Stadt 
Danzig als Beitrag ab unter gleichzeitiger Ueberſendung einer Ab⸗ 
rechnung, ſowie des nach dem vorgeſchriebenen Schema zu erſtattenden 
Verwaltungsberichtes. 

Im übrigen verwaltet der Verein ſeine Einnahmen und ſein 
Vermögen ſelbſtändig. 


§ 12. 

Der Verein gilt als aufgelöſt, wenn die Auflöſung gemäß § 10 
ordnungsmäßig beſchloſſen worden iſt, oder wenn er außer den Dor- 
ſtandsmitgliedern nicht mehr als 3 Mitglieder zählen ſollte. In 
dieſem Falle geht das Vermögen und der Kafjenbeftand des Vereins 
unverkürzt auf das Rote Kreuz der Freien Stadt Danzig über. Ab⸗ 
änderungen dieſer Satzung bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Geneh⸗ 
migung des Hauptvorſtandes des Roten Kreuzes. 1 ۱ 

Beſchloſſen in der Generalverſammlung des Kreisvereins des 
Kreiſes Gr. Werder vom 26. Juli 1925. 

Tiegenhof, den 26. Juli 1925. 

Der Vorſtand 
des Kreisvereins vom Roten Kreu? 


des Kreiſes Gr. Werder. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 4. April 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuf 
: Dr. Kramer. 


ERC — — 
Behandlung von Gegenſtänden, die 
Hochwaſſer der Weichſel geborger 


Bei dem diesjährigen Hochwaſſer iſt eine Menge 
ftänden, beſonders von Hölzern, losgeriſſen und die Weichſe 
getrieben worden; ein Teil der Sachen iſt geborgen worden 
Bergenden ſcheinen der Anſicht zu ſein, daß die geborgenen Sachen 
ihr Eigentum ſeien. Das trifft jedoch nicht zu; die Rechtslage iſt 
vielmehr folgende: 

Für Sachen, welche an den Ufern der Weichſel aufgefiſcht und 
geborgen worden ſind, gelten die Beſtimmungen des B. G. B. 
über den Fund, beſonders § 965, wonach der Finder Anzeige zu 
machen hat und zwar, wenn er die Empfangsberechtigten nicht 
kennt, unverzüglich der Polizeibehörde. Ferner § 966 und 967, 
wonach der Finder zur Verwahrung der Sachen verpflichtet iſt und 
auf Anordnung der Polizeibehörde die Sachen an die Polizeibehörde 
abzuliefern hat; nach § 970 kann er وه[‎ für Aufwendungen 
verlangen und nach § 921 Finderlohn. 0 

Unterſchlagung von Fundſachen wird nach § 246 des Straf- 
geſetzbuches beſtraft. 

ch erſuche für die Sicherſtellung der Fund- bezw. Bergungs⸗ 
ſachen Sorge zu tragen. Sugleich weiſe ich auf die Dienſtan⸗ 
weiſung vom 27. 10. 1899 (Min. Bl. S. 212) betr. d. pol. Be⸗ 
handlung von Fundſachen, insbeſondere 8 
zeibehörden, wenn nach ihrem Ermeſſen die polizeiliche Derwahrung 
im Intereſſe der Empfangsberechtigten liegt, insbeſondere wenn 
eine Unterſchlagung zu beſorgen iſt, die Ablieferung der Sachen 
anzuordnen haben. ۱ 

Tiegenhof, den 6. April 1924. 
Der Landrat. 


m 


ler. 
Impfung. 

Das diesjährige Impfgeſchäft im Kreife Gr. Werder 
wird Herr Regierungs- und Medizinalrat Kreisarzt Dr. 
Mangold nach dem hierunter folgenden Impfplan aus⸗ 
führen: 

1. Su den Impfterminen haben in den Städten die 
Polizeiverwaltungen, auf dem platten Lande die Herren 
Amtsvorſteher, letztere eventl. mit Hilfe der Herren 
Gemeindevorſteher, die Angehörigen mit den Impf⸗ 
lingen vorzuladen. Die Vordrucke zu den Dorladungen, 
die auf der Kückſeite die Verhaltungsvorſchriften tragen, 
werde ich den ausführenden Stellen unter Beifügung der 
Erſt-⸗ und Wiederimpfliſten in den nächſten Tagen zugehen 
laſſen. Ihnen liegt es ob, die Terminsvorladungen auf 
Grund der Impfliſten ſo ſchnell auszufertigen und zuzu⸗ 
ſtellen, daß ſie rechtzeitig vor dem Impftermin in den 
Depp der Geſtellungspflichtigen gelangen. Nach Erledi⸗ 
gung der Arbeiten haben die Polizeiverwaltungen und 
Herren Gemeindevorſteher die Impfliſten im Impftermin 


2 hin, wonach die Polis. 
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rechtzeitig dem Herrn Kreisarzt vorzulegen. Für richtige 
und pünktliche Erledigung der Aufgaben ſind die 
Ortspolizeibehörden verantwortlich. 

2. Die Ortsvorſtände der Impforte haben für 
die Hergabe geeigneter Lokale für die öffentliche Impfung 
und Wiederimpfung zu ſorgen und zwar ſind dazu helle, 
heizbare, genügend große Simmer bereit zu ſtellen, welche 
vorher gehörig gereinigt und gelüftet, bei kühler Witterung 
auch geheizt fein müſſen; ferner ift außer dem Operations- 
zimmer noch ein beſonderer Warteraum zu beſchaffen. 

Ebenſo ſind 2 Waſchſchüſſeln mit Waſſer, Seife 
und 2 Handtücher im Impfraume zur Verfügung des 
Impfarztes bereit zu halten. ۰ 

Ferner find zum Impfgeſchäft ۰۵ 
zu ftellen und die nötigen Schreibmaterialien vorrätig 
zu halten. 

Die nach Aufitellung der Impfliſte in Der Ortfhaft 
zugezogenen impfpflichtigen Kinder find von dem Orts⸗ 
vorſtande in die Impfliſten nachträglich einzutragen, die 
inzwiſchen verzogenen oder verſtorbenen Kinder unter An⸗ 
gabe des neuen Wohnortes bezw. Todestages zu ſtreichen. 

Sämtliche Orts vorſteher haben dafür Sorge zu tragen, 
daß alle geſtellungspflichtigen Kinder aus der Ortſchaft, 
ſoweit nicht ein geſetzlicher Entſchuldigungsgrund vorliegt, 
insbeſondere auch die noch nicht geimpften Hinder aus 
älteren Jahrgängen zur Impfung erſcheinen. Die Impf⸗ 
linge ſind ſo zeitig zu beſtellen, daß ſie vor Be⸗ 
ginn des Impftermins aufgerufen und nach der 
Impfliſte geordnet werden können. Die Kinder 
müſſen zu den Impfterminen mit reingewaſchenem Körper 
und reinen Kleidern gebracht werden. 

5. Die Lehrer an den öffentlichen und Privat- 
ſchulen ſind geſetzlich verpflichtet, dafür zu ſorgen, 
daß diejenigen Söglinge ihrer Schule, welche während des 
Beſuches der Anſtalt wieder impfpflichtig werden, dieſer 
Dicht auch genügen. Die Nichtbefolgung dieſer Beſtim⸗ 
mungen zieht eine Geldſtrafe nach ſich. Die Lehrer haben 
deshalb die betreffenden Schulkinder rechtzeitig zu ihrer 
Geſtellung in dem Wiederimpftermin anzuweiſen. 

Nach § 4 der Vorſchriften vom 28. Februar 1900 
ſoll in jedem Impfgeſchäftstermine ein Vertreter der Orts⸗ 
polizeibehörde des Impfſtationsortes, ſowie ein Vertreter 
jeder beteiligten Ortſchaft gegenwärtig fein und den ۳ 
arzt in ſeinen Obliegenheiten unterſtützen, ſowie für Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung ſorgen. b 

Su jedem Termin, in welchem die Wiederimpflinge 
zur Impfung oder zur Nachſchau kommen, hat ein Lehrer 
der betreffenden Schule anweſend zu fein, der im Einver- 
nehmen mit dem Impfarzte und dem Vertreter der Orts- 
polizeibehörde für die Aufrechterhaltung der Ordnung 
unter den Schulkindern zu ſorgen hat. Die Herren Amts⸗ 
vorſteher, ſowie die Herren Guts⸗ und Gemeinde- 
vorſteher fordere ich auf, die Impfgeſchäftstermine ent⸗ 
weder perſönlich oder durch ihre geſetzlichen Stellvertreter 
wahrzunehmen und jedes Mal bis zum Schluß des Ge⸗ 
ſchäfts anweſend zu bleiben. 

Ebenſo fordere ich die Herren Lehrer, bezw. die erſten 
Lehrer an den Schulen im Kreife auf, den Wiederimpf⸗ 
terminen für ihre Schulen beizuwohnen. 

Die Ortsvorſteher und die Lehrer erſuche ich ferner, 
dafür zu ſorgen, daß die Geſtellungspflichtigen die Vor⸗ 
ladung, welche den Vor- und Zunamen, Geburtstag und 
Wohnort des Impflings, ſowie die Nummer der Amt, 
lite oder Wiederimpfliſte enthalten muß, zum Impftermin 
mitbringen. e a 

Die Ortspolizeibehörden haben dem Impfarzte 
ſofort davon Mitteilung zu machen, wenn in einem Orte 
anſteckende Krankheiten wie Scharlach, Maſern, Diphteritis, 
Heuchhuſten, Flecktyphus, roſenartige Entzünduug in 
größerem Umfange herrſchen, damit alsdann die Impfung 
für dieſe Orte ausgeſetzt wird. 

1 ۱ 


Aus einem Haufe, in welchem zur Impfzeit eine der 
genannten anſteckenden Hrankheiten herrſcht, dürſen ۵۲ 
zum öffentlichen Impftermine nicht gebracht werden, die 
Impfung und die Nachſchau an Kindern aus ſolchen 
Häuſern muß getrennt von den übrigen Impflingen vor⸗ 
genommen werden. Ebenſo darf die öffentliche Impfung 
oder Nachſchau nicht in einem Haufe vorgenommen werden, 
in welchem eine anſteckende Urankheit herrſcht. 

Impf⸗Plan 1924. 

Die Nachſchau findet in der Regel am ſelben Tage der folgenden 
Woche in demſelben Lokal ſtatt. Die Stunde wird im Impftermin 
bekannt gegeben. 

Jeder Impfling kann in dem für ihn am bequemſten erreichbaren 
Impflokal vorgeführt werden, auch wenn nach ſeiner Gemeindezuge⸗ 
hörigkeit eigentlich ein anderer Impfort für A zuſtändig wäre. 

Freitag, den 25. Ayri 
9 Uhr Tiegenhof Kath. Schule SE Ar. 1—60 


gla „ ebendort Nr. 60 — Schluß 

TO, Wiederimpflinge ۵۲ 6 

1 رو‎ Realgymnafium Wiederimpfl. der höh. Schulen 
Sonnabend, den 26. 1 

2 „ Marienau Gafth. Jungius Marienau 

3 „ Tiege Gaſthaus Tiege 

4 „ Ladekopp Gaſthaus Wiebe Ladekopp, Neunhuben 

5 „ Orloff Gaſthaus 


Orloff, un Pietzkendorf 
Montag, den 28. Apri 
„ Petershag. Gaſth. Ruſchau Petershag. bet Reinland 


1 
2 „ẽ Tiegenhag. Gaſth. Warm Tiegenhagen 
5 „ Tiegenort Schule Tiegenort, Kalteherberge 
٩ „ Stobbendorf Schule Stobbendorf, Altendorf, Holm 
5½ „ Grenzdorf A Gaſth. Kinski Grenzdorf A u. B Kl, Hornkampe 
Mittwoch, den 50. April 
2 „ Lakendorf Gaſth. Löſchke Safendort Fürſtenau, 1 
3 „ Einlage Gaſth. Sollſtation ee 
A „ Wolfsdorf Schule Wolfsdorf, ۴, 
el Wiedau 
5½ , Krebsfelde Schule Krebsfelde 
Donnerstag, den 1. Mai 
Neuſtädterwald Schule ۱۹۹2۰۱ 
2½ , Keitlau Gaſthaus Kaule Walldorf, Kl. Mausdorferweide. 
Neulanghorſt 
5½ „, Jungfer Gaſth. Urzemnitzki Jungfer, Keitlan, Neudorf, 
Seyersvorderkampen 
5 „ Seper Gaſth. Engelhard Seper, Stuba 


ienstaa, den 6. Mai 


9 „ Reimerswalde Gſth. Fieguth Platenhof, Reimerswalde 
10 „ Neuteicherwalde Gſth. Schulz Neuteicherwalde 
11 „ Brunau Altes Schloß Altebabke, Beyershorft, Reh⸗ 
walde, Küchwerder, Scharpau 
12 „ Brunau Gaſthaus Albrecht Brunau, Jankendorf 
1 „ Fürſtenwerder Gaſthaus Fürſtenwerder 
2 „ Veumünſterbg. Gſth.SprunkNeumünſterberg, Barenhof, Bits 
walde, Dierzehnhuben, Vogtei 
Freitag, den 9. Mai 
7 „ Gr. Lichtenau Gſth. Sander Gr. Lichtenau, Kl. Lichtenau, 
Trappenfelde, Parſchau, Altenau 
8 „ Damerau Schule Damerau 
9 „ Barendt Gaſth. Hallwas Barendt 
10 „ Ließau Schule Ließau 
12 „ KHunzendorf Kunzendorf, Altweichſel, 
Gaſthaus Mollenhauer Bieſterfelde, Adl. Renkau 
1½ مر‎ Gnojau Schule Gnojau, Simonsdorf 
Sonnabend, den 10. Mai 
1½ „ Rückenau Gſth. Strochowitz Rückenau 
2 „ Kl. Mausdorf Schule Kl. Mausdorf 
5 „ Gr. Mausdorf Schule Gr. Mausdorf 
5½ „ Lupushorſt Gaſth. Karften SE Norſterbuſch 
4½ , Halbſtadt Schule Halbſtad 
Montag, den 12. Mai 
9 „ Schönſee Gaſth. Penner Schönfee 
10 „ Schöneberg Gaſth. Schmidt Schöneberg 
12 „ Schönhorſt Gaſth. Pauls Schönhorſt 
12½ , Neukirch Gaſth. Reich Neukirch, Prangenau, 
Neuteicherhinterfeld 
1½ , Palſchau Gaſth. Kuranski Palſchau, Pordenau 
Mittwoch, den 14. Mai 
„ Neuteich Kathol. Schule Wiederimpflinge Neuteich 
2 „ ebendort Erſtimpflinge Nr. 1-0 
3 Erſtimpflinge Nr. 61 — Schluß 


Nachſchau zu denſelben Zeiten 


am Donnerstag, den 22. Mai. 
Donnerstag, den 15 Mai 
ı Uhr Neuteich Kathol. Schule Wiederimpflinge Bröske, Mierau, 
Leske, Tralau, Trampenau, 
Neuteichsdorf 
Erſtimpflinge Bröske, Mierau, 
Neuteichsdorf 


2 „ ebendort 
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baren Urankeiten unterſuchen zu laſſen. 


5 „ ebendort Erftimpflinge Leske, Tralau 

Trampenau 
Dienstag, den 20. ۶6 

8 „ Mielenz Gaſthaus Mielenz, Altmünſterberg 

9½ „ Schönau Gaſthaus Schönau 

10½ „ Wernersdorf Gaſth. Dau Wernersdorf 

12 „ Pieckel Ganh. Begdon Pieckel 

1½ „ Gr. Montan Gſth. Schüle Gr. und SC Montau 

Freitag, den 25. mai 

7 „ Tannſee Gaſth. Dau Tannſee, Eichwalde, Lindenau, 
Brodſack, Niedau 

8 „ Gr.eſewitz Gſth. Steffen Gr. u. Kl. Leſewitz, Irrgang, 
Tragheim 

10 „ Schadwalde Schule Schadwalde, Herrenhagen 

10½ „ Blumſtein Schule Blumſtein, Kaminke 

11½ „ Kalthof Evangel. Schule Wiederimpflinge Kalthof, 
Dammfelde, Stadtfelde 

12½ „ ebendort Erſtimpflinge Kalthof, Damm⸗ 
felde, Stadtfelde 

1½ „ Warnau Schule Warnau 

2½ „ Heubuden Schule Heubuden 


Tiegenhof, den 7. April 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 4. — — 
Reviſion der gewerblichen Anlagen. 

Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes werden an die 
rechtzeitige Reviſion der gewerblichen Anlagen erinnert. 
Die Reviſionen find einmal im Sommer und einmal im 
Winter vorzunehmen und dürfen in keinem Falle verſäumt 
werden, da ſonſt die Katafterblätter nicht genügend vervoll⸗ 
ſtändigt werden können. Einer beſonderen Anzeige, daß 
die Reviſionen tatſächlich ſtattgefunden haben, bedarf es nicht. 

Tiegenhof, den 3, April 1924. 

Der Eandrat. 


Polizeiliche Uebertretungen. 
Die Herren Amtsvorſteher in 
Altweichſel, Bröske, Bärwalde, Fürſtenau, Fürſtenwer⸗ 
der, Cießau, Lindenau, Neukirch, Schöneberg, Tiegen⸗ 
ort und Wernersdorf 
erſuche ich nochmals, die Nachweiſungen über die im Vier⸗ 
teljahr Januar bis März 1924 zur Beſtrafung gekomme⸗ 
nen polizeilichen Uebertretungen bezw. Fehlanzeigen ۶ 
hierher einzureichen. 
Tiegenhof, den 7. April 1924. 
Der Landrat. 


Nr. 5 


Nr. 6 — — 
Zahlung der Beiträge zur landw. 
Berufsgenoſſenſchaft. 

Die ſäumigen Ortsbehörden werden unter Bezug⸗ 
nahme auf meine Kreisblattverfügung vom 14. März d. 
Is. (Kreisblatt Nr. 12) nochmals an ſofortige Einſen⸗ 
dung der bereits am L April 8. Is. fällig ۰ 
nen Il. Rate in Höhe von 60% der Beiträge zur ۰ 
eee für 1924 erinnert. 

Tiegenhof, den 7. April 1924 

Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes 
e des Kreiſes Gr. Werder. 
(2. ۶ — — 


verordnung betreffend Verhütung der Ein⸗ 


ſchleppung gemeingefährlicher Krankheiten. 
Sum Schutze gegen die Einſchleppung des in (۰ 
bargebieten der Freien Stadt Danzig aufgetretenen ۳ 
fiebers wird auf Grund von §§ 12, 15, 14 und 24 des 
Geſetzes betr. die Bekämpfung دا هو‎ Kranf- 
heiten vom 30. Juni 1900 (R. G. Bl. S. 506) bis auf 
weiteres nachſtehende Anordnung erlaſſen: 


Jeder Arbeitgeber, der bo über chend angenommene, 
nicht orts anſäſſige, landwirtſchaftliche Arbeiter (Saiſon- 
arbeiter) einſtellt, hat innerhalb der erſten 5 Tage nach 
Ankunft dieſe ärztlich auf ihren Geſundheitszuſtand, ۰ 
beſondere auf Anzeichen von anſteckenden und übertrag⸗ 
Ueber die Unter- 
ſuchung iſt vom Arbeitgeber eine Liſte zu führen und 


jederzeit zur behördlichen Einſichtnahme bereit zu halten. 
In dieſer Liſte iſt das Ergebnis der Unterſuchung vom 
Arzt durch Namensunterſchrift zu beſtätigen. 

۱ | 2 


Derlaufte Leute find ۶ in der nächſten Desinfek⸗ 
tionsanlage oder an Ort und Stelle unter Aufſicht des 
amtlichen Desinfektors zu entlauſen. Uranke und Urank⸗ 
heits verdächtige find abzuſondern, bei Verdacht anſteckender 
Krankheit dem nächſten Krankenhauſe zuzuführen. 

8 3 


Jede fieberhafte Erkrankung eines Saiſonarbeiters 
iſt dem Vorſtand des zuſtändigen Medizinalbezirks inners 
halb 24 Stunden anzuzeigen. 

Danzig, den 11. März 1924. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Dr. Siehm. Siehm. 
Veröffentlicht! Die Ortsbehörden erſuche ich, Dors 
ſtehende Verordnung ortsüblich bekanntzugeben. Die Orts⸗ 


polizeibehörden und die Herren Landjäger werden erſucht, 
die Durchführung der Polizeiverordnung zu überwachen 
und mir jeden Uebertretungsfall ſofort zur Anzeige zu 
bringen. 

Sur Anzeige jeder fieberhaften Erkrankung eines 
Saiſonarbeiters ſind gemäß § 2 des Geſetzes betr. die 
Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten vom 30. 6. 
1000 (R. G. Bl. 5. 506) verpflichtet: 

I. der zugezogene Arzt, 

2. der Haushaltungsvorſtand, 

3. jede ſonſt mit der Behandlung oder Pflege des 

Erkrankten beſchäftigte Perſon, 
4. derjenige, in deſſen Wohnung oder Behauſung der 
Erkrankungsfall ſich ereignet hat. 1 

Die Verpflichtung der unter 2—4 genannten Perſonen 
tritt nur dann ein, wenn ein früher genannter Verpflich— 
teter nicht vorhanden iſt. 

Tiegenhof, den 2. April 1924. 

Der Landrat. 
Nys. — 
Unterbringung landwirtſchaftl. Wanderarbeiter. 

Auf gegebene Deranlaffung bringe ich nachſtehend die 
Dolizeiverordnung über die Unterbringung landwirtſchaft⸗ 
licher Wanderarbeiter in Erinnerung. 

Tiegenhof, den 5. April 1924. 

Der Landrat. 
Polizei⸗ Verordnung 
betreffend die Unterbringung der in landwirtſchaftlichen 
Betrieben beſchäftigten Wanderarbeiter. 

Auf Grund der § 6, 12 und 15 des Geſetzes über 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſ. Samml. 
5. 265) und des § 137 des Geſetzes über die allgemeine 
Candesverwaltung vom 30. Juli 1885 (Gef. Samml. ۰ 
105) wird für den Umfang des Kegierungsbezirks Danzig 
unter Suſtimmung des Bezirksausſchuſſes, nachſtehende 
Polizeiverordnung erlaſſen. 


SL 
Wer in landwirtichaftlichen Betrieben vorübergehend, 
jedoch für längere Zeit (zum Rübenbau, zur Ernte und 
dergl. vgl. § 9) fremde in keinem ſtändigen Arbeits verhältnis 
ſtehende Arbeiter (ſogenannte Wanderarbeiter) beſchäftigt, 
iſt verpflichtet, ihnen nach Maßgabe der nachfolgenden 
Beſtimmungen ausreichende Unterkunftsräume zu gewähren, 
ſofern ſie nicht am Arbeitsort oder in der Nachbarſchaft 
ein angemeſſe nes Unterkommen haben. ; 


8 2 

Abgeſehen von Eheleuten und deren Kindern (f. § 3), 
ſind Arbeiter und Arbeiterinnen in getrennten Räumen 
unterzubringen. Befinden ſich die den Arbeitern und die 
den Arbeiterinnen angewieſenen Räumlichkeiten unter dem⸗ 
ſelben Dach, ſo gelten ſie als getrennt nur dann, wenn ſie 
im Innern des Hauſes keinerlei unmittelbare Verbindung 
haben. 
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8 3. TK We 
Eheleuten, welche in den für einzelſtehende Arbeiter 
beſtimmten Räumen nur getrennt untergebracht werden 
dürfen, ſind der Regel nach beſondere Räume zugewieſen. 
Die Unterbringung mehrerer Ehepaare in demſelben 
Kaum iſt verboten. Kinder unter 14 Jahren dürfen nur 
mit ihren Eltern zuſammen untergebracht werden. 


In jedem zur Benutzung für einzelſtehende Perſonen 
beſtimmten Schlafraume dürfen nur ſoviel Perſonen unters 
gebracht werden, daß auf jede derſelben mindeſtens 2 qm 
Bodenraum und 7,5 ebm Luftraum kommen. 

An der Tür auf der Innenſeite des Raumes iſt ein 
Settel anzuheften, auf welchem die höchſte zuläſſige Sahl 
der darin unterzubringenden Perſonen angegeben tft. Die 
Richtigkeit der Angabe iſt auf dem Zettel von der Orts⸗ 
polizeibehörde zu beſcheinigen. 

§ 5. 

Die Schlafräume für familien, fowie die gemeins 
{amen Schlafräume der einzelftehenden Arbeiter müſſen 
trockene Fußböden haben, mit verſchließbaren oder mit 
Riegel verſehenen, nach außen aufſchlagenden Türen und 
mit einer der Größe des Raumes angemeſſenen Anzahl 
von öffnungsfähigen Fenſtern in den Außenwänden ver⸗ 
ſehen ſein. 

Bis zum 1. April jeden Jahres müſſen die Decken 
und die nicht tapezierten Wände der Räume friſch ge- 
tüncht werden. 

8 6. 

Gemeinſchaftliche Schlafräume, welche mit mehr als 
15 Perſonen belegt ſind, dürfen nicht gleichzeitig als Hoch⸗ 
und Vorratsräume benutzt und ebenſowenig darf in ihnen 
gewaſchen werden. Es ſind vielmehr in dieſem Falle für 
die genannten Swecke befondere Räume anzuweiſen. 


Ce 
Für das Dorhandenfein geräumiger, reinlich gehalte⸗ 
ner Abtritte iſt Sorge zu tragen. Die Abtritte, welche 
für beide Geſchlechter getrennt einzurichten find, müſſen 
von den Schlaf⸗ und Kochräumen der Arbeiter mindeſtens 
5 m und von den Brunnen mindeſtens 10 m entjernt fein. 
Die Sitze find in der Seit vom J. Juni bis 1. Oktober 
j. Is. wöchentlich zu reinigen. 
۱ 8 


Schwerkranke, ſowie ſolche Arbeiter, welche an einer 
anſteckenden Krankheit erkrankt find, müſſen, falls fie nicht 
in Krantenhäufern Aufnahme gefunden haben, in be- 
fonderen Räumen untergebracht werden. Die Uranken⸗ 
zimmer müſſen trockene Fußböden und Heizvorrichtungen 
haben, mit der erforderlichen Anzahl von Cagerſtätten Der 
ſehen fein und für jede Cagerſtätte einen Bodenraum von 
mindeſtens 6 qm und einen Luftraum von mindeſtens 
20 ebm gewähren. 


Die vorſtehenden Beſtimmungen finden keine Anwen- 
dung auf landwirtſchaftliche Betriebe, in welchen die Der- 
wendung fremder Arbeiter die Dauer von ſechs Wochen 
im Jahre im Suſammenhange nicht überſchreitet. 

10. 

Für die Beobachtungen der vorſtehenden Beſtimmungen 
ſind die Unternehmer, in deren landwirtſchaftlichen Be⸗ 
trieben die Arbeiter verwendet werden, oder ۵0۲۵۱ Stell 
vertreter verantwortlich. 

Uebertretungen werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark, 
im Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft beſtraft. 


۱ 11. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt, ſoweit Be Bauten er- 
forderlich macht, mit dem J. Juli 1908, im übrigen ſo⸗ 
fort in Kraft. 


Danzig, den 24. Februar 1908. 
Der Regierungs:Präfident. 


qin 


Nr. 9. 
Schiedsmänner zur Abſchätzung v. Seuchenvieh. 


Nachſtehend aufgeführte Perſonen find gemäß § 12 des Preu⸗ 
ßiſchen Ausführungsgeſetzes zum Reichsviehſeuchengeſetz für einen 
dreijährigen Zeitraum und zwar für die Kalenderjahre 1924, 1925 
und 1926 als Schiedsmänner zur Abſchätzung von Seuchenvieh 
gewählt worden. Se 


Für die Stadt Des Gewählten 


(Amts⸗ bezirke Name | Stand | Wohnort 
Tiegenhof Schlenger Mühlenbeſ. Tiegenhof 
Philipſen Fleiſchermſtr. 9 
Fieguth Rentier 0 
Neuteich Auguſt Soernack Hofbefiger Neuteich 
Max Fieguth s n 
Altendorf Heinrich Klaffe 5 Stobbendorf 
Abr. Regier | d Detersbagen 
Altweichſel Wilhelm Sielmann 910 Altweichſel 
Guſtav Frieſen ۴ Biefterfelde 
Brunau Johs. Hannemann 5 Beiershorft 
Wilhelm Mittrich ۳ Brunau 
Barendt Ernſt Toews Le Pordenau 
Guſtav Warkentin * Barendt 
Broeske Adolf Klempnauer Gutsbeſitzer [Broeske 
Adolf Wiebe 4 Neuteichsdorf 
Bärwalde Hans Faſt Nofbeſitzer Neumünſterb. 
Joh's Willems 7 Bärwalde 
Dammfelde Bernhard Wiens Gutsbeſitzer [Schönau 
Arthur Enß Hofbeftger Stadtfelde 
Einlage Benno Claaßen e Einlage 
Ferd. Preiskorn 2 7 
Fürſtenau Walter Dollerthun 5 Fürſtenau 
Joh. Weßlowski 7 7 
Fürſtenwerder] Guſtav Wiens 0 Fürſtenwerder 


Grenzdorf B 


Otto Andres 
Julius Grindemann 


Erich Foth 


Grenzdorf A 
Grenzdorf B 


Jungfer Hermann Seegler x Keitlau 
Martin 93 7 Jungfer 
Kalthof Joh. Conrad Rentier Kalthof 
Heinr. Wiens Gutsbeſitzer D 
Leske Dr. Richard Tornier „ ] TCrampenan 
Heinr. Wiebe d Eichwalde 
Ließau Kurt Hoepner ۳ Kl. Lichtenau 
Bernhard Klaaßen sl e 
Gr. Lichtenau] Arthur Behrendt 17 Trappenfelde 
Max Tornier 5 Parſchau 
Lindenau Bruno Flindt Sé Lindenau 
Johann Enß, jun. de Niedau 
Gr. Leſewitz W. Simmermann oi Tragheim 
i Alb. Neufeldt o Gr. Leſewitz 
Gr. Mausdorf Joh. Freeſe, fen. Rentier Gr. Mausdorf 
Emil Klein Hofbefiger £upushorjt 
Neukirch Peter Schulz Rentner Schönhorſt 
Hermann Dyck Rofbeſitzer Prangenau 
Platenhof Johann Enß 5 Reimerswalde 
Ernft Pelz e Tiegenhagen 
Rüdenau Franz Dyck d Marienau 
Wilhelm 6 d Rückenau 
Schöneberg Eduard Wo elke 2 Scönjee 
David Wall o Schöneberg 
Schadwalde Theodor Simmermann 1 Blumſtein 
Aron Bückert 0 Schadwalde 
Tiegenort Albert Foth Ge Holm 
einrich Paetkau ۳ Tiegenort 
Tiege d. Claaßen d Ladekopp 
B. Neufeldt 5 Tiege 
Warnau Guſtav Eng Gutsbeſitzer [Warnau 
Wilhelm Bernſau 5 ei 
Wernersdorf | Gottfried Henning Landwirt Kl. Montau 
Heinrich Nickel Nofbeſitzer Wernersdorf 
Zeyer Guſtav Eſau ۳ Seyersvorder⸗ 
Peters Amtsvorfteher] Dever [kampen 
Simonsdorf Oskar Soenke Hofbeſitzer Simonsdorf 
— I Rudolf Koenneder Sg Altmünſterberg 


Tiegenhof, den 5. April 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreifes Gr. Werder. 


Nr. 10. 


Steueranteile der Gemeinden. 


Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe iſt über den Steueranteil der 
Gemeinden an Umſatzſteuer für die Feit vom 1. 10. bis 31. 12. 


9 25 die folgende Nachweiſung überſandt. 


Die nach Spalte 5 der 
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Nachweiſung den Gemeinden zuſtehenden Beträge werden, ſoweit 
noch Kreisſteuerrückſtände beſtehen, auf dieſe verrechnet, andernfalls 
auf Gemeindekonto überwieſen. er 


= einbe⸗ zu übers 
Gi Empfangende Gemeinde Betrag halten ]weiſen 
dé 
2 oder Gutsbezirk G | oe e & | p 
1 2 3 4 5 
1 | Altebabke 52 85 
° 2 Altenau 5288 52188 
3 | Altendorf 36187 36,87 
4 | Altmünfterberg 12076 12076 
5 | Altweichſel 13619“ 13619 
6 | Barenhof 46.54 46154 
7 Bärwalde 3730 3730 
8 Barendt 15656 156056 
9 Beiers horſt 10093 100093 
10 | Bieſterfelde 67 67 
11 Blumſtein 4010 40/10 
12 | Bröske 3801 38101 
13 | Brodſack 71/41 141 
14 | Brunau 203 93 203093 
15 | Damerau 51032 51/32 
16 | Dammfelde 33|55 3355 
17 Eichwalde 9777 4440 53037 
18 | Einlage 143/78 14978 
19 | Fürſtenau \ 132/62 13262 
20 | Fürſtenwerder 12565 125065 
21 | Gnojau 5067 50167 
22 | Grenzdorf A 41158 4158 
23 | Grenzdorf B 89 71 89071 
24 | Balbſtadt 16.98 16/98 
25 Herrenhagen 1515 15/15 
26 | Heubuden 160154 160154 
27 | Bolm 6516 | 65/16 
28 Irrgang 50,69 50 69 
29 | Jankendorf H 776 
30 ı Jungfer 12894 128194 
31 | Kalteherberge 3461 34061 
32 | Kaminfe 746 | 7.46 
33 | Kalthof 110/201 9902] 8 
34 | Keitlau 4148 4.48 
35 | Krebsfelde 49118 49118 
36 | Küchwerder 6.55 6/55 
37 | Kunzendorf 143/53 143 53 
38 | Ladekopp 49 29 4929 
39 [ Lakendorf 4651 | 46 51 
40 | Gr. Leſewitz 41,93 439 3754 
41 | KL. Leſewitz 3768 3768 
42 | Leske 5010 50.10 
43 Gr. Lichtenau 197.85 19785 
44 | Kl. Lichtenau 17604| 1805] 15799 
45 | Lindenau 12885 128/85 
46 | Ließau 215,86 21586 
47 | £upushorft 7390 1078 72 12 
48 | Marienau 30113 30 13 
49 | Gr. Mausdorf 31/28 31 28 
50 | KI. Mausdorf 6209 6209 
51 | Kl. Mausdorferweide 189 7189 
52 | Mielenz 132|73 132173 
53 | Mierau 91132 91032 
54 | Gr. Montau 17084 17/84 
55 | Hl. Montau 56.71 56.71 
56 | Neudorf 3078 378 
57 | ۴ 48 48 
58 | Neunhuben 713 713 
59 | Neumünſterberg 123.88 123088 
60 | Neuſtädterwald 21138 213 
61 Neuteichsdorf 59084 59 84 
62 | Heuteicherhinterfeld 28190 28/90 
63 | Neuteicherwalde 17071 1771 
64 | Neukirch 77,93 7798 
65 | Niedau 1585 15085 
66 | Orloff 44135 44 35 
67 | Orlofferfeloe 1678 16 78 
68 | Palſchau 1592 1592 
69 | Parſchau 1244 1244 
70 | Petershagen 101/07 10197 
71 | Pieckel 11/18 11/18 
72 | Platenhof 11128 11108 
73 Pletzendorf 1162 1/62 
74 | Pordenau 31120 31.20 
75 | Prangenau 20158 2058 
76 | Reimerswalde 31330 31/33 
77 | Reinland 2091 2031 
78 | Rofenort 2283 22 83 
79| Kückenau 47334 4733 | 


Kopf wie vor. 


80 | 6 49197 | 
81 Stadtfelde 245 1491 924 
82 Schöneberg 101/38 101/38 
83 | Scönhorft 7454 745 5 
84 | Schönſee 102/22 10222 
85 | Schönau 6249 6249 
86 Simonsdorf 39167 39167 
87 | Stobbendorf 16/2 16127 
88 | Stuba 2518 2518 
89 [ Tannfee 78083 78083 
90 | Tiege 10/34 10,34 
91 | Tiegenhagen 51/58 51/58 
92 | Tiegenort 37156 37156 
93 | Traaheim 44 52 44 52 
94 | 1 10177 10,77 
95 | Trampenau 77 KS 
96 | Trappenfelde 3193 393 
97| Walldorf 2181 2181 
98 | Warnau 6236 62 36 
99 Werners dorf 4676 4676 
100 | Wiedau OCH 7141 
100 | ۶ 67169 6769 
102 | Sepersvorderkampen 98 43 98 43 
103 | Dierzehuben ` 85] 85 
Tiegenhof, den 4. April 1924. Gë 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes ۱ 
des Kreiſes Gr. Werder. 
N EK E REE 


Invalidenverſicherung 


für den Kreis Gr. Werder. 
Vom 1. April 1924 ab ſind infolge Erhöhung des Wertes der 
Sachbezüge folgende Beitragsmarken zu verwenden, 
A. Nur bei Barlohn. 


Lohnkl. Jahresarbeits⸗ Wochenlohn Marken 
verdienſt bis bis zu 

1 440 8,46 © 40 D 

1 700 „ 15,46 „ 60 „ 

11 1060 „ 20,358 „ 80 „ 

IV 1440 „ 27,69 „ 100 „ 

۷ u. mehr u. mehr 110 „ 


B. bei Barlohn mit Deputat, freier Station oder ۰ 
1. Für Inſtleute, Deputanten mit und ohne Beköſtigung, verheiratete 
Freiarbeiter und Freiarbeiter über 22 Jahre: 
Wochenmarken zu 100 P. 
2. für männliche Perſonen (3. B. Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge, Frei⸗ 
arbeiter unter 22 Jahren ſowie Hausangeſtellte): 
bis 7,95 & Barlohn wöchentlich: Wochenmarken zu 80 P 
„ 15,25 „ 100 „ 
über 15,25 „ n" D n D 110 „ 
3, für weibliche Perſonen (3. B. Hausgehilfinnen, Stützen pp.) 
bis 15,52 G Barlohn monatlich: Wochenmarken zu 60 P 


n n D n 


„ 45,52 „ D 7 7 o 80 „ 
dh M CH D 7) Hi n H 100 7 
über 75,— „ 


0 o n 110 „ 

Dem Barlohn find hinzuzurechnen ſämtliche Vergütungen für 
Früh⸗ und Ueberſtunden, Melken und andere Sulagen. 

Wird bei Aufwärterinnen volle oder teilweiſe Beköſtigung ges 
währt, fo iſt zu den Sätzen zu A hinzuzurechnen: 

für 1. Frühſtück 20 P, für 2. Frühſtück 20 P, für Mittageſſen 55 P, 
für Deiper 20 P, für Abendeſſen 25 P. 

Kückſtände oder Beiträge für zurückliegende Seiten können nur 
in den am Tage des Markenerwerbes geltenden Lohnklaſſen beglichen 
werden. 

Danzig, den 29. März 1924. 

Landesverſicherungsanſtalt Freie Stadt Danzig 

Veröffentlicht! Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich vor⸗ 
ſtehende Bekanntmachung ortsüblich bekanntzugeben. 

Tiegenhof, den 1. April 1924. 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
Äer 12. en 


Grenzübertrittszeiten. 


Die Grenzübertrittszeiten ſind nach Vereinbarung mit 
der Deutſchen Paßitelle über die Schleuſe bei Piedel 
nach Deutſchland wie folgt ſeſtgeſetzt worden: 

Im Winterhalbjahr vom 51. Oktober bis 31. März 

von 7 Uhr vorm. bis 1 Uhr nachm. und 
von 2 Uhr nachm. bis 5 Uhr nachm. 

In dem Somme rhalbjahr vom J. April bis 30. Sept. 

von 5,50 Uhr vorm. bis 1 Uhr nachm. und 
von 2,50 Uhr nachm. bis 8,50 Uhr nachm. 
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Der Grenzübergang bei Wernersdorf an Kittelsfähre 
iſt nur Sonntags von 8 Uhr vorm. bis 1 Uhr nachm. 
geſtatlet. 

Tiegenhof, den 7. April 1924. 

Der Landrat. 
Nr. AS. — 
verordnung betr. den Sinsſatz des § 85 
des Steuergrundgeſetzes. 

Auf Grund des § 85a des Steuergrundgeſetzes in 
der Faſſung der Bekanntmachung vom 15. Februar 1924 
(Geſ. Bl. S. 29, vgl, auch Gef. Bl. 1923 S. 730) wird 
nach Suſtimmung des Finanzrats der Sinsſatz des § 85 
Steuergrundgeſetzes auf J vom Hundert im Monat feſtgeſetzt. 

Danzig, den 24. März 1924. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Dr. Siehm. Dr. Volkmann. 

Veröffentlicht! Tiegenhof, den 4. April 1924. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 14. Keser 

Gemeindeordnung. 
betreffend die Heranziehung der Gemeindepflichtigen zu 
Naturaldienſten (Hand⸗ und Spanndienſten) in der ۰ 

gemeinde Pieckel. 

Auf Grund des Beſchluſſes der hieſigen Gemeinde- 
vertretung vom heutigen Tage wird hierdurch hinſichtlich 
der Leiſtung von Naturaldienſten (Hand. und Spann- 
dienſten) in hieſiger Gemeinde folgende Ordnung erlaſſen. 


1. 

Die nach öffentlichem Rechte der Gemeinde obliegen- 
den oder ſonſt im Intereſſe der Gemeinde nötig werdenden 
Hand⸗ und Spanndienſte (insbeſondere bei Anfuhr und 
Serkleinerung des Schuldeputatsholzes, Wege⸗ und Brücke⸗ 
bauten, Wegeverbeſſerungen, Wegebepflanzung, Schneeräumen 
u. dgl.) ſind, ſoweit nicht für den einzelnen Fall ein ab⸗ 
weichender Beſchluß zu Stande kommt, in Natur zu leiſten. 

۱ > 2 


Zur Leiſtung von Spanndienſten find ſämtliche 2 
halter nach Verhältnis der Anzahl der Pferde verpflichtet. 
3. 


5 4 
Forenſen, d. h. Perſonen, welche außerhalb der 
Gemeinde wohnen und hierſelbſt Land haben, leiſten 
Spanndienſte mit ſoviel Pferden als das Land zur ۰ 
arbeitung erforderlich macht, und zwar nach dem Derz, 
hältnis der übrigen Grundbeſtitzer. 


SA 
Die Anzahl der Pferde wird zu Anfang jeden Jahres 
feſtgeſtellt und bleibt fün das laufende Jahr beſtehen, 
wenn nicht beſondere Derhältniffe eine bedeutende Ab— 
weichung verurſacht haben, welche dann zu berückſichtigen 
wäre. 
Kleinere Grundbeſitzer, die nicht Pferdehalter ſind, 
leiſten Handdienſte ſtatt der Spanndienſte. 
S 6 


Sämtliche Pferdehalter ſind von Handdienſten gänzlich 
befreit. 1 
۱ . 

Sur Stiftung von Handdienſten find ſämtliche Be⸗ 
meindeſteuerpflichtigen (phyſiſche Perſonen, Forenſen und 
juriſtiſche Perſonen) es verpflichtet. 

8 


Die in den 88 40, 41 und 42 des Kommunalab- 
gabengeſetzes vom 14. Juli 1895 aufgeführten Perſonen 
find von Vaturaldienſten, ſoweit dieſe nicht auf den ihnen 
gehörigen Grundſtücken laſten, befreit. 

8 9. 

Die Hand- und Spanndienſtleiſtenden haben die für die 
Dienſtleiſtung nötigen Geräte (3. B. Spaten, Hacken, 
Schaufeln, Handkarren uſw.) mitzubringen, ebenſo find 
von Spanndienſtleiſtenden die zur Ausführung der Dienſt⸗ 
leiſtung erforderlichen Wagen und Seſchirre zu geſtellen. 


Für jeden Wagen muß ein Geſpannführer geſtellt werden. 
0 


Der Gemeindevorſteher hat zu Beginn eines jeden 
Jahres ein Verzeichnis der Hand- und Spanndienftpflih- 
tigen nach dem nachfolgenden Muſter aufzuſtellen, in 
welchem dieſelben in alphabetiſcher Reihenfolge einzutra⸗ 
gen ſind. i 

Das Verzeichnis iſt nach vorausgegangener orts- 
üblicher Bekanntmachung während eines zweiwöchentlichen 
Seitraumes zur Einſicht der im Dorfe wohnenden Pflich⸗ 
tigen auszulegen. Die im Orte nicht wohnenden ۰ 
tigen, Forenſen uſw. ſind von der ihnen nach dem Ver⸗ 
zeichnis auferlegten Leiſtung durch beſondere Mitteilung 
in Henntnis zu ſetzen. 


$ ۰ 

Die Leiſtung von Hand- und Spanndienſte erfolgt je 
nach Bedürfnis auf zuvorigen Beſchluß der Gemeindever⸗ 
tretung, in dringenden oder Notfällen jedoch auf Anord⸗ 
nung des Gemeindevorſtehers. 

§ 12. 

Su den Dienftleiftungen werden die Pflichtigen in 
der Reihenfolge, in welcher fie im Verzeichniſſe ſtehen, 
herangezogen. Sie ſind zur Erfüllung der Leiſtung in der 
Regel ſpäteſtens 5 Tage vorher in ortsüblicher Weiſe 
aufzufordern. Die in § 7 Abſ. 5 bezeichneten Pflichtigen 
(O. h. die im Orte nicht Wohnenden, Forenſen pp.) durch 
beſondere ſchriftliche Benachrichtigung. In dringenden 
oder Notfällen kann indes die vorerwähnte Friſt entſprechend 
abgekürzt und nötigenfalls auch ſofortige Leiſtung gefordert 
werden. 

§ 15. 

So oft von den Pflichtigen eine Dienſtleiſtung gefor- 
dert und erfüllt worden tiff, iſt dies vom Gemeindevor⸗ 
ſteher in dem Verzeichnis zu vermerken. 


$ 14. 

Dienſtleiſtungen, die bis Mittag oder von Mittag 
bis Abend dauern, werden als ein halber Tag gerechnet. 
Alle über eine längere Tageszeit hinausgehenden Dienſt⸗ 
leiſtungen gelten für einen vollen Tag. : 

15. 

Die Dienſte können mit Ausnahme von Notfällen, 

durch taugliche Stellvertreter abgeleiſtet werden. 


16. 

Wird von einem Dice die erforderliche Leiſtung 
während des beſtimmten Termins nicht beſchafft, ſo iſt 
der Gemeindevorſteher befugt, die Leiſtung auf ۱ 
des Säumigen ausführen zu laſſen und den Koftenbetrag 
von den Pflichtigen demnächſt nötigenfalls zwangsweiſe 
einzuziehen. 


§ 17. 

Auf rechzeitig geftellten Antrag kann ein Leiſtungs⸗ 
pflichtiger, wenn die Umſtände ſolches rechtfertigen, 
durch den Gemeindevorſteher von der perſönlichen 
Leiſtung der Hand⸗ und Spanndienſte 
eines Geldbetrages von 10, — © für jedes zu ſtellende 
Pferd nebſt Zubehör pro Tag und 5,— für jeden 
Handleiſtungstag entbunden werden. Den weibl. Verpflicht. 
ſowie den Forenſen juriſtiſcher Perſonen u. dgl, kann vom 
Gemeindevorſteher ein für alle Mal die Leiſtung eines 
Geldbetrages nach den vorſtehenden Sätzen an Stelle des 
Vaturaldienſtes geſtattet werden. Sofern ein Grundbe— 
ſitzer die Anzahl der von ihm zu ſtellenden Sugtiere nicht 
beſitzt, findet ohne weiteres eine Umrechnung der ihm 
obliegenden Spanndienſtleiſtung in Geld nach Maßgabe 
der vorſtehenden Sätze ſtatt. 


§ 18. 

Sur wiederholten SEN im Caufe desſelben Jahres 
darf ein Leiſtungspflichtiger erſt dann aufgefordert werden, 
wenn auch alle übrigen Verpflichteten in der durch das 
Verzeichnis feſtgeſtellten Reihenfolge ihre Verpflichtungen 
in gleichem Umfange erfüllt haben, bezw. hierzu auf⸗ 
gefordert ſind. Jedenfalls ſind etwaige Mehrleiſtungen 


gegen Sahlung 
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eines Verpflichteten demſelben auf ſpätere (etwa nächſt⸗ 
jährige) Leiſtungen anzurechnen, f 

Sind einzelne Pflichtige im Laufe eines Jahres 
wegen mangelnden Bedürfniffes gar nicht oder nicht in 
dem Umfange wie die übrigen Verpflichteten herange⸗ 
zogen, ſo ſind ſie im nächſten Jahre bei der erſten erfor 
derlich werdenden Leiſtung in erſter Linie heranzuziehen⸗ 

Sur Kontrolle iſt die von den übrigen Pflichtigen im 
vorangegangenen Jahre beſchaffte Mehrleiſtung in dem 
für das neue Jahr aufzuſtellenden Derzeichniffe vorzu⸗ 
merken. 


8 19. 
Die Ordnung tritt nach Genehmigung durch den 
Kreisausihuß in Kraft. 
PDieckel, den 51. Januar 1924. 
Der Gemeindevorſtand 
gez. Unterſchriften. 
Veröffentlicht. Tiegenhof, den 3. April 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Ar. Gr. Werder. 


۱ Dr. Kramer. 
Nr. 15. —— 
Bekanntmachung. 5 

Es gelangen zur Vergebung die Lieferung von 184 
cbm Kopfiteinen für die Chauſſee Lieſſau— Neuteich St. 
12,8 15,2 120 ebm Kopffteinen für die Chauſſee Ma⸗ 
rienburg—Neuteich St. 11, — 11/9. 

Die Kopffteine müſſen lagerhaften Fuß und ebene 
Seitenflächen aufweiſen, entſprechend den im Kreisbauamt 
einzuſehenden Bedingungen des Hreifes Gr. Werder. Die 
Lieferung hat frei Verwendungsſtelle zu erfolgen. 

Schriftliche Angebote ſind verſchloſſen bis zum 12. 
4. 24 an das Kreisbauamt einzureichen. 

Das ۰ 
Nr. Le — 
Stellungsgeſuch. 

Mehrere junge Mädchen im Alter von 15—21 Jah- 
ren mit Lyzeum⸗Schulbildung, z. T. im Haushalt erfahren, 
ſuchen infolge der wirtſchaftlichen Umſtellung und der da⸗ 


mit in der Stadt verbundenen größeren Arbeitsnot Stel⸗ 


lung in ländlichem Haushalt zur gründlichen Erlernung 
der ländlichen Hauswirtſchaft. ۱ 
Nähere Auskunft erteilt das Berufsamt zu Danzig, 
Fleiſchergaſſe 48—51 (Wiebenkaſerne) und das Wohl⸗ 
fahrtsamt in Tiegenhof. 
Tiegenhof, den 4. April 1924. 
Der Kreisausfchuß des refes Gr. Werder. 
Wohlfahrtsamt. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Betrifft die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
| im April 1924. 


J. A. Sortlaufend ohne beſondere Aufforderung 
abzuführen: 

a) 10% iger Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ue- 
berweiſungsverfahren zugelaſſenen Betrieben binnen 
5 Tagen nach der erfolgten Sohn’ oder Gehaltszahlung 
bezw. bei täglicher Entlohnung am Freitag jeder Woche. 

b) Lohnſummenſteuer (1% der gezahlten Bruttovergütung 
an Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) von ſämtlichen 
Arbeitgebern binnen 3 Tagen nach erfolgter Sohn’ 
oder Gehaltszahlung bezw. bei täglicher Entlohnung 
am Freitag jeder Woche. 

e) Cuxusſteuer (10% der vereinnahmten Entgelte für lu⸗ 
rusfteuerpflichtige Waren) wöchentlich zahlbar bis Mitt⸗ 
woch jeder Woche. 

d) Erhöhte Umſatzſteuer für Saft’ und Schankwirtſchaften 
(Nachtlokalſteuer) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch 
jeder Woche. 


B. Außerdem ſind fällig: 

J. Am J0. April 3024: 

a) Einkommenſteuer - Vorauszahlungen der Gewerbeirei⸗ 
benden, Landwirte und freien Berufe ſowie Kohn- und 
Gehaltsempfänger, deren Bezüge für das Jahr 1925 
eine Steuereinheit überſtiegen, nach dem letzten über⸗ 
ſandten Guldenbeſcheid, 

b) Körperſchaftsſteuern nach dem letzten überſandten انا‎ 
denbeſcheid, 

c) Allgemeine Umſatzſteuer: 2½% der im März eins 
genommenen umſatzſteuerpflichtigen Entgelte einſchl. der 
zum Privatverbrauch aus dem Betriebe entnommenen 
Gegenſtäude ohne Berückſichtigung der erwachſenen 
Betriebsunkoſten. Die getätigten Umſätze in Reichs⸗ 
mark oder ausländiſcher Valuta ſind unter entſprechen⸗ 
der Anwendung des Art. 25 der Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen zum Umfaß- und Luxusſteuergeſetz in der Fal, 
ſung der Verordnung vom 21. 9. 1925 in Gulden um⸗ 
zurechnen. 


= 


2. Gewerbeſteuer: ۱ 

An die Sahlung etwaig noch rückſtändiger Voraus- 
zahlungen auf die Gewerbeſteuer wird nochmals erinnert. 
Soweit Sege? ein SR E ift oder in er in Kürze ! 


| 


میت نوج 
und Depoſiten‏ 


Danziger Gulden 1 Auslandswährung 
verzinſen wir bei 
provifionsfreier Rechnung 
vom 1. April 1924 ab 


mit 7% 
„ Ae 


bei täglicher Verfügung 
„ einmonatl. Kündigung 
„ dreimonatl. Ge. 
و‎ ſechsmonatl. „ 


10 
1) ۸ 
Sparkaſſe der Stadt Danzig 

des Kreiſes Danziger Höhe 
d. Kr. Danziger Niederung 
der Gemeinde Oliva 

der Stadt Tiegenhof 

des Kreiſes Großes Werder 
"H der Stadt Zoppot 

1 Danziger Sparkaſſen Aktien⸗Verein. 


H 


Benn e der der 
Lehrer. 
des Kreiſes Gr. Werder. 

Die Mitglieder der ۶ 
den zur 

Generalverſammlung 
5 Dientag, den 22. April 
d. Is., vorm. 10 Uhr im Deut⸗ 
ech Haufe zu Veuteich eingela- 
den. 


Bekanntmachung. 
Sum Dorftand der Fiſcherei⸗ 
اس یت‎ für die 6 
Laache ſind auf weitere 5 Jahre 
gewählt. 
Zum Dorfigenden der 
Beſitzer Erich Jungnis 
zum Stellvertreter der 
Beſitzer Johann Schmidt in 
zum Kaſſierer der 
Beſitzer Erich Be? 
ſämtlich von hier. 
Stuba, den 7. April 1924. 
Der Gemeinde⸗Vorſtand. 
Gründemaun. 


Tagesordnung: 
Auflöſung der Kaffe. 
Der Vorſtand. 


Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteich, (Freie Stadt Danzig). 


ergeht, iſt der Unterſchied zwiſchen der geleiſteten Voraus⸗ 
zahlung und dem im Steuerbeſcheid angegebenen Viertel⸗ 
jahresbetrag binnen 2 Wochen nach Suſtellung desſelben 


zu zahlen. 
3. Vermögensſteuer: 
2 Wochen nach Suſtellung des Beſcheides in der 
dort angegebenen Höhe. 
Danzig, den I. April 1924. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 
Bekauntmachung. 
Die 2. Dorfſtraße in der Gemeinde Bärwalde fol als öffenz 
licher Weg aufgehoben werden. Zinfprüche hiergegen können beim 
Unterzeichneten binnen 4 Wochen angebracht werden. 


Bärwalde, den 2. April 1924. 
Der Amtsvorſteher. 


Lehrling 


Schleifetzlinge 


bis 15 cm. 


gegen wöchentliche Entſchädi⸗ 
gung für 1 oder ſpäter 


۱ 9 Pech. 


lang, zu kaufen geſucht 


Geschäftsstelle des Wesitpr. Fischerei- 
vereins Danzig, Schwarzes Meer 6 Il. 


| [4 4]41 44141 21.414 1414141414414 4] aT 
Achtung ! 
Fenſterglas, Rohalas, Ornamentglas 


weiß und E ſowie 


Drahtglas und Spiegelglas 


250% mutter Tagespreis jedes Euantum ſofort 
ab Sager lieferbar. Ferner empfehle mein Lager in 


gerahmten und ungerahmten Bildern 
ſowie Spiegel, Photographierahmen 
und Glastablette etc, 


Sämtliche Glaſer arbeiten werden 
prompt und ſchnellſtens ausgeführt. 


Paul Hoog, Glaſermſtr., Siwe 


Telefon. 339. 


4141414141414 1.4141 ]414 اه اه اى اك اه اماك 
Tapeten, Se‏ 
Lacke und Firnis‏ 


empfiehlt 


Kreuzdrogerie Neuteich. 


Kirfern⸗Kloben 


1. Kl., trocken, ſtets rollend abzugeben. Günſtige Ge⸗ 
legenheit für Wiederverkäufer (auch Private). 


Domachowski, Dirſchau, 


Samborſtr. 22. Teleſon 119. 


A 


Al 


ZE 
لد دا هل داد دا دا داد هل ها هداد‎ 


N 


E 
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Sonder -Husgabe. 


reis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 15. April 1924 


Betr. Gemeindewahlen. 


Auf Anordnung des Senats der Freien Stadt Danzig 
ſoll die Wahl der Gemeindevertretungen der Stadt- und 
Candgemeinden am 


Sonntag, den 25. Mai 1924 


vollzogen werden. Vachſtehend bringe ich zum Abdruck: 
a) das Geſetz über Gemeindewahlen vom 4. April 1924, 
b) die vom Senat hierzu erlaſſene Gemeindewahlord— 

nung vom 4. April 1924, 

c) einen Auszug aus dem Volkstagswahlgeſetz vom 

6. September 1622 (Geſetzblatt Seite 420), 

d) einen Auszug aus der Volkstagswahlordnung vom 
20. April 1923 (Geſetzblatt Seite 525), 
e) 6 7 des Bürgerlichen Geſetzbuches. 

Bezüglich der Abdrucke zu Buchſtabe c bis e wird 
bemerkt, daß der beſſeren Ueberſicht halber die in dem 
Geſetz über die Gemeindewahlen und in der Gemeinde— 
wahlordnung angezogenen BR des Dolfstagswahlgefeßes, 
der Volkstagswahlordnung und des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches unmittelbar hinter den betreffenden SE des Geſetzes 
über die Gemeindewahlen und der Gemeindewahloroͤnung 
in kleiner Schrift abgedruckt ſind. 

Im einzelnen iſt folgendes zu beachten: 

۱. Zunächſt iſt mit größter Beſchleunigung die Liſte 
der Gemeindewähler unter Berückſichtigung der 88 1 ff. 
der Gemeindewahlordnung aufzuſtellen. Hierbei iſt zu 
beachten, daß in die Wählerliſte nur diejenigen Perſonen 
männlichen und weiblichen Geſchlechts der dortigen Ge⸗ 
meinde aufgenommen werden dürfen, welche 

a) die Danziger Staatsangehörigkeit beſitzen, 
b) am Wahltage mindeſtens 20 Jahre alt ſind und 
c) ſeit mindeſtens 6 Monaten ununterbrochen ihren 

Aufenthaltsort im Gemeindebezirk haben. 

Die Liſte iſt ſodann nach vorgängiger ortsüblicher 
Bekanntmachung in der Seit vom 24. April bis zum 
I. Mai 1924 einſchließlich zu jedermanns Einſicht auszu⸗ 
legen, wobei der auf Seite J des Titelbogens befindliche 
Abſchlußvermerk vorläufig noch nicht auszufüllen iſt. 

Der ortsüblichen Bekanntmachung iſt folgender 
Wortlaut zu geben: 

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Henntnis, 
daß die für den hieſigen Landgemeindebezirk auf: 
geſtellte Ciſte der Gemeindewähler in der Seit vom 
24. April bis zum J. Mai 1924, und zwar von 
vormittags 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr, zu jes 
dermanns Einſicht ausliegt und daß innerhalb die⸗ 
ſer Seit Einſprüche gegen die Wählerliſte bei mir 
erhoben werden konnen. 

. . . „den 20. April 1924. 

Der Gemeinde vorſtand. 


Siegel. Unterſchrift. 


2. Nach § 4 der Gemeindewahlordnung hat zur 
Einreichung von Wahlvorſchlägen und von Erklärungen 
über die Verbindung von Wahlvorſchlägen der Gemeinde⸗ 
vorſtand durch ortsübliche Bekanntmachung aufzufordern. 
Ich beſtimme hiermit, daß dieſe Aufforderung am 

26. April 1924 
zu erfolgen hat, und zwar nach einem Muſter, das den 


Herren Gemeindevorſtehern in den nächſten Tagen zu⸗ 


gehen wird. 

5. Weitere, auf das Wahlverfahren bezügliche Be⸗ 
kanntmachungen erfolgen ſpäter. ۳ 

Vorläufig kommt es in erfier Linie darauf an, da 
die Wählerliſten rechtzeitig ordnungsmäßig aufgeſtellt und 
innerhalb der vorgeſchriebenen Seit ausgelegt werden. 
Formulare zu den Wählerliſten find den Herren Gemeinde⸗ 
vorſtehern bereits zugegangen. 

Tiegenhof, den 15. April 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Geſetz 


über die Gemeindewahlen. 


8 1 

Die Wahl der Gemeindevertretungen der Stadt- und 
Candgemeinden erfolgt auf A Jahre. Gewählt wird an 
einem Sonntag des Monats November. Den Wahltag 
beſtimmt der Senat. Grundſätzlich ſollen die Wahlen zum 
Volkstag und zu den Gemeindevertretungen nicht zuſam⸗ 
men fallen. Die Amtsdauer läuft vom A. Januar des 
der Wahl folgenden Jahres ab. 

Erſtmalig haben die Wahlen nach Maßgabe dieſes 
Geſetzes an einem Tage bis zum Ablauf des Monats 
Mai 1924 ſtattzufinden. Die Amtsdauer der erſtmalig 
gewählten Gemeindevertretung läuft vom J. Juni 1924 
bis 51. Dezember 1928. 

2: 

Wahlberechtigt find alle Danziger Staatsangehörigen, 
die am Wahltage mindeſtens 20 Jahre alt ſind und ſeit 
mindeſtens 6 Monaten ununterbrochen ihren Aufenthalt 
im Gemeindegebiet haben. Auf die Ausſchließung vom 
Wahlrecht und die Behinderung in ſeiner Ausübung fin⸗ 
den die Beſtimmungen des § 2 des Volkstagswahlgeſetzes 
vom 6. September 1922 (Geſetzblatt S. 420) Anwendung. 

Wählbar ſind die nach Abſatz 1 Wahlberechtigten, 
die am Wahltage mindeſtens das 25. Lebensjahr vol⸗ 
lendet haben. : 

§ 2 des Volkstagswahlgeſetzes lautet: 
Ausgeſchloſſen vom Wahlrecht iſt 
1. wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger Vormund⸗ 
ſchaft ſteht oder ſich in Fürſorgeerziehung befindet, 
2. wer infolge eines rechtskräftigen Urteils der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte ermangelt. ۱ 
Behindert in der Ausübung ihres Wahlrechts find ۰ 
ſonen, die wegen Geiſteskrankheit oder Geiſtesſchwäche unter 
Pflegſchaft ſtehen oder in einer Heil⸗ oder Pflegeanſtalt 


— 


untergebracht find, ferner Straf: und Unterſuchungsgefangene 


ſowie Perſonen, die infolge gerichtlicher oder polizeilicher An⸗ 


ordnung in Verwahrung gehalten werden. Ausgenommen 
find Perſonen, die ſich aus politiſchen Gründen in Schutzhaft 
befinden. 


88. 

Wählen kann nur, wer in die Wählerliſte oder 
Wahlkartei der Gemeinde eingetragen iſt. Auf die An⸗ 
lage der Wählerliſte und Wahlkarteien, ihre öffentliche 
Auslegung, die Eintragungen in ſie und die Einſprüche 
gegen die Eintragungen finden die Dorfchriften des 8 1 
Abſatz 1 und § 12 des Volkstagswahlgeſetzes entiprechen- 
de Anwendung. 


§ u Abſatz 1 und § 12 des Volkstagswahlgeſetzes lauten: 
u Abſatz 


In jedem Wahlbezirk wird für die dort wohnhaften 
wähler eine Wählerliſte oder Wahlkartei angelegt. 


٩ 2۰ 

Die Wählerliften oder Wahlkarteien werden ſpäteſtens 
4 Wochen vor dem Wahltag 8 Tage lang Öffentlich ausgelegt. 
Die Gemeindbehörde gibt Ort und Seit öffentlich bekannt 
und weiſt auf die Einſpruchfriſt hin. 

Einſprüche find bis zum Ablauf der Auslegungsfriſt 
bei der Gemeindebehörde anzubringen und innerhalb der 
nächſten 14 Tage zu erledigen. Hierauf werden die Liſten 
oder Karteien geſchloſſen. 


Die Sahl der Stadtverordneten oder Gemeindevertre⸗ 
ter muß mindeſtens 9 betragen. Auf übereinſtimmenden 
Antrag des Gemeindevorſtandes und der Gemeindever⸗ 
tretung kann die Sahl durch den Senat herabgeſetzt mer: 
den. Durch Ortsſatzung kann die Sahl erhöht werden, 
und zwar in Gemeinden 


von 1000 bis zu 15 000 Einwohnern für jede an⸗ 
gefangenen 1000, bei mehr als 15 000 bis 30 000 
Einwohnern, für jede angefangenen weiteren 2000, 
bei mehr als 50 000 bis 60 000 Einwohnern für 
jede angefangenen weiteren 5000, bei mehr als 
60 000 bis 500 000 Einwohnern für jede ange- 
fangenen weiteren 10 000 


um je einen Stadtverordneten oder einen Gemeindever⸗ 
treter, aber nicht über 50 hinaus. 


§ 5. 
Die Wahl iſt unmittelbar und geheim und erfolgt 
nach den Grundſätzen der Verhältniswahl. Jeder Wähler 
hat eine Stimme. 


1 § 6. 
Für die Wahl kann der Gemeindevorftand den Ge⸗ 
meindebezirk in Abſtimmungsbezirke teilen. 


Ss 

Don dem Gemeindevorſtande ift für die Wahl ein 
Wahlvorſteher und ein Stellvertreter zu ernennen. Der 
Wahlvorſteher beruft aus den Wählern des Wahlbezirks 
2 bis 4 Beiſitzer und 1 Schriftführer. Wahlvorſteher, 
Beiſitzer und Schriftführer bilden den Wahlvorſtand. 

Bei der Bildung von Abſtimmungsbezirken iſt für 
jeden Abſtimmungsbezirk ein Wahlvorſtand gemäß Ab- 
ſatz 1 zu bilden. 


§ 8. 

Späteſtens 14 Tage vor der Wahl find den 4 
meindevorſtänden die Wahlvorſchläge einzureichen. In 
Gemeinden über 10000 Einwohner müſſen die Wahl⸗ 
vorſchläge von mindeſtens 15, in Gemeinden unter 
10 000 bis 1000 von mindeſtens 9, unter 1000 von min, 
deſtens 5 Wählern unterzeichnet ſein. Die Namen der 
Bewerber müſſen in erkennbarer Reihenfolge aufgeführt ſein. 
5 In den Wahlvorſchlag darf nur aufgenommen were 

den, wer feine Zuſtimmung dazu ſchriftlich erklärt hat. 
Die Erklärung muß ſpäteſtens am 14. Tage vor dem 
Wahltage dem Gemeindevorſtande eingereicht ſein. An⸗ 
dernfalls wird der Bewerber geſtrichen. ` 

Ein Bewerber darf nur einmal vorgeſchlagen werden. 

Der § 14 Abſatz 4 und § 16 des Volkstagswahl⸗ 
geſetzes findet Anwendung. ۱ 


5 14 Abſatz 4 und ٩ 16 des Volkstagswahlgeſetzes lauten: 
5 14 Abſatz A 

Ein Bewerber darf nur einmal vorgeſchlagen werden. 
Jeder Wähler darf nur einen Wahlvorſchlag unterzeichnen. 
Befindet ſich der Name eines Bewerbers oder Unterzeichners 
auf mehreren Wahlvorſchlägen, ſo gilt der Name für den 
zuerſt eingereichten Wahlvorſchlag; auf den übrigen Wahl⸗ 
vorſchlägen wird er geſtrichen. 


$ 16. 

In jedem Wahlvorſchlage muß ein Vertrauensmann und 
ein Stellvertreter bezeichnet werden, die zur Abgabe von Er⸗ 
klärungen gegenüber dem Wahlleiter und dem Wahlausſchuß 
bevollmächtigt ſind. Fehlt dieſe Bezeichnung, ſo gilt der 
erſte Unterzeichner als Vertrauensmann, der zweite als ſein 
Stellvertreter. 

Erklärt mehr als die Hälfte der Unterzeichner eines 
Wahlvorſchlages ſchriftlich, daß der Vertrauensmann oder ſein 
Stellvertreter durch einen anderen erſetzt werden ſoll, ſo tritt 
dieſer an die Stelle des früheren Vertrauensmannes, ſobald 
die Erklärung dem Wahlleiter zugeht. 


D 9.— 

Mehrere Wahlvorſchläge können miteinander ver- 
bunden werden. Die Verbindung einzelner miteinander 
verbundener Wahlvorſchläge untereinander (Unterver⸗ 
bindung) iſt zuläſſig. 

Der § 15 Abſatz 2 des Volkstagswahlgeſetzes findet 
ſinngemäß Anwendung. 

Der 5 15 Abſatz 2 des Volkstagswahlgeſetzes lautet: 
Die Verbindung muß von den auf den Wahlvorſchlägen 
verzeichneten Vertrauensperſonen oder deren Stellvertretern 


übereinſtimmend, ſpäteſtens am 14. Tage vor dem Wahltag 
dem Wahlleiter ſchriftlich erklärt werden. 


§ 10. 

Die Wahlvorſchläge und Verbindungserklärungen 
ſind von dem Gemeindevorſtande zu prüfen. Die Wahl⸗ 
vorſchläge können nach ihrer Feſtſetzung nicht mehr geän⸗ 
dert oder zurückgenommen werden; das gleiche gilt für 
die zugelaffenen Derbindungserflärungen, 


S Ak 
Der Gemeindevorſtand hat fpäteftens am 4. Tage 
vor der Wahl die Wahlvorſchläge ſamt Verbindungser⸗ 
klärungen in der zugelaffenen Form in fortlaufender Num⸗ 
mernfolge in ortsüblicher Weiſe öffentlich bekannt zu geben. 
SATZ. 
Die Wahlhandlung iſt öffentlich. 
Auf die Wahl finden die Vorſchriften der 8٩ 20, 
21, 25, 24 Satz \ und 2 des Volkstags wahlgeſetzes 
Anwendung. ) 
Die § 20, 21, 25 und 24 Satz 1 und 2 des Volkstags⸗ 
wahlgeſetzes lauten: e 
20. 
Der Stimmzettel darf nur Namen aus einem einzigen 
Wahlvorſchlag enthalten. Ein Name genügt. 
An Stelle der Namen oder neben ihnen darf der Stimm⸗ 


zettel auch die Bezeichnung des Wahlvorſchlages mit der 
Nummer aus der amtlichen Bekanntgabe enthalten. 


§ 21. 
Die Angabe einer Partei auf dem Stimmzettel wird 


nicht beachtet. Weitere Angaben machen den Stimmzettel 
ungültig. 
§ 25. 
Gewählt wird mit Stimmzetteln und amtlich geſtempelten 
Umſchlägen. 


Abweſende können ſich weder vertreten laſſen noch ſonſt 
an der Wahl teilnehmen. ? ? 
5 24 Satz 1 und 2. 
Ueber die Gültigkeit der Stimmzettel entſcheidet der 
Wahlvorſtand mit Simmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit 
gibt der Wahlvorſteher den Ausſchlag. 


8.18. | 

Nach Beendigung der Wahl hat der Wah lvorſtand 

die Wahlunterlagen unverzüglich dem Gemeindevorſtande 
zu übergeben. ۳ 

Das Wahlergebnis ift von dem 6 


unter finngemäßer Anwendung der 88 25 bis 29 5 


Volkstagswahlgeſetzes in öffentlicher Sitzung feſtzuſtellen 
und öffentlich bekanntzumachen. | 

Segen die Gültigkeit der Wahl kann jeder Wahl: 
berechtigte binnen einer Woche nach der Bekanntmachung 


des Wahlergebniſſes bei dem Gemeindevorſtande Ein= 
ſpruch erheben. 

Die Gemeindevertretung hat über die Einſprüche 
ſowie über die Gültigkeit der Wahl in folgender Weiſe 
zu beſchließen: N 

1. Wird die Wahl eines oder mehrerer Gewählten 
wegen Mangels der Wählbarkeit für ungültig er⸗ 
achtet, ſo iſt nur die Wahl dieſer Perſon für 
ungültig zu erklären. 

2. Wird für feſtgeſtellt erachtet, daß mit der Vor⸗ 
bereitung der Wahl oder der Wahlhandlung Un: 
regelmäßigkeiten vorgekommen ſind, die auf das 
Wahlergebnis von Einfluß geweſen ſein können, ſo 
iſt die ganze Wahl für ungültig zu erklären. 

5. Wird die Feſtſtellung des Wahlergebniſſes für un⸗ 


richtig erachtet, ſo iſt die Feſtſtellung aufzuheben 
und eine neue Feſtſtellung des Wahlergebniſſes 
anzuordnen. 


Die 88 25 bis 29 des Dolfstagswahlgefeges lauten: 


25. 
Sur Ermittelung des Wahlergebniſſes ſtellt der Wahl⸗ 
ausſchuß feſt, wieviel gültige Stimmen abgegeben ſind und 
wieviel davon auf jeden Wahlvorſchlag entfallen. 


. § 26. 

Die Mitgliederſitze werden auf die Wahlvorſchläge nach 
dem Verhältnis der ihnen nach § 25 zuſtehenden Stimmen 
verteilt. 1 
Zu dieſem Zwecke werden die auf die einzelnen Wahl⸗ 
vorſchläge entfallenden Stimmzahlen nacheinander durch 1, 2, 
5, 4 uſw. geteilt, bis von den ſich hierbei ergebenden Teil⸗ 
zahlen fo viele Höcftzahlen der Größe nach ausgeſondert 
werden können, wie Abgeordnete zu wählen ſind. Jeder 
Wahlvorſchlag erhält ſo viele Abgeordnetenſitze, wie auf ihn 
Höchſtzahlen entfallen. Wenn die an letzterer Stelle ſtehende 
Höcftzahl auf mehrere Wahlvorſchläge zugleich entfällt, ents 
ſcheidet das Los. 


8 27. e 

Sind verbundene Wablvorſchläge vorhanden, ſo wird bei 
der Verteilung der Abgeordnetenſitze auf die einzelnen 12 
vorſchläge jede Gruppe verbundener Wahlvorſchläge als ein 
Wahlvorſchlag angeſehen und ihr die ihrer Geſamtſtimmenzahl 
entſprechende Zahl von Sitzen zugewieſen. 

Iſt ſo die Sahl der Sitze feſtgeſtellt, die auf jede Gruppe 
verbundener Wahlvorſchläge entfallen, ſo werden nach den 
Grundſätzen des 8 26 die Abgeordnetenſitze auf die einzelnen 
miteinander verbundenen Wahlvorſchläge unterverteilt. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen gelten entſprechend auch 
für die Unterverbindung (8 5 2151, 1 Satz 2). 

28 


Wenn ein Wahlvorſchlag weniger Bewerber enthält als 
auf ihn Höchſtzahlen entfallen, ſo gehen die überſchüſſigen 
Sitze im Falle der Verbindung auf die verbundenen Wahl⸗ 
vorſchläge, wenn auch dieſe erſchöpft ſind, auf die anderen 
Wahlvorſchläge über. 


8.29. 
Für die Verteilung der dem Wahlvorſchlag zugeteilten 
Abgeordneten unter die einzelnen Bewerber iſt die Reihen⸗ 
folge der Benennungen auf den Wahlvorſchlägen maßgebend. 


S 14. 

Gegen den Beſchluß der Gemeindevertretung (8 13 
Abſ. 4) ſteht dem, der den Einſpruch erhoben hat und 
dem, deſſen Wahl für ungültig erklärt iſt, die Ulage im 
Derwaltungsftreitverfahren zu. Eine Klage, die infolge 
Zurückweiſung des Einſpruchs erhoben wird, darf mit dem 
Klageantrage nicht über den Einſpruchsantrag hinausgehen. 

Die Klage hat aufſchiebende Wirkung, außer in den 
Fällen, in denen die Wahl für gültig oder nur gemäß 
§ 13 Abſ. 4 Siffer 1 für ungültig erklärt worden iſt. 
Im letzteren Falle tritt der Erſatzmann gemäß 8 17 
Satz 1 nicht eher ein, als der Beſchluß unanfechtbar 
geworden oder im Verwaltungsſtreitverfahren rechtskräftig 
beſtätigt iſt. 


۱ § 15. 
ft die ganze Wahl endgültig für ungültig erklärt, 
fo hat ſpäteſtens binnen 1 Monat eine Neuwahl ſtatt- 
zufinden. 
Iſt die Feſtſtellung des Wahlergebniſſes endgültig 
aufgehoben, fo hat der Gemeindevorſtand das Wahl- 
ergebnis neu feſtzuſtellen. Er tft hierbei an die Grund⸗ 


ſätze der endgültigen Entſcheidung gebunden. Auf die 
Bekanntmachung und die Nachprüfung des berichtigten 
Wahlergebniſſes finden die Vorſchriften des § 15 Abſatz 
2 bis 4, des § 14 und des vorſtehenden Satzes 
Anwendung. 


8 

Fällt eine Vorausſetzung der Wählbarkeit während 
der Wahlzeit fort, fo ſcheidet der Gemeindevertreter aus 
der Gemeindevertretung aus. Darüber, ob der Fall 
vorliegt, beſchließt im Streitfalle die Gemeindevertretung. 
Gegen deren Beſchluß ſteht dem Gemeindevertreter binnen 
2 Wochen die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren zu. 
Die Klage hat keine aufſchiebende Wirkung, jedoch tritt 
der Erſatzmann gemäß § 17 nicht vor rechtzeitiger 
Entſcheidung ein. 

SG, 

Wenn ein Gemeindevertreter die Wahl ablehnt oder 
vor Ablauf der Wahl ausſcheidet, oder wenn die Wahl 
eines einzelnen Gemeindevertreters für ungültig erklärt 
iſt, ſo tritt an ſeine Stelle der Bewerber, der in dem— 
ſelben Wahlvorſchlag hinter dem Gewählten an erſter 
Stelle berufen iſt. , 

Die Feſtſtellung des Erſatzmannes erfolgt durch den 
Gemeindevorſtand. Auf die Bekanntmachung und Nach⸗ 
prüfung der Feſtſtellung finden die Vorſchriften des § 15, 
letzter Satz, Anwendung. Iſt ein weiterer Bewerber in 
demſelben Wahlvorſchlag nicht vorhanden, ſo bleibt der 
Gemeindevertreterſitz unbeſetzt. 

18, 

Gleichzeitig mit der Amtsdauer der Gemeindever— 
tretung endet die Wahlzeit der im Amte befindlichen un⸗ 
beſoldeten Magiſtratsmitglieder (Beigeordneten), unbeſol⸗ 
deten Gemeindevorſteher ſowie unbeſoldeten Schöffen. Die 
Neuwahlen haben alsbald ſpäteſtens binnen 4 Wochen 
nach der Wahl der neuen Gemeindevertretungen durch 
dieſe ſtattzufinden; die Ausſcheidenden haben jedoch bis 
zur Einführung der neu Gewählten ihre Amtsgeſchäfte 
fortzuführen. Die Wahlen erfolgen in öffentlicher Sitzung 
der Gemeindevertretung unmittelbar und geheim nach 
den Grundſätzen der Verhältniswahl. 


19. 

Die dieſem Geſetz entgegenſtehenden Vorſchriften der 
Gemeindeverfaſſungsgeſetze und der ſonſtigen Geſetze 
werden aufgehoben. 

Das Geſetz über die Verwaltung der Gemeinde— 
angelegenheiten der Stadtgemeinde Danzig vom 9. ۰ 
ber 1925 (Geſetzbl. 5, 1037) bleibt durch dieſes Geſetz 
unberührt. 

8 20. 

Der Senat erläßt die zu dieſem Geſetz etwa not: 

wendigen Ausführungsbeſtimmungen. 


Danzig, den 4. April 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Schwartz. 


Auf Grund des § 20 des Geſetzes über die Be- 
meindewahlen vom 4. April 1924 wird folgende Der: 
ordnung erlaſſen: 


Gemeindewahlordnung. 


8 1. 

Nach Aus ſchreibung der Gemeindewahlen haben die 
Gemeinden eine Liſte der Gemeindewähler aufzuſtellen, 
für deren Inhalt und Form die 88 J, 3 und A der 
Volkstagswahlordnung vom 20. April 1923 (Geſ. Bi, 
5, 523 ff.) entſprechende Anwendung finden. 


Die 88 1, 3 und A der Volksstagswahlordnung lauten: 


7 
Nach Ausſchreibung einer Volktagswahl haben die Ge— 
meinden eine Liſte der Volkstagswähler nach Su. und Dors 


A, 
namen, die Betz voll auszufchreiben find, Alter, Beruf, 
Wohnort oder Wohnung in alphabetifher Ordnung unter 
fortlaufender Nummer aufzuftellen. Vor dem Eintrag jeder 
einzelnen Perſon ift ihr Wahlrecht genau zu prüfen. Rafuren 
in den Wählerliſten ſind unzuläſſig. 

Die Liſten können nach Geſchlechtern getrennt angelegt 
werden. 

Die Liſten können auch derart angelegt werden, daß die 
Straßen nach der alphabetiſchen Reihenfolge ihrer Namen 
oder die Stadtbezirke nach der Reihenfolge ihrer Nummern 
oder Buchſtaben, innerhalb der Straßen oder Stadtbezirke die 
Häuſer nach ihrer Nummer und innerhalb jedes Hauſes die 
Wähler eingetragen werden. : 


3: 

Die £iften follen mindeſtens 4 Spalten zur Aufnahme 
der Vermerke über die erfolgte Stimmabgabe enthalten, damit 
fie für Wiederholungswahlen zum Dolktag oder ſonſtige 
Wahlen und Abſtimmungen die mit der Volkstagswahl zuſam⸗ 
men fallen oder ihr in kurzer Friſt folgen, verwendbar ſind. 

Die Liſten müſſen ferner eine Spalte für „Bemerkungen“ 
enthalten. 

2. Arten der Wählerverzeichniſſe. 


8 4. 

Die Liſten können in Heftform nach dem in der Anlage 
1 beigefügten Vordruck (Wäglerliſte) oder in Kartothekform 
(Wahlkartei) angelegt werden. 

Die Wahlkartei muß ſo beſchaffen ſein, daß die Karten 
für jeden Wahlbezirk in einem oder mehreren Behältern 
verwahrt werden. Der Behälter muß mit Vorrichtungen ver⸗ 
ſehen ſein, die jede einzelne Karte feſthalten und nach Ab⸗ 
ſchluß der Wahlkartei jede willkürliche Herausnahme oder 
Einfügung von Karten unmöglich machen. Jede Karte muß 
Spalten zur Aufnahme der Vermerke über die erfolgte Stimm⸗ 
abgabe enthalten. 

Für den Vermerk der erfolgten Simmabgabe zur Dolks⸗ 
tagswahl iſt gleichmäßig ein und dieſelbe Spalte im ganzen 
Wahlbezirk vorzuſchreiben. 

a: 
In die Liſte find alle Gemeindewähler einzutragen. 
Im Uebrigen findet 8 2 Abſ. 2 der Volkstagswahlord⸗ 
nung entſprechende Anwendung. S 


§ 2 Abfa 2 der Volkstagswahlordnung lautet: 
Perſonen, die vom Wahlrecht ausgeſchloſſen oder in feiner 

Ausübung behindert find, Dap nicht in die Liſten aufzuneh⸗ 

men, es ſei denn, daß anzunehmen iſt, daß der Ausſchließungs⸗ 

oder Behinderungsgrund am Wahltage nicht mehr beſteht. 

Sind ſie gleichwohl in die Liſten eingetragen, ſo iſt in der 

Spalte „Bemerkungen“ einzutragen „ausgeſchloſſen“ oder 

„behindert“. 

8 8. 

Auf die Auslegung, Berichtigung und Abſchließung 
der Wählerliſten, ſowie die Herſtellung von Abſchriften, 
finden die Vorſchriften der Së 15, 14, 15, 16, 17, 8 
Abſatz 1 und 19 der Volkstagswahlordnung mit der 
Maßgabe Anwendung, daß der Tag, von dem ab die 
Wählerliſten und Wahlkarteien auszulegen find, von dem 
Gemeindevorſtand beſtimmt wird. 


Die 88 15, 14, 15, 16, 17, is Abſatz 1 und 19 der 
Volkstagswahlordnung lauten: 1 

4, Auslegung und Berichtigung des Wähler 
liſten und Wahlkavteien. 


8 15. 

Der Senat beſtimmt den Tag, von dem ab die Wähler⸗ 
liſten oder Wahlkarteien auszulegen ſind. Die Gemeindebe⸗ 
hörde kann beſtimmen, daß die Wählerliſten oder Wahlkarteien 
länger als 8 Tage, und zwar bis zu 14 Tagen ausgelegt 
werden. 

Der Gemeindevorſtand hat vor der Auslegung in orts⸗ 
üblicher Weiſe bekanntzugeben, wo, wie lange und zu welchen 
Cagesſtunden die Wählerliſten oder Wahlkarteien zu jeder⸗ 

manns Einſicht ausgelegt werden, ſowie in welcher Zeit und 
* in welcher Weiſe Einſprüche gegen die Wählerliſten oder 
Wahlkarteien erhoben werden können. 


, S 14. 

Wer die Wählerlifte oder 0 für unrichtig oder 
unvollſtändig hält, kann dies bis zum Ablaufe den Aus⸗ 
legungsfriſt bei der Gemeindebehörde oder eine ihr 
ernannten Beauftragten ſchriftlich anzeigen oder u u Ders 
ſchrift geben. Soweit die Richtigkeit ſeiner Behau tu gen 
nicht offenkundig iff, hat er für fie Beweismittel beizubringen. 

Wenn der Einſpruch nicht ſofort für begründet erachtet 
wird, entſcheidet über ihn die nach § 78 zuſtändige Behörde. 

Die Entſcheidung muß binnen 14 Tagen nach Ablauf 
der Auslegungsfriſt erfolgt und den Beteiligten bekanntgegeben 
ſein. 1 1 Ët, 


ſind, endlich, wieviel Wähler in die Liſte oder Kartei einge⸗ 


4 


$ 15. 

Im Falle einer Berichtigung der Wählerliſte oder Wahl⸗ 
kartei ſind die Gründe der Streichungen in Spalte „Bemer⸗ 
kungen“ anzugeben. Wenn ein Wähler in der Ausübung des 
Wahlrechts behindert ift, fo it nach ٩ 2 Abſatz 2 Satz 2 
zu verfahren. Ergänzungen ſind im Nachtrag in die Wähler⸗ 
liſte oder die Wahlkartei aufzunehmen. Etwaige Belege ſind 
der Wählerliſte oder Wahlkartei beizufügen. 


16. 
Nach Ablauf der Auslegungsfriſt können Wähler nur in 
Erledigung rechtzeitig angebrachter Einſprüche in die Wähler⸗ 
liſte oder Wahlkartei aufgenommen oder darin geſtrichen werden. 


§ ۰ 
Die berichtigte Wählerliſte oder Wahlkartei ift vom Ge⸗ 
meindevorſtand abzuſchließen. Hierbei hat er zu befcheinigen, 
daß und wie lange die Wählerliſte oder Wahlkartei aus gelegen 
hat, daß die Bekanntmachung hierüber und ebenſo die im 
8 45 vorgeſchriebenen ortsüblichen Bekanntmachungen erfolgt 


tragen ſind, deren Namen nicht mit einem Vermerk 
hindert“ oder „geſtrichen“ verſehen wurden. 

Die Behälter der Wahlkarteien find durch Schlöſſer, 
Plomben oder Siegel ſo zu verſchließen, daß eine Entnahme 
oder Einfügung von Karten nicht möglich iſt. 


„bes 


; 5 18 Abſatz 1, 
Der Gemeindevorſtand hat die Wählerliſte oder Wahl 
kartei dem Wahlvorſteher zu überſenden. 


19. 

Die Gemeindebehörden ſollen, ſoweit möglich, die An⸗ 
fertigung von Abſchriften der Wählerliſten oder Wahlkarteien 
zulaſſen. Sollten den Gemeindebehörden durch die Zulaſſung 
irgend welche Unkoſten erwachſen, ſo ſind dieſe von Nehmern 
der Abſchriften zu erſtatten. ` 


SA 

Sur Einreichung von Wahlvorſchlägen und von Er⸗ 
klärungen über die Verbindung von Wahlvorſchlägen hat 
der Gemeindevorſtand durch ortsübliche Bekanntmachung 
aufzufordern. Die Aufforderung ſoll ſpäteſtens 4 Wochen 
vor dem Wahltage erfolgen. Im übrigen finden die Dore 
ſchriften der 88 22, 24, 25 Satz 1 und 26 der Pollstags- 
wahlordnung entſprechende Anwendung. Wahlvorſchläge 
und Verbindungserklärungen können auch vor der öffent⸗ 


lichen Aufforderung dem Gemeindevorſtand eingereicht 
werden. 


Die 88 22 24, 25 Satz 1 und 26 der Volkstagswahl⸗ 
ordnung lauten: 


8 22. 

In der Bekanntmachung ſind die Kalendertage zu be⸗ 
zeichnen, an denen ſpäteſtens die Wahlvorſchläge einzureichen 
und die Verbindungen von Wahlvorſchlägen zu erklären ſind. 

Die Bekanntmachung ſoll die Vorſchriften über Beſchaffen⸗ 
heit und Inhalt der Wahlvorſchläge wiedergeben und auf die 
Möglichkeit der Verbindung von Wahlvorſchlägen hinweiſen. 
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5. Inhalt der Wahlvovſehläge. 


§ 24. 

In den Wahlvorſchlägen find die Bewerber mit Zu- und 
Vornamen aufzuführen und ihr Stand oder Beruf, ſowie ihr 
Wohnort und ihre Wohnung ſo deutlich anzugeben, daß über 
ihre Perſönlichkeit kein Sweifel beſteht. Sie find in erkenn⸗ 
barer Reihenfolge aufzuführen. 

8 25 Satz 1 

Die Unterzeichner der Wahlvorſchläge haben ihren Unter⸗ 
ſchriften die Angabe ihres Berufes oder Standes und ihres 
Wohnortes und ihrer Wohnung beizufügen. 
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26. 

Jeder Wahlvorſchlag ſoll mit einem auf die Parteiſtellung 
der Bewerber hinweiſenden oder einem ſonſtigen Kennworte 
verſehen ſein, das ihn von allen anderen Wahlvorſchlägen 

۱ deutlich unterſcheidet. Irreführende Kennwörter find unzuläſſig. 

: Der Wahlvorſchlag muß nach § 16 des Volkstagswahl⸗ 
geſetzes einen Vertrauensmann und einen Stellvertreter be⸗ 
zeichnen, die möglichſt am Sitze des Wahlleiters wohnen. 


8.5. 

Der Gemeindevorſtand hat die Vertrauensmänner 
unverzüglich zur Beſeitigung von Mängeln der Wahl⸗ 
vorſchläge und der gemäß $ 8 des Ge meindewahlgeſetzes 
erforderlichen Erklärungen aufzufordern. Im Uebrigen 
finden hinſichtlich der Mängelbeſeitigung der Wahlvor⸗ 
ſchläge die 88 27, 28, 29 und 30 der Volkstagswahl⸗ 
ordnung mit der Maßgabe Anwendung, daß an Stelle 
des Wahlleiters und Wahlausſchuſſes der Gemeinde⸗ 
vorſtand tritt. / 


lauten: ۱ e 
4. mängelbeſeitigung. 
N 


Der Wahlleiter hat die Vertrauensmänner unverzüglich 


zur Beſeitigung von Mängeln der Wahlvorſchläge oder der 


Erklärungen nach SS 14 bis 17 des Dolkstagswahlgeſetzes 
oder zur Nachbringung der Beſcheinigungen nach 8 25 Ab⸗ 
{ak 2 der Volkstagswahlordnung aufzufordern. Mängel können 
nicht mehr beſeitigt werden, wenn die Wahlvorſchläge feſtge⸗ 
ſetzt ſind. Das Gleiche gilt für die Erklärungen über die 


Die 88 27, 28, 29 und 30 der Dolkstagswahlordnung 


S 


vor dem Wahltag von den Gemeindevorſtänden in ortsüblicher 
Weiſe bekannt zu geben. Als ortsübliche Bekanntgabe genügt 
die Veröffentlichung mittels Plakatanſchlages. 

Die Bekanntmachung ſoll ſpäteſtens am 2. Tage vor 
dem Wahltag erfolgen. Ein Abdruck der Bekanntmachung 
iſt dem Wahlvorſteher zur Benutzung bei der Wahl auszu⸗ 
händigen. AR 


§ 8. 
Hinſichtlich der Stimmenabgabe für die Gemeinde⸗ 


wahl finden die SS 44, 45, 46, 4e, 48, 49, 50, 51, 52 
und 55 der Volkstagswahlordnung entſprechende An⸗ 
wendung. 


Verbindung von Wahlvorſchlägen, wenn der Wahlausſchuß 
über ihre Sulaſſung beſchloſſen hat. 


Bewerber, die auf mehreren Wahloorſchlägen benannt 
ſind, müſſen dem Wahlleiter innerhalb der von ihm geſetzten 
Friſt erklären, für welchen Wahlvorſchlag ſie ſich entſcheiden. 
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Bewerber, gegen deren Wählbarkeit der Wahlleiter Be⸗ 
denken erhebt, können bis zur Feſtſetzung der Wahlvorſchläge 
durch andere erſetzt werden. 


§ 29. 

Der Wahlleiter hat dafür zu ſorgen, daß nicht dieſelben 
Unterſchriften unter mehreren Wahlvorſchlägen ſtehen. Die 
gleichen Perſonen können nicht als Vertrauensmänner für 
mehrere Wahlvorſchläge benannt werden. 

Gë 

Sind Erklärungen abgegeben worden, nach denen Wahl: 
vorſchläge ſich verbinden wollen, ſo hat der Wahlleiter nöti⸗ 
genfalls durch eine Verhandlung mit den Dertrauensmännern 
auf Einhaltung der Vorſchriften über die Verbindung von 
Wahlvorſchlägen hinzuwirken. : 

8 6. 
Auf die Sulaſſung der Wahlvorſchläge und der 


Die §$ 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52 und 53 
der Volkstagswahlordnung lauten: 
IV, Stimmabgabe. 


§ 44. 

Die Wahlzeit dauert Se Uhr vormittags bis 6 Uhr 
nachmittags. In Wahlbezirken mit weniger als 1000 Eine 
wohnern kann die zur Abgrenzung der Wahlbezirke zuſtändige 
Behörde die Wahlzeit abkürzen; die Wahlzeit darf jedoch nicht 
ſpäter als 10 Uhr vormittags beginnen und unbeſchadet der 
Beſtimmung des § 52 Abſatz 2 nicht vor 5 Uhr nachmittags 
ſchließen. ۱ 
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§ 45 
Der Wahlvorſteher beruft unter Berückſichtigung der ver⸗ 
ſchiedenen Parteien aus den Wählern ſeines Wahlbezirks 
2 bis 4 Beiſitzer und 1 Schriftführer und lädt die Mitglieder 
des Wahlvorſtandes ein, bei Beginn der Pahlhandlung zur 
Bildung des Wahlvorſtandes im Wahlraum zu erſcheinen. 
Erſcheint nicht die genügende Anzahl, ſo ernennt der Wahl⸗ 
vorſteher aus den anweſenden Wählern die erforderliche 1 
von Mitgliedern des Wahlvorſtandes. 


Die Mitgliedec des Wahlvorſtandes erhalten keine Ders 


Derbindungserflärungen finden die Dorſchriften der d 
gütung. 


§§ 37, 38 und 39 der Dolfstagswahlordnurg ent- 
ſprechende Anwendung. 


Die 8٩ 37, 58 und 39 der Volkstagswahlordnung lauten: 
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§ 357. 

In den Wahlvorſchlägen werden die Namen der Bewerber 
geſtrichen, deren Perſönlichkeit nicht feſtſteht, deren Zuſtim⸗ 
mungserklärung fehlt, die nachgewieſenermaßen nicht wählbar 
ſind oder die auf mehreren Wahlvorſchlägen benannt ſind. 

Bewerber, die auf demſelben Wahlvorſchlag mehrmals 
benannt ſind, gelten als nur einmal und zwar an der erſten 
Stelle der Benennung vorgefchlagen. 

38 


Nicht zugelaſſen ſind Wahlvorſchläge oder Verbindungen 
von ſolchen, die verſpätet eingereicht oder erklärt ſind oder 
den geſetzlichen Erforderniſſen nicht entſprechen. 

‚. Kommt bei einer Verhandlung nach § 50 eine Einigung 
nicht zuſtande, fo find die in Betracht kommenden Verbin- 
dungen nicht zuzulaſſen. ۱ 


۱ § 39. 
Trägt ein Wahlvorſchlag kein Kennwort, fo gilt der 
Name des Bewerbers, der in dem Wahlvorſchlag an erſter 
Stelle genannt iſt, als Kenn wort des Wahlvorſchlages. 


87. 
Auf die Beſtimmung der Wahlräume ſowie bin: 


S 46. 

Der Tifh, an dem der Wahlvorſtand Platz nimmt, foll, 
fo aufgeſtellt werden, daß er von allen Seiten zugänglich iſt. 

An dieſen Tiſch wird ein verdecktes Gefäß (Wahlurne) 
zum Bineinlegen der Stimmzettel geſtellt. Der Boden der 
Wahlurne ſoll viereckig ſein. Im Innern gemeſſen muß ihre 
Nöhe mindeſtens 90 Centimeter und der Abſtand jeder Wand 
von der gegenüberliegenden Wand mindeſtens 55 Centimeter 
betragen. Im deckel muß die Wahlurne einen Spalt haben, 
der nicht breiter als 2 Centimeter ſein darf und durch den 
die Umſchläge mit den Stimmzetteln hindurchgeſteckt werden 
müſſen. Dor dem Beginn der Abſtimmung hat ſich der 
Wahlvorſtand davon zu überzeugen, daß die Wahlurne leer iſt. 
Von da ab bis zur Herausnahme der Umſchläge mit den 
Stimmzetteln nach Schluß der Abſtimmung, darf die Wahl⸗ 
urne nicht wieder geöffnet werden. 

Durch Bereitſtellung eines oder mehrerer Nebenräume, 
die nur durch den Wahlraum betretbar oder unmittelbar mit 
ihm verbunden ſind, oder durch Vorrichtungen an einem 
oder mehreren von dem ODorſtandstiſch getrennten Neben⸗ 
tiſchen iſt Dorforge zu treffen, daß der Wähler feinen Stimm⸗ 
zettel unbeachtet in den Umſchlag zu legen vermag. 

Je ein Abdruck des Volkstagswahlgeſetzes dieſer Wahl⸗ 
ordnung und der nach § 41 erlaſſenen Bekanntmachung iſt 
im Wahlraum auszulegen. 


41. 
Die Stimmzettel müſſen von weißem oder weißlichem 


ſichtlich der Bekanntmachung der Wahl, finden die Dar, 
ſchriften der SS 42 und 45 der Volkstagswahlordnung 
entſprechende Anwendung. 


Papier und dürfen mit keinem Kennzeichen verſehen ſein 
die Verwendung von Zeitungspapier iſt zuläſſig. Die Auf⸗ 


Die ٩٩ 42 und as der Volkstagswahlordnung lauten: 
2. Beſtimmung der Wahlräume. 
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$ 42. 
Bei der Ernennung des Wahlvorſtehers und ſeiner Stell⸗ 


vertreter iſt von der zuſtändigen Behörde zugleich der Raum 
zu beſtimmen, in dem die Wahl vorzunehmen iſt. 
In großen Wahlbezirken, in denen ſich eine Teilung 
der Wählerliften oder Wahlkarteien als zweckmäßig erweiſt, 
ſowie in Wahlbezirken, in denen nach Geſchlechtern getrennt 
gewählt wird (§ ı Abſatz 2) können die Wahlen gleichzeitig 
in verſchiedenen Räumen desſelben Gebäudes oder in ver⸗ 
ſchiedenen Gebäuden oder an verſchiedenen Tiſchen desſelben 
Vahlraums vorgenommen werden. Für jeden Wahlraum iſt 
S beſonderer Wahlvorſtand zu bilden, doch können aus 
ründen der Ueberſichtlichkeit auch mehrere Wahlvorſtände 
gebildet werden. Sind mehrere Wahlvorſtände in einem 
Wahlraum tätig, 4 fteht die Vollziehung des § 47 8 2 
und des § وه‎ Abſatz 2 dem an Lebensjahren älteren Wahl- 
vorſteher zu. | 
5. Bekanntmachung der Wahl. 


۱ ۱ Bas, 
Die Abgrenzung der Wahlbezirke, die Ernennung des 
Wahlvorſtehers und ſeines Stellvertreters, die Beſtimmung 
des Wahlraums ſowie Tag und Stunde der Wahlen ſind 


ſchrift auf dem Stimmzettel muß den 88 20, 21 des Volks⸗ 
tagswahlgeſetzes entſprechen; ſie ſoll in der Regel nur einen 
Namen enthalten. Durchſtreichungen auf Stimmzetteln gelten 
nicht als Kennzeichen. Die Stimmzettel follen 9: 12 Centi⸗ 
meter groß ſein und ſind von dem Wähler in einem mit 
amtlichem Stempel verſehenen Umſchlag, der kein unzuläſſiges 
Kennzeichen haben darf, abzugeben Die Umſchläge ſollen 
12:15 Centimeter groß und aus undurchſichtigem Papier 
hergeſtellt fein; ſie find in der erforderlichen Fahl bereitzuhalten. 
Im Wahlraume dürfen Stimmzettel weder aufgelegt noch 
verteilt werden. Der Wahlvorſteher hat die ihm zur Der: 
wendung übergebenen Stimmzettel am Eingang zum Wahl⸗ 
raume oder davor ſo aufzulegen, daß ſie von den zur Stimm⸗ 
abgabe erſcheinenden Wählern entnommen werden können. 


8 48. 

Die Wahlhandlang wird damit eröffnet, daß der Wahl⸗ 
vorſteher den Sch t ihrer und die Beiſitzer durch Handſchlag 
verpflichtet, und ſo ı Pahlvorſtand bildet. 

In keiner Zeit de Hahlhandlung dürfen weniger als 
5 Mitglieder des Mahlvortandes gegenwärtig fein. Der 
Wahlvorſteher und der Schriftführer dürfen ſich während 
der Wahlhandlung nicht gleichzeitig entfernen; verläßt einer 
von ihnen vorübergehend den Wahlraum, fo iſt mit feiner 
Vertretung der Stellvertreter des Wahlvorſtehers oder ein 
anderes Mitglied des Wahlvorſtandes zu beauftragen. 


5 ۰ | 

Zutritt zum Wahlraum hat jeder Wähler. Anſprachen 
darf niemand darin halten. Nur der Wahlvorſtand darf über 
das Wahlgeſchäft beraten und beſchließen. 

Der Wahlvorſtand kann jeden aus dem Wahlraum ver⸗ 
weiſen, der die Ruhe und Ordnung der Wahlhandlung ſtört; 
ein Wähler des Wahlbezirks, der hiervon betroffen wird, darf 
vorher ſeine Stimme abgeben. 


8 50. 

Der Wahlvorſteher leitet die Wahl. 

Der Wähler, der ſeine Stimme abgeben will, nimmt einen 
abgeſtempelten Umſchlag aus der Hand einer Perſon, die der 
Wahlvorſtand in der Nähe des Zugangs zu dem Nebenraum 
oder Nebentiſch (8 Ae Abſ. 3) aufgeſtellt hat. Er begibt 
ſich ſodann in den Nebenraum oder an den Vebentiſch, ſteckt 
dort ſeinen Stimmzettel in den Umſchlag, tritt an den Vor⸗ 
ſtandstiſch, nennt ſeinen Namen und auf Erfordern ſeine 
Wohnung und übergibt, ſobald der Schriftführer den Namen 
in der Wählerliſte oder Wahlkartei aufgefunden hat, den 
Umſchlag mit dem Stimmzettel dem Wahlvorſteher, der ihn 
ſofort uneröffnet in die Wahlurne legt. 

Inhaber von Wahlſcheinen nennen ihren Namen und über⸗ 
geben den Wahlſchein dem Wahlvorſteher, der ihn nach Prü⸗ 
fung dem Schriftführer weiterreicht. Entſtehen Zweifel über 
die Echtheit oder den rechtmäßigen Beſitz des Wahlſcheins, fo 
hat der Wahlvorſtand dieſe nach Möglichkeit aufzuklären 
und über die Zulaſſung oder Abweiſung des Wählers Beſchluß 
zu faſſen. Der Vorgang iſt in der Wahlniederſchrift kurz 
zu ſchildern. 

Wähler, die durch körperliche Gebrechen behindert find, 
ihre Stimmzettel eigenhändig in den Umſchlag zu legen, und 
dieſe dem Wahlvorſteher zu übergeben, dürfen ſich der Beihilfe 
einer ſelbſtgewählten Vertrauensperſon bedienen. 

Stimmzettel, die nicht in dem abgeſtempelten Umſchlag 
oder die in einem mit einem Kennzeichen verſehenen Um⸗ 
ſchlag abgegeben werden, hat der Wahlvorſteher zurückzuweiſen. 
Ebenfo die Stimmzettel von Wählern, die ſich nicht in den 
Nebenraum oder an den Vebentiſch begeben haben. 

Der Wahlvorfteher hat darauf zu halten, daß die Wähler 
in dem Nebenraum oder an dem Nebentiſch nur jo lange ۶ 
weilen, als unbedingt erforderlich iſt, um den Stimmzettel 
in den Umſchlag zu ſtecken. 


51. 
Der Schriftführrr vermerkt die Stimmabgabe jedes Wäh⸗ 
lers neben deſſen Namen in der Wählerliſte oder Wahlkartei 
und ſammelt die Wahlſcheine. 


8 52. 

Nach Schluß der Wahlzeit dürfen nur noch die Wähler 
zur Stimmabgabe zugelaſſen werden, die in dieſem Zeitpunkt 
im Wahlraum {hor anweſend waren, Hierauf erklärt der 

Wahlvorſteher die Abſtimmung für geſchloſſen. 

Naben alle in der Wählerliſte oder der Wahlkartei ein⸗ 
getragenen Wähler abgeftimmt, und ift anzunehmen, daß In⸗ 
haber von Wahlſcheinen nicht mehr kommen, oder falls noch 
ſolche kommen ſollten, den Wahlraum eines benachbarten 
Wahlbezirks noch vor Schluß der allgemeinen Wahlzeit er- 
reichen, ſo kann der Wahlvorſteher auf einſtimmmigen Beſchluß 
des Wahlvorſtandes die Abſtimmung ſchon vor dem Schluß der 
allgemeinen oder der beſonders angeordneten Wahlzeit (§ 44 
Satz 2) für geſchloſſen erklären. 


8 53. 

Nach Schluß der Abſtimmung werden die Umſchläge aus 
der Wahlurne genommen und uneröffnet gezählt. Sugleich 
wird die Fahl der Abſtimmungsvermerke in der Wählerliſte 
oder Wahlkartei und die Hahl der Wahlſcheine feſtgeſtellt 
(8 51). Ergibt ſich dabei auch nach wiederholter Zählung eine 
Verſchiedenheit, jo iſt dies in der Wahlniederſchrift anzugeben 
und, ſoweit möglich, zu erläutern. 


9. 
Auf die Ermittelung und Prüfung des Abftimmungs- 


oder die in einem mit einem unzuläſſigen Kennzeichen 
verſehenen Umſchlag übergeben worden ſind, 

die nicht von weißem oder weißlichem Papier ſind, 

. die mit einem Kennzeichen verſehen find, 

4. die keinen Namen oder keine Angabe, aus der die 
Perſon mindeſtens eines Bewerbers unzweifelhaft zu 
erkennen iſt und auch keine oder keine erkennbare 
Bezeichnung eines Wahlvorſchlages mit der Nummer 
aus der amtlichen Bekannntgabe enthalten, 

5. die eine Verwahrung oder ein Vorbehalt gegenüber 
allen Bewerbern enthalten, 

6. die Namen aus verſchiedenen Wahlvorſchlägen oder 
Bezeichnungen verſchiedener Wahlvorſchläge enthalten, 

7. die ausſchließlich auf andere als die in den öffentlich 
bekanntgegebenen Wahlvorſchlägen aufgeführten Per⸗ 
ſonen lauten, 

8. denen ein Druck oder ein Schriftſtück beigefügt iſt. 

„Mehrere in einem Umſchlag enthaltene, gleichlautende 
Stimmzettel gelten als eine Stimme; in einem Umſchlag ent⸗ 
haltene, auf verſchiedene Wahlvorſchläge lautende Stimmzettel 
ſind ungültig. | 

Die gültigen Stimmzettel find ohne Rüdfiht auf ihre 

Vollſtändigkeit und die Reihenfolge der Benennungen den 
einzelnen Wahlvorſchlägen zuzurechnen. 
56 


NV‏ بت 
H‏ 


§ 56. 

Der Schriftführer verzeichnet in der Zählliſte jede dem 
einzelnen Wahlvorſchlag zugefallene Stimme und zählt die 
Stimmen laut. 

Einer der Beiſitzer führt gleichzeitig eine Gegenliſte. 
Das Muſter für die Sahl: und Gegenliſte ergibt ſich aus 
dem Vordruck in Anlage 3. 

Zählliſte und Gegenliſte find von dem Wahlvorfteher und 
dem Mitgliede des Wahlvorſtandes, das die Liſte geführt hat, 
„ und der Wahlniederſchrift als Anlage bei⸗ 
zufügen. 


§ 58. 

Die Stimmzettel, über deren Gültigkeit oder Ungültigkeit 
der Wahlvorſtand Beſchluß faſſen muß, ſind mit fortlaufenden 
Nummern zu verſehen und der Niederſchrift beizufügen. In 
der Niederſchrift find die Gründe kurz anzugeben, aus denen 
„„ für gültig oder für ungültig erklärt worden 
ind. 

Wenn ein Stimmzettel wegen der Beſchaffenheit des 
Umſchlages für ungültig erklärt worden iſt, iſt auch der 
Umſchlag anzuſchließen. 


§ 59. 

Alle Stimmzettel, die nicht nach 5 58 der Wahlnieder⸗ 
ſchrift beizufügen ſind, hat der Wahlvorſteher in Papier ein⸗ 
zuſchlagen, zu verfiegeln und der Gemeindebehörde zu übers 
geben, die ſie verwahrt, bis die Wahl für gültig erklärt 
worden iſt oder Neuwahlen angeordnet ſind. 


8 60. 

Die Wählerliſte oder Wahlkartei nebſt dem Wahlſchein 
wird der Gemeindebehörde zur Aufbewahrung unter Ders 
ſchluß übergeben; ſie darf außer in den geſetzlich zugelaſſenen 
Fällen anderweitig erſt dann verwendet werden, wenn die 
Wahl für gültig erklärt oder eine Neuwahl angeordnet iſt. 


8 61. 
Der Wahlvorſteher hat die Umſchläge, ſoweit ſie nicht 
der Wahlniederſchrift beizufügen ſind, der Gemeindebehörde 
zur weiteren Verwendung zurückzugeben. 


8 62. ۱ 
Ueber die Wahlhandlung ift eine Niederſchrift (Wahl⸗ 
niederſchrift) nach dem in der Anlage 4 beigefügten Vordruck 
aufzunehmen. 


§ 10. 
Der Gemeindevorstand beſtimmt Seit und Ort der 
Sitzung zur Ermittelung des Wahlergebniſſes und gibt 
ſie öffentlich bekannt. 


ergebniſſes in den Gemeindewahlen finden die Vorſchrif⸗ 
ten der 88 54, 55, 56, 58, 59, 60, 61 und 62 der 
Volkstagswahlordnung entſprechende Anwendung. 


Ueber die Ermittelung des Wahlergebniſſes iſt eine 
Niederſchrift aufzunehmen. Hinſichtlich der Feſtſtellung 
des Wahlergebniſſes finden die Dorfchriften der SS 66, 
67 und 68 der Volkstagswahlordnung mit der Maßgabe 
Anwendung, daß an Stelle des Wahlausſchuſſes und des 
Wahlleiters der Gemeindevorſtand tritt. Der Gemeinde⸗ 
vorſtand veröffentlicht das Wahlergebnis der Gemeinde⸗ 
wahl, die Namen der für gewählt Erklärten, der Erſatz⸗ 
männer ſowie die Sahl der überhaupt und der für die 
einzelnen Wahlvorſchläge abgegebenen gültigen und der 
abgegebenen ungültigen Stimmen in ortsüblicher Weiſe. 


Die §§ 54, 55, 56, 58, 59, 60, 61 und 62 der Volks- 
tagswahlordnung lauten: 5 
V. Ermittelung und Prüfung des ۰ 
ergebniſſes im Wahlbezirk. 


SET 
Unmittelbar nach der Hählung der Umſchläge und Ab: 
ſtimmungsvermerke ift die Ermittelung und Prüfung des ۶ 
ſtimmungsergebniſſes in der Weife vorzunehmen, daß ein 
Beiſitzer die Umſchläge öffnet, die Stimmzettel herausnimmt 
und fie dem Wahlvorſteher übergibt, der fie laut vorlieft 
und nebſt den Umſchlägen einem andern Beiſitzer zur Auf⸗ 
bewahrung bis zum Ende der Wahlhandlung übergibt. Die sg 66, 67 und ss der Dolfstagswahlordnung lauten: 
$ 66. 
Der Wahlausſchuß ermittelt das Wahlergebnis nach den 


REH 
Ungültig find Stimmzettel 
88 25 bis 28 des Volkstagswahlgeſetzes; Rechenfehler werden 


1. die nicht in einem amtlich abgeſtempelten Umſchlag 


berichtigt. 
vermerken. 


§ 67. 

Der Wahlausſchuß verteilt E. Ermittelung des Wahl» 
ergebniſſes die Abgeordnetenſitze gemäß 89 26 bis 29 des 
Volkstagswahlgeſetzes auf die einzelnen Wahlvorſchläge, erklärt 
die erforderliche Anzahl von Abgeordneten für gewählt und 
ſtellt die Reihenfolge der Erſatzmänner feſt. 

6 


Sonftige Bedenken find in der Niederſchrift zu 


8. 

Der Wahlleiter hat die Gewählten von der auf ſie ge⸗ 
fallenen Wahl zu benachrichtigen und ſie aufzufordern, ſich 
binnen einer Woche nach Fuſtellung der Nachricht beim Wahl⸗ 
leiter über die Annahme oder Ablehnung der Wahl zu ers 
klären. Die Wahl gilt als angenommen, wenn innerhalb 
dieſer Friſt keine Erklärung eingeht. Annahme unter Dors 
behalt gilt als Ablehnung. 

Der Wahlleiter veröffentlicht das Geſamtergebnis der 
Dolfstagswahl, die Namen der für gewählt Erklärten, der 
Erſatzmänner ſowie die Fahl der überhaupt und der für 
die einzelnen Wahlvorſchläge abgegebenen gültigen und der 
abgegebenen ungültigen Stimmen im Staatsanzeiger. 


8 ۰ 
Auf die Wiederholungswahl finden die Dorfchriften 
der 88 72, 73 und 74 der Volkstagswahlordnung mit 
der Maßgabe entſprechende Anwendung, daß die Wieder⸗ 
holungswahl bis ſpäteſtens binnen einem Monat ſtatt⸗ 
zufinden hat. 


Die §§ 72, es und 74 der Volkstagswahlordnung lauten: 
VIll. iWwiederholungs wahl. 
8 22. 

Wird gemäß § 31 des Volkstagswahlgeſetzes eine Wieder⸗ 
holungswahl angeordnet, fo gelten für dieſe dieſelben Dor- 
ſchriften wie für die Hauptwahl. 

Die Wahlbezirke, die Wahlräume, die Wahlvorſteher und 
ihre Stellvertreter bleiben unverändert, ſoweit nicht eine Aende⸗ 
rung nach dem Ermeſſen der nach 8 77 zuſtändigen Behörde 
geboten erſcheint. Solche Aenderungen find gemäß § 43 
öffentlich bekannt zu geben. Die Beſcheinigung hierüber iſt 
nicht der Wählerliſte oder Wahlkartei beizugeben, ſondern von 
den Gemeindevorſtänden den Wahlvorſtehern noch vor dem 
Wahltag beſonders einzureichen. 


5. 

Bei der Wiederholungswahl, die nicht ſpäter als 3 Monate 
nach der Hauptwahl ftattfinden darf, wird nach denſelben 
Wahlvorſchlägen und auf Grund derſelben Wahlliſten oder 
Wahlkarteien wie bei der Hauptwahl gewählt. 

Wahlſcheine für die Wiederholungswahl werden nur Per⸗ 
ſonen ausgeſtellt, denen für die erſte Wahl ein Wahlſchein 
ausgeſtellt worden war, oder bei denen die Dorausfegungen 


für die Aus ſtellung eines Wahlſcheines bei der Wiederholungs⸗ 
wahl gegeben ſind. ۴ 


e 8 24. 
Auf Grund der Wiederholungswahl wird das Wahl⸗ 
ergebnis für den ganzen Wahlkreis neu wie bei der Haupt⸗ 
wahl nach den Vorſchriften dieſer Wahlordnung ermittelt. 


§ t2. 
Für den Begriff des Wohnſitzes iſt § 7 des Den. 


maßgebend. 


§ 7 des Bürgerlichen Geſetzbuches lautet: 
Wer ſich an einem Orte ſtändig niederläßt, begründet an 


dieſem Orte ſeinen Wohnſitz. 
۷ Der Wohnſitz kann gleichzeitig an mehreren Orten bes 
tehen. 

Der Wohnſitz wird aufgehoben, wenn die Niederlaſſung 
mit dem Willen aufgehoben wird, fie aufzug eben. 


8.18. 

Dem Wahlvorſtande können für die Ermittelung des 
Abſtimmungsergebniſſes und die Herſtellung der Nieder⸗ 
ſchriften Beamte oder ſonſtige geeignete Perſonen als 
Hilfsarbeiter durch den Gemeindevorſtand beigegeben 
werden. An der Beſchlußfaſſung des Wahlvorſtandes 
nehmen Hilfsarbeiter nicht teil. 

S ۰ ۱ 

Die Koften der Wahlen zu den Gemeindevertre— 
tungen ſind von den Gemeinden zu tragen. 


$ 15. 


Die Beſchaffung der Wahlunterlagen iſt Sache der 
Gemeinden. 


§ 16. 
Dieſe Wahlordnung wird im Geſetzblatt für die 
Freie Stadt Danzig veröffentlicht. Sie tritt mit dem 


Tage der Veröffentlichung in Kraft. 
Danzig, den 4. April 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Dr. Ziehm. Dr. Schwartz. 


Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteich, (Freie Stadt Danzig). 
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reis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 16 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Kindererholungsheim. 

Am 15. Mai d. Is. ſoll die Walderholungsſtätte 
in Stutthof wieder eröffnet werden. Die endgültige Aus⸗ 
wahl der Kinder geſchieht durch den Kreisfürforgearzt, wel- 
cher auf Antrag der Herren Aerzte, Gemeindevorſteher, 
Lehrer, Geiſtlichen, der Vertrauensdamen des Roten Ureu⸗ 
zes, der freiwilligen ortsanſäſſigen Helferinnen des Wohl- 
fahrtsamtes uſw. Voranmeldungen erholungsbedürftiger 
Kinder annimmt. 

Die Kinder mëtten frei fein von anſteckenden Krank⸗ 
heiten, von Urätze und Ungeziefer, dürfen keine Bettnäſſer 
ſein und nicht an Krämpfen leiden. 

An Kleidung, Wäſche uſw. ſollen die Kinder, wenn 
möglich mitbringen: 

1 Sommeranzug, 2 Hemden, 2 Unterbeinfleider, 

1 Paar Strümpfe, 3 Taſchentücher, 1 Paar Schuhe 

1 Badehoſe (Badeanzug), 1 Kamm und { Haar: 

2 1 Sahnbürſte, 1 Wafchlappen, I Stück 

eife, 

Der polizeiliche Anmeldeſchein iſt mitzubringen. 

Das tägliche Pflegegeld für das im Kreis beheima- 
tete Kind ift auf 50 P pro Tag feſtgeſetzt worden, wo= 
von ſelbſtverſtändlich nicht die volle Verpflegung beſtritten 
werden kann, fo daß dieſes Pflegegeld nur einen befchei- 
denen Suſchuß durftellt zu den Geſamtkoſten, die der Kreis 
im Intereſſe der Jugendwohlfahrtspflege zu tragen auch 
in dieſem Jahre wiederum beſchloſſen hat. 

Die Bezahlung des Pflegegeldes muß, ſoweit fie von 
Privatperſonen erfolgt, vor Eintritt des Kindes in die 
Walderholungsſtätte an die Kreiskommunalkaſſe in Tie- 
genhof für das Ureiswohlfahrtsamt erfolgen. Bei Kin: 
dern, die von den Gemeinden in die Walderholungsſtätte 
entſandt werden, haben die Gemeinden die Hälfte des 
Pflegegeldes vor Eintritt des Kindes in die Walderho⸗ 
lungsſtätte an die Ureiskommunalkaſſe zu zahlen. Der 
Heft wird am Ende der Kurperiode fällig. 

Anmeldungen für die erſte Periode (Mitte Mai bis 
Ende Juni) werden bis ſpäteſtens 1. Mai an das Wohl- 
fahrtsamt oder den Fürſorgearzt erbeten. 

Tiegenhof, den 15. April 1924. 
Areiswohlfahrtsamt. 


Ny ۰ 


Nr. 2. — — 
Verlegung der Fürſorgeſprechſtunde in Sener. 


Die Beratungsſtunde in Zeyer muß am 22. April ausfallen, 
Sie findet ſtatt am 8. Mai im Gaſthauſe Engelhardt nach dem 
öffentlichen Impf⸗Nachſchautermin 
um 1/95 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
um 1/6 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
Kreiswohlfahrtsamt. 


Inſtandſetzung der Wege. 


Die Herren Amtsvorſteher des Kreiſes erſuche ich, ſoweit es 
noch nicht geſchehen iſt, für Inſtandſetzung der öffentlichen Wege 
unverzüglich Sorge zu tragen. Ins beſondere wird folgendes in Ets 
innerung gebracht: 

1. Die Wege ſollen eine Abrundung erhalten, ſodaß bei 8 m Breite 
die Mitte mindeſtens ¼ m höher iſt als der tiefſte Wegerand. 


Nr. 3. 


Neuteich, den 16. April 


1924 


2. Die Wegeränder ſind in Swiſchenräumen von etwa 4 m mit 
Bäumen zu bepflanzen. Dichter ſtehende Bäume ſind zu entfernen, 
damit die Wege austrocknen können. Auf der Innenſeite des 
Weges find die Bäume ſoweit auszuäſten, daß die Zweige etwa 
3 m über dem Wege bleiben. 

3. Die beiderſeitigen Gräben ſind ordnungsmäßig zu räumen. Dabei 
iſt darauf zu achten, daß die Wegeböſchungen nicht abgegraben 
werden. 

4. Brücken und Durchläſſe ſind auszubeſſern, die wegweiſer zu ergänzen 

Bis ſpäteſtens zum 10. 6. d. Is. iſt mir zu berichten, daß die 

Wege ſich in gutem Suſtande befinden. 

Tiegenhof, den 2. April 1924. 
‚Der Landrat als Vorſitzender des ۰ 
Kr. 4. — — ۱ 


`  Rebrbeirbe, 


Der Bezirksausſchuß zu Danzig hat in der Sitzung vom (5. März 
1924 beſchloſſen: 

Der Kehrbezirk 30 (Steegen⸗Stutthof) fällt fort. Die dieſem Bes 
zirk bisher zugeteilten Ortſchaften werden den Kehrbezirken 29 
(Bohnſack) und 31 (Tiegenhof) zugelegt, wobei ein teilweiſer Aus⸗ 
gleich bei dem Kehrbezirk 29 dadurch getroffen wird, daß einige Orte 
ſchaften dieſes Kehrbezirkes dem Kehrbezirk 28 (Gr. Zünder) zuge⸗ 
legt werden. Die Kehrbezirke 28, 29 und 51 umfaſſen daher in 
Zukunft folgende Ortſchaften: 

Hehrbezirk 28 in Gr. Zünder: 

Bodenbruch, Breitfelde, Gemlitz, Gottswalde, Grebinerfeld, 
Güttland, Herrengrebin, Herzberg, Nochzeit, Käfemarf, Krampitz, 
Kriefkohl, Landau, Langfelde, Letzkau, Mönchengrebin, Gut Mönchen⸗ 
grebin, Müggenhahl einſchl. des Ortsteiles Hundertmark, Naſſenhuben, 
Neunhuben, Neuendorf, Oſterwick, Quadendorf Gemeinde und Gut, 
Reichenberg, Scharfenberg, Schönau, Schmerblock, Sperlingsdorf, 
Stüblau, Trutenau, Trutenauer Herrenland, Gr. Walddorf, Kl. Wald— 
dorf, Wotzlaff, Woſſitz, Gr. Sünder, Kl. Sünder, Sugdam, 

Kehrbezirk 29 in Bohnſack: 

Althof, Bodenwinkel, Bohnſack, Bohnſackerweide, Bürgerwieſen, 
Einlage, Fiſcherbabke, Freienhuben, Glabitſch, Groſchkenkampe, 
Haus- und Laſchkenkampe, Junferader, Junfertroyl, Junkertroylhof, 
Kneipab, Gut Kronenhof, Letzkauerweide, Nehrungsweg, Neukrügers⸗ 
kampe, Geſtl. Neufähr, Widelswalde, Paſewark, Gr. Plehnendorf, 
Kl. Plehnendorf, Poppau, Prinzlaff, Roſenau, Kückfort, Schiewenhorſt, 
Schnakenburg, Schönrohr, Schönbaum, Schönbaumerweide, Steegen 
Gemeinde und Gut, Steegnerwerder, Stutthof, Vogelſang, Weßlinken, 
Wordel und Sieſewald. 

Kehrbezirk 51 in Tiegenhof: 

Altebabke, Altendorf, Barenhof, Bärwalde, Beiershorſt, Brunau, 
Einlage, Fürſtenau, Fürſtenwerder, Grenzdorf A, Grenzdorf B, 
Holm, Jankendorf, Jungfer, Kalteherberge, Keitlau, Küchwerder, 
Lakendorf, Kl. Mausdorferweide, Neudorf, Neulanghorſt, Neumünſter⸗ 
berg, Neunhuben, Neuſtädterwald, Neuteicherwald, Orloff, Orloffer- 
felde, Petershagen, Pietzkendorf, Platenhof, Pletzendorf, Rehwalde, 
Reimerswalde, Reinland, Rofenort, Rückenau, Scharpau, Schöneberg, 
Schönſee, Stobbendorf, Stuba, Tiegenhagen, Tiegenhof, Tiegenort, 
Vierzehnhuben, Vogtei, Walldorf, Zeyer, Heyersvorderfampen, 

Tiegenhof, den 8. April 1924. 

Der Landrat. 


OID 
Trichinenſchaubezirk Marienau. 


Der Trichinenſchauer Raabe in Marienau hat das Amt als Tri⸗ 
chinenſchauer niedergelegt. Bis zur Beſtellung eines anderen Tri⸗ 
chinenſchauers wird die Trichinenſchau in den Gemeinden Marienau, 
Rüdenau und Niedau von dem Fleiſch deſchauer und CTrichinenſchauer 
Berſuch⸗Tiegenhof, für die Gemeinde Tannjee von der Trichinens 
ſchauerin Schulz in Neuteich ausgeübt. 

Die in Frage kommenden Grtsbehörden erſuche ich, Dorftehendes 
ortsüblich bekanntzugeben und bei dieſer Gelegenheit gleichzeitig da— 
rauf hinzuweiſen, daß es unſtatthaft iſt, die Fleiſchproben zwecks 
Unterſuchung den Trichinenſchauern ins Haus zu ſchicken. In ſolchen 
Fällen macht ſich ſowohl der Beſitzer des geſchlachteten Tieres ſowie 
der Trichinenſchauer ftrafbar. 

Tiegenhof, den 4. April 1924. 

Der Eandrat. 


Nr. 6. 


Zwangsvollſtreckungen. 

Wir weiſen die Zwangsvollſtreckungsbehöͤrden darauf hin, daß 
etwaige Erſuchen der Unfallgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig auf 
zwangsweiſe Beitreibung von Kückſtänden beſchleunigt durchzuführen 
ſind und von einem beſonderen Mahnverfahren abzuſehen iſt. 

Danzig, den 4. April 1924. ۱ 

Der Senat, Abteilung des Innern. 

Veröffentlicht! Tiegenhof, den 11. April 1924. 

5 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 
e — ů— 


Feſtnahme. 

Der Fürſorgezögling Artur Howe iſt aus der Fürſorgeanſtalt 
in Silberhammer entwichen und hält ſich im Kreiſe auf. 

Die Ortspolizeibehörden und Herren Landjäger werden erſucht, 
nach dem Fürſorgezögling zu fahnden und ihn im Ermittelungsfalle 
der Anſtalt auf deren Koften zuzuführen. 

Die Perſonalien ſind folgende: 


Dors und Zuname: Artur Howe 
Geburtstag ort 14. 1. 1905 zu Hokoſchken 
Religion: evangeliſch 

Vater: Otto Howe 
Mutter: Emilie geb. Lieſand (tot) 
Vormund: Schulze in Hoch Kelpin 


Signalement: Groß: 1,55 m, Kopfform: oval, Haare: blond, 
Befiht: rot, Ohren: abftehend, Naſe: ſtumpf, Mund: ſchmal, 
Augen: braun, Lippen: rot, Zähne: vollſtändig, Statur: ſchlank. 

Tiegenhof, den 8. April 1924. 

Der Landrat. 


Feſtnahme. 

Mein Erſuchen vom 4. März 1924, Kreisblatt Nr. 11 betreffend 
die Feſtnahme des Fürſorgezöglings Bernhard Lewandowski aus 
Irrgang bringe ich den Grtspolizeibehörden und Herren Landjägern 
hiermit nochmals in Erinnerung. 

Der Zögling Michael Lewandowski, Bruder des Bernhard Le⸗ 
wandowski, iſt ebenfalls aus der Anſtalt in Silberhammer entwichen; 
auch nach ihm iſt zu fahnden. 

Tiegenhof, den 8. April 1924. 

Der Landrat. 


Nr. 8. 


Nr. 9. —— 
Schiedsmannsbeſtätigung. 
Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts Danzig vom 
12. 3. d. Is, ift der Rentier Cornelius Görgens in Neumünſterberg 
als Schiedsmann für den 27. Schiedsmannsbezirk (Neumünſterberg) 
auf die nächſtfolgenden 3 Jahre beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 4. April 1924. 1 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 10. — —¼ 
Schiedsmannsbeſtätigung. | 
Durch Beſchluß des Präfidiums des Landgerichts 
Danzig vom 28. März d. Is. iſt der Kentier Ferdinand 


„ Handdruck⸗ u Motorſpr. 


Waſſerwagen 
für Hand⸗ und Pferdezug 


— — 


Maſchinenfabrik ۰ 


Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


Umbau veralt. Spritzen 


62 


Feuerſpritzen 


Kl. Grundstück 


möglichſt 


Gr. Werder auf die 


Witting in Tiegenort als Schiedsmann für den 32. Schieds- 
mannsbezirk (Tiegenort) und als ſtellvertretender Schieds⸗ 
mann für den 35. Schiedsmanns bezirk (Holm) des Kreifes 
nächſtfolgenden 5 Jahre beſtätigt 
worden. 

Tiegenhof, den 7. April 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Waiſenrat. 

Der Hofbeſitzer Reinhold Folchert in Walldorf iſt 
zum Waiſenrat für die Waiſenkinder aller Konfeffionen 
des Gemeindebezirks Walldorf gewählt worden. 

Tiegenhof, den 8. April 1024. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Oeffentliche Steuermahnung. 


Die am 10. d. Mts. fällig geweſenen Einkommen⸗ 
fteuer- und Hörperſchaftsſteuervorauszahlungen ſow ie die 
allgemeine Umſatzſteuer find bis zum 15. April d. ۰ 
einſchl. an die unterzeichneten Steuerkaſſen, die Steuer- 
hilfsſtelle Tiegenhof oder an die nach der Bekanntmachung 
vom 5. 1. 24 bis zum 14, April 24 zur Annahme be⸗ 
rechtigten Kaſſen der Gemeinden Soppot, Oliva, Ohra, 
Tiegenhof und Neuteich zu entrichten. Nach genanntem 
Tage werden außer den Gebühren vom Fälligkeitstage 
ab 1% Sinſen monatlich in Gulden erhoben. 

Es wird darauf hingewieſen, daß rotz Einlegung 
von Rechtsmitteln Fahlung zu leiſten iſt. 


Dom 19. April ab werden die Rückſtände 0۰ 
pflichtig beigetrieben. Bei Suſendung auf bargeldloſem 
Wege oder durch die Poſt hat die Einzahlung unter ge- 
nauer Bezeichnung des Abſenders und des Steuerzeichens 
ſo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag ſpäteſtens am 
19. April d. Is. der Kaffe zugeführt iſt, widrigenfalls 
die Beitreibungskoſten fällig werden und miteinzu⸗ 
ſenden ſind. Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im 
Sinne des § 271 des Steuergundgeſetzes vom 11: Dezem⸗ 
ber 1022. | 

Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 
Aaſſenſtunden mit Ausnahme von Montag wert: 
täglich eil, bis 1 Uhr vorm. 

Danzig, den 11. April 1924. 


Städtiſche und Freiſtaatliche Steuerkaſſe. 
Protokoll⸗ 
Bücher 


Arent. 


mit freiwerden⸗ 


dem Laden in Neuteich op für Vereine pp. empfiehlt 


Umgegend zu kaufengeſucht. 
Angebote unter A. J. an 
e Geſchft. d. Zeitung. 


Jahr, Brault oi 


Dertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin-N. 


Buchhandang K. Pech, 
Neuteich. 


Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteich, (Freie Stadt Danzig). 


Rreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 17 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Lira, 


CLohnſummenſteuer für Monat März 1924. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher, welche noch mit der 
Sahlung der Lohnſummenſteuer für Monat März 1924 ſäumig ſind, 
werden bei Vermeidung namentlicher Erinnerung durch das Kreis⸗ 
blatt an Abführung der Steuer beſtimmt bis zum 28. d. Mts. 
erinnert. Den Eingang des Derzeichniffes der zu entrichtenden Lohn⸗ 
ſummenſteuer nach dem vorgeſchriebenen Muſter erwarte ich gleichfalls 
beſtimmt in der vorgenannten Friſt. 

Tiegenhof, den 20. April 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder. 


Kreisfeuerwehrverband. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 4. März 
d. Is. im Kreisblatt Nr. 10 unter Siffer 7 erinnere ich die dem 
Kreisfeuerwehrverband angeſchloſſenen Gemeinden und freiwilligen 
Feuerwehren an Einſendung des Derbandsbeitrages für das Ge— 
ſchäftsjahr 1924 in Höhe von 20 G bis ſpäteſtens zum 
30. April d. Is. an die Kreisſparkaſſe auf Konto Nr. 332. 
Tiegenhof, den 15. April 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender d. Kreisfeuerwehrverbd. 


Nr. 8. — — 
Pflegekoſten für Blinde. 


Die Pflegekoſten in der Blindenanſtalt Königsthal find vom 
Senat mit Wirkung vom 1. 4. 1924 wie folgt feſtgeſetzt: 
a) armenrechtlich hilfsbedürftige und ſchulpflichtige Blinde 

einſchließlich Kleidung täglich 1,50 G 

bei Selbſtbekleidung e 1,10 © 
b) Kriegsblinde Lok d 1— 
e) Selbſtzahler. 


70,2 


Die Feſtſetzung erfolgt von Fall zu Fall, jedoch nicht unter die | 


Sätze zu a) 
Tiegenhof, den 11. April 1924. 
Der Vorſitzende ۵5 2 
des Ar. Gr. Werder. 


Nr. 4. — 
Polizeinachrichtenblatt. 


In das Polizeinachrichtenblatt des Polizeipräſidiums in Danzig 
können auch von anderen Behörden polizeiliche Aufenthaltsermitte⸗ 
lungen, Feſtnahmen geſuchter Perfonen, Mitteilungen über gemein⸗ 
gefährliche Betrüger, Einbrecher, Diebſtähle, ſowie Mitteilungen über 
vermißte Perſonen aufgenommen werden. Durch dieſe Maßnahme 
beſteht die Möglichkeit, daß durch die hiermit erzielte engere Fühlung 
zwiſchen den einzelnen Polizeibehörden des Freiſtadtgebietes ein 
beſſerer Erfolg geſichert erſcheint. 

Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger des Kreifes 
erſuche ich daher, bei den in Frage kommenden Fällen eine ent⸗ 
ſprechende Mitteilung zur Aufnahme in das Polizeinachrichtenblatt 
an 900 Heren Polizeipräſidenten in Danzig durch meine Hand zu 
machen. 

Die Aufnahme der Mitteilungen in das Polizei⸗Nachrichtenblatt 
erfolgt unentgeltlich. 


Tiegenhof, den 17. April 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 5, 


Winke zur verbeſſerung des Trinkwaſſers. 


In vielen Grtſchaften des Kreifes beſtehen ungünſtige Trink⸗ 
wafjerverhältniffe, weil das Grundwaſſer ſtark eiſenhaltig iſt. 
Die Enteiſung kann folgendermaßen erreicht und ſo auf einfache 
Weiſe ſowie ohne irgendwie nennenswerte Koften zu einer Beſſerung 
der Trinkwaſſerverhältniſſe beigetragen werden. ۱ 

Auf dem Boden eines Faſſes (Bierfaffes, Butterfaſſes oder Ders 
gleichen) kommt Kies, darüber ſauberer Fluß- oder nicht zu feiner 


Neuteich, den 24. April 


1924 


Seeſand. Auf dieſen (Schichthöhe beliebig) wird ein durchlöchertes 
Brett (3. B. der Deckel des Faſſes, etwas beſchnitten) gelegt, damit 
das Waſſer beim Ausgießen nicht die Sandſchicht zerſtört. Vorher 
iſt am unteren Teile des Faſſes (etwa in der Mitte der Sandſchicht) 
ein hölzerner Hapfzahn anzubringen. Im Innern des Faſſes wird 
vor und über der Oeffnung des Sapfhahns ein fein durchlöchertes 
Blech genagelt, damit der Sand nicht mit durchgeriſſen wird. Das 
eiſenhaltige Waſſer wird mit tüchtigem Schwung von oben einge— 
goſſen und fließt unten aus dem geöffneten Hahn ſofort eiſenfrei 


oder wenigſtens eiſenarm ab, jedoch erſt, wenn der Filter einge⸗ 


arbeitet iſt, d. h. wenn der Sand durch das Paſſieren einer größeren 
Menge Waſſer eiferhaltig geworden iſt. Man läßt alſo zuerft 1-5 
Tage lang täglich 10—20 Eimer Waſſer durch den Filter in Swiſchen⸗ 
pauſen durchgehen, alsdann erſt wird die Enteiſung gut. Vor dem 
Enteiſungsfaß wird ein leeres Faß zum Auffangen aufgeſtellt. Bei 
hohem Eifengehalt muß nötigenfalls das Waſſer durch zwei über 
und voneinander geſtellte, in der beſchriebenen Weiſe eingerichtete 
Fäſſer filtriert werden. Wirkt der Filter nach einiger Zeit nicht mehr 
genug, ſo wird der Sand unter tüchtigem Durchrühren mit eiſen⸗ 
haltigem Waſſer ausgewaſchen; er kann dann ſofort (ohne neue 
Einarbeitung) wieder benutzt werden. 


Das Faß läßt ſich im Sommer direkt vor der Pumpe aufſtellen. 
Im Winter muß es wegen der Gefahr des Einfrierens ins Haus 


(Küde, Flur). 


Vorteilhaft iſt es, das Faß mit Sand nicht ſtets unter Waſſer 
zu halten, ſondern häufig ſich ganz entleeren zu laſſen, damit der 
Luftgehalt des Sandes ſtärker wird. 


Die Polizeiverwaltungen ſowie die herren Gemeinde- und Guts⸗ 
vorſteher erſuche ich, Vorſtehendes zur allgemeinen Kenntnis zu 
bringen, verbunden mit der Aufforderung, hiernach beim Vorkommen 
eiſenhaltigen Genußzwecken dienenden Waſſers zu verfahren, das 
an der Härte und der roſtartigen Färbung leicht erkennbar iſt. 


Tiegenhof, den 15. April 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 6. — — 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortspolizeibehörden ſowie die Herren Gemeindevorſteher 


und Landjäger des Kreifes erſuche ih, Ermittelungen nach dem Auf⸗ 


enthalt des Arbeiters Ferdinand Krawalski, geb. am 30. 11. 1 
in Neuteichsdorf, anzuſtellen und mir im Ermittelungsfalle zu Tab. 
Nr. 1665 L. Mitteilung zu machen. É 


Tiegenhof, den 15. April 1924. 
3 Der Landrat. 
20۳ 7. — 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Minderjährige Minna Luiſe Schanz aus Stutthof, ۰ 
am 16. Juli 1907 in Stutthof, die durch Beſchluß des Amtsgerichts 
vom 11. März 1924 zur Fürſorgeerziehung vorläufig unterzubringen 
ift, hat ſich der Ueberführung in das Fufluchtsheim Danzig durch die 
Flucht entzogen. 

Die Herren Amts-, Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie Landjäger 
meines Kreiſes erſuche ich, geeignete Ermittelungen nach dem Verbleib 
der Minderjährigen anzuſtellen, ſie im Betretungsfalle feſtzunehmen 
und mich umgehend zu benachrichtigen. 


Tiegenhof, den 16. April 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 8. 5— ج‎ 


Umtsbezirk Wernersdorf. 


Der Korbmacher Guſtav Wenzel in Wernersdorf iſt ab 1. Mai 
1924 als Amtsdiener und Vollziehungsbeamter für den Amtsbezirk 
Wernersdorf beſtellt und von mir beſtätigt worden. 


Tiegenhof, den 14. April 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Sé et 


Nr. 9. 
Ueberweiſung von Steueranteilen. 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe ift über die III. Lohn⸗ 
ſteuervorſchußrate für 1924 die folgende Vachweiſung 
überfandt. Die nach Spalte 5 zuſtehenden Beträge werden, 
ſoweit noch Kreisſteuerrückſtände beſtehen, auf dieſe verrechnet; 
im übrigen erfolgt Zufendung mit der Doft bezw. Ueber- 
weiſung auf Gemeindekonto. 


Einbehal⸗ 


Efd. Empfangende Gemeinde Suſtehen⸗ tener Es bleiben 
Nr. oder Gutsbezirk der Betrag Betrag zu zahlen 
1 2 BR 4 5 
a. Gemeinden H H G 
1| Altebabke 36 36 
2| Altenau 16 16 
3| Altendorf 16 16 
4| Altmüfterberg 79 79 
5 Altweichſel 96 96 
61 Barenhof 42 42 
71 Bärwalde 36 36 
8 Barendt 128 128 
9| Beiershorft 18 18 
10 Bieſterfelde 50 50 
11] Blumſtein 22 22 i 
12J Bröske 42 42 
13 Brodſack 35 35 
14| Brunau 138 138 
15| Damerau 54 54 
16] Dammfelde 42 42 
17| Eichwalde 55 55 
18 | Einlage 151 151 
19 Fürſtenau 138 138 
20 Fürſtenwerder 112 112 
21 | Gnojau 94 94 
22 | Grenzdorf A 50 50 
23] Grenzdorf B 98 98 
24| Halbſtadt 73 73 
20 Herrenhagen 9 9 
26 | Heubuden 73 73 
27 | Holm 50 50 
28 | Irrgang 19 19 
29| Jankendorf 19 19 
30 Jungfer Dages) 73 125,27 
31 e 16 16 
32] Aaminke 38 38 
33 Kalthof 978 978 Der Betrag iſt zur 
teilweifen Deckung reſtlicher 
Einkommenſtenern einbehalten. 
34| Keitlau 42 42 
35 | Krebsfelde 40 40 
36 | Küchwerder 22 22 
37 | Kunzendorf 160 160 
38 Ladekopp 162 | 162 
39 Kakendorf 92 92 
40 Gr. Leſewitz 142 142 
41 | Kl. Kefewig 18 18 
42 Leske 18 18 
43| Gr. Lichtenau 140 140 
44 | Kl. Lichtenau 106 106 
45 Lindenau 70 70 
46 | Ließau 384 384 
47 | Lupushorſt 46 46 
48 ا|‎ 215 215 
49| Gr. Mausdorf 83 83 
50 KI. Mausdorf 33 33 
51| Ul. ۰ 6 6 
53 | Mieran 44 44 
54| Gr. Montau 77 77 
55 Ki. Montau 110 110 
56| Neudorf 5 5 
57 | teulanghorf 20 20 
58 | Heunhuben 10 10 
59 | Neumünſterberg 95 95 
60 Neuſtädterwald 36 36 
61 Veuteichsdorf 103 103 
62 Neuteicherhinterfeld 14 14 
63 | Neuteicherwalde 26 26 
64 Neukirch 112 112 
65 | Niedau 30 30 
67 Grlofferfelde 22 2 
69 Doch au 31 31 


Kopf wie vor. 


70 | Peterhagen 82 82 
71 Pieckel 284 284 
72 Dietzkendorf 9 H 
73 Platenhof 75 75 
74 | ۴ 14 14 
75 | Pordenau 40 40 
76 | 1 42 42 
77 | Rehwalde 14 14 
78 | Reimerswalde 24 24 
79 | Reinland 19 19 
80 | Roſenort 25 25 
81 | Rückenau 55 55 
82 | Schadwalde 113 113 
83 | Scharpau 9 9 
84 | Stadtfelde 18 18 
85 | Schöneberg 525 525 
86 | Schönhorſt 76 76 
87 | Schönſee 87 87 
88 | Schönau 82 82 
89 | Simonsdorf 465 11 454 
90 | Stobbendorf 51 51 
91 | Stuba 31 31 
92 | 6 90 90 
93 | 6 ۲ 66 66 
94 | Tiegenhagen 88 88 
95 | Tiegenort 109 109 
36 | Tragbeim 43 43 
97 | Tralau 58 58 
98 | Trampenau 33 33 
99 | Trappenfelde EI 17 
100 | Doatei 4 4 
101 | Walldorf 12 12 
102 | Warnau 63 63 
103 Wernersdorf 157 157 
104 Wiedau 5 5 
105 | ۵۶ 183 183 
106 | vorderkampen 125 125 
107 | Dierzehnhuben 10 10 
b. Gutsbezirke 
1 | Bafendorf 45 45 
2 | Horſterbuſch 36 36 
3 | ۰ 44 44 
4 Adl. Kenkau 1 1 
5 | Montauerforſt 4 4 


Tiegenhof, den 19. April 1924. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Feuerſpritzen 
Handdruck⸗u Motorfpr. 


Umbau veralt. Spritzen 
Waſſerwagen 
für Hand⸗ und Pferdezug 


Maftyinenfabrik B. Jahr, Prauſt 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin⸗N. 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrüden. 


H= vorrätig — 


= Unfallanzeigen 


ferner 


RER 


für die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft der Freien 
Stadt Danzig, welche neu hergeſtellt ſind. 


R. pech & Richert, Neuteid). 
Fernruf: Neuteich Nr. 308. 


Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteich, (Freie Stadt Danzig). 


reis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 18 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr ën 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Kür den Monat Mai d. Is. werden für die Unterſuchung der 
im Wandergewerbe benutzten Pferde nachſtehende Termine feſtgeſetzt: 


۱. Tiegen hof: Montag, den 5. Mai, vorm. 9 Uhr vor der 
Wohnung des Herrn Regierungs- u. Deterinärrats. 

2. Simonsdoerf: Montag, den 12. Mai, mittags ı Uhr vor dem 

Bahnhof Simonsdorf. 

Freitag, den 25. Mai, mittags 12,50 Uhr vor 

dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Unterſuchung erfolgt in dieſen Terminen unentgeltlich. 
Wer an den Terminen nicht teilnehmen kann, kann die Pferde auch 
außerterminlich durch den Herrn Regierungs- und Deterinärrat in 
Tiegenhof unterſuchen laſſen, jedoch ſind hierfür ſodann Gebühren 
zu entrichten. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, Vorſtehendes bekanntzugeben. 


Tiegenhof, den 24. April 1924. 
Der Landrat. 


Die Schulhaushaltsanſchläge. 


Die Schulhaushaltsanſchläge für die Schulkaſſen der ländlichen 
Volksſchulen find den Schulvorſtänden nach Prüfung und Feſtſetzung 
von mir nunmehr wieder zugeſtellt worden. ۱ 

Die Schulkaſſenrendanten find angewieſen, die auf die einzelnen 
zum Schulverbande gehörigen Ortſchaften entfallenden Sehulbei⸗ 
teäge von den betreffenden Ortsvorſtehern vierteljährlich 
rechtzeitig anzufordern. ۱ 

Die Herren Gemeinde» und Gutsvorſteher erſuche ich, die Ge— 
meindeabgaben, in welchen dem Doranſchlage entſprechend die aufs 
zubringenden Schulbeiträge mit enthalten ſind, vierteljährlich pünkt⸗ 
lich einzuziehen und letztere fortan in der erſten Hälfte, fp ۵ 
bis zum 16. des zweiten Monats eines jeden Viertel⸗ 
jahres, im voraus an die Schulkaſſe gegen Quittung abzuführen. 

Ich erwarte, daß die Herren Grtsvorſteher dieſer Anordnung 
pünktlich nachkommen, damit die Schulkaſſen jederzeit in der Lage 
find, ihre Fahlungsverpflichtungen bewirken zu können. 


Tiegenhof, den 25. April 1924. 
Der Landrat. 


3. Neuteich: 


W 2 


Nr. . > 51 1130۳ 
Kreiswanderbücherei. 
Die der Ureiswanderbücherei angeſchloſſenen Gemeinden 


werden erſucht, die ihnen ſ. St. zugewieſenen Bücher 

bis ſpäteſtens 25. Rai 8. Is. 
durch Boten oder mit der Doft an den Kreisausſchuß unter Beis 
fügung der über die Bücherausgabe geführten Nachweiſung zurück⸗ 
zuſenden. 

Gleichzeitig erſuche ich den in der letzten Gemeindevorſteher⸗ 
Verſammlung auf jährlich 10.— Gulden feſtgeſetzten Beitrag für 
1924 innerhalb 4 Wochen an die hieſige Kreisſparkaſſe auf das 
Konto 73 abzuführen. 

Tiegenhof, den 26. April 1924. 

Der Vorſitzeude des Kreisausfchuffes 
des refes Gr. Werder. 
Nr. 4. 


Kreishundeſteuer. 


Die Ortsbehörden des Kreiſes, welche noch mit der Einrei⸗ 
chung der Hundeſteuernachweiſung für das 1. Halbjahr 1924 ſäumig 
find, werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 
51. März d. Is. — Kreisblatt Nr. 14 — an Einſendung derſelben 
beſtimmt innerhalb 10 Tagen erinnert. 

Tiegenhof, den 25. April 1924. : 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Neuteich, den 30. April 


1924 


Nr 15 


Steuerverteilung zwiſchen mehreren Gemeinden 


Der Senat der Freien Stadt Danzig (Finanzabteilung) hat 
hierher mitgeteilt, daß hinſichtlich der Verteilung des Gemeindean⸗ 
teils von 44% der Einkommenſteuer unter mehreren Gemeinden 
demnächſt eine allgemeine Regelung getroffen werden wird. Ich 
bringe dies den beteiligten Gemeinden hiermit zur Kenntnis mit 
dem Anbeimftellen, vorerſt dieſe Regelung abzuwarten. 

Tiegenhof, den 22. April 1924. 

Der Landrat als Dorfigender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 6. ج‎ 
Dferdeausfuhr nach ۰ 


Deutſchland macht die Erteilung von Einfuhrbewilligungen 
für Pferde davon abhängig, daß bei der Ausfuhr von den Gemeinde⸗ 
vorſtehern pp. ausgefertigte, von der Außenhandelsſtelle beglaubigte 
Urſprungszeugniſſe nach folgendem Schema ausgeſtellt werden. 

Die Gemeindevorſtände erſuche ich, derartige Urſprungszeug⸗ 
niſſe auf Antrag auszuſtellen, damit dieſelben zwecks Erteilung der 
Ausfuhrgenehmigung der Außenhandelsſtelle in Danzig zur Beglau— 
bigung vorgelegt werden können. 

Urſprungszeugnis. 
Es wird hierdurch beſcheinigt, daß das nachbe⸗ 

zeichnete dur Hern 2? 

zur Ausfuhr nach Deutſchland angemeldete Pferd 


LEE ار وی‎ Eine Freiſtadt Danzig 
gehört hat. 
(Anmerkung: Iſt der letzte Beſitzer ein Händler, 


ſo iſt der vorletzte Beſitzer anzugeben). 


Der Gemeindevorſteher. 
Tiegenhof, den 22. April 1924. 
Der Landrat. 
. 


Schonzeit. 
Auf Grund der 88 39 und 40 der Jagdordnung wird der 
Schluß der Schonzeit für Rehböcke auf den 29. Mai feſtgeſetzt. 
Danzig, den 12. April 1924. 
Der Bezirksausſchußz. 
Tiegenhof, den 26. April 1924. 
Der Landrat. 


Veröffentlicht! 


Nr. 8. —d 

Seftnahme. 

Die Ortspolizeibehörden, die Gemeindebehörden und die Her» 
ren Landjäger erſuche ih, Ermittelungen nach dem aus der Für⸗ 
ſorgeerziehungsanſtalt Silberhammer entwichenen Fürſorgezögling 
Wilhelm Schwinkowski, geb. 4. 3. 1906 zu Danzig, anzuſtellen, ihn 
feſtzunehmen und der Anſtalt Silberhammer auf deren Koften wieder 
zuzuführen. Ich erſuche, mir Bericht zu erſtatten, ſofern die Feſt⸗ 
nahme erfolgt iſt. 

Perſonalbeſchreibung: Größe: Lei m, Kopfform: gewöhnlich, 
Haare: blond, Augen: blau, Sähne: vollſtändig, Tätowie⸗ 
SCH Taube auf dem linken Unterarm, beſ. Kennzeichen: 
iſpelt. 

Tiegenhof, den 19. April 1924. 

Der Landrat. 


Seftnahme. 

Meine Verfügung vom 6. März d. Is. — Kreisblatt Nr. 1 
— betreffend die Feſtnahme des Fürſorgezöglings Walter Albrecht 
bringe ich den Grtspolizeibehörden und Herren Landjägern hiermit 
in Erinnerung. 


Nr. 9. 


66 
Don den Herren Landjägern erwarte ich über das Er⸗ 
gebnis der Nachforſchungen einen Bericht bis 3. 20. Mai 1924. 
Tiegenhof, den 22. April 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 10. — 9 
Aufhebung einer Feſtnahme. 
Die von mir durch Bekanntmachung vom 8. April (Kreisblatt 
Nr. 16) angeordneten Ermittelungen nach dem Fürſorgezögling 
Artur Dome find einzuſtellen, da Howe inzwiſchen feſtgenommen und 
der Fürſorgeerziehungsanſtalt Silberhammer zugeführt iſt. 
Tiegenhof, den 19. April 1924. 
Der Landrat. 
NF A. — 


Schutz der Kleinbahnanlagen und des dazu 


gehörigen Materials. 


In letzter Seit häufen ſich die Beſchädigungen und Diebſtähle 
von Kleinbahnmaterial wie Telefonſtangen, Weichenböcken, Telefon⸗ | 
apparate, Warnungstafeln pp. Ebenſo iſt es auch Gewohnheit 
geworden, die Kleinbahngeleiſe, ſoweit ſie neben dem Fahrwege 
laufen, gleichfalls zu befahren. 


Unter Bezugnahme auf § 2, 4 und 5 der Polizeiverordnung des 
Herrn Kegierungspräſidenten vom 10. SÉ 1905 (abgedruckt im 
Amtsblatt von 1905 Seite 145) weiſe ich auf die Strafbarkeit der⸗ 
artiger Handlungen hin und erſuche die Herren Gemeindevorſteher, 
dieſe Verfügung in ortsüblicher Weiſe bekannt zu geben. Ferner 
wollen die Herren Amtsvorſteher und Landjäger ihr Augenmerk 
auf den Schutz EE. Kleinbahnanlagen und des dazu gehörigen ` ` und des dazu gehörigen 


|SACHSENWERK | 


Kompensierter 


 Drehstrom- Motor 
(Asynchronmotor) 


COS S = 1 


oder Doreilung 
D. R. P. sowie Auslandspatente angem, 


Kompensierter Motor für 7,5 PS, Drehzahl: 1500, in tropf- 
wassersicherer Ausführung 


Geringer Mehrpreis gegenüber 
normalen Drehstrommotoren 
Im Betriebe wirtscehaftlichster 
Drehstrommotor! 

Von 2—12 PS ab Lager lieferbar. 


Größere Leistungen bis zu 
einigen 100 PS auf Anfrage. 


Vertreter: 


Otto Loeber 


Ingenieurbureau-Danzig 
Poggenpfuhl 22/23 Fernspr. 1630. 


L së fio 


Begräbnis kaſſe der Lehrer des Kreiſes Gr. Werder. 
Auf Beſch Jup der Generalverſammlung am 22. 4. bleibt 
die Kaſſe beſtehen. 

Infolge ei nes Begräbnisfalles iſt eine Rate fällig. Jedes Mitglied 
bis 55 J. zahl t 2 G, über 35 J. 3 G. 

Die Beiträ ge ſind auf unſer Konto bei der Kreisſparkaſſe Neuteich 
umgehend einzu zahlen. Der Vorſtand. 

Brückner, Lettau. 


n 


A 


Materials richten Së etwaige Zuwiderhandlungen unnachſichtlich 
zur Anzeige bringen. 
Tiegenhof, den 25. April 1924. 


Der Landrat. 
Schweinepeſt. 


Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Gutsbe⸗ 
ſitzers Bruno Mürau in Gnojau iſt erloſchen. Die angeordneten 
Schutzmaßnahmen werden mit ſofortiger Wirkung aufgehoben. 

Tiegenhof, den 22. April 1924. 


Der ۰ 


A E 


Nr. 18. 
Pferderäude. 

Die pferderzude unter den Pferden des Hofbeſitzers Werner 

in Schönſee iſt erloſchen. Die angeordneten Schutzmaßnahmen werden 

hiermit aufgehoben. 


Tiegenhof, den 22. April 1924. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Stundenpläne. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer wollen mir, ſoweit dies noch 
nicht geſchehen iſt, die Stundenpläne für das Sommerhalbjahr 
einreichen. Bei der Aufſtellung derſelben iſt die Stundentafel 
der Richtlinien zu berückſichtigen. 

Tiegenhof, den 28. April 1924. 

Der Xreisſchulrat. 


Weidemann. 


Wer Leu eingetroffen 
= Rorbmöbel = 


Gebe ſämtliche Sachen auch einzeln ab. 


P. Rudfinski, Neuteich, 


Pischlerei. 


Empfehle mein reichhaltiges Lager in 8 


altdeutſchen, weißen und farbigen 


EF EN 


Erſtklaſſige Fabrikate. 
Trausportable Hefen ſowie 9 erde 
in jeder Ausführung. 


Sämtliche neue ſowie alte Ofenarbeiten 
werden zu foliden Preifen ausgeführt. 
Günſtige Jahlungsbedingungen. 


Paul Wedlich, Töpfermstr,, 


. Neuteich, Mierauerſtraße 42. 
Telefon 398. 


e 


` Lehrerverein“ Tiegenhof. 


Sitzung am 10. Mai d. Ae, 
nachmittags 4 Uhr, bei Herrn en Ciegenhof. 
Tagesordnung; 
1. Vortrag: Schulleitung und Schulaufſicht in der Volksſchule 
(Koll. Helbing⸗Tiegenhof). 
2. Bericht über die Vertreterverſammlung zu Danzig 
(Koll. Schulz. Reimerswalde). 


Der Vorſtand. 
Olters dorff. 


3. Derfchiedenes, 


Druck ۳۹ Verlag R. Pech & W. Rider, Neuteih, eg Stade Danzig). 


EN e — 


xt 2 S 2 7 d ۰ d „ Se S ICE 5‏ ي 
I ` Aë $ K KEEN er Kä H — 2 Ar e Za d‏ 
Ve a Se =‏ ۳ ۵,۵۰ ی * * 7 7 * 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 19 Neuteich, den 5. Mai | 1924 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Betrifft Gemeindewahlen. 

In Derfolg meiner Bekanntmachung vom 15. April d. Is. 

(Veröffentlicht im Sonderkreisblatt vom gleichen Tage) bringe ich 

nachſtehend die weiteren auf das Wahlverfahren bezüglichen Beſtim⸗ 

mungen zum Abdruck, wobei folgende Abkürzungen eingeführt find: 
Gemeindewahlgeſetz = 6. W. G 
Gemeindewahlordnung = G. W. ©. 
Dolfstagswahlgefeg = D. W. G. 
Dolfstagswahlordnung = D. W. ©. 

1. Einſprüche gegen die Eintragungen in die Wählerliſte waren 
innerhalb der Zeit der Auslegung der Liſte, alſo in der Seit 
vom 24. 4. bis 1. 5. 1924 beim Gemeindevorſtande zu erheben. 
Sollten derartige Einſprüche eingegangen ſein, dann ſind ſie 
innerhalb der nächſten 14 Tage, alſo bis zum 15. Mai 1924, zu er⸗ 
ledigen, d. h. die Entſcheidung über die Einſprüche muß bis zum 
15. Mai 1924 erfolgen und den Beteiligten (den Einſprucherhe⸗ 
benden) bekannt gegeben werden. Wird der Einſpruch nicht 
ſofort vom Gemeindevorſtande für begründet erachtet, jo ent, 
ſcheidet über ihn der unterzeichnete Landrat )8 12 D. W. G. und 
§§ 14 bis 16 D. W. O. 

2. Die in der Zeit vom 24. 4. bis 1. 5. 1924 zu jedermanns ۶ 
ſicht ausgelegte Wählerliſte it am 17. Mai 1924 abzuſchließen. 
Dabei iſt in dem zweiten Abſatz der auf Seite 1 der Wählerliſte 
befindlichen Beſcheinigung die Sahl der Wähler, ſoweit die 
letzteren nicht behindert oder geſtrichen ſind, einzutragen und die 
Beſcheinigung mit, der Unterſchrift des Gemeindevorſtandes und 
dem Gemeindeſiegel zu verſehen (S 12 D W. G. und § 17 
D W. O.) 

5. Von dem Gemeindevorſtande iſt für die Wahl ein Wahlvorſteher 
und ein Stellvertreter zu ernennen (8 2 G. W. G.) Bei der 
Ernennung des Wahlvorſtehers und des Stellvertreters iſt vom 
Gemeindevorſtande zugleich der Raum zu beſtimmen, in dem die 


Nr. 


Wahl vorzunehmen iſt (S 42 D W. O.) Es empfiehlt ſich, die 


Ernennung des Wahlvorſtehers und des Stellvertreters jo recht— 
zeitig zu veranlaffen, daß die hierzu Ernannten hinreichend (Ge: 
legenheit haben, ſich mit den auf das Wahlverfahren bezüglichen 
Beſtimmungen genügend vertraut zu machen. 

4. Die Ernennung des Wahlvorſtehers und ſeines Stellvertreters, 
die Beſtimmung des Wahlraumes ſowie Tag und Stunde der 
Wahl find von dem Gemeindevorſtande in ortsübliher Weiſe 
bekannt zu geben. Als ortsübliche Bekanntgabe genügt die Ders 
öffentlichung mittels Plakatanſchlages (Aushanges in dem für 
amtliche Bekanntmachungen beſtimmten Kaſten). Die Bekannt⸗ 
machung ſoll ſpäteſtens am 2. Tage vor der Wahl erfolgen ($ 45 
D. W. G.) Ich ordne an, daß die Bekanntgabe am 16. Mai 
1924 zu erfolgen hat und zwar nach folgendem Muſter: 

۱ Gemeindewahlen + 
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis aller Beteiligten, 
daß die Wahl der Gemeindevertretung der Landgemeinde 
E E am 


Sonntag, den 25. Wet 1924 


in der Seit von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr im 
(folgt Bezeichnung des Wahlraumes) ftattfindet 
Suuerdahlvoriteher, habe ich den 
zue ane 8 
ernannt. 
ee EE den 16. Mai 1924. 


Der Gemeindevorſtand. 
(Unterſchrift). 
Siegel. 


5. Die rechtzeitig d. h. ſpäteſtens am 11. Mai eingegangenen Wahl- 
vorſchläge und Verbindungserklärungen find vom Gemeindevor— 
ſtande zu prüfen. Sie können nach ihrer Feſtſetzung nicht mehr 
geändert oder zurückgenommen werden (§ 10 G. W. ©.) 

6. Der Gemeindevorſtand hat fpätejtens am 4. Tage vor der Wahl, 
alſo ſpäteſtens am 21. Mai 1924, die Wahlvorſchläge ſamt Der, 
bindungserklärungen in der zugelaſſenen Form in fortlaufender 
Nummernfolge in ortsüblicher Weiſe öffentlich bekannt zu geben. 


7. 


(S111 G. W. G.). Ich ordne an, daß die Bekanntgabe am 20. Mai 


1924 zu erfolgen hat und zwar nach folgendem Muſter: 
Gemeindewahlen 1924. 

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß für 
die am 25. Mai 1924 ftattfindende Wahl der Ge⸗ 
meindevertretung der Landgemeinde folgende 
Wahlvorſchläge zugelaſſen worden ſind: 

Wabhlvorſchlag ۰ 
Kennwort rn 


uſw 
wahlvorſchlag 11. 
Nennwert 
ee ee he 
CCC 
uſw 


Wahlvorſchlag ۱۱۱ wat, 5 
Folgende Wahlvorſchläge find miteinander ۲ 
worden. 
1. (3. B.) der Wahlvorſchlag I (Kennwort 
mit dem Wahlvorſchlage Il (Kennwort 
2. uſw. 
Nur für die in den Wahlvorſchlägen aufgeführten 
Derſonen können gültige Stimmzettel abgegeben werden. 
Die Stimmzettel können die Bezeichnung eines Wahl⸗ 
vorſchlages mit der Nummer aus der öffentlichen Bekannt⸗ 
gabe enthalten oder auf den Namen eines oder mehrerer 
Bewerber lauten, jedoch dürfen dieſe Namen nur einem 
Mahlvorſchlage entſtammen. Der Stimmzettel iſt ungültig, 
wenn Namen aus verſchiedenen Wahlvorſchlägen oder 
ausſchließlich andere als die in vorſtehenden Wahlvor⸗ 
ſchlägen aufgeführten Namen auf ihm enthalten ſind: 
e E EE „den 20, Mai 1924. 
Der Gemeindevorſtand. 
(Unterſchrift.) 
Siegel. 
Der Gemeindevorſtand hat einige Tage vor dem Wahltage die 
Wählerliſte dem Wahlvorſteher zu überſenden, wobei dem Wahl— 
vorſteher folgende Formulare zu übermitteln ſind: 
a. die Zähllifte, 
b. die Gegenliſte, 
c. die Wahlniederſchrift, 
d. die Wahlumſchläge. 
Sämtliche Formulare werden von hier aus rechtzeitig geliefert. 


‚Die Beſchaffung der Stimmzettel iſt Sache jedes Wählers. Die 


Stimmzettel müſſen von weißem oder weißlichem Papier ſein 
und dürfen mit keinem Keanzeichen verſehen fein. Der Stimm⸗ 
zettel darf nur Namen aus einem einzigen Wahlvorſchlag enthals 
ten. Ein Name genügt, an Stelle der Namen oder neben ihnen 
darf der Stimmzettel die Bezeichnung des Wahlvorſchlages mit 
der Nummer aus der amtlichen Bekanntmachung enthalten. Die 
Angabe einer Partei auf dem Stimmzettel wird nicht beachtet. 
Weitere Angaben machen den Stimmzettel ungültig. Die Stimm- 
zettel ſollen 9: 12 Centimeter groß ſein (§ 47 D W. O. und 
8٩ 20 und 21 D. W. G.). 


„Gleichzeitig mit den unter Nr. ? aufgeführten Formularen hat 


der Gemeindevorſtand dem Wahlvorſteher je einen Abdruck des 
Gemeindewahlgeſetzes, der Gemeindewahlordnung und je einen 
auszugsweiſen Abdruck des Dolfswahlgefeges und der Dolks— 
tagswahlordnung, ferner je einen Abdruck der über die Ernennung 
des Wahlvorſtehers und ſeines Stellvertreters, die Beſtimmung 
des Wahlraumes ſowie Tag und Stunde der Wahl, und der über 
die Zulaſſung der Wahlvorſchläge und Verbindungserklärungen 
erlaſſenen Bekanntmachungen zu übergeben )88 43 und Ae D. W. O.) 
Als Abdruck der erſten vier Unterlagen kann das Sonderfreis- 
blatt vom 14. April 1924 verwendet werden. 

„Der vom Gemeindevorſtande ernannte Wahlvorſteher beruft aus 
den Wählern 2 bis 4 Beiſitzer und einen Schriftführer, die in 
Gemeinſchaft mit dem Wahlvorſteher den Wahlvorſtand bilden 
(§ 2 G. W. G.). Es find möglihft vier Beiſitzer zu berufen, 
damit im Falle vorübergehender Behinderung eines Beiſitzers 
Erſatz zur Stelle iſt. 


11.Unf das eigentliche Wahlverfahren (Stimmabgabe und Ermitte⸗ 
lung und Prüfung des Abſtimmungsergebniſſes) finden die Beſtim⸗ 
mungen der 88 44 Ae und 58 bis 62 D W. O. (abgedruckt 
im Sonderkreisblatt vom 15. April 1924 auf Seite 5 und e 
entſprechende Anwendung. Für die Stimmabgabe iſt zu beachten, 
daß in keiner Seit der Wahlhandlung weniger als drei Mitalieder 
des Wahlvorſtandes gegenwärtig fein dürfen. Der Wahl⸗ 
vorſteher und der Schriftführer dürfen ſich während der Wahl- 
handlung nicht gleichzeitig entfernen; verläßt einer von ihnen 
vorübergehend den Wahlraum, fo iſt mit feiner Vertretung der Stells 
vertreter des Wahlvorſtehers oder ein anderes Mitglied des Wahl- 
vorſtandes zu beauftragen (§ 48 V. W. O.). Bezüglich der Ermittelung 
und Prüfung des Abſtimmungsergebniſſes iſt darauf zu achten, daß der 

Schriftführer die Zähllifte und einer der Beiſitzer die Gegenliſte zu⸗ 
führen hat und daß nach beendeter Wahl über die Wahlhandlung 
eine Niederſchrift (Wahlniederſchrift) vom Schriftführer aufzunehmen 
iſt (SS 56 und 62 D W. O.). Ferner iſt die Zählliſte und die 
Gegenliſte von dem Wahlvorſteher und dem Mitgliede des Wahl⸗ 
vorſtandes, das die betreffenden Liſte geführt hat, zu unterzeichnen, 
während die Wahlniederſchrift der geſamte Wahlvorſtand zu unters 
zeichnen hat. 

12. Nach Beendigung der Wahl hat der Wahlvorſtand die Wahl- 
unterlagen unverzüglich dem Gemeindevorſtande zur Ermittelung 
des Wahlergebniſſes zu übergeben ($ 15 G. W. G.). 

15.Ueber die Ermittelung des Wahlergebniſſes durch den Gemeinde— 
vorſtand )8 12 Abi. 2 G. W. G. und ٩ 10 Abi. 2 G. W. G.) 
folgt eine weitere Bekanntmachung. 

Tiegenhof, den 5. Mai 1924. 

Der Landrat als Vorſitzender des Areisausſchnſſes. 

Nr. 2. ACEN Ce 

Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer 


für Monat März 1924. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher in: 
Beiershorſt, Blumftein, Damerau, Grenzdorf B. Jung⸗ 
fer, Ueitlau, Krebsfelde, Ceske, Cießau, Lindenau, Mie— 
lenz, Mierau, Montauerforſt, Neukirch, Neulanghorſt, 
Plegendorf, Rüdenau, Schönau, Schöneberg 
Schönſee, Tannſee, Tiegenhagen, Vierzehnhuben,, 
Vogtei, Wernersdorf, Wiedau, Hrebsfelderweiden 

werden hiermit nochmals an Abführung der ۰ 
ſteuer für Monat März 1924 beſtimmt bis zum 
15. Mai d. Is. an die hieſige Kreiskommunalkaſſe er- 
innert. Den Eingang des Derzeichniffes der zu entrich- 
tenden Lohnſummenſteuer nach dem vorgeſchriebenen Muſter 
erwarte ich gleichfalls beſtimmt in der vorgenannten Friſt. 
Tiegenhof, den ۱. Mai 1924 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Mr تست‎ 
Taubjtumme Kinder. 
Um dem Senat über die Frage der im Kreife Dor’ 
handenen ſchulpflichtigen taubſtummen Kinder berichten zu 


können, erſuche ich die Magiſtrate und Gemeindevor⸗ 


ſtände mir bis zum 10. Mai d. Is. in der Gemeinde 
vorhandene ſchulpflichtige taubſtumme Kinder zu melden 
oder Fehlanzeige zu erſtatten. 
Tiegenhof, den 29. April 1924. 
Der Landrat. 
N 
Verordnung über die Aufhebung der 


Swangswirtiſchaft für milch und Butter. 

LE ۱ 

Die Derordnung ber den Verkehr mit Milch, But’ 

ter und Kafe vom 28. März 1922 — St. A. 5. 157 — 

ſowie die Abänderung hierzu vom 27. Juni 1922 — St. 

A. 5. 395 — und die Ausführungsbeſtimmungen hierzu 

vom 25. Juli 1922 — St. A. S. 456 — ſowie die Ver⸗ 

ordnungen über die Milchverſorgung vom 20. November 

1923 — St. A. S. 724 — vom 16. März 1024 — St. 

A. S. 61 — und vom 7. 1. 1924 (Höchſtpreiſe) werden 
aufgehoben. 


8 2. ۱ 
Diefe Verordnung tritt am J. Mai 1924 in Kraft. 
Danzig, den 26. April 1924. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 30. April 1924. 
Der Vorſitzende des Kreis aus ſchuſſes. 


E. 5 


8. 
Ueberweiſung von ۰ 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe iſt über den Steuer⸗ 
anteil der Gemeinden an den Vermoͤgensſteuerzuſchlägen 
für das IV. Vierteljahr ۱925 und das |. Vierteljahr 1924 
die folgende Nachweiſung überſandt. Die nach Spalte 5 
der Nachweiſung den Gemeinden zuſtehenden Beträge 
werden ſoweit noch Kreisſteuerrückſtände für das Jahr 
1923 beſtehen, auf dieſe, im übrigen auf die für 1924 zu 
zahlenden Kreisfteuern verrechnet. 

Tiegenhof, den 1. Mai 1924. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 

des Areiſes Gr. Werder. 


Zuſtehender] Einbehaltes | Es bleiben 


۶۲۵۱ Empfangende Gemeinde 


۳ Betrag ner Betrag] zu zahlen 
Nr. oder Gutsbezirk. e o P GER 
1 2 3 4 5 
| Kreis Großes Werder. 
a) Gemeinden, | 
1 | Altebabfe 10 50 10 50 
2 Altenau 200 — 121 49 78 51 
3 | Altendorf 13 — 13 — 
4 Altmünſterberg 398 — 396 | — 
5 | Altweichſel 10 E 10 — 
6 | Barenhof 45 — و4‎ — 
7 | Bärwalde 6 6 — 
8 Barendt 8 E 8 — 
9 ۱9 126 — 126 — 
10 | Sieſterfelde 1551 — 1551 
11 Brunau 284 — 284 — 
12 | Damerau W 2 1 
13 | Eichwalde 265 40 41 93] 223 47 
14 | Einlage 928 سم‎ 928 — 
15 | Fürſtenau 203 3 203 43 
16 | تس‎ 09۲ 102 2 
17 Gnojau 280 50 280 50 
18 | Grenzdorf A, 271 Cl 56 4% 214 56 
19 | Grenzdorf B 126 Si 126 KE: 
20 | Halbitadt 215 ۳ 215 — 
21 | Heubuden 100 — 100 — 
22 | Holm 494 — 494 Ze 
23 | Jungfer 75 || vorſch. 78 K 
24 | Kalteherberae 48 | Ka 
25 | Kaminfe 48 — 48 — 
26 | Kalthof 320 | 2 
27 | Keitlau 84 — 84 — 
28 | Krebsfelde 104 — 104 — 
29 Kunzendorf 10 — 10 — 
30 | Ladekopp 38 — 38 — 
31 | Lakendorf 7 ا‎ Bar 
32 | Gr. Leſewitz a 50 — 
33 | Kl. Leſewitz 10 15 | — 
34 | £esfe — = 16 E: 
35 | Gr. Lichtenau 307 20 307 20 
36 | Kl. Lichtenau 29 |— ۱ 22 E 
37 | Ließau 516 —— 516 = 
38 | horſt 122 — 122, Les 
39 | Marienau 110 5 110 ۱5 
40 | Gr. ۲ 16 — 16 — 
41 | Kl. ۲۲ 102 ۱-۷ 102 — 
42 | Mielenz 11 85 11 85 
43 | Mierau 75 — 73. | 
44 | Gr. Montau 88 98 — 
45 | Kl. Montau 402 — 402 — 
46 | Neudorf 62 — 62 ۱ — 
47 | Heulanaborfi Be 2 خی ور‎ 
48 را‎ ۱ — . 
49 | Neumünſterberg 288 |. 288 — 
50 | Heuftädterwald 58 50 e 58 50 
51 | Xeuteichsdorf 228 70 2 |70 
52 | Meuteicherhinterfeld RE H E 
53 | Neuteicherwalde 188 50 188 50 
54 | Neukirch 120 — 20 — 
55 | Niedau E 286 39 86 39 
56 | ۴ 8 — 8 — 
57 | Orlofferfelde 228, — - 
58 | Palſchau 32 Lk — 2 
59 | Petershagen 126 — 4 e 
60 | Pieckel 326 — 89 56 236 44 
61 | Platenhof 366 [—ü 3566 — 
62 | ۲ 8 — جا ا‎ 
63 | Prangenau 286 | ۱ 286 | — 
64 | Reimers walde 126 5 55 167 71 8 
65 ۵ 23 De | 3|— 
66 ۳ d 20 |--۱ ۱ 20 1 


en 


Kopf wie vor. 


67 J Rückenau 212 — 212 — 

68 | Schadwalde 16 | 16 | 

69 | Schöneberg 152 |— 52 — 
70 | Scönfee 10 GG 10 4 
71 J Schönau 18 — | 5 
72 | Simonsdorf 10 | | 10 — 
73 | Stobbendorf a 18 er 
74 | Stuba 131 — 131 — 
75 Tannſee 100 — 100 — 
76 | ۶ a Rp | 4 — 
77 | Tiegenhaaen 335 — 335 — 
78 | Tiegenort 83 Er 83 — 
79 | Tragheim Biker | 8 — 
80 | Tralau 28 — 28 — 
81 | Vogtci 174 — 174 — 
82 | Walldorf 2 — 2 — 
83 Wernersdorf 171 50 171 50 
84 | Wiedau وان‎ — | 36 |— 
85 eyer 334 — i 334 — 
86 He pers vorderkampe 104 — 104 — 
87 | Dierzehnhuben 6 | | Bu ls 
Nr. 6. 


Gewerbliche Anlagen. 

Bei Neu- und Umbauten gewerblicher Anlagen ents 
ſtehen oft dadurch Unzuträglichkeiten, daß die einſchlägigen 
Beſtimmungen der Unfallverhütungsvorſchriften der De, 
rufsgenoſſenſchaften nicht berückſichtigt werden. Die Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften erhalten von den Bauarbeiten, falls 
überhaupt, in oer Kegel erſt nach deren Beendigung 
Kenntnis, Wenn dann von ihnen in der baulichen Aus⸗ 
führung ein Verſtoß gegen die Unfallverhütungsvorſchriften 
gefunden und deſſen Abſtellung gefordert wird, ſo berufen 
ſich die Unternehmer meiſt darauf, daß die Beſtimmungen 
der Baupolizeiordnung beachtet find, und weigern ſich, 
koſtſpielige Aenderungen vorzunehmen. Sur Vermeidung 
dieſer Uebelſtände find die Gewerbeaufſichtsbeamten veran- 
laßt, daß ſie bei Prüfung der Pläne von Heu: und Um: 
bauten gewerblicher Anlagen ihrerſeits auf die einſchlägi⸗ 
gen Beſtimmungen der berufsgenoſſenſchaftlichen Unfall- 
verhütungsvorſchriften achten, und in ihren Prüfungsbes 

merkungen auf dieſe hinzuweiſen. 


Tiegenhof, den 29. April 1924. 
Der Landrat. 
Nr, — 
ö Feſtnahmeerſuchen. 
Der Fürſorgezögling Rudolf Pruſchinski, geb. 18. ۰ 
1004 in Elbing iſt aus der Erziehungsanſtalt Altwalde 


——— — — — — — — nn m 


2 ehrerverein Neuteich. 


Am Sonnabend, den 10. Mai er., nachmittags 4½ Uhr, 
Sitzung in der ev. Stadtſchule (Al. 1). 


Exkperimentalvortrag: 


„Die Klektriſchen Schwingungen, Tesla⸗Licht, Fun⸗ 

kentelegraphie, Radio.“ (Hauptlehrer Haſelau, Neuteich) 
Die Kollegen der benachbarten Lehrervereine werden hierdurch 

ergebenſt eingeladen. Der Vorſtand. 


Feuerſpritzen 
Handdruck⸗ u Motorſpr. 


Umbau veralt. Spritzen 
Waſſerwagen 
für Hand- und Pferdezug 


Maldinenfabrik IB. Jahr, Prauſt 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, ۰ 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


bei Wehlau Oſtpr. am 24. 5. 1924 entwichen. Ich er⸗ 
ſuche nach Pruſchinski zu fahnden, ihn im Ermittelungs- 
falle feſtzunehmen und der Anſtalt zwecks Abholung tele⸗ 
foniſch Nachricht zu geben. (Fernruf Nr. 67 Wehlau.) 
Druſchinski hat ſich zuletzt in Wehlau aufgehalten. 
Perſonalbeſchreibung. Geſtalt: klein, unterſetzt, Grö⸗ 
ße: 1,59, Haare: dunkelblond, Augen: braun, Kleidung, 
ſchwarz-weiß geſtreifte Hofe, graue Millitärjacke mit 
rotem Beſatz, halbe Stiefel, grau geſtreifte dicke Joppe: 
graue Militärmütze. 
Im Falle der Feſtnahme erſuche ich, ſofort 
Nachricht zu geben. 
Tiegenhof, den 29. April 1924. 
Der Landrat. 


mir 


Nr. 8. | 

Aktien der Bank von Danzig. 
Die bei unſerer Hauptſtelle in Tiegenhof und bei unſerer 
Sweigſtelle in Neuteich gezeichneten Aktien der Bank von Danzig 
liegen bei unſeren Haten in Tiegenhof bezw. Neuteich zur Ab⸗ 
holung gegen Empfangsbeſcheinigung bereit. 

Tiegenhof, den 30. April 1924. 

Sparkaſſe des Kreiſes „Großes Werder“. 

Nr. 9. . 


Perſonalien. 

Die zu Schulvorſtehern der Schule in Trampenau gewählten 
Hofbeſitzer Hermann Neufeldt und Inſtmann Franz Riemer im 
Trampenau ſind für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 28. April 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 10. ul ae Ra 
5 ( ۱ 

Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers 
Peter Warm in Walldorf iſt erloſchen. Die erlaſſenen Schutzmaß⸗ 
nahmen ſind aufgehoben. 

Tiegenhof, den 29. Apri 4 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

In der Seit vom 1. Mai bis 15. September d. Is. find Bir 
ſtädtiſche und die Freiſtadtſteuerkaſſe werktäglich, ausgenommen am 
Montag jeder Woche, für den Kaſſenverkehr von 21. bis 12 Uhr 
vormittags one Am 18. jedes Monats, und, wenn dieſer Tag 
auf einen Sonn- oder Feiertag fällt, am vorhergehenden Werktage 
find die vorbezeichneten Hafen wegen Prüfung bis و‎ Uhr vormittags 
geſchloſſen. 

Danzig, den 1. Mai 1924. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Nbſchähungen 


Grundbeſitz, Nachläſſen, Brand-, 
Waſſer-, Hagel- und ſonſtigen 
Schäden pp. 


Gerichtl⸗ beeid. Kreistarator und 
Sultan Oh!. 


landw. Sachverſtändiger für die 
Gerichte des Bezirks der Freien 
Sanggarten 65 | 
Einen 


Snmiedelehrling 


Fernſpr. 968, 
ſucht Hohmann, Eichwalde | empfiehlt 


Spielkarten 


R. ۰ 


Druck und Berlag von R. Pech & W. N. & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt EA 


۲ a 
En 
WERL RED; 
un a ht, A7 H 


۳ 


۱ ۱ 
K KS 
denga, Se ö 
a U, 


— 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 20 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Kreisfeuerwehrverband. 

Die dem Kreisfeuerwehrverband angeſchloſſenen Gemeinden und 
freiwilligen Feuerwehren, welche noch mit der Einſendung des Ders 
bandsbeitrages für das Geſchäftsjahr 1924 in Höhe von 20 © 
ſäumig find, werden nochmals an Abführung des Beitrages beſtim mt 
bis zum 25. ۵۰ Mts. an die Kreisſparkaſſe auf Konto Nr. 2 
erinnert. 

Tiegenhof, den 3. Mai 1924. 

Der Landrat als Vorſitzender d. Kreisfeuerwehrverb. 
des Kreiſes Gr. Werder. 
N 


Verteilung des Einkommenſteuergemeinde⸗ 
anteils (44%) zwiſchen mehreren Gemeinden 
für 1923 und 1924. 


In Ausführung der 88 45, 44 und 58 des Einkommenſteuer- 
geſetzes vom 29. Dezember 1922 wird beſtimmt: 2 

Die Verteilung der aufgekommenen Keichsmarkbeträge für 
das Steuerjahr 1925 unterbleibt, da ſie zu einem nennenswerten 
Guldenergebnis nicht führt. ۱ 

Die Verteilung der Guldenbeträge für November und Dezember 
1925 ift nunmehr umgehend unter Beachtung der nachſtehenden 
Kichtlinien vorzunehmen: ۱ 
„Soweit eine Gemeinde Anſpruch auf Beteiligung an der Steuer⸗ 
leiſtung eines Steuerpflichtigen erhebt, der in einer anderen Ge⸗ 
meinde ſeinen Wohnſitz hat, hat ſie dies dem für die Veranlagung 
zuſtändigen Steueramt in Form eines Verzeichniſſes getrennt nach 
Wohnſitzgemeinden oder in Form einer Einzelnachweiſung bis 
ſpäteſtens 1. Mai 1924 mitzuteilen. Das Steueramt vermerkt in 
Verbindung mit der Steuerkaſſe in dem Verzeichnis pp. die Bes 
ſteuerungsmerkmale, den Steuerſatz, die geleiſteten Sahlungen und 
übermittelt das Verzeichnis der Wohnſitzg emeinde oder in Ermang⸗ 
lung einer ſolchen der Gemeinde des Deranlagungsortes. 
‚Die Zerlegung der Gemeindeanteile hat ſeitens der Wohnſitz⸗ 
gemeinde unter entſprechender Anwendung der Beſtimmungen 
des H. A. G. umgehend zu erfolgen und ift der Belegenheits⸗ 
gemeinde binnen a Wochen nach Erhalt der Beſteuerungsmerkmale vom 
zuſtändigen Steueramt mit dem Erſuchen um Anerkennung zu 
überſenden. Gleichzeitig ſind die errechneten Steueranteile der 
Belegenheitsgemeinde aus Mitteln der Wohnſitzgemeinde zu über⸗ 
weiſen, da der Staat die den Gemeinden zuftehenden Anteile, ſoweit 
Steuerzahlungen geleiſtet ſind, bereits in voller Höhe überwieſen 
hat 


Ne An 


مسر 


D 


‚Kommt eine Einigung zwiſchen den beteiligten Gemeinden nicht 
zuftande, fo find die Vorgänge dem Landesſteueramt zur Ent⸗ 
ſcheidung vorzulegen. Ein Rechtsmittel hiergegen iſt nicht 
gegeben. Die Ueberweiſung eines evtl. Differenzbetrages iſt 
umgehend in die Wege zu leiten. 

Als Vordrucke können die bisherigen Muſter nach entſprechender 
Ergänzung weiter verwendet werden. 

Die 440ſ% igen Anteile vom Steueraufkommen des Jahres 192% 
werden erſt am Jahresſchluß nach endgültiger Veranlagung zer⸗ 
legt werden. Um Härten zu vermeiden, haben ſich die Gemeinden 
beim Vorliegen gleicher oder ähnlicher Derhältniffe untereinander 
über einen gegenſeitigen Ausgleich hinſichtlich der vom Landes⸗ 
ſteueramt allmonatlich ausgeſchütteten Vorſchüſſe auf die Gemeinde⸗ 
anteile zu verſtändigen. Im Streitfalle entſcheidet hierüber die 
Kommunauffichtsbehörde. 

Die Herren Landräte werden erſucht, die Verordnung zur 
allgemeinen Kenntnis zu bringen. 
Danzig, den 16. April 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Frank. 
Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß der Termin gemäß Siffer 
1 der Verordnung bis zum i. Juni d. Is. verlängert ift. 
Tiegenhof, den 5. Mai 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 


ou 


* 


on 


Neuteich, den 12. Mai 


| Ze 5 


1924 


Todesfälle beſtrafter Perjonen. 


Nach Mitteilung des Herrn Oberftaatsanwalts in Danzig find 
mit Ausnahme der Amtsbezirke Gnojau und Kalthof ſämtliche Orts⸗ 
polizeibehörden des Kreiſes mit der Einreichung der Nachweiſung 
über Todesfälle beſtrafter Perſonen im Jahre ۱925 im Rückſtande. 

Ich erſuche die in Frage kommenden Grtspolizeibehörden daher, 
die Nachweiſungen dem Herrn Gberſtaatsanwalt nunmehr unver⸗ 
züglich einzureichen. 

Tiegenhof, den 2. Mai 1924. 

Der Landrat. 
Nr 


4. — 
Freies Umherlaufen herrenloſer und 
ungeknüttelter Hunde. 


Auf Grund des 8 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über 
die Polizeiverwaltung beſtimmen wir zur Verhütung des freien Umher⸗ 
laufens herrenloſer und ungeknüttelter Hunde, unter Aufhebung der 
7 vom 25. Juli 1820 (Amtsblatt pro 1820 S. 321), wie 
olgt: 


K 
Auf dem platten Lande 2 jeder Eigentümer eines Hundes 
bei Vermeidung einer Polizeiftrafe von 1—5 Clr. denſelben 

a) entweder in dem Gehöfte an die Kette zu legen, 

b) oder mit einem feiner Größe angemeſſenen Knüttel zu verſehen, 
durch welchen er behindert iſt, Menſchen uad Vieh zu verfolgen 
und zu beſchädigen. 

Ausgenommen von dieſer Beſchränkung ſind die zur Jagd beſtimm⸗ 

ten Hunde während der Jagdzeit; desgleichen die Hirten⸗ und 

Schäferhunde, ſo lange dieſe zur Abwehrung der Herde von Feldern, 

Schonungen und Wieſen gebraucht werden; doch darf nicht geſtattet 

werden, daß ſelbige ſich von der Herde oder der Perſon des Hirten 

oder Schäfers entfernen und frei umherlaufen, in welchem Falle 
der Beſitzer gleichfalls die oben normierte Polizeiſtrafe verwirkt hat. 


8 ۰ 
Alle Hunde, welche außerhalb des Dorfes, des Vorwerks oder 
des einzeln gelegenen Etablifjements geknüttelt oder ungeknüttelt 
berrenlos rein ohne Führer angetroffen werden, ſollen durch 
Polizeibeamte und Gendarmen auf der Stelle erſchoſſen werden. 
Der Eigentümer des Hundes hat eine Polizeiſtrafe von 1 ۰ 
verwirkt und iſt außerdem zur Erlegung eines Schießgeldes von 
2 Tir. an denjenigen, der den Hund erſchoſſen hat, verpflichtet. 
3 


Die den Forſtbedienten durch die Forſtordnung, ſowie den 
Jagdberechtigten durch das Allgemeine Landrecht Teil Il. Titel 6 
§ 65 ſq. beigelegte Befugnis, die auf dem Jagdreviere herumlaufen⸗ 
den Hunde nach Bewandtnis der Umſtände wegzufangen oder zu 
töten und von dem Eigentümer das geſetzliche Pfand. oder Schieß⸗ 
geld zu fordern, erleidet durch vorſtehende Beſtimmungen keine 
Aenderung. 


Danzig, den 1. November 1866. 


Königl. Regierung, Abtl. des Innern. 


Dorftehende Polizeiverordnung bringe ich auf wiederholt gegebene 
Veranlaſſung in Erinnerung und erſuche die Grtsbehörden, dieſe 
Bekanntmachung ortsüblich zu veröffentlichen. 

Die Herren Landjäger erſuche ich, die Beachtung der Polizei⸗ 
verordnung zu überwachen und Uebertretungsfälle bei den ۶ 
polizeibehörden zur Anzeige zu bringen. 


Tiegenhof, den 6. Mai 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 5. 


vorübergehende Einſtellung des Fährbet riebes 
der Kreisfähre bei ۰ 


wegen Reparatur des Fährprahmes der Kreisfähre bei Seyers⸗ 
niederkampen über den Biberzug wird der Fährbetrieb für voraus⸗ 
ſichtlich 4 bis 6 Wochen eingeſtellt. 
Tiegenhof, den 6. Mai 1924. 
Der Landrat. 


Nr. 6. 
Amtsbezirk ۰ 


Die Amtsvorſtehergeſchäfte des Amtsbezirks Neukirch werden 
ſeit dem q1. Mai d. Is. wieder von dem Amtsvorſteher, Herrn Guts⸗ 
ee Eduard Penner ll in Neukirch geführt. 

Tiegenhof, den 7. Mai 1924. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. e. 
Amtsbezirk Rückenau. 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Hofbeſitzer 
Wilhelm Frieſen in Rückenau zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des 
Amtsbezirks Marienau auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar vom 
J. Mai 1924 bis 30. April 1930 einſchließlich, ernannt worden. 

Tiegenhof, den 8. Mai 1924. 

ii Landrat als Vorſitzender des Hreisausjchuijjes. 
. . 


Amtsbezirk Wernersdorf. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Lehrer a. D. 
Kautz in Wernersdorf zum Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter des Amts⸗ 
bezirks Wernersdorf auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar vom 
1. Mai 1924 bis 30. April 1950, ernannt worden. 

Tiegenhof, den 9. Mai 1924. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Betrifft: die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
im mai 1924. 
1. A. Fovtlaufend ohne beſondere Aufforderung abzuführen: 

a) 100 iger Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ueber⸗ 
weiſungsverfahren zugelaſſenen Betrieben binnen 3 Tagen 
nach der erfolgten Lohn⸗ oder Gehaltszahlung bezw. bei 
täglicher Eutlohnung am Freitag jeder Woche. 

b) Lohnſummenſteuer (4% der gezahlten Bruttovergätung an 
Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) von ſämtlichen Arbeit⸗ 
gebern binnen 3 Tagen nach erfolgter Lohn- oder Gehalts= 
e bezw. bei täglicher Entlohnung am Freitag jeder 


1 


c) Luxusſteuer (100% der vereinnahmten Entgelte für luxus⸗ 
ſteuerpflichtige Waren) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch 
jeder Woche. 

d) Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften (Nacht⸗ 
lokalſteuer) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche. 

B. Außerdem ſind fällig: 
1. Am 10. Mai 1924: 

a) Einkommenſteuervorauszahlungen der Gewerbetreibenden, 
Landwirte und freien Berufe ſowie Lohn- und Gehaltsemp⸗ 
fänger, deren Bezüge für das Jahr 1923 eine Steuerein- 
heit überſtiegen, nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid, 

b) wegen der Vorauszahlungen für die Körperſchaftsſteuer 
wird auf die beſondere Bekanntmachung vom 2. Mai d. Is. 
hingewieſen. 

c) Allgemeine Umſatzſteuer: 
2½ / der im April eingenommenen umſatzſteuerpflichtigen 
Entgelte einſchl, der zum Privatverbrauch aus dem 
Betriebe entnommenen Gegenſtände ohne Berückſichtigung 
der erwachſenen Betriebsunkoſten. 


2. Am 15. Mai 1924 : (nach dem letzten Steuerbeſcheide) 
a) Gewer beſteuer: 
ll. Dierteljahresrate 1924, 
b) Dermögensfteuer: 
ll. Dierteljahresrate, 1924. 
c) Bunde ſteuer: 
1. Halbjahresrate 1924. 


Danzig, den 2. Mai 1924. 
Der reiter des Landes ſteueramtes. 


Die am 10, Mai 1924 fälligen Körperſchaftsſteuer⸗ Vorauszahlungen 
werden mit Rückſicht auf eine allgemeine Veufeſtſetzung diefer 
Vorauszahlungen bis auf weiteres geſtundet. Die Vorauszahlungen 
werden erſt nach, Suftellung eines neuen Steuerbeſcheides fällig. 
In den Fällen, in denen kein neuer Steuerbeſcheid ergeht, tritt die 
Fälligkeit der Vorauszahlungen für Mai und Juni gleichzeitig am 
10. Juni 1924 ein. Die Vorauszahlungen für Mai find in dieſen 
Fällen gleichzeitig mit der Junirate zu leiſten. 


Danzig, den 2. Mai 1924. 
Der Leiter See Candesſteueramtes. 


e 


Weizen⸗Kleie 
Roggen⸗Kleie 
Futter⸗Gerſte 


Rübenſamen 
Sämereien 
Düngemittel 
Kohlen 


gebe zu billigſten Preiſen ab 


MAX WIL DA NACHF. 


RICHARD GRABO WSK 


Neuteich Tiegenhof 
Telefon 5 u. 9 70 u. 400 
Gemeſndewahlen! ! 


20 
Stimmzettel 


werden ſchnellſtens angefertigt, ungummierte 


Wahlumschläge 


hält vorrätig 


Buchhandlung R. Pech, Neuteich, Telf. 308 ben 


Um Irrtümer und Mißverſtändniſſe 
mache ich hiermit bekannt, 
überfiedeln, ſondern 


meine Praxis nach 
wie vor in eege 


ausüben werde. 
Tiegenhof, den 6. Mat 1924. 


daß ich nicht nach Neuteich 
Hannemann, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Bekanntmachung. 


Dienstag, den 20. D. is, nachm. 4 Ahr 


findet im Gaſthauſe Begdon, Pieckel die Neuverpach⸗ 
lung der hieſigen 


Gemeindejagd 


Einſchließlich der früheren Gutsjagd) von zuſammen ca. 
225 ha meiſtbietend ſtatt. Die Pachtbedingungen liegen im 
Gemeindeamt vom 6. bis 20. Mai 1924 zur N aus. 
Pieckel, den 5. Mai 1924. 
Alborn, Auüiborn, Zagdvorſteher. 


5 —2 1۲ 
= 


vorzubeugen, 


Sugelaufene 
junge 


Jagd hündin, 


weiß, mit braunen Flecken 


a; 


zu allen Feſtlichkeiten 
ſtellt wie bisher 


A. Hern, 
Stadtkapelle Neuteich 


Beſtellungen bitte nur 


iſt gegen Eeſtattung der 
entſtandenen Hoſten abzu⸗ 
olen. 


Der Amtsvorſteher 


Je mir d: ` am Grunau. 


—— nr ele 


Sonder-Husgabe. 


Kreis⸗Blatt 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


für den Kreis Gr. Werder 


Neuteich, den 16. Mai 1924 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Betrifft Gemeindewahlen. 

Im Derfolg meiner Bekanntmachung vom 5. Mai 
d. Is. (veröffentlicht im Kreisblatt Nr. 19) bringe ich 
nachſtehend die auf die Ermittelung und Feſtſtellung des 
Wahlergebniſſes bezüglichen Beſtimmungen zum Abdruck: 
I. Nach Beendigung der Wahl hat der Wahlvorſtand die 

Wahlunterlagen (Wählerliſte, Sählliſte, Gegenliſte, 
Wahlniederſchrift und Stimmzettel) unverzüglich dem 
Gemeindevorſtande zur Feſtſtellung des Wahlergebniſſes 
zu übergeben ($ 15 Abſ. 1 ©. W. G.) 

2. Das Wahlergebnis iſt von dem Gemeindevorſtand in 
Sffentlicher Sitzung feſtzuſtellen und öffentlich be, 
kanntzumachen ($ 13 Abi. 2 G. W. 5.) 

3. Der Gemeindevorſtand beſtimmt Seit und Ort der 
Sitzung zur Feſtſtellung des Wahlergebniſſes und gibt 
fie öffentlich bekannt )8 10 Abſ. 1 S. W. O). 

4. Ich beſtimme hiermit, daß die Feſtſtellung des Wahl- 
ergebniſſes am Montag, den 2. Juni 1924, vor⸗ 
mittags 9 Uhr, ftattzufinden hat. Die gemäß Siffer 
5 zu erlaſſende Bekanntmachung hat folgendermaßen 
zu lauten: 

Gemäß BS 10 der Gemeindewahlordnung 
vom 4. April 1924 wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht, daß der unterzeichnete Gemeindevorſtand 
am Montag, den 2. Juni 3924 

vormittags 9 Uhr 

im (folgt Angabe des Lokals, in dem die Zeit: 

ſtellung vorgenommen werden ſoll) in öffentlicher 

Sitzung die Feſtſtellung des Wahlergebniſſes für die 


Ne. 


am 25. Mai 1924 vollzogene Wahl der Bemeinde= 


vertretung vornehmen wird. 
N „den 27. Mai 1924. 
Der Semeindevorſtand. 
Siegel. Unterfchrift. 

Die Bekanntgabe dieſer Bekanntmachung kann mittels 
Plakatanſchlages (Aushanges in dem für ſämtliche Bekannt, 
machungen beſtimmten Hotten?) erfolgen. 

5. Die Ermittelung und Feſtſtellung des Wahlergebniſſes 
erfolgt durch den Gemeindevorſteher als Vorſitzenden, 
die beiden Schöffen als Beiſitzer und einen vom Ge— 
meindevorſteher aus der Hahl der Wähler zu ernen— 
nenden Schriftführer. Die Beiſitzer und der ۰ 
führer find vom Gemeindevorſteher durch Handſchlag 
an Eidesſtatt zu verpflichten. 

6. Ueber die Ermittelung des Wahlergebniſſes iſt eine 
Niederſchriſt aufzunehmen und von dem Gemeinde— 
vorſteher, den beiden Schöffen und dem Schriftführer 
unterſchriftlich zu vollziehen )8 10 Abi. 2 G. W. G.) 
2 Druckſtücke mit der Ueberjchrift „Niederſchrift über 
die Ermittelung des Wahlergebniſſes“, gehen dem 
Herrn Gemeindevorſteher zuſammen mit den übrigen 


Wahlformularen von hier zu. Es iſt darauf zu achten 
daß dieſe Niederſchrift nicht mit der „Wahlniederſchrift“ 
welch letztere am Tage der Wahl von dem zum Wahl⸗ 
vorſtande gehörigen Schriftführer aufzunehmen iſt, 
verwechſelt wird. 


Der Gemeindevorſtand hat die Gewählten von der auf 


ſie gefallenen Wahl zu benachrichtigen und ſie aufzu⸗ 
fordern, ſich binnen einer Woche nach Suſtellung der 
Nachricht bei dem Gemeindevorſtande über die An- 
nahme oder Ablehnung der Wahl zu erklären. Die 
Wahl gilt als angenommen, wenn innerhalb dieſer Friſt 
keine Erklärung eingeht. Annahme unter Vorbehalt 
gilt als Ablehnung. 


Nach § 15 Abſ. 2 des Gemeindewahlgeſetzes und 


8 10 Abſ. 2 der Gemeindewahlordnung hat der Ge: 
meindevorſtand das Wahlergebnis der Gemeindewahl, 
die Namen der für gewählt Erklärten, der Erſatz⸗ 
männer ſowie die Sahl der überhaupt und der für 
die einzelnen Wahlvorſchläge abgegebenen gültigen und 
der abgegebenen ungültigen Stimmen auf ortsübliche 
Weiſe zu veröffentlichen. 

Ich ordne hiermit an, daß dieſe Veröffentlichung 
am 5. Juni 1924 zu erfolgen hat und zwar nach 
folgendem Muſter: 

Gemeindewahlen 1924. 

Gemäß § 15 Abſ. 2 des Gemeindewahl- 
geſetzes und 8 10 Abſatz 2 der Gemeindewahl⸗ 
ordnung wird das Wahlergebnis für die am 

25. Mai 1924 vollzogene Wahl der ©emetnde’ 

vertretung der Landgemeinde wie 

folgt bekannt gemacht: 

Es ſind gültige Stimmen abgegeben worden: 

Davon entfallen auf die einzelnen Wahlvorſchläge: 

Wahlvorſchlag 1 (Mennwort) مس‎ 
Wahlvorſchlag 11 (Uennwort) 
Wahlvorſchlag 111 (Hennwort) ê RR 


uſw. 
Ungültige Stimmen wurden abgegeben 
Es entfallen ſomit auf den: 
Wahlvorſchlag 1 ................ Sitze 
Wahlvorſchlag II ................... Sitze 
Wahlvorſchlag III en Sitze 
uſw. 


Nach der Reihenfolge der Benennungen auf 
den Wahlvorſchlägen ſind hiernach ee 
Dom Wahlvorſchlag l. 


(Kennwort). 
N er 
EE E Be IE 
%) ͤ ͤ d 
uſw 
Vom Wahlvorſchlag 1: 
(Kennwort) 
ufw. wie zu |. 


Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jeder 
Wahlberechtigte binnen einer Woche nach der Be- 
kanntmachung des Wahlergebniſſes, alſo bis zum 
12. Juni 1924 einſchließlich, bei dem unterzeich- 
neten Gemeindevorſtande Einſpruch erheben (§ 15 
Abſ. 5 G. W. G.). 

Die Gemeindevertretung hat über etwa er- 
hobene Einfprüche, ſowie von Amtswegen über 
15 Gültigkeit der Wahl zu beſchließen (§ 13 

210]. 4 G. W. G.). Gegen den Beſchluß der 

Gemeindevertretung ſteht dem, der den Einſpruch 

erhoben hat und dem, deſſen Wahl für ungültig 

erklärt worden iſt, die Klage im Verwaltungs⸗ 
ftreitverfahren zu. Die Klage iſt binnen einer 

Ausſchlußfriſt von 2 Wochen nach Suſtellung des 

Beſchluſſes der Gemeinde vertretung beim Kreis- 

ausſchuß des Kreiſes Gr. Werder anzubringen. 

den 5. Juni 1924. 

Der Gemeindevorſtand. 
Siegel. Unterſchrift. 

9. Auf mehrfache Anfragen weiſe ich darauf hin, 
daß eine vollſtändige Wahl auch dann ſtatt⸗ 
finden muß, wenn nur 1 Wahl vorſchlag 
vorliegt. 


Tiegenhof, den 12. Mai 1924. 
Ge Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
m 2% _— 


Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für 
Monat April 1924. 


Die mit der Zahlung der Lohnſummenſteuer für Monat April 
1924 ſäumigen Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden erſucht, 
den Steuerbetrag nunmehr bis zum 25. d. its. an die hiefige 
Kreiskommunalkaſſe abzuführen, andernfalls namentliche Erinnerung 
durch das Kreisblatt erfolgen wird. Das Verzeichnis der zu ent⸗ 
richtenden Lohnſummenſteuer nach dem vorgeſchriebenen Muſter 
iſt gleichfalls beſtimmt in der vorgenannten Friſt hierher einzureichen. 

Gleichzeitig weiſe ich nochmals darauf hin, daß in das Ders 
zeichnis ſämtliche Steuerpflichtigen aufzunehmen find. Diejenigen 
Arbeitgeber, welche die Steuer nicht entrichtet haben, ſind erſichtlich 
zu machen unter Angabe, was zwecks zwangsweiſer Einziehung ver- 
anlaßt iſt. 


Tiegenhof, den 15. Mai 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


* 


Nr. 3 — سس‎ 
Kreishundeſteler. 


Die Herren Gemeindevorſteher in: 
Altenau, Barendt, Beiershorſt, Blumſtein, Damerau, Eichwalde, 
Grenzdorf B, Irrgang, Jungfer, Keitlau, Gr. Leſewitz, Kl. 
Lichtenau, Ließau, Mierau, Neukirch, Pordenau, Adl. Renkau, 
Schadwalde, Schönau, Simonsdorf, Tiege, Tiegenhagen, Tragheim, 
Trappenfelde, Dierzehnhuben, Dogtei 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblativerfügung vom 
31. März d. Is. — Kreisblatt Nr. 14 — nochmals an Einreichung 
der Hundeſteuernachweiſung für das I. Halbjahr 1924 erinnert. 


Tiegenhof, den 12. Mai 1924. 
Der Vorſitzende GC Kreisausichujjes 
des Hreifes Gr. Werder. 
Nr. 4. — — 
Berichtigung. 

In der Kreisblattverfügung vom ı. Mai d. Is. — Kreisblatt 
Nr. 10 — betreffend Lohnſummenſteuer für Monat März 1924 iſt 
der Gemeindevorſteher von Tannſee irrtümlich aufgeführt worden. 

Tiegenhof, den 15. Mai 1924 
Der Vorſitzende Sch Kreisausfchufjes 
Nr. 5. — — ۲ 

Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden erſucht, feſt⸗ 
zuſtellen und bis zum 20. Mai d. Is. anzuzeigen, ob dort ein Arbeiter 
Guſtav Lehmann, früher zu Bröske wohnhaft, dort ortsanſäſſig iſt 
bezw. wohin ſich derſelbe von dort abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt 
nicht erforderlich. 


Tiegenhof, den 9. Mai 192 
A CR Kreiſes Gr. Werder. 


2 


Nr. 6. 
Steueranteile der Gemeinden. 


Ueber die Anteile der Gemeinden an den Einkommenſteuer⸗ 
vorauszahlungen für März 1924 iſt ſeitens der Freiſtadtſteuerkaſſe 
die nachſtehende Nachweiſung hierher überſandt. Die nach Spalte 5 
der Nachweiſung zuſtehenden Beträge ſind in der aus den Spalten 
6 und? erſichtlichen Höhe Kreisſteuern verrechnet oder auf Gemein- 
dekonto überwieſen. 


* 


É Einbe⸗ Es at, Auf Ge⸗ 
SI balte⸗ | bleiben] ای‎ meinde⸗ 
۱ ۱ Gem einde Betrag] ners | zu Ver SC 
2 Betrag] zahlen eki wieſen 

| „ 
1 Altebabke \ 100,3 10037| 7 
3 Altenau 15 1 8213| 9 
3 | Altendorf 17117 17170] 0 
4 | Altmünfterbera 1209 125/97] 7 
5 Altweichſel 51 ` 514 
6 | Barenhof 541 5417 5417 
7 | Bärwalde 394 6 39465| 5 
8 | Barendt 337 4 337.42 337 42 
9 | Beiershorft 1529 15290| 0 
10 Bieſterfelde 905 253 38 25338 
11 Blumftein 254 89 52 SCH 
12 | Bröske 3718 371087 371,87 
13 | Brodſack 1006 251 43| 3 
14 | Brunau 458 6 458/65] 458,65 
15 | Damerau 3717 37171] 371/71 
16 | Dammfelde 100 e 100 02 | 
17 Eichwalde 455 1 455 21| 455 1 
18 | Einlage 1086 68 1086 68| 53838 0 
19 | Fürſtenau 250 98 250198 250.98 
20 | Fürſtenwerder 250 06 250/06] 25006 
21 Gnojau 45 15 45115] 5 
22 | Grenzdorf A 93 99 93/99 93/99 
23 | Grenzdorf B 38787 38787] 7 7 
24 Halbſtadt 162112 162 12 2 
. 25 ا‎ ۴ 19 1 19810 1981 
26 | Heubuden 40605 406 05| 40605 
27 | Holm ۱ 5 26128| 7167| 1 
28 | Irrgang 48 4 84 
29 | ۴ 00 0011 001 
30 | Jungfer 3930 393 07| 393 07 
31 Kalteherberge 146 S = o 4809| 48:09 
32 | Kaminfe 644 6442| 6442 
33 | Kalthof 308 5 30849 | 
34 | Keitlau 567 5672 5672 
35 | Krebsfelde 1127 11277 112:77 
36 | KHüchwerder 301 3015| 5 
37 | Kunzendorf 47310 47310| 0 
38 | Ladekopp 440 83| 440183 | 
39 | Safendorf 253 36 253 36| 253 36 
40 | Gr. Leſewitz 313,68 31368| 8 
41 | Kl. Leſewitz 187086 187860 18786 
42 Leske 135023 135 23 3 
43 | Gr. Lichtenau 94375 943.75 943 75 
44 [ Kl. Lichtenau 50121 50121| 1 
45 | Lindenau 768 72 76872] 768 72 
46 | Ließau 523 87 523087 7 
47 Lupushorſt 19902 19902 199 02 
48 | Marienau 691129 691029] 9 
49 | Gr. Mausdorf 378 872760 21/7 21\77 
50 | Kl. Mausdorf 206 20184| 4 
SU l. Mausdorferweide 64150 6450| 0 
52 | Mielenz 354/20 35420 0 
53] Mierau 194.71 194.71] 19471 
54 | Gr. Montau 230,87 23087| 230877 
55 | Kl. Montau 298 90 298090 298090 
56 | Neudorf 
57 | Neulangborft 1849 18049] 1849 
58 | Neunhuben 176.23 176/23 176023 
59 | Neumünſterberg 630122 630.22 630122 
60 J Neuſtädterwald 189147 189147] 189 47 
61 | Heuteichsdorf 185,23 185123] 9 
62 | Neuteicherhinterfeld 19123 19123| 9975| 9148 
63 | Neuteicherwalde 151/14 | 151۱14 1 
64 | Heufirch 50 52 5052| 5052 
65 | Niedau 105 20 105/30) 105 30 
66 | ۴ 28691 28691| 1 
67 | Orlofferfelde 51.40 5140| 0 
68 | Palſchau 196.09 196,09] 196/09 
19418 19418 8 


69 | Parſchau 


ERS 


Kopf wie vor. 


| ۱ 
70| Petershagen 281 32 281/32] 2 
71 1 75112 7512 2 
72| Pietzkendorf 59032 59.32] 5932 
73] Platenhof 274 26 27426| 19 41 254 85 
74| Pletzendorf 195 54| 195 54 | 
75 Pordenau 103 66 103/66 103 66 
76| Prangenan 17059 17059| 170,59 
77 Rehwalde 86 20 86 20 8620 
78] Reimerswalde 12348 123480 123 48 
79 Reinland 7120 71200 0 
80] Roſenort 11832 11832] 118 32 | 
81| Rückenau 239 59 70.20 169 39 16939 | 
Vorſchuß 
82] Schadwalde 20148| 5989 9 e ۱ 
54 
83] Scharpau 9973] 4018| 59 550 5955 
84۱ ۶6 118/99 118099 118 99 
85| Schöneberg 396 60], 2056| 37604 376.04 
86| Schönhorſt 35796 8708| 270/88) 8 
87] Schönſee 491 31 49131| 1 
88| Schönau 357 86 35786 357 86 
89| Simonsdorf 19216 19216) 6 
90| Stobbendorf 78.06 7806] 6 
910 Stuba 109 56 109 560 10956 
92] Tannſee 417 66 417 66| 41766 
93| Tiege 37158 37158| 371/58 
94] Tiegenhagen 417 75 41775 41775 
95] Tiegenort 102/44 10244| 4 
96| ۶ 72383 72383] 637171] 8612 
97] 1 62 43 62 43] 62143 
98] Trampenau 411101, 3 3810] 0 
99] Trappenfelde 106,260“ 10626 8 
1001 Dogtei 774 774 | 774 
101| Walldorf 132/80 132 800 80 
102 Warnau 305,55 305,55] 305 55 
103] Wernersdorf 383 64 38364 4 
104] Wiedau 3812 33112] 2 
105] Seyer 152 20 152 20 152 20 
1061 Seyersvorderfampen | 41335 413 35] 5 
107| Dierzehnhuben 181 4 181 94 4 
108| ۴ 20 100 20110 
109| Horſterbuſch 1806 6 
110| Wolfsdorf⸗Nogat 692 6192 
111] Adl. Renkau 
1121 Montauerforſt 2112 212 


Tiegenhof, den 12. Mai 1924. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
des Ar. Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


Die Deichbeiträge für das Rechnungsjahr 1924 ſind für den 
Marienburger Deichverband durch Deichamtsbeſchluß vom 14. Mai 
d. Is. auf 6 Guldenprozeut des Grundſteuerreinertrages und 
halben Gebäudeſteuernutzungswertes feſtgeſetzt worden. 

Die Herren Gemeindevorſteher werden erſucht, die nachſtehend 
verzeichneten Deichbeiträge gemäß § 25 des Deichſtatuts von den 
beitragspflichtigen Mitgliedern ihrer Gemeinden in drei gleichen 
Raten zu erheben und 

die J. Kate am 5. Juni d. Is. 

die 11. Rate am 27. Auguſt d. Is. 

die Ill. Rate am 15. November d. Is. 
pünktlich zur Gutſchrift auf das Konto Nr. 104 des Marienburger 
Deichverbandes bei der Kreis⸗Sparkaſſe in Tiegenhof unter Angabe 
des Gegenſtandes der Fahlung abzuführen. 

6 Guldenprozente ſind gleich 6 Danziger Gulden von je 100 
Reichsmark Grundſteuerreinertrag bezw. Gebäudeſteuernutzungswert. 


Beiſpiel. 
Grundſteuerreinertrag — 30 Thaler — 
halber Gebäudeſteuernutzungswert — 


90 Reichsmark 
110 Reichsmark 
uf. = 200 Reichsmark 
RT 200 X 6 : 
Davon Deichbeitrag = REN E Danziger Gulden 
Unbeitreibliche Deichbeiträge find in beſonderen Reſtnachweiſungen 
ſofort nach den Ablieferungsterminen dem Deichamte einzureichen. 
Die Kataſterabſchriften (Artikelzuſammenſtellungen) ſind zwecks 
Berichtigung ſofort an das Deichamt in Tiegenhof einzufenden. 
Tiegenhof, den 14. Mai 1924. 
Der Deichhauptmann. 
Fr. Döhring. 


Beitragsverzeichni s. 


۳ 


Jahres» Jahres- 
. Gemeinde ee . Gemeinde «۹۳9 
GER 
ll Klein ۰ 1498132] DU Pietzkendorf 21255 
2| Groß Montau 90457 52] Wernersdorf 1828/27 
3] 0 8580110 53] Schönau 1058/90 
4] Gutsbez. Renkau 144/39|| 54| Mielenz 1807197 
5 Gnojau 1903510 55] Altmünſterbg 1750/44 
6( ۴ 2379510 56 56 78005 
7| Altweichfel 1295/04|| 57| Dammfelde 62496 
8 Ließau 2297730] 58] Kalthof 301477 
۰ 9۱ Klein Lichtenau 26041305] 59] Heubuden 2589067 
10) Groß Lichtenau 33381721] 60] Simonsdorf 1299010 
LU Damerau 1581079] 61] Altenau 58011 
12] Barendt 2219830] 62| Trappenfelde 72542 
13 01 154565 63] Warnau 2060128 
14 Porvenau 1110 15| 64] Tralau 1059117 
15 Parſchau 1247 39 65 Leske 1007111 
16| Trampenau 1025 69۱ 66] Brodſack 1003/03 
17| Neuteich 580679 67| Eichwalde 1402/25 
18] Nenteichsdorf 210782 68) Irrgang 71728 
191 Meuteicherhinterfeld [29177] 69] Tragheim 1120/85 
20) Mierau 1405 25|| 70] Kaminke 586/27 
21| Bröske 1993/90] 71] Blumftein 739112 
22 Prangenan 12160150 72] Herrenhagen 43972 
23 Neukirch 1902/۵69۱ 73] Klein Leſewitz 93788 
24 Schönhorſt 178387 74 Groß Leſewitz 260822 
25 Schöneberg 201143] 75 Schadwalde 1295/82 
260 Schönſee 233292] 76] Tannſee 2323 80 
27] ۷۸ 364261 770 Halbitadt 614 83 
28| Ladekopp 2977150 78] Lindenau 195944 
29| Tiege 248602 79 Niedau 1022 72 
30; Neumünſterberg 2438048] 80] Marienau 2945 87 
31] Dierzehnhuben 475.061] SI Rückenau 1925175 
32] ۵ 1051/94 82] Fürſtenau 2851183 
33; Fürſtenwerder 238005 83] Klein Mausdorf 1205.69 
34| Barenhof 810/601 84 Groß Mausdorf 2082 73 
35 Jankendorf 428 55] 85] Lupushorſt 107565 
36 Brunan 1723320 86] Horſterbuſch 39 21 
37| Dogtei 1880510 87| Wiedau 27232 
38| Altebabke 579 ۱82۱ Krebsfelde 865 84 
39 Beiershorſt 6691591] 89] Tiegenhof 7023'65 
40 Neuteicherwalde 65604 90| Petershagen 17% 
410 Hüchwerder 926380] 91| Pletzendorf 320 45 
42| Scharpau 265330] 92| Reinland 450 90 
43| 0 407۱28۱ ۸ 668.43 
44| Kalteherberge 540 95|| 94] Walldorf 69373 
45| Tiegenort m. Neuendorf 678085 95] Roſenort 1203094 
46| Tiegenhagen 1994010 96] Lakendorf 749119 
47| Reimerswalde 9251381] 97| Jungfer 1119 — 
48| Platenhof 727 97 98| Keitlau 338 90 
49| ۴ 123462 99| Neulanghorſt 76125 
50| 6 914% 091000 Al. Mausdorferweide 342 25 


Oeffentliche Steuermahnung. 


Die am 10. d. Mts. fällig geweſenen Einkommenſteuer — ſowie 
die allgemeine Umſatzſteuer find bis zum 15. Mai d. Is. einſchl. 
an die unterzeichneten Steuerkaſſen, die Steuerhilfsſtelle Tiegenhof 
oder an die nach der Bekanntmachung vom 5. 1. 24 bis zum 
15. Mai 24 zur Annahme berechtigten Kaſſen der Gemeinden Zoppot, 
Oliva, Ohra, Tiegenhof und Neuteich zu entrichten. Nach genann⸗ 
tem Tage werden außer den Gebühren vom Fälligkeitstage ab 10% 
Sinſen monatlich erhoben. 


Es wird darauf hingewieſen, daß trotz Einlegung von Rechts- 
mitteln Jahlung zu leiſten iſt. 


Vom 19. Mai ab werden die Rückſtände koſtenpflichtig beige⸗ 
trieben. Bei Zufendung auf bargeldloſem Wege oder durch die 
Poſt hat die Einzahlung unter genauer Bezeichnung des Abſenders 
und des Steuerzeichens ſo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag 
ſpäteſtens am 19. Mai d. Is. der Kaſſe zugeführt iſt, widrigenfalls 
die Beitreibungskoſten fällig werden und miteinzuſenden ۰ 


Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne des § 271 
des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922. 


Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 
NKaſſenſtunden mit Ausnahme von Montag 
werktäglich 7½—12 uhr vormittags. 


Danzig, den 12. Mai 1924. 
Städtijche und Fpeiſtaatliche Steuerkaſſe. 


EEE, 


Spareinlagen und Depositen 


in Danziger Gulden verzinſen wir 
vom 1. Mai d. Is. ab: 


bei täglicher Verfügung mit 8 ° 
„ bierzehntägiger Kündigung „ 10 „ 
„ einmonatlichen „ „ 


„ dreimonatlicher „ WÉI A 


Sparkaſſe der Stadt Danzig 

Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Höhe 
Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Niederg, 
Sparkaſſe der Gemeinde Oliva 

Sparkaſſe des Kreiſes Großes Werder 
Sparkaſſe der Stadt Tiegenhof 

Sparkaſſe der Stadt Zoppot 

Danziger Sparkaſſen⸗ Aktien- Verein. 


F 


Alten | ا‎ | un | ”ر‎ | Ulm ۵ 
| um | le | un | a | U 


| 
Sc 


Hafer 
Futtergerſte 
Gemenge 
Raps⸗ u. Leinkuchen 
Weizen⸗ u. Roggenkleie 
Thomasmehl 
Chileſalpeter 
Superphosphat 
Rhenaniaphosphat 
Ammoniak⸗ 
Superphosphat ۰ 


offieriert ab Sager Neuteich 
Landw. Großhandelsgeſellſchaft 
w. b. H. Danzig. 


Zweigſtelle Neuteich. 
Tel. JS u 246. 


e 5 eme ug 
ی و زب سب‎ en 


Gebe ſämtliche Sachen auch einzeln ab. 


P. Rudſinski, Neuteich, 


Tischlerei 
Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


HOI 


gibt preiswert ab 


Ferd. Schallhorn, 
a Neuteich. 


Antsdiener |... Geſucht 


wird zum 1. 6. oder ſpäter ein 
der gleichzeitig die Geſchäfte 


dee, ollgiehungsbeamten Fräulein 


übernimmt, von ſofort g 


ſucht. welches mit 
der doppelten 
Bröske, Mat 1924. Buchführung 


Der Amtsvorſteher. vertraut und möglichſt ſchon | 


in einem Gedtreidegeſchäft 

Sugelaufene tätig geweſen ift, bei gutem 

junge Gehalt und freier Station. 

= e Angebote nebit Gehalts- 
Jagd hündin, ſorderung unter Nr. 99 an 


weiß, mit braunen Flecken 
iſt gegen Erſtattung der 
entſtandenen Hoſten abzu⸗ 
holen. 


Der Amtsvorſteher 
Grunau, Simonsdorf. 


Gemeindewahlen! ! 


230 
Stimmzettel 


werden ſchnellſtens angefertigt, ungummierte 


Wahlumschläge 
hält vorrätig 


rn R. Pech, Neuteich, Zelt. 308 


Feuerſpritzen 
Handdruck⸗u Motorſpr. 


Umbau veralt. Spritzen 
Waſſerwagen 
für Hand⸗ und Pferdezug 


wn BB. Jahr, Paul 


Vertreter der Seuerwehrgerätefabrifen Gustav Ewald, Cüſtrin⸗N. 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


Pelikan 
I . E in großen und kleinen 


Flaſchen empfiehlt 
R. Pech. 


die Expedition d. Ztg. erb. 


Packpapier 


empfiehlt Peck 


Kreis-⸗Blatt 


für den 


Nr. 21 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Betr. Gemeindewahlen. 

Nach § is Abſ. 4 des Geſetzes über Gemeindewahlen vom 
4. April 1924 hat die Gemeindevertretung 

a) über die gegen die Gültigkeit der Wahl von einzelnen Wahl⸗ 

berechtigten erhobenen Einſprüche und 

b) über die Gültigkeit der Wahl (ohne daß Einſprüche erhoben 

ſind von Amtswegen) 
zu beſchließen. S 

Die Herren Gemeindevorſteher weiſe ich darauf hin, daß für 
dieſe Beſchlußfaſſung nicht die am 25. Mai 1924 neu zu wählende 
Gemeindevertretung, ſondern de Gemeinde vertretung in 
ihrer jetzigen Juſammenſetzung zuftändia tft. ` 

Die Einſpruchsfriſt gegen die Gültigkeit der Wahl beträgt eine 
Woche vom Tage der Bekanntmachung des Wahlergebnifjes ab ges 
rechnet. Dies muß gemäß Hiffer 8 meiner Kreisblattverfügung vom 
12. d. Mts. (Sonderkreisblatt vom 16. d. Mts.) 

am 5. Juni d. Is. 
ortsüblich bekannt gemacht werden, ſodaß die Einſpruchsfriſt am 
12. Juni d. Is. abläuft und die Beſchlußfaſſung der Gemeinde⸗ 
vertretung früheftens am 15. Juni 1924 erfolgen kaun. Es 1 dazu, 
wie ich nochmals betone, die Gemeindevertretung in ihrer 
jetzigen Zuſammenſetzung einzuberufen. 

Tiegenhof, den 19. Mai 1924. 
1 1 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

ER — 
Viehſeuchen⸗Verſicherungsbeiträge. 

Gemäß 88 14, 15 des Geſetzes betr. Viehſeuchenverſicherung 
vom 8. 4. (G. Bl. S. 116) werden zur Beſtreitung der Entſchädi- 
gungen und Anſammlung von Rücklagen folgende Beiträge von den 
Beſitzern von Rindvieh und Einhufern erhoben: 

für jedes Stück Rindvieh 


Nr. . 


zum Entiſchädigungsfonds Le G 

/ e deeg 0,50 „ 
für jedes Pferd (Eſel, Mauleſel, Maultier) 

zum Entſchädigungsfonds „ RUHR 0,50 „ 

zur Rücklage 0425 „ 


Vie bisherigen geringen Beiträge, die zum großen Teil noch in 
Keichsmark gezahlt worden ſind, ſind aufgebraucht. 

An Entſchädigung wird nach dem neuen Geſetz bei Rindern 
٩/و‎ des Schlachtwertes bei Einhuferne / des e brauchs wertes 
gezahlt. Sucht- und Luxuswerte werden nicht erſetzt. Jedoch iſt es 
jedem Diehbefier geſtattet, feinen ganzen Diehbeftand zu einem 
vielfachen der aus dem Entſchädigungsfonds zu zahlenden Entſchädi⸗ 
gungsſumme gegen entſprechend vervielfachtem و‎ 
zu verſichern; er erhält aber nie mehr als واه‎ des gemeinen 
Wertes, d. h. einſchl. Zucht⸗ und Luxuswert, erſtatlet. 

Die Mehrverſicherung muß mindeſtens für die Dauer von 
2 Jahren erfolgen. Kücklagenbeiträge werden in dieſem Falle von 
den Diehbefigern nur zu dem einfachen Betrage erhoben. 

Sum Swecke der Erhebung der Beiträge iſt in jeder Stadt’ und 
Landgemeinde und in jedem Gutsbezirk von der Grtsbehörde ſofort 
ein Verzeichnis über den Beſtand an Kindvieh und Einhufern aufz 
zuſtellen. : 

Don der Aufnahme find ausgeſchloſſen: 

1. Tiere, die dem Staate gehören, 

2. das in Diehhöfen oder Schlachthöfen einſchl. der öffentlichen 

Schlachthäuſer aufgeftellte ۰ 

Die Verzeichniſſe ſind unverzüglich 14 Tage lang öffentlich auszulegen. 
Seit und Ort der Auslegung ſind durch öffentliche Bekanntmachung 
auf ortsübliche Weiſe zur Kenntnis der Beteiligten zu bringen. 
Anträge auf Berichtigung des Derzeichniffes und Anmeldungen zur 
vielfachen Derfiherung (Abſ. 3, 4) find innerhalb 10 Tagen nach 
Ablauf der Auslegungsfriſt beim Gemeinde- (Outs) Dorſtand ans 
zubringen. N 

Nach Ablauf dieſer Friſt haben die Ortsbehörden die Derzeich- 
niſſe, ſowie die bis dahin eingegangenen Berichtigungsanträge, une 
verzüglich dem zuſtändigen Landrat behufs endgültiger Feſtſtellung zu 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 22. Mai 


1924 


Die Erhebung der Beiträge hat daraufhin ſofort zu 


überſenden. 
erfolgen. 
Danzig, den 2. Mai 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Landwirtſchaftliche Verwaltung. 
Veröffentlicht. ۱ 
Sur weiteren Ausführung ordne ich folgendes an: 
1. Das Verzeichnis iſt nach untenſtehendem Muſter aufzuſtellen. 


Anzahl der Anzahl ۰ = 
2] Name | Pferde, | Beitrag | ۸ اوه‎ zs | Be 
8 Fohlen, | je Stück | Bullen, je 2 
des feſel, Maul 0,75 G | Kühe, Stück! SI ۴ 
| Befiters tiere und Färſen, |1,50 GſcSp.aué)ſkungen 
۱ sefel G Pp Kälber | EGI 
1 2 3 4 5 6 7 3 8 


Die Richtigkeit beſcheinigt 

33.0.0. EE den 30. Mai 1924, 
Magiftrat 

Gemeinde- Guts- — Dorſteher. 

2. In das Verzeichnis find ſämtliche im Stadt⸗, Gemeinde, Gutsbe⸗ 
zirk vorhandenen, ſowie die vorübergehend abweſenden einſchl. Fohlen, 
ſowie Eſel, Maultiere und ⸗eſel und Rinder (Ochſen, Bullen, 
Kühe, Färſen, Kälber) uach dem Stande vom 30. Mai 1924 
aufzunehmen. 

5, Das aufgeſtellte Verzeichnis iſt vom 2. Juni bis 16. Juni 1924 
öffentlich auszulegen und Zeit und Ort der Auslegung vorher 
ortsüblich bekanntzumachen. 

4. Das Verzeichnis iſt in zweifacher Ausfertigung bis zum 30. Juni 
1924 mit den dort eingegangenen Anträgen hierher einzureichen. 

Wegen der Einziehung der Beiträge ergeht nach Eingang der 

Verzeichniſſe weitere Verfügung. 

Tiegenhof, den 19. Mai 1924. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
des Areiſes Gr. Werder. 


Der 


Nr. 3, — — 
verwendung von Dienftmarken. 


Ein großer Teil der von den Grtspolizei- und Gemeindebehörden 
ſowie den Standesbeamten des Kreiſes hier einlaufenden Dienſt⸗ 
ſendungen iſt noch immer nicht mitDienſtmarken frankiert. Ich weiſe 
die genannten Behörden hiermit nochmals auf meine bezügl. Bekannt⸗ 
machung vom 28. 2. 1924 im Kreisblatt Nr. 10 unter Siffer 3 hin 
und erwarte, daß zu den Dienſtſendungen fortan ausſchließlich Dienſt⸗ 
marken verwendet werden. Die Beſtellung der Dienſtmarken kann 
auch bei den Briefträgern erfolgen. Sollte die Beſchaffung auf 
Schwierigkeiten ſtoßen, ſo erſuche ich mir zu berichten. 


Tiegenhof, den 19. Mai 1924. 
Kam Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
(r. 4. — — 
klufenthaltsermittelung. 


Der Photograph Joſef Leczynski geboren am 15. 1. 1895 in 
Lemberg, Kreis Straßburg Wpr. entzieht fich {eit Jahren der Unters 
haltspflicht gegen feine in Stobbendorf wohnende Familie. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, mir umgehend Mit- 
teilung zu machen, ſobald ſein Zuzug bekannt wird. 


Tiegenhof, den 14. Mai 1924. et 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Ar. 3. 
Steueranteile der Gemeinden. Kopf wie vor. 
5 Seitens 32 e وا‎ ſind an e für 555 | | 
eit vom 1. Januar bis 51. März 1924 die aus Spalte 5 der 
nachſtehenden Nachweiſung erſichtlichen Beträge überwieſen worden. 5 e 25 d 283 = 2 
Die Beträge find in der aus den Spalten 6 und 7 erfichtlichen sl Barendt 2975 2975] 2975 
Höhe auf Kreisſteuern verrechnet oder auf Gemeindekonto überwieſen. 9 Beiershorſt 1485 1485 1485 
10| Biefterfelde 44 61 44161 4461 
Em Auf | Auf 11| Blumſtein 4492| 196| 4296| 4296 
= Halte- |, zu reis |) Ge- 12] Bröske 24 64 2464] 2464 
8 BE ‚| Betrag He “I über: ſteuernſmeinde⸗ 13| Brodſack 2255| 55 | 
2 “ |Betraa| weifen | ver⸗ konto 14| Brunau 33.36 33036 3336 
Ps 7 rechnet | überw. 15| Damerau 12.75 1275 5 
Free 160 Dammfelde 3647| 36147 
: : ۱ 17 Eichwalde 116,45 116045] 1980 5 
1| Altweichſel 18 18 18] Einlage 13205 132,05 13205 
2| Barenhof 18 18 | 8 19[ Fürſtenwerder 59 96 5996| 59196 
al Barendt 9 9 20 Fürſtenau 38060 38601 0 
4| Brodſack „ 2208] 228 21 Gnojau 5478 5478 54178 
al Brunau ; 36 50 36150 3650 22] Grenzdorf A 18099 18/99 1899 
el Eihwalde 22 72 23| Grenzdorf B 3280 3280 29141] 9 
zl Einlage 180 180 180 24| Halbſtadt 2961 2961 2961 
sl Fürſtenau 36 50 56 500 5650 25 Herrenhagen 3.47 3047 ۲ 
و‎ Fürſtenwerder 56 56 56 261: Heubuden 9923 9923 9923 
10| Gnojau ı850| 2 1650 1650 27| Holm 12185 12.85 12/85 
11] Grenzdorf A 112 112 112 28| Irrgang 47 40 0 
12] Halbitadt 9 9 9 201 Jankendorf 6.33 60334 6133 
15] Jungfer 54 54 54 30] Jungfer 20076 200760 20076 
14] Kalthof 245 245 31 Kalteherberge 1470 1470| 14ʃ70 
15 Kunzendorf 36 36 0 32 Kaminke 20: 2024| 20 24 
16| Laͤdekopp 5616 6 33| Kalthof 173 | 
120 Lakendorf 53/59 5559] 55/59 34] Keitlau 3 391| 391 
18] Gr. Leſewitz 92 70 92701 0 35 Krebsfelde 29 29 33| 29,33 
10 Hl. Leſewitz 9 9 9 36| Küchwerder 12.03 1203| 3 
20| Gr. Lichtenau 198 90 198 90| 1059| 1 31| Kunzendorf 65 6571| 6571 
21| Kl. Lichtenau 18 18 18 38 Ladekopp ۱ 43 | 
22| Lindenau 884 8844 884 39 Lakendorf 44 7 4711 1 
23| Marienan 56 36 56 40 Gr. Leſewitz 81 81114 8114 
24] Gr. Mausdorf ۱ 54 56 18 18 41 Kl. Leſewitz 19,77 19 77 1977 
25| Kl. Mausdorf 18 18 18 42 Leske 29 88 29 88 29 88 
26| Mielenz 22 22 22 43| Gr. Lichtenau 242 07 242 07 7 
27| Gr. Montau 54 54 54 44 Hl. Lichtenau 129 129 580 9 58 
28| Kl. Montau 6017 612] 7 45 Lindenau 65 65 90| 65 90 
29| Neumünſterberg 9221 9221] 21 46| Ließau 169 169 71 0 
30] Neuteicherhinterfeld 32458 324 58 | 32458 47 Lupushorſt 91 91/57 91157 
21| Veukirch 92192 9292 2 48] Marienau 33 3328] 3328 
32| Petershagen 050 050 050 49| Gr. Mausdorf 41 4109| 41/09 
35 Piedel 1290 17900 17,90 SU Kl. Mausdorf 46 46 85 46 85 
34| 060 060 0 51 Kl. Mausdorferweide 9 9800 980 
35| Schadwalde 18 1% | 18 52] Mielenz 81 8134 4 
36| Schöneberg 113152 113157 115 57 53| Mierau 70 7041] 7041 
57] Schönſee 63 63 63 54 Gr. Montau 30 30 34 30134 
38] Simonsdorf 4150 4.50 4150 55| Kl. Montau 54 54 
39| Tannſee 126 126 126 56] Neudorf 4 447 
40] Tiege | 18 18 18 57] Neulanghorſt 3 759 | 
ail Tiegenhagen 36 36 50 58 Neumünſterberg 72 72 16 
42| Tiegenort 18 18 18 59 Neuſtädterwald 35 35 94 
45| ۵۲ Mie 9 9 60 Veuteichsdorf 88 88 
44] Wernersdorf 432 4520 2 DI) Neuteicherhinterfeld 26.42 26 42 
45| 18 18 18 dal 3 SS 10 90 
eukir 
46] Wolfsdorf (Nogat) 18 1410| 3/90) 390 ern 1471 1471 
65 Orloff 39047 39/47 
Tiegenhof, den 19. Mai 1924. 66| Orlofferfelde 17 43 17143 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes ei بر‎ = 10 16 515 
1 arſchau 
1 des Kreiſes Gr. Werder. Gl ehren 18020 16020 
. N 70| 1 41/30 41030 
Steueranteile der Gemeinden. 71[ Pietzkendorf 0107 0 5 
Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe iſt über den Steueranteil der = Be = 68 10 70| 215 
Gemeinden an der Umſatzſteuer für das Vierteljahr Jan./ März 1924 74 Ae 24880 24.88 
die folgende Nachweiſung überſandt. Die nach Spalte 5 der ads 75 e 14138 
weiſung den Gemeinden zuftehenden Beträge find in der aus 76 Cie 428 428 
den Spalten 6 und : erſichtlichen Höhe auf Kreisſteuern verrechnet 77 4 5 IC 1718 
oder auf Semeindetonto überwieſen. e na E 458 458| 
: 1729 Roſenort 2070 20.70 
Einbe⸗ CH SE 25 90 25 3 
er D e adwalde 
| وتف‎ dete aer. Jr 1 Leno mol Scheren 015 755 
. Gutsbezirk Betrag weiſen 83] Schöneberg 154117 15417 
* 84 Schönhorſt 18073 1873 
N ene 85 Schönſee 83167 83067 
b 86 Schönau 3478 347 
1] Altebabke 11074 1174] 4 87 Simonsdorf 35143 3543 
2| Altenau 21135 21035 21135 88 Stobbendorf 10 10,33 
3| Altendorf 3039 3/39 3939 89 Stuba 166 166,74 
5 Altmünſter berg ۱ 50084 5084] 4 ۱ 90 6 86 200 


Altweichſel ۱ 98/14 4 


Kopf wie vor. 


91] Tiege | | 28094 | 2894 28 94 | 
92] Tiegenhagen 7372 73721 73072 
93| 6 19036 19 19036 | 
94| Tragheim 183 92 183093 183.93 
95| Tralau 37173 3773| 37/73 
96] Trapenau 54115 5415] 5415 
97] Trappenfelde 6/50 65 650 
98| Walldorf 1423 14.23 14/23 
99] Warnau 51/82 51/82] 51182 
100] Wernersdorf 0172 072] 0172 
101| Wiedau 553 553 553 
102] Seyer 136,10 136100 12970 6,40 
103] Sepersvorderkampen 51 0 | 51 47 51/47 | 
1041 Dierzehnhuben 10193 10/931 10193 


Tiegenhof, den 19. Mai 1924. 
Der Dorfigende des Areisausſchuſſes 
des Hreifes Gr. Werder. 


Nr. 7. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden und die Herren Land» 
jäger erſuche ich, Nachforſchungen nach dem am 9. Februar 1884 in 
Magdeburg geborenen Hilfslehrer Hans Pfund aus Puck (Putzig) 
anzuſtellen und mir im Ermittelungsfalle Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 19. Mai 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 8. — 


Feſtnahmeerſuchen. 

Die Minderjährige Minna Luiſe Schanz aus Stutthof, geb. 
am 16. Juli 1902 in Stutthof, die durch Beſchluß des Amtsgerichts 
vom 11. März 1924 zur Fürſorgeerziehung vorläufig unterzubringen 
ift, hat fi der Ueberführung in das Sufluchtsheim Danzig durch 
die Flucht entzogen. ag ۱ 

Die Herren 2۳۵8, Gemeinde: und Gutsvorfteher ſowie 
Landjäger meines Kreifes erſuche ich, geeignete Ermittelungen nach 
dem Verbleib der Minderjährigen anzuſtellen, fie im Betretungsfalle 
feſtzunehmen und mich umgehend zu benachrichtigen. 

Tiegenhof, den 19. Mai 1924. ۱ 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Danzig 
verſicherungs⸗kktiengeſellſchaft 
(vormals Weſtpreußiſche Feuerſozietät). 

Nach dem Ableben unſeres Bezirkskommiſſars Herrn Johann 
CR in Gr. Mansdorf hat die Verwaltung der Ortſchaften ۶ 
etan, Niedau und Gr. Mausdorf Herr Bezirkskommiſſar 
Lehrer Steffen in Lupushovſt und der Ortſchaften Taunſee 
und Brodſack Herr Bezirkskommiſſar, Gutsbeſitzer Penner in 


Seuerſpritzen 


Waſſerwagen 


Maschinenfabrik B. 


Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


Liefer zettel! 


für die Kreiskommunalkaſſe hält vorrätig 


Buchdruckerei N. Pech, Neuteich. 


Handdruck⸗ A. Motorſpt. 


Umbau veralt. Spritzen 


für Hand⸗ und Pferdezug 


Jahr, Prauſt 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin⸗N. 


74 


übernommen. Wir bitten die In tereſſenten diefer Bes‏ کم 
zirke ſich in ihren Derfiherungsangelegenheiten an die vorgenannten‏ 


Herren zu wenden. 
Danzig, den 14. Mai 1924. 


Der Vorſtand. 


| Oeffentliche ۰ 

Die am 15. Mai fällig geweſenen Il ten Vierteljahresraten der 
Gewerbeſteuer und Dermögensfteuer, ſowie die 1. Halbjahresrate 
1924 der Hundeſteuer find bis zum 20. Mai einſchl. an die unter⸗ 


zeichneten Steuerkaſſen zu entrichten. 


Nach genanntem Tage werden 


außer den Gebühren vom Fälligkeitstage ab 1% SFinſen monatlich 


erhoben. 


Es wird darauf hingewieſen, daß trotz Einlegung von 
Rechtsmitteln Fahlung zu leiſten iſt. 


Vom 25. Mai ab werden die 


Kückſtände koſtenpflichtig beigetrieben. 

Bei Suſendung auf bargeldloſem Wege oder durch die Doft hat 
die Einzahlung unter genauer Bezeichnung des Abſenders und des 
Steuerzeichens ſo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag ſpäteſtens 


am 25. Mai d. 
zwangweiſe Beitreibung erfolgt. 


Is. der Steuerkaſſe zugeführt iſt, widrigenfalls die 


Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne des § 1 
des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922. 

Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 

Kaſſenſtunden mit Ausnahme v. Montag werktgl. 71 / 1 Uhr vorm. 


Danzig, den 16. Mai 192 


1924. 
Städtiſche und Freiſtaatliche Steuerkaſſe. 


Einreichung der Nachweiſung A und Angaben 
zu Nachweiſung B. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer wollen mir bis ſpäteſtens 
den 27. Mai die Nachweiſung A nach dem Stande vom 15. Mai 


einreichen. 
Schulen zu. 


Vordrucke für den Kopf der Nachweiſung gehen den 
In Spalte 4 der Nachweiſung A iſt anzugeben, wieviel 


Saft: und Fremdenſchüler in der Geſamtzahl vorhanden find. Für 
die Nachweiſung B find a) Nebenämter, b) Vebenbeſchäftigungen 


und das Einkommen aus beiden anzugeben. 


Veränderungen gegen⸗ 


über dem Vorjahre in den Familienverhältniſſen ſind ebenfalls zu 


berichten. 
B Abſtand genommen. 


Im Uebrigen wird von der Einreichung der Nachweiſung 


Tiegenhof, den 16. Mai 1924. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Beſetzung von ۰ 


Sum 1. Oktober d. Js. kommen mehrere evangeliche und katho⸗ 
liſche Rektorſtellen in der Stadtgemeinde Danzig zur Beſetzung. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und beglaubigten Seugnisabſchriften 
ſind bis zum 15. Juni d. Is. an den Senat, Gemeindeverwaltung 


der Stadt Danzig, zu richten. 


Danzig, den 14. Mai 1924. 


Der Senat, 
Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 


Die Aufjagd des Weide⸗ 
viehs auf unſern Kommune⸗ 
ländereien in Wiedau findet 
am 


Sonnabend, d. 24. D. Ms. 


von frühmorgens 8 Uhr an 
ſtatt. 

Es wird ferner bekannt 
gemacht, daß druſenkranke, 
re ſp. druſenverdächtige 
Pferde von der Aufnahme 
zurückgewieſen werden 
müſſen und können dieſelben 
erſt nach vollſtändiger Her⸗ 
ſtellung aufgenommen 
werden. 


Das Repräſ.⸗ Kollegium 
NM. Schroedter. 


Eine 


Taſchenuhr 


als gefunden abgeliefert. Der 
rechtmäßige Eigentümer kann die⸗ 
felbe gegen Erftattung der Unkoſten 
abholen, andernfalls geſetzlich ver⸗ 
fahren wird. , 
Bezirksamt Schöneberg. 


عصتح — 


added 


Koſten⸗ 
Anſchläge 


für Bau⸗ pp. Arbeiten 


empfiehlt R. Pech. 
۵۵۵۵ 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 
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Kreis⸗Blatt 


für den 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 22 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 1. — 


Kreisfeuerwehrverbandstag. 


Der in der Hauptverfammlung des Kreisfeuerwehrverbandes des 
Kreifes Gr. Werder vom 29. 2. 1924 beſchloſſene Kreisfeuerwehr- 
verbandstag findet am 

Mittwoch, den 4. Juni d. Js. nachmittags 3 Uhr 
in Kalthof 

mit nachfolgender Tagesordnung ſtatt. 

Die dem Kreisfeuerwehrverbande angeſchloſſenen Gemeinden 
und freiwilligen Feuerwehren werden hierzu mit der Bitte um voll- 
zähliges Erſcheinen eingeladen. 

Tagesordnung 
des Kreisfeuerwehrverbandstages in Kalthof am 4. Juni 1924. 
Beginn: 5 Uhr nachmittags. 

„Sämtliche erſchienenen Spritzen ſtellen ſich auf dem Hofe der 
Siegelei auf. Zum Erſcheinen mit Spritze und Mannſchaften 
werden gebeten: Kalthof, Schönau, Stadtfelde, Warnau, Tragheim, 
Kaminfe, Heubuden, Brodſack, Altmünſterberg, Mielenz, Simons⸗ 
dorf, Tralau, Irrgang, Gr. Leſewitz. Die Mannſchaften 
ſtehen vor den Spritzen. Die Kalthöfer Wehr hat vor dem Spritzen⸗ 
haus Aufſtellung genommen; letzteres iſt geöffnet. Abſchreiten 
der Front durch den Derbandsvorfizenden und durch die Gäſte. 
Beſichtigung der auswärtigen Spritzen. 

Seitdauer: 20 Min. 
2. Exerzierübungen, jede Wehr allein. Ein Dorbeimarfch ſämtlicher 
Wehren. 


مسر 


Zeitdauer: 20 Min. 

5. Angriff ohne Waſſer. Die Wehren rücken ſo ſchnell wie möglich 
nach dem Angriffsobjekt. (Seit feitftellen.) Alles fertig machen 
zum Bekämpfen des Feuers. (Seit feſtſtellen, die vergeht bis zum 
Waſſecgeben.) Leitung: Brandmeiſter von Kalthof. 

Seitdauer: 45 Min. 

4. Löſchen des Brandes nach ausgegebener Idee. Leitung der Bes 
kämpfung durch den Brandmeiſter von Kalthof. 

Abrücken der Wehren, Spritzen unter Aufſicht auf dem Schulhof 
aufſtellen. 
Verſammlung in einem geſchloſſenen Raum. Kritik. 

„ Zeitdauer: 60 Min. 

5. Vortrag mit Ausſprache von Herrn Brandmeifter Schubert über 
Schlauchbehandlung (Flicken, Trocknen, Winterbehandlung). 

6. Gemütliches Beiſammenſein. 

Tiegenhof, den 26. Mai 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender 


des Kreis feuerwehrverbandes des Kreiſes Gr. Werder. 
Dr. Kramer. ۱ 


Spritzenſchläuche. 

Die vom Kreisfenerwehrverband auf Grund des Beſchluſſes der 
Hauptverſammlung vom 29. 2. 1924 beſtellten Spritzenſchläuche find 
eingetroffen. Die Schlauchweite iſt bei 11 Stück 42 mm und bei 
55 Stück 52 mm. Die Länge beträgt zwifchen 13,60 m und 18,50 m. 
Der Abgabepreis ſtellt ſich unter Berückſichtigung der vom Kreis- 
feuerwehrverband vorgenommenen großen Derbilligung auf nur 
1.— Gulden je Meter. 

Die dem Ureisfeuerwehrverbande angeſchloſſenen Gemeinden und 
freiwilligen Feuerwehren können Beſtellungen 

bis zum JO. Juni d ۰ 
unter Angabe der gewünſchten Schlauchweite und Meterzahl hierher 
einreichen. € ۱ 

Tiegenhof, den 26, Mai ۰ 

Der Landrat 0]: 
des Kreisfeuerwehrverbandes des Kreiſes Gr. Werder. 
Ur. 8: — 
Walderholungsſtätte. 


Für die Walderholungsſtätte in Stutthof ſind uns aus der Ge⸗ 
meinde Einlage 525 Eier, ı8 Pfund Butter und 1 Pfund Honig 


2 


Neuteich, den 28. Mai 


1924 


geſpendet worden. Den freundlichen Gebern ſprechen wir für die 
wertvolle Huwendung unſeren herzlichſten Dank aus. Aehnliche Gaben 
werden vom Kreiswohlfahrtsamt jederzeit gern in Empfang genommen. 


Tiegenhof, den 25. Mai 1924. 


Der Vorſitzende des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Dr. Kramer. e 


Nr. 4, 
Erinnerung betr. Lohnjummenfteuer für 
Monat, April 1924. 


Die Herren Gemeindevorſteher in: 
Altenau, Altmünſterberg, Altweichſel, Bärwalde, Barendt, Brösfe, 
Damerau, Eichwalde, Fürſtenau, Fürſtenwerder, Grenzdorf A, Grenz⸗ 
dorf B, Herrenhagen, Irrgang, Jankendorf, Jungfer, Kalteherberge, 
Kalthof, Keitlau, Ladekopp, Lakendorf, Gr. Leſewitz, Kl. Lichtenau, 
Ließau, Lindenau, Mierau, Kl. Mausdorferweide, Neudorf, Neukirch, 
Neuteichsdorf, Niedau, Pletzendorf, Pordenau, Keinland, Rüdenau, 
Schadwalde, Schönau, Schönhorſt, Schönfee, Stadtfelde, Tiege, Tiegen⸗ 
و‎ Trampenau, Trappenfelde, Dierzehnhuben, Vogtei, Warnau, 

ever 8 

werden bei Vermeidung koſtenpflichtiger Grinnerung 
nochmals an Einreichung des Derzeichniffes der Lohnſummenſteuer 
für Monat April 1924 beſtimmt bis zum 3. Juni d. Is. 
erinnert. Der Steuerbetrag iſt in gleicher Friſt portofrei an die 
hieſige Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 


Tiegenhof, den 26. Mai 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Ar 5. 


Steueranteile der Gemeinden. 


Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe iſt über den Anteil der Ge 
meinden 


a) an Körperſchaftsſteuer für die Monate November / Dezember 
1923 
b) an Surusfteuer für das Vierteljahr Januar/März 1924 
die nachſtehende Nachweiſung hierher überſandt. Die nach Spalte 3 
der Nachweiſung den Gemeinden zuſtehenden Beträge ſind in der 
aus den Spalten 4 und 5 erſichtlichen Höhe auf Kreisfteuern 
verrechnet oder auf Gemeindekonto überwieſen: 


Auf Ureis Auf Ge⸗ 


Lfd. Empfangende Betrag | feuern meindes 
Nr. Gemeinde verrechnet konto über⸗ 
wieſen 
1 0 G G 
1 2 5 H 5 
a) Hörperſchaftsſteuer 
1 Kungzendorf 20,28 20,28 — 
2 Lindenau 20,59 — 20,59 
3 Hl. Mausdorf 1,50 — 1,50 
4 | Tiegenort 8,80 8,80 Fr 
5 Tragheim 20,8 — 20,28 
b) Luxusſteuer 
1 | £indenan le = 7 
2 | Schöneberg 3,07 — 3,07 


Tiegenhof, den 22. Mai 1924. 


Der Vorſitzende des 5 19 
des Hreifes Gr. Werder. 


Nr. 6. 


Steueranteile der Gemeinden. 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe ſind als Abſchlagszahlung auf 
die Einkommenſteuervorauszahlungen für April 1924 die in Spalte 
5 der nachſtehenden Nachweiſung angegebenen Beträge überwieſen 
worden. Die Beträge find in der aus den Spalten 6 und ꝛ der 
Nachweiſung erſichtlichen Höhe auf Kreisſteuern verrechnet oder auf 
Gemeindekonto überwieſen. 


175 Zu über⸗ Auf Auf Ge⸗ 
; Kreis-|” |. 
= bat, | weifen- ſteuern meinde⸗ 
= Gemeinde Betrag | tener der ECH fonto 
S Bes | Betrag rechnet über⸗ 
trag wieſen 
اشوخ‎ ۱ eee 
1 2. 3 4. 5 6 7 


Barenhof 109 109 109 
Bärwalde 208 208 8941| 118 59 
Barendt 247 247 247 
Beiershorſt 166 166 90221 75 78 
10| Bieſterfelde 231 231 231 
LU Blumſtein 84 84 84 
12| Brösfe 266 266 266 
13| Brodſack 147 147 


14 Brunau 

15] Damerau 

16] Dammfelde 
171 Eichwalde 

18 Einlage 
19] Fürſtenau 

20] Fürſtenwerder 
21] Gnojau 

22] Grenzdorf A 
23] Grenzdorf B 


1 Altebabke 107 107 | 107 
2| Altenau 41 41 41 

3 Altendorf 71 71 11 
A Altmünſterberg 196 196 196 

5 Altweichſel 42 42 

7 

8 

9 


24| ۲ 184 184 184 

25| Herrenhagen 66 66 66 

26| Heubuden 324 324 324 

27 Holm 236 236 236 

28] Irrgang 1 1 

29| Jankendorf 47 47 47 

30] Jungfer 207 207 207 

31] Kalteherberge 61 61 61 

32] Kaminfe 80 80 80 

33| Kalthof 146| [146 1 

34| Keitlau 51 51 51 

35| Krebsfelde 127 127 127 

36] Küchwerder 36 36 

37] Kunzendorf 318 318 318 

38] Ladekopp 247 206060 4094 40194 

39 Lakendorf dato 177 41101 172 90 

401 Gr. Leſewitz 321 321 321 

411 Kl. Leſewitz 157 157 [157 

421 Leske 89 89 89 

43j Gr. Lichtenau 469 469 469 

44] Kl. Lichtenau 564 564 45303] 11097 

45 Lindenau 349 349 349 

46| Ließau 425 425 25245| 172 55 

47] Lupushorſt 327 327 27509] 51 | 91 

48| Marienau 361 361 361 

49 Gr. Mausdorf 202 202 202 

50 Ul. Mausdorf 180 180 180 

5۱ Kl. Mausdorferwd.| 47 47 47 ۱ 

52| Mielenz 61 361 | 361 

59| Mierau 111 111 111 

54 Gr. Montau [206 206 206 

55 HL Montau 247 247 247 

56| Neudorf 60 60 

57 Neulanghorſt 18 18 18 

58| Heunhuben 83 83 83 

59| Neumünſterberg | 455 455 455 

60| Neuſtädterwald 127 127 127 

61 Neuteichsdorf 144 144 144 

62| Neuteicherhinterfld.] 132 132 132 
2J Neuteicherwalde 110 110 110 
64] Neukirch 89 89 89 

65 Niedau 189 189 189 

66| Orloff 107 107 107 
670 Orlofferfelde 51 51 51 

68| Palſchau 117 117 117 

69| Parſchau 108 108 108 

70| Petershagen 174 174 ۱ 174 
711 Pieckel 88 88 88 


Nr 8 


Kopf wie vor. 


72] Pietzkendorf 37 37 37 
13| ۴ 174 174 174 
74| Pletzendorf 69 5274| 1626| 1626 
75| Pordenau 37 37 37 
76| Prangenan 144 144 
77] Rehwalde 55 55 55 
78] Reimerswalde 205 141/62] 63038] 63138 
79 Reinland 71 71 Ou 
80| 1 95 £ 95 95 
811 Rückenau ۱ 123 123 123 
82] Schadwalde 171 ۱ 171 171 
83| Scharpau 69 69 69 
841 6 134 134 134 
85| Schöneberg 382 382 382 
86] Schönhorſt 418 418 418 
87] Schönſee 247 4 247 247 
88] Schönau 288 288 19555] 92ʃ45 
89| Simonsdorf 267 267 267 
90| Stobbendorf 53 53 53 
911 Stuba 117 117 3072] 8628 
92] Tannſee 165 165 165 
93| Tiege 168 168 168 
941 Tiegenhagen 274 274 2174] 252/26 
95 Tiegenort 70 70 70 
96۱ 0 422 422 422 
97| Tralau 85 85 85 
98] Trampenau 13 13 13 
99| Trappenfelde 50 50 50 
1001 Vogtei 2 2 2 
1011 Walldorf 84 84 84 
102] Warnau 202 202 202 
103] Wernersdorf 524 524 524 
104] Wiedau 39 39 39 
105] Seyer 151 151 151 
106] Seyersvorderfampen | 323 323 323 
107] Dierzehnhuben 103 103 35 10! 67/90 
108] Hafendorf 14 14 
109 Horſterbuſch 15 15 
110| Wolfsdorf⸗Nogat a; 7 1 
111] Montauerforft 2 2 2 


Tiegenhof, den 24. Mai 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
S des Ar. Gr. Werder. 
CEC 


Kreishundeſteuer. 
Die Herren Ortsvorſteher in: 
Altenau, Beiershorft, Damerau, Eichwalde, Jungfer, Keitlau, 
Cadekopp, Gr. Leſewitz, Ließau, Mierau, Neuteicherwalde, 
Neukirch, Pordenau, Schönau, Tiegenhagen, Vogtei, Dierzehn- 
huben, AOI, Renkau 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 
31. März d. Is. — Kreisblatt Nr. 14 — nochmals an Einreichung 
der Hundeſteuernachweiſung für das 1. Halbjahr 1924 erinnert. 
Ich erwarte den Eingang der Nachweiſung beſtimmt bis zum 
5. Juni d. Is., andernfalls koſtenpflichtige Erinnerung erfolgt. 
Tiegenhof, den 24. Mai 1924. : f 
Der Vorſitzende des Xreisausſchuſſes. 


Brandzählkarten. 


Die Ortspolizeibehöͤrden des Kreiſes erinnere ich daran, daß 
über jeden vorkommenden Brand eine Sählkarte anzulegen und mir 
einzureichen iſt. 

Tiegenhof, den 21. Mai 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 9. 3 
Schiedsmannsbeſtätigung. 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts vom 19. v. Hits, 
it der Hofbefizer Ernft Kroehn in Schönau als Schieds mann für den 
2. Schiedsmannsbezirk (Schönau, Stadtfelde) und als ſtellvertretender 
Schiedsmann für den 1. Schiedsmanns bezirk (Dammfelde) des Kreifes 
Großes Werder auf die nächſtfolgenden 3 Jahre beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 22. Mai 1924. 

Der Vorſitzende des Kreisaus ſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 10. 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 
Für den monat Juni werden für die Unterſuchung der im 


| Wandergewerbe benutzten Pferde die nachſtehenden Termine feſtgeſetzt: 


1. Tiegenhof: Montag, den 2. Juni vorm. 9 Uhr, vor der Wohnung 
des Herrn Regierungs» und Deterinärrats Dr. Thoms, 


* 


— 77 


1 


2. Simonsdorf: Dienstag, den 10. Juni, mittags 1 Uhr, vor dem 


ahnhof, 
3. Neuteich: Freitag, den 27. Juni, mittags 1230 Uhr vor dem 
Hotel Deutſches Haus. ۱ | 
Die Ortsbehörden des Kreifes erfuhe ich um ortsübliche Be⸗ 
kanntgabe der Termine. 
Tiegenhof, den 25. Mai 1924. 
Der Landrat. 


Wert der Sachbezüge. 

In Abänderung der Bekanntmachung vom 12. März 1924 
(Staatsanz. 1 S. 62) find mit Wirkung vom 1. Juni 1924 ab zu 
bewerten: 


Ar. Il. 


30 kg: Horton و‎ Cat ki Za ier ۵ . mit 2,50 G 
1 Preußiſche Quadratrute Kartoffelland \ 
(gepflügt, gedüngt, ſetzbereit) mit 0,65 G 
Freie Wohnung für Inſtleute mit9o,— G 
Freie Station für ſonſtige männliche Perfonen . . mit 1,60۵ G 
Freie Station für ſonſtige weibliche Perſonen mit 1,30 G 


Wird volle freie Station nicht gewährt (hierunter entfallen auch 
Aufwärterinnen, Waſchfrauen uſw.) ſo gelten nachſtehende Sätze für 
den Tag: 

\ Für männliche Für weibliche 


Perſonen 
vergl. 3b vergl. 5 6 
der Bekanntm. vom 12.3.1924 

1. Wohnung i G 0,15 G 0,15 
2. Heizung, Beleuchtung und Wäſche „ 0,10 „ 0 
5. Erſtes Frühſtück „ 0,20 „ 0,15 
4. Sweites Frühſtück „ 0,20 „ 0,15 
5. Mittageſſen „ 5 „ 0,35 
6. Deiper „ 0,20 ام‎ ۵ 
2. Abendeſſen „ 0,30 „ 0,25 


Danzig, den 7. Mai 1924. 
Oberverſicherungsamt. 

Veröffentlicht unter Bezugnahme auf die im Kreisblatt Nr. 15 
abgedruckte Bekanntmachung des OGberverſicherungsamts vom 12. 
März d. Is. 

Tiegenhof, den 20. Mai 1924. 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 
Nr. 2 


Perſonalien. 

Der zum Schulvorſteher der Schule in Trampenau gewählte 
Inſtmann Johann Hirfchfeld in Leske iſt für dieſes Amt von mir 
beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 20. Mai 1924, 


Der Landrat. 


Nr. 13, 
Perſonalien. 


Der Imker Johann Defper in Mierau iſt zum Amtsdiener und 
Dollziehungsbeamten für den Amtsbezirk Neuteichsdorf beſtellt und 
von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 20. Mai 1924. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Junger Landwirt, 
26 Jahre alt, drei Jahre 
ſelbſtändig geweſen, kauti⸗ 
onsfähig, ſucht Beſchäfti⸗ 
gung, am liebſten in Neu- 
teich, evtl. als 


Lagerverwalter 


Gefl. Ang. unt. Nr. 100 
an die Geſchſt. d. Z. erb. 


iſt eine neue Rate fällig. 
Mitglieder werden 


kaſſe Neuteich einzuzahlen. 
Mitglied unter 35 Jahren 5.— 


W. Lettau. 


Begräbniskaſſe der Lehrer 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Infolge eines er 
ie 
aufgefordert 
umgehend die Beiträge auf das 
Konto Nr. 147 bei der Kreisſpar⸗ 


وت 


über 55 Jahren 4.50 8 


Nr. ۰ 


Derfonalien. 
Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig find für den Standes⸗ 
amtsbezirk Gr. Lichtenau ernannt worden: 


1. die Ehefrau des Standesbeamten Behrendt in Trappenfelde 
als 1. ſtellvertretende Standesbeamtin, 


2. der Landwirt Walter Winter in Trappenfelde als 2. ſtell⸗ 
vertretender Standesbeamter. 
Tiegenhof, den 22. Mai 1924. ۱ 
ae Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
7.10% 


Perſonalien. 

Der Hofbeiiger Gerhard Wiebe in Kunzendorf ift zum Waiſen⸗ 
rat für die Waiſenkinder aller Konfeſſionen des Gemeindebezirks 
Kunzendorf gewählt und von mir beftätigt worden. 

Tiegenhof, den 20. Mai 1924. ۲ 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Landwirtſchaftliche Wanderausſtellung 
in Hamburg. 
Der Sparkaſſen⸗Reiſekreditbrief. 


Die Sparkaſſen des Deutſchen Reiches geben ſeit dem Jahre 1920 
einen einheitlichen Reiſekreditbrief aus. Die Vorzüge dieſes 
Sparkaſſen-Keiſekreditbriefes find von dem reiſenden Publikum in den 
wenigen Jahren ſeit ſeiner Einführung allgemein anerkannt worden. 
Ausgabe und Einlöfung der Reiſe⸗Kreditbriefe erfolgt durch faſt 
alle Spars und Giro Haten, Stadt: und Kreisbanken und Giro⸗ 
zentralen. Die techniſche Handhabung iſt die denkbar einfachſte. Für 
die Abhebung iſt außer der Vorlage des Kreditbriefes noch die Legi⸗ 
timierung durch einen mit Lichtbild verſehenen amtlichen Ausweis, 
der auch von der ausgebenden Sparkaſſe ſelbſt ausgefertigt werden 
kann, erforderlich. Die Briefe werden bis zu einer Höhe von Rtm. 
5000.— ausgeſtellt. Das Guthaben des Kreditbrief⸗Inhabers bei der 
ausgebenden Kaſſe wird bis zum Tage der einzelnen Abhebungen 
verzinſt. Der Keiſende iſt durch den Keiſekreditbrief, der bequem in 
der Brieftaſche zu tragen iſt, der Mitführung größerer Mengen baren 
Geldes und aller damit verbundenen Unbequemlichkeiten und Ge⸗ 
fahren (Verluſt, Diebſtahl) überhoben. 


Wie wir von der hieſigen Kreisſparkaſſe erfahren, hat deren 
Hamburger Bankverbindung, die Sweiganftalt Hamburg, der Giro⸗ 
Sentrale Hannover, auf der landwirtſchaftlichen Wanderausſtellung, 
die vom 27. Mai bis zum 1. Juni d. Is. auf dem Beiligengeiftfelde 
in Hamburg ſtattfindet, einen Pavillon eingerichtet, um Inhabern 
von Sparkaſſen⸗Keiſekreditbriefen und auch ſonſtigen Geſchäftsfreunden 
der Sparkaſſen als Einlöſungs⸗ bezw. Auskunftsſtelle zu dienen. 
Ueber nähere Einzelheiten erteilt die Kreisſparkaſſe bereitwilligſt 
Aufſchluß. 


Feuerſpritzen 
Handdruck⸗1. Motorfpr. 


Umbau veralt. Spritzen 
۸۸ Waſſerwagen 
me für Hand- und pferdezug 


Mafdinenfabrik B. Jahr, Prauſt 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin⸗N. 


Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 
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für den 


Nr. 23 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
0 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Sprechſt unden des Kreisfürſorgearztes 
in Tiegeuhof im Kreishaufe 
an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 
in Neuteich im Waiſenhauſe 
am Dienstag, den 17. Juni 1924 
um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 
in Lakendorf im Lokale bei Frau Loeſchke 
am Dienstag, den 24. Juni 1924 
um 4 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird in geſundheitlicher und wirt⸗ 
ſchaftlicher Beziehung Rat erteilt und ſoweit wie möglich Hilfe ges 
währt werden. 

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig = Lanafuhr als Hausſchwangere Vets 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

ve is wohlfahrts ant. 
Nr. 2. 


Dienſtſtunden 


Die Dienſtſtunden des Landratsamtes, des Ureis⸗ 
ausſchuſſes und der Ureisſpar⸗ und Ureiskommunalkaſſe 
ſind für die Sommermonate, beginnend mit dem 2. Juni 
d. Ae, auf die Zeit von 7 Uhr vormittags bis 1 Uhr 
mittags und 2½ bis 4½½ Uhr nachmittags feſtgeſetzt 
worden. 

Für den Verkehr mit dem Publikum ſind alle 
Büros nachmittags geſchloſſen. 

Tiegenhof, den 50. Mai 1924. 
en Landrat und Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

(r. A 


Gemeindevoranſchläge. 

5 Diejenigen Zerren Gemeindevorſteher, welche noch mit der 
Einreichung der Gemeindevoranſchläge für das Rechnungsjahr 1924 
gemäß meiner Verfügung vom 26. April d. Is. ſäumig ſind, werden 
hiermit an Einreichung beſtimmt bis zum 15. Juni d. Is. 
erinnert. Es ſind einzureichen: 

a) eine Abſchrift des feſtgeſtellten Voranſchlages, 

b) der Beſchluß der Gemeinde-Vertretung (Verſammlung) über 
die Feſtſetzung der Realſteuerzuſchläge, 

c) die Einladung zu der Gemeindeſitzung zu b) oder eine Bes 
ſcheinigung, daß ſämtliche ſtimmberechtigten Mitglieder der 
Gemeinde-Vertretung (Derfammlung) ordnungsmäßig geladen 
und in beſchlußfähiger Anzahl erſchienen waren. 

Tiegenhof, den 28. Mai 1924. 5 
Der Landrat als Vorſitzender 446 BHrveisaunsfhuffes 
des Nreiſes Gr. Werder. 
Nr. ۰ 


Kreisfeuerwehrverband. 
Die dem Kreisfeuerwehrverbande angeſchloſſenen Gemeinden 
und freiwilligen Feuerwehren, welche noch mit der Einſendung des 
Verbandsbeitrages für das Geſchäftsjahr 1924 in Höhe von 20, 
ſäumig ſind, werden zur Vermeidung namentlicher Evin⸗ 
nerung dureh das Kreisblatt nochmals an Abführung des 


Beitrages beſtimmt bis zum 15. Juni d. Is. an die Kreis⸗ 


ſparkaſſe auf Konto Nr. 552 erinnert. 

Tiegenhof, den 28. Mai 1924. 

Der Landrat als Dorfigenter des Kreis feuerwehr⸗ 
Verbandes des Rreiſes Gr. Werder. 


Kreis⸗Blatt 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 4. Juni 


9 


1924 


Elektriſche Leitung bei Ließau. 


Die Danziger Bergmann Eleftrizitätsgejellfhaft beabfichtigt, 
eine Hochipannungsanlage bei Ließau zu errichten und dabei den 
Kleinbahnförper und auch die Poftleitung zu kreuzen. Ein Heft 
Berechnungsanlagen nebſt Seichnungen liegt in der Seit vom 5. bis 
12. Juni d. Is. im hieſigen Kreishauſe, Simmer Nr. 10, zu jeder⸗ 
manns Einſicht aus. 

Tiegenhof, den 27. Mai 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 6 


Fähre Wernersdorf. 

Die Kittelsfähre in Wernersdorf iſt wieder in Betrieb geſetzt 
worden. Die Uebergangszeiten nach Deutſchland ſind wie folgt 
feſtgeſetzt: 

An Sonn- und Feiertagen von 6 Uhr vorm, bis 1 Uhr nachm., 
an Wochentagen von 6—8 Uhr vorm. und von 6—8 Uhr nachm. 
Tiegenhof, den 50. Mai 1924. 


Der Landrat. 
Amtsbezirk ۰ 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Guts⸗ 
beſitzer hermann Wiebe in Ließau auf die Dauer von weiteren 
6 Jahren, und zwar vom 17. 5. 1924 bis 16. 5. 1950, zum Amts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Ließau ernannt worden. 

Ticgenhof, den 30. Mai 1924. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Rreiſes Gr. Werder. 


Amtsbezirk Tralau. 


Der Landwirt Emil Wodrich in Tralau iſt zum Amtsdiener 
und Vollziehungsbeamten des Amtsbezirks Tralau beſtellt und von 
mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 30. Mai 1924. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 9 umſeitig. ۱ 


dee 


. 


— nn nn —— nn — ست س س‎ 


Betrifft die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
im Juni 1924. 


1. A. Fortlaufend ohne befondere Aufforderung abzuführen: 

a) Luxusſteuer (10 %% der vereinnahmten Entgelte für luxusſteuer— 
pflichtige Waren) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche. 

b) Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt- und Schanxkwirtſchaften (Vacht⸗ 
lokalſteuer) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche. 

c) 10% iger Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ueberweiſungs— 
verfahren zugelaſſenen Betrieben binnen 5 Tagen nach der 
erfolgten Lohn- oder Gehaltszahlung bezw. bei täglicher Ents 
lohnung am Freitag jeder Woche. 

d) Lohnſummenſteuer (4% der gezahlten Bruttovergütung an Beamte, 
Angeſtellte und Arbeiter) von ſämtlichen Arbeitgebern binnen 
3 Tagen nach erfolgter Lohn⸗ oder Gehaltszahlung bezw. bei 
täglicher Entlohnung am Freitag jeder Woche. 

B. Außerdem ſind fällig: 

1. Am 10. Juni 1924: 

a) Einkommenſteuervorauszahlungen der Gewerbetreibenden, Land- 
wirte und freien Berufe ſowie Lohn- und SGehaltsempfänger, 
deren Bezüge für das Jahr 1925 eine Steuereinheit überſtiegen, 
nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid, 

b) Hörperſchaftsſteuern nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid 
(für die Monate Mai / Juni 1924), 

c) Allgemeine UAmſatzſteuer: 
و21‎ 0% der im Mai eingenommenen umſatzſteuerpflichtigen Entgelte 
einſchl. der zum Privatverbrauch aus dem Betriebe entnommenen 
Gegenſtände ohne Berückſichtigung der erwachſenen Betriebsunkoſten. 

Danzig, den 50. Mai 1924. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


بت ام — 


Nr. 9. Steueranteile der Gemeinden. 
Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe iſt über den Anteil der Ge⸗ 


meinden an dem Aufkommen 


aus den Steuermarken und dem 


Ueberweiſungsverfahren für Monat April 1924 die nachſtehende 
Nachweiſung hierher überſandt. 
weiſung den Gemeinden zuſtehenden Beträge find in der aus den 
Spalten 6 und 7 erſichtlichen Höhe auf kreisſteuern verrechnet 
oder auf Gemeindekonto überwieſen. 


be. Fu über „20T Auf Ses 
— bat, we iſen⸗ ſteuern meinde⸗ 
8 Gemeinde Betrag tener der 0۳9 konto 
Ei Be» | Betrag rechnet über⸗ 
ei trag wiefen 
d P el ها و‎ Ee ۳ 
1 2 5. 4. ep 6. 25 
1] Altebabke 36 36 | 36 
2J Altenau 16 16 16 
3] Altendorf 16 16 | 16 
4] Altmünſterberg 79 79 79 
"۱ 96 5445| 4155] 4155 
D Barenhof 42 42 42 : 
7 Bärwalde 36 36 36 
8 Barendt 128 128 128 
H Beiershorſt 18 18 18 
10| Bieſterfelde 50 50 50 
LU Blumſtein 22 22 22 
124 Brösfe 42 42 42 
13| Brodſack 35 35 
144 Brunau 138 138 138 
15| Damerau 54 54 54 
16| Dammfelde 42 42 1 
171 Eichwalde 55 55 55 
18| Einlage 151 151 151 
19] Fürſtenau 138 138 138 
20] Fürſtenwerder 112 112 112 
21] Gnojau 94 94 94 
22] Grenzdorf A 50 50 50 
23| Grenzdorf B 98 98 98 
24| Halbftadt 73 73 73 
25 Herrenhagen 9 9 9 
26] Heubuden 73 73 73 
27 9 = 50 50 
28| Irrgang 1 19 
29| ۲ 19 ۱ 19 19 
30] Jungfer 200 200 6110| 193 | 90 
31| Kalteherberge 16 16 16 
32] Kaminke 38 38 38 
33] Kalthof 978 59/27۱ 918 73 918073 
34] Keitlau 42 42 2828| 13 72 
35 Krebsfelde 40 40 40 
36] Küchwerder 22 22 
37 Kunzendorf 160 160 160 
38| Ladekopp 162 162 162 
201 76 92 92 92 
400 Gr. Leſewitz 142 142 142 
41| Kl. Seſewitz 18 18 18 
421 Leske 18 18 18 
43| Gr. Lichtenau 140 140 140 
44] Kl. Lichtenau 160 106 106 
45 Lindenau 70 70 70 
460 Ließau 384 384 384 
47 Lupus horſt 46 46 46 
48| Marienau 215 215 861661 128 34 
49 Gr. Mausdorf 83 83 83 
50) HL Maus dorf 33 33 33 
51] Kl. Mausdorferwd.| 6 6 6 
521 Mielenz 81 81 81 
53] Mierau 44 44 44 
54 Gr. Montau 77 77 77 
55 Hl. Montau 110 110 110 
DÉI Neudorf 5 5 2 
57[ Neulanghorſt 20 10 20 
DÉI Neunhuben 10 1 10 
59] 2 ۵ 95 = 8335] 11165 
DÜ Neuſtädterwald 36 > 36 | 
610 Veuteichsdorf 103 e 2 103 
62] Neuteicherhinterfld.] 14 26 14 
CT euteicherwalde 26 26 
64 Neukirch 112 112 112 
65 Niedau 30 30 30 
660 Orloff 46 3 46 
DI Grlofferfelde 22 90 22 
68| Palſchau 100 1 100 
691 Parſchau EN = 31 
70) Petershagen 82 8 4 82 
71) Pieckel 284 28 110860 272 14 


Die 


nach Spalte 


5 der ahe 


— 


Kopf wie vor. 


721 Pietzkendorf 9| 9 ۱. 9 
73] 5 75 75 75 
74 Pletzendorf 14 14 14 
75] Pordenau 40 40 40 

76] Drangenan 42 42 

77 Rehwalde 14 14 14 

78] Reimerswalde 24 24 24 

79] Reinland 19 19 1۳ 

80] 4 25 25 25 

81] Rückenau 55 55 55 

82| Schadwalde 113 113 113 

83| Scharpau 9 9 9 

84] ۰ 18 18 18 | 
85| Schöneberg 525 525 2495| 50005 
86] Schönhorſt 76 76 76 
870 Schönſee 87 87 87 

88] Schönau 82 82 82 
89] Simonsdorf 465 465 465 

90 Stobbendorf 51 | 51| 51 | 
HU Stuba 31! 31 31 
92| ۶6 90 90 3038| 2 
93] 6 06 66 66 

94 Tiegenhagen 88 | 88 88 
95, Tiegenort 109 109 109 

96| Tragheim 43 43 43 
97 Tralau 58 58 58 

98] Trampenau 33 33 33 

99| Trappenfelde 17 17 17 

1001 Vogtei 4 4. 4 
101] Walldorf 12 12 12 

102] Warnau 63 63 63 

103] Wernersdorf 15% 157 157 
104] Wiedau 5 5 5 
105] ۶ ۱ 183 183 183 
106] Sepersvorderkampe 125 125 125 
107] Dierzehnhuben 10 10 10 
108| ۲ 45 45 

1091 Horſterbuſch 36 36 

110] Wolfsdorf⸗Nogat 44 44 44 
1111 Adl. Renfan 5 1 1 1 
112] 3 2 | 4 4 


Tiegenhof, den 28. Mai 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


des Ar. Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Betrifft Bewertung der Natural: uud 
Sachbezüge auf dem Gebiete der Einkommen: 


undo ۲ 


1. In Abänderung der Bekanntmachung vom 28. März 1924 (Staats⸗ 


anz. Teil I Seite 74) find mit Wirkung vom 1. Juni 1924 ab 
zu bewerten: 

50 kg Kartoffeln mit 2,50 G 

1 Preußiſche Quadratrute Kartoffelland 
(gepflügt, gedüngt, ſetzbereit) mit 0,65 G 
Freie Wohnung für Inſtleute „ 90, — G 
Freie Station für ſonſtige männl. Perſonen „ 1,60 G 
P weibl. Perſonen „ 1508. 


Wird volle freie 
fallen auch Aufwärterinnen, Waſchfrauen uſw.), 
nachſtehende Sätze für den Tag. 


Station nicht gewährt (hierunter ent⸗ 


ſo gelten 


männl. Perſ. weibl. Perſ. 

vgl. 5b vgl. 6 
1. Wohnung 0,15 G 0,15 G 
2. Heizung, Beleuchtung u. Wäſche 0,10 „ 0,0 „ 
5. Erſtes Frühſtück 0,20 „ 0۳5 و‎ 
4. Sweites Frühſtück 0,20 „ 0,15 „ 
5. Mittageſſen 0,45 „ 0,55 „ 
6. Veſper 0,20 „ 0715 5, 
7. Abendbrot 0,50 , 0,25 


2. Für die Bewertung des جع‎ der 


H 
Landwirte bei 


Errechnung der Umſatzſteuer beträgt vom 1. Juni 1924 ab der 


täglich anzurechnende Satz bei Landwirten 
bis 50 ha Land 

für erwachſene männliche Perſ. 1,60 G 

für erwachſene weibliche Perfonen 1,30 G 
für Kinder unter 15 Jahren 


über 

3,— G 
Ze G 
1 G 


Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß die im 


Haushalt 


Haushalt beſchäftigten Perſonen (Hausangeſtellte) bei 
1 des Eigenverbrauches mit zum 
zählen. 


Danzig, den 50. Mai 1924. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 24 Neuteich, den 11. Juni 1924 
E. 700 abds. Turn⸗ und Sportabend im großen Saale 
امنیس(‎ oe des Landratsamtes des Friedrich: Wilhelm-Schüßenhaufes : 
und des Kreisausſchuſſes. Theorie und Praxis der Leibesübungen 
N. — — auf dem Lande. Deranftalter: Danziger 
Tag eso rd nung Turn- und Sportverbände und die Senats: 
bteilung für Leibesübungen. 
des zweiten Lehrganges für ländliche Wohljahrts⸗ m 2 
und Heimatpflege vom 92. bis 15. Juni 1924 in der e e e 79 
Techniſchen Hochſchule zu Danzig⸗Cangfuhr. We Geſelligkeit. elek et 
Donnerstag, den 12. Juni 1924. — 
J. 845 vorm. Eröffnung: Senator Dr. Strunk. Sonntag. den 15. Juni 1924. 
91s „ Die geologiſchen Grundlagen für unſere E. 49 nachm. Pfingſtſpiel an der Kirche in Weichiel- 
Dr EE Hochſchulpro⸗ SE و‎ ST der Ortsgruppe 
eſſor Dr. Stremme. teufahrwaſſer des Deutſchen Heimatbundes 
2.105 „ Streifzüge durch die Chemie und Biologie SC LEE 
der Eandwirtichaft. J. Teil Hockſchul⸗ Veröffentlicht! 


Angeſichts des vielſeitigen und e Inhaltes 
der Tagesordnung wird die Teilnahme an derſelben all— 
ſeitig wärmſtens empfohlen. 

Tiegenhof, den 6. Juni 1924. 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 


profeſſor Dr. Glimm. 

9.۱۱۳ „ Das Seelenleben der Halberwachſenen. 
(Die neuentdeckte Metamorphoſe der 
jugendlichen Seele.) Hochſchulprofeſſor 
Dr. Hans Henning. 

4. 310 nachm. Ausſprache. Einleitendes Referat über die 
. Fortbildungsſchule: Oberlehrer 

eil. 

E. 70 abds. Vortrag: Die Erneuerung des deutſchen 
Menſchen, Redner: Wilhelm Koßde, Ebnet 
bei Freiburg i. Br. anſchließend: 
Volksabend mit Volkstänzen, Volksliedern 
und Hausmuſik, ausgeführt durch das 
Jugendwerk, gemeinſam mit den Örenzlands- 
fahrern der Adler und Falken. 


Freitag, den 13. Juni 1924. 


5. 91 vorm. Von der Elektriſierung unſerer Land⸗ 
wirtſchaft. ). Teil. Hochſchulprofeſſor Geh. 
Reg.⸗Rat Dr. Roeßler. 

6.105 „ Vorgeſchichtliche Bodenfunde und ihre 


Nr 2 
Bedeutung für unſere Heimat. Muſeums⸗ Nr. A. 


Kreisverein vom Roten Kreuz. 

Der hiefige Kreisverein vom Roten Kreuz hat einen Hoſten 
Deckbettbezüge und Hopfpolſterbezüge aus Militärbeſtänden erworben, 
die zum Preiſe von 10.— G. bezw. 1,50 G. abgegeben werden. Die 
Stücke ſind zwar etwas gebraucht, aber vorzüglich erhalten. Die Abgabe 
ecfolgt gegen Barzahlung durch das Kreismohlfahttsamt i in Tiegenhof. 

Tiegenhof, den 5. Juni 1924. 

Der Vorſtand. 
een, 


Kreiswanderbücherei. 

Die der Kreiswanderbücherei angeſchloſſenen Gemeinden werden 
erſucht, die ihnen ſ. St. zugewieſenen Bücher, ſoweit es noch nicht 
geſchehen, bis ſpäteſtens 14. Zuni 8. Is. durch Boten oder 
mit der Poſt an den Hreisausſchuß unter Beifügung der über die 
Bücherausgabe geführten Nachweiſung zurückzuſenden. 

Tiegenhof, den 5. Juni 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


direktor Dr. Sa Baume. B ۱ 
Ze ` ekanntmachung. 
7. „Die Tuberkuloſebekämpfung auf dem Die diesjährige Nutzung der Hirſchbäume an den Kreisftraßen 
Lande Hochſchulprofeſſor Dr. Detruſchky. im Kreiſe Gr. Werder ſoll meiſtbietend in folgenden Terminen 


E. 5% nachm. Bach⸗Veſper in der Marienkirche, veran— 
ftaltet von Obermuſiklehrer Otto Kriefchen, 
1. Organiſt an St. Marien. 

8. 8 abds. Ausſprache. Einleitende Referat über 
ländliche Wohlfahrts⸗ und Heimatpflege: 
Oberlehrer Schütz, 


verpachtet werden: 
Für die Strecke Gnejau — ۲ 
Donnerstag, den 19. Juni d. Is. IO ihr vormittags 
im Gaſthauſe zu Gnojau, 
für die Strecke Dirſehhau — Nernteich 
Freitag, den 20. Zuni d. Is. um 10. hr vormittags 
im Sander'ſchen Gaſthauſe zu Gr. Lichtenau, 
für die Strecke Fade kopp ی شم‎ 
Freitag, den 20. Juni d. Is um 2 uhr nachmittags 
im Schmidt'ſchen Gaſthauſe zu Schöneberg, 
für die Strecke Kl. und Gy. maus ,مه‎ Tie gen hof bis 
Jungfer, Tiegenort, Voll⸗ sicht und Tiegenhof bis 
Cake nwalde 
Sonnabend, den 21. Juni d Is. um 1030 br ۰ 
im Epp'ſchen Gaſthauſe zu Platenhof. 
Die Bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht. 
Tiegenhof, den 4. Juni 1924. 
Das Nreisbauamt. 


Sonnabend, den 14. Juni 1924. 


9. 9° vorm. Streifzüge durch die Chemie und Biologie 
der Landwirtſchaft. 2. Teil. Hochſchul⸗ 
profeſſor Dr. Glimm. 

jo. 100 „ Von der Elektriſierung unſerer Land⸗ 
wirtſchaft. 2. Teil. Hochſchulprofeſſor Geh. 
Reg.⸗Rat Dr Roeßler 

. 110 „ Unſer Volkshumor im heimiſchen Sprich⸗ 
wort. Studienrat Dr. Arno Schmidt. 
Schlußwort: Mittelſchuloberlehrer Schütz. 

E. 200 nachm. Gemeinſames Mittageſſen (wahlfrei). 


Nr. 5. 


Gemeindewahlen. 
In Abänderung meiner Bekanntmachung vom 19. 5. d. Is. im 
Kreisblatt Nr. 21 unter Ziffer 1 gebe ich bekannt, daß nach einer 


neueren Verfügung des Senats die Beſchlußfaſſung über die Ein» 
ſprüche und die Gültigkeit der am 25. 5. d. Js. itaet uot Ge⸗ 
meindewahlen nicht mehr durch die alte, ſondern durch die neu⸗ 
gewählte Gemeindevertretung zu erfolgen hat. Der Gemeinde⸗ 
vorſteher und die beiden Schöffen ſind hierbei nicht ſtimmberechtigt. 
Die Beſchlußfaſſung der Gemeindevertretung muß bis ſpäteſtens 
zum 16. 6. erfolgt ſein. Der Beſchluß iſt demjenigen, der den Ein⸗ 
ſpruch erhoben hat und demjenigen, deſſen Wahl für ungültig er- 
klärt worden iſt, ſchriftlich gegen Behändigungsſchein zuzuſtellen. 
Tiegenhof, den 7. Juni 1924. 


Der Landrat als Vorſitzender des AKreisausſchuſſes. 


Nr. 6. — — 
Wahl der Gemeindevorſteher und Schöffen in 
den Gemeinden mit gewählter Gemeindever⸗ 


tretung. K 

Gemäß § is des Geſetzes über die Gemeindewahlen vom 4. 4. 
1924 haben die Neuwahlen der unbeſoldeten Gemeindevorſteher 
ſowie der unbeſoldeten Schöffen ſpäteſtens binnen 4 Wochen nach 
der Wahl der neuen Gemeindevertretung ſtattzufinden. Die Wahlen 
find durch die neue, am 25. Mai gewählte Gemeindevertretung zu 
vollziehen, wobei jedoch der jetzige Gemeindevorſteher und die jetzigen 
Schöffen nicht wahlberechtigt ſind. 

Der Wahltag wird hiermit auf 

۱ Sonnabend, den 21. Juni 1924 
und der Beginn der Wahl auf nachmittags 4 Uhr feſtgeſetzt. 
Die Wahl des Gemeindevorſtehers erfolgt in der bis⸗ 
herigen Weiſe nach dem Rehrheitsprinzip durch Stimmzettel. 
Gewählt iſt derjenige, welcher bei der erſten Abſtimmung mehr als 
die Hälfte der gültig abgegebenen Stimmen erhält. Ergibt ſich bei 
der erſten Abſtimmung dieſe Stimmenmehrheit nicht, ſo iſt bei der 
ſofort vorzunehmenden zweiten Abtimmung gemäß 8 82 Ub]. 2 der 
Landgemeindeordnung vom 3. 2. 1891 zu verfahren. 
Die Wahl der beiden Schöffen und des ſtellvertre⸗ 
tenden Schöffen erfolgt nach den Grundſätzen der Ver⸗ 
bältniswahl, wobei die Beſtimmungen des Geſetzes über die 
Gemeindewahlen und der Gemeindewahlordnung vom 4. April 1924 
(Sonderkreisblatt vom 15. 4. 1924) ſinngemäße Anwendung finden. 
Für die Wahlen ſowohl des Gemeindevorſtehers wie der beiden 
Schöffen und des ſtellvertretenden Schöffen werden die erforderlichen 
Vordrucke und zwar 
a) zur Wählerliſte (gilt gleichzeitig für beide Wahlen), 
b) zur Gegenliſte (für jede Wahl getrennt), 
c) zur Wahlniederſchrift (für jede Wahl getrennt), 

in den nächſten Tagen von hier zugeſandt werden. 

Als Wahlumſchläge können die für die Wahl zur Gemeinde⸗ 
vertretung benutzten Wahlumſchläge verwendet werden. £ 

Funächſt ift die Wählerliſte aufzuſtellen. In dieſelbe find die 
am 25. Mai 1924 gewählten Gemeindevertreter, ſoweit deren Wahl 
von der Gemeindevertretung nicht fär ungültig erklärt iſt, aufzunehmen. 

Der Wahlvorſtand beſteht aus dem bisherigen Gemeindevorſteher 
als Vorſitzenden, ſowie aus zwei Beiſitzern und 1 Schriftführer, die 
der Wahlvorſteher (Gemeindevorſteher) aus der Fahl der Wähler 
ernennt. Die Beiſitzer und der Schriftführer ſind vom Wahlvorſteher 
durch Handihlag an Eidesſtatt zu verpflichten. 

Die Beſtimmung des Wahltaumes, ſowie Tag und Stunde der 
Wahl ſind vom Wahlvorſteher in ortsüblicher Weiſe bekanntzugeben. 
Die Bekanntmachung ſoll ſpäteſtens am 2. Tage vor der Wahl erfolgen. 

Der Wahlvorſteher hat die Wahlberechtigten (alſo die neugewähl⸗ 
ten Gemeindevertreter) ſpäteſtens s Tage vor dem Wahltermin durch 
ortsübliche Bekanntmachung zur Einreichung von Wahlvorſchlägen für 
die Wahl der Schöffen und des ftellvertretenden Schöffen aufzufordern. 
Die Wahlvorſchläge und die Verbindungen von Wahlvorſchlägen ſind 
dem Wahlvorſteher ſpäteſtens 1 Stunde vor der Wahl zu überreichen. 

Für die Wahlvorſchläge wird die Aufführung der doppelten An⸗ 
zahl der zu wählenden Perjonen (alſo 6) zugelaſſen, damit beim 
vorzeitigen Ausſcheiden eines Gewählten die freiwerdende Stelle 
durch Nachrücken wieder beſetzt werden kann. 

Die zur Einreichung der Wahlvorſchläge geforderte Unterſchriften⸗ 
zahl darf diejenige Zahl nicht überſteigen, die ſich bei einer Teilung 
der Mitgliederzahl der Wahlkörperſchaft durch die Fahl der von ihr 
zu wählenden Perſonen ergibt, in keinem Falle darf aber die Fahl 
mehr als ein Fünftel der Mitgliederzahl der Wahlkörperſchaft aus⸗ 
machen. Entſtehende Bruchteile werden nach unten abgerundet. 
Wenn alſo beiſpielsweiſe die Mitgliederzahl der Wahlkörperſchaft 
die Fahl der wahlberechtigten Gemeindevertreter) 9 beträgt, dann 
kann für die Wahlvorſchläge nur eine Unterſchrift gefordert werden 
(der fünfte Teil von 9 mit dem nach unten abgerundeten Bruchteil ⸗1). 


Gleichzeitig mit dem Wahlvorſchlage ſind die Annahmeerklärungen 1 


der Bewerber einzureichen, 

Nach Vollziehung der Wahl find ſämtliche Wahlunterlagen (Wäh⸗ 
lerliſte, Gegenliſte, Wahlniederfchr'*t, Stimmzettel ſowie die Konzepte 
ſämtlicher erlaſſener Bekanntmach: gen) dem zuſtändigen Amtsvor⸗ 
ſteher einzureichen, der bei Weiterjendung an mich berichten wolle, 
ob die Gewählten zur Übernahme des Amtes bereit find und die 
nötigen Fähigkeiten beſttzen. 

Die vorſtehende Bekanntmachung gilt, wie aus dem Kopf erſicht⸗ 
lich, nur für die Gemeinden mit gewählter Gemeindevertretung. Die 
Herren Gemeindevorſteher von Altenau, Herrenhagen, Neudorf, Neun⸗ 
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kraft in das Mauerwerk, in die Tapete, 


huben, Rehwalde, Stadtfelde, Vierzehnhuben, Vogtei und Wiedau, in 
denen nur eine Gemeindeverſammlung befteht, erhalten wegen Dors 
nahme der Wahlen beſondere Umdruckverfügung. 3 
Sollte den Herren Gemeindevorftehern noch irgend etwas unklar 
ſein, ſo wollen ſie ſich zur mündlichen Erörterung im Büro des 
Hreisausſchuſſes (Simmer Nr. 21) einfinden. 
Tiegenhof, den 2. Juni 1924. 
ZS Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 
ES E 


Unterſtützung leiſtungsſchwacher Schulverbände. 
HDoraus ſichtlich wird der Senat auch in dieſem Jahre 
wieder Mittel in beſcheidenem Umfange zur Unterſtüͤtzung 
leiſtungsſchwacher Schulverbände bereit ftellen. 
Die Herren Gemeindevorſteher ſolcher unvermögenden 
Schulgemeinden, welche im laufenden Kechnungsjahre 


größere Aufwendungen für die Unterhaltung der Schulen 


zu machen haben werden, erſuche ich, mir mit größter 
Beſchleunigung Abſchrift eines Beſchluſſes der Gemeinde⸗ 
vertretung vorzulegen, aus welchem folgende Angaben 
zweifelsfrei hervorgehen müſſen: 
1. Art der beſchloſſenen Anſchaffung oder Inſtandſetzung, 
2. vorausſichtlicher Betrag der dadurch verurſachten 
Koſten, ۱ 
5. welchen Koſtenanteil die Gemeinde zu übernehmen 
bereit iſt (neben den Hand» und Spanndienſten muß 
bei Bauten und Inſtandſetzungen auch noch ein Teil 
der baren Hotten don den Unterhaltungspflichtigen 
bedingungslos übernommen werden), 
4. welcher Betrag als einmaliger Ergänzungszuſchuß 
aus der Staatskaſſe erbeten wird. 
Anträge, die nach dem 25. d. Mts. hier eingehen, 
können nicht mehr berückſichtigt werden. 
Tiegenhof, den 10. Juni 1924. 
Der Landrat. 


Nr. 8. 
Desinfektionsweſen. 
„Nach Ergänzung der Ausrüſtung können jetzt Desinfektion en 
bei und nach anſteckenden Menſchenkrankheiten von den nachſtehenden 
Desinfektoren ausgeführt werden: 


1. Desinfektor Weſſolek⸗Tiegenhof, 

2, 7 ا‎ 
3. R Jäſchke⸗Kalthof, 

4. 0 Wohlgemuth ⸗Schadwalde, 
5. ۴ ۵ 

6. e Karſten⸗Jungfer, 

7 Wienhold⸗Schöneberg. 


Die genaue Bezirkseinteilung wird erſt nach der bevorftehenden 
Ausbildung weiterer Desinfektoren veröffentlicht werden. Bis da⸗ 
hin kann der am beſten erreichbare Desinfektor im Bedarfsfalle 
hinzugezogen werden. 

Tiegenhof, den 2. Juni 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 9. - 


Ungeziefervertilgung. 

Sur Dertilgung von Ungeziefer in Räumen hat der Kreis 
zwei Verminal⸗Apparate angeſchafft, von denen je einer dem Des» 
infektor Weſſolek⸗Tiegenhof und dem Desinfektor Jäſchke in K althof 
zur Bedienung überwieſen iſt. 1 

Derminal eignet ſich zur Dertilgung jeglichen Ungeziefers, be⸗ 
ſonders von Wanzen und Läuſen. Ein Mißerfolg iſt faſt vollkommen 
ausgeſchloſſen. Derminal wird beim Gebrauch in Gasform umge⸗ 
wandelt und füllt jo den ganzen Raum, in dem die Verminalver⸗ 
gaſung vorgenommen wird, bis in alle Schlupfwinkel aus; es tötet 
nicht nur das in den Kleidungs⸗, Wäſche⸗ und Möbelſtücken ſitzende 
Ungeziefer abſolut ſicher, ſondern dringt mit der vollen Wirkungs⸗ 
in alle Ritzen und Löcher 
ein, ſodaß auch dort ſitzendes Ungeziefer vernichtet wird. 

Die Verwendung des Apparates kann daher nur empfohlen 
werden. ۱ 

Anmeldungen zur Ausführung von Derminalvergafung können 
von den Gemeinden, Amtsbezirken oder Einzelperſonen direkt bei den 
oben genannten Desinfektoren erfolgen. 

Für die Benutzung der Apparate und den Verbrauch von 
Derminal werden keine Koften berechnet. Die Desinfektoren erhalten 
lediglich für die Verrichtung Gebühren nach der in den Kreisblättern 
Nr. 38 und 45 von 1923 abgedruckten Gebührenordnung. ۱ 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, vorftehende Bekannte 
machung ortsüblich zu veröffentlichen. 


Tiegenhof, den 2. Juni 1924. 
Der Landrat. 


Nr. 9a, 
Seftnahme von Fürſorgezöglinge. 

Es ſind Klagen darüber laut geworden, daß die Polizeibehörden 
auf dem Lande den Erfuben um Feſtnahme von entlaufenen Sög⸗ 
lingen der Fürſorgeanſtalten nicht mit dem erforderlichen Eifer 
nachkommen. 

Wir erſuchen daher die in Frage kommenden Dienſtſtellen an⸗ 
zuweiſen, den Erſuchen der in Rede ſtehenden Art ſtets ungeſäumt 
Folge zu leiſten. 

Danzig, den 25. Mai 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Abteilung des Innern. 

Veröffentlicht! Die Ortspolizeibehörden und die Herren ۶ 
jäger des Kreiſes erſuche ich, derartigen Erſuchen beſchleunigt und 
nachdrücklichſt nachzukommen. 

Tiegenhof, den 4. Juni 1924. 

۱ Der Eandrat. 


Dienſtſtunden der Kaſſen. 

Die Dienſtſtunden der Kreis⸗Hommunalkaſſe, der Kreisſparkaſſen⸗ 
Bauptftelle Tiegenhof und der Sparkaſſen⸗Sweigſtelle Neuteich find 
für die Sommermonate auf: 

Vormittags von 7 — 1 Uhr 
Nachmittags von 2½ — 4½ Uhr 
feſtgeſetzt worden. 

Am Sonnabend Nachmittag bleiben die Haten geſchloſſen. 

Tiegenhof, den 2. Juni 1924. 

Der Landrat. 


Nr. 10. 


Nr. 11. LE ۱ 
Straßenſperrung. 

Die Kreisſtraße Marienau-Rüdenau wird für die Dauer der 
Neuſchüttungsarbeiten für den Verkehr mit Laſtfuhrwerken und 
Kraftfahrzeugen geſperrt. 

Tiegenhof, den 7. Juni 1924. 

Der Landrat. 


Kompensierter 


Drehstrom- Motor 


(Asynchronmotor) 


cos d 


oder Dorellung 
D. R. P. sowie Auslandspatente ۰ 


Kompensierter Motor für 7,5 PS, Drehzahl: 1500, in tropf- 
wassersicherer Ausführung 


Geringer Mehrpreis gegenüber 
normalen Drehstrommotoren 


Im Betriebe wmirtsehaftlichster 
Drehstrommotor! 


Von 2-12 PS ab Lager lieferbar. 
Größere Leistungen bis zu 
einigen 100 PS auf Anfrage. 


Vertreter: 


Otto Lo ber 


Ingenieurbureau-Danzi 


8 
| Poggenpfuhl 22/23 Fernspr. 1630, 


|SACHSENWERK | 
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Nr, 2 
Beurlaubung. 
Herr Schulrat Palm-Foppot ift vom 1. Juni bis zum 5. Juli 
d. Is. beurlaubt; in dieſer Seit wird er durch Herrn Kreisſchulrat 
Saſſe-Danzig⸗Langfuhr, Johannisberg Nr. 9 vertreten werden. 
Tiegenhof, den 2. Juni 1924. 
Der Landrat. 


NF. 18. 


Perſonalien. 


Der zum Schulvorſteher der katholiſchen Schule in Fürſtenwerder 
gewählte Fimmergeſelle Johann Freitag in Fürſtenwerder iſt für 
dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 


5. Juni 1924. 
Der Landrat. 


Tiegenhof, den 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Pächter der Außendeichländereien an der Weichſel werden 
darauf hingewieſen, daß die Pachtflächen gegen die Quellſtreifen des 
Deiches, die Uferſchutzſtreifen und die Traverſen mit Säunen zu 
verſehen ſind. 


Bei Zuwiderhandlung wird nach dem Pachtvertrage eine Hon’ 
ventionalſtrafe fällig. Wir werden die Ausführung demnächſt 
nachprüfen laſſen. 


Danzig, den 2. Juni 1924. 


Der Senat, Domänenverwaltung. 


1 Kreislehrertag. 
3. Juli, vorm. 10 Ahr findet in Dt Bauſe 


Veuteich, die Kreislehrerverſammlung ſtatt, wozu die Mit⸗ 
glieder ergebenſt eingeladen werden. 
Tagesordnung: 

Jahresbericht. 

Kaſſenbericht. 

Vortrag „Die Ungezieferkrankheiten des Schulkindes, 
ihre Erkennung und ihre Bekämpfung.“ (Geh. ۰ 
Rat Dr. Mangold). 

Experimentalvortrag „Die elektriſchen Schwingungen, 
Tesla-Licht, Funkentelegraphie, Radio.“ (Hauptlehrer 
Haſelau⸗Neuteich). 
5. Anträge (Statutenänderung). 

6. Verſchiedenes. 3 

Don 3 Uhr ab gemütliches Beiſammenſein mit Damen: 
Geſangsvorträge durch den Tiegenhöfer Lehr erverein, 
Lieder zur Caute, Muſikaliſche Unterhaltung. 

Muſik iſt zur Stelle. 
Die Kreislehrerkammer. 


| Auf der Chauſſee von 
Sehr ſcharfen, gar | Marienau bis Brodſack ein 
e wachſamen ſchwarzes, geſtricktes 
Hof⸗ und Tuch und eine 
Viehhund Handtaſche 


verkauft mit Inhalt verloren. Ge⸗ 
gen Belohnung abzugeben 
Oberſchweizer Apor ius, bei Frau Harsten, 
Palſchau. Neuteich am Markt. 


E ۱ 
Sieferzettel 
für die Kreiskommunalkaſſe hält vorrätig 

Buchdruckerei R. Pech, Neuteich. 


Le 
2. 
3. 


— , 86 — 


Der 
| STOCK 


Motorpflug bewirkt die Geſundung der wirt: 
ſchaftlichen Derhältniffe in der Landwirtſchaft 


Der 
STOCK | 


Motorpflug iſt heute billiger als vor dem Kriege 


Einheitstype ca 32 PS effektiv — höchfte 
techniſche Vervollkommnung im Motorpflugbau 
— motorifche Höhen- u. Tiefeneinftellung — 
Dergafier für Schweröl minimalfter Brenn⸗ 
ſtoffverbrauch, gering. Eigengewicht! 


Generalvertrefung ). Stoci-Motorpilng A. G. 
Landw. Großhandelsgeſellſchaft u. 


Maschinen-Abteilung-Danzig. 
Gute Sahlungsbedingungen! — 
Beſuche und Offerten koſtenlos durch: KE 
Paul Gabert, (۰ 


Am Johannisberg 24. 


STOCK | [stock j 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


۲ 6۱5-1 


für den Rreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 25 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. . 


Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für 
Monat April 1924. 


Die Herren Gemeindevorſteher in: Barendt, Broeske, Damerau, 
Grenzdorf B, Herrenhagen, Irrgang, Jankendorf, Jungfer, Gr. Leſe⸗ 
witz, Ließau, Neukirch, Schönhorſt, Stadtfelde, Trappenfelde, Vierzehn— 
huben, Warnau, werden nochmals an Einſendung des Lohnſummen— 
ſteuerverzeichniſſes und des Steuerbetrages für den Monat April 1924 
beſtimmt innerhalb Tagen erinnert, andernfalls mit 
Iwangs maßnahmen vorgegangen werden müßte 

Tiegenhof, den 16. Juni 1924. ` 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder. | 


Ur. 2. —— سس‎ 
Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für 
Monat mai. 


Die Herren OGrtsvorſteher des Kreiſes, ſoweit ſäumig, werden 
hiermit nochmals an Abführung der Lohnſummenſteuer für Monat 
Mai beſtimmt bis zum 25. 8 mts. erinnert. Bei der 
Ueberweiſung des Geldes an die Ureiskommunalkaſſe iſt die Bes 
zeichnung „Lohnſummenſteuer für Mai 1924“ hinzuzufügen. Das 
Verzeichnis der Lohnſummenſteuer iſt gleichfalls bis zu dem genannten 
Termin hierher einzureichen, andernfalls namentliche Erinnerung 
durch das Kreisblatt erfolgen wird. 

Ich weiſe darauf hin, daß auch für die Saiſonarbeiter Lohn⸗ 
ſummenſteuer zu entrichten iff. Die Herren Ortsvorſteher wollen da= 
rauf achten, daß dies überall geſchieht, ſowie daß die Angaben über 
die Lohnſummen pp. zutreffend gemacht werden. Ich behalte mir 
Nachprüfung hierüber vor. 

Weiter gebe ich erneut bekannt, daß die Lohnſummenſteuer von 
dem Bruttolohn zu berechnen iſt, d h. vor Abzug der Kranken-, Jie 
validen⸗, Angeſtelltenverſicherungsbeiträge, Steuerabzüge uſw. Der 
Wert der Natural⸗ und Sachbezüge einſchließlich freier Verpflegung 
iſt dem Barlohn hinzuzurechnen. Für die Bewertung gelten die vom 
Landesſteueramt auf dem Gebiete der Einkommen- und Umſatz— 
ſteuer erlaſſenen Beſtimmungen. Sie ſind veroffentlicht im Kreis- 
blatt Nr. 14 auf Seite 52 und ab 1. 6. d. Is. geändert durch Bes 
kanntmachung vom 30. 5. d. Is. im Kreisblatt Ur, 2s auf Seite ۰ 

Tiegenhof, den 16. Juni 1924. ) 

N Der Vorſitzende des Nreisausſchuſſes. 
Me, 3. 


| Kreishundeſteuer. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes, welche noch mit der Einſendung 
der Hundeſteuer für das 1. Halbjahr 1924 ſäumig find, werden hier⸗ 
mit an Abführung der Steuer an die Kreiskommunalkaſſe bes 
ſtimmt bis zum 25. d. its, erinnert. 

Tiegenhof, den 11. Juni 1924. 

۱ Der Vorſitzende des Kreisausjchuijes 
ke des Ar. Gr. Werder. 


Nr. 4. mn 
Zahlung der Beiträge zur ۹ 
Berufsgenoſſenſchaft. 


Die Ortsbehörden des Kreifes werden unter Bezugnahme auf 
meine Kundverfügung vom 14. Mai d. Is. nochmals um pünktliche 
Sahlung der am 20. ۵ Mts. fälligen Beiträge zur landwirt⸗ 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft erſucht. 

Tiegenhof, den 11. Juni 1924. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Taubſtumme Kinder. 

Von einer Anzahl Gemeinden liegen hier noch nicht die Be— 
richte über die ſchulpflichtigen taubſtummen Kinder vor. Unter Be— 
zugnahme auf meine Verfügung dom 29. April 1924 (Kreisblatt 


Nr. 8. 


Neuteich, den 17. Juni 


1924 


Nr. 10) erſuche ich die rückſtändigen Herren Gemeindevorſteher, mir 
hierüber nunmehr binnen 8 Tagen Bericht zu erſtatten. 
Tiegenhof, den 2. Juni 1924. 


Der Landrat. 


Vr. 6. 
Spende. 


Für das Kindererholungsheim in Stutthof wurden von Herrn 
Amtsvorſteher Klaaßen, Altendorf, 1 Sentner Kartoffeln und ½ gent’ 
ner Erbſen geſpendet. Dem Geber herzlichen Dank. Weitere Zu- 
wendungen ſind ſehr willkommen. 

Tiegenhof, den 10. Juni 1924. 

Kreiswohlfahrtsamt. 
Der Dorfigende. 


Nr. 2: 
Invalidenverſicherung 


Die Landesverſicherungsanſtalt für Invalidenverſicherung Freie 
Stadt Danzig in Danzig hat den Kontrollbeamten Walter Margull 
in Platenhof mit der Verwaltung des Kontrollbezirts 8, umfaſſend 
den Kreis Gr. Werder, beauftragt. Die Ausübung der Kontroll: 
tätigkeit erfolgt in derſelben Weiſe wie früher. 

Ich erſuche die Ortspolizeibehörden und Grtsbehörden des 
Kreijes, den Kontrollbeamten Margull bei Ausübung feiner. 16 
zu unterſtützen. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß die Ueberwachungs⸗ 
vorſchriften der Landesverſicherungsanſtalt in einer Sonderbei⸗ 
lage zum Staatsanzeiger Nr. 31 vom 24. Mai 1924. veröffentlicht 
worden ſind. 

Tiegenhof, den 11. Juni 1924. 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamts 


W 


Sejtnahme. 

Die Ortspolizeibehörden, die Gemeindebehörden und die Herren 
Landjäger erſuche ich, unter Bezugnahme auf meine Kreisblattver- 
fügung vom 8. 4. 1924 erneute Ermittelungen nach den aus der 
Fürſorgeerziehungsanſtalt Silberhammer entwichenen Fürſorge— 
zöglingen ? 

Bernhard Lewandowski, geboren 6. Juni 1906 in Warnau, 

Michael Lewandowski, geboren ut. November 1908 in Gnojau 


` anzuftellen, ſie feſtzunehmen und der Anſtalt Silberhammer auf deren 


Rote wieder zuzuführen. 
Ich erſuche mir Bericht zu erſtatten, ſobald die Feſtnahme er⸗ 
folgt iſt. 
Perſonalbogen Bernhard Lewandowski: 
Geboren 6. Juni 1906 in Warnau. 
Vater: Franz Lewandowski (tot) 
Mutter: Anna geb. Schadowski 
Wohnung der Mutter: Irrgang Kreis Gr. Werder. 
Größe: ۰ 1,20 m 
Kopfform: gewöhnlich 
Haare: dunkelblond 
Geſichtsfarbe: rot 
Ohren: abſtehend 
Augen: braun 
Lippen: aufgeworfen 
Fähne: vollſtändig 
Beſondere Kennzeichen: Keine. 
Perſonalbogen Michael Lewandowski: 
Geboren ۱۱۰ ۱۱۰ 1908 in Gnojau 
Größe: 1,64 m 
Kopfform: oval 
Haare: dunkelblond 
Geſichtsfarbe: blaß 
Augen: blaugrau 
Lippen: aufgeworfen 
Hähne: vollſtändig 
Beſondere Kennzeichen: Keine. 
Tiegenhof, den 2. Juni 1924. 
Der Landrat. 
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Nr. 9. 
Feſtnahme. 


Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger des Kreifes 
erſuche ich, Nachforſchungen nach dem am 23. Mai 1924 aus der 
ſtaatlichen Fürſorgeanſtalt Silberhammer entwichenen Fürſorgezögling 
Paul Dehn anzuſtellen und ihn im Ermittelungsfalle der Anſtalt 
Silberhammer auf ihre Koſten wieder zuzuführen oder der Anſtalt 
zwecks Abholung Nachricht zu geben. (Fernſprecher Danzig lots 
amt Nr. 5738.) ۰ 

Es iſt anzunehmen, daß ſich der Zögling im hieſigen Kreife 
aufhält und bei Beſitzern arbeitet. Er nennt ſich auch Walter 
Troczos und hat Papiere auf dieſen Namen: 

Perſonalbeſchreibung: 

Größe: 1,26 m, Kopfform: gew., Haare: ſemmelblond, Ge- 
ſichtsfarbe: blaß, Ohren: etwas abſtehend, Augen: blau, Lippen: 
gew., Zähne: vollſtändig, bei. Kennzeichen: auffallende Nöte beim 
Anſprechen. 

Tiegenhof, den 6. Juni 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 10. ene e 


Amtsbezirk Kunzendorf. 

Der Amtsvorſteher, Sielmann in Altweichſel iſt vom 14. bis 30. 
d. Mts. verreiſt. Die Amtsvorſtehergeſchäfte führt während dieſer Zeit 
der ftellvertretende Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer Bachmann in ۶ 
dorf. Die Herren Ortsvorfteher des Amtsbezirks Kunzendorf werden 
um entſprechende Bekanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 11. Juni 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Pächter der Außendeichländereien an der Weichſel werden 
darauf hingewieſen, daß die Pachtflächen gegen die Quellſtreifen des 
Deiches, die Uferſchutzſtreifen und die Traverſen mit Zäunen zu 
verjehen ۰ 

Bei Zuwiderhandlung wird nach dem Pachtvertrage eine Hone 
ventionalſtrafe fällig. Wir werden die Ausführung demnächſt 
nachprüfen laſſen. ۱ 

Danzig, den 2. Juni 1924. 


Der Senat, Domänenverwaltung. 


Gedenkfeier. 

Am 2. Juli d. Js. find 200 Jahre ſeit der Geburt 5 
verfloſſen. Die Herren Schulleiter und Lehrer wollen an dieſem 
Tage in geeigneter Weiſe dieſes deutſchen Dichters gedenken. 

Tiegenhof, den 14. Juni 1924. 

Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Oeffentliche Steuermahnung. 

Die am 10. d. Mts. fällig geweſene Einkommenſteuer und 
Hörperſchaftsſteuer nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid 
ſowie die allgemeine Umſatzſteuer find bis zum 17. Juni ۵. Is. 
einſehl. an die unterzeichneten Steuerkaſſen, die Steuerhilfsftelle 
Tiegenhof oder an die nach der Bekanntmachung vom 5. 1. 24 bis 
zum 15. Juni 24 zur Annahme berechtigten Kaffen der Gemeinden 
Soppot, Gliva, Ohra, Tiegenhof und Neuteich zu entrichten. Nach 
genanntem Tage werden mei den Gebühren vom Fäligkeitstage 
ab 1% Sinſen monatlich erhoben. 

Es wird darauf hingewieſen, daß trotz Einlegung von Kechts⸗ 
mitteln Jahlung zu leiſten tft. 

Dom 18. Juni ab werden die Rückſtände koſtenpflichtig beige⸗ 
trieben. Bei Fuſendung auf bargeldloſem Wege oder durch die Doft 
hat die Einzahlung unter genauer Bezeichnung des Abſenders und 
des Steuerzeichens ſo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag ſpäteſtens 
am 18. Juni d. Is. der Kaſſe zugeführt iſt, widrigenfalls die Bei⸗ 
tveibungskoſten fällig werden und miteinzuſenden find. 

Dieſe Bekantmachung gilt als Mahnung im Sinne des 8 271 
des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922. 

Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 

Naſſenſtunden mit Ausnahme von Montag ۰ 
täglich 7½—12 249 vorm. 

Danzig, den 11. Juni 1924. 

Städtiſche und Freiſtaatliche Steuerkaſſe. 


Lieferzette! 


für die Kreiskommunalkaſſe hält vorrätig 
Buchdruckerei N. Pech, Neuteich. 


Kreislehrertag. 


Am 


3. Juli, vorm. 10 Ahr findet im Dt Haufe 


Neuteich, die Kreislehrerverſammlung ſtatt, wozu die Mit⸗ 
glieder ergebenſt eingeladen werden. 


Tagesordnung: 

1. Jahresbericht. 

2. Kaffenbericht. 

3. Vortrag „Die Ungezieferkrankheiten des Schulkindes, 
ihre Erkennung und ihre Bekämpfung.“ (Geh. Reg. 
Rat Dr. Mangold). 

4. Erperimentalvortrag „Die elektriſchen Schwingungen, 
Tesla-Licht, Funkentelegraphie, Radio.“ (Hauptlehrer 
Haſelau⸗Neuteich). 

5. Anträge (Statutenänderung). 

6. Kreislehrerbibliothek. 

7. Derſchiedenes. ۱ 

Don 3 Uhr ab gemütliches Beiſammenſein mit Damen: 

Geſangsvorträge durch den Tiegenhöfer Lehr erverein, 

Lieder zur Saute, Muſtikaliſche Unterhaltung. 

Muſik iſt zur Stelle. 
Die Kreislehrerkammer. 


I x 
k⸗ 


der Kriege dÄ Deen, 


feiert am 


Sonntag, den 22. Juni 


— ſein — 


Sommer- Fest 


wozu die Kameraden mit ihren Familien 
herzlich eingeladen werden. 


festfolge: 


Von 2 Uhr ab Empfang der auswärtigen 
‘ Gäſte im Deutſchen ۰ 
(Von 2½ Uhr ab Sammeln der Kameraden 
۱ im Deutſchen Haus. 
Um 3 Uhr Umzug und Marſch zum Schüt⸗ 


zenhaus, 
5 dort: Begrüßung, Konzert, 
N Schieß⸗ und Würfel bude. 


Beluſtigungen aller Art f. Kinder 
Mit Beginn der Dunkelheit: 
Bengaliſche Beleuchtung des Gartens. 
— Tanz — 
Eintritt: Mitglieder mit Familten 1 G 
Gäſte für den Garten p. P. 2 G 
Gäſte für den Tanz „ „ 2 G 
Einlaßkarten jür Gäſte find beim Vor⸗ 
figenden Kam. W. Lettau zu erhalten. 
Der Vorſtand. 


Ke e e e ak ge ge ak ee e ak e e e 


RK ww چ‎ we se 5 


CKO 
ES IE UI RE EEE RNS 


Habe auf meinen Feldern 


Giſt geſtreut. 


Doehring, Neuteichsdorf. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 26 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


W 7, 
Polizeifachausſtellung in Zoppot. 
— Programm — 

Donnerstag, den 0. Juli 1924: 


Uhr vormittags: Schnelz. und Einbruchsverſuch,‏ و 


an Geldſchränken, ausgeführt von Ausſtellern 
auf dem Hofe des Cyceums, Schulſtraße 18 
(Ausſtellungsgelände). 

Erläuternder Vortrag: Krim. Oberkom⸗ 
miſſar v. Pokrziwnitzki⸗Zoppot. 

12 Uhr mittags: Eröffnung der Polizeifachaus ſtellung 
durch den Herrn Präfidenten des Senats, Be⸗ 
ſichtigung der Ausſtellung, Feuerlöſchverſuche 
durch die Total- und Minimanxgeſellſchaft (11½ 
Uhr ab Konzert der Kapelle der Schutzpolizei 
auf dem Ausftellungsgelände). ۰ 

2 Uhr mittags: Gemeinſames Mittageſſen im Kur- 
hauſe. 

4 Uhr nachmittags findet im Rahmen der Soppoter 

Sportwoche ein Wagenblumenkorſo auf dem 
Manzenplatz mit anſchließendem Doppelkonzert 
im Kurgarten ſtatt. 


Freitag, den JJ. Juli 1924: 

830 Uhr vormittags: Eröffnung der Polizeikonferenz 
im Stadtverordneten-Sitzungs⸗Saal, Rathaus in 
Zoppot, Schulſtr. 25/27. Vortrag 9. Polizei⸗ 
Inſpektor Hakon Jörgenſen, Kopenhagen: 
Das Fernidentifizierungs verfahren“. 
Vortrag Dr. Schneickert, Leiter des Er⸗ 
kennungsdienſtes beim Polizeipräſidium in Berlin: 

„Die Bekämpfung des internationalen 
Verbrechertums“. 
Vortrag Dr. Sonnenberg, Leiter der Urimi⸗ 
nalpolizei in Warſchau: 

١ „Internationaler Fahndungsdienſt“. 

11 Uhr vormittags: Oeffentlicher Vortrag in den 
Cuxus⸗Lichtſpielen Seeſtr. 30. 
Kriminal⸗Kommiſſar Geiſſel, Leiter der amt⸗ 
lichen Beratungsſtelle gegen Einbruch und Dieb⸗ 
ſtahl beim Polizeipräſidium in Berlin: 
„Einbruch, Diebſtahl und ihre Verhütung“. 

A Uhr nachmittags: Fortſetzung der Tagung im Stadt- 
verordneten⸗Sitzungs⸗Saal. Ausſprache über die 
vormittags gehaltenen Vorträge. 

Vortrag Direktor Bügler, von der Firma 

Siemens⸗Halske, Wernerwerk, Berlin: 

„Polizeimeldeanlagen“. 
Vortrag eines Oberingenieurs der Hanſe⸗ 
atiſchen Notruf Akt. Geſ. Hamburg: 
„Das Hamburger Notrufamt“. 

Vortrag eines Oberin genieurs der Tele⸗ 

funkengeſellſchaft Berlin: ۱ 

„Radiofunk im Dienſte des ۰ 
8 Uhr abends: Swangloſes Abendeſſen auf „Stolzenfels“. 


Neuteich, den 25. Juni 


1924 


Sonnabend, den 12. Juli 3924: 

830 Uhr vormittags: Fortſetzung der Tagung im 
Stadtverordneten ⸗Sitzungs⸗Saal. 

Vortrag Profeſſor Dr. Glimm von der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule, Danzig⸗Cangfuhr: 

„Die Notwendigkeit gerichtschemiſcher 
Vorbildung der ۰ 
Vortrag Polizei⸗Präſident Klaiber, Stuttgart: 
„Das Deutſche Reichskriminalgeſetz“ 

Vortrag Regierungsrat Dr. Böhme, Dresden: 
„Die Organiſation der Sächſiſchen Kriminal⸗ 
polizei und ihre Bedeutung für die 
kriminaliſtiſche Praxis“. 
11½ Uhr vormittags: Oeffentlicher Vortrag in den 
Luxus⸗Lichtſpielen. 
Dr. Schneickert, Leiter des Erkennungsdienſtes 
beim Polizeipräſidium Berlin: 
„Der Betrug und ſeine Verhütung“. 

A Uhr nachmittags: Probebeſchießung der ausgeftellten 
Dolizeifhußpanzer auf dem Schießſtand des 
Soppoter Bürgerſchüͤtzenvereins. 

5½ Uhr nachmittags: Polizeihundevorführung der Hunde · 
ſtaffel der Schutzpolizei Danzig⸗Cangfuhr. 

7½ Uhr nachmittags: Semeinſames Abendeſſen im 
Bürgerſchützenhaus. 

Sonntag, den 13. Juli 1924: 
11½j Uhr vormittags: Oeffentlicher Vortrag im Roten 
Kurhaus ſaal. 
Geh. Medizinalrat Dr. Albert Moll, Berlin: 
„Hypnoſe, Okkultismus und Verbrechen.“ 

A Uhr nachmittags: Feſtvorſtellung im Stadttheater: 
„Unter falſcher Flagge“. Schauſpiel in 3 Akten 

von Hanns Schneickert. 


Veröffentlicht! Tiegenhof, den 21. Juni 1924 
Der Landrat. 
2 — -_ 

Verordnung über eine Anbau- und Ernte⸗ 
flächenerhebung in der Freien Stadt Danzig 
im Jahre 1924. 

Auf Grund der Bekanntmachung zur Sicherung der Dolfsernähs 


22. Mai 1916 1 S. 401) 
زمر‎ Aug Jo (Keichsgeſetzblatt 8. 823) 


rung vom wird verordnet: 


E 
In der Zeit vom 25. Juni bis 12. Juli 1924 findet in der 
Freien Stadt Danzig eine Anbau- und Ernteflächenerhebung ſtatt. 
2» 
Erhebungsbehörden find in der Stadt Danzig das Statiſtiſche 
Amt, in Foppot der Magiſtrat, in den Landkreiſen die Landrats⸗ 
ämter. 


§ 3. 

Die Erhebung geſchieht mittels Sammelliſten durch die Ortsbe⸗ 
hörden. Im Bedarfsfalle können die Grtsbehörden zwecks Durch⸗ 
führung der Erhebung Sachverſtändige oder Vertrauensleute hinzu⸗ 
ziehen oder auch eine beſondere Kommiſſion bilden. 


۱ ۱ 8 4. 
Über die in den Sammelliſten enthaltenen, die Anbau⸗ und 
Erntefläche des einzelnen land- und forſtwirtſchaftlichen Betriebes 


betreffenden Angaben iſt das Amtsgeheimnis zu wahren. Die An⸗ 


gaben dürfen nur zu amtlich ſtatiſtiſchen Arbeiten, dagegen nicht zu 


Steuerzwecken Verwendung finden. 
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8 5. £ 

Die erforderlichen Angaben über die Anbauflächen zu machen ift 
jeder verpflichtet, der ſelbſt Land von mindeſtens 1 ha im land⸗ oder 
forſtwirtſchaftlichen Betriebe beſitzt, bewirtſchaftet, gepachtet oder an 
andere (Pächter, Deputanten, Altenteiler) abgegeben hat. In letz⸗ 
terem Falle find Namen und Wohnung der Hächter u. ſ. w., 
ſowie Größe der abgegebenen Flächen genau anzugeben; ſofern dieſe 
Flächen im einzelnen unter 1 ha bleiben, genügt die Angabe ihrer 
Geſamtgröße. Jeder zur Angabe Verpflichtete hat die auf ſeinen 
Betrieb bezüglichen Eintragungen in der Sammelliſte durch Unter⸗ 
ſchrift anzuerkennen. 


§ 6. 


Alle Grundſtückseigentümer, Bewirtſchafter und ihre Stellvertreter 
ſind verpflichtet, den mit der Erhebung beauftragten Perſonen zu 
geſtatten, zur Nachprüfung der Angaben über die Anbauflächen ihre 
Grundſtücke zu betreten und Meſſungen vorzunehmen, auch iſt dieſen 
Perſonen auf Verlangen jede ſachdienliche Auskunft zu geben und 
Einſicht in die Geſchäftsbücher, Flächenkarten und ſonſtigen Unter⸗ 
lagen zu gewähren. ۱ 


8 . 


Die Ortsbehörden, bezw. die von ihnen beauftragten Perſonen 
haben die ihnen, von den im 8 2 bezeichneten Erhebungsbehörden 
zugegangenen Sammelliſten, gewiſſenhaft auszufüllen, aufzurechnen 
und mit der Beſcheinigung verſehen, daß die Angaben aller dazu 
Verpflichteten darin enthalten find, an die Erhebungsbehörden bis 
ſpäteſtens zum 21. Juli 1924 zurückzureichen. 


8 8. 


Wer vorſätzlich die Angaben, zu welchen er auf Grund dieſer 
Verordnung verpflichtet iſt, überhaupt nicht, oder wiſſentlich unrichtig 
oder unvollſtändig macht, oder den Vorſchriften des § 6 zuwiderhan⸗ 
delt, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten und mit Geldſtrafe bis 
zu 12000 6 (Swölftauſend Gulden) oder mit einer dieſer Strafen 
beſtraft. 

3 Wer fahrläſſig die im Abſatz 1 genannten Angaben überhaupt 
nicht, oder unrichtig oder unvollſtändig macht, wird mit Geldſtrafe 
bis zu 3500 G (Dreitauſendfünfhundert Gulden) beſtraft. 


9. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 7. Juni 1924. ۱ 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Sahm. Krauſe. 


Die Magiſtrate ſowie die Herren Guts und Gemeindevorſteher 
werden um ſofortige ortsübliche Bekanntgabe der vorſtehenden Der- 
ordnung, ſowie Ausführung der Erhebung erſucht. Ein Vordruck zur 
Ortsliſte wird in den nächſten Tagen von hier aus überſandt und 
zur Erleichterung die letzte Ortsliſte beigefügt werden. Beide Liſten 
find gemäß 5 7 der Verordnung bis ſpäteſtens zum 21. 7. 
d. J. hierher zurückzureichen. 

Im einzelnen bemerke ich noch folgendes: 

1. Die Erhebung {ol nur Flächen erfaſſen, die in rein land» oder 
forſtwirtſchaftlichem Betriebe genutzt werden. Siergärten, Park⸗ 
anlagen, Obſt⸗ und Gemüſegärten, ſowie gewerbliche Gärtne⸗ 
reien kommen daher nicht in Frage. 

2. Betriebe von weniger als 1 ha Umfang ſind nicht aufzunehmen. 
Für die Beurteilung der Größe eines Betriebes kommen ſämt⸗ 
liche demſelben Unternehmer gehörigen oder von ihm gepachteten 
Flächen in Frage, gleichviel ob fie zuſammenhängend oder Aere 
ſtreut liegen. Betragen die Flächen zuſammen ı ha oder 
darüber, ſo ſind ſie in die Erhebung einzubeziehen. 

3. Die untere Grenze von ı ha gilt natürlich nur für die Geſamt⸗ 
flächen in Spalte 7, nicht aber für die Eintragungen in den 
einzelnen Spalten 8 bis 44, in denen die HFahlen beliebig klein 
ſein können. 8 

4. Wichtig iſt ferner, daß in der Spalte 4 „Geſamtfläche des eige⸗ 
nen Beſitzes“ dieſe nach dem Grumdbssch oder kataſtermäßi⸗ 
gen Beſtande angegeben wird, ebenſo, daß die Suſätze zu den 
Spalten 5 und 6 der Grtsliſte (Pachtverhältniffe uſw.) gewiſſen⸗ 
haft gemacht werden. 

Tiegenhof, den 21. Juni 1924. 

Der Landrat 
des Kreiſes Gr. Werder. 


NE Lë 


Verpflichtung der neugewählten 
Gemeindevertreter. 


Auf mehrfache Anfrage weiſe ich darauf hin, daß die Vorſchrift 
im $ 64 der Landgemeindeordnung vom 3. 7. 1891 noch in Kraft 
iſt, wonach die gewählten Gemeindevertreter von dem Gemeinde— 
vorſteher durch Handſchlag zu verpflichten find. Sofern dieſe Ders 
pflichtung noch nicht erfolgt ſein ſollte, erſuche ich die Herren Ge⸗ 
meindevorſteher, ſie in der nächſten Sitzung der Gemeindevertretung 
vorzunehmen. 

Tiegenhof, den 21, Juni 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Areisausſchuſſes. 


Nr. 4. t 
Gemeinderechnungen für 1923. 


Die Herren Gemeindevorſteher des Kreifes weiſe ich auf die 
Vorſchrift im § 120 der Landgemeindeordnung vom 3. 7. 1891 hin, 
wonach die Gemeinderechnung binnen 3 Monaten nach dem Schluß 
des Kechnungsjahres der Gemeindevertretung zur Prüfung, Feſt⸗ 
ſtellung und Entlaſtung vorzulegen iſt. Wo ein beſonderer Ge⸗ 
meindeeinnehmer beſtellt iſt, erfolgt die Einreichung der Rechnung 
zunächſt an den Gemeindevorfteher, welcher fie einer Vorprüfung zu 
unterziehen und, mit feinen Erinnerungen verſehen, der Gemeinde— 
verſammlung (Gemeindevertretung) vorzulegen hat. Die Feſtſtellung 
der Rechnung muß innerhalb 5 Monaten nach Dorlegung der Ge 
meinderechnung bewirkt ſein. Nach erfolgter Feſtſtellung iſt die 
Rechnung während eines Zeitraumes von 2 Wochen zur Einſicht der 
Gemeindeangehörigen auszulegen. Dem Dorfiienden des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes iſt eine Abſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes einzureichen. 

Ich ordne hierzu an, daß über die Keichsmarkbeträge ſowie die 
Guldenbeträge je ein beſonderer Abſchluß im Haſſenbuch zu fertigen 
und die Feſtſtellung durch die Gemeindevertretung dementſprechend 
vorzunehmen iſt. Die Rechnungslegung für die Keichsmarkbeträge 
kann in einfachſter Form geſchehen, z. B. genügt es, wenn die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben in einer Summe zuſammengeſtellt werden. 

Der Einreichung des Feſtſtellungsbeſchluſſes der Gemeindever- 
ſammlung (Gemeindevertretung) ſehe ich bis ſpäteſtens zum 
10. Oktober d. Is. entgegen. 

Tiegenhof, den 18. Juni 1924½x4. 

Der Landrat als Vorſitzender des Nreisausſchuſſes 
o des Mreifes Gr. Werder. 
. „ 


Gemeindevoranſchläge. 


Die mit der Einreichung des Gemeindevoranſchlages für das 
Rechnungsjahr 1924 gemäß meiner Umdruckverfügung vom 26. April 
d. Is. noch ſäumigen Herren Gemeindevorſteher werden hieran 
nochmals mit Friſt von 14 Tagen erinnert. 

Es find einzureichen: 1 

a) eine Abſchrift des feſtgeſtellten Voranſchlages, 

b) der Beſchluß der Gemeinde- Vertretung (Derfammlung) über 
die Feſtſetzung der Kealſteuerzuſchläge, 

c) die Einladung zu der Gemeindeſitzung zu b) oder eine Be⸗ 
ſcheinigung, daß ſämtliche ſtimmberechtigten Mitglieder der 
Gemeinde⸗Vertretung (Derfammlung) ordnungsmäßig geladen 
und in beſchlußfähiger Anzahl erſchienen waren. 

Tiegenhof, den 19. Juni 1924. ۱ 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 6. 


Kreishundeſteuer. 


Die Herren Grtvorſteher in: 
Altendorf, Altweichſel, Bärwalde, Beiershorſt, Bieſterfelde, Brodſack, 
Damerau, Fürſtenwerder, Gnojau, Grenzdorf A., Grenzdorf B., 
Halbftadt, Herrenhagen, Kalteherberae, Krebsfelde, Küchwerder, 
Ladekopp, Lakendorf, Gr. Leſewitz, Leske, Ließau, Marienau, Mierau, 
Nenlanghorſt, Neumünſterberg, Neuſtädterwald, Neuteicherwalde, 
Neukirch, Niedau, Grlofferfelde, Palſchau, Pieckel, Pietzkendorf, 
Pordenau, Rückenau, Schadwalde, Stadtfelde, Schönhorſt, Simonsdorf, 
Stobbendorf, Stuba, Tiege, Tralau, Trampenau, Trappenfelde, Vogtei, 
Warnau, äerer, Montauerforſt 
werden hiermit nochmals an Einfendung der Hundeſteuer für das 
1. Halbjahr 1924 beſtimmt bis zum 50. ۵, Hits. erinnert. 

Tiegenhof, den 25. Juni 1924. ۱ 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder. 


Wes 
Kreiswanderbücherei. 


Die nachſtehenden Gemeinden werden unter Bezugnahme auf 
meine Kreisblattverfügung vom 26. April d. Is. (Kreisbtatt Nr. 17) 


nochmals erſucht, die ihnen ſ. St. überwieſenen Vüctzer der Kreis⸗ 


wanderbücherei nunmehr 
bis ſpäteſtens den 10. Juli 8. Is. 

hierher zurückzuliefern. 

Altmünſterberg, Damerau, Eichwalde, Halbſtadt, Krebsfelde, 

Lindenau, Mierau, Palſchau, Roſenort, Rückenau, Tiege, Warnau. 

Ferner fordere ich diejenigen Gemeinden, welche mit der Ab⸗ 

führung des gemäß meiner obigen Kreisblattverfügung zu zahlenden 
Beitrages zur Kreiswanderbücherei für 1924 von 10 G ſäumig 
ſind, hiermit nochmals auf, denſelben ebenfalls ſpäteſtens bis zum 
obigen Termine auf das Konto Nr. 73 der hieſigen Kreisſparkaſſe 
zu überweiſen. 


Tiegenhof, den 23. Juni 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Ar. Gr. Werder. 


Nr. 8. ۰ P 
Kreisfeuerwehrverband. 
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher in: ۱ 
Altweichſel, Blumſtein, Brodſack, Barendt, Fürſtenau, Jungfer, 


HKaminke, Gr. Leſewitz, Leske, Lindenau, Ließau, Mielenz, Mierau, 
Neukirch, Niedau, Palſchau, Prangenau, Pordenau, Roſenort, Rückenau, 
Schadwalde, Scharpau, Schönhorſt, Schönſee, Stadtfelde, Tralau, 
Tragheim, Walldorf, Krebsfelderweiden 
werden nochmals an Einſendung des Derbandsbeitrages für das Be» 
ſchäftsjahr 1924 in Höhe von 20 G an die Kreisſparkaſſe auf Konto 
Nr. 352 beſtimmt innerhalb 10 Tagen erinnert, andern⸗ 
falls Erhebung durch Nachnahme erfolgt 
Tiegenhof, den 20. Juli 1924. 
Der Landrat als Dorfigenser des Nreisfeuerwehr⸗ 
Verbandes des Kreiſes Gr. Werder. 
Ir. 9. 


Erinnerung. 

Die nachſtehenden Gemeinden werden an Erledigung meiner 
Kreisblattverfügung vom 29. April d. Is. — Kreisblatt Nr. 19 — 
betreffend taubſtumme Kinder innerhalb 8 Tagen erinnert: 

Altenau, Altendorf, Barenhof, Bärwalde, Barendt, Beiershorſt, 

Blumſtein, Brodſack, Bröske, Damerau, Eihwalde, Fürſtenau, 

Fürſtenwerder, Grenzdorf A, Grenzdorf B, Hakendorf, Halbitadt, 

Herrenhagen, Holm, Horſterbuſch, Irrgang, Jankendorf, Jungfer, 

Kalthof, Keitlau, Krebsfelde, Kunzenoorf, Ladekopp, Lakendorf, 

Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, Gr. Lichtenau, Kl, Lichtenau, Ließau, 

Marienau, Mielenz, Mierau, Gr. Montau, Kl. Montau, Gr. 

Mausdorf, Kl. Mausdorferweide Montauerforſt, Neudorf, Neu⸗ 

kirch, Neulanghorſt, Neumünſterberg, Neunhuben, Neuſtädterwald, 

Neuteicherhinterfeld, Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Orloff, Ore 

lofferfelde, Parſchau, Pieckel, Platenhof, Pletzendorf, Prangenau, 

Reimerswalde, Reinland, Adl. Renkau, Roſenort, Rückenau, 

Scharpau, Schönau, Schöneberg, Schönhorſt, Schönſee, Simonsdorf, 

Stobbendorf, Stuba, Tannſee, Tiege, Tiegenhagen, Tragheim, 

Tralau, Trappenfelde, Dierzehnhuben, Vogtei, Walldorf, Warnau, 

Wolfsdorf⸗Nogat, Heyer und Sepersvorderkampen. 

Tiegenhof, den 21. Juni 1924. 

N Der Landrat. 
0. 


Unterſuchungstermine für Wandergewerbe. 
Für die Unterſuchung der im Pandergewerbe benutzten Pferde 
ſind für den Monat Juli die nachſtehenden Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof: Montag, den 2. Juli, vorm. 9 Uhr, vor der 
Wohnung des Herrn Regierungs- und Deterinäre 
, Rats, 
2. Simonsdorf: Montag, den 14. Juli, mittags 1 Uhr vor 
dem Bahnhof, 
3. Neuteich: Freitag, den 25. Juli, mittags 1230 Uhr, vor dem 
Hotel Deutſches Haus. 
Die Oxtsbehörden des Ureiſes erſuche ich um ortsübliche Bes 
kanntgabe. 
Tiegenhof, den 21. Juni 1924. 
Der Landrat. 


R "E: — 
Sommerferien. 


Im Einvernehmen mit den Herren Kreisſchulräten ſind die 
Sommerferien für die ländlichen Volksſchulen des Kreiſes in 0196112 
der Weiſe feſtgeſetzt worden: 1 
Schulſchluſß: Sonnabend, den 19. Juli mittags, 
Schulbeginn: Donnerstag, den 21. Auguſt morgens. 

Tiegenhof, den 16. Juni 1924. 

Der Landrat. 


Vr 4e. Ferienkinder auf dem Lande. 


Sur Uebernahme der Geſchäfte als Dertrauensverfonen für die 
Pankower Ferienkinder haben ſich nach mündlicher Vereinbarung 
bereit erklärt die Herren: 

1. Lehrer Krauſe in Kunzendorf für die Grtſchaften ſüdlich der Linie 
Sa hau—Parfhau—Trampenau— Tannjee—£indenau ; (diefe Orte 
ausſchl.) 

Lehrer Tümmler in Küchwerder für die Ortſchaften innerhalb der 
Grenzlinie Palfbau—Parfhau— Trampenau— Neuteich—Ladekopp 
—Orloff —Tiegenhagen —-Rehwalde. 

Hierzu gehören die Grtſchaften: 
Tiegenhof, Barenhof, Beiershorft, Brunau, Prangenau, Fürſten⸗ 
werder, Jankendorf, Kalteherberge, Küchwerder, Neumünſterberg, 

Neuteicherwalde, Grloff, Orlofferfelde, Pietzkendorf, Platenhof, 
Keimerswalde, Schönhorſt, Tiegenhagen, Vierzehnhuben, Neuteichs⸗ 
dorf, Bröske, Leske, Mierau, Trampenau. 

3. Lehrer Steffen in Lupushorſt für die Grtſchaften innerhalb der 
Grenzlinie Weuteih—Marienau—Kl. Mausdorf— Einlage; im 
Süden Neuteich—Tannſee— Lindenau —Halbſtadt—Horſterbuſch. 

Bierzu gehören die Grtſchaften: 

Marienau, Brodſack, Neuteich, Niedau, Kl. Mausdorf, Gr. Mauss 
dorf, Lupushorſt, Krebsfelde, Einlage, Wolfsdorf, Horſterbuſch, 
Neu⸗Horſterbuſch. 
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4. Lehrer Mattern in Roſenort für die Grtſchaften innerhalb der 
Grenzlinie Mierau, Ladekopp, Orloff, Tiegenort, Petershagen, 
Neuſtädterwald, Neulanghorſt, Einlage; im Süden Mierau, Ma. 
rienau, Kl. Mausdorf, Einlage. 1 ۱ 

Hierzu gehören die Ortſchaften: ۱ 
Petershagen, Pletzendorf, Neinland, Neuſtädterwald, Fürſtenau, 
Roſenort, Neulanghorſt, Lakendorf, Rückenau. 
5. Lehrer Oltersdorff in Holm für die Ortſchaften innerhalb der 
S Tiegenort, Petershagen, Neuſtädterwald, Kl. Mausdorf, 
inlage. nr 
Bierzu gehören die Grtſchaften: ۱ 
Holm, Grenzdorf A, Grenzdorf B, Stobbendorf, Altendorf, Tiegen⸗ 
ort, Stuba, Neudorf, Zeyer. ۱ 
Tiegenhof, den 18. Juni 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 13. es 


Kontrolle der Schulkinder. 

Die Herren Grtsvorſteher erſuche ich, die bis Ende ۰ 
zu oder abgezogenen ſchulpflichtigen Kinder 
alsbald nahmhaft zu machen. 

Tiegenhof, den 21. Juni 1924. 

Der Landrat. 


Fährtarif. 

Die Tarife vom 18. Dezember 1923 der Fähren äber die Strom⸗ 
weichſel bei Schiewenhorft und Schönbaum, über den Weichſelhaff⸗ 
kanal bei Rothebude, Neuteicherwalde, Reimerswalde und Tiegenhagen, 
über den Müllerlandkanal an ſeiner Abzweigungsſtelle von der Tiege, 
ſowie über die Linau an der Abzweigungsſtelle des و‎ 
bei Reimerswalde find vom Senat wieder aufgehoben. Das Über: 
ſetzen über die aufgeführten Fähren erfolgt wieder unentgeltlich. 

Tiegenhof, den 20. Juni 1924. 

Der Landrat. Si 


Mts 
den Herren Lehrern 


Nr. 14. 


ES سم‎ e 
Hebammenbezirk Barenhof. 

Die Bezirfs-Hebamme Frau Gabriel in Neumünſterberg ift vom 
25. d. Mts. ab auf etwa 3 Wochen verreift. Die Vertretung erfolgt 
durch die Bezirks⸗ Hebamme Frau Krebs in Fürſtenwerder. Die ۶ 
treffenden Herren Grtsvorſteher werden um entſprechende Bekannt⸗ 
gabe erſucht. 

Tiegenhof, den 25. Juni 1924. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 16. 3 


Sonntagszüge nach Steegen. 

Die Kleinbahndirektion wird vom 22. d. Mts. ab in den Mona⸗ 
ten Juni, Juli und Auguſt bei günſtigem Wetter an Sonntagen ein 
Zugpaar von Tiegenhof nach Steegen nach folgendem Fahrplan Ders 
kehren laſſen: 


10⁰ ab Tiegenhof an A 850 
114 „ Tiegenhagen „ 836 
129 „ Tiegenort 3 821 
142 „ Fiſcherbabke 7 813 
155 W an Steegen ab | 5 


Die Benutzung dieſer Derfehrsgelegenheit wird dem Publikum 
empfohlen. 

Tiegenhof, den 21. Juni 1924. 

Der Landrat. 
Nr. le. nn, 
Namhaftmachung von Pflegeſtellen. 

Wegen Ueberfüllung des Kreisfäuglingsheims werden etwa 2 
bis 3 Pflegeftellen für Kinder im Alter von 1—5 Jahren geſucht. 
An Pflegegeld werden monatlich 15,— bis 20,— G bewilligt. 

Die Herren Gemeindevorſteher werden erſucht, vorſtehendes in 
ihrer Gemeinde bekannt zu geben und etwaige Pflegeſtellen als» 
bald hierher namhaft zu machen. 

Tiegenhof, den 17. Juni 1924. 

Wohlfahrts amt des Mreifes Gr. Werder. 
Nr. 18. AU 14 
flegeſtelle. | 

Ein kinderloſes Ehepaar auf dem Lande (Kaufmann) ſucht ۵۶ 
ben oder Mädchen im Alter von 87-12 Jahren in Pflege zu nehmen 
und fpäter eventl. an Kindesftatt anzunehmen. 

Die Herren Grtsvorſteher werden erſucht, vorſtehendes in ihrer 
Gemeinde ortsüblich bekannt zu geben und etwaige Angebote دوه‎ 
bald hierher zu richten. 

Tiegenhof, den 12. Juni 1924. 

Wohlfahrtsamt des Nreiſes Gr. Werder. 
Nr. 10. ONE 


Spende. 
Für das Kinderwalderholungsheim in Stutthof wurden von Herrn 
Hofbeſitzer Peng in Einlage gefpendet: 5 Pfd. Butter, 4 ۲ 


vc 


Eier, 2 Würſte und 2 Kuchen. Dem Geber herzlichen Dank. Weitere 

Zuwendungen find ſehr willkommen. , 

Tiegenhof, den 25. Juni 192 
Der Vorſitzende des 


4 
Kreiswohlfahrtsamts. 
Nr. 20. 


Beurlaubung. f 

Herr Regierungs- und Medizinalrat Dr. Mangold iſt für die 
Seit vom 7. Juli bis 2. Auguſt beurlaubt und wird vertreten durch 
Herrn Kreis⸗Aſſiſtenzarzt Dr. Kluck, Danzig Sandgrube 41 a. 
Sprechzeit wochentags vorm. 10-12 Uhr. Tel. Nr. Danzig 312. 

Tiegenhof, den 22. Juni 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 2 
Derfonalien. 

Der zum Schulkaſſenrendanten der Fathol. Schule in Kunzendorf 
gewählte Lehrer Engelmann in Kunzendocf ift für diefes Amt von 
mir beftätigt worden, 

Tiegenhof, den 20. Juni 1924. 

Der Eandrat. 


Schwenteverban®. 

Die diesjährige Johanni⸗Schau der Schwente für die 
oberhalb der Staatschauffee gelegenen Strecken der Gr. 
Schwente findet Donnerstag, den 26. Juni, für ſämtliche 
anderen Strecken der Schwente Sonnabend, den 28. Juni ſtatt. 

Sur Vermeidung von Störungen um Mängeln bei 
der Schau verweiſe ich auf die zutreffenden Beſtimmungen 
der neuen Deich- und Dorflutordnung vom 27. 10. 1897. 
Beſonders mache ich auf das Behauen der Böſchungen 
und Wegräumen von Binderniſſen, die die Keit⸗ 
wege ſperren, aufmerkſam. Stacheldrahtzäune 
am Reitwege find verboten, Juleitungsgräben find 
von den Nutznießern reſp. Anliegern zu über⸗ 
brücken. Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung 
laut Statut. 

Die Herren Gemeindevorſteher der an die Schwente 
grenzenden Ortſchaften bitte ich, den Intereſſenten dieſe 
Bekanntmachung zur Kenntnis zu bringen. 

Marienau, den 17. Juni 1924 

Der Verbandsvorſteher. 
Otto Lietz. 


Bekanntmachung. 

Bei dem diesjährigen Hochwaſſer in der Weichſel 
ſind von hieſigen Anwohnern nachſtehende fortgetriebene 
Hölzer geborgen worden: ۱ 

1) 9 Stück kieferne Schwellen 4,80 m lang 
2) 5 „ Rundhölzer 2,50 m lang 
5 OS „ Balken 2,50 m lang 

Der rechtmäßige Eigentümer wird hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich innerhalb vier Wochen zu melden, andernfalls 
mit den Hölzern geſetzlich verfahren wird. 

Schöneberg, den 25. Juni 1924 

Der Amtsvorſteher. 


Beim diesjährigen Hochwaſſer der Weichſel ſind in 
den Grenzen des Amtsbezirks Barendt folgende Gegen⸗ 
ſtände angeſchwemmt worden: 

27 Schwellen, 7 vierk. Balken, 8 Schlepper, 1 Rundholz. 

Die Eigentümer müſſen ſich innerhalb 4 Wochen vom 
Tage dieſer Bekanntmachung ab beim Amts vorſteher melden. 

Barendt, den 18. Juni 1924 


Der Amtsvorſteher. 


Jagòͤverpachtung. 
Sonnabend, den 5. Juli 8. Is., nachm. 5 Uhr, 
werde ich im Elfert'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt die hieſige 
Semeindejagd (vorzügl. Waſſerjagd vorhanden) öffentlich 
meiſtbietend verpachten. ۰ 

Die Jagdpachtbedingungen werden hier im Gemeinde— 
amte 2 Wochen lang öffentlich ausliegen. 
Hl. Maus dorferweide, den 21. Juni 1924 


Der Jagdovorſteher Martens. 


Evang. Kirche ۱۷۰ 


Sonntag, den 29. Juni 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


| Beurlaubung. 
: Die Teilnehmer an der am 5. Juli d. Is. in Neuteich ſtatt⸗ 
findenden Kıeislehrerverfammlung find für dieſen Tag beurlaubt. 
Tiegenhof, den 19. Juni 1924. 
Der Mreisichulsat. 
Weidemann. 
Beſchaffung von Lehrplänen. 
Der Senat, Abt. für W., HK. u. D beabſichtigt, die Lehrpläne 
für die Schulen in Danzig u. zwar für die Grundſchule u. die 4 
oberen Jahrgänge herſtellen zu laſſen. Erſtere fehlen zum Teil noch 
in den Schulen des Aufſichtsbezirks. Letztere können als Anhalt für 
die ev. Umarbeitung der Stoffpläne verwendet werden. Die Stoffpläne 
würden je 4 G. koſten u. auf Rechnung der Schulkaſſen beſchafft werden. 
Um die Anzahl der anzufordernden Stücke feſtzuſtellen, wollen 
mir die Herren Schulleiter und Lehrer bis ſpäteſtens 2. Juli anzei⸗ 
gen, wieviel Stücke ſie beſchaffen wollen. ۱ 
Tiegenhof, den 22. Juni 4 
Der Nreisſchulrat. 
Weidemann. 


Gottesdienſt mit Predigt. 
eginn des Konfirnianden- 
unterrichts Dienstaa, den 


e 1. Juli, 2 Uhr nachm., in 


Pfarrer Krüger 
Sonntag, den 6. Juli der Stadtſchule. 


Der 5 
STOCK | 


Motorpflug bewirkt die Geſundung der wirt: 
ſchaftlichen Derhältniffe in der Landwirtſchaft 


Der 
STOCK 


Motorpflug iſt heute billiger als vor dem Kriege 


Einheitstype ca 32 PS effektiv — höchſte 
techniſche Vervollkommnung im Motorpflugbau 
— motoriſche Höhen- u. Tiefeneinſtellung — 
Vergaſſer für Schweröl minimalſter Brenn 
ftoffverbrauch, gering. Eigengewicht! 
Generalvertretung 2. lotic Motorpflng 1.6. 


erlin. 


Landw. Großhandelsgeſellſchaft 11 


NMasehinen-Abteilung- Danzig. 
Gute Sahlungsbedingungen! 

Beſuche und Offerten koſtenlos durch: 
Paul Gabert, 9anzig-Langju)r. 
Am Johannisberg 24. 

STOCK 


STOCK 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 27 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. — 
Kufſtellung der Urliſten für die Auswahl der 


Schöffen und ۰ 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, die Urliſte derjenigen 
Perſonen in der Gemeinde, die zu dem Amte eines Schöffen und 
Geſchworenen für das Jahr 1925 berufen werden können, gemäß 
8 51 ff des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 1877 (R. G. 
Bl. Ar. 1) in der Faſſung des Geſetzes vom 15. September 1922 
(G. Bl. S. 413) nach dem untenſtehenden Muſter aufzuſtellen und nach 
vorſchriftsmäßiger Auslegung unter Beifügung eingegangener 
Einfprühe bis zum 1. September d. Is. an das Amts⸗ 
gericht in Tie genhof einzureichen. 

Terminsüberſchreitungen müſſen unter 
mieden werden. 

Die Ortsbehörden mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, 
daß in die Urliſten nur Danziger Staatsangehörige und zwar 
Männer und Frauen aufzunehmen find, welche das 25. Lebensjahr 
vollendet haben. 

Nicht aufzunehmen ſind: 

1. Perſonen, welche die Befähigung infolge ſtrafgerichtlicher Ders 
urteilung verloren haben, 

2. Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens 
oder Vergehens eröffnet iſt, das die Aberkennung der bürger- 
lichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Aemter zur Folge haben kann, 

5. Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ders 
fügung über ihr Oermögen beſchränkt find, 

4. Perſonen, welche zur Seit der Aufſtellung der Urliſte das 
25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 

5. Perſonen, welche zur Seit der Aufſtellung der Urliſte den 
Wohnſitz in der Gemeinde noch nicht ein volles Jahr haben, 

6. Perſonen, welche wegen körperlicher und geiſtiger Gebrechen zu 
dem Amte nicht geeignet ſind, 

7. die Mitglieder des Senats, 

8. Staatsbeamte, welche zu jeder Zeit einftweilig in den Ruhe— 
ſtand verſetzt werden können, 

9. richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwaltſchaft, 

10. gerichtliche und polizeiliche Vollſtreckungsbeamte, 

11. Aeligionsdiener, 

12. die Mitglieder des Gberverwaltungsgerichts ſowie die ſtän⸗ 
digen Mitglieder des Bezirksausſchuſſes. 

Die Grtsbehörden haben die aufgeſtellten Urliſten eine Woche 
lang in ihrem Amtszimmer öffentlich auszulegen. Vorher iſt 
auf ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen, wann und wo die ۶ 
legung ftattfindet, ſowie daß gegen die Richtigkeit und Dollftändig- 
keit der Urliſte innerhalb dieſer Auslegungsfriſt bei den ۶ 
Lier ſchriftlich oder zur Verhandlung Sinſpruch erhoben werden 
ann. 

Nach Ablauf der Einſpruchsfriſt iſt die Urliſte von dem ۰ 
vorſteher mit der amtlichen Beſcheinigung über die erfolgte Aus- 
legung und über die hierüber vorher geſchehene Bekanntmachung 
zu verſehen, zu unterſiegeln und ſodann an das Amtsgericht hier⸗ 
ſelbſt einzureichen. 

Auch Fehlliſten müſſen öffentlich ausgelegt und mit der Be— 
ſcheinigung dem Amtsgericht eingereicht werden. 


۱ (۱ ٩ ۲ 6 6 
der in der Gemeinde (dem ۵۱6۵۲۲ gege مد‎ 
wohnenden Perſonen, welche für das Jahr 1925 zu dem Amte 
eines Schöffen oder Geſchworenen berufen werden können: 


allen Umſtänden ver⸗ 


Lebens⸗ 
alter nach 


Jahren 


Lfd. 
Zr. 


Bemer- 


Dors u. Zuname kungen 


Beruf Wohnort 


Neuteich, den 2. Juli 


1924 


Bei der vorjährigen Auswahl der Schöffen und Geſchworenen 
hat ſich herausgeſtellt, daß die Urliſten nicht in der erforder⸗ 
lichen Weiſe berichtigt und ergänzt waren. Es muß aber ver⸗ 
mieden werden, daß Perſonen, die zur Auswahl an ſich geeignet 
find, nur deshalb ausſcheiden, weil ihre Aufnahme in die Liſte über⸗ 
ſehen iſt. Ich erſuche daher, auch in dieſem Jahr die Berichtigung 
und Ergänzung der Liſten mit beſonderer Sorgfalt vorzunehmen. 


Tiegenhof, den 26. Juni 1924. 
Der Landrat. 


Nr. 2 


Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer 
für Monat Mai. 


Die Herren Ortsvorſteher in: ۱ 
Altmünfterberg, Altendorf, Barendt, Beiershorſt, Blumſtein, ۶ 
felde, Fürſtenau, Herrenhagen, Jungfer, Kalteherberge, Ladekopp, 
Gr. Leſewitz, Leske, Gr. Lichtenau, Kl. Lichtenau, Ließau, Lindenau, 
Mierau, Kl. Mausdorf, Neukirch, Niedau, Pietzkendorf, Pordenau, 
Prangeuau, Reinland, Schönhorſt, Schönſee, Simonsdorf, Stobbendorf, 
Stuba, Tiegenort, Tralau, Dierzehnhuben, Vogtei, Warnau, Serer 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 
16. d. Mts. — Kreisblatt Nr. 25 — nochmals an Einreichung des 
Verzeichniſſes der Lohnſummenſteuer für Monat Mai beſtimmt 
bis zum 10. Juli d. Is. erinnert. Den Steuerbetrag erſuche 
ich in gleicher Friſt portofrei an die hieſige 6 
abzuführen. 


Tiegenhof, den 28. Juni 1924. 


Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
des Areiſes Gr. Werder. 


Nr. 3 


Zahlung der Beiträge zur landwirtſchaft⸗ 
lichen Berufsgenoſſenſchaft. 


Die ſäumigen Ortsbehörden werden mit Bezug auf meine 
Kreisblattverfüaung vom 11. Juni d. Is. (Kreisblatt Nr. 25) rods 
mals an Abführung der bereits am 20. 8. Hits. fällig ge⸗ 
weſenen Beiträge zur landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft 
nunmehr beſtimmt bis zum 8. Juli 8. Is. erjucht, andern’ 
falls unverzüglich zur zwangsweiſen Einziehung geſchritten werden 
müßte. 


Tiegenhof, den 26. Juni 1924. 


Der Vorſitzende des Xreisausſchuſſes 
des Areiſes Gr. Werder. 


Nr. 4. — ا س‎ 
Nachweiſung über 
Handwerkskammerbetriebe. 


Die Gemeindebehörden des diesſeitigen Kreiſes werden auf⸗ 
gefordert, zwecks Berechnung der an die Handwerkskammer zu Danzig 
für 1925 abzuführenden Derwaltungsfojtenbeiträge innerhalb 
10 Tagen ein Verzeichnis der im Bezirk der Gemeinde vorhandenen 
Nandwerksbetriebe und der in dieſen beſchäftigten Geſellen (Gehilfen) 
und Lehrlinge unter Benutzung des nachſtehenden Formulars ein’ 
zur eichen. 

Es find auch ſolche ſelbſtändige Handwerksbetriebe in die Nach⸗ 
weiſung aufzunehmen, in welchen weder Geſellen noch Lehrlinge 
beſchäftigt werden. Weibliche Lehrlinge ſowie Mädchen, welche 
ſich nur für den eigenen Bedarf ausbilden laſſen, ſind ebenfalls in 
dieſe Nachweiſung aufzunehmen. 

Gleicherweiſe ſind auch diejenigen Perſonen in die Nachweiſung 
aufzunehmen, welche ein Handwerk nur als Mebengewerbe jelbft= 
ſtändig gegen Entgelt betreiben, wie z. B. Landwirtſchaft und 
müllerei, wobei es völlig gleichgültig iff, ob der betreffende 
Landwirt eine große Mühle oder nur eine kleine Schrotmühle beſitzt. 


۴ ار 3 

۱ Bezeich⸗ Anzahl der a Set 

er, [Dors u. Zuname Wohnort | nung Ir Juli 1924 ۶ 

des Betriebs⸗ | bezw. des beſchäftigten ſa "rer‏ أ 
Siff. Inhabers Wohnung] Sands fenden⸗‏ 
werks [ Seſenen ۶ | falls‏ 

(Sehilf.)| linge welcher ? 


7 


Die Kichtigkeit der vorſtehenden Nachweiſung beſcheinigt 
— 424 Juli daa. 


Gemeinde⸗ 15 5 
BEE: orftand. 


Don der einzuſendenden Nachweiſung tft eine Abſchrift zugief: 
zu behalten, damit die Unterverteilung der von der Handwerks- 
kammer erforderten Beiträge auf die einzelnen Handwerksbetriebe 
vorgenommen werden kann. 

Danzig, den 17. Juni 1924. 

Der Vorſtand der Handwerkskammer 
der Freien Stadt Danzig. 

Veröffentlicht! Die Nachweiſung erſuche ich mir innerhalb der 
oben angegebenen Friſt von 10 Tagen einzureichen. 

Tie enhof, den 24. Juni 1924. 

Der Landrat. 


Nr. 5 


Kleinbahn Schönſee —Fürſtenwerder. 

Die Kleinbahnverwaltung beabſichtigt, in der Nähe der Baltes 
ſtelle Fürſtenwerder einen Ueberweg anzulegen. Die Zeichnungen 
liegen zu jedermanns Einſicht im Kreishauſe, Zimmer Nr. 19, aus. 
Etwaige Einwendungen gegen die Anlage des Ueberweges können 
bis zum 8. Juli bei mir angebracht werden. 


Tiegenhof, den 25. Juni 1924. 
Der Landrat 


Nr. 6. — 
Brückentarif. 
einfach doppelt 

GEE GAP 
۱ | Ein Fußgänger اس‎ 6 
2 | Ein Fahrrad — 05 — 10 
3 | Ein Pferd oder ۵ — 20 -A 
4 | Ein Spazierwagen mit 1 Pferd — 50 —160 
5 | Ein Spazierwagen mit 2 Pferden — 60 1|20 
el Ein Laſtwagen — leer س1‎ ılso 
2 | Ein Laſtwagen — beladen 1180 3120 
8 | Ein Auto 180 3|20 


Befreiungen: 
Befreit von dem Brückengelde ſind: 

a) Oeffentliche Beamte einſchl. der Geiſtlichen und Aerzte, wenn 
fie die Brücke aus dienſtlicher Veranlaſſung benutzen und ſich 
genügend ausweiſen. 

b) Kinder auf dem Wege zum oder vom Schul- und Konfirmanden⸗ 
Unterricht. 

Jungfer, den 11. April 1924. 
Die Brücken verwaltung. 
Arthur Marks. 


Genehmigt. Danzig, den 20. Juni 1924. 
Der Senat. 
Verkehrsamt. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 24. Juni 1924. 
Der ۰ 
Nr. ۹ تست‎ 


Sährtarif 


UeuteicherwaldesPießfendorf, 

۳ ⸗Orlofferfelde, 
Petershagen⸗Tiegenhagen, 
Schönbaum⸗Fürſtenwerder, 
Groſchkenkampe (Elbinger Weichſel), 
Neues Licht (Holm), 
Junkertroyl⸗Kuckuckskrug, 

Volles Licht Holm), 

Groſchkenkampe (Königsberger Weichſel), 
Stutthof, d 

Holm (Tiege), 

Grenzdorf A, 

Riemkate. 


für die Fähren 


مج ده ان om‏ و نم Di N OGM‏ 
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ur} Danziger Pfennige. 
Es werden entrichtet für das jedesmalige 


Ueberſetzen: SE 1 و‎ A 
1.4.—50.9.J 1. 10.-30.5. 
1. Don Perjonen einſchl. ihrer Traglaſt ۱ 2 2 
2. Für Tiere einſchl. der Vergütung für die 
Begleitperſon: 
a) für 1 Pferd, 1 Eſel oder 1 Stck. Rindvieh 6 7 
b) für 1 Füllen, 1 Kalb, 1 Schaf, 1 Schwein, 
Siege oder für ein anderes Stck. Vieh 6 7 
5. Für 1 Fuhrwerk einſchl. des Führers: 
a] für 1 einſpänniges Fuhrwerk 15 20 
d) „ 1 zweiſpänniges „ 25 30 
c) „ I unbeladenes Laſtfuhrwerk 25 30 
d) „ 1 beladenes Laſtfuhrwerk 40 50 
e) „ ı mit mehr als 2 Sugtieren bes 
ſpanntes Laſtfuhrwerk einſchl. d. Führers 75 100 


f) für 1 Handwagen, Handfchlitten oder 
Bandfarren einſchl. der Perſon. 6 7 

Für leichte landw. Maſchinen und Pe⸗ 
troleumwagen einſchl. Zugtiere u Perſonen. 

. für ſchwere Möbelwagen, landw. Ma⸗ 
ſchinen und Dampfkeſſel einſchl. der Zug: 
tiere und Perſonen (in der Nachtzeit 
findet ein Ueberſetzen nicht ſtatt). 

. für 1 Kraftwagen leer oder beladen 
einſchl. des Führers (ſchwere Laſtautos 
werden nicht übergeſetzt). 100 150 

. a) Für 1 Fahrrad einſchl. der Perſon CH 7 
b) Für 1 Motorrad einfchl. der Perſon 12 15 


In der Seit von 10 Uhr abends bis 12 Uhr nachts gelten die 
doppelten Sätze. 
In der Seit von 12 Uhr abends bis 4 Uhr morgens beträgt 
der Tarif das 1—5 fache des Nachttarifes. 
Ermäßigungen: 
Kleinrentner, Sozialrentner, Ortsarme und Kinder unter 14 Jahren 
entrichten auf Grund einer Beſcheinigung ihrer Gemeindebehörde 
nur die Hälfte des jeweiligen Tarifes. 
Befreiungen vom Fährtarife ſowie die ſonſtigen Bes 
ſtimmungen bleiben dieſelben wie im Tarif vom 25. Mai 1923. 
Der Tarif tritt von ſofort in Kraft. 


ھر 


ان 


250 


a 


kel 


Danzig, den 25. Juni 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Sahm. gez. Runge. 


Tiegenhof, den 20. Juni 1924. 
Der Landrat. 


Veröffentlicht! 


Nr. 8. — — 
Polizeiliche Uebertretungen. 


Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes erinnere ich hiermit an 
ſofortige Einreichung der Nachweiſung über die im Vierteljahr 
April / Juni 1924 zur Beſtrafung gekommenen polizeilichen Ueber⸗ 
tretungen gemäß meiner Verfügung vom 5. Mai d. Is. (Tab. Ar. 
2112 L.) 


Tiegenhof, den 26. Juni 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 9. LE MEN 
Rentenquittungen. 
Das Landesverſicherungsamt hat ſich damit einverſtanden erklärt, 
daß die Quittungen für Sozialrentner ſchon 14 Tage vor dem 
Vierteljahreserſten durch die Orts» pp. Behörden beſcheinigt werden 


können, d. h. der Tag der Beſcheinigung braucht nicht mehr mit 
dem Fahlungstage zuſammenzufallen. Ich mache auf die hierdurch 


geſchaffene Erleichterung beſonders aufmerkſam. 


Beſcheinigt müſſen von jetzt ab alſo werden die Quittungen fär 
den 1. l., 1. 4., 1. 2. und 1. 10. j. Is., alle übrigen Quittungen 
brauchen nicht beſcheinigt werden. 


Tiegenhof, den 27. Juni 1924. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
Nr. Je — 
Perſonalien. 


Der zum Schulvorſteher der Schule in Fürſtenwerder gewählte 
Simmerer Johann Meyer in Fürſtenwerder iſt für dieſes Amt von 
mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 18. Juni 1924. 

Der Landrat. 


Nr. 10. 


Steueranteile der Gemeinden. 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe ſind als Abſchlagzahlung auf die 
Einfommeyfteuervorauszahlungen für Mai 1924 die in Spalte 5 der 
nachſtehenden Nachweiſung angegebenen Beträge überwieſen worden. 
Die Beträge find in der aus den Spalten 6 und 7 erſichtlichen Höhe 
auf Kreisſteuern verrechnet bezw. auf Gemeindekonto überwieſen. 


Ein⸗ 
hal⸗ weten 


Auf Bes 


el meinde⸗ 


2 Gemeinde Betrag | tener | der a konto 
2 Be⸗ Betrag rechnet über⸗ 
۳1 trag mieten 
6 ۱۶ ۱ 6 PEG ۳۱۶ |P| 6 ۳ 

Ek at ͤ . ایهم ای ای‎ Zeg, 
1] Altebabke 

2| Altenau 

3] Altendorf 

A Altmünſterberg 

5 Altweichſel 

6| SBarenrbiof 

7|1 Bärwalde 

8| Barendt 

9 Beiershorſt 166 166 166 


Bieſterfelde 
Blumſtein 
Bröske 
Brodſack 
Brunau 
Damerau 
Dammfelde 
Eichwalde 
Einlage 
Fürſtenau 
Fürſtenwerder 


107 SAL tebate e 

41 41 41 

71 71 71 
196 196 196 

42 42 42 
109 109 109 
208 208 208 
247 247 247 

231 
74 4 
Gnojau 


Grenzdorf A 

Grenzdorf B 

Halbſtadt 86 a e 
errenhagen 

e 324 19010 | 133 90 133 90 

SACH 1 1 

Jankendorf 47 47 47 

Jungfer 207 207 

Kalteherberge 610 Lea) 51361 زا‎ 

Haminke | 

Kalthof 

Keitlau | 

Krebsfelde ۱ 

HKüchwerder 

Kunzendorf 

La dekopp f 

Lakendorf 

Gr. Leſewitz 

Kl. Leſewitz 

Leske 

Gr. Lichtenau 

KU Lichtenau 

Lindenau 

Ließau ۱ 

Lupushorſt ۱ 

Marienau 

Gr. Mausdorf 

Kl. Mausdorf 

Kl. Mausdorferwd. 

Mielenz 

Mierau 

Gr. Montau 

Kl. Montau 

Neudorf 

Neulanghorſt 

Neunhuben 

Neumünſterberg 

Neuſtädterwald 

Neuteichsdorf 

Neuteicherhinterfld. 

Neuteicherwalde 

Neukirch 

Niedau 

Orloff 

Orlofferfelde 

Palſchau 

Parſchau 

Petershagen 
Pieckel 


Kopf wie vor 


72J Pietzkendorf 37 37 37 : 
73] Platenhof 174 174 174 
74| Pletzendorf 69 69 63 
75 Pordenau tir: Sé 37 37 
76| Prangenau 144 144 ۳ 
77| Rehwalde 55 55 55 
78] Reimerswalde 205 | 7925 5 
79] Reinland 71 71 Ta, 
80] Roſenort 95 95 95 

81] Rückenau 123 123 12 
82] Schadwalde 171 171 171 
83 Scharpau 69 69 69 
841 0 134 134 134 
85] Schöneberg 382 382 382 
86] Schönhorſt 418 418 418 
87 Schönſee 247 247 247 
88] Schönau 288 288 288 
89] Simonsdorf 267 267 267 
90| Stobbendorf 53 53 53 
9۱۱ Stuba 117 117 117 
92] Tannſee 165 165 165 
93] Tiege 168 168 168 
941 Tiegenhagen 274 274 274 
95 Tiegenort 70 70 70 
96| Tragheim 422 422 422 
97| Tralau ۱ 85 85 85 
98| Trampenau 13 13 13 
99| Trappenfelde 50 50 50 
1001 Vogtei Ké 2 2 
101| Walldorf 84 84 84 
102| warnan 202 202 | 202 
103] Wernersdorf 524 524 524 
104] Wiedau 39 39 39 
105 Sever 151 151) | 1 
1061 Seyersvorderfampen | 323 323 | 323 
107| Dierzehnhuben 103 103 | 103 
108| 7 14 14 

109| Horfterbufch 15 15 

110| Wolfsdorf⸗Nogat 7 7 7 
111] Montauerforft 2 9 2 


Tiegenhof, den 28. Juni 1924. 
Der Vorſitzende des Xreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. iR, 


Steueranteile der Gemeinden. 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find als Lohnſteueranteil für 
Mai 1924 die in Spalte 5 der nachſtehenden Nachweiſung ange ⸗ 
gebenen Beträge überwieſen worden. Die Beträge ſind in der aus 
den Spalten 6 und 7 erfichtlichen Höhe auf Kreisfteuern verrechnet 
bezw. auf Gemeindekonto überwieſen. 


Auf 


۰ Dën Aus 
Einbe-|Su über Kreis. Ge⸗ 


8 alte= | weifen= meinde 
2 Gemeinde Betrag go "ie DC konto 
2 etra ° | über: 
el Serves 3 rechnet een 
14 Läb: eier lee eise ir Ri 
1 2 5 A 5 6 1 

1 | Altebabfe - 36 36 | 

2 Altenau 16 16 

3 | Altendorf 16 16 

4 | Altmünfterberg 79 79 

5 | Altweichſel 96 96 

6 | Barenhof 42 42 

7 | Bärwalde 36 36 

8 | Baröndt 128 128 

9 | Beiershorft 18 18 

10 | Biefterfelde 50 50 

11 | ۴ 22 22 

12 | Brösfe 42 42 

13 | 35 1993] 15 1507 

14 | Brunau 138 138 

15 | Damerau 54 54 

16 | Dammfelde 42 42 

17 | Eichwalde 55 55 

18 | Einlage 151 151 

19 | Fürſtenau 138 138 

20 Fürſtenwerder 112 112 

21 | Gnojau 94 94 
22 | Grenzdorf A. 50 37 24| 1276 
23 Grenzdorf B. 98 98 

24 | Halbftadt 73 73 

25 | Heirenhaaen 9 | | 9 

26 | Heubuden 73 | 73 | 


Hopf wie vor. 


Holm 
Irrgang 
Jankendorf 
Jungfer 
Kalteherberge 
Haminke 
Kalthof 
Keitlau 
Krebsfelde 
Küchwerder 
Kunzendorf 
Ladekopp 
Lakendorf 
Gr. Leſewitz 
Hl. Leſewitz 
Leske 

Gr. Lichtenau 
Kl. Lichtenau 
Lindenau 

Li eßau 
Lupushorſt 
Marienau 
Gr. Mausdorf 
Kl. Mausdorf 


50 


Kl. Mausdorferweidel 6 


Mielenz 81 
Mierau 44 
Gr. Montau 77 
Kl. Montau 110 
Neudorf 5 
Neulanghorſt 20 
Neunhuben 10 
Neumünſterberg 95 
Neuſtädterwald 36 
Neuteichsdorf 103 
Neuteicherhinterfeld 14 
Neuteicherwalde 26 
Neukirch 112 
Niedau 30 
Orloff 46 
Orlofferfe' de 22 
Palſchau 100 
Parſchau 31 
Petershagen 82 
Pieckel 284 
Pietzendorf 9 
Platenhof 75 
Pletzkendorf 14 
Pordenau 40 
Prangenau 42 
Rehwalde 14 
Reimerswalde 24 
Reinland 19 
Roſenort 25 
Rückenau 55 
Schadwalde 113 
Scharpau 9 
Stadtfelde 18 
Schöneberg 525 
Schönhorſt 76 
Schönſee 87 
Schönau 82 
Simonsdorf 465 
Stobbendorf 51 
Stuba 31 
Tarnfee 90 
Tiege 66 
Tiegenhagen 88 
Tiegenort 109 
Tragheim 43 
Tralau 58 
Trampenau 33 
Trappenfelde 17 
Vogtei 4 
Wolldorf 12 
Warnau 63 
Wernersdorf 157 
Wiedau 5 
eye r 183 
Sepersvord erkampe | 125 
Dierzehnhuben 10 
Hakendorf 45 
Horſterbuſch 36 
Wolfsdorf⸗Nog. 44 
Adl. Renkau 1 
Montauerforſt 4 


Tiegenhof, den 28. Juni 1924. 


ی 
ö‏ — 


19 
108 92 

22 ۱ 
160 

83 

2035] 39 5 
15.500 29 50 
36 ۱ 


Der Dorfitzende des Nre ĩs aus ſchuſſes des 
Gy. 


Werder 


2 — — — — 
Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


— 
... — — Eege 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Oeffentliche Jagdverpachtung. 


Die freigewordene Jagd in den Außendeichländereien links der 
Nogat von Dammfelde bis Blumſtein in Größe von 165, 4575 ha 
wird am Donnerstag, den 10. Juli er., vorm 11 uhr 
im Gaſthauſe des Herrn Sſau, in Kalthof, an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sandwirtichaftlihe und Domänenverwaltung. 
Beurlaubung. 

In der Zeit vom 7. bis einſchließlich 27. Juli bin ich beur⸗ 
laubt Mein Vertreter iſt Herr Kreisſchulrat Bidder in Danzig⸗ 
Neufahrwaſſer. 

Tieaenhof, den 30. Juni 1924. 

Der Mreisfchulret. 
Weidemann. 

Am Montag, den 7. Juli ریت‎ 10 Uhr vorm., wird ein kleiner 
Poſten altes Holz vom Brückenbelag in Brodſack an der Schule 
meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft. 

Das Nreisbauamt. 


Bilanz der Molkerei Heubuden, 


O N 2~ 


4 


ſchäftsjahr nicht ausgeſchieden und nicht eingetreten. 
zahl der Mitglieder: 


e. G. m. u. H. vom I. Juni 1924. 


J. Aktiva. 
Dampfmolkerei⸗Grundſtück mit Gebäuden 10000,00 G 
Inventarium 5000,00 „ 
. Kaffenbeitand am Jahresſchluß ۱ 76,42 „ 


Summa der Aktiva: 1507,42 C 


Il. Paſſiva. 
SGeſchäfts guthaben der 10 e 


mitglieder A 10 Gulden. 00,00 G 
. Refervefonds. . : 1000,00 „ 
Spezialreſervefonds, insbeſondere zur Auf⸗ 

werlung von Schuldverpflichtungen in deut⸗ 

ſcher Reichsmark dir . 15900,00 „ 
„Vortrag auf neue Rechnung ge MES E 2 „ 


Summa der Paffiva : 15076,42 U 
Benoffenjchaftsmitglieder find im verfloffenen Ge⸗ 
An⸗ 
10. 

Heubuden, den 12. Juni 1924. 


Molkerei Heubuden, e. G. m. u. ۰ 


تک 


gez. Job. ۱۳۱۵0 gez. G. Loemwen. 


AAA 


Geſchüäſtseröffuung. 


Gebe hiermit zur gefl. Kenntnis, daß ich 
vom 1. Juli d. Is. in dem Schuppen und 
Maſchinenhaus des Herrn Mühlenbefigers 
Eduard Hlingenberg in Neuteich eine 


Reparaturwerkſtatt 


für ſämtliche 
landwirtſchaſtl. Maſchinen 
u. Geräte, Automobile und 


Motorräder 
eingerichtet habe. 


Umbau von Motoren auf Rohöl 


Sämtliche Arbeiten werden gut SEAN 
nisch bei günſtigſter Koſtenberechnung aus⸗ 
geführt. 


Karl Tobleck, 


Maſchinenſchloſſermeiſter. 


lolofololololololofololololololol olo jo! 


Evangeliſche Kirche Neuteich, Sonntag, 6. Juli, 
10 Uhr Gottesdienſt. Predigt, Pf. Moritz, Tannſee. 


0 


101.01 al al elo al 01 09101016). ol 9 اف اه‎ 010101 0 


Kreis-⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 28 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Wandergewerbeſcheine. 

Die auf Grund der Verordnung des Senats vom 22. 12. 1925 
(Gef. Bl. S. 1335) für das Kalenderjahr 1924 ausgeſtellten vor⸗ 
läufigen Wand ergewerbeſcheine und die mit Verlängerungsvermerk ver— 
ſehenen Wandergewerbeſcheine für das Kalenderjahr 1923 werden 
mit Ablauf des 15. Juli d. Is. für ungültig erklärt. 

Perſonen, die für 1924 einen Wandergewerbeſchein beantragt 
haben, werden aufgefordert, bis ſpäteſtens 15. Juli d. Is. den 
Wandergewerbeſchein gegen Einzahlung der feſtgeſetzten Steuer, 
ſoweit ſie in Danzig ihren Wohnſitz haben, bei der Freiſtadtſteuer⸗ 
kaſſe, Promenade 9, Hofgebäude links, 1 Treppe, im übrigen bei 
dem zuſtändigen Gemeindevorſteher oder dem Magiſtrat in der Seit 
vom 10. bis 15. Juli abzuholen. Die Wandergewerbeſcheine werden 


pe . 


bis zu dieſem Zeitpunfte durch das Steueramt 5 dorthin überſandt 


ſein. Perſonen, die von der Sahlung der Wandergewerbe— 
ſteuer befreit werden, haben die Unkoſten für die Ausſtellung eines 
Wandergewerbeſcheines gegen Aushändigung des Wandergewerbe— 
ſcheines zu entrichten. 

Wer nach dem 15. Juli d. Is. das Wandergewerbe, ohne im 
Beſitze eines endgültigen Wandergewerbeſcheines zu ſein, ausübt, 
hat Beſtrafung zu erwarten. Die Polizeibehörden find erſucht 
worden, durch ihre Beamten vom 15. Juli 1924 ab ſcharfe Kontrolle 
durchzuführen. 

Danzig, den 26. Juni 1924. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 

Veröffentlicht! Die Grtspolizeibehörden und die Herren ۰ 
jäger des Kreifes erſuche ich, nach dem 15. Juli ſcharfe Kontrollen 
auszuüben und jeden Fall der Uebertretung zur Anzeige zu bringen. 

Die Ortsbehörden des Kreifes werden um ortsübliche Befannt- 
gabe erſucht. ۱ ۱ 

Tiegenhof, den 1. Juli 1924. 

Der Eandrat. 


Nr. 2. Kreishundeſteuer. 


Die Herren Ortsvorſteher in: 
Fürſtenwerder, Grenzdorf A, Grenzdorf B, Herrenhagen, Kalteher- 
berge, Gr. Leſewitz, Ließau, Mierau, Neulanghorſt, Meuftädterwald, 
Neuteicherwalde, Neukirch, Niedau, Pordenau, Kückenau, Stadtfelde, 
Schöͤnhorſt, Simonsdorf, Stobben dorf, Tralau, Dierzehnhuben, 
Vogtei, Warnau, Beyer 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfägung vom 31. 
März d. Is. (Kreisblatt Nr. 14) betreffend Kreishundeftener noch⸗ 
mals an Abführung der Hundeſteuer für das 1. Halbjahr 1924 
an die Kreiskommunalkaſſe beſtimmt bis zum 15. d. ۰ 
erinnert. Nach Ablanf dieſer Friſt muß die zwangsweiſe Einziehung 
der Steuer erfolgen. 

Tiegenhof, den 4. Juli 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 3 —ſ 


Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer f. Juni. 

Die Herren Grtsvorſteher des Hreiſes, ſoweit ſäumig, werden 
hiermit nochmals an Abführung der Lohnſummenſteuer für Monat 
Juni beſtimmt bis zum 20. 8. Hits. erinnert. Das Ders 
zeichnis der Lohnſummenſteuer iſt gleichfalls bis zu dem genannten 
Termin hierher einzureichen, andernfalls namentliche Erinnerung 
durch das Kreisblatt erfolgen wird. 

Ich weiſe nochmals darauf hin, daß auch für die Saiſonarbeiter 
Lohnſummenſteuer zu entrichten if. Die Herren Ortsvorſteher 
wollen darauf achten, daß dies überall geſchieht, ſowie daß die 
Angaben über die Lohnſummen pp. zutreffend gemacht werden. Ich 
behalte mir Nachprüfung hierüber vor. 

Ferner mache ich erneut darauf aufmerkſam, daß die 
Lohnſummenſteuer von dem Byuttolohn zu berechnen iſt, d. h. vor 
Abzug der Kranken-, Invaliden⸗, Angeſtelltenverſicherungsbeiträge, 
Steuerabzüge ufw. Der Wert der Natural und Sachbezüge einſchl. 
freier Verpflegung tft dem Barlohn hinzuzurechnen. Für die Bes 
wertung gelten die vom Landesſteueramt auf dem Gebiete der 


Neuteich, den 9. Juli 


1924 


Einkommen- und Umſatzſteuer erlaſſenen Beſtimmungen. Sie find 
veröffentlicht im Kreisblatt Nr. 23 auf Seite 79. 
Tiegenhof, den 7. Juli 1924 ۱ 
Der Vorfitzende des Mreisausjchufjes des Mreifes 
Gr. Werder. 
Nr. 4 


Polizeiliche Uebertretungen. 
Die Herren Amtsvorſteher in: 
Altendorf, Brunau, Barendt, Bröske, Bärwalde, Dammfelde, 
Fürſtenau, Jungfer, Altweichſel, Ließau, Neukirch, Platenhof 
Kückenau, Schadwalde, Tiege, Wernersdorf und 2 
erinnere ich nochmals um Einreichung der Nachweiſungen der im 
1. Vierteljahr April Juni zur Beſtrafung kommenden polizeilichen 
Uebertretungen bezw. Fehlanzeigen ſind mir nunmehr 4 
bis zum 12. ۵. ts. einzureichen. 
Tiegenhof, den 7. Juli 1924. 
Der Landrat. 


Verordnung 
betreffend Abänderung der Anterſtützungsſätze 
in der Kleinrentnerfürſorge. 

Auf Grund des 8 is des Geſetzes über Fürſorge für 61112 
rentner vom 23. Februar 1923 (Gef. Bl. 5. 341) wird gemäß § 6 
desſelben Geſetzes in der Faſſung des Art. 1 der Verordnung vom 
22. Dezember 1923 (Geſ. Bl. S. 1 1924) folgendes beſtimmt: 

Art. l. 


N 


Der Artikel 5 der Ausführungsverordnung zum Geſetz über 
Fürſorge für Kleintentner vom 9. März 1923 (Gef. Bl. S. 342) in 
der Faſſung des Art. 2 der Verordnung vom 27. Dezember 1925 
erhält folgenden Wortlaut 

Die dem Kleinrentner zu gewährende Unterſtützung beträgt 
monatlich 25 Gulden. Sie erhöht ſich um 5 Gulden für den 
Monat, wenn der Kentner für einen in ſeinem Hausſtand lebenden 
erwerbsunfähigen Ehegatten CH ce hat. 

BH 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1924 in Kraft. 
Danzig, den 13. Juni 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 50. Juni 1924. 
Der Vorſitzende des Wohlfahrtsamtes. 


Tarif 
für die ftädtifche Nogatbrücke bei Marienburg. 
Für die jedesmalige Benutzung der Brücke iſt zu zahlen: 
A. beim Candvevkehr über die Brücke: 
1. von Perſonen einſchl. der von ihnen getragenen Gepäckſtücke 
FTC ⅛ͤdæ „ n 
2. von Tieren, die frei geführt oder getrieben werden, neben der 

Abgabe für die Perſonen: 

a) für 1 Pferd, 1 Stück Rindvieh, ı fel oder Mauleſel je das 
Doppelte des Satzes von A ı; 

b) für ein Fohlen, Kalb, Schaf, Schwein, 1 Siege oder ein 
anderes kleines Stück Vieh je der gleiche Satz wie zu A ı; 
Hunde und Katzen ſind frei. 

c) für jede volle oder angefangene Fahl von 5 Stück Federpieh 
der gleiche Satz wie zu A I; 

3. für Fahrräder neben der Abgabe für die Perſonen je der gleiche 

Satz wie zu A I; 

4. für Krafträder neben der Abgabe für die Perſonen je das 

Doppelte des Satzes von A 1; 

5. Für Handwagen, Handſchlitten, Handkarren, Hundefuhrwerfe und 

ähnliches kleines Gefährt je zwei Fünftel des Satzes von A ı. 

B. beim Schiffsverkehr durch die Brü de: 
wenn die Brücke für die Durchfahrt geöffnet werden muß, für jedes 
durchfahrende Schiff oder Floß: 
1. während der für die Meffnung allgemein feſtgeſetzten Zeiten 

JC N RANE CP NE OSO OOOTTGTE 

2. außerhalb diefer Zeiten je das Dreifache des Satzes von BI. 
Ausnahmen: 

1. Für Perſonen, die zu Fuß oder mit einem Fahrrad die Brücke 

häufiger benutzen, tritt an die Stelle der tarifmäßigen Einzel⸗ 


Nr. 6. 


abgaben nach A ı und 3 bei Löſung einer für die Kalender- 

woche gültigen Karte eine Wochenabfindung in Höhe des 

Se ehs fachen der Einzelabgabe, bei Löſung einer für den 

Kalendermonat gültigen Karte eine Monatsabfindung 

in Höhe des Füänfundzwanzigfachen der Einzelabgabe 

2. Kinder bis zu 14 Jahren haben unbeſchadet der Befreiungs⸗ 
vorſchrift unter Hiffer | b nur geve fünftel der tarifmäßigen 
Abgabe oder der Abfindung zu zahlen. 

Befreiungen. 
Befreit ſind: 

1. von dem Brückengeld nach A: 

a) öffentliche Beamte beider Uferſtaaten einſchließlich der Geiſt⸗ 
lichen, wenn fie die Brücke aus dienſtlicher Veranlaſſung Des 
nutzen und ſich gehörig ausweiſen, ۱ 

b) Schulkinder auf dem Wege zum oder vom Schulunterricht ſowie 
Hinder unter zwei Jahren, - 

c) die von den befreiten Perſonen mitgeführten Fahrräder, Kraft- 
räder und kleineren Gefährte; 

2. von dem Brückengeld nach B: 

a) Schiffe und Flöße, die Aufſichts., Waſſerbau- oder ähnlichen 
zugleich die Strom» oder Hanalanlagen fördernden Sweden 
dienen. 

b) kleine Boote, die zu abgabenpflichtigen oder von der Abgabe 
befreiten Schiffen oder Flößen gehören. 

Allgemeine Beſtimmungen. 

1. Wie die Zahlungsmittel in Goldmark zu bewerten find, richtet 
ſich nach den hierüber beſonders erlaſſenen Beſtimmungen. Die 
jeweiligen Umrechnungsſätze werden durch Aushang an der 
Hebeſtelle bekannt gegeben. ۱ 

2. Etwaige Bruchpfennige werden auf volle Pfennige nach oben 
abgerundet. 


Dieſer Tarif tritt anſtelle des Tarifs vom 26. November 1866 
und ſeiner Nachträge ſofort in Kraft. 
Köniasberg, den 22. Juni 1924. 
Der Oberpräſident. 
(Woafjerbaudireftion). 
Veröffentlcht! Tiegenhof, den 7. Juli 1924. 
Der Landrat. 
Mr e. 
Schulreparaturen. 
Angeſichts der bevorſtehenden Sommerferien erſuche ich die 


Schulvorſtände, dafür zu ſorgen, daß die zur Schule gehörigen Baur 
lichkeiten in der ſchulfreien Zeit gründlich inſtand geſetzt werden, fo= 
weit ein Bedürfnis dazu vorliegt. Beſonderes Augenmerk bitte ich 
auf den Zuſtand der Fenſter und Gefen zu richten. 

Tiegenhof, den 7. Juli 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 8. — سس‎ 


Spende. 


Für das Kinderwalderholungsheim in Stutthof wurden von 
Herrn Gutsbeſitzer R. Dreweck in Tralau 10 Ctr. Eßkartoffeln qes 
ſpendet. dem Geber herzlichen Dank. Weitere Zuwendungen an 
Lebensmitteln ſind ſehr willkommen. 


Tiegenhof, den 5. Juli 1924. 
Der Vorſitzende des Wohlfahrtsamts. 


Weſtpreußiſche Kleinbahnen. 
Infolge ca. vierwöchentlicher Außerbetriebſetzung der Dampf⸗ 
fähre in Schiewen horſt tritt während dieſer Seit auf der Strecke 
Danzig Marienburg ab e Juli 1924 folgender Fahrplan 


in Kraft 
HVerkehrt an ۰ Derfehrt an 
Wochentag. Sonntag. Stationen Wochentag. Sonntag. 
Ar. 52 34 E. 51 35 E. 
111 250 ab Danzig * 435 239 
134 ۲ „ Knüppelfrug ab 413 
157 329 „ Gottswalde „ 349 159 
250 414 an Linkes Ufer ab 258 113 
319 509 ab Rechtes Ufer an 210 1231 
408 547 „ Steegen ab 129 1154 
532 692 , Tiegenhof „I 123۶ 8 
654 757 „ Lindenau „1 1050 945 
810 g10 an Marienburg ۸ 930 830 


a 


95 


Durch das diesjährige Hoch⸗ 
waſſer ſind in Pieckel bezw. 
Kl. Montau folgende Gegen⸗ 
ſtände angeſchwämmt und als 
geborgen hier angemeldet: 


Die 
tümer werden aufgefordert, 
ſich zur Geltendmachung ihrer 
Kechte innerhalb 4 Wochen 
zu melden. 

Wernersdorf, d. 25. Juni 1924. 


Nr. 9 
Jagdſcheininhaber. 


Im Monat Juni d. Is. iſt für den Gutsbeſitzer Julius Karften 
Wernersdorf 1 Jahresjagdſchein ausgeſtellt worden. 
Tiegenhof, den 2. Juli 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 10. — 
Amtsbezirk Gr. Lichtenau. 


Der Amtsvorſteher Strich in Gr. Lichtenau ift vom 8. bis 24. d. 
Mis. verreift. Die Dienſtgeſchäfte führt während dieſer Zeit der 
ftellvertretende Amtsvorſteyer, Gutsbeſitzer Hugo Tornier in Parſchau 

Die Herren Ortsvorſteher des Amtsbezirks Gr. Lichtenau werden 
um ortsübliche Bekanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 3. Juli 1924. 


Gw Landrat als Vorſitzender des Rreisausjchujjes. 
Ka A 


Perſonalien. 

Die zu Schulvorſtehern der Schule in Tralau gewählten Dot, 
beſitzer Hermann Neufeld und Arbeiter Franz Wölk, beide in Cras 
lau wohnhaft, ſind für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 1. Juli 1924. 

3۳31۱۱۳۱۳۱۹ 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Betrifft: die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
im Juli 1924. 


A. Fortlaufend ohne beſondere Aufforderung abzuführen: 

a) Luxusſteuer (10% der vereinnahmten Entgelte für luxusſteuer⸗ 
pflichtige Waren) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche. 

b) Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften (Nacht⸗ 
lokalſteuer) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche. 

c) Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ueberweiſungsver⸗ 
fahren zugelaſſenen Betrieben binnen 5 Tagen nach der er— 
folgten Lohn⸗ oder Gehaltszahlung bezw. bei täglicher Ent⸗ 
lohnung am Freitag jeder Woche. 

d) Lohnſummenſteuer (1% der gezahlten Bruttoveraütung an Be- 
amte, Angeſtellte und Arbeiter] von ſämtlichen Arbeitgebern 
binnen 5 Tagen nach erfolgter Lohn⸗ oder Gehaltszahlung 
bezw. bei täglicher Entlohnung am Freitag jeder Woche. 

B. Außerdem find fällig: 

1. Am 10. Juli 1924: 

a) Einkommenſteuer = Dorauszahlungen der Gewerbetreibenden, 
Landwirte und freien Berufe ſowie Lohn- und Gehaltsempfän⸗ 
ger, deren Bezüge für das Jahr 1923 eine Steuereinheit 
überſtiegen, nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid, 

b) Hörperſchaftsſteuern nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid, 

c) Allgemeine Umſatzſteuern: 
2½ % der im Juni eingenommenen umſatzſteuerpflichten Ents 
gelte einſchl. der zum Privatverbrauch aus dem Betrieb. ent- 
nommenen Gegenſtände ohne Berückſichtigung der erwachſenen 
Betriebsunkoſten. 

C. Grundswertſtener 1024: 
Die am 15. 5. 1924 fällig geweſene 1. Dierteljahresrate iſt 
innerhalb 2 Wochen nach Suſtellung des in Kürze zur Ueber⸗ 
ſendung kommenden Steuerbeſcheides, zu zahlen. 
Danzig, den 1. Juli 1924. ۱ 
Der Leiter des Sandesjteneramtes. 


Bekanntmachung. 


GOGO OOOG 


Protokoll⸗ 
Bücher 


für Vereine pp. empfiehlt 


Buchhandlang R. Pech, 
Neuteich 


OO00000 0000 


۱۶ Kiefernbalken, 6 
Fährboot, 1 kleiner ۰ 
rechtmäßigen Eigen⸗ 


Der Amtsvorfieher. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 29 


Gemeindevorſteher⸗Verſammlung. 


Dienstag, den 22. Juli 12 Uhr mittags findet 
im Kreishausſaale zu Tiegenhof eine Verſamm— 
lung ſtatt, zu der alle Mitglieder des Gemeinde⸗ 
vorſteherverbandes eingeladen werden. | 
Tagesordnung: 
1. Ausſprache über Kommunal- u. Steuerfragen, 
2. Uebernahme der landw. Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaſt auf den Kreis, 
3. Proteſt gegen die Höhe der Viehverſicherungs⸗ 
beiträge und der Rücklage, 
4 Ueberweiſung der Steueranteile u. a. m. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Bärwalde, den 15. 7. 1924. 


der Vorſitzende des Gemeindevorſteherverbandes 
Wiens. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ernteflächenerhebung. 

Die Magiſtrate ſowie die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher 
weiſe ich nochmals ausdrücklich darauf hin, daß die Ortsliſten 
gemäß § 7 der Verordnung über die Ernteflächenerhebung bis 
ſpäteſtens zum 21. 8. Mis. ordnungsmäßig aufgerechnet 
hierher zurückzureichen ſind. Ich erſuche den Termin unter allen 
Umſtänden einzuhalten. 

Tiegenhof, den 14. Juli 1924. 

Der Landrat. 


Nr. ۳ 


Nr. 2. EO ite: 
Gemeindevoranſchläge 


Die Herren Gemeindevorſteher von 

Altenau, Barendt, Beiershorſt, Brodſack, Damerau, Dammfelde, 
Eichwalde, Fürſtenwerder, renzdorf B, Heubuden, Jungfer, 
Halthof, Kl. Lichtenau, Ließau, Mierau, Neukirch, Neuteicherwalde, 
Neuteichsdorf, Niedau, Pletzendorf, Reinland, Schönau, Schönhorft, 
Tiegenort, Tralau, Trappenfelde, Dierzehnhuben, Vogtei, Warnau 
werden hiermit nochmals an Einreichung folgender Unterlagen 
gemäß meiner Umdruckverfügung vom 26. April d. Is. mit Friſt 
von 10 Tagen erinnert: 

a) einer Abſchrift des feſtgeſtellten Voranſchlages 

b) des Beſchluſſes der Gemeinde⸗ Vertretung (Derfammlung) über 
die Feſtſetzung der Realſteuerzuſchläge, 

c) der Einladung zu der Gemeindeſitzung zu b) oder einer Be, 
ſcheinigung, daß ſämtliche ſtimmberechtigten Mitglieder der 
Gemeinde-Dertretung (Derfammlung) ordnungsmäßig geladen 
und in beſchlußfähiger Anzahl er ſchienen waren. 

Tiegenhof, den 10. Mai 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 3. 


Telegraphenanſchluß. 

„Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphen⸗ 
linie an dem öffentlichen Verkehrswege in Grenzdorf B zum 01 
amtsgebäude Dubashafen liegt bei dem Poftamt Stutthof (Freie 
Stadt Danzig) vom (Datum des Kreisblatts) ab 4 Wochen aus. 

Danzig, den 5. Juli 1924 
3۵۱۵۰ und Telegraphenverwaltung 
der Freien Stadt Danzig. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 12. Juli 1924. 
Der Landrat. 0 


Neuteich, den 17. Juli 


1924 


Nr. 4. 
Senatsbeſchluß. 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 1. 8. 22 (Staats⸗ 
anzeiger 5. 460) Kreisblatt 1922 S. 145 erhält unter A nach dem 
erften Abſatz folgenden Suſatz: 

„Für die Einfuhr von mehr als 1 Jahr alten Hengſten und 
Stuten iſt die Genehmigung des Senats (Geſundheitsverwaltung) 
erforderlich, welche von der Durchführung beſonderer veterinärpolizei⸗ 
lichen Sicherheitsmaßnahmen abhängig gemacht wird“. 

Danzig, den 24. Juni 1924 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


Tiegenhof, den 4. Juli 1924. 
Der Landrat. 


Standesamtsbeſtätigung. 


Für den Standesamtsbezirk Obere Scharpau iſt der Hofbeſitzer 
Johann Weiß in Beiershorft zum Standesbeamten und der Lehrer 
Tümmler in Küchwerder zum ſtellvertretenden Standesbeamten durch 
den Senat der Freien Stadt Danzig ernannt worden. 


Tiegenhof, den 9. Juli 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Veröffentlicht! 


Ur. 5 


Nr. 6. 


Beſtätigung von Gemeindevorſtehern uſw. 


Auf Grund der am 21. 6. d. Is. ſtattgehabten Wahlen ſind 
als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende Schöffen von 
mir beſtätigt worden. 


۱ a. ۶ en, 
8 5 o Schöffen Neuwahl 
ne A e Se oder 
a 1 ۱ Wieder- 

Zuname Vorname Stand wahl 

1 2 3 4 5 2 

ı] Dammfelde ja. Fieguth Hermann ۰.۲ Wiederw. 

b. Weiß Otto ` R 
c. Unruh Harl Zimmerer ۳ 
d. Rohde Hermann ۴ Neuwahl 
2| Einlage a. 8 Hermann Hofbeſitzer ار‎ 
d. Claaßen Benno u ۶ 
c. Schönhoff Johann Landarbeiter Neuwahl 
d. Preiskorn Ferdinand Hofbeſitzer ۲ 
5 Grloff a. Penner | ۴ Hofbefizer [Wiederw. 
b. Bergtholdt Heinrich Rentier d 
c. Knopf Wilhelm Schuhmmſtr. 8 
d. Quiring Heinrich Rofbeſitzer ۷ 
٩ | Schönau a. Kroehn | Ernft Gutsbeſitzer Wiederw. 
b. Wiebe Johannes | 1 
c. Kleemann] Theoder Arbeiter Neuwahl 
d. Wiens Heinrich Hofbefiger 3 
5 | Warnau a. Bernſau Wilhelm ge KR 
b. Epp Guſtav 5 Wiederw. 
c. Bäber Oskar اه‎ 
d. Rempel | ۵ Hofbeſitzer 3 
el Trampenau fa. Lehr Erich Nofbeſitzer [Wiederw. 
d. Neufeld Hermann 2 Neuwahl 
c. Riemer Franz Inſtmann » 
d. Domm [Hans Hofbeſitzer äs 


Tiegenhof, den 12. Juli 1924. 
Der Landrat als Dorfigender des Nreis aus ſehuſſes. 


Ir. Kramer. 


Nr. 7. Steueranteile der Gemeinden. 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find als Anteil an der Gewerbe. 
ſteuer für die Monate April⸗Mai 1924 die in Spalte 5 der nach⸗ 
ſtehenden Nachweiſung angegebenen Beträge überwieſen worden. 
Die Beträge find in der aus den Spalten 6 und erſichtlichen Höhe 
auf Kreisſteuern verrechnet bezw. auf Gemeindekonto überwieſen. 


o ac, er eee ker. e 
R 1 altener onto 
2 Gemeinde 8 Betrag Betrag Brie 
a G {PVG TEC. |۳۱ 6۱ ۱ Sie 
1 SE 3 4 5 6 7 
11 Altebabke 18 18 
2 | Altendorf 36 36 | 
3 | Altmünfterberg 36 36 | 
4 | Altweichſel 54 54 
5 | Barenhof 171 171 
6 | Bärwalde 72 72 
7 Barendt 90 90 
8 | Biefterfelde 36 36 
9 | Brodfad 27 27 
10 | Brunau 126 126 
11 | Dammfelde 54 54 
12 | Zichwalde 108 108 
13 | Einlage 36 36 
14 | Fürſtenau 76 50 76 50 
15 | Fürſtenwerder 333 333 
16 | Gnojau 33 03 33 03 
17 | Grenzdorf A ۷ 72 72 
18 Grenzdorf B. 36 36 
19 ۶ 90 90 
20 | 27 27 
21 | Holm 36 36 
22 ۳ ۴ 18 18 | 
23 | Jungfer 72 72 
24 | Kaminfe 36 36 
25 | Kalthof 1031 |99 331 |99 | 700 
26 | Keitlau 22 |50 22 50 
27 | Krebsfelde 18 18 
28 ۲ 198 198 
29 | Ladekopp 180 180 
30 | 7 18 1 18 
31 | Al. Leſewitz 18 18 
32] Gr. Lichtenau 360 360 
33 | Kl. Lichtenau 270 270 
34 | Lindenau 128 126 
35 | Ließau 108 } 108 
36 | £upushorft 72 72 
37 | Marienau 180 180 
38 | Gr. Mausdorf 72 72 di 
39 | KI. Mausdorf 90 90 
40 Mielenz 54 54 
41 | Gr. Montau 108 108 
42 | Hl Montau 49 50 49 50 
43 | Neunhuben 39 39 
44 Neumünſterberg 357 0 357 30 
45 | Neuftädterwald 27 27 
46 | Neuteicherwalde 54 54 ۱ 
47 [Neukirch 222 48 222 48 
48 | Niedau 45 45 
49 ı Orloff 108 108 
50 | Palſchau 234 234 
5l } Parſchau 72 72 
52 | ‚Petershagen 36 ۱ 36 
53 | Piedel 72 72 
54 | Pordenau 185 40 185 40 
55 | 198 198 
56 | Rückenau 144 144 
57 | Schadwalde 162 162 
58 | Schöneberg 880 1 295 73 | 584 | 78 
59 | Schönhorft 334 80 334 80 
60 | Schönfee 216 216 
61 | Schönau 18 18 
62 | Simonsdorf SCH 72 
63 | Stobbendorf 18 18 
64 | Stuba ۹ 360 290 ۱0۵1 6998 
65 | 6 63 63 
66 | Tiege 54 54 
67 | Tiegenhagen 76 150 76 150 
68 | Traaheim 144 144 
69 | Tralau 90 90 
70 | Trampenau 18 18 
71 Walldorf 45 45 
72 Warnau 54 54 
73 | Wernersdorf 126 126 
74 | Beyer 144 144 
75 | Rafendorf 101 197 101 197 


Tieaenhof, den 4. Juli 1924. 
Der Dorfigende d. reis aus ſehuſſes des Nr. Gr. Werder. 


TESS 


Steueranteile der Gemeinden. 
Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find als Umſatzſteueranteil für 
die Monate April und Mai 1924 die in Spalte 5 der untenſtehenden 
Nachweiſung angegebenen Beträge überwieſen worden. Die Beträge 
find in der aus den Spalten 6 und 7 erfichtlichen Höhe auf Kreis» 
fteuern verrechnet bezw. auf Gemeindekonto überwieſen. 


Auf Ses 
meinde⸗ 
konto 
über⸗ 
wieſen 

LS 


Gemeinde 
Be⸗ 
trag 


l EI 


Lfd. Nr. 


CH 


Altebabke 
Altenau 
Altendorf 
Altmünſterberg 
Altweichſel 
Barenhof 
Bärwalde 
Barendt 
Beiershorſt 
Bieſterfelde 
Blumſtein 
Bröske 
Brodſack 
Brunau 
Dameran 
Dammfelde 
Eichwalde 
Einlage 
Fürſtenau 
Fürſtenwerder 
Gnojau 
Grenzdorf A 
Grenzdorf B 
Halbftadt 
Berrenhagen 
Beubuden 
Holm 
Irrgang 
Jankendorf 
Jungfer 
Kalteherberge 
Kaminke 
Kalthof 
Keitlau 
Krebsfelde 
Küchwerder 
Kunzendorf 
Ladekopp 
Lakendorf 
Gr. Leſewitz 
Kl. Leſewitz 
Leske 

Gr. Lichtenau 
Kl. Lichtenau 
Lindenau 
Ließau 
Lupushorſt 
Marienau 
Gr. Mausdorf 
Kl. Mausdorf 
Kl. Mausdorferwd. 
Mielenz 
Mierau 

Gr. Montau ` 
Kl. Montau ۰ 
Neudorf 
Neulanghorſt 
Neunhuben 
Neumünſterberg 
Neuſtädterwald 
Neuteichsdorf 
Neuteicherhinterfld. 
او‎ 
Neukirch 
Niedau 

Orloff 
Orlofferfelde 
Palſchau 
Parſchau 
Petershagen 
Pieckel 


— 


۱۵ ۱۵ kA kl kA چ‎ ka — — 
DESSERT RAOBE Son ee 


1007 


do ۵ 
بر‎ CO 


Kopf wie vor 


72| Pietzkendorf 16 72 ۱ 
73] ۴ 218 | 1 81/80 
74 Pletzendorf 264 
75 Pordenau 73 64 
76] Drangenau 79 24 
77 Rehwalde 4 83 
78] Reimerswalde 46 83 
79] ۵ 32 34 
80] Roſenort 50 85 
81] Rückenau 65 30 
82] Schadwalde 26 23 
83] Scharpau 6 | 1 
84| Stadtfelde 2 | 9 
85| Schöneberg 274 47 27447 
86| Schönhorſt 154 61 
87] Schönfee 132 
88| Schönau 121 55 
89] Simonsdorf 93 60 
90| Stobbendorf 14 | 72 
91] 6 129 | 86 
92] Tiege 5171 
93] Tiegenhagen 97 82 
94] Tiegenort 171 | 38 
95| Tragheim 72 | 1 711 0 
96| 07 96 48 96148 
97] Trampenau 7391 
98] Trappenfelde 79 07 
99] Dogtei 92 92 
100] Walldorf 34 66 
101] Warnau 148 24 
102] Wernersdorf 255 35 
103] Wiedau 8 80 
104] Seyer 86 30 
105] Sevyersvorderkampen] 90 52 
106| Dierzehnhuben 87 
Tieaenhof, den 12. Juli 1924. 3 
Der Vorſitzende des 15 
San 


des Kreiſes Gr. Werder. 
Jagd. 


Der Schluß der Schonzeit für 

a) Rebhühner wird auf den i4. September 

b) Droſſeln (Krammetvögel) wird auf den 30. September feſtgeſetzt. 
Danzig, den 28. Juni 1924. 

Der Wezirkseusſchuß. 

Tiegenhof, den 2. Juli 1924. 
Der Landrat. 


ö Feſtnahme. 

Meine Verfügung vom 19. April 1924 — Kreisblatt Nr. 18— 
betr. die Feſtnahme des Fürſorgezöglings Wilhelm Schwinkowski 
bringe ich den Grtspolizeibehörden und Herren Landjägern hiermit 
in Erinnerung. 

Ich habe Deranlaſſung nochmals darauf hinzuweiſen, daß Er⸗ 
Hi ge und Feſtnahmen ftets als befonders eilig zu betrachten 
ind. 

Tiegenhof, den 12. Juli 1924. 

Der Landrat. 


Nr. 9. 


Veröffentlicht! 


Vr. 10. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Oeffentliche Steuermahnung. 


Die am 10. d. Mts. fällig geweſene Einkommenſteuer und 
Hörperſchaftsſteuer nach den letzten überſandten Guldenbeſcheiden 
ſowie die allgemeine Umſatzſteuer find bis zum 17. Juli d. Is. 
einſchl. an die unterzeichneten Steuerkaſſen, die Steuerhilfs⸗ 
ſtelle Tiegenhof oder an die nach der Bekanntmachung vom 3. 1.24 
bis zum 14. Juli 24 zur Annahme berechtigten Kaſſen der Gemein- 
den Zoppot, Gliva, Ohra, Tiegenhof und Neuteich zu entrichten. 
Nach genanntem Tage werden außer den Gebühren vom fällig» 
keitstage ab 1% Sinſen monatlich erhoben. 

Es wird darauf hingewiefen, daß trotz Einlegung von Redtss 
mittel Zahlung zu leiſten iſt. 

Dom 18. Juli ab werden die Rückſtände koſtenpflichtig beigetrie⸗ 
ben. Bei Zuſendung auf bargeldloſem Wege oder durch die Doft 
hat die Einzahlung unter genauer Bezeichnung des Abſenders und 
das Steuerzeichens ſo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag 
ſpäteſtens am 18. Juli d. Is. der Kaffe zugeführt iſt, widrigenfalls 
die Beitreibungskoſten fällig werden und miteinzuſenden ſind. 

Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne des § 221 
des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922. 


Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners er- 
folgt nicht. Kaſſenſtunden mit Ausnahme von 
Montag werktäglich 7½ — 12 ihr vorm. 

Danzig, den 11. Juli 1924 

Städtiſche und Freiſtaatliche Steuerkaſſe. 


Bekanntmachung. 
Durch das diesjährige Hohmaffer find in Biejterfelde 2 kleine 
Hähne angetrieben. 
Die Eigentümer werden aufgefordert ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb 4 Wochen zu melden. 
Altweichſel, den 11. Juli 1924. 
Der ۰ 


Betr. Bewertung der RNatural- und Sachbe⸗ 
züge auf dem Gebiete der Einkommen: und 
Umſatzſteuer. 


In Abänderung der Bekanntmachung vom 30. 5. 1924 iſt mit 
Wirkung vom 1. 7. 1924 ab zu bewerten 
der Eigenverbrauch der Landwirte bei Errechnung der Umſatzſteuer 
a) für die eigene Perſon und Bei Beſitzungen bei größeren 


für Familienangehörige bis 50 ha. Beſitzungen 
bei erwachſenen männl. Perſonen je 1.— G. 1,50 G. 
bei erwachſenen weibl. Perſonen je 0,75 G. 1,15 G. 
bei Kindern unter 15 Jahren je 0.60 G. 0,90 G. 


b) für im Haushalt beſchäftigte Perſonen (Hausangeſtellte) 
bei erwachſenen männlichen Perſonen je 1.— 
bei erwachſenen weiblichen Perſonen je 0,25 G. 
pro Tag und Kopf. 
Danzig, den 7. Juli 1924. 


Der Leiter des Candesſteueramtes. 


Evangeliſche Kirche ۰ 
Sonntag, den 20. 8. Aits., 10 Uhr Gottesdienſt, 
Predigt Pfr. Walter, Barendt. 


[SACHSENWERK| 


Kompensierter 


Drehstrom - Motor 


(Asynchronmotor) 


cos = 


oder Doreilung 


Kompensierter Motor für 7,5 PS, Drehzahl: 1500, in tropf- 
wassersicherer Ausführung 


Geringer Mehrpreis gegenüber 
normalen Drehstrommotoren 


Im Betriebe wirtschaftlichster 
Drehstrommotor! 


Von 2— 12 PS ab Lager lieferbar. 
Größere Leistungen bis zu 
einigen 100 PS auf Anfrage. 


Vertreter: 


Otto Loeber 


Ingenieurbureau-Danzig 


| Poggenpfuhl 22/23 ۳۵۲۵5۵۲, 1630. 


Ziegel, 
Dachwerk und Drainröhren 


durchaus wetterfeſt, hart gebrannt, von naturroter Farbe 
lieſern in die geſamte Niederung mit 


Staatsbahn, Kleinbahn oder Kahn 


die 


Damptziegeleien 
d. Werders Neuteich ۸ ۰ 
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Betriebserweiterung. 


Seuerſpritzen 
Handdruck⸗ tt. Motorſpr. 


Umbau veralt. Spritzen 
Waſſerwagen 
für Hand- und Pferdezug 


Maſhinenſabrik I. Jahr. Prauſt 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin⸗N. 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 
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SEET 


Den Verhältnissen Rechnung tragend, 
technisch bedeutend verbessert, so dass wir jederzeit in der Lage sind 


haben wir unsere Buchdruckerei = 
alle modernen Druckarbeiten = 
gutwirkende Farbendrucke = 
Massenauflagen - Formulare SE 
bis zu den größten Formaten =. 

Sehr großen Wert legen wir auf saubere und se 

R. Pech, Neuteich EÊ 

Inh: R. Pech & W. Richert Gegr. 1898 | == 

a Kreisblattverlag des Kreises Gr. Werder I 

Verlag der Ostdedischen Bienenzeitung == 


schnellstens preiswert zu liefern. 
einwandfreie Arbeit. 


Br E) 
Buchdruckerei 
Fernruf 308 
Neuteicher Zeitung uni Anzeiger 


Formularlager Annoncen-Expedition 
Buch-, Papier- und Schreibmaterialien-Handlung. 
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Stereotypie 


ttt 


از 


lu 1 
| I 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 30 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
HEIM \ 


Beſtätigung von Gemeindevorſtehern ۰ 


Auf Grund der am 21. 6. d. Is. ſtattgehabten Wahlen ſind 
als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende Schöffen von 
mir beſtätigt worden. 


۱ a. ۲ Angabe 
S b. ob 
5 ۰ KS ۱ Schöffen Neuwahl 
e Ello. ‚Sören oder 
a 1 ۱ Wieder⸗ 
Suname Vorname Stand wahl 
ار‎ 2 3 4 5 2 
1 | Fürſtenwerder] a. Schulz Bruno Hofbeſitzer [Wiederw. 
b. Güttrich ! Michael Maurergeſ. 9 
c. Schulz | | Guftav Hofbeſitzer 5 
d. Freder Guſtav Arbeiter Pr 
2 Janfendorf Ja. Hübert Herrmann Beſitzer Wiederw. 
b. Technau Fritz Landwirt 1 
c. Funk Johannes 5 Neuwahl 
d. Rohde Otto ۳ ۳ 
5 Leske a. Jacobowsti Eduard Hofbefiger [Wiederw. 
b. Reimer | Bruno Pr Neuwahl 
c. Hirſchfeld Johann Inſtmann 5 
d. Ringe Willy Hofbeſitzer ۳ 
4 ا|‎ 1 a, Regehr [Heinrich Nofbeſitzer [Wiederw. 
b. Schröder Peter e 5 
c. Lehmann Peter Arbeiter Neuwahl 
d. Frieſen Wilhelm Hofbeſitzer d 
5 | ۷ a. Mauske | Eduard 0۶6ظ‎ ۰1196۲ [Wiederw. 


b. Grabe Otto Tiſchlermſt. Neuwahl 


c. Paſewerk Adolf Hofbeſitzer 5 
d. Juſt Eduard Waſſermüll“ S 
6 | Schöneberg ۵ Wilhelm Rentier Neuwahl 
b. Hellwig | Theodor Rofbeſitzer 5 
c. Grodnik Emil Gärtner 


d. Wall David Nofbeſitzer wiederw. 


7 Schönſee a. ban Bergen Ernſt Nofbeſitzer [Neuwahl 
b. Woelke | Eduard ۳ Wiederw. 
c. Gronau Johann Inſtmaun [Neuwahl 


d. Froeſe, ſen./ Abra ham 
8 Ciegenort a. Krüger Ewald 
b. Marx Herrmann 
e, Brandt Adolf 
g d. Klaaßen Johannes 
9| Wernersdorf a. Claa 


Nofbeſitzer 1 

Kaufmann ۵۰ 
Kantor a. d. Neuwahl, 
Schneinderm[Wiederw. 


Hofbeſitzer 5 


en | &uftan Boſitzer Wiederw, 
b. Nickel Heinrich Hofbeſitzer 7 
c. Volkmann | Adalbert ۳ Neuwahl 
e d. Demsfi Michael Arbeiter 7 
10 Seyer a. Friſch Otto Nofbeſitzer [Wiederw. 
b. Schulz Adolf ۳ 3 
c. Hoffmann Heinrich a ۳ 
d. Peters Fritz 2 Neuwahl 


11] Seyersvorder- a. Faſt Cornelius Rentier Wiederw. 
[kampenſ b. Thießen II) Franz Hofbeſitzer A 

CG Reddig Emil S Neuwahl 
d. Schienke | Herrman 15 1 


Tiegenhof, den 19. Juli 1924. 


Der Landvat als Vorfſitzender des reis ausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 
W a 


Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für 
Monat Juni. 
Die Herren Grtsvorſteher in: 
Altenau, Altendorf, Altweichſel, Barendt, Beiershorſt, Bieſterfelde, 
Brodſack, Fürſtenau, Fürſtenwerder, Grenzdorf A, Grenzdorf B, 


Neuteich, den 24. Juli 


1924 


Herrenhagen, Holm, Jankendorf, Irrgang, Kalteherberae, Kalthof, 
Kaminke, Keitlau, Krebsfelde, Küchwerder , Kunzendorf, Lakendorf, 
Hl. Leſewitz, Leske. Kl. Lichtenau, Ließau, Marienau, Mielenz 
Hl. Mausdorferweide, Neudorf, Neukirch, Neulanghorſt, Neuſtädter, 
wald, Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Niedau, Parſchau, Pordenau, 
Schadwalde, Tralau, Trampenau, Trappenfelde, Vogtei, Werners— 
dorf, ۲ 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 7. 
d mts. — Kreisblatt Nr. 28 — nochmals an Einreichung des 
Derzeichnifjes der Lohnſummenſteuer für Monat Juni beſtimmt 
zum 1. 8. d. Is. erinnert. Der Steuerbetrag tft in gleicher Friſt 
an die Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 
Ich erſuche die geſtellte Friſt zur Vermeidung koſtenpflichtiger 
Erinnerung unbedingt einzuhalten. 
Tiegenhof, den 19. Juli 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


des Hreifes Gr. Werder. 
Nr. 8. —— 
Betrifft Merkblätter für Eheſchließende. 


Die Herren Standesbeamten mache ich wiederholt darauf aufs 
merkſam, daß bei Beſtellung von Aufgeboten dem erſcheinenden 
Brautpaar die von der Gejundheitsverwaltung der Freien Stadt 
Danzig herausgegebenen Merkblätter für Eheſchließende in jedem 
Falle auszuhändigen ſind. Etwa fehlende Formulare ſind umgehend 
bei der Geſundheitsverwaltung der Freien Stadt Danzig anzufordern. 

Tiegenhof, den 18. Juli 1924. 

Der Landrat als Vorſitzender des ۵ 
Nr. 4 ; 


Feſtſetzung des Ortslohnes. 


Der für die Bemeſſungen in der Sozialverſicherung von£eiftungen gels 
tende Ortslohn (ortsübliche Tagesentgelt gewöhnlicher Tagearbeiter) 
{oll unter Berückſichtigung der Derhältniffe des Kreiſes neu feſtgeſetzt 
werden. 

Gemäß $ 149 der KReichsverſicherungsordnung erſuche ich die 
Magiſtrate. Herren Gemeinde und Gutsvorſteher 
mir bis zum 1. 8. 1924 Vorſchläge hierüber nach untenſtehendem 
Muſter zu machen. 

Sur Seit gelten die dort angegebenen Beträge. 

Vorſchlagsliſte 
für die Feſtſetzung des Ortslohnes gewöhnlicher Tagearbeiter. 


Arbeiter von 2 ۶ 
mer⸗ 


Arbeiter im 
Alter von 16] mehr als 21 
—21 Jahren Jahren 


Jugendliche Arbeiter unter 
16 Jahren und zwar: 


Junge Leute 
von 14 — 6 
Jahren 


weibl, [männl.] weibl. [männl. weibl. wänul. | weibl, 


8 ۱0۱8 ۱0۱8 ۱0۱8۱0 ۱8۱ ۱8 ۱ ۵ 
3 50 | 


Tiegenhof, den 17. Juli 1924. ۱ ۱ 
1 (۲ 0 des Berfiherungsamtes. 


Kinder unter 
(4 Jahren 


männl. 


5۱ 0 


و 

Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger des Kreifes 
erſuche ich Nachforſchungen nach dem Henryk (Heinrich) Szolc an- 
zuſtellen, ihn in Ermittelungsfalle feſtzunehmen und mir ſofort zu 
Tab. Nr. 2809 L Nachricht zu geben. 

Der Genannte, geboren am 21. 12. 1897, als Sohn des ۵ 
und der Anna Szolc iſt mittleren Wuchſes, vom kräftigem Mörper— 
bau und breitſchultrig; er hat dunkelblonde Haare, blaue Augen, 
längliche Naſe, ge ſunde und rote Geſichtsfarbe. d 

Tiegenhof, den 11. Juli 1924. 

Der Landrat. 


Io 
Ni 0. 


| | ee 
Spende Ziegel 
für das Kinderwalderholungsheim in Stutthof wurden von S 


Herrn Gutsbeſitzer Albrecht in Einlage 75 Pfd. Rhabarber gefpendet. 


Dem Geber herzlichen Dank. Weitere Gaben werden dankbar ent- ۱ ۱۱ und Drainröhren 
E el durchaus wetterfeſt, hart gebrannt, von naturroter Farbe 
Tiegenhof, den 14, Juli ı ۱ 
Der Zorn des Wohlfahrtsamts fern Dear EW EE 


Staatsbahn, ECR Ni oder Kahn 


Feuerſpritzen 
Honddruck⸗ U. Motorfpr. Damptziegeleien 
Umbau ۰ Spritzen d. Werders Neuteich u Kalihof. 


Waſſerwagen 
Lieferzettel 


für Hand- und Pferdezug 
für die Kreiskommunalkaſſe hält vorrätig 


aime I. Jahr. Prauſt 
Buchdruckerei N. Pech, Neuteich. 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin⸗un 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. | 
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Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


۱ Nr. 31 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ferien des Kreisausſchuſſes. 

Gemäß § 5 des Regulativs zur Ordnung des Geſchäftsganges 
bei den Kreis ausſchüſſen vom 28. 2. 1884 hält der Kreisausſchuß 
während der Seit vom 21. Juli bis 1. September d. Is. Ferien. 
Während der Ferien werden Termine zur mündlichen Verhandlung 
nur in ſchleunigen Sachen abgehalten. Auf den Lauf der geſetzlichen 
Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß. 

Tiegenhof, den 25. Juli 1924. 

Der Vorſitzende des 1۰ 


lie. 6 


Nr. 2. 
Wahlzeit der Gemeindekommiſſionen. 


Der Senat hat folgende Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz 
über die Gemeindewahlen vom 4. April d. Js. beſchloſſen. 

Gleichzeitig mit der Amtsdauer der Gemeindevertretung 
(Stadtverordnetenverſammlung) endet die Wahlzeit der Gemeinde— 
Deputationen und — Kommifjionen. Die Neuwahlen haben alsbald 
nach der Wahl der neuen Gemeindevertretung ſtattzufinden. Die 
Wahl der durch die Gemeindevertretung zu wählenden Mitglieder 
erfolgt durch dieſe in öffentlicher Sitzung unmittelbar und geheim 
nach den Grundſätzen der Verhältniswahl. Im übrigen erläßt die 
näheren Beſtimmungen über die Durchführung des Derhältniswahls 
ſyſtems die Gemeindevertretung (Stadtverordneten-Verſammlung). 

Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich hiernach das Erforder— 
liche zu veranlaſſen. 

Tiegenhof, den 26. Juli 1924. ۱ 

Der Vorſitzende des 2 
des Hreifes Gr. Werder. 

Ar. 3 


Beurlaubung des Deterinärrats. 

Der Herr Regierungs- und Deterinärrat Dr. ۲ 
iſt vom 50. Juli bis 31 Auguſt d. Is beurlaubt. Seine Vertretung 
iſt dem Herrn Tierarzt Hertzberg⸗Tiegenhof (Fernſprecher Nr. 50) 
vom Senat übertragen worden. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche 
Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 26. Juli 1924 
Der Landrat. 
Nr. 4. 


Wandergemerbejcheine. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 2. 1. 24 
— Kreisblatt Ar. { — Über die Verlängerung von Wandergewerbe⸗ 
ſcheinen und Yusfiellung vorläufiger Scheine erſuche ich die Ortspoli⸗ 
zeibehörden des Kreifes, die vereinnahmten und evtl. noch 
nicht abgeführten Vorauszahlungen auf die Wandergewerbe⸗ 
ſteuer nunmehr umgehend an die Freiſtadtſteuerkaſſe in Danzig unter 
ann einer Nachweiſung zu überweiſen, 

iegenhof, den 26, Juli 1924. 

Der Landrat. 

Nr. 2 


Unterſuchungstermine für Wandergewerbe⸗ 
pferde. 


Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
d ich für den Monat Auguſt die nachſtehenden Termine feſtge— 
etzt: 

1.) Tiegenhof: Montag, den 4. Auguſt vorm, 9 Uhr vor der 
Wohnung des Berrn Tierarzt Bertzbera- 
Tie gen hof, 

2.) Simonsderf: Montag, den 11. Auguſt. mittags 1 Uhr, 
vor dem Bahnhof 

3.) Neuteich: Freitag, den 22. Auguſt, mittags 1230 Uhr vor 
dem Hotel Deutſehes Baus. 

Die Uuterſuchungen erfolgen im Termin unentgeltlich. Außer⸗ 
halb des Termines ſind Gebühren zu entrichten. 

Tiegenhof, den 26. Juli 1924. 

Der Landrat. 


Neuteich, den 30. Juli 


1924 


Nr. 6. 


Beſtätigung von Gemeindevorſtehern uſw. 
Auf Grund der am 21. 6. d. Is. ſtattgehabten Wahlen ſind 


als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende Schöffen von 
mir beſtätigt worden. 


d a. Gemeindevorftener N 
= b. 5 9 
8 5 8 Schöffen Neuwahl 
Gemeinde 7 Hello. Schöffen be 
a e - Wieder: 
(ee Suname Vorname Stand wahl 
1 2 3 4 5 6 
1 Barenhof a. Kuhn Adolf Rentier Wiederw. 
b. Lickfett [Johann Landwirt Neuwahl 
c. Philipp Johann Arbeiter A 
d. Driedger | Walter Landwirt d 
2| Bärwalde a. Wiens Guſtav Nofbeſitzer [Wiederw. 
b. Schulz Johann 7 a 
c. Willems Johannes Pe Neuwahl 
d. Penner Johann ۳ Wiederw. 
5 Bieſterfelde fa. Willems | Ernft Hofbeſitzer Neuwahl 
b. Frohwerk Johann Inſtmann [Wiederw. 


c. Frieſen Guſtav Hofbeſitzer Neuwahl 
d. Gröning Johann Melk er 


4| Broeske a, Wiebe Heinrich Hofbefiger [Wiederw. 
b. Klempnaner Adolf D m 
c. Wiebe Richard ۳ Neuwahl 
d. Regier Johann 2 d 
5] Brunau a. Goertz Wilhelm Hofbefiger [Wiederw. 
b. Henning Paul ۳ ۴ 
c. Mittrich Wilhelm 7 Neuwahl 
d. Conrath | Hugo dë 3 
6 | Fürſtenau a. Penner Hermann Hofbeſitzer d 
b. Vollerthun Walter a Wiederw. 
C' Brefelge Franz Eigentümer ۳ 
d Weslowski Johann Hofbefiger [Wiederw. 
7 | Kalteherberge| a. Foth Hermann Hofbeſitzer 7 
b. Wiens Heinrich a 2 
c. Schanz Peter Eigentümer cb 
d. Kleiß Adolf Hofbefiger [Neuwahl 
8 | Marienau a. Wilke Anton Lehrer Wiederw. 
b. Epp Hermann Hofbeſitzer [Neuwahl 


e. Thießen ۱۱ Guſtav Arbeiter 


it ei Ernſt Molker eipch. ۲ 

9| RL mausdorfſ a. Dyck Rudolf Hofbeſitzer [Wiederw. 
b. Sannemann, Cornelius | d 

c. Dyck ranz 


” ” 
d. Dueck rnſt Landwirt 5 
lo | Neuſtädter⸗ . Albrecht Hermann | Befiter Wiederw. 
[wald] b. Weiß Auguſt D u 
c, Will Johann Schmiedem. Neuwahl 
d. Manske Heinrich Beſitzer 2 
11 | a. Regier Hermann Hofbeſitzer [Wiederw, 
b. vanRieſen David Landwirt [Neuwahl 
c. Funk Dietrich 5 Piederw, 
d. Wiens Cornelius 15 Neuwahl 
12J Tiege a. Driedger Gerhard Rentier 10 
b. Neufeld Bernhard 2 Wiederw, 
c. Janßon [Cornelius Landwirt Neuwahl 
d. Rahm Herman d 7 
15 | Walldorf a. Wiens Johann Landwirt ۰ 
b. Conrad Willy 5 2 
c. Janzen Heinrich R Neuwahl 
d. Janzen Hermann 5 7 


Tiegenhof, den 28. Juli 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Dr. Hramer. 
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5 5 5 8 ۶ 6 BE E In > em 
Den Herren Landwirten zur Erleichterung | ® A CH NS) E N AW E RK 


2 jühre ich nn A سس سس‎ 


alle Reparaturen m Kompensierter 


e (9 Wl landwirtinaftlichen dät e Drehstrom - Motor 
an Ort und Stelle aus. e 
m Erſatzteile beſchaffe ich fdnelitens, SS / ) 
Die Herren Landwirte, ſoweit ich ihnen 
E bekannt, bitte ich um weitere Empfehlung. COS d — 1 
Monteur Franz ۷۷ دب و‎ Ne ale 
Neuteich. SS D R. P. sowie Auslandspatente angem, 


Am 19. Julicr. iſt auf Militär 
der Bahnſtrecke im Dorfe Kou GC 


Gr. Leſewitz eine braune 4 
Abfahrt zur Einweihung 
Handtaſche des Heldenhaines in Ma— 
mit Inhalt gefunden. frienburg am Sonntag, den 
Der rechtmäßige Eigen- 3. Auguſt 10 Uhr vorm. vom 
tümer kann dieſelbe hier in Deutſchen Haus. Anmel⸗ 


Kompensierter Motor für 7,5 PS, Drehzahl: 1500, in tropf- 


Empfang nehmen. dungen dazu bis E Auguft wassersicherer Ausführung 
Br. Leſewiß, d. 22. Juli 1924. | bei Kamerad Meffert zwecks Geringer Mehrpreis gegenüber 
Der Amtsvorſteher. Wagenbeſtellung. Der Vorſt. normalen Drehstrommotoren 


Im Betriebe wirfsehaftlichster 


& 
7 S E 8 E 1 Drehstrommotor! 
9 Von 2— 12 PS ab Lager lieferbar. 


g ۱ ar Größere Leist bis zı 

SE MEN dagen 100 PS aal Anfrage‏ یچ 
urchaus wetterſeſt, hart gebrannt, von natutroter Farbe +‏ 
liefern in die geſamte Niederung mit Vertreter:‏ 


Staatsbahn, Kleinbahn oder Kahn Otto Loeber 
die 1 


85 S ngenieurbureau-Danzig 
Damptziegeileien | Poggenpfuhl 22/23 Fernspr. 1630. | 


d. Werders Neuteich u Kalihof. | —. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Reuteich, Freie Stadt Danzig. 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 32 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 1. RES 
ها ساسا و‎ 
Geld- und ۲ Hohe Leihgeldſätze 


wird überwunden! werden vermieden! 


II 


AUA gl 


Al 


۱ 
— 
Di 


۲2 


Gan 


Hypothekengelder 
werden flüſſig! 


۱۸۸۸۷۲ 


(CH 
5 


Minu 


ui 
TT 


wenn jeder fein Geld zur Sparkaſſe bringt. 


۱۹/۱۱۱ dR TT 


ile‏ اساسا 


Nr. Is. — سس‎ 

Herr Medizinalrat Dr. Mangold hat ſeinen Urlaub beendet und 
am 4. d. Mts. feine Amtsgeſchäfte wieder aufgenommen. Sprech⸗ 
ftunden wie bisher: Montag, Donnerstag, Sonnabend vorm. 10—12 
Uhr. Nach telephoniſcher Anmeldung evtl. auch zu anderen Seiten. 
(Fernſprecher: Tiegenhof Nr. 95.) 

Tiegenhof, den 4. Auguſt 1924. 

Der Landrat. 

Nr. IB. 


Beratungs ſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 

Sprechſtunden des Kreisfürſorgearztes im Auguſt 
in Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel⸗ und Lungenkranke 
in Neuteich im Waiſenhauſe, Dienstag, den 12. Auguſt 
um j Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder. 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 
in Maltbef in der evangel. Volksſchule, am Dienstag, den 19. Aug. 
um 2 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder. 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
in Brun au Gaſthaus Albrecht am Dienstag, den 26. Auguſt' 
um 3 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Hinder 
um 4 Uhr für Krüppel und Lungerkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird in geſundheitlicher und wirtſchaft⸗ 
55 Beziehung Rat erteilt und ſoweit wie möglich Hilfe gewährt 
werden. 

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere Ders 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere 
noch wenigſtens 4 Wochen vor ihre Niederkunft ſteht. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
W. 2 — سس‎ 


Vordrucke für die Cohnſummenſteuer. 


Sur Vereinfachung für die Ortsbehörden find für die alls 
monatlich zum O. jeden Monats einzureichenden Verzeichniſſe 
der Lohmſummenſteuer Vordrucke hergeſtellt worden. Den Herren 
Ortsvorſtehern gehen in dieſen Tagen mehrere Stück der ۵ 
zu mit dem Erſuchen, dieſe fortan ausſchließlich zu verwenden. Die 
einzelnen Spalten ſind genau auszufüllen, wobei auf den Vordruck 
im Kopf zur beſonderen Beachtung verwieſen wird. Für die Be— 
wertung der Naturalbezüge (Spalte 5 des Vordrucks) gelten die 
jeweils vom Landesſteueramt auf dem Gebiete der Einkommen⸗ 
und Umſatzſt euer erlaſſenen Beſtimmungen. Die letzten derartigen 
Beſtim mungen find im Kreisblatt Nr. 25 auf Seite 79 veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 4. Auguſt 1924. 

Der Vorſitzende des Äreisausſchuſſes 
des Hreifes Gr. Werder. 


Neuteich, den 7. Auguſt 


1924 


N 
Beſtätigung von Gemeindevorſtehern uſw. 


Auf Grund der am 21. 6. d. Is. ſtattgehabten Wahlen ſind 
als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende Schöffen von 
mir beſtätigt worden. 


a‏ رطف a. Öemeindevorfteher‏ ر 
Ba 5 Schöffen Neuwahl‏ 8 
d. ftellv. Schöffen oder‏ اف $ 
Wieder⸗‏ 87 1 ; 3 

Zuname Vorname Stand wahl 

1 2 3 4 5 6 

1 | Altweichſel Ja. Poßekel Fritz Kaufmann Neuwahl 

b. Skaczick | Auguft Weihenw. 8 
c. Johſt Eugen Gutsbeſitzer 3 
0. Schulz Andreas Kutſcher KR 
2| Kunzendorf [a. Baumgart Artur Gärtner Wiederw. 
d Engelmann | Diftor Lehrer Neuwahl 
c. Kagyuß Herbert Gutsbeſitzer 37 
d marſchewski Paul Bahnarbeit. 7 
5 Krebsfelde a. Peters Heinrich Beſitzer Wiederw. 
d. Reuß Otto > Neuwahl 
c. Pauls Peter D 7 
d. Heinrichs Emil ۶ N 
4 | Lakendorf a, Elfert Johann Hofbeſitzer [Neuwahl 
b. Loeſchke Otto Gaſt wirt x 
cRabenhorft Johannes Fleiſchbeſch. ۴ 
d. Malleis Erich Beſitzer db 
5 Lindenau a. $lind Bruno Gutsbeſitzer ۰ 
b. Flier Benno 7 5 
c. Langowski Julius Arbeiter Neuwahl 
d. Tornier Max Gutsbeſitzer ۰ 
el Gr. Montau |a. Grieſe Johann Stellmachm. Wiederw. 
b. Woſchniak Theodor Arbeiter Neuwahl 
C. Schmolinsfi Albert Lehrer 10 
d. Maier Auguſt Arbeiter e 
<| Hl. Montau [a. Henning Gottfried Rentier Wiederw. 
1 b. Claaßen Cornelius Landwirt Neuwahl 
| ۱ c. Filzek Johanes Lehrer 7 
d. Frohwerk Max Landwirt e 


Tiegenhof, den 5. Auguſt 1924. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Hramer. 


Nr. 4. 
Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für Juli. 


Die Herren Ortsvorſteher des Kreiſes, welche noch mit der 
Zahlung der Lohnſummenſteuer für Monat Juli ſäumig find, werden 
hiermit an Abführung des Steuerbetrages an die Kreiskommunal⸗ 
kaſſe beſtimmt bis zum 18. ۵۰ Mis. erinnert. Das Ders 


zeichnis der Lohnſummenſteuer iſt gleichfalls bis zu dem genannten 


Termin hierher einzureichen, andernfalls namentliche Erinnerung 
durch das Kreisblatt erfolgen wird. ۱ 

Ich weiſe wiederholt darauf hin, daß auch für die Saifon- 
arbeiter Lohnſummenſteuer zu entrichten iſt. Die Herren Ortsvorſteher 
wollen darauf achten, daß dies überall geſchieht, ſowie daß die 2112 
gaben über die Lohnſummen pp. zutreffend gemacht werden. Ich 
behalte mir Nachprüfung hierüber vor. 


Tiegenhof, den 4. Auguſt 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Hreifes Gr. Werder. 
Nr. 5 


| Wandergewerbeſteuer. 

Nach Mitteilung des Steueramts 5 Danzig liegt allgemein 
Veranlaſſung vor darauf hinzuweiſen, daß Anzeigen wegen Ueber- 
tretungen in Wandergewerbeſteuerſachen nicht an den Herrn Amts- 
anwalt oder den Bezirksausſchuß, ſondern an das Steueramt 5 
Danzig durch meine Hand einzureichen ſind. 
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Ich gebe den Grtspolizeibehörden und den Herren Landjägern 
hiervon Kenntnis mit dem Erſuchen um Beachtung. 
Tiegenhof, den 1. Auguſt 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 6. — 


Steueranteile der Gemeinden. 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe iſt über den Anteil der Gemeinden 
a) an Körperſchaftsſteuern für die Monate April / Juni 1924 
b) „ Luxusſteuern ۳ SER ۱ 
die 6 Nachweiſung hierher überſandt. Die nach Spalte 
3 der Nachweiſung den Gemeinden zuſtehenden Beträge find in der 
aus den Spalten 4 und z erſichtlichen Höhe auf die 2. KAreisſteuer⸗ 
rate verechnet oder auf Gemeindekonto überwieſen. 


5 Auf Kreise Auf Ge 
Be E Betrag ſteuern vers | meindefonto 
3 rechnet überwieſen 
2 e 
LI 2. | 5. | 4 | 5. 
| Körperjchaftsiteuer. | 
1 | Eihwalde 52 80 52 80 * 
2 Kunzendorf 29 — 22 — * 
3 | Kl. Mausdorf 2 99 2,599 
CLuxusſteuer. > 
1 Jungfer 35 — 35 — — — 
2 | Kunzendorf 8 39 8 9 — — 
3 Ladekopp — 75 — 75 — — 
4 | Gr. Leſewitz 3 15 3 15 — — 
5 | Ließau — 40 — 140] — — 
6 | Heudorf 6 80 6 |80 — — 
7 | Petershagen 5 65 5 65 — — 
8 | Platenhof | — 91 — — — 91 
9 Schöneberg 5 64 — — 5 64 
10 | Tiege 1 114 1 4 — — 
11 | Trampenau 1 51 1 51 — — 
Tiegenhof, den 4. Auguſt 1924. 
Der Vorſitzende des Xreisausſchuſſes 
des Hreifes Gr. Werder. 
Ar. 2. 


nachweiſung über Handwerhsbetriebe. 

Die Ortsbehörden der nachſtehend bezeichneten Gemeinden ſind 
noch mit der Einreichung der durch meine Bekanntmachung vom 24. 
Juni N e Kreisblatt Nr. 22 — eingeforderten Nachweiſungen 
über die in der Gemeinde vorhandenen Bandwerfsberiebe nach dem 
Stande vom 1. Juli 1924 im Rückſtande. 

Ich erſuche ergebenſt, die Nachweiſungen beſtimmt innerhalb 1 

Woche herzuſchicken. 

Tiegenhof, Altenau, Altendorf, Barenhof, Bärwalde, Barendt, 
Beiershorſt, Blumſtein, Dammfelde, Eichwalde, Gnojau, Grenz⸗ 
dorf A, Grenzdorf B, Herrenhagen, Heubuden, Holm, Irrgang, 
Jankendorf, Jungfer Kalteherberge, Heitlau, Krebsfelde, Kunzen⸗ 
dorf, Ladekopp, Lakendorf, Gr. Leſewitz, Ul. Leſewitz, Ließau, 
Mielenz, Mierau, Gr. Montau, Kl. Montau, Gr. Mausdorf, ۰ 
Mausdorf, Kl. Mausdorferweide, Montauerforſt, Neudorf, Ileus 

kirch, Neulanghorſt, Neunhuben, Veuteicherwalde, Neuteichsdorf, 


von außerhalb 

bisher in ungekündigter Stellung, im Beſitze 
eines Führerſcheines ſämtlicher Kraftfahrzeuge 
der auch gleichzeitig kleinere Reparaturen über⸗ 
nimmt, ſucht Stellung. Angebote an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Bl. unter „Chauffeur“ erbeten. 


Feuerſpritzen 
Handdruck⸗ u. Motorſpr. 
Umbau veralt. Spritzen 


Waſſerwagen 
für Hand- und Pferdezug 


"ërem"? Jahr, Prauſt 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin⸗N. 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


— — — — — — ꝑ — ũ — — — — L—n.— 
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Niedau, Grlofferfelde, Pletzendorf, Pordenau, Reimers⸗ 
walde, Keinland, Adl. Renkau, Kückenau, Schönau, Schöneberg, 
Tiegenhagen, Cralau, Trappenfelde, n ۵ Wiedau 
und Seyer. 

Tiegenhof, den 51. Juli 1924. 


Der ۰ 
Nr. 8. 


Perſonenermittelung. 


Die Ortsbehörden erſuche ich feſtzuſtellen, ob im hieſigen Kreiſe 
ein Heinrich Schönhoff in den Jahren von 1856 bis 1872 oder 
{pater aufhaltſam geweſen iſt. Schönhoff fol im Januar 1856 im 
hieſigen Kreiſe geboren und mit (e Jahren mit feinem Vater nach 
Südrußland ausgewandert ſein. Die Feſtſtellung iſt von ſeinem 
Sohne beantragt zwecks Ermittelung der Staatsangehörigkeit. 

Sweckdienliche Mitteilungen erſuche ich mir bis zum 20. d. Mts. 
gegebenenfalls zugehen zu laſſen. 

Fehlanzeige nicht erforderlich. 


Tiegenhof, den 4. Auguſt 1924. 
Der ۰ 
Nr. 9. ö 


Aufenthaltsermitlung. 


Der geiſtesſchwache Pflealing der Anftalt Silberhammer, Karl 
Willer, geboren den 20. 9. 05 zu Soppot, iſt, nachdem er einige 
Tage auf Urlaub war, aus Zoppot entwichen und {oll mit einem 
anderen unbekannten Jungen auf das Land gefahren ſein. 

Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger des Kreiſes 
erſuche ich, nach Diller zu fahnden und ihn im Ermittelungsfalle 
der ſtaatlichen Fürſorgeanſtalt Silberhammer auf deren Koften zu⸗ 
zuführen. 

Willer iſt ca 1,60 m groß, dunkelblondes Haar, ovales Se 
(auffallend groß) 

Tiegenhof, den 29. Juli 1924. 


Der Landrat. 
Jagdſcheininhaber. 


Im Monat Juli d. ۰ ſind folgenden Perſonen Jahresjagd⸗ 
ſcheine ausgeſtellt worden: 

Dr. Spengler, Arzt⸗Jungfer, Friedrich Witt, Fiſcher⸗Grenzdorf A, 
Robert Kiehl, Fleiſcher⸗Stobbendorf, Auguſt Fietkau, Eigentümer⸗ 
Jepyersvorderkampen, Johann Magehrke, Eigentümer⸗Jungfer, 
Tenzer, Hegemeiſter⸗Kl. Montau. Johannes Jochem, Fiſcher⸗ 
Stobbendorf, Otto Kinski, Gaſtwirt⸗Grenzdorf A. 

Tiegenhof, den 2. Auguſt 1924. 

Der Landrat. 


MIO, 


Nr, 1. — — 
Brückenſperre. 


Die Brücke über den Prösnick im Zuge der Chauſſee Tiegen⸗ 
hof —Lakenwalde bei Station 8,4 wird vom 11. Auguſt ab für die 
Dauer der Keparaturarbeiten für Fuhrwerksverkehr geſperrt. 

Tiegenhof, den 4. Auguſt 1924. 

Der Landrat 
des Kreiſes Gr. Werder. 


3 لت ۳ ۳ 


Stückkalk 

Zement 

Dachpappe 

۱ Teer 

Pappnägel 
Drahtstifte 
Krampen 
und ſonſtige Baumaterialien 
bietet zu billigſten Preiſen an 


Li. Kroßhandelsansllschall 8e $ 


Zweigstelle Neuteich. Tel. 246 u. 15. 


Lol elo elo ol al‏ ]0 61.910101 اعاماهاه اه 
Die neuen vorſchrifts mäßigen‏ 


Abmelde⸗Beſcheinigungen (Abzugsatteſte) 
hält vorrätig die Buchdruckerei 
R. Pech & W. Riehert, Neuteieh. 


N 


سا 
ola!‏ او ماه ماو اه اه Glo ol el‏ 
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۶] ۷۹ ۳ یه‎ PINOT ۳ TIPS | AEKKKERKKKKHKKKKKKRK 


Tage grosse 
Breisermäßigung 


1 Poſten Herren Anzüge von 18, 
helle Muſter 22.2 
Hoſen Swirnſt. 3, 
Hoſen 
Manchefter Hoſen 
Breeches Hoſen 
blaue Jacken 
graue Jacken 
Mancheſter in verſch Farben 2, 
Bettbezug von 1,25 p. M 
Kleider-Chevioti verſch. Farb. 2,7 
Macco Herren-Hemden 5, EI 
Herren Soden bunt ۵ 
Damen Strümpfe 0,7 
Damen Alpakamäntel ſchwarz 8-- 
blau 38 Gulden pr. Stück. 


Max Willdorff 
Mierauerſtr. 57 Neuteich menen Mierauerſtr 37 
PSD 


Der allgemeinen Wirtſchaftslage Rechnung tragend, verkaufe 
ich von Montag, den JJ. d. Ms. ab in meinem Lokal⸗ 
geſchäft in Neuteich 


Bauholz materialien 


zu ſtark abgebauten Preiſen 


M. Jacoby, Neuteich 
Holzgroßhandlung. 
Lieferzette! 
fur die Kreiskommunalkaſſe hält vorrätig 

Buchdruckerei R. Pech, Neuteich. 


Li 


NR 


Li 


kA kl ba bet ke ki kä ki kat مرل‎ 


Tele | Un | داه“ | ا‎ | An | Ah 
E 


* 


iſe in verſchiedenen 


Ia. Heringe . 


amerik. Schweineſchmalz, Speiſeſalz, Reis 
jowie Prima Oberſchl. Steinkohlen, 


Klobenholz in großen und kleinen Poſten aus 


rollenden Waggons und ab meinem 
Speicher Kalthof bietet preiswert an 


Bruno Diegner, Danzig, 


Zweigniederlassung Halthof. 
Getreide, Saaten, Futter u. Fernruf: 
Düngermittelgreßkandlung. Kalthof 54. 
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| SACHSENWERK | 


Kompensierter 


Drehstrom- Motor 


(Asynenouslnotor) 


cos d 


oder Doreilung 
D. R. P. sowie Ahamdsr patente angem, 


NN 
2 


NN 


Kompensierter Motor für 7,5 PS, Drehzahl: 1500, in tropf- 
wassersicherer Ausführung 


Geringer Mehrpreis gegenüber 
normalen Drehstrommotoren 


Im Betriebe e 
Drehstrommotor! 


Von 2—12 PS ab Lager lieferbar. 
Größere Leistungen bis zu 
einigen 100 PS auf Anfrage. 


Vertreter: 


Otto Loeber 


| Ingenieurbureau-Danzig 


I enge 22/23 Fernspr. 1630. | 22/23 Fernspr. 1630. | 


Druk und Berlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 
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reis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 33 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


ZZ NEUE NER IE NER ZH ZH NET 


Deutſche Männer, deutſche Frauen 


ییاز ۱۱۱۱۱۳ 


سرت 
۳ 


ſorgt für 
Euch und Eure Kinder! 


۱۱۱۵۹۵۵ 


Sammelt Spargelder! 


— 
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AE 
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RS E — 
Stimmrecht der Gemeindevorſteher 


und Schöffen. 


Sur Beſeitigung mehrfach aufgetretener Zweifel weiſe ich auf 
folgendes hin: 

1. Die Mitglieder des Gemeindevorſtandes (d. f. der Gemeindevor— 

ſteher und die beiden Schöffen, ſowie bei Behinderung eines der 

Schöffen der ftellvertretende Schöffe) haben in der Sitzung der 

Gemeindevertretung volles Stimmrecht, auch wenn ſie nicht aus 

der Sahl der Gemeindevertreter gewählt find, 

Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretendeschöffen, die aus der 

Sahl der Gemeindevertreter gewählt werden, behalten ihr ans 

dat als Gemeindevertreter, ſofern fie es nicht ausdrücklich nieder- 

legen. Sie bekleiden alsdann 2 Ämter, führen bei Abſtimmungen 
aber nur eine Stimme, 

5. Erfolgt im Falle zu Siffer 2 die Niederlegung des Amtes als 
Gemeindevertreter, ſo rückt die auf dem Wahlvorſchlage des 
Ausgeſchiedenen an nächſter Stelle ſtehende Perſon als Gemeinde— 
vertreter nach. Die Feſtſtellung des Erſatzmannes erfolgt ge— 
mäß 5 17 Abſatz 2 des Geſetzes über die Gemeindewahlen vom 
A. 4. 1924 (Sonderkreisblatt vom 15. 4. 1924) durch den Ge⸗ 
meindevorftand. 

Tiegenhof, den 11. Auguſt 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 2. 


do 


Saiſonarbeiter. 


Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes (mit Ausnahme des Amts⸗ 
bezirks Fürſtenau) erſuche ich, mir über die in ihren Bezirken in die— 
ſem Jahre beſchäftigten Saiſonarbeiter ein namentliches Verzeichnis 
nach nachſtehendem Muſter einzureichen. Soweit der Abzug noch nicht 
erfolgt iſt, kann die Ausfüllung der betreffenden Spalte unterbleiben. 

Der Einreichung der Derzeichniffe fehe ih bis zum 1. Sep: 
tember entgegen. > 


d Ort 
S Staats= : 
5 1 Tag des von wo] wohin 4 
= SC ME 
۳1 rigkeit Zus Ab: gang gang 9 
zuges — erfolgt iſt 


LES 


1. Gutsbeſitzer N. N. 
Namen pp. der Saiſonarbeiter. 


Tiegenhof, den 6. Auguſt 1924. 
Der Landrat. 


Neuteich, den 14. Auguſt 


1924 


DES. 
Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für Juni. 


Die Herren Gemeindevorſteher in: 
Altenau, Beiershorſt, Broeske, Fürſtenau, Grenzdorf B, Herren⸗ 
hagen, Jankendorf, Kaminke, Krebsfelde, Kunzendorf, Ließau, 
Mielenz, Mie:au, Kl. Mausdorferweide, Neukirch, Neuſtädterwald 
Pletzendorf, Schönau, Schönhorſt, Stadtfelde, Tiegenhagen, Tralau, 
Trappenfelde, Heyer 
werden hiermit nochmals an Einreichung des Lohnſummenſteuerver— 
zeichniſſes und des Steuerbetrages für Monat Juni 1924 ۶ 
Halb 5 Tagen erinnert. 
Tiegenhof, den 9. Auguſt 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausfchufjes. 


Nr. 4. 


Kreisſäuglingsheim Heuteid). 

Im Kreisſäuglingsheim zu Neuteich find verſchiedene Plätze frei 
Anmeldungen nimmt das Kreiswohlfahrtsamt in Tiegenhof entgegen’ 
Es werden nur Kinder aufgenommen, für welche die Gemeinde des 
Herkunftsortes ſich ſchriftlich zur Tragung der Koften verpflichtet. Das 
Pflegegeld beträgt 20.— Gulden monatlich, außerdem wird ein ein— 
maliges Einfleidunasgeld von 20.— Gulden erhoben. 

Tiegenhof, den 9. Auguſt 1924. 

Der Vorſitzende des Kreiswohlfahrtsamtes. 


Spende. 


Für das Kindererholungsheim in Stutthof wurden von Herrn 
Gutsbeſitzer Eduard Claaſſen in Ladekopp 1 Hentner Weizenmehl 
und 5 Pfd. Butter geſpendet. Dem Geber herzlichen Dank. 

Weitere Gaben werden dankbar angenommen. 

Tiegenhof, den 9. Auguſt 1924. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
7 Wohlfahrtsamt. 

I(r. 6. — — 


Ermittelungserſuchen. 


Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger des Kreifes 
erſuche ich, nach dem polniſchen Arbeiter Johann Saſadski geb. ۰ 
6. 05, der wegen Diebſtahls geſucht wird, zu fahnden und ihn im 
Ermittelungsfalle feſtzunehmen, ſowie mir fofort telephoniſch Bericht 
zu erſtatten. Saſadski hat auf der Bruſt eine Tätowierung mit 
den Buchſtaben M. A Er wird ſich auch Franz Nalewski nennen 
und iſt im Beſitz eines auf dieſen Namen lautenden Danziger Keiſe⸗ 
paſſes, den er dem am 22. 5. 0۶ in Heubuden geborenen Arbeits- 
burſchen Franz Nalewski aus Simonsdorf entwendet hat; auch hat 
er ſich ſchon Jan Nadolny genannt. 

Tiegenhof, den 6. Aug uſt 1924. 

Der Landrat. 


LIED, 


Ermittelungserſuchen. 

Am 29. 6. d. Js. iſt ein bei dem Hofbeſitzer Johannes Janzen 
in Fürſtenwerder beſchäftigt geweſener Melker unter Mitnahme von 
2 Decken (eine leichte Kamelhaardecke und eine braune Pferdedecke) 
ſowie eines dunklen Jaketts verſchwunden. Der Melker, deſſen 
Namen nicht genau bekannt iſt, ſoll eine Invalidenkarte auf den 
Namen Auguſt Wittkowski, geb. zu Gr. Sünder, Kreis Danziger 
Niederung, bei ſich führen. Perſonalbeſchreibung: Annährend 25 
Jahr alt, Größe 165—170 cm, Geſtalt ſchlank, Geſicht ſchmal, Haare 
ſchwarz, Kleidung blaue Sportmütze mit Flottenabzeichen und gold— 
durchwirkter Sturmſchnur, blaugeſtreifte Melkerjacke oder das ge⸗ 
ſtohlene Jakett, Reithoſe, Lange Stiefeln oder Schnürſchuhe mit 
Stutzen. 

5 Ortspolizeibehörden und die Zerren Landjäger des Kreiſes 
erſuche ich nach dem Bezeichneten zu fahnden und ihn im Er⸗ 
mittelungsfalle feſtzunehmen. Im Falle der Ermittelung erſuche ich 
mir Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 6. Auguſt 1924. 

Der Landrat. 


— 108 — 


Nr. 8. 
Steueranteile der Gemeinden. 


Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find an Vermögensſteueranteilen 
für die Zeit vom 1. April bis 10. Mai 1924 die in Spalte 3 der 
nachſtehenden Nachweiſung angegebenen Beträge überwieſen worden. 
Die Beträge find in der aus den Spalten 6 und 2 erſichtlichen Höhe 
auf Kreisſteuern verrechnet oder auf Gemeindekonto überwieſen. 


| 


Eins 

be» | 606۷+ a Auf Bes 
— 3 hal- d ‚| meinde- 
2 Gemeinde ۹۳۹۵ ten ſteuern] fonto 
Ei Be⸗ Betrag 2 über⸗ 
Kal trag wieſen 
O MEE E SESS SLA er یا لا‎ 
1 2 3. 4 5 6 Ss 
1 | Altebabfe 81 | 81 81 
2 Altendorf 2 2 2 
3 Altmünfterberg 522 522 522 
4 Barenhof 172 172 135800 36 20 
5 | Bärwalde 11 11 11 : 
6 Beiershorſt 96 96 96 
7| Biefterfelde 1 1 1 
8 | Btösfe 110 110 110 
9 [ Brunau 190 190 


15 Holbſtadt 18 0 | 18 80 18 80 
16] Heubuden 24 24 24 

17 | Holm 75 125 75 25 75 25 

18 | Jungfer 80 80 80 

19 | Kalteherberge 40 40 40 

20 | Kalthof 203 203 203 

21 | Keitlau 132 132 98 75 33 25 
22 | Krebsfelde 67 67 67 


23 | Kück werder 
24 | KHunzendorf 
25 | Ladekopp 4 
26 Lakendorf 

27 | Gr. Leſewitz 
28 | Al. Leſewitz 10 
29 [Ceske 8 


30 ı Kl. Lichtenau 
31 | Lindenau 

32 [ Ließau 

33 | Lupus horſt 


246 
31 Marienau 253 90 
35 Gr. Mausdorf 44 95 
36 | Kl. Mausdorf 26 


37 | Kl. Mausdorferw. 2 
33 | 3 12 
39 Gr. Montau 81 
40 | KI. Montau 
41 Neudorf 87 


42 | Neunhuben 1 25 
43 | Neumünſterberg 38 
44 | Neuſtädterwald 34 


207 
6 
88 
34 
15 
32 
29 
53 1 
129 5 


45 | Meuteichsdorf 
46 | Neuteicherwalde 


47 | Niedau 110 110 

48 | Orloff 207 207 

49 Orlofferfelde 6 6 

50 | Palſchau 88 88 

51 Petershagen 34 34 

52 | Pieckel 15 15 


53 | Pietzkendorf 
54 | 
55 | Pordenau 

56 Reimerswalde 
57 | Reinland 

58 | Roſenort 

59 | Rückenau 

60 j Schadwalde 
61 Stadtfelde 
62 | Schöneberg 
63 | Schönfee 

64 | Schönau 

65 | Simonsdorf 
66 | Stobbendorf 
67 | Stuba 

68 | Tiege 

69 | Tiegenhagen 
70 | Tiegerort 
711 Trampenau 


29 29 
53 |11} 53 11 
25129 25 
121 84| 37 16 
63 63 


242 87 871128 07 
4 


109 


251 

85 520 85 52 
108 
5 500 550 


445 
192 
45 
22 


85 52 


190 
10 | Dammfelde 38 38 38 
1 Einlage 62 62 62 S 
12 | Fürſtenau 32 30 32 30| 32 30 
13] Grenzdorf A 10 10 | 10 
14 | Grenzdorf B 136 |55 136 55 48 051 88 0 


Kopf wie vor. 


72 Walldorf 39 39 39 
73] Warnau 3 3 3 
74 | Wernersdorf 953 953 123 92] 829 8 
75 | Zeyer 92 92 51 ۱60۱ 40 40 


48 50 


Tiegenhof, den 7. Auguſt 1924. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
des Areiſes Gr. Werder. 


76 | @3eyersvorderfamp. 48 50| 48 |50 


Nr. 9. — — 
Beſtätigung von Gemeindevorſtehern uſw. 


Auf Grund der am 21. 6. d. Is. ſtattgehabten Wahlen ſind 
als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende Schöffen von 
mir beſtätigt worden. 


7 a. Gemeindevorftener EC 
lt b. J Schd ۲۳ 

7 De Ges ee SR 

bei Wieder 

= Suname Vorname Stand wahl 

1 2 3 4 5 6 

1 | Blumftein ağimmermann | Theodor 33 Wiederw. 
b. Loewen Heinrich 75 5 

c. Bielfeld Klara Nofbeſitzerfr[ Neuwahl 
d. Loewen Auguſte 5 5 

2 | Heubuden - a. Driedger | Abraham Landwirt [Wiederw. 
b. Loewen [| ۷۵ Hofbeſitzer 2 
c. Kroefer | Johann S > 
d. Brucks Heinrich 7 11 

al Kl. Lichtenau] a. Klaaßen Franz e Wiederw. 
b. Claaßen Bernhard Landwirt 5 

c. Frieſen Guſtav 7 Neuwahl 
d. Klaaßen | Hermann 5 7 

d Neuteicher⸗ ja, Komnick Rudolf Hofbeſitzer [Wiederw. 
hinterfeldſ b. Johſt Theodor Beſitzer 7 

c. Reiß Herrmann S Neuwahl 

d. Ellert ſen. Heinrich IWiederw. 


Tiegenhof, den ۱2۰ Auguſt 1924. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisa usſchuſſes 
Dr. Kramer. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

Der Fleiſcher Herrmann Ehmke in Stuba beabſichtigt auf feinem 
Grundſtück daſelbſt einen Schlachtſtall zu erbauen, Lageplan und 
Bauzeichnung liegen hier zur Einſicht aus und können Einwendungen 
dagegen bei dem Unterzeichneten innerhalb 8 Tagen nach erfolgter 
Bekanntmachung angebracht werden. 

Zeyer, den 31. Juli 1924. 

Der Amts⸗Vorſteher. 
Peters. 


Am 5. d. Mts. cr. it auf der Chauſſee von Kalthof nach 
Traaheim ein Sitzkiſſen von einem Spazierwagen gefunden worden. 

Der rechtmäßige Eigentümer kann dasſelbe hier in Empfang 
nehmen. 

Gr. Leſewitz, den 6. Auguſt 1924. 


Der Amtsvorſteher. 


Betrifft: Die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
im Augujt 1924. 


A. Fortlaufend ohne beſondere Aufforderung abzuführen: 

a) Luxusſteuer (10 % der vereinnahmten Entgelte für luxusſteuer⸗ 
pflichtige Waren) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche. 

b) Erhöhte Umſatzſteuer für Saft und Schankwirtſchaften (Nacht⸗ 
lokalſteuer) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche. 

c) Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Überweiſungsverfahren 
zugelaſſenen Betrieben binnen 3 Tagen nach der erfolgten 
Lohn⸗ oder Gehaltszahlung Se3w. bei täglicher Entlohnung am 
Freitag jeder Woche. 

d) Tohnſummenſteuer (1 %% der gezahlten Bruttovergütung an 
Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) von ſämtlichen Arbeitgebern 
binnen 5 Tagen nach erfolgter Lohn- oder Gehaltszahlung 
bezw. täglicher Entlohnung am Freitag jeder Woche. 

B. Außerdem ſind fällig: 
1. Am 10: Auguſt 1924: 

a) Einkommenſteuer⸗ Vorauszahlungen der Gewerbetreibenden, 
Landwirte und freien Berufe ſowie Lohn⸗ und Ge haltisem⸗ 


pfänger, deren Bezüge für das Jahr 1923 eine Sec het 
überſtiegen, nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid. 


c) Allgemeine Umſatzſteuer: 
21½%% der im Juli eingenommenen umſatzſteuerpflichtigen 
Entgelte einfchl. der zum Privatverbrauh aus dem Betriebe 
entnommenen Gegenſtände ohne Berückſichtigung der erwach⸗ 
ſenen Betriebsunkoſten. 
2 Am 15. Auguſt 1924: 
a) Dermögensfteuer für das 5. Vierteljahr 1924 nach dem letzten 
Steuerbeſcheide. 
b. Gewerbeſteuer für das 5. Vierteljahr 1924 nach dem letzten 
Steuerbeſcheide. 
C. Grumdwertiteser 1924: 
Die am 15. 5. 1924 fällig geweſene 1. und die am 15. 8. 1924 
fällig werdende 2. Dierteljahresrate find — ſoweit die SHahlungs⸗ 
termine beim Empfang des Steuerbeſcheides bereits verſtrichen, 
innerhalb 2 Wochen nach Fuſtellung des Steuerbeſcheide⸗ 
zu zahlen. 
Danzig, den 51. Juli 1924. 
Der Leiter des Eandesjteueramtes. 


Vox- 
Rundfunk- 
empfänger, 


beſcheid. 
Aether! 
Das Rundfunkgerät der 1 
C. Lorenz A.- -G., Berlin-Tempelhof 1 
DeutscheTelefonwerkeA--G, |j 


und der Firma 


Jaeger & Co., Berlin. 
Empfangsanlagen 
Lautsprecher 


Die ۲۶۲ 


Abmelde-Beſcheinigungen 


(Abzugsatteſte) 


hält vorrätig die Buchdruckerei 


R. Pech & W. Richert, 
Neuteich. 


prime موی‎ 


۱۳۱۱۱ 


für Vereine pp. empfiehlt 


DEED Buchhandlung R. Pech, 
M. Kilian, Neuteich. Neutei ch 
NX X NN NN && & eee ee 
Ia. Heringe n 8 
amerik. Schweineſchmalz, Speiſeſalz, Reis . 
ſowie Prima Oberſchl. Steinkohlen, 
Klobenholz V 
Speicher Kalthof bietet preiswert an 


Bruno Diegner, Danzig, 


Zweigniederlassung ۰ 
Getreide, Saaten, Sutter u. Fernruf: 
Düngermittelgroß handlung. Halthof 54. 


NN 26 CHE 


für Hoch- und Rahmen-Antennen. |} 
Bester Empfang deutscher und englischer Rund- 
funk-Stationen infolge schärfster Abstimmitte! 1% 
ره‎ Beratung und Vorführung kosten- 
los durch 


Carl Schoeps 
Abteilung RADIO 

Neuteich, Marienburgerstr. 2—3 Telefon Nr, 1. 

Alleinvertretung für den Kreis Gr. Werder. 


b. Körperſchaftsſteuern nach dem letzten überſandten Gulden⸗ 
| Die Stimme aus dem 


Feuerſpritzen 
80۱۱۱۱۲۱۱۵۲۰ u Motorſpr. 


Umbau veralt. Spritzen 
Waſſerwagen 
für Hand- und Pferdezug 


Mulhinenfahrik B. Jahr, Prauſt 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin⸗N. 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 
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Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 
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` Rreis-BIatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatli 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 34 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


BENENNEN MES NEU EES 
۲ Die Geldent wertung hat den deutſchen Sparer um ۷ 


die Früchte feiner Arbeit gebracht. Das ift hart, 
darf aber nicht zur Entmutigung führen. 
Denn verloren hat nur der, dem der 


Mut zu neuem Schaffen genommen wurde. 


All 


۳ 
D« 


2 


۱7 
ال 


= Darum auf = 
8 auch mit den kleinſten Beträgen ۸ 
D zur ٩5 0 2 ۳ kassel, 
EE EE 
Nr. ۰ چ ت‎ 
Nachweiſung über Handwerkska mmerbe⸗ 
triebe. 


Die Ortsbehörden der nachſtehend aufgeführten Gemeinden ſind 
trotz bereits erfolgter Erinnerung durch das Kreisblatt noch immer 
mit der Einreichung der durch meine Kreisblattbekanntmachung vom 
24. Juni d. Is. — Kreisblatt Nr. 22 — erforderten Nachweiſung 
über die am 1. Juli d. Is. vorhandenen Handwerfsbetriebe im Kück⸗ 
ſtande. Ich erſuche daher, nunmehr unter allen Umſtänden die Nach⸗ 
weiſung innerhalb 1 Woche hierher einzureichen, andernfalls koſten⸗ 
pflichtige Erinnerung erfolgt. 

Altenau, Barendt, Beiershorſt, Blumſtein, Dammfelde, Grenz⸗ 
dorf A., Grenzdorf B., Herrenhagen, Irrgang, Jankendorf, Jung⸗ 
fer, Keitlau, Krebsfelde, Kunzendorf, Ladekopp, Lakendorf, Gr. 
Leſewitz, Ließau, Mielenz, Mierau, Gr. Mausdorf, Neukirch, 
Neulanghorſt, Neunhuben, Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Niedau, 
Orlofferfelde, Pletzendorf, Pordenau, Reinland, Schöneberg, 
Tiegenhagen, Tralau, Trappenfelde Dierzehnhuben, Vogtei. 

Tiegenhof, den 19. Auguſt 1924. 

Der Landrat. 
Nr. J. مات سپس‎ 


Urliſten für die Auswahl der Schöffen 
und Geſchworenen. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 26. Juni 
d. Is. — Kreisblatt Nr. 27— erinnere ich die Gemeinden an Ein- 
reichung der Urliſten für die Auswahl der Schöffen und Geſchworenen. 

Soweit die Gemeinden zum Amtsgericht Neuteich gehören, find 
die Urliſten an dieſes (alſo nicht an das Amtsgericht Tiegenhof) 
einzureichen. Sofern die Einreichung ſolcher Liſten bereits an das 
Amtsgericht Tiegenhof erfolgt iff, wird die Weitergabe unmittelbar 
nach Neuteich erfolgen. 

Tiegenhof, den 15. Auguſt 1924. 

Der Landrat. 

Nr. 2. — 


Sahlung von Beiträgen zur landwirt⸗ 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. 


Die Ortsbehörden des Kreifes werden unter Bezugnahme auf 


meine Umdruckverfügung vom 21. Juli d. Is. nochmals um pünkt⸗ 


liche Abführung der am 20. 8. 4. 
Berufsgenoſſenſchaftsbeiträge erſucht. 
Tiegenhof, den 15. Auguſt 1924. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
des Hreites Gr. Werder. 


fälligen Rate landw. 


Neuteich, den 21. Auguſt 


Nr. 


1924 


— سس سس 


Nr. 3. 
Jagdſcheine. 


Es beſteht Veranlaſſung darauf hinzuweiſen, daß Jagdſcheine 
unr auf einen bei der Grtspolizeibehörde geſtellten begründeten An 
trag ausgeſtellt werden. An das Landratsamt direkt gerichtete fchrift- 
liche oder mündliche Anträge werden zunächſt an die Grtspolizeibe⸗ 
hörde weiter geleitet, wodurch nicht nur unnötiges Schreibwerk, 
ſondern auch eine Verzögerung der Erledigung der Anträge eintritt 


Bei der Antragſtellung müſſen gleichzeitig der Stempelbetrag 
und die Ausſtellungsgebühr für den Jagdſchein entrichtet werden, 
und zwar: 

Stempel Gebühr 
für 1 Inländer⸗Jahresjagdſchein 40 G 20 G 
„ I Ausländer⸗ 7 7 12 20 7 
„ LU Inländer⸗ Tagesjagdſchein Be 4 „ 
„ I Ausländer⸗ 20 4 10 


Doppelausfertigungen, ſowohl für In⸗ 
länder⸗ wie Ausländerſcheine 

Die Beträge können auf das Konto 47 bei 
Tiegenhof bargeldlos überwieſen werden. 

Die Grts behörden werden erſucht, Vorſtehendes ortsüblich 
bekannt zu machen. 

Den Polizeiverwaltungen und Herren Amts vor⸗ 
ftebern laſſe ich in den nächſten Tagen eine Anzahl Antragsfor⸗ 
mulare zugehen. Ihnen liegt es ob, geſtellte Anträge mit einem 
Bericht hier beſchleunigt einzureichen. . 

Tiegenhof, den 11. Auguſt 1924. 

Der Landrat. 


SS 2 
der Kreisſparkaſſe 


4. EE 
viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zur Verhütung der Einſchleppung und Verbreitung der Bes 
ſchälſeuche wird auf Grund der SS 18 ff des Diehl. Gef. vom 
26. 6. 1909 (R. G. Bl. S. 519) folgendes beſtimmt: 

1. Sämtliche zum Decken fremder Stuten zugelaſſenen (gekörten) 
Bengfte find in Zwiſchenräumen von 4 Wochen amtstierärztlid 
auf ihren Geſundheitszuſtand zu unterſuchen. Dabei ſind auch 
jedesmal die Deckregiſter auf genaue Führung zu überprüfen, das 
Benafthalter und Geſtütswärter über die Erſcheinungen und die 
Auftreten der Beſchälſeuche zu belehren, ſowie zur Erfüllung der 
Anzeigepflicht anzuhalten. Die Koften der amtstierärztlichen Unter⸗ 
ſuchungen fallen der Staatskaſſe zur Laſt. 

2. Stuten dürfen während einer Deckperiode nur von ein und dem- 
felben Hengite gedeckt werden. 

Deck⸗ und Fohlenſcheine find von den Stuten⸗ und Fohlenbe⸗ 
ſitzern ſorgfältig aufzubewahren und auf Verlangen den Polizei⸗ 
behörden und den beamteten Tierärzten vorzulegen, d 

3. Es iſt verboten, ohne Genehmigung des Senats (Deterinärabs 
teilung der Geſundheitsverwaltung) Hengſte reſp. Stuten, welche 
in Polen ihren Standort haben, oder aus Polen eingeführt und 
weniger als 1 Jahr im Gebiete der Freien Stadt Danzig befindlich 
find zum Decken einer Stute rein, einem Hengſte aus dem Gebiete 
der Freien Stadt Danzig zuzuführen. Bei Hengften dürfte die Her⸗ 
kunft in der Regel zweifelsfrei ſein. Im Sweifelsfalle über die 
Herkunft der betr. Stute iſt der Hengſthalter verpflichtet, einen Nach- 
weis zu fordern, aus dem hervorgeht, 

a) das genaue Signalement der Stute, ۱ 
b) die Herkunft derſelben und den Heitpunkt, ſeit welchem die betr. 

Stute ſich im Gebiete der Freien Stadt Danzig befindet. 

Der Nachweis iſt ſchriftlich durch die eidesſtattliche Verſicherung 
von zwei bekannten einwandfreien Perſonen aus dem Danziger 
Staatsgebiet zu erbringen und vom Kengithalter 2 Jahre lang 
aufzubewahren. 

Als ſeuchenanſteckungsverdächtig werden angeſehen und unter 
polizeiliche Beobachtung geſtellt: یف‎ 
a. Hengſte des Danziger Staatsgebietes, welche nachweislich in 

verbotswidriger Weiſe Stuten gedeckt haben, die in Polen ihren 

Standort haben oder aus Polen eingeführt ſind und weniger 

als 1 Jahr im Freiſtadtgebiet ihren Standort haben. 

b. Stuten, welche von einem in Polen befindlichen oder in ver⸗ 

botswidriger Weiſe aus Polen eingeführten Hengſte gedeckt ۰ 

Diefe Tiere find in Zwiſchenräumen von 4 Wochen bis zur 


Sa ee 


Feſtſtellung der Unverdächtigkeit, mindeſtens aber 1 Jahr hindurch, 
amtstierärztlich auf Koften des Beſitzers zu unterſuchen. 

Die polizeilichen Maßnahmen dürfen erſt aufgehoben werden 
entweder für Hengjte nach der Kaftration oder wenn die unter 
Beobachtung geſtellten Hengfte reſp. Stuten während mindeſtens 
eines Jahres {eit dem letzten Begattungsakt keine Verdachtser⸗ 
ſcheinungen gezeigt haben. Während der Seit der polizeilichen 
Beobachtung dürfen dieſe Tiere zu einem weiteren Deckakt nicht 
verwendet werden. 

4. Auf das Derbot, nicht gekörte Henafte zum Decken fremder Stuten 
zu verwenden, wird beſonders hingewieſen. Uebertretungen ſind 
unnachſichtlich auf Grund der Strafbeſtimmungen der Hörordnung 
vom 27. 9. 22 (St. A. S. 567/568) zu beſtrafen, abgeſehen vn 
weiteren Maßnahmen, die der Senat ſich vorbehält. 

SZuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden im übrigen 
aufgrund der SS 74 bis 26 des Diehſeuchengeſetzes vom 26. 6. 
09 (R. G. Bl. S. 510) beft:aft. 

Außerdem wird die auf Grund des 8 2,6 des Geſetzes betr. 
Viehſeuchenentſchädigung vom 8. 4. 24 (G. Bl. S. (em für 
Derlufte an Beſchälſeuche zu gewährende Entſchädigung nicht ges 
gezahlt, wenn die Anordnungen betr, die Beſchälſeuche übertreten, 
namentlich, wenn die Anzeige über das Auftreten der Beſchälſeuche 
nicht bei ihrem erſten Sichtbarwerden erſtattet und das Deckregiſter 
nicht ordnungsmäßig geführt iſt. 

5. Von jedem Falle der Feſtſtellung oder des Verdachts der Beſchäl⸗ 
ſeuche hat der beamtete Tierarzt ſofort drahtlich dem Deterinärres 
ferenten des Senats Anzeige zu erſtatten. 

Danzig, den 18. Juli 1924. ۱ 

Der Senat der Freien Stadt Danzig 


Sahm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht mit dem Erſuchen um ortsübliche Bekanntgabe. 
Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger des Kreiſes 
erſuche ich, die Beachtung der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung 
ſcharf zu überwachen. 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich ferner, feſtzuſtellen und 
mir bis zum 1. September d. Is. zu bezeichnen: 

a. die Beſitzer von nicht aeförten Hengſten, 

b. die Beſitzer von ſolchen Hengſten, die Stuten gedeckt haben, die 
in Polen ihren Standort haben oder die aus Polen eingeführt 
ſind und weniger als 1 Jahr im Freiſtadtgebiet ihren Standort 
haben (hierbei ift auch anzugeben, wann gedeckt bezw. wann 
eingeführt), 

c. die Beſitzer von ſolchen Stuten, welche von einem in Polen 
befindlichen oder aus Polen eingeführten Hengſte gedeckt find 
(hierbei ift ebenfalls anzugeben, wann gedeckt bezw. wann eins 
geführt). 

Tiegenhof, den 12. Auguſt 1924. 

Der Landrat. 
en HE — 


Tollwut. 


Nach Mitteilung des Herrn Landrats des Kreiſes Marienburg 
iſt bei einem am 12. Auguſt d. Is. getöteten Hunde der Leder⸗ 
handlung Hopp, Marienburg Tollwutverdacht amtstierätztlich feſtge⸗ 
ſtellt worden. Es iſt deshalb bis auf weiteres, vorausſichtlich auf 
die Dauer von 5 Monaten, die Hundeſperre über nachſtehende Orts 
ſchaften von dem Herrn Landrat in Marienburg verhängt worden: 

Marienburg, Liebenthal, Lindenwald, Königsdorf Jonasdorf, 
Schönwieſe, Pruppendorf, Parwark und Klettendorf. 
Tiegenhof, den 19. Auguſt 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 6. سس و‎ 
۱ Belobigung. 

Der Arbeiter Auguſt Hermann in Fürſtenau geb. am 12. ۰ 
04 hat ſich bei dem Brande des Gemeindehauſes in Fürſtenau am 
17. Juli d. Is. unter Lebensgefahr mit Mut und Entſchloſſenheit 

an den Rettungsarbeiten beteiligt. 

Wir haben dem Genannten als Belohnung eine Prämie von 
50.— Gulden bewilligt und bringen die Tat hiermit anerkennend 
zur öffentlichen Kenntnis. 

Tiegenhof, den 14. Auguſt 1924. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 

Ze Je — 

Spende. 
Für das Kinderwalderholungsheim in Stutthof wurden geſpendet: 
Lackierermeiſter Meinhardt⸗Tiegenhof 20 Eier, Hofbeſitzer Penz⸗ 
Einlage 2 Mandl. Eier, 2 Pfund Butter und 5 Pfund Kafe, 
Frau Thießen⸗Grenzdorf 1 Kafe, 1 Korb Rhabarber, 1 Körbchen 
Suppengemüſe. 


Den Gebern herzlichen Dank. Weitere Gaben werden dankbar 
entgegen genommen. 


Tiegenhof, den 14. Auguſt 1924. 
Kreiswohlfahrtsamt. 


RN Se 
Steueranteile der Gemeinden. 


Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe iſt über die den Gemeinden noch 
zuſtehenden Neftbeträge an Lohnſteuer für die Monate April / Juni 
1924 die nachſtehende Nachweiſung hierher überſandt. Die Beträge 
find in der aus den Spalten 6 und 7 erfichtlihen Höhe auf Kreis» 
ſteuern verrechnet oder auf Gemeindekonto überwieſen. 


Ein⸗ 
be⸗ Ueber⸗ Auf Auf Ge⸗ 
= hal- ۰ 0 meinde⸗ 
8 Gemeinde ات‎ tener ieee fete konto 
E? Be⸗ | Betrag |, Se über⸗ 
Si trag echne wieſen 
6 jple|r| @ هار‎ Pl @ [PFP 
1 2 5 4. 5 6 7 
1 | Aitebabfe 86 40 36070 49 30 
2 | Altenau 40 40 40 
3 Altendorf 32 32 32 
4 | Altmünfterberg 173 173 12225 50175 
5 | Altweichſel 218 218 218 
6 | Barenhof 96 96 96 
7| Bärwalde 86 86 86 
8 | Barendt 260 260 0 
9 | Beiershorft 32 32 32 
10 | Bieſterfelde 100 100 100 
11 Blumſtein 42 42 42 
12 | Bröske 86 86 86 
13 | Brodſack 76 76 | 76 
14 | Brunau 312 312 46 35| 265 65 
15 | Damerau 116 116 116 
16 | Dammfelde 104 104 104 
17 | Eichwalde 110 110 82211 2779 
18 | Einlage 388 388 388 
19 | Fürſtenau 346 346 346 
20 | Fürſtenwerder 232 232 232 
21 | Gnojau 206 ۰ 206 206 
22 Grenzdorf A 156 156 156 
23 Grenzdorf B 237 237 237 
24 | Halbſtadt 186 | 186 186 
25 ا‎ 16 16 16 | 
26 | Heubuden 154 154 154 
27 | Holm 112 112 112 
28 | Irrgang 36 36 
29 | Jankendorf 36 36 36 
30 ı Jungfer 460 460 207 253 | 
31 | Kalteherberge 30 30 30 
32 | Kaminfe 96 96 96 
33 | Kalthof 2354 2354 46 1-2308 
34 | Keitlau 102 102 102 
35 | Krebsfelde 80 80 80 
36 | Küdmwerder 50۱ | 7 4 23| 423 
31 ۲ 404 [14495] 259 05| 5 
38 | Ladekopp 382 382 382 
39 | Lakendorf 218 218 218 
40 | Gr. Leſewitz 306 306 306 
41 | Kl. Leſewitz 36 , 36 36 
42 | Leske 34 34 34 
43 | Gr. Lichtenau 316 316 [316 
44 | Kl. Lichtenau 220 220 220 
45 Lindenau 154 154 154 
46 | Ließau 974 974 974 
47 | Lupus horſt 122 | 122 122 
48 | Marienau 548 548 | 23443| 313 157 
49 | Gr. Mausdorf 187 187 187 
50 | Kl. Mausdorf 72 72 72 
51 | KI. Mausdorferw.] 12 12 12 
52 | Mielenz 182 182 282 
53 | Mierau 90 90 90 
54 | Gr. Montau 166 166 52 68| 113 32 
55 | KI. Montau 252 252 232 27 19 73 
56 | Neudorf 10 10 10 
57 | Neulanghorſt 46 46 46 
58 | Neunhuben 20 20 868 11 32 
59 | Neumünſterberg 202 202 [202 
60 | Neuſtädterwald 84 84 84 
61 | Neuteichsdorf 216 216 [216 
62 | Neuteicherhinterfeld 26 26 17.84 8 16 
63 | Neuteicherwalde 58 58 58 
64 | Neukirch 258 258 258 
65 | Niedau 64 64 64 |. 
66 | Orloff 102 102 3345 68 55 
67 | ©rlofferfelde 42 42 42 
68 | Palſchau 252 252 14344| 108 56 
69 | Parſchau 66 66 66 
70 | Petershagen 174 174 174 
71 | Piedel ۱ 718 718 718 


Kopf wie vor. 


72] ۲ 16 16 11/80 4 20 
73| Platenhof 164 164 164 

74| Pletzendorf 34 34 668 27 32 
75] Pordenau 80 80 80 

76] Prangenau 80 80 80 

77 Rehwalde 36 36 36 

78] Reimerswalde 54 54 54 

79] Reinland 46 46 46 
80] Roſenort 54 54 54 

81] Rückenau 128 128 

82] Schadwalde 390 390 | [38793 2 07 
83| Scharpau 16 16 16 

84] Stadtfelde 34 34 34 

85] Schöneberg 1108 1108 1108 
86| Schönhorft 168 168 5199| 116 01 
87] Schönſee 194 194 6332] 130 68 
88] Schönau 196 196 1115| 184 85 
89] Simonsdorf 1290 1290 771051] 518 49 
90] Stobbendorf 108 | 108 90.10 17 |90 
91| Stuba 66 66 66 
92] 6 200 200 200 

93| Tiege 138 138 138 

94| Tiegenhagen 180 180 150 24 11 
95| Tiegenort 252 252 18043] 233 57 
96| Tragheim 98 98 | 98 

97| Tralau 130 130 

98] Trampenau 68 68 68 

99| Trappenfelde 30 30 30 

100] Vogtei 8 8 8 
101] Walldorf 22 22 22 

102] Warnau 242 242 242 

103] Wernersdorf 394 394 394 
104] Wiedau 10 10 10 

105| ۶ 490 490 490 
106 Seer dero 314 314 314 

107] Dierzehnhuben 30 30 30 

108] Hakendorf 119 119 119 
109] Horſterbuſch 98 1584| 82 16 82 16 
1100 Wolfsdorf 117 117 117 
111] Adl. Renkau 2 2 d 
112] Montauerforſt 13 13 13 


Tiegenhof, den 15. Auguſt 1924. 


Der Vorſitzende des Xreisausſchuſſes 
des Areiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Sperre der Elbinger und Königsberger 
Weichſel. 


Bei Dubashaken iſt an der Elbinger Weichſel, bei Bahnkrug 
an der Hönigsberger Weichſel je eine Kettenſperre eingerichtet. Die 
Sperren ſind bei Eintritt der Dunkelheit durch einfache weiße Laternen 
mit rotem Seitenlicht gekennzeichnet. Geſchloſſen werden die Sperren 
3. St abends 8 Uhr geöffnet morgens 5 Uhr,, 

In Bahnkrug wird die Sperre auch nachts auf Verlangen 
durch einen Poſten, der beim Fiſchmeiſter Bock, der dicht an der 
Sperre wohnt, geöffnet. 

In Dubashaken iſt die Sperre durch einen Poſten Tag und 
Nacht beſetzt, ſie wird ebenfalls auf Verlangen auch nachts geöffnet. 

Danzig, den 5. Auguſt 1924. 

Landeszollamt. 


Haftpflichtverſicherung der Schulen. 


Die Herren Schulleiter u. Lehrer wollen mir bis ſpäteſtens den 
28. d. ts. berichten, ob die Schulen gegen Haftpflicht verſichert find. 
Tiegenhof, den 16. Auguſt 1924. 
Der ۰ 
Weidemann 


Sonnabend, den 50. Auguſt d. Is. nachmittags 6 Uhr 
werde ich im Gaſthauſe H. Jahn hierſelbſt die hieſige Gemeinde 
jagd öffentlich meiſtbietend verpachten. 

Die Jagdpachtbedingungen werden vor der Verpachtung bekannt 
gegeben. 

Stuba, den 18. zer 1924. 

Der Aa nete 
Gründemann. 


Fahndung. 


Am Sonntag, den 29. Juni 1924 Ws 6 Uhr iſt auf dem 
Wege Klein Lichtenau nach Altenau das Dienſtmädchen Marie Bars 
nowski aus Klein Lichtenau von einem herumtreibenden Manne über⸗ 
fallen worden. Der Täter hat dem Mädchen, als es ihm nicht zu 
Willen war, mit einem Meſſer oder Dolch tiefe Stiche beigebracht. 
Infolge dieſer Verletzungen iſt Marie Barnowski geſtorben. 

Der Täter wird geſchildert, als ein Mann von etwa 20 Jahren, 
1,65 m. groß, ſchmächtig, mit blauer ſehr abgenutzter Jacke beklei— 
det, geſtreifter Hofe, volles, längliches Geſicht, tief verbrannt, ſehr 
tief liegende auffallend große Augen, tiefe Ränder unter den Augen, 
dunkelblondes Haar, der Sprache nach Oſtſpreuße. Er war ohne 
Bart, glatt raſiert, hatte weiße Wäſche, braune Schuhe und eine 
kleine blaue Mütze mit auffallendem, großem gelben Abzeichen über 
der Stirn. 

Er hat nach der Tat ſich anſcheinend in der Richtung Simons⸗ 
dorf entfernt. 

Es wird erſucht, auf den Täter zu fahnden und ihn dem nächſten 
Polizeikommando oder Amtsgericht zuzuführen unter telegraphiſcher 
Nachricht an die Staatsanwaltſchaft. 

Danzig, den 14. Auguſt 1924. 

Der ی ی‎ EEE 
J. A.: ۲۰ 


Empfehle mich zur An⸗ 
fertigung von 


نانز 


aus zäh. trod. Weiß⸗ 
buche nach Muſter oder 
Seichnung. 


Bolzriemenſcheiben 


extra ſtarke Ausführung, 


Kunſtſteinaufgüſſe auf Mühlenſteine 


(Anerkennungsſchreiben hierüber liegen zur Einſicht vor.) 


Neubauten und Reparaturen 
von Schrotmühlen 


und ſehärfen der Steine. Ferner empfehle mein Lager in 
fertigen Mühlenſteinen. 


Joh Kroll, Mühlenbaugeſchäft, 
Tiegenhof. 


Weſtpreuſz. Rlein bahnen. 
e ee Lehrer - Verein Tiegenhof. 


die Mindeſtfrachten für e auf | Sitzung am Sonnabend, d. 
G 0,70 für Stückgut auf G میرن‎ 50. Auguſt 1924 nachm. 4 Uhr 


feſtgeſetzt. bei Herrn Niep, Tiegenhof. 
Danzig, den 16. Auguſt 1924. Tagesordnung: 
Die Betriebsdirektion. 1. Dortrag, 


2. Bericht über die Tagung der 


Prolokoll⸗ Bücher ۰ "9 


für Vereine pp. empfiehlt Geſang. 


Buchhandlang N. Pech, 85 zahlreichem Erſcheinen ladet 


Neuteich. e 
XXX NX XN N & & ae, eng? 


Ia. Heringe N 1 توا وی‎ 
amerik. Schweineſchmalz, Speiſeſalz, Reis 


ſowie Prima Oberſchl. Steinkohlen, 
Klobenholz dd was, Heinen, Polen, ans 
Speicher Kalthof bietet et an 


Bruno Diegner, Danzig, 


Zweigniederlassung Halthof. 


Getreide, Saaten, Futter ۰ Fernruf: 
Düngermittelgroß handlung. Kalthof 54. 
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Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 35 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Bil? >TO TID TID TPG e 
2 Wer fol ſparen? Jedermann. 2 
2 Was ſoll man ſparen? Auch die kleinſten 8 
۲ Beträge. 5 
= Wo joll man ſparen? Bei der Kreisipar: 2 
nmlieh eee un 
Nr. I. 


Volkszähl ählung. 


Auf Grund des Geſetzes vom 15. Auguſt 1924 und 
der Verordnung vom 20. Auguſt 1924 über die Vor⸗ 
nahme einer Volkszählung am 51. Auguſt Ka (G. BE 
S. 339 und 341) findet am ۰ dout d . Js. eine 
Volkszählung ſtatt. 

Die Durchführung der Sählung geſchieht in folgen⸗ 
der Weiſe: 

1. Su zählen find ſämtliche in der Nacht vom 30. 
zum 31. 8. in der betreffenden Gemeinde anweſenden 
Perſonen, ebenſo alle Perſonen, die, ohne in dieſem 
Seitpunkte im Sählgebiete anweſend zu ſein, im Ge⸗ 
biete der Freien Stadt Danzig ihren Wohnſitz haben. 

2. Erhebungsbehoͤrden find die Magiſtrate und die Her⸗ 
ren Outs. und Gemeindevorſteher. 

5. Die Erhebungsbehörden ſtellen den Hauseigentümern 
oder deren Vertretern die Haushaltungsliſten bis ſpä⸗ 
teſtens den 50. d. Mts. zu. Wer bis dahin noch 
keine Liſten erhalten hat, muß ſie bei der Gemeinde⸗ 
behörde ſelbſt abholen. 

% Die Hauseigentümer geben die Liſten an die Haus⸗ 
haltungsvorſtände. Dieſe füllen ſie aus und liefern ſie 
bis ſpäteſtens den J. September mittags an den Dous, 
eigentümer wieder ab. 

Wo kein Haushaltungsvorſtand oder Vertreter ans 
weſend iſt, muß die Ausfüllung von dem Hauseigen⸗ 
tümer erfolgen. 

5. Die Hauseigentümer prüfen die Liſten auf Vollſtändig⸗ 
keit und Richtigkeit und halten Sie zur Abholung 
durch die Hähler vom 2. September mittags ab bereit. 

6. Falls die Haushaltungsliſten bis zum 5. September 
nicht abgeholt ſind, müſſen ſie ſofort der Gemeinde⸗ 
behörde überbracht werden. 

7. Die Sähler ſtellen auf Grund der Haushaltungsliſten 
die Sählerliſten auf. 

8. Die Einreichung der Haushaltungsliſten und der 
Zählerliſten hat ſodann bis ſpäteſtens den 7. 
September durch die Gemeindebehörden hierher 
zu erfolgen. 

Wer die auf Grund des Geſetzes vom 15. Auguſt 
1924 an ihn gerichteten Fragen wiſſentlich wahrheits- 
widrig beantwortet oder diejenigen Angaben zu machen 


Neuteich, den 27. Auguſt 


1924 


verweigert, welche ihm nach dem eben erwähnten 
Geſetze und der hierzu erlaſſenen Ausführungsvor⸗ 
ſchriften obliegen, wird mit Geldſtrafe bis zu ein⸗ 
tauſend Gulden beſtraft. 

Die Ortsbehörden, die ich im übrigen auf meine 
Kundverfügung vom 25. d. Mts. — Nr. 3467 L. — 
und die damit gleichzeitig überſandten Formulare für 
die Zählung verweiſe, erfuche ich, vorſtehendes orts- 
üblich bekanntzumachen. 

Tiegenhof, den 25. Auguſt 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 2 


Derjorgung der Schulen mit Brennmaterial. 

Um zu verhüten, daß im kommenden Winterhalbjahr wieder 
Schulen infolge Mangels an Heizmaterial geſchloſſen werden, erſuche 
ich die Herren Gemeindevorſteher, die den Schulkaſſen durch den 
Haushaltsanſchlag zugebilligten Nittel ſogleich zu überwei⸗ 
fern, damit die Schulvorſtände in der Lage find, rechtzeitig Heizma⸗ 
terial zu beſchaffen. 

Tiegenhof, den 22. Auguſt 1924. 


Der Landrat. 


Nr. 3. — m 
Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für Juli. 


Die Herren Grtsvorſteher von 
Altmünſterberg, Altendorf, Barendt, Beiershorſt, Blumſtein, Bröske, 
Dammfelde, Fürſtenau, Fürſtenwerder, Grenzdorf B, Berrenhagen, 
Irrgang, Jankendorf, Jungfer, Kaminke, Keitlau, Kunzendorf, 
Lakendorf, Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, Leske, Kl. Lichtenau, Ließau, 
Lindenau, Mielenz, Mierau, Gr. Montau, Kl. Mausdorf, Kl. 
Mausdorferweide, Montauerforft, Neukirch, Neuſtädterwald, Neu⸗ 
teichsdorf, Niedau, Grlofferfelde, Palſchau, EC Pordenau, 
Prangenau, Reinland, Adl. Renkau, Schadwalde, Schönau, 
Schöneberg, Schönhorſt, Schönſee, Stadtfelde, Stobbendorf, Tiegen⸗ 
hagen, Tiegenort, Trampenau, Trappenfelde, Dierzehnhuben, 
Vogtei, Warnau und Wernersdorf 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 4. 
d. Mts. (Kreisblatt Nr. 52) nochmals um Zahlung der Lohnſum⸗ 
menſteuer für den Monat Juli nunmehr beſtimmt bis zum 
1. September erſucht. 

Das Verzeichnis der Lohnſummenſteuer iſt ebenfalls binnen 
dieſer Friſt hierher einzureichen. 

Tiegenhof, den 25. Auguſt 1924 

Der Vorſitzende 2 Areisausſchuſſes 
des Hreifes Gr. Werder. 
Nr. 4. „ei mar 
Sahlung der landw. Berufsgenoſſenſchafts⸗ 
beiträge. 

Die ſäumigen Ortsbehörden werden mit Bezug auf meine Kreis⸗ 
blattverfügung vom 15. 8. d. Is. (Kreisblatt Nr. 34) nochmals um 
Einſendung der bereits am 20. 8 ts. fällig geweſenen 
Beiträge zur landw. Berufsgenoſſenſchaft nunmehr beſtimmt 
bis zum 5. 9. 8. Is. erſucht, andernfalls unverzüglich zwangs⸗ 
weiſe Beitreibung erfolgen muß. 

Tiegenhof, den 25. Auguſt 1924 

Der Vorſitzende be Kreisausfchuffes. 
Nr. 5a. ann 


Unterſuchungstermine f.Wandergewerbepferde. 
Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 

habe ich für den Monat September die nachſtehenden Termine 

feſtgeſetzt: 

1. Tiegen hof: Montag, den l. September vorm. 9 

Uhr vor der Wohnung des Herrn Regierungs- 

und Deterinärrats, 

2. Simonsdorf: Montag, den 8. September mittags 

Ahr vor dem Bahnhof, 

Freitag, den 26. September mittags 

1250 hr vor dem Hotel Deutſches Haus. 


3, Neuteich: 


ka). ag 


Die Unterſuchungen erfolgen in dem Termin unentgeltlich. 


Außerhalb des Termins ſind Gebühren zu entrichten. 
Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekanntgabe. 
Tiegenhof, den 22. Auguſt 1924. 
Der Landrat. 
Nr, . — — 


Ungeziefervertilgung. 

Sur Bedienung der Derminalapparate, die ſich bei den Desin⸗ 
fektoren Weſſolek⸗Tiegenhof und Jäſchke-Kalthof befinden, iſt eine 
neue größere Sendung Derminal jetzt eingetroffen. 

Anmeldungen zur Ausführung von Derminalvergafungen neh⸗ 
men die genannten Desinfektoren unmittelbar entgegen. 

Verminal eignet ſich zur Dertilgung jeglichen Ungeziefers, ins⸗ 
beſondere von Wanzen und Läuſen. Seine Verwendung hat auch im 
diesſeitigen Kreiſe ausgezeichnete Erfolge ergeben. 

Die Benutzung der Apparate ſowie das Derminal werden 
unentgeltlich geſtellt. Die Desinfektoren erhalten für ihre Arbeit die 
ihnen zuſtehenden Gebühren. 

Die Desinfektoren Wienhold⸗Schöneberg und Wohlgemuth⸗ 
Schadwalde werden in der nächſten Seit gleichfalls mit Derminal- 
apparaten ausgerüſtet werden. 

Tiegenhof, den 25. Auguſt 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 6. سس‎ 


Bezahlung Ver ۰ 

Im Danziger-polnifchen Eiſenbahnverkehr find die Fahrpreiſe 
in polniſcher Währung errechnet. Sie können auch in dieſer 
Währung bezahlt werden. Es iſt jedoch jedem freigeſtellt, anch in 
Gulden zu zahlen. Die Umrechnung erfolgt nicht nach dem Tages⸗ 
kurs, ſondern nach einem von der Staatsbahndirektion der Fahr⸗ 
kartenausgaben aufgegebenen Kurſe. Die Staatsbahndirektion hat 
den Grundſatz, mit Berückſichtigung von Bankſpeſen den Kurs des 
Zloty bis zu 2 Punkten über Börſenkurs feſtzuſetzen. Zum Beginn 
jeder neuen Abrechnungsperiode, die ſich z. ar mit dem Kalender- 
monat deckt, wird der Kurs reguliert; ſo iſt er am 1. Auguſt neu 
feſtgeſetzt auf 1 Zloty = 1,10 Gulden. Innerhalb der einzelnen 
Abrechnungsperioden wird eine Neufeſtſetzung nur dann vorgenom- 
men, wenn die Abweichung gegenüber dem tatſächlichen Kurſe ſich 
auf mehr als vier Punkte einſtellt. 

Dieſes Verfahren iſt geboten durch die Kückſicht auf die Reds 
nungslegung der Fahrkartenausgaben. Dieſe würde außerordentlich 
erſchwert werden, wenn der Umrechnungskurs ſtändig wechſelte. 

Das Publikum wird nicht geſchädigt, wenigſtens nicht auf dem 
vorwiegend in Betracht kommenden Hauptbahnhof Danzig, da die 
dort vorhandene amtliche Wechſelſtube der Eiſenbahnverwaltung ſtets 
zu einem Kurſe umwechſelt, der um 2 Punkte vom Tagesfurfe ob, 
weicht. Die Fahrkartenausgaben machen im übrigen die Reiſenden 
aufmerkſam, am Wechſelſchalter zu wechſeln, ſofern dies für den 
Keiſenden günſtiger iſt. ۱ 

Tiegenhof, den 22. Auguſt ۰ 

| Der Landrat. 


Nr. . — 
Rauchverbot. 


Aus den Kreifen der Landwirtſchaft und der Feuerverſicherungs⸗ 
anſtalten wird darüber Klage geführt, daß ſich in landwirtſchaftlichen 
Bezirken die Brände erheblich vermehrt haben. Es iſt beobachtet 
worden, daß die Landbewohner das Rauchverbot in den mit 
Ernteerzeugniſſen gefüllten Räumen weniger als früher beachten, daß 
ſich aber auch Fremde, die jetzt häufiger zum Warenankauf land⸗ 
wirtſchaftliche Betriebe aufſuchen, beim Rauchen nicht immer die 
erforderliche Zurückhaltung auferlegen. 


Andererſeits erfordert die gegenwärtige Lage in be ſonderem 


Maße, daß alles vermieden wird, was eine Vernichtung der Nahrungs⸗ 
mittel oder ſonſtigen Sachwerte zur Folge hat. + 

Ich nehme daher Deranlafjung beſonders auf den § 368 des 
Neichsftrafgefegbuhes hinzuweiſen, nach welchem fahrläſſiges Rauchen 
und die Uebertretung ſonſtiger Feuerverhütungsvorſchriften harte 
Strafen nach ſich ziehen. 

Tiegenhof, den 22. Auguſt 1924. 

Der Landrat. 

Nr. 8. 


Bekanntmachung. 


Der Plan über die Errichtung einer unterirdiſchen Telegraphen⸗ 
linie an der Kreisſtraße Tiegenort⸗Fiſcherbabke und durch die von 
dieſer gekreuzte Elbinger und Königsberger Weichſel liegt bei dem 
Poſtamt in Tiegenhof (Freie Stadt Danzig) vom (Datum des Kreis⸗ 
blatts) ab 4 Wochen aus. 

Danzig, den 14. Auguſt 1924. 

Datt: und Tele graphen verwaltung Freie Stadt 
۳ Danzig.. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 21. Auguſt 1924. 
Der Landrat. 


Nr. 9 
Steueranteilen der Gemeinden. 


Don der Freiſtadtſteuerkaſſe find als Reſtzahlung auf die Umſatz⸗ 
ſteuer für April bis Juni 1924 die in Spalte 5 der nachſtehenden 
Nachweiſung angegebenen Beträge überwieſen worden. Die Beträge 
ſind in der aus den Spalten 6 und? erſichtlichen Höhe auf Kreis⸗ 
ſteuern verrechnet bezw. auf Gemeindeko nto überwieſen. 


Ein⸗ 


be⸗Ueber⸗ 5 Auf Ge⸗ 
= 3 hal- ; | 116111062 
8 Gemeinde ER tener wielener eue fonto 
3 Be⸗ | Betrag SCH über- 
Si trag wiejen 
GRIEG و‎ JP 
1 2+ 5 EP 5 6 0 
1 | Altebabke 55 102 55 2 55 2 
2 | Altenau 13 |85 13 85 1385 
3 | Altendorf 10 7 10 1| 7 
4 | Altmünfterberg 39 2 39 2 39 82 
5 | Altweichſel 14 26 14 260 6 
6 Barenhof 32 4 32 04 32 04 
7 Bärwalde 24 83 24 83| 24183 
8 | Barendt 38 46 38 460 3846 
9 | Beiershorft 29 8 29 68 8 
10 | Biefterfelde 42 42 42 42 42 42 
11 | Blumſtein 142 |87 142 |87| 3333| 109 4 
12 | Brösfe 24 |31 24 1 1 
13 | Brodfad 32 49 32 9 49 
14 | Brunau 30 93 30 93 30 93 
15 | Damerau 29 4 29 |64| 4 
16 | 0 30 |27 30 0 7 
17 Eichwalde 56 99 56 9 56 9 
18 | Einlage 204 08 204 08| 9725| 106 83 
19 | Fürſtenau 52 44 52 |44| 4 
20 Fürſtenwerder 52 5 52 15| 37 15 15 
21 | Gnojau 21 7 21 87 7 
22 Grenzdorf A 21 89 21 89 21 89 
23 | Grenzdorf B 39 81 39 81 39 81 
24 Halbſtadt 2008 20 1 20 01 
25 | Berrenhagen 27 60 27 ۱60 0 
26 | Heubuden 43 155 43 115] 5 
27 | Holm 11 72 ۳ 11 72 1172 
28 | Irrgang 20 62 2 
29 Jungfer 75 1 75 31 75 1 
30 ı Kalteherberge 25 17 | 25 :1121,.25:17 
31 | Kaminfe 9 4 9 744 0 6 4 
32 | Kalthof 299 66| | | وود‎ 66 299 66 
33 | Keitlau 1 |92 1 2 1 32 
34 | Krebsfelde 29 37 | 29 370 29137 
35 | Kücdmwerder 9 1 9 OU 1 e 
36 | Kunzendorf 65 8 65 28| 65128 
37 | Ladekopp 48 46 48 46 4846 
38 | Lakendorf 36 5 36 95 36 5 
39 | Gr. Leſewitz 73 \71 73 |71| 73071 
40 | KI. Leſewitz 29 16 29 16 6 
41 Ceske 19 27 19 27 19/27 
42| Gr. Lichtenau 196 4 196 74] 7774] 119 
43 | Kl. Lichtenau 65 7 65 37] 1279] 52 58 
44 | Lindenau 70 55 70 5 70 155 
45 | 1 148 |55 148 5 148 55 
46 | Lupushorſt 137 1 37 u 37 1 
47 | Marienau 34 0 34 0 34 |70 
48 | Gr. Mausdorf 30 4 30 24 30 24 
49 | Kl. Mausdorf 54 39 54 ۱39 54139 
50 | Kl. Mausdorferw.] 11 49 11 49 11 49 
51 | Mielenz 25 9 25 39| 25139 
52 Mierau 6 2 6 224 622 
53 | Gr. Montau 19 |03 19 03 19 03 
54 | Kl. Montau 36 78 36 78 36 78 
55 | Neudorf 12 0۵ 12 70 12170 
56 | Neulanghorſt 4 3 4 83 4 183 
57 را‎ 4 95 4 5 4 5 
58 | Neumünſterberg 224 |83 224 83| 224,83 
59 | Neuſtädterwald 31 86 31 |86| 31/86 
60 Neuteichsdorf 21 93 21 93] 21,93 
61 | Neuteicherhinterfeld 58 58 ۱ 58 
62 | Neuteicherwalde 19 90 19 90] 0 
63 | Neukirch 9.172 9 ۱72 ۶۵ 
64 | Hiedau 8 49 8 49 849 
65 ۴ 33 127 3 27 7 
66 | Orlofferfelde 8 85 8 85 8185 
67 | Palſchau 20 59 20 599 20 59 
68 | Parſchau 3 45 3 45 245۱ 
DÉI | Petershagen 157 02 157 2 157 2 
70 | Piedel 37 5 37 25 37 25 
71 I Pietzkendorf 4 49 4 9 4 149 


Kopf wie vor. 


721 platenhof 160 08 160 08 16008 
73] Pletzendorf 4 26 4 6 4/26 
74| Pordenau 36 22 36 ۱221 36 22 

75| Prangenan 19 8 19 |38| 19 38 

76| ۰ 7 71 7 71 7 1 

77| Reimerswalde 29 0 29 110| 29 0 

78| Reinland 40 |54 40 4 40 54 
79| Rückenau 34 |87| 3487 1 
80] Schadwalde 16 3 16 63 16 63 
81| Scharpau 6 92 6 2 6 92 
82| Stadtfelde 69 69 69 

83] Schöneberg 108 28 108 28 108028 
84] Schönhorſt 17 86 17 86 17186 
85] Schönſee 69 93 69 |9: 69193 
86] Schönau 36 88 36 88 36/88 
87| Simonsdorf 22 44 22 44 2244 
88] Stobbendorf 2 129 2 29 2.29 
89] Tannſee 60 21 60 211 60 21 

90| Tiege 21 8 21 18 21 18 

91| Tiegenhagen 36 19 36 19 3619 
92] Tiegenort 48 99 48 9 48199 
93] Tragheim 35 76 35 76 3576 
94| Tralau 20 74 4 

95] Vogtei : 5 24 5 24 5.24 
96] Walldorf 15 43 15 43] 15 43 

97] Warnau 77 14 77 14] 77 14 

98] Wernersdorf 13 33 13 33 13,33 
99] Wiedau 7 38 7 38 7138 
100] Zeyer 109 07 109 07 109 17 
101| Sepersvorderkamp. 33 08 33 08| 33 08 

102| Dierzehnhuben 32 64 32 64] 32 4 


Tiegenhof, den 22. Auguſt 1924. 
Der Vorſitzende des Xreisausſchuſſes 
des Xreiſes Gr. Werder. 


Nr. 10. age ren 
Strafgeſetzliche Beſtimmungen zur Sicherung 
der Telegraphenanlagen im Deutſchen ۰ 
St. G. B. Wer vorſätzlich und rechtwidrig den Betrieb einer zu 
öffentlichen Sweden dienenden Telegraphenanlage dadurch 
verhindert oder gefährdet, daß er Teile oder Zubehörun⸗ 
gen derſelben beſchädigt oder Veränderungen daran vor— 
nimmt, wird mit Gefängnis von einem Monat bis zu 
drei Jahren beſtraft. 
Wer fahrläſſigerweiſe durch eine der vorbezeichneten 
Handlungen den Betrieb einer zu öffentlichen Sweden 
dienenden Telegraphenanlage verhindert oder gefährdet, 
wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld- 
ſtrafe zu 1800 G. beſtraft. ! 
Die Polizeibehörden und Schulvorſtände werden ers 
ſucht, bei der Verfolgung von Derftößen gegen dieſe 
Beſtimmungen mitzuwirken. 


Oberpoſtdirektion. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 16. Auauſt 1924. 
Der Landrat. 


St. G. B. 


Hr. IA. 
Bekanntmachung. 


Trotz aller behördlichen Vorſichtsmaßregeln ereignen ſich immer 
wieder Anfälle dureh Aeberfahren von Fuhrwerken 
auf unbewachten Bahnüberwegen, beſonders der Nebenbahnen. 
Dieſe Unfälle find lediglich auf die mangelnde Aufmerkſamkeit der 
Geſpannführer beim Befahren ſchrankenloſer Ueberwege zurückzu⸗ 
führen. Es muß unbedingt Toon an den Warnungstafeln 
gehalten werden, ſobald ein Zug herannaht. Vicht genug 
kann vor dem eigenmächtigen Hochheben geſchloſſener Schranken ges 
warnt werden. Wer die Ueberfahrt noch verſucht, nachdem das 
Läutewerk das Niedergehen der Schranken angekündigt hat, macht 
ſich ſtrafbar. Die betreffenden Eiſenbahnbehörden werden in Fällen, 
wie oben, gegen den Schuldigen unnachſichtlich auf Grund des 5 
516 R. Str. Geſ. B. bei der Staatsanwaltſchaft Strafantrag wegen 
fahrläſſiger Gefährdung eines Eifenbahntransportes ſtellen. 

Die Herren Gemeindevorſteher beauftrage ich, die Ortsbewohner 
in geeigneter Weiſe hierauf hinzuweiſen. 

Tiegenhof, den 16. Auguſt 1924. 

Der Landrat. 
Ers AS — TEN 


Beurlaubung ۵6۶ 
Herr Regierungs- und Medizinalrat Dr. Mangold iſt zwecks 
Teilnahme an der Hauptverfammlung der dentſchen medizinalbe⸗ 
amten und der Herbſttagung der deutſchen Fürſorgeärzte für die 


Seit vom 1. — 15. September beurlaubt und wird vertreten von 
Herrn Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Kluck⸗Danzig, Sandgrube 4۱ a Sprech⸗ 
zeit vormittags 10-12 Uhr (Tel. Nr. 312 und 1800). 
Tiegenhof, den 25. Auguſt 1924. 
Der Landrat. 
N a 


Schulſchließung. 
Die Schule Vierzehnhuben tft von heute ab auf die Dauer von 
4 Wochen wegen Erkrankung von Kindern des Lehrers an Keuch⸗ 
huſten geſchloſſen. 
Tiegenhof, den 25. Auguſt 1924. 
Der Landrat. 
Nr 


Mud — 
Beſtätigung von Gemeindevorſtehern, 


Schöffen und ſtellv. Schöffen. 


Auf Grund der gemäß dem Geſetz vom A. 4. 1924 ftattgehabten 


Wahlen find als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende 
Schöffen von mir beſtätigt worden: 


h a. Gemeindevorfteher See 
= o 
5 e. Schöffen Neuwahl 
„ eee e oder 
3 } ۱ 1 Wieder: 
Zuname Vorname Stand wahl 
1 2 5 4 5 6 
1J Allmünſter⸗ a. Regehr Jocob Hofbeſitzer [Wiederw. 
(berg| b Speckmann Paul 7 2 
c. Eichloff Otto Schmiedem. S 
d. Adrian Johann Inſtmann 5 
2| Kl. Leſewitz [a. Reimer Heinrich Hofbeſitzer 2 
b. Reimer Bernhard ۷ Neuwahl 
c. Wall Peter e e 
d. Driedger Hermann و‎ ۳ 
3| Neuteicher⸗ a. Krüger | 22 d 
(waldel b. Wadehn Otto N 9 
c. Arendt Johann 1 5 
d. Neufeld Jacob 7 7 
al Orlofferfelde [a Berthold Heinrich Bofbefiger [Wiederw. 
b. Quiring Jacob d 1 
c. Plett Johann Arbeiter 15 
d. Zeien | Hermann Hofbeſitzer [Neuwahl 
5 Palſchau a. Harder Hermann Hofbeſitzer | 
6 Petershagen a. Penner Peter Rentier ۴ 
2 Pietzkendorf a. Peters Guſtav Hofbeſitzer ۲ 
b. Putt kammer Richard 5 7 
c. Haſemann Auauft 1 7 
d. Neubert Otto Simmerer [Neuwahl 
8 Platenhof a. Eſau Aron Rentier 9 
0. ۲ Oskar Waſſerbſek. 7 
c. Baftian | Karl Kraftwagf. ۳ 
d. Möller Friedrich Arbeiter Wiederw. 
9 | Pletzendorf a. Peters Johann Aofbeſitzer 2 
b. Faſt Wilhelm 3 1 
c. Bergen Peter e d 
d. £oepp Hermann 2 2 
10 Prangenau Jja.Xeufeld Oskar Landwirt 7 
b. Penner Johann ۲1 1 
C. Claaßen | 7 3 
d. Kröfer | Johann R 1 
11 | Reimerswaldel a. Dyck Johann Rentier d 
b. Schröder Heinrich Landwirt 2 
C. Mekelburger Heinrich e Se 
d. Eng Johann 2 S 
12 | Stuba a.Grfndemann | Emil Beſitzer A 
b. Schuhmacher Robert : 1 A 
c. Jochim Erich 2 ۴ 
0. Jahn Heinrich 2 Neuwahl 
13 Traaheim azimmermann| Wilhelm Gutsbeſitzer[ Wiederw. 
b. Tornier Max d Neuwahl 
c. Fink Richard Schmiedem. Wiederw. 
d. Birk Friedrich Arbeiter Neuwahl 
14] Tralau b. Kienaft Otto Eiſ. B. Aſſ. 17 
c. Jantzen | Karl Arbeiter ۷ 
d. Aft Heinrich # K 
15 | Wiedau a. Klingenberg Guſtav Weideverw. Wiederw. 
b. Flade Johann Hofbeſitzer [Neuwahl 
c. Heiſe Samuel Eigentümer] Wiederw. 
d. Sachs Heinrich 5 Neuwahl 


Tiegenhof, den 21. Auguſt 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


Dr. Hramer 


des Kreiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Heimatkunde von Danzig. 

Im Verlage der „Danziger Verlagsgeſellſchaft“ iſt eine 
„Heimatkunde, der Freien Stadt Danzig“ von Reinhold Man tau 
erſchienen. Das Buch wird den Schulen als geeignetes Hilfsmittel 
für den heimatkundlichen Unterricht zur Anſchaffung empfohlen. 

Tiegenhof, den 25. Auguſt 1924. 

Der Nreisſchulvat. 
Weidemann. 


[SACHSENWERK | 
Kompensierter 


Drehstrom- Motor 


(Asynenouslnotor) 


COS 


oder ۵ 
D. R. P. sowie Ahamdsr patente angem, 


Kompensierter Motor für 7,5 PS, Drehzahl: 1500, in tropf. 
wassersicherer Ausführung 
Geringer Mehrpreis gegenüber 
normalen Drehstrommotoren 
Im Betriebe wirtschaftlichster 
Drehstrommotor! 


Von 2— 12 PS ab Lager lieferbar. 
Größere Leistungen bis zu 
einigen 100 PS auf Anfrage. 


Vertreter: 


Otto Loeber 


Ingenieurbureau-Danzig 
Poggenpfuhl 22/23 Fernspr. 1630. 


Empfehle mich zur 2 
f fertigung von 


aus zäh. trod. Wei 62 
buche nach Muſter oder 
Zeichnung. 


Holzriemenſcheiben 
extra ſtarke ue 


Kunſtſteinaufgüſſe auf Mühlenſteine 


(Anerkennungsſchreiben hierüber liegen zur Einſicht vor.) 


Neubauten und Reparaturen 
von Schrotmühlen 


und ſchärfen der Steine. Ferner empfehle mein Lager in 
fertigen Mühlenſteinen. 


Joh Kroll, Mühlenbaugeſchäft, 
Tiegenhof. 


Mühlenkämmen | 


FFF 


Chirurgie und Frauenkrankheiten 


für alle Krankenkassen im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig zugelassen. 


Sanitätsrat Dr. Lampe, Tiegenhof, | 


Ne! Neue Reihe 12la., | 


Wirtſchaftliche Frauenſchule Metgethen 
bei Königsberg, Oſtpr. 


Doraufnahme zum Maidenlehrgang Anfang Oktober. Ausbil⸗ 
dung auf allen Gebieten ländlicher Hauswirtſchaft für junge mädchen 


mit höherer Schulbildung. Schulplan und Auskunft durch die Dote 
ſteherin. 


Waiſenhaus Nelli, 


Donnerstag, d. 28. d 
4 Uhr, findet im W Tages ordnung: Vorſtands⸗ 


Haufe die diesfährge | Pet e Er⸗ 


LI (le 


wahlen. 
ſtatt, wozu wir alle Freunde 


rn Gönner ergebenſt ein- 


Be Vorſtand. 
ndrat Dr. Kramer. 
an Pf Moritz. 


Lieferzettel 


für die Kreiskommunalkaſſe hält vorrätig 
Buchdruckerei R. zn Neuteich. 


Vox- 
Rundfunk- 
empfänger, 


Die Stimme aus dem 
Hether ! 


Das Rundfunkgerät der 
C. Lorenz A.-G., Berlin-Tempelhof 
Deutsche Telefonwerke A.-G., 


‚und der Firma 


Jaeger & Co., Berlin. 
Empfangsanlag en 


Lautsprecher 
für Hoch- und Rahmen- Hntennen. 
Bester Empfang deutscher und englischer Rund- 
funk-Stationen infolge schärfster Abstimmittel 
Fachmännische Beratung und Vorführung kosten- 
los durch 


Carl Schoeps 


Abteilung 1 ۱ 
Neuteich, Marienburgerstr. 2—3 Telefon Nr. J. 
Alleinvertretung für den Kreis Gr. Werder. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. 9 Neuteich, ER Stabt Danzig. 


Kreis⸗Blatt 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 36 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


EINER ESTER ET NENNEN EZ ERNEUTE 
= Sparer = 
= ſichert Eure Zukunft! = 
: Baut wieder auf, was Euch zerftört wurde! S 
Bue 
Nr 4 


Dank der Ferienkinder. 

Unſere diesjährigen Gaſtkinder aus Berlin-Pankow haben den 
Kreis Gr. Werder vor einigen Tagen verlaſſen. Es hatten auch 
dieſes Mal nicht weniger als 212 Kinder hier Aufnahme ges 
funden. 

Das Jugendamt Berlin-Pankow hat mich gebeten, den Pflege— 
eltern ſowohl ſeitens der Ferienkinder und ihrer Eltern, wie auch 
ſeitens des Verwaltungsbezirks Berlin-Pankow herzlichen Dank für 
alle Mühewaltung und Gpferwilligkeit auszuſprechen. Der Aufent⸗ 
halt hat nicht nur den aufgenommenen Kindern kräftige Erholung 
bereitet, ſondern iſt auch zur allgemeinen Zufriedenheit verlaufen. 
Es iſt zu hoffen, daß bei allen Beteiligten eine freundliche Erinne⸗ 
rung an das Liebeswerk fortdauern wird, daß jo manch es Jahr bin, 
durch mit unſchätzbarem Erfolge getätigt iſt und an ſeinem Teile 
dazu beitragen wird, zwiſchen der ländlichen und großſtädtiſchen 
Bevölkerung eine dauerhafte Brücke zu ſchlagen. 

Dem vom Jugendamt Berlin-Pankow ausgeſprochenen Dank 
ſchließe ich mich von Herzen an. : 

Tiegenhof, den 5. September 1924. 

Der Eandrat. 
Dr. Kramer, 
Nr 2. 


Bezirksveränderung. 

Durch rechtskräftigen Beſchluß des Bezirksausſchuſſes in Dan⸗ 
zig vom 28. 6. 1924 iſt gemäß § 2 Ziffer 6 der Landgemeindeord⸗ 
nung vom 5. 7. 1891 im Einverſtändnis mit den Beteiligten und 
nach erfordertem Gutachten des Kreistages des Kreifes Gr. Werder 
der auf der Karte des Katafteramts Tiegenhof vom 18. 9. 1913 
durch die Punkte b und c begrenzte Teil des von Tiegenhof längſt 
des Tiegedeiches nach Petershagen führenden Weges bis zur pletzen⸗ 
dorfer Trifft von dem Landgemeindebezirk Petershagen abgetrennt 
und mit der Stadtgemeinde Tiegenhof vereinigt worden. 
ei Die Bezirksveränderung ift mit dem 28. 6. 1924 in Kraft ge» 
teten. 

Tiegenhof, den 30. Auguſt 1924. 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
des Areiſes Gr. Werder. 
Nr. 3. 


Brückenſperre. 

Die Brücke über den Küch graben am Alten Schloß im Zuge der 
Chauſſee Grlofferfelde⸗Fürſtenwerder bei Station 7.2 wird vom 5. 
September ab für die Dauer der Reparaturarbeiten für den fuhr: 
werksverkehr geſperrt. 

Tiegenhof, den 25. Auguſt 1924. 
Der Vorſitzende des Xreisausſchuſſes 
Nr. Sa. 
Errichtung einer Telegraphenlinie. 
Der Plan über die Errichtung einer unterirdiſchen Telegraphen- 


linie an der Kreischauſſee von Rothebude⸗Neumünſterberg km. 13,8-- 12,0 
dem Weichſelhaffkanal von Neumüſterberg km. 2,1 bis Neuteicher⸗ 


Neuteich, den 4. September 


1924 


walde km. 9,1, durch die Linau, an der Kreisſtraße Grlofferfelde⸗ 
Tiegenhof km. 2,6 über Ger bis 12,5 durch die Tiege, die Vorhof— 


(UO 
Schloſſer⸗-Markt⸗Bahnhofs⸗ und Heinrich-Stobbeſtraße in Tiegenhof, 
an der Kreisſtraße Tiegenhof⸗Fürſtenau⸗Einlage (Nogat) km, 21,3 
bis 10.5, durch die Jungferſche Lake, die Stubaſche Lake und durch 
die Nogat zwiſchen Einlage-Ellerwald liegt bei dem Poſtamt in 
Tiegenhof vom (Datum des Kreisblatts) ab 4 Wochen aus. 
Danzig, den 27. Auguſt 1924. 


Telegraphen⸗ Bauabteilung 


der Poſt⸗und Telegraphenverwaltung. 
Veröffentlicht! ۱ 
Tiegenhof, den 30. Au guſt 1924. ` 
Der Landrat. 


Nr. 4. 
Heilighaltung der Sonn: und Feiertage. 


Ich habe Deranlafjung, die Outs polizeibe hörden in Stadt 
und Land ſowie die Landjägevbeamten darauf hinzuweiſen, 
daß die Polizeiverordnung über die äußere Neilighaltung der 
Sonn⸗ und Feiertage vom 51. Juli 1896 (Reg. Amtsblatt ۰ 
292) noch heute in Kraft iſt. 

Da dieſe Verordnung weiteren Bevölkerungskreiſen nicht bekannt 
zu ſein ſcheint bezw. von ihnen nicht beachtet wird, bringe ich die 
wichtigſten Beſtimmungen auszugsweiſe hierunter in Erinnerung: 


۳ 
An den Sonntagen und Feiertagen find alle öffentlich bemerkbaren 

Arbeiten, ſowie alle geräuſchvollen Arbeiten in den Häufern und Be⸗ 

triebsſtätten verboten. 

Zu den hiernach verbotenen Arbeiten gehören insbeſondere: 

a. die gewöhnlichen Arbeiten der Feldbeſtellung, Saat und Ernte, 
des Einfahrens, Ausdreſchens, Düngerfahrens, ſowie alle Erd-, 
Hultur⸗ und ſonſtigen Arbeiten in Feldern, Gärten, Weinbergen, 
Wieſen, Forſten und Anpflanzungen (vergl. jedoch 88 2 und 3), 

b. die öffentlich bemerkbaren Handwerksarbeiten außerhalb der 
Werkſtätte und ſolche Handwerksarbeiten innerhalb der Werk- 
ſtätte, welche, wie die der Klempner, Schmiede, Böttcher, Stell- 
macher uſw. mit ſtörendem Geräuſche verbunden ſind (vergl. 
jedoch § 5), 

c. die Arbeiten in Fabriken, Bergwerken, Salinen, Aufbereitungs⸗ 
anſtalten, Brüchen und Gruben, Hüttenwerken, Mühlen, auf 
Simmerplätzen und anderen Bauhöfen, Werften und Siegeleien, 
ſowie bei Bauten aller Art (vergl. jedoch § 5), 

d. der Betrieb der offenen Geſchäftsſtellen des Handelsgewerbes 
(vergl. jedoch SS 5 und 6), 


e. das Beladen und Entladen von Schiffen, Kähnen, Flößen, Fracht⸗ 


fuhrwerken und Möbelwagen auf öffentlichen Straßen und Plätzen 
und wenn es nicht ohne öffentlich bemerkbares Geräuſch vorge- 
nommen werden kann, auch in geſchloſſenen Höfen (vergl. SS 5 
und 4), 

f. das mit ftörendem Geräuſch oder Aufſehen verbundene Zort, 
ſchaffen von Sachen auf den öffentlichen Straßen und Plätzen in 
geſchloſſenen Grtſchaften, z. B. das Fahren der Biers und Rolls 
wagen, der Wagen mit leeren Fäſſern, Eifenftangen und Aer: 
gleichen, der Umzug mit Möbeln aus einer Wohnung in die andere 
ſowie das Fahren von Vieh, von Baus. und Brennmaterialien, 
Futter, Lebensmitteln und Feldfrüchten (vergl. jedoch 85 2, 5 und 4), 

g. das Treiben von Vieh auf den öffentlichen Straßen und Plätzen 
geſchloſſener Ortſchaften (vergl. jedoch § 2 Nr. 5 und 5 und 5). 
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Schaufenſter find während des Hauptgottesdienftes zu räumen 
oder zu verhängen. 

Märkte und Meſſen dürfen an Sonn- und Feiertagen nur ſtatt⸗ 
finden, wo dies herkömmlich tft. Jedoch muß der Wochenmarktver⸗ 
kehr vor Beginn des Hauptgottesdienftes (§ 16) beendet fein. Jeder 
andere Marktverkehr darf erſt nach der Zeit des Hauptgottesdienſtes 
beginnen. 

Der Gewerbebetrieb im Umherziehen und der Gewerbebetrieb 
der im 8 42 b der Gewerbeordnung bezeichneten Perſonen iſt an 
Sonn⸗ und Feiertagen allein im Falle des 5 55a Abſatz 2 der G. O. 
und auch dann nur außerhalb der Seit des fauptgottesdienſtes 


($ 16) ſtatthaft. 


Oefjentliche Derjteigerungen und Derpach 
tungen dürfen an Sonn⸗ und Feiertagen nicht ab 
gehalten werden. 


۱ u 


8 7. 
Apothekern iſt der Verkauf von Arzneimitteln und Gegenſtänden 


der Krankenpflege jederzeit geſtattet. 
S 8. 


Der Betrieb des Schanfgewerbes darf an Sonn» und Feier⸗ 
tagen bis nach Beendigung des Hauptgottesdienſtes ($ 16) nur ie 
ſoweit ſtattfinden, als er nicht geräuſchvoll und äußerlich nicht be⸗ 
merkbar iſt. 

Während der Sommermonate kann die Grtspolizeibehörde den 
Verkehr in Wirtſchaften außerhalb geſchloſſener Ortſchaften, welche 
. beſucht zu werden pflegen, von dieſer Beſchränkung 
entbinden. 


§ 9. 
Während der Seit des Hauptgottesdienſtes (§ 16) iff die Aus⸗ 
zahlung des Lohnes an Arbeiter, Handwerker und Hausgewerbe— 
treibende verboten. 


S 10. 

Oeffentliche Derfammlunger und Aufzüge, welche nicht gottes⸗ 
dienſtlichen Sweden dienen, find an Sonn» und Feiertagen erſt nach 
der Zeit des Hauptgottesdienſtes (§ 15) geſtattet. Leichenbegängniſſe 
dürfen nicht während der Seit des Hauptgottesdienſtes ſtattfinden. 


11۰ 

An Sonn- und Feiertagen find während der Seit des Haupt: 
gottesdienſtes ($ 16) alle Muilfaufführungen, Schauſtellungen 
und theatraliſchen Dorftellungen, einſchließlich der Proben dazu, 
ferner Wettrennen und alle mit Geräuſch verbundenen geſellſchaft⸗ 
lichen Vereinigungen und Vergnügungen an öffentlichen Orten, 
namentlich das Hegelſpiel, Scheiben oder Vogelſchießen, desgleichen 
alle die Sonntagsruhe ſtörenden Beluſtigungen in Privaträumen 
oder Privatgärten verboten. 

Die Drehorgelſpieler, Puppenſpieler, Tierführer, Seiltänzer und 
ſonſtigen im § 33b der Gewerbeordnung bezeichneten Gewerbe⸗ 
treibenden, welche Muſikaufführungen, Schauſtellungen, theatralifche 
Dorftellungen, oder ſonſtige Luſtbarkeiten öffentlich darbieten, ohne 
daß ein höheres Intereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft dabei obs 
waltet, dürfen den Betrieb ihres Gewerbes erſt von 5 Uhr mad: 
mittags ab beginnen. 

Lanzmufifen, Bälle und ähnliche Tuſtbarkeiten 
in Gaſthäuſern, Schankwirtſchaften und ſonſtigen 
Vergnügungslokalen, auch wenn ſie in geſchloſſenen 
G eſellſchaften ſtattfinden, dürfen vor drei Uhr 
nachmittags nicht anfangen. 


12. 

An den Dorabenden der drei großen Feſte (Weihnachten, (tem 
und Pfingſten), des Bußtages und des dem Andenken der Ders 
ſtorbenen gewidmeten Jahrestages ſowie an den beiden letztge— 
nannten Tagen ſelbſt und in der ganzen Charwoche dürfen weder 
Sffentliche noch private Tanzmufifen, Bälle und ähnliche 
Luſtbarkeiten veranſtaltet werden. 

Am Bußtage und am Charfreitage dürfen außerdem auch öffent⸗ 
liche theatraliſche Dorftellungen, Schauſtellungen und ſonſtige öffent⸗ 


liche Luſtbarkeiten mit Ausnahme der Aufführung ernſter Muſik⸗ 
ſtücke (Oratorien pp.) nicht ſtattfinden. 

„An den Orten, wo bisher am erſten Oſter⸗, Pfingſt⸗ oder 
Weihnachtstage theatraliſche Vorſtellungen, Schauſtellungen, Tanz 


muſiken, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten nicht haben ſtattfinden 
dürfen, behält es hierbei auch ferner ſein Bewenden. 


15. 

Hetz⸗ und Treibiagden find an Sonn» und Feiertagen unbedingt, 
fonftiges Jagen iſt während der Seit des Hauptgottesdienftes 
unterſagt. 


S 14 

Feiertage im Sinne diefer Derordnug find der 1. und 2. ۰ 
feiertag, der 1. und 2. Pfingftfeiertag, der ı. und 2. Weihnachts⸗ 
feiertag, der Neujahrstag, der Himmelfahrtstag, der Buß- und 
Bettag, der Charfreitag. 

§ 15. 

Der Ortspolizeibehörde liegt es ob, die Gottesdienſte, auch dies 
jenigen, welche an anderen chriſtlichen Feiertagen, als den im § 14 
bezeichneten, und welche ſonſt aus beſonderen Anläſſen (Kirchweih ⸗ 
Miſſions u. ſ. w. Feſten) ftattfinden, gegen örtliche Störungen zu 
ſchützen. Werden die Störungen durch einen der Aufſicht der Berg⸗ 
behörden unterſtellten Betrieb verurſacht, ſo hat die Grtspolizeibe⸗ 
hörde ihre Anordnungen im Einvernehmen mit der zuſtändigen Berg⸗ 
behörde zu treffen. 

16. 

Unter der Seit des Hauptgottesdienftes im Sinne dieſer Ders 
ordnung wird diejenige Seit verſtanden, welche auf Grund des 
8 105 b Abſatz 2 der Gewerbeordnung von der Polizeibehörde als 
die durch den Gottesdienſt nn Arbeitspauſe feſtgeſetzt ift. 

12. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverordnung unterliegen, 
ſofern nicht nach den beſtehenden Strafvorſchriften eine härtere Strafe 
verwirkt iſt, einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark, im Unvermögensfalle 
einer entſprechenden Haftſtrafe ($ 366 Siffer 1 des Reichsſtrafge⸗ 
ſetzbuches). 
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im Intereſſe der äußeren Heilighaltung der Sonn⸗ 


§ is. 
Hinſichtlich der Beſchränkungen, denen die Ausübung der Fiſcherei 
und Feiertage 
unterliegt, verbleibt es bei den Beſtimmungen der provinziellen Aus» 
führungsverordnungen zum Fiſchereigeſetz und der auf Grund ders 
ſelben von den Regierungs⸗Präſidenten getroffenen Anordnungen. 


Von den Grtspolizeibehörden und Landjägern erwarte ich, daß 
die genaue Durchführung dieſer Polizeiverordnung ſorgfältig überwacht 
wird, und Uebertretungsfälle unnachſichtlich zur Anzeige gebracht 
werden. 

Tiegenhof, den 21. Auguſt 1924. 

Der Landrat. 


Nr. 5. 


Polizeiverordnung. 

Auf Grund der Së 137, 139 und 140 des Geſetzes über die 
Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1885 (Gef. 5, S. 195) 
und der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. 3. 1850 (Gef. 5. 5. 265) wird für das Gebiet der Freien 
Stadt Danzig unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes folgende 
Polizeiverordnung erlaſſen. 


§ ۰ , 

In $ 7 der Polizeiverordnung vom 25. April 1917 betreffend Anz 
preiſungszettel für öffentliche Schauſtellungen jeder Art und Anzei⸗ 
gepflicht des Spielplanes der Lichtſpielunternehmer (Bl. 500 des 
Amtsblattes 1917) iſt als zweiter Abſatz einzufügen: 

„Ausnahmen kann die Ortspolizeibehörde zulaſſen.“ 


2. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Deröffents 
lichung in Kraft. 
Danzig, den 9. Auguſt 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 22. Auguſt 1924. 
) Der Eandrat. 
Nr 6. 


Polizeiverordnung. 

Auf Grund der SS 137, 139 und 140 des Geſetzes über die 
Allgemeine Landesverwaltung vom 50, Juli 1885 (Gef. 5. S. 195) 
und der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. 3. 1850 (Geſ. 5. S. 265) wird mit Zuftimmung des Bes 
zirksausſchuſſes für das Gebiet der Freien Stadt Danzig Folgendes 
angeordnet: 


SL 
Hinter § 18 der Polizeiverordnung über die äußere Heilig⸗ 
haltung der Sonn- und Feiertage vom 31. Juli 1896 (Amtsblatt 
1896 Seite 292) wird folgender Paragraph eingefügt. 
18 a. 
Ausnahme von den Dorjcriften des § 11 dieſer Polizeiver- 
ordnung kann die Grtspolizeibehörde zulaſſen. 
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Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 
in Kraft. 

Danzig, den 9. Auguſt 1924. ۱ 

Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 22. Auguſt 1924. 
Der Landrat. 

Ni. 2. 


Aenderung zweier LCandjägerbezirke. 

mit Wirkung vom 1. September cr. wird die Grtſchaft Neu⸗ 
teicherhinterfeld dem Aufſichtsbezirk des Landjägers Dittmann in 
Neukirch zugeteilt, während mit dem gleichen Heitpunft die Gemeinde 
Parſchau der Aufſicht des Oberlandjägers Meffert in Neuteich unters 
ſtellt wird. 

Tiegenhof, den 21. Auguſt 1924. 
Der Landrat. 


Standesamtsbezirk Schadwalde. 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt Frau Amanda 
Wichmann in Schadwalde zur Standesbeamten⸗Stellvertreterin des 
obigen Bezirks ernannt worden. : 

Tiegenhof, den 27. Auguft 1924. 1 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 9. 


Nr. 8. 


Kreistierarzt. 

Herr Regierungs- und Veterinärrat Dr. Thoms⸗Tiegenhof iſt 
von ſeinem Kururlaub zurückgekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte heu⸗ 
te wieder übernommen. 

Tiegenhof, den 1. September 1924. 

Der Landrat. 


EE Ir 


Nr. 10. Steueranteile der Gemeinden. 
Von der Freiſtadtſt euerkaſſe ſind 

a) an Einkommenſteueranteilen auf die Vorauszahlungen für Juli 1924, 

b) an Gewerbeſteuer für April bis Juni 1924, 

e) an Einkommenſteueranteilen auf die Vorauszahlungen für April bis Juni 1924, 

d) an Lohnſteuer für Juli 1924 und ۱ 

e) an Einfommenfteueranteilen auf die Dorauszahlungen für Juni 4 
die aus der nachſtehenden Nachweiſung erſichtlichen Beträge hierher überwieſen worden. Die Beträge ſind in der aus den Spalten 2 und 8 
erſichtlichen Höhe auf Kreisfteuern verrechnet bezw. auf Gemeindekonto überwieſen. 


; Einkommen: ۲ i 
A enten; Gewerbeſteuer ſteuervor⸗ | Lohnſteuer Einkommen- | eberwiejener Auf Kreis: Auf Gemein- 
ſteuervoraus⸗ p; ۱ 1 : voraus: Betrag 5 
8 \ » für April— | auszahlung | für Juli R ſteuern |defonto Ober, 
8 Gemeinde zahlung für Juni 1924 für April — 1024 zahlung für | (Spalten 3. e t E 
4 Juli 1924 19 e 2 Juni 1924 |at5-46+7) | ? rrechne { wieſen 
G E 8 G EB b E RER eeh EEN 6 CIP 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
۲ ۱۳ ۳7۳۳۱۸۷ EE ۳۲ ³ Ä EE ۲ ۱۹۹۱۵ EE bes ap E 
1 Altebabke 111 23 | 30 53 107 294 | 30 294 | 30 
2 | Altenau 39 | 70 24 41 104 | 70 104 | 70 
3 | Altendorf 77 35 27 21 71 204 27 28 83] 175 44 
4 Altmünſterberg 611 18 1291 | 66 110 196 2226 | 66 2226 | 66 
5 | Altweichſel 158 699 | 20 136 42 1025 20 292 11 743 |'09 
6 | Barenhof 161 18 193 | 78 60 109 541 | 78 541 | 78 
7| Bärwalde 152 | 66 23 208 413 | 66 47 72 365 | 4 
8 | Barendt 371 90 746 56 ۶۵ 24 1626 | 56 | 444 | و1‎ 1182 37 
9 | Beiershorſt 173 44 | 8 23 166 406 ۱ 48 3 172408 E 
10 | Bieſterfelde 118 18 ۱ 66 | ۱ 231 ۱ 433 433 
11 Blumſtein 160 459 | 88 28 84 731 88 731 | 88 
12 | Brösfe 47 43 57 266 370 43 370 | 43 
13 | Brodſack 213 d 396 | 19 49 147 814 | 19 | 304 38 509 | 1 
14 | Brunau 603 22 50 75 | 1 196 391 1288 11 ۱ 1288 11 
15 Damerau 325 956 | 94 75 179 1535 |94 | 349 | 34| 1186 | 60 
16 | Dammfelde 169 18 331 | 38 63 84 665 | 38 192 86 1 472 52 
17 [Eichwalde 394 36 978 14 73 231 1712 | 14 1712 | 14 
18 | Einlage 175 | 30 180 230 616 1201 | 30 1201 | 30 
19 | Fürſtenau 299 117 462 01] 207 222 1307 ۱01 | 500 17] 806 84 
20 | Fürſtenwerder 333 63 397 | 82 | 152 269 1214 | 82 1214 82 
21 | Gnojau 262 36 475 | 62 131 163 1067 | 62] 346 44] 721 18 
22 | Grenzdorf A 85 90 175 ۱ 175 
23 | Grenzdorf B 144 325 469 469 
24 | Balbitadt 59 02 111 184 354 | 02 354 02 
25 | Berrenhagen 122 339 | 02 11 66 538 | 02 7 83 53019 
26 | Heubuden 404 479 | 87 | 100 155 | 13 | 1139 790 47] 348 | 53 
27 | Holm 71 236 307 67 84 239 | 16 
28 | Irrgang 78 91 | 73 25 194 | 73 194 | 73 ۱ 
29 | Jankendorf 54 42 | 48 25 47 168 | 48 129 | 92 38 | 56 
30 Jungfer 25 ۱ 83 18 286 207 536 | 83 536 | 83 
31 | Talteherberge 97 | 1۳ فا‎ | 18 ` 61 398 121 75 10 323 02 
32 | Kaminfe 80 2 22 57 80 222 219 22 
33 | Kalthof, 614 | 1241 | 94 | 2808 | 93 1437 146 6247 | 87 6247 | 87 
34 | Keitlau 63 380 | 17 62 51 556 | 17 556 | 17 
35 | Krebsfelde 269 | 852 | 67 53 127 1301 | 67| 376 | 33 | 925 | 34 
36 Küdwerder 92 338 | 64 31 461 64 338 64 123 
37 | Kunzendorf 635 18 1902 | 92 241 2796 92 878 81191811 
38 | Ladekopp 375 767 | 37 235 247 1624 37 571 | 92 1052 45 
39 | Lakendorf 259 270 492 | 18 134 177 1332 18 1332 18 
40 | Gr. Leſewitz 194 294 ۱ sol 267 | 36 | 197 321 1273 |66| 298 08] 975 | 58 
41 | Kl. Leſewitz 481 9 1451 | 25 24 157 2122 | 5 300 | 79 | 1821 | 46 
42 | 0 149 361 80 23 89 622 80 | 411 49 211 31 
43 | Gr. Lichtenau 517 44 | 10 986 | 02 199 469 1515 | 12 1515 | 12 
44 | Hl. Lichtenau 272 | 8 144 564 980 | 78 980 | 78 
45 | Lindenau 409 100 08] 345 | 6 98 349 1301 | 34 1301 | 34 
46 Ließau 588 432 978 | 42 | 581 425 3004 | 42 3004 | 42 
47 | Lupushorſt 329 16 | 44 71 327 743 44 743 | 44 
48 | Marienau 513 925 37 326 361 2125 37 2125 37 
49 | Gr. Mausdorf 296 18 564 118 202 1198 1198 
50 | Kl. Mausdorf 209 175 | 08 45 180 610 | 08 53 | 48 | 556 | 60 
51 | HL Mausdorferw. 347 8 47 58 47 58 47 
52 | mielenz 371 18 68 78115 361 928 73 19183] 736 on 
53 | Mierau 210 597 | 42 59 111 977 42 276 | 36 701 | 06 
54 | Gr. Montau 276 391 | 60 106 206 | 909 | 60 909 | 60 
55 | Kl. Montau 302 52 65 329 89 157 247 1088 54 1088 54 
56 Neudorf dn len 7 60 84 | 57 22 91 62 | 26 
57 | Xeulanahorft 30 73 | 42 29 18 150 | 42 150 | 42 
58 | Neunhuben 59 72 13 83 155 | 72 155 72 
59 | Neumünſterberg 689 256 | 50 | 1405 | 2 131 455 2936 | 52 888 | 67 2047 | 85 
60 Neuſtädterwald 155 18 167 | 48 52 127 519 |48| 144 |54 | 374 | 4 
61 | Neuteichsdorf 282 102 | 02 830 | 45 141 144 1499 | 47 | 318 | 15 | 1181 | 32 
62 | Xeuteicherhinterfeld 18 132 150 150 
63 | Neuteicherwalde 149 18 237 | 04 36 110 550 04 12 61 537 | 43 
64 | Veukirch 452 183 |60| 2178 45 1 89 3064 | 55 407 | 32 | 2656 73 
65 | Niedau 58 | 69 27 41 189 315 | 69 | 245 |53 70 | 16 
66 | ۴ 237 9 534 | 24 65 107 952 24 952 | 24 
67 | Orlofferfelde 140 535 | 56 28 51 754 56 161 | 96 | 592 | 0 
68 | Palſchau 274 72 942 10 1 117 1556 10 1556 10 
69 [ Parſchau 152 266 28 43 108 569 | 28 111 | 95 | 457 | 338 
70 | Petershagen 196 140 | 20 113 174 623 | 20 623 ! 20 
71 J Pieckel 99 18 66 | 371 429 88 700 | 37 700 | 37 


Kopf wie vor. 


geſetzes in der Faſſung des Danziger Geſetzes vom 3. 
Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1050) und nach Artikel XII 
des Geſetzes zur Abänderung des Reichsverſorgungsge⸗ 
ſetzes vom 22. 6. 1923, eingeführt durch Danziger Geſetz 
vom 3. Oktober 1923, werden die Grundbeträge der 
Verſorgungsgebührniſſe und der Zuſatzrenten vom 1. Au⸗ 
guſt 1924 wie folgt feſtgeſetzt: 


1. Es betragen jährlich: 


1. Die Unterhaltungskoſten für den Blindenführerhund 


in den Orten der Ortsklaſſe A. 170,10 G 
ff Lé [23 ۸2 „ B und C. 157, 95 t1 
۱ 1۸ ff „ Zë D > . 145, 80 [23 


. Grundrenten und Schwerbeſchädigtenzulage bei ei- 


ner Minderung der Erwerbsfähigkeit 
um 300.9. . 72,90 Grundrente 
„ 40 v. H. 97,20 


TOT LOST aen CH 
a و‎ 
00.9.1000 .. „60% les 
„80 v. H. 19440 „ „ 9720 „ Le 
وه‎ i 45,0 Fee 
b. Erwerbs⸗ = 
unfähigkeit 249.  ,, „243.— Im 


۱20 


72] Pietzkendorf } 61 143 | 84 IN En 252 | 84 252 | 84 
730 Platenhof 236 180 375 09 105 174 1070 09 1070 09 
74| Pletzendorf 84 89 96 21 69 263 96 263 96 
75 Pordenau 130 ۱ 559 | 0 53 37 779 80 187 | 89 591 | 91 
76] Prangenau 238 566 67 55 144 1003 67 132 | 60 871 | 07 
77 ۵ 65 21 55 141 105 | 74 35 26 
78] Reimerswalde 154 : 34 205 393 130 66 262 34 
79 Reinland 124 36 318 28 Ch 577 577 
80| ۶ 187 36 252 | 15 35 95 955 | 15 189 | 68 365 | 47 
81] 1 204 36 297 | 89 79 123 1891.89 739 | 89 
82] Schadwalde 303 90 793 77 172 171 77 1629 77 
83] Scharpau 18 11 69 98 42 13 55 87 
84] Stadtfelde 157 138 30 23 134 452 30 264 33 187 97 
85] Schöneberg 655 1067 | 99 1637 | 48 719 382 4461 | 47 | 4461 | 47 
86} Schönhorft 450 93 65 107 418 1068 | 65 1068 | 65 
87| Schönſee 835 225 1928 82 123 247 3358 82 3358 82 
88] Schönau 355 72 403 33 120 288 1238 33 1238 33 
89] Simonsdorf 310 373 50 259 88 740 267 1950 38 1950 38 
HO Stobbendorf 70 53 123 123 
91) Stuba 150 360 201 | 1 43 117 871 11 871 11 
92] Tannſee 462 189 1783 127 165 2726 218 | 31 2507 | 69 
93| Tiege 382 18 1285 | 04 90 168 1943 | 04 133 | 57 1809 | 47 
94 Tiegenhagen 119 274 393 393 
95 Tiegenort 104 468 ۱ 207 | 45 157 70 1006 | 45 1006 | 45 
96 Tragheim 475 18 420 65 61 422 1396 65 1396 65 
97] Tralau 128 4 90 132 97 132 | 97 
98] Trampenau 69 335 88 45 13 462 | 88 156 | 82 306 06 
99| Crappenfelde 69 17 2۷ 21 50 3872| 21. |... 177 | 42 79 79 
100| "` Dogtei ۱ 26 146 | 4 5 2 179 64 179 64 
101] Walldorf 9 15 84 108 46 | 57 61 | 43 
102] Warnau 455 54 1519 79 89 202 2319 | 79 15 22 „% 804 5% 
103] Wernersdorf 560 481 68 219 06 236 524 2020 74 2020 74 
104] Wiedau 3737 1 39 83 |.37 83 | 37 
105] Seper 143 37 285 151 579 37 579 | 37 
106] Sepersvorderkamp. 18 188 323 529 22 | 74 506 | 26 
107] Dierzehnhuben 17 103 120 57 | 46 62 | 54 
108} 7 24 62 | 33 69 14 169 | 33 
109| Borfterbufch 30 91 | 44 57 178 44 504 | 65 
1100 0۰ 18 63 | 88 68 R 156 | 88 
111] Adl. Renfau d 1 1 
112| Montauerforſt 7 2 9 9 
Tiegenhof, den 28. Auguſt 1924 
Der Vorfitzende des Kreisausſchuſſes des refes Gr. Werder. 
Nr. II. 3. eh on GE 
einfache Pflegezulage ; 
Derorönung erhöhte Pflegezulage NA E e D 
über die Anderung der Grundbeträge und Zuſatz⸗ höchſte Pflegezulage HEES, 
renten in den Verſorgungsgeſetzen. 4. Das Sterbegeld (einmalige Bablung) 
für die Ortsklaſſe K . 82,25 „ 
Vom 16. 8. 1924. ER ی‎ Ci, ee 
Nach 8 87 Abſ. 2 und 8 93 des Reichsverſorgungs⸗ Ban & R 151,88 „ 


Die uf atzrenten: 


für einen Schwerbeſchädigten bei einer Minderung 
der Erwerbsfähigkeit 


um 50—60 v. H. 145,80 G 
۸ 10-00 p. H. 437,40 1 
„ mehr als 80 v. H 729,— „ 


für eine rentenberechtigte Witwe oder ës 
für einen Empfänger von Witwenrente 437,40 „ 
für eine rentenberechtigte vaterloſe Waiſe 145, 80 „ 
für eine rentenberechtigte ram u 218, 70 N 
für einen Elternteil. . . 182, 9 
für ein Elternpaar Re 291, 60 15 
für einen Empfänger von Hausgeld . 437, 40 „ 
für einen Empfänger von übergangsgeld 437, 40 „ 
für eine Empfängerin v. Witwenbeihilfe 291,60 „ 
für einen Empfänger von Waiſenbeihilfe 121, 50 ۳ 
außerdem für Schwerbeſchädigte oder 
Hausgeldempfänger, die für Kinder zu 


ſorgen haben, für jedes Kind. 45,80 „ 


. Die Vollrentenſätze für ee empfangende 


Kapitulanten: 

für Feldwebel 425,25 G 
für Sergeanten 388,80 „ 
für Unteroffiziere Ge 
für Gemeine 315,90 „ 


— 


II. Vom 1: Auguſt 1924 ab wird die Ausgleichszulage 
(§ 28 des Reichsverſorgungsgeſetzes) auf 35 v. H, 
die erhöhte Ausgleichszulage auf 70 v. H. der nach 
§ 27 Abſ. 1 des Reichsverſorgungsgeſetzes zu ۶ 
währenden Gebührniſſe feſtgeſetzt. 

Danzig, den 16. Auguſt 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 22. Auguſt 1924. 
Für ſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
Kriegshinterbliebene. 
12 


Beſtätigung von Gemeindevorſtehern uſw. 

Auf Grund der gemäß dem Geſetz vom 4.4. 1924 ſtattgehabten 
Wahlen ſind als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende 
Schöffen von mir beſtätigt worden: 


5 2 Gemeindevorſteger EC 
= o 
2 TE, 1 5 Neuwahl 
Ei e oder 
= 4 Hello, Schöffen Wieder 
Zuname Vorname Stand wahl 
1 2 3 4 5 6 
I 
ı | Kaminfe a. Pelzer Friedrich Rentier Neu wahl 
b. Dittmer Oskar Solloberw. a 
c. Milkowskiſ Valter Schmiedem. 7 
d. Gutjahr Paul Landwirt ۳ 
2| Gr. Mausdorfla. 6 Johannes Landwirt Wiederw. 
b. Klint⸗Gertzen Kurt Bofbefiger ai 
c. Drews Samuel Arbeiter Neuwahl 
d. Penz Heimich Hofbeſitzer 7 
3| RL Maus» fa. Martens Cornelius Beſitzer Wiederw. 
[dorferweideſ b. Steffen Daniel Landwirt 7 
C. Rogalsfi | Peter 7 Neuwahl 
d. Gerſchewski[ Karl u \ ۳ 
4 | ۷۵ aDollerthun | Conrad eule Wiederw. 
۱ b. Plebuh ۱ Landwirt pe 
c. Pohlmann Ernſt Hofbefiger [Neuwahl 
| dPrzyjemsfi| Franz Obermelker A 
ö | Veunhuben Ja. Reimer Aron Bofbeliger [Wiederw. 
b. Wilhelm [Hermann D 1 
c. Guth Martin Arbeiter de 
d. Philipp Friedrich Schmiedem. | Neuwahl 
6 | 0 a. Zielen Hermann Hofbeſitzer [Neuwahl 
7 0 a. Eggert Adolf Landwirt Wiederw. 
b. Papenfuß Johannes Landwirt di 
c. Görtz Heinrich 5 Neuwahl 
d. Penner | Abraham 75 Wiederw. 
8 | Stadtfelde a. Reimer Bernhard Hofbeſitzer [Wiederw. 
b. Eng Arthur ۴ Neuwahl 
c. Droeffe Heinrich Inſtmann Fi 
d. Ferſt Eduard ا‎ Wiederw. 
9 Tannfee a. Gerdel Johann Beſitzer Wiederw. 
b. Schrödter Paul Hofbefiger [Neuwahl 
c. Albrecht Guſtav Arbeiter de 
dSchöneberg| Johann 4 
10 Tiegenhagen Ja. Frieſen Johann Hofbeſitzer Wiederw. 
b. Metelburger| David Landwirt Neuwahl 
c. Jakobauf⸗ 
[derſtroth Heinrich Oberpoftfch. | Wiederw. 
d. Regier Johannes Landwirt [Neuwahl 


Tiegenhof, den 1. September 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 
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Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

Es iſt feſtgeſtellt worden, daß die Deichfrone und das Deich- 
bankett des Weichſeldeiches auf den Strecken Ließau-palſchau⸗Rote⸗ 
bude von Fuhrwerken und Kraftfahrzeugen befahren werden. In 
wiederholten Fällen ſind die Schranken gewaltſam geöffnet und 
beſchädigt worden. 

Ich weiſe darauf hin, daß das Fahren und Reiten, das Treiben, 
Leiten und Weiden von Vieh auf der Deichkrone, dem Deichbankett 
und den Deichböſchungen, ferner jedes widerrechtliche Offnen der 
Schranken gemäß SS 7 bis lo der Deich» und Vorflutsordnung vom 
27. 10. 1897 grundſätzlich verboten iſt. Jede Uebertretung dieſer 
Vorſchrift wird mit Geld- oder Haftſtrafen geahndet werden, jedes 
Beſchädigen oder Serſtören der Schranken iſt jedoch mit Gefängnis⸗ 
ſtrafen bedroht. 

Die Herren Gemeindevorfteher werden erſucht, dieſe Warnung 
zur öffentlichen Kenntnis der Gemeinde-Eingeſeſſenen zu bringen. 

Tiegenhof, den 21. Auguſt 1924. 

Der Deichhauptmann 
F. Döhring. 


Betrifft: die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
im September 1924. 


1. A. Fortlaufend ohne befondere Aufforderung abzuführen: 

a) Luxusſteuer (10 % der vereinnahmten Entgelte für Luxus⸗ 

ſteuerpflichtige Waren) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder 
Woche. 

b) Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften (Nacht⸗ 
lokalſtener) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche. 

c) Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ueberweiſungsver⸗ 
fahren zugelaſſenen Betrieben binnen 3 Tagen nach der erfolg— 
ten Lohn- oder Gehaltszahlung bezw. bei täglicher Entlohnung 
am Freitag jeder Woche. 

d) Lohnſummenſteuer (1% der gezahlten Bruttovergütung an 
Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) von ſämtlichen Arbeitgebern 
binnen 5 Tagen nach erfolgter Lohn⸗ oder Gehaltszahlung 
bezw. bei täglicher Entlohnung am Freitag jeder Woche. 

B. Außerdem ſind fällig: 

1. Ain 10. September 1924: 

a) Einkommenſteuer-Voranszahlungen der Gewerbetreibenden, Sang, 
wirte und freien Berufe ſowie Lohn- und ۸ 
deren Bezüge für das Jahr 1923 eine Steuereinheit überſtiegen, 
nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid, 

b) Hörperſchaftsſteuer nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid, 

c) Allgemeine Umſatzſteuer: 
2½ % der im Auguſt eingenommenen umſatzſteuerpflichtigen 
Entgelte einſchl. der zum Privatverbrauch aus dem Betriebe 
entnommenen Gegenſtände ohne Berückſichtigung der erwachſe— 
nen Betriebsunkoſten. 

Danzig, den 27. Auguſt 1924. 


Der Leiter des e 


Ich bin als Facharzt für ۳ 


Chirurgie und Frauenkrankheiten | 


für alle Krankenkassen im Gebiet der Freien Stadt | 
Danzig zugelassen, | 


Sanitätsrat Dr. Lampe, Tiegenhof, | 
Neue Reihe 12la. 


— — ——ñ— — —ä—— me 


Tief er jette! 


für die E hält vorrätig 
Buchdruckerei R. Pech, Neuteich. 
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reis⸗Blatt 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 37 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


4000000000000000000000000000000000 6 


Gib weniger aus, als Du einnimmſt 
und bringe die erſparten Beträge zur ۰۶ 
ſparkaſſe! Nur die Befolgung dieſes Rates 
verbeſſert Deine Lage, bringt Dir Unabhängig⸗ 
keit und trägt bei zum Wiederaufbau des 
Vaterlandes. 


Nr. 1 


Bekanntmachung 


über Beibehaltung der Taler⸗ und Markbeträge in 


den kataſteramtlichen Nachweiſen. 

Die nach den Grund» und Gebäudeſteuergeſetzen vom 21. 5. 1861 
und den zugehörigen Ausführungsbeſtimmungen und der Grundbuch⸗ 
ordnung vom 5. 5. 1872 in den Kataſter⸗ und Grundbüchern ents 
haltenen Angaben über Reinerträge, Nutzungswerte und Grunde und 
Gebäudefteuetn in Taler bezw. Mark werden behördlicherſeits nicht 
in Gulden umgerechnet, ſondern bis auf weiteres in Taler und 
Mark weitergeführt. 

Als Richtlinie für Intereſſenten, zur Umrechnung dieſer Beträge 
in den ihnen auf ihren Antrag oder von Amtswegen erteilten Aus⸗ 
zügen aus den Kataſter⸗ oder Grundbüchern, wird der Wert von 
einem Taler auf 3,25 G und von einer Mark auf 1,25 G feſtgeſetzt. 

Danzig, den 16. Auguſt 1924. ۱ 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Runge. Dr. Frank. 

Veröffentlicht! | 

Tiegenhof, den 3. September 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 2. Jagdpolizei. 


Unter Abänderung der Bekanntmachung vom 28. Juni d. Is. 


wird der Schluß der Schonzeit für Rebhühner auf den 6. September 


1924 feſtgeſetzt. 
Tiegenhof, den 3. September 1924. 
Der Landrat. 
N 


Erinnerung 1 Cohnſummenſteuer für 
: uli. 


Die Herren Grtsvorſteher in: 
Beiershorft, Blumſtein, Dammfelde, Grenzdorf B, Herrenhagen, 
Jungfer, Kunzendorf, Lakendorf, Gr. Leſewitz, Leske, Ließau, 
Mielenz, Mierau, Neukirch, Neuteichsdorf, Niedau, Palſchau, 
Pletzendorf, Schönau, Tiegenhagen, Trampenau, Dierzehnhuben, 
und Warnau 
werden bei Vermeidung koſtenpflichtiger Erinnerung nochmals an 
Einreichung des Derzeichniffes der Lohnſummenſteuer für Monat 
Juli bis ſpäteſtens zum 15. d. Mis. erinnert. Der Eingang 
des Steuerbetrages wird gleichfalls beſtimmt in der vorgenannten 
Friſt erwartet. 
Tiegenhof, den 6. September 1924. 5 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. A 


Erinnerung betreffend Cohnſummenſteuer 
für Monat Auguft. 


Die mit der Fahlung der Lohnſummenſteuer für Monat Auguſt 
ſäumigen Herren Ortsvorſteher werden hiermit an Abführung des 


Neuteich, den 10. Se 


ptember 1924 


Steuerbetrages an die Kreiskommunalkaſſe innerhalb 10 Cagen 
erinnert. Das Derzeihnis der zu entrichtenden Lohnſummenſteuer 
nach dem vorgeſchriebenen Muſter iſt gleichfalls in der vorgenannten 
Friſt hier einzureichen, andernfalls namentliche Erinnerung durch das 
Kreisblatt erfolgen wird. 

Die Herren Ortsvorfteher erfuche ich erneut, darauf zu achten 
daß auch für die Saiſonarbeiter Lohnſummenſteuer entrichtet wird 
ſowie daß die Angaben über die Lohnſummen pp. zutreffend gemacht 
werden. Nachprüfung hierüber behalte ich mir vor. 

Tiegenhof, den 6. September 1924. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 5. 


Beſtätigung von Gemeindevorſtehern uſw. 

Auf Grund der gemäß dem Geſetz vom 4.4. 1924 ftattgehabten 
Wahlen find als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende 
Schöffen von mir beſtätigt worden: 


1 a. Gemeindevorfteher DE 
$ Gemeinde 5 SET ری‎ 
HR öffer oder 
= d. ſtellv. Schöffen Wieder 
Suname Vorname Stand wahl 
1 2 5 4 5 6 
1 Altenau a. Brucks Bernhard Hofbeſitzer [Neuwahl 
b. Wiehler Heinrich 5 d 
c. Beder Otto Schrankenw.] Wiederw. 
d. Reimer Johann Hofbeſitzer [Neuwahl 
2| Altendorf a. Pauls Albert Hofbefiger [Wiederw. 
۱ b. Klaaßen Johannes ۲ ۳ 
c. Krüger | Auguft A ۳ 
d. Fabricius Hermann Schiffer Neuwahl 
5 | Beiershorft a. Henning Otto Hofbeſitzer [Wiederw. 
al Brodfad a. Schlichting] Guſtav Schmiedem.] Neuwahl 
b. Jantzen Peter . Wiederw. 
C. Sielke Johann igentümer | Neuwahl 
d. Haack Paul, Arbeiter ۳ 
5 Eichwalde b. Kr auſe Karl Maurer Neuwahl 
c. Wiebe Heinrich Hofbefiger 0 
d. Peters Otto Arbeiter ۳ 
6 ا‎ 1 a. Porſch Hermann [Lehrer Wiederw. 
b. Loewen Willy Hofbeſitzer [Neuwahl 
c. Grübnau Jakob x 7 
d. Grübnau Otto Schmiedem. 7 
7 Holm a. Oltersdorff Walter Lehrer Wiederw. 
b. Sellfe Eduard Nofbeſitzer [Neuwahl 
cPollikowski Johannes e A 
d Meermann ۷ 5 de 
8| Keitlau a. Seegler | Hermann 2 [Wiederw. 
bSchltedermant | Johann e a 
c. Budweg David S Neuwahl 
d Hildebrand Albert 1 ۳ 
9 Neudorf a. Braun Bernhard Nofbeſitzer [Wiederw. 
b. Wiens Wilhelm 7 0 
c. Görſch Franz 5 5 
d. Papenfuß Albert ۲ 3 
10 | 1 a. Alborn Max Hauptlehrer] Wiederw. 
b. Begdon Paul Kaufmann 1 
c. Miodunski] Paul Buhnenmjtr| Neuwahl 
d. Lipke Paul Eigentümer 9 
11 ا‎ A. Warkentin Guſtav Hofbeſitzer [Neuwahl 
b. Wiens Eduard > 7 
c. Warkentin Heinrich be 3 
d. Wiebe Guſtav Pächter d 
12 | Stobbendorf fa. Schwöder | Richard Sattlermftr. | 
b. Frieſen [Johannes Hofbeſitzer 5 
c. Wenzel Guſtav Bauuntern.] Neuwahl 
d. Neumann Wilhelm Hofbeſitzer K 
Tiegenhof, den 8. September 1924. 
itzender des Kreisausſchuſſes. 


Der Landrat als Dorf 


Dr. Kramer. 


Nr. 6 


se کے‎ [SACHSENWERK ] 
Herbſtferien für die, ländlichen Ki A e in nachſtehender weiſe TT در‎ Ben. EE 
feſtgeſetzt worden: : N 
e Drehstrom. Motor 


Mit Suſtimmung der Herren Kreisſchulräte find die ben IE 
Schulſchluß: Sonnabend, den 4 Oktober, mittags ‚nik Kompensierter 
Schulbeginn: Mittwoch, den 15. Oktober, morgens. 


(Asyncnouslnotor) 


— 


1000 0 Belohnung! 

Am 27. Juli 1924 find in Holm die 
Baulichkeiten der von dem Landwirt 
Brnno Mittrich aus Holm gepachteten 
Beſitzungen und am 13. Auguſt 1924 die 
Baulichkeiten des Beſitzers Buchholz in 
Brunan vollſtändig niedergebrannt. Bei 
dem letzten Brande ſind noch drei weitere 


Grundſtücke mitverbrannt. 
Es liegt Verdacht der Brandſtiftung 


` Für die Ermittelung der Täter in 
jedem der beiden Brandfälle ſetzen wir 
eine Belohnung von je 


500 Gulden 


Tiegenhöfer Feuer⸗ 
verficherungs < Soeietät. 
Frieſen, Brandregent. 


605 = 


oder Doreilung ` 
D. R. P. sowie en patente angem. 


wassersicherer Ausführung 


vor. Geringer Mehrpreis gegenüber 


normalen Drehstrommotoren 
Im Betriebe wirtsehaftlichster 
Drehstrommotor! 
Von 2— 12 PS ab Lager lieferbar. 


Größere Leistungen bis zu 
einigen 100 PS auf Anfrage. 


Vertreter: 


Otto Loeber 


Ingenieurbureau-Danzig 


Kompensierter Motor für 7,5 PS, Drehzahl: 1500, in tropf- 
Poggenpfuhl 22/23 Fernspr. 1630. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


Kreis⸗-Blatt 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 38 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


i Wer ſeine Lage verbejjern $ 
e und zum Wiederaufbau der deutſchen 2 
2 Wirtſchaft beitragen will, der bringe 2 
2 ſeine Erſparniſſe zur 2 
Kreisſparkaſſe.; 


Nr. 1 


Koſten der Gemeindewahlen. 

Für die auf Grund des Geſetzes vom 4. 4. 1924 ſtattgehabten 
Gemeindewahlen ſind zur Erleichterung des Wahlgeſchäfts für die 
Grtsbehörden die erforderlichen Vordrucke von hier beſchafft worden. 
Die Koften fallen gemäß § 14 des Gemeindewahlgeſetzes den Ge⸗ 
meinden zu Laſt, auf welche fie diesfeits nach der Fahl der ۶ 
berechtigten umgelegt ſind. ۱ 

Für die einzelnen Gemeinden ergeben ſich die nachſtehenden 
Beträge. Ich erſuche dieſe in längſtens 14 Tagen an die hieſige 
Kreiskommunalkaſſe portofrei zu überweiſen. . 

Altebabke 4,50 G, Altenau 1,90 G, Altendorf e-— G, Alte 
münſterberg 10,10 G, Altweichſel 6,50 G. Barenhof 8,50 G, 
Bärwalde 6,80 G, Barendt 9,90 G, Beiershorſt 5,70 G, Bieſter⸗ 
felde 5,40 G, Blumſtein 4,20 G, Bröske 2,70 G, Brodſack 6, —G, 
Brunau 23,60 G, Damerau 7,90 G, Dammfelde 5,80 G, Eich⸗ 
walde 8,80 G, Einlage 9,10 G, Fürſtenau 17,10 G. Fürſtenwer⸗ 
der 19,90 G, Gnojau 8,50 G, Grenzdorf A 8,20 G, Grenzdorf 
B 15,50 G, Halbftadt 6,70 G, Herrenhagen 1,50 G, Heubuden 
9,50 G, Holm 8,80 G, Irrgang 2,90 G, Jankendorf 5,20 G, 
Jungfer 28,60 G, Kalteherberge 5,10 G, Kaminke 4,20 G, Kalt⸗ 
hof 45,—6, Keitlau 3,60 G, Krebsfelde 12,50 G, Hüchwerder 
2,80 G, Kunzendorf 15,.— G Ladekopp 25,10 G, Lakendorf 17,80 
G, Gr. Leſewitz 11,70 G, Kl. Leſewitz 2,90 G, Leske 4,90 G, 
Gr. Lichtenau 19,90 G, Kl. Lichtenau 11,80 G, Lindenau 9,90 G, 
Ließau 31,02 G, Lupushorſt 8,60 G, Marienau 22,10 G, Gr. 
Mausdorf 11,40 G, Kl. Mausdorf 2,50 G, Hl. Mausdorferweide 
3,20 G, Mielenz 12,90 G, Mierau 7,80 G, Gr. Montau 9,70 G, 
Kl. Montau 10,50 G, Neudorf 2,10 G, Neunlanghorſt 4,40 G 
Neunhuben 2,60 G, Neumünſterberg 19,20 G, Neuſtädterwalz 
14,54 G, Veuteichsdorf 11,10 G, Veuteicherhinterfeld 4,50 G, 
Neuteicherwalde 10, — G, Neukirch 15,10 G, Niedau 5.20 G, 
Orloff 6,50 G, Grlofferfelde 7,80 G, Palſchau 11,20 G, Parſcha = 
4,70 G, Petershagen 17,50 G, Piedel 20,90 G, pietzkendorf 4, — 
G, Platenhof ۱1,2۵ G, Pletzendorf 2,10 G, Pordenau 5,20 G, 
Prangenau 5,50 G, Rehwalde 1,60 G, Keimerswalde 5,90 G, 
Keinland 4,10 G, Koſenort 6,60 G, Rückenau 7,40 G, Schad⸗ 
walde 7,40 G, Scharpau 2,60 G, Schöneberg 49,60 G, Schönhorſt 
11,30 G, Schönſee 15,80 G, Schönau 9,60 G, Simonsdorf 15,80 
G, Stadtfelde 2,60 G, Stobbendorf 14,60 G, Stuba 8,20 G, 
Tannſee 11,40 G, Tiege 11,40 G, Tiegenhagen 19,80 G, Tiegen- 
ort 16,70 G, Tragheim 5,20 G, Tralau 6,— G, Trampenau 
4,70 G, Trappenfelde 2,50 G, Dierzehnhuben 2,20 G, Vogtei 
1,30 G, Walldorf 5,40 G, Warnau 8,80 G, Wernersdorf 14,50 
G, Wiedau 1,20 G, Seyer 17,20 G, Sepersvorderkampen 15,40 G 

Tiegenhof, den 11. September 1924. 3 
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Beackerung des ۰ 
Auf Grund der 88 157, 159 des Landesverwaltungsge ſetzes 
des 8 284 des Pr. Waſſergeſetzes und der Derorduung vom 20. 10. 1925 
[(G.⸗Bl. S. 1101) wird mit Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes fol 
gendes vorordnet: 


Neuteich, den 17. September 


1924 


§ 1 
Die Beackerung des Außendeichlandes der Weichſel kann 
von dem zuftändigen Landrat verboten werden. Befreiung von dieſem 
Verbot iſt im Einzelfalle EEN vom Landrat zu erteilen. 
2 
Zumiderhandlungen gegen dieſes Verbot werden mit einer 
Geldſtrafe bis zu 500, — & bezw. Haft beſtraft. 
Danzig, den 16. Juli 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Siehm. 
Auf Grund vorſtehender Verordnung verbiete ich hiermit für 
den Umfang des Kreiſes Gr. Werder allgemein die Beackerung des 
Außendeichlandes der Weichſel. 
Etwaige Anträge auf Befreiung von dieſem Verbote ſind durch 
die zuſtändigen Herren Amtsvorſteher an mich zu richten. 
Tiegenhof, den 12. September 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 3. — — 


Gebührentarif für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗ 
beſchau einſchl. Trichinenſchau im Gebiet der 
Freien Stadt Danzig. 


Der Gebührentarif für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau 
einſchl. Trichinenſchau im Gebiet der Freien Stadt Danzig vom 14. 
11. 22 (St. A. S. 639/640) mit der Abänderung vom 24. 10. 1923 
(Geſetzblatt S. 1139/40) wird wie folgt geändert: 

In § iſt die Seile „e) für 1 Schwein Trichinenſchau allein 
1G“ zu ſtreichen. Dementſprechend wird „f)“ geändert in „e“ und 


(۲ in st, 


§ ı erhält am Schluſſe als neuen Abſatz: 
„Für dir Crichinenſchau allein find zu entrichten: 
a) für 1 Schwein Trichinenſchau allein Le 
b) für ein einzelnes Stück Fleiſch (Schinken, Pökelfleiſch pp) 
ausgenommen Speck ee 3 
jedoch mindeſtens 1 Gulden, 
c) für 1 Stück Speck 1 d 
jedoch mindeſtens 1 Gulden.“ 
8 2 erhält folgende Faſſung: 
„Für die nachträgliche Stempelung von Fleiſch hat der Beſchauer 
von dem Eigentümer außer einer Wegvergütung von 0,12 G je 
km. eine Gebühr zu beanſpruchen, die für jedes Fleiſchſtück 0,۱2 G, 
jedoch mindeſtens 1 Gulden beträgt.“ 
Danzig, den 19. Auguſt 1924. 


Der Senat der Freien 
Sahm. 


‚50 r 


0,55 „ 


Stadt Danzig. 
Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 5 
Tiegenhof, den 15. September 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 4. E eee 


Aufhebung einer Schulſchließung. 


Die von mir unterm 25. Auguſt d. Js. wegen Erkrankung von 
Kindern des Lehrers an Heuchhuſten verfügte Schließung der Schule 
in Dierzehnhuben wird hiermit aufgehoben. 

Tiegenhof, den 15. September 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 5. ——.— 


| 


Nachſtehenden Perfonen find im Monat Auguſt d. Is. Jahres- 
jagdſcheine ausgefertigt worden: 

Franz Eſau, Gutsbeſitzer⸗Altmünſterberg, Dr. Ritter, prakt. 
Arzt⸗Schöneberg, A. Wichmann, Amtsvorſteher⸗Schadwalde, Georg 
Grunau, Gutsbeſitzer⸗Simonsdorf, Kurt Flindt, Landwirt⸗Barendt, 
Johann Behrendt, Hofbeſitzer⸗-Heubuden, Hans Baſiener, Landwirt- 
Damerau, Johann Beyer, Fiſcher⸗Jungfer, Eugen Wiens, Better: 
Tiegenhof. 

Tiegenhof, den 2. September 1924. 

| Der Eandrat. 


Nr. 6. 
Diehfeuchenpolizeilihe Anordnung wegen 
Tollwut. 

Nachdem bei einem Hunde des Hofbeſitzers Erich Foth in Grenz⸗ 
dorf B Tollwutverdacht amtstierärztlich feſtgeſtellt worden iſt, wird 
zum Schutze gegen die Tollwut auf Grund der 85 18 ff. und der 
88 36 ff des deutſchen Viehſeuchengeſetzes vom 26. 6. 1909 (: R. 
G. Bl. S. 519 :( ſowie § 114 der Ausführungsvorſchriften des 
Bundesrats vom 2. Dezember 1911 und viehſeuchenpolizeilicher An⸗ 
ordnung des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters vom 1. Mai 1912 
folgendes beſtimmt: 

Es wird ein Sperrbezirk gebildet, der die innerhalb der 
nachſtehenden Grenzen liegenden Ortſchaften mit Einſchluß der ge⸗ 
nannten Gemeinden umfaßt, nördliche Kreisgrenze von Gſten nach 
Weiten bis Küchwerder, Scharpau, Rehwalde, Tiegenhagen, Peters⸗ 
hagen bis zur Schule l(einſchließlich) Reinland, Walldorf, Kl. Maus» 
dorferweide, Neudorf, Bieberzug bis zur Breiten Fahrt. 

Innerhalb dieſes Sperrbezirks wird die ſofortige Feſtlegung 
(Ankettung oder Einſperrung) aller Bunde für den Zeit- 
vaum von 5 Monaten angeordnet. Die angeketteten oder 
eingeſperrten Hunde find fo abzuſondern, daß fremde Hunde mit 
ihnen nicht in Berührung kommen ۰ 

Der Feſtlegung tift gleich zu erachten, wenn die Hunde entweder 
ohne Maulkorb an der Leine geführt werden oder mit einem Maul⸗ 
korb unter gewiſſenhafter Bewachung frei umherlaufen. 

Die Ausfuhr von Hunden aus den gefährdeten Bezirk iſt nur 
E polizeilicher Erlaubnis nach vorheriger tierärztlicher Unterſuchung 
geſtattet. 2 

Als Ausfuhr im Sinne dieſer Dorfchriften gilt nicht die vor⸗ 
übergehende Entfernung von Funden aus dem gefährdeten Bezirke 
bei Spaziergängen, Ausflügen und ähnlichen Gelegenheiten. Eine 
ا‎ ee iſt ohne polizeiliche Genehmigung und ohne tier⸗ 
ärztliche Unterſuchung, aber nur unter der Bedingung geſtattet, daß 
die Hunde außerhalb des gefährdeten Bezirks mit einem ſicheren 
Maulkorb verſehen ſein und an der Leine geführt werden müſſen. 

Die Benutzung der Tiere zum Siehen iſt unter der Bedingung 
geſtattet, daß fie dabei feſt angeſchirrt und mit einem ſicheren Maul⸗ 
korb verſehen ſein müſſen. Die Verwendung von . zur 
Begleitung von Herden, von Fleiſcherhunden zum Treiben von Vieh 
und von Jagdhunden bei der Jagd ohne Maulkorb und Leine wird 
unter der Bedingung geftattet, daß die Hunde außer der Zeit des 
Gebrauchs bezw. außerhalb des Jagdreviers feſtgelegt oder mit einem 
ſicheren Maulkorb verſehen an der Leine geführt werden. 

Wenn Hunde dieſer Anordnung zuwider in dem Sperrbezirk frei 
umherlaufend betroffen werden, ſo kann deren polizeiliche Tötung 
ſofort angeordnet werden. 

Sumiderhandlunaen gegen dieſe Anordnung werden bei Dots 
ſatzlichkeit auf Grund des 5 74 Siffer 5 des Reichsviehſeuchenge⸗ 
ſetzes vom 26. Juni 1909 mit Gefängnis oder mit Geldſtrafe bes 
ſtraft. Bei Fahrläſſigkeit tritt gemäß § 76 Siff. 1 des genannten 
Geſetzes Geldſtrafe oder entſprechende Haft. 

3 Dr Verordnung erhält rücknotierende Kraft vom 28. Auguſt ۰ 
s. ab. 
Tiegenhof, den 12. September 1924. 
4 Der Landrat. 
Ne. — — 


Perſonalien. 


Die zu Schulvorſtehern der Schule in Pieckel gewählten 
1.) Dorarbeiter Johann Borzehomsfi Ill in Piedel, 
2.) Beſitzer Franz Bruntke in Piedel, 
3.) Eigentümer Leo Mock in Pieckel 
find für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 3. September 1924. 

Der Landrat. 

سب سس .8 Nr.‏ 


Derjonalien. 

Der zum Schulvorſteher der Schule in Petershagen gewählte 
Fabrikant Kurt SchulzesPlatenhof iſt für dieſes Amt von mir be⸗ 
ſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 6. September 1924. 

Der Landrat. 


Nr. 9. 
Fahndung. 


Die Ortsbehörden, Ortspolizeibehörden und die Herren ۰ 
jäger des Kreiſes erſuche ich nach dem Melker Alexander Kraufe, 
geb. am 21. Januar 1901 zu Halbdorf, Kreis Marienwerder, zu 
fahnden und mir ſeinen Aufenthalt im Falle der Ermittelung ſo⸗ 
fort telephoniſch (: an das Polizeibüro :) mitzuteilen. 

Kraufe hat bis Mitte Auguſt bei dem Beſitzer Heinrich Loewen 
in Blumſtein gearbeitet. Er iſt verlobt mit der Saiſonarbeiterin 
Franziska Muſiol; beide ſind von Blumſtein verſchwunden. 

Tiegenhof, den 15. September 1924. 


Der Landrat. 
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Ne, 10, ۱ 
Beſtätigung von Gemeindevorftehern vim, 
Auf Grund der gemäß dem Geſetz vom 4.4. 1924 ftattgehabten 
Wahlen ſind als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende 
Schöffen von mir beſtätigt worden: 


8 a. Gemeindevorſteher Angabe 
=; b. ۱ Schöffen N 0 ahl 
„ 4 ftellv. Schöffen oder 
“ Wieder: 

Suname Vorname Stand wahl 
1 2 3 4 5 6 
ı | ۶ a. Cornelſen Paul Lehrer Wiederw- 
b. Bielfeld Julius Beſitzer a 
cHeidebrecht Franz Hofbeſitzer 1 
d. Kunz Otto Beſitzer Neuwahl 
2| Barendt a. Packheiſer Franz Lehrer e 
b. Pauls Jakob Hofbeſitzer [Wiederw. 
c. Sawitzki Jakob Arbeiter Neuwahl 
d. Klepp Wilhelm Scmiedem. | Wiederw. 
5 | Küchwerder a, Wunderlich Otto Hofbeſitzer 7 
.foth | Robert Landwirt we 
c. Wienhold | Johann Arbeiter Deum ahl 
d. Trümmler Edwin Lehrer Wiede rw. 
٩۱ Lupushorſt a. Albert Theodor Hofbeſitzer 2 
b. Wiebe Hermann A ge 
c. Klein Emil P Neuwahl 
Id. Recht Heinrich ۳ ۹ 
sl Neumünſter⸗ | a. Franzen Heinrich Rentier Wiederw. 
[berg] b. Driedger Cornelius Hofbeſitzer 5 
c. Küſter Johannes Schleuſenm. 9 
d. Sufatus Guſtav Arbei ter Neuwahl 
el Dogtei a. Bielfeld Guſtav Landwirt Wiederw. 
e b Heidebrecht David Nofbeſitzer 4 
c. Weſſel Johann j Neuwahl 
d. Widder Martin ۳ ۴ 


Tiegenhof, den 15. September 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Areisausſchuſſes. 
Dr. Hramer. 


Nx, II. 


nung vom 19. Juli 1911 
ſetzes vom 2. Mai 


Behanntmachung. 
Gemäß 88 956 Abi. 2 und 936 a der Reichs verſicherungsord⸗ 


in Verbindung mit Artikel Il des Ge⸗ 


1925 wird der durchſchnittliche Jahresarbeitsver⸗ 
dienſt der land» und forſtwirtſchaftlichen Arbeiter des Gebietes der 
Freien Stadt Danzig durch Swiſchenfeſtſetzung wie folgt geändert: 


Für Arbeiter, [Für Arbeiter im Für jugdl. Urs] Für Kinder 
Bezirk] die über 21 [Alter von 16— beiter im Alter unter 
9 Jahre alt ſind 21 Jahren ۳۰۱4-16 Jah.| 14 Jahren 
rungs⸗ männl.] weibl. männl.] weibl. männl.] weibl. männl.] weibl. 
ss | 6 | 6| ۵ | oe 
Kreis 
Gr. 900 | 600 | 660 | 480 | 420 | 360 | 180 180 


Werder 


Dieſe Zwiſchenfeſtſetzung tritt mit dem 1. Oktober 1924 
raft. 


Danzig, den 3. September 1924. 
Der Vorſitzende des Oberverſicherungsamts. 


in 


Veröffentlicht! : 
Tiegenhof, den 15. September 1924. 
eh Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 
cr. 12. ۲ — 


Bekanntmachung. 

Auf Grund der 88 149— 151 der Reichsverſicherungsordnung 
vom 19. Juli 1911 in Verbindung mit Artikel 1 des Geſetzes vom 
2. Mai 1925 wird der Ortslohn für das Gebiet der Freien Stadt 
Danzig durch Swiſchenfeſtſetzung wie folgt geändert: 


Für Kinder 
Bezirk d unter 14 
des Der Jahren 


Dieſe Feſtſetzung tritt mit dem 1. Oktober 1924 in Kraft. 
Danzig, den 3. September 1924. 
Der Vorſitzende des Oberverſicherungsamts. 
Veröffentlicht! 1 
Tiegenhof, den 15. September 1924. Ar ZE 

Der Vorſitzende des VBerfiherungsamts- 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Schwente⸗Verband. 

Die diesjährige Mich aeli⸗Schau der Schwente für die 
oberhalb der Staatschauſſee gelegenen Strecken der Gr. 
Schwente findet Montag den 29. Septb., für ſämtliche anderen 
Strecken der Schwente Mittwoch, den 1. Oktober ſtatt. Sur 
Vermeidung von Störungen und Mängeln bei der Schau verweiſe ich 
auf die zutreffenden Beſtimmungen der neuen Deich⸗ und Dorflut- 
ordnung vom 27. 10. 1897. Beſonders mache ich auf das Behauen 
der Böſchungen und Wegräumen von Hinderniſſen, die den Keit⸗ 
weg ſperren, aufmerkſam. Stacheldrahtzäune am Reitwege ſind ver⸗ 
boten, Zuleitungsgräben find? von den Nutznießern reſp. Anliegern 
zu überbrücken. Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung laut 
Statut. Die Gemeindevorſt eher der an die Schwente grenzenden Ort⸗ 
ſchaften bitte ich, den Intereſſenten dieſe Bekanntmachung zur Kennts 
nis zu bringen 

Marienau, den 13. September 1924. 

Der Verbandsvorſteher 
Otto Tietz. N 


Oeffentliche Steuermahnung. 
Die am 10. d. Mts. fällig geweſene Einkommenſteuer und 
Hörperſchaftsſteuer nach den letzten überſandten Guldenbeſcheiden 


Wir wohnen 


ab 13. September 
Leskerweg 


im neuen Hauſe 
der Stadt 
Schweſt. Hel. Krüger 
Schw. Paula Defer 

Hebamme. 


۳9 


Bücher 


in großer Auswahl 
hält vorrätig 


R Pech, Neuteich 


۴ ۳ ۳ ۳ ۳ 


۳۳۳۳ u en. 
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ſowie die allgemeine Umſatzſteuer ift bis zum 17. September 
d. Is. einſchl. an die unterzeichneten Steuerkaſſen, die Steuer- 
hilfsſtelle Tiegenhof oder an die nach der Bekanntmachung vom 3. 
1. 21 bis zum 12. September 1924 zur Annahme berechtigten Hafen 
der Gemeinden Soppot, Gliva, Ohra, Tiegenhof und Neuteich zu 
entrichten. Nach genanntem Tage werden außer den Gebühren vom 
Fälligkeitstage an 1% Sinſen monatlich erhoben. 

Es wird darauf hing ewieſen, daß trotz Einlegung von Kechts⸗ 
mitteln Zahlung zu leiſten iſt. 

Dom 19. September ab werden die Kückſtände Foftenpflichtig 
beigetrieben. Bei Sufendung auf bargeldloſem Wege oder durch die 
Poſt hat die Einzahlung unter genauer Bezeichnung des Abſenders 
und des Stenerzeihens fo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag 
ſpäteſtens am 18. September der Kafje zugeführt iſt, widrigenfalls 
die Beitreibungskoſten fällig werden und miteinzufenden find. 

Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne des § 221 
des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922. 

Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. Hefe: 
ſtunden mit Ausnahme von Montag werktäglich 
7½ — 12 Uhr ۰ 


Danzig, den 11. September 1924. 
Städtiſche und Freiſtadtſteuerkaſſe. 


Die unterzeichneten 


Sparkassen 


der Freien Stadt Danzig 


geben hiermit Befonnt, daß fie die Habenzinſen auf Guldenkonten mit 
Wirkung vom 16. September 1924 an wie folgt feſtgeſetzt haben: 


Für tägliches Geld 
Für langfriſtige Gelder 
auf 1 Monat. . 7% 
auf 3 Monate 


auf 6 Monate 4 
auf Dollar- und Pfundkonten je م۱‎ ۰ 


1. Sparkaſſe der Stadt Danzig 

2. Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Höhe 
3. Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Niederung 
4. Sparkaſſe des Kreiſes Großes Werder 
5. Sparkaſſe der Gemeinde Oliva 

6. Sparkaſſe der Stadt Tiegenhof 

7. Sparkaſſe der Stadt Zoppot 

8. Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Verein. 


. . 6% 


۳ 
. 109 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 39 


: Hat Sparen Zweck?: 
2 Bewiß, denn ſelbſt ängftliche Leute können 3 
5 bei der Beſtändigkeit unſerer Währung ihr . 
1 Geld wieder ſicher anlegen. S 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


S und des Kreisausſchuſſes. 
(r. — ET 


Beratungsjtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 


Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 

Neuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 7. 10. 1924 

um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 

Scho nebevg im Gaſthaus Schmidt Dienstag, 14. 10. 24. 

um 2 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 

Lieſzau in der Schule Dienstag, den 28. 10. 1924 

um 2 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird in geſundheitlicher und wirtſchaft— 
Bas Beziehung Rat erteilt und ſoweit wie möglich Hilfe gewährt 
werden. 

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere ver- 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Nr 2 5 


Erinnerung betr. Lohnſummenſteuer für 
Monat Auguſt 1924. 


Die Herren Grtsvorſteher in: 
Altenau, Altendorf, Barendt, Beiershorſt, Sroesfe, Damerau, Eich— 
walde, Einlage, Fürſtenwerder, Grenzdorf A, Grenzdorf B, Herren— 
hagen, Holm, Irrgang, Jankendorf, Keitlau, Kunzendorf, Gr. 
Leſewitz, Kl. Lichtenau, Ließau, Lindenau, Marienau, Mierau, 
Kl. Mausdorferweide, Neukirch, Neulanghorſt, Neunhuben, Neu— 
ſtädterwald, Neuteicherwalde, Niedau, Palſchau, Pordenau, Prange— 
nau, Rückenau, Schadwalde, Schönau, Schöneberg, Schönhorſt, 
Stobbendorf, Tiegenort, Tragheim, Trampenau, Trappenfelde, 
Dierzehnhuben, Warnau, Wernersdorf 
werden unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 6. September 
d. Is. — Kreisblatt Nr. 37, lfd. Nr. 4 — nochmals an Einreichung des 
Verzeichniſſes der Lohnſummenſteuer für Monat Auguſt beſtimmt 
bis 50. 8. Hits. erinnert. Der Eingang des Steuerbetrages wird 
in gleicher Friſt erwartet. 
Tiegenhof, den 22. September 1924. 


Der Vorſitzende des 1 
des Hreifes Gr. Werder. 


Polizeiliche Uebertretungen. 


Die Grtspolizeibehörden des Kreifes erinnere ich an Einreichung 
der Nachweiſungen über die im Vierteljahr Juli — September d. Is. 
zur Beſtrafung gekommenen polizeilichen Uebertretungen gemäß meiner 
Verfügung vom 5. Mai 1925 — Tab. Nr. 2117 L. —. 

Tiegenhof, den 22. September 1924. 


Der Landrat. 


Nr. 2a 


Neuteich, den 24. September 


1924 


Nr 2b. 
Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 

Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden die Unterfuchungstermine für den Monat Oktober d. Is. wie 
folgt feſtgeſetzt: 

1. Tiegenhof, Montag, den 6. Oktober d. Is. vormittags 9 Uhr 
vor der Wohnung des Herrn Regierungs⸗ und 
Deterinärrats, 

2. Simonsdorf, Montag, den 13. Oktober d. Js. mittags ı Uhr 
vor dem Bahnhof, 

3. Nenteich, Freitag, den 24. Oktober d. Is. mittags 1280 Uhr 
vor dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Unterſuchung im Termin erfolgt unentgeltlich, außerhalb 
des Termins find Gebühren zu entrichten. Die Grtsbehörden des 
Hreiſes erſuche ich um ortsübliche Bekanntmachung. 

Tiegenhof, den 25. September 1924. 


Der Landrat. 


Ne 2e, — سی‎ 
Beantragung von Wandergewerbeſcheinen 


für das Kalenderjahr 1925. 


Diejenigen Perſonen, die im Jahre 1925 ein der Steuer vom 
Gewerbebetriebe im Umherziehen unterliegendes Gewerbe zu betrei— 
ben beabfichtigen, werden hiermit aufgefordert, die Anmeldung ſchon 
jetzt zu bewirken, da bei ſpäterer Anmeldung nicht darauf gerechnet 
werden kann, daß die Scheine vor Beginn des neuen Jahres zur 
Aushändigung gelangen. 

Die Anmeldung muß bei der Polizeibehörde des Wohnortes des 
Gewerbetreibenden oder bei dem für den Aufenthaltsort zuſtändigen 
Amtsvorſteher erfolgen. 

Es wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß hierbei die 
Art des Gewerbebetriebes genau angegeben werden muß. 

Ebenſo ift genaue Angabe der Fortſchaffungsmittels (Tragkorb, 
Handwagen, Fuhrwerk, Anzahl und Art der Hugtiere und dergleichen) 
erforderlich, desgleichen Namhaftmachung etwaiger Begleiter. 

Die gleichzeitig mit den Anträgen einzureichenden Lichtbilder 
dürfen nicht auf feſtem Karton aufgezogen, nicht verſchwommen oder 
beſchädigt fein. Fweckmäßig iſt es, Lichtbilder einzureichen, die den 
Betreffenden in feiner Kleidung zeigen, wie er fie bei Ausübungen 
feines Gewerbes trägt.” 

Perſonen, die ein ftehendes Gewerbe angemeldet haben und nur 
innerhalb ihres Wohnſitzes hauſieren wollen, bedürfen eines 
Wandergewerbeſcheines nicht. Außer dem Straßenſteuerheft genügt 
hier ein Ausweis der zuſtändigen Polizeibehörde, in Danzig des 
Polizeipräſidiums, dec zum Straßenhandel berechtigt. ۱ 

Danzig, den 11. September ۰ 

Steueramt Ill. 

Veröffentlicht. 

Die Grtsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekanntgabe. 

Die Ortspolizeibehörden werden erſucht, die eingehenden Anz 
träge mir beſchleunigt vorzulegen und ſich wegen der Veranlagung 
zur Wandergewerbeſteuer möglihft eingehend über den Umfang 
des Gewerbebetriebes (Betriebskapital, ſchätzungsweiſer Jahres- 
umſatz und Jahresertrag) zu äußern. Dieſe Angaben find für die 
Veranlagung unbedingt erforderlich und vermeiden unnötige Rück- 
fragen. 

ß Tiegenhof, den 19. September 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 2. — 


Invalidenverſicherung 


Kreis Gr. Werder. 

Durch Geſetz vom 19. September 1924 find die Leiſtungen und 
Beiträge in der Invalidenverſicherung erhöht worden; es ſind dem— 
nach vom 29. September 1924 ab zu verwenden: 

A. Nur bei Barlohn: 
Lohnklaſſe Jahresarbeitsverdienſt bis Wochenlohn bis Marken zu D 
1 


440 G 8,46 G 44 

11 200 G 13,46 © 66 
II 1060 G 20,58 G 90 
IV 1440 G 27,69 © 110 


۷ mehr als 1440 G mehr als 27,69 G 120 


B. Bei Barlohn mit Deputat, freier Station oder 
Beksſtigung (laut Tarifvertrag) 
1. für Inſtleute, Deputanten mit und ohne Beköſtigung, verh. Frei ⸗ 
arbeiter und Freiarbeiter über 22 Jahre 
Wochenmarken zu 110 P 
2. für männliche Perſonen (3. B. Geſellen, Gehilfen, 
Freiarbeiter unter 22 Jahren, ſowie Hausangeſtellte). 
bis 9,18 G Barlohn z wöchentlich: Wochenmarken zu 90 P 
16,50 5 „ 0 SR? „ ۱۱0 P 
über 16,50 G „ 7 1 „ 120 0 
5. für weibliche Perſonen (3. D. Hausgehilfinnen, Stützen pp.) 
bis 19,33 G Barlohn monatlich: Wochenmarken zu 66 D 


Lehrlinge 


„ 49,5 G u 1 1 „ 90 P 
Hi ۱ 5 6 7 H ۸ 7 110 p 
über 81, — G „ 120 P 


1 HI fr 

Kückſtände oder Beiträge für zurückliegende Seit können nur 
nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes entrichtet werden. 

Die unterlaſſene Beitragsentrichtung und die Verwendung von 
Marken in unzureichender Höhe werden mit Grdnnngsſtrafen ۶ 
ahndet; dem Arbeitgeber wird außerdem das Ein- bis Sweifache 
des hinterzogenen Betrages auferlegt werden. 

Der Verkauf der alten Marken für Seiten bis zum 28. 9. 1924 
einſchließlich findet noch bis zum 4. Oktober 1924 ſtatt. 

Danzig, den 19. September 1924. 


Landesverſicherungsanſtalt für Invalidenverſicherung 
Freie Stadt Danzig. 
Veröffentlicht. Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche 
Bekanntgabe. 
Tiegenhof, den 22. September 1924. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 
Bauſperrgeſetz. 
Vom 21. 8. 1924. 


En, 


8 ۰ ۱ 

Für den Bereich eines Stadt- oder Landkreiſes ſowie für örtlich 
begrenzte Teile von ſolchen kann verordnet werden, daß in ۶ 
lagen, für die weder ein Bebauungsplan aufgeſtellt iſt, noch Flucht⸗ 
linien feſtgeſetzt find, die Errichtung von Bauwerken nur mit ۶ 
ſtimmung des Gemeindevorſtandes (in Stadtkreiſen) oder des Landrats 
(in Landkreiſen) zuläſſig iſt. Der Landrat kann ſeine Befugnis 
allgemein oder für den Einzelfall an Gemeindevorſtände von kreis— 
angehörigen Gemeinden übertragen. 

Der Errichtung von Bauwerken fteht der Umbau gleich. ۱ 

Fuſtändig für den Erlas einer ſolchen Verordnung ift für die 
Stadtgemeinden die Ortspolizeibehörde, in Landkreiſen der Landrat auf 
Antrag oder nach Fuſtimmung der Gemeindebehörden, auf deren 
Bezirk ſich die Verordnung REN 

2. 
Dieſes Geſetz tritt am 31. Dezember 1926 außer Kraft. 
Danzig, den 21. Auguſt 1924. d 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Leske. ۱ 
Deröffentlichtl Tiegenhof, den 11. September 1924. 
Der Eandrat. 1 

Nr. 4. Brückentarif für die Brücke über die 


Caake bei Jungfer. 
: einfach Doppelt 


G N 
c Ee 0,5 0,06 
JJV ah E re ۰ 0,05 0,10 
8. % Pferd ODO a". 0-20... 0,0 0.40 
A „ Spazierwagen mit 1 pferd 0,50 0,60 
5. 7 ۸ ۸ „ 2 Pferden V > 0,60 1,20 
s. „ A Sanmwagen m lee a Ei و‎ 0,80 1,60 
A A — beladen e 1,00 2,00 
8. % 0 ner MEN 1,00 2,00 
9 Laſtauto 2 S e 1,50 3,00 


Ui ۴ 2 7 

Jungfer, den 29. Auguſt 1924. 

Die Brücken verwaltung. 
gez. Arthur Marks. 
Befreiungen: 

Befreit von dem Brückengelde ſind: 

a) Oeffentliche Beamte einſchl. der Geiſtlichen und Aerzte, wenn 
fie die Brücke aus dienſtlicher Veranlaſſung benutzen und ſich gez 
nügend ausweiſen. 

b) Kinder auf dem Wege zum oder vom Schul- und Konfirmanden- 


Unterricht. 
Genehmigt. Danzig, den 13. September 1924. 
Der Senat, Verkehrsamt. 
gez. ۰ 
Ar 5 Aufenthaltsermittelung. 


Die Grtspolizeibehörden, die Ortsbehörden und die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen, ob ſich hier der 
Arbeiter Ernſt Blumthal, geb. 10. 4. 66 aufhält. Im Falle der 
Ermittelung erſuche ich mir Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 20. September 1924. 


Der Landrat. 


Betteten des Weges 


zwiſchen meinem Nofvraum und Sitzung im Lokale des Herrn 
meinem Navtoffelland wird | Ferft, Neuteich. 


8 


Nr. 6. Amtsbezirk Jungfer. 
Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig 

geſetzliche ſechsjährige Amtsdauer, und zwar 

1924 bis 15. September 1924, ernannt worden: 

1. Der Hofbefiger Hans Trienke in Jungfer (bisher ſtellvertretender 
Amtsvorſteher) zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Jungfer. 

2. Der Hofbeſitzer Martin Reddig (bisher Amtsvorſteher) zum ſtell⸗ 
vertretenden Amtsvorſteher des Amtsbezirks Jungfer. 
Tiegenhof, den 19. September 1924. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. ۰ Rückkehr des Kreisarztes. 


Herr Regierungs- und Medizinalrat Dr. Mangold ift vom Urlaub 
zurückgekehrt und hat am 16. September ſeine Dienſtgeſchäfte wieder 
aufgenommen. Sprechſtunden: Montag, Donnerstag und Sonnabend 
10—12 Uhr. Fernſprecher: Tiegenhof Nr. 95. 

Tiegenhof, d. 18. September 1924. 

J Der Landrat. 


Nr. 8. Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Bruno Krüger in Mierau iſt zum Waiſenrat 
für die Kinder aller Konfefjionen des Gemeindebezirks Mierau ge= 
wählt worden. 

Tiegenhof, den 15. September 1924. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 9. ——— 
Die Sinsſätze werden wie folgt neu feſtgeſetzt: 
a) Habenzinfen mit Wirkung vom 16. 9. 24. ab: 

6 0% p. a. bei täglicher Kündigung 

7 % „ „ „i monatlicher Kündigung. 

8 % „ „ „äs monatlicher dto 

10 0% ۳" „ 6 n dto 

auf Dollar- und Pfundfonten je 1% weniger. 
Tiegenhof, den 20 September 1924. 


Der Vorſtand der Sparkaſſe des Kreiſes 
Großes Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Schülerentlaſſung. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer meines Aufſichtsbezirks weiſe 
ich darauf hin, daß die Herbſtentlaſſung der Schüler am 30. Sepa 
tember zu erfolgen hat. Die Anträge um Verlängerung der Schul- 
pflicht ſind mir ſogleich einzureichen. Die den abgehenden Schülern 
auszuhändigenden Derfafjungen der Freien Stadt Danzig find bei 
mir unter Beifügung des Portos anzufordern. 

Tiegenhof, den 20. September 1924. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Brennmaterial für Schulen. 

Die Herren Schulleiter und Lehrer meines Aufſichtsbezirks wollen 
mir bis ſpäteſtens den 1. Oktober berichten, ob die Schulen aus— 
reichend mit Heizſtoffen beliefert find. ۱ 

Tiegenhof, den 19, September 1924. 

Der Kreisſchulrat 
Weidemann. 

Dem Eigentümer Auguſt Dirſchauer iſt in einer der letzten 
Nächte fein Haudkahn von der Elbinger Weichſel geſtohlen worden. Wer 
näheres über den Verbleib des Kahnes weiß, wolle dieſes dem Unter- 
zeichneten mitteilen. Fürſtenwerder, 19. 9. 24. 


Der Mmtsvorſteher. 
Das Freier 


Schververein ۰ 
Donnerstag, den 2. Okt., 41/, Uhr 


ſind auf die 
vom 16. September 


Tagesordnung: 
1. Lektion. Kollege Br. Stahnke 
2. Bericht über die Lehrerkammer. 
5. Derjchiedenes. 
Der Doritand, Baumann. 


hierdurch verboten. > H 


Pieckel, den 21. 9. 1924. 1 
Bruno Gerlach. | 


Auf meinem Felde umhertreibendes 


Federvieh wird erſchoſſen! 


Wiebe, Pordenau. 
om eb, eee Eintrittskarten 
j. Januar 25 treten Fracht⸗ 

Me Garderobeblockg 
Auskunft erteilen die beſetzten 


ermäßigungen für Rüben und 
Stationen. empfiehlt 


Schnitzel in Kraft. 
Danzig, den 18, September 1924. 
Die Betriebsdirektion. Buchhandlung R. Pech. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


 Kreis-Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 40 


Soll ich wieder ſparen? 


Sparen iſt das Gebot der Stunde. Jeder 
Pfennig wird gebraucht. Das Geld, das 
ich im Augenblick nicht gebrauche, fol 
der Allgemeinheit dienen und Nutzen tra— 
gen. Unſere Vorfahren haben ſich nach 
den Freiheitskriegen großgehungert. Daz 
mals entftanden unſere erſten Sparkaſſen. 
Auch für uns gilt: In der Gegenwart 
ſich einſchränken und ſparen, damit es 
uns in Sukunft beſſer geht. 


,.% 2009060600960 ۲ 6060 ۰ ۶ وو 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Ar | 


Kreishundeſteuer. 


Die Grtsbehörden des Kreifes werden erſucht, zwecks Derans 
lagung der Kreishundefteuer für das Halbjahr Oktober 1924/ März 
1925 ein Hundeſteuerverzeichnis nach nachſtehendem Vordruck in 
doppelter Ausfertigung bis ſpäteſtens zum 20. Oktober d. 
Is. hierher einzureichen. Die zweite Ausfertigung wird nach FFeſt⸗ 
ſtellung zwecks Einziehung der Steuer zurückgeſandt. Die Nach⸗ 
weiſung hat den Hundebeſtand nach dem Stande vom 1۰ 10. d. Is. 
zu enthalten. Der halbjährliche Steuerſatz für jeden Hund beträgt 
2,— Gulden. 


Diejenigen Hunde, die im abgelaufenen Halbjahr (April 1924 


bis September 1924) neu hinzugekommen find, müſſen für dieſes 
noch mit 2,— G nachträglich verſteuert werden. Die Steuer fällt 
fort, wenn der Hund bereits verſteuert oder anſtelle eines einges 


gangenen verſteuerten Hundes angeſchafft if. Am Schluſſe der Liſte 
find unter beſonderem Abſchnitt „Jugang“ diejenigen Hunde aufzu⸗ 
führen, welche einer Nachbeſteuerung für das abgelaufene Halbjahr 
unterliegen. In Spalte Bemerkungen iſt bei dieſen Hunden der 
Tag der Anſchaffung oder des ſonſtigen Eintritts der Steuerpflicht 
anzugeben. 

Die Zahlung der Kreishundeſteuer hat gemäß § 2 der Steuer⸗ 
ordnung bis zum 15. Oktober d. Is. an die Gemeindekaſſe und von 
dieſer bis ſpäteſtens zum 1. Dezember d. Is. an die 
Kreiskommunalkaſſe zu erfolgen. 

Schließlich mache ich den Herren Grtsvorſtehern zur Pflicht, daß 
in die Liſten ſämtliche vorhandenen Hunde aufgenommen werden. 
Eine Nachprüfung hierüber durch Landjäger oder in fonftiger Weife 
bleibt vorbehalten. 


Gemeinde⸗ (Guts⸗) Bezirk 
Verzeichnis 
der ſteuerpflichtigen Hunde nach dem Stande vom 1. Oktober 1924. 


= EES Anzahl Steuerbetrag 
B k 1 
Name | Stand | der Hunde [Ie Bund 2 G] Bemerkungen 
` SP 


1 


Neuteich, den 2. Oktober 


1924 


Die Richtigkeit vorſtehender Lifte wird nach Aufnahme des Ders 
zeitigen Hundebe ſtandes hiermit pflichtmäßig befcheinigt, 
DEE „ den . ۰ 
Der Gemeinde⸗ (Guts⸗) Vorſteher. 
Tiegenhof, den 27. September 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausfchnijes 


des Hreijes Gr. Werder. g 


Nr., 2. 
Verordnung über polizeiliche Gebühren. 


Für die Ausſtellung von: 


1. 
a. Waffenſcheinen iſt eine Gebühr von ره‎ EE 
b. für Derlängerung eines Waffenſcheines auf 1 Jahr 
63312 1090911۳ 901۲ ARLE OE Ee 
c. Reifelegitimationsfarten auf Grund der Gewerbeord— 
nung iſt eine Gebühr von „ 
d. Leichenpäſſen iſt eine Gebühr von TERN, BT, 
e, Führungszeugniſſen iſt eine Gebühr von 50 Pfg. 
f. kleinen Beſcheinigungen eine Gebühr von . 10 „ 
8 


5, — Gulden 


. für die Erteilung meldeamtlicher Auskünfte an private 
ißt eie DeDuhe DONE VTE O TEE 28 „ 
zur Polizeikaſſe zu entrichten. 


EE E 
Liegt bei der Erteilung von Waffenſcheinen ein öffentliches In⸗ 
tereſſe vor, ſo kann von der Erhebung der Gebühr Abſtand genommen 
werden; liegt ein gemeinnütziges Intereſſe vor, ſo kann die Gebühr 
auf 1 Gulden ermäßigt werden. 


Die Gebühr für die Ausſtellung von Führungszeugniſſen und 
kleinen Beſcheinigungen kann in Fällen beſonderer Bedürftigkeit auf 
Antrag ermäßigt werden. 


8 4. 
Kleine Beſcheinigungen find gebührenfrei auszuſtellen: 

a. ſoweit fie unter die Beſtimmungen des preußiſchen Stempelſteuer⸗ 
geſetzes vom 26. VI. 1909 Tarif Nr. 77 a und c Seugniſſe — amt⸗ 
liche in Privatſachen — fallen, 

b. ſoweit ſie der ſozialen Fürſorge dienen. 


8 5. 
Die Verordnung vom 24. Oktober 1925 — Staatsanz. 5. 664 
wird aufgehoben. 


§ 6. 
Die Verordnung tritt am 1. Oktober 1924 in Kraft. 
Danzig, den 17. September 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Volkmann. 


Veröffentlicht: Tiegenhof, den 25. Sept. 1924. 
Der Landrat. 


Schulpflichtige Kinder. 


Die Herren Grtsvorſteher erſuche ich, die in der Zeit vom 1. Juli 


Nr. 8. 


۱ bis Ende September in der Grtſchaft zu- oder abgezogenen ۰ 


pflichtigen Kinder den zuſtändigen Herren Lehrern alsbald + 
haft zu machen. 
Tiegenhof, den 22. September 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 4. 


Ungeziefervertilgung. 


Außer den Desinfektoren Weſſollek-Tiegenhof und Jäſchke⸗Kalt⸗ 
hof find jetzt auch die Desinfektoren Wienhold⸗Schöneberg und 
Stieglitz⸗Hakendorf mit Derminalapparaten ausgerüſtet. Ich weiſe 
wiederholt darauf hin, daß Verminal ſich ausgezeichnet zur Dertil- 
gung jeglichen Ungeziefers, insbeſondere von Wanzen und Läuſen, 
eignet. Die Benutzung der Apparate und der Verbrauch des Vermi⸗ 
nals iſt unentgeltlich. Die Desinfektoren erhalten lediglich für Der- 
richtung der Arbeit Gebühren. 

Tiegenhof, den 29. September 1924. 


Der Landrat. 


Ne. 5 


Steueranteile der Gemeinden. 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find als Anteil der Gemeinden 
an der Lohnſteuer und den Einkommenſteuer-Voraus zahlungen für 
den Monat Auguſt 1924 die in Spalte 5 und 4 der nachſtehenden 
Nachweiſung angegebenen Beträge überwieſen worden. Die Beträge 
find in der aus den Spalten 6 und 7 erſichtlichen Höhe auf Kreis⸗ 
ſteuern »errechnet oder auf Gemeindekonto überwieſen. 1 


Ein⸗ 

Lohn⸗ kom⸗ KE Auf 955 
= 111611 | Stuf ams |. ‚| meindes 
8 Gemeinde Weder ſteu⸗ men 18 konto 
2 anteil | eran- ER über⸗ 
a teil ۹ wiejen 
= C 
1 2 5 5 6 2 


Altenau 24 | 
Altendorf 21 
Altmünfterberg 110 
Altweichſel 136 
Barenhof 60 
Bärwalde 53 


Barendt 172 
Beiershorft 23 
Bieſterfelde 66 
Blumſtein 28 


© 00 O o 3 س‎ 


N 
— 
LEE E 
D 
CO 
— 


21 | Gnojau 131 262 393 393 
22 Grenzdorf A 85 5830] 143 30 143 30 
23 | Grenzdorf B 144 26063| 404 63 404 63 
24 | Halbſtadt 111 166 277 277 
25 Herrenhagen 11 122 133 4153| 91 447 
26 Heubuden 100 404 504 504 


Holm 2 
Irrgang 25 
Jankendorf 25 
Jungfer 
Kalteherberge 
Kaminke 
Kalthof 1437 
Keitlau 62 
Krebsfelde 53 
Küchwerder 3 
Kunzendorf 241 
Ladekopp 235 
Lakendorf 134 
Gr. Leſewitz 197 
Kl. Leſewitz 24 
Leske 23 
Gr. Lichtenau 199 
Kl. Lichtenau 144 
Lindenau 98 
Ließau 581 
Lupushorſt 71 
Marienau 326 
Gr. Mausdorf 118 
Kl Mausdorf 46 
Hl. Mausdorferw. 8 
Mielenz 115 
Mierau 59 
Gr. Montau 106 
Kl. Montau 157 
Neudorf 7 
Neulanghorſt 29 
Neunhuben 13 
Neumünſterberg 131 
Neuſtädterwald 52 
61 Neuteichsdorf 141 
62 | Neuteicherhinterfeld 18 
63 | Neuteicherwalde 36 
64 | Neukirch 161 
65 | Niedau 41 
66 | ۴ 65 
67 | ©rlofferfelde 28 
68 | Palihau 151 
69 | Parſchau 43 
70 | Petershagen 113 
71 J Dieckel 429 


D 
D 
E 


Altebabke 53 | 
12 | Bröske 57 ۳ 293 70 d 222 1 
13 | Brodſack 49 | [213 262 262 
14 | Brunau 196 403 599 599 
15 Damerau 75 325 400 400 
16 | Dammfelde 8۱ 63 | | و16‎ 232 232 
17 Eichwalde 73 394 467 467 
18 | Einlage 230 | 553 | 783 783 
19 | Fürſtenau 207 299 506 506 
20 | ات‎ 152 333 485 485 


Kopf wie vor. 


72J Pietzkendorf 11 61 72 72 
73] Platenhof 105 236 341 341 
74] Pletzendorf 21 84 105 105 
75 Pordenau 53 130 183 183 
76] Prangenau 55 238 293 293 
77 Rehwalde 21 65 86 86 
78] Reimerswalde 34 145 188 188 
79 Reinland 28 124 152 152 
80] 4 35 137 172 172 
81] Rückenau 79 204 283 283 
82] Schadwalde 172 303 475 475 
83] Scharpau 11 4697 57 97 57 97 
84| Stadtfelde 23 157 180 180 
85] Schöneberg 719 655 1374 1374 
86] Schönhorſt 107 450 557 557 
87] Schönſee 123 835 958 958 
88] Schönau 120 355 475 475 
89 Simonsdorf 740 310 1050 1050 
90j Stobbendorf 70 70 70 
91] Stuba 43 150 193 193 
92] Tannſee 127 462 589 589 
93| Ciege 90 | 282 | 472 472 
94] Tiegenhagen 119 172671 291 |67 291 67 
95] Tiegenort 157 104 261 261 
960 Tragheim 61 475 536 536 
97| Tralau 82 128 210 210 

98 Trampenau 45 69 114 114 
99 Trappenfelde 21 69 90 90 
100| Vogtei 5 26 31 31 
1011 Walldorf 13 15 15 
102] Warnau 89 455 544 544 
103] Wernersdorf 236 560 796 796 
۱۱۱۳۱ Wiedau 7 39 46 46 
105] Zeyer 285 151 436 436 
106 3 188 23134] 419 34 419 34 
107] Dierzehnhuben 17 6041| 77 41 77 41 
108] ۴ 69 24 93 

109] Horſterbuſch 57 30 87 266 
1101 Wolfsdorf⸗Nog. 68 18 86 

111] Adl. Renkau 1 : 4 1 
112} Montauerforſt 7 1/24 8 24] 4 


Tiegenhof, den 26. September 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des refes Gr. Werder. 


Nr. 6. 
Roßhaarſammlung für Kriegsblinde. 


Der Bund der Kriegsblinden in Danzig bittet wieder um Ab- 
gabe von Roßhaaren. Vicht weniger als 50 Kriegsblinde werden 
mit der Herſtellung von Beſen und Bürſten aller Art beſchäftigt 
und verſchaffen ſich ſo ihren Lebensunterhalt. Die Arbeit kann ihnen 
jedoch nur dann erhalten werden, wenn das nötige Material, näm⸗ 
lich Roßzſchweifha are in ausreichender Menge verfügbar iſt. 
Die bisherigen Sammlungen ergaben eine größere Menge Roßhaare. 
Für die Unterſtützung wird herzlich gedankt und gebeten weiterhin 
Roßhaare zu ſammeln und an die Fürſorgeſtelle (Landratsamt, Sims 
mer Nr. 25) abzuliefern. 

Der Bund der Kriegsblinden zahlt für Roßſchweifhaare den 
üblichen Tagespreis. Unentgeltliche Abgabe iſt jedoch angeſichts der 
Notlage der Kriegsblinden ſehr erwünſcht. Auf Wunſch werden auch 
die abgelieferten Haare zu Beſen und Bürſten verarbeitet und die 
Gegenſtände alsdann gegen eine mäßige Entſchädigung an die Ab⸗ 
lieferer abgegeben. 

Tiegenhof, den 24. September 1924. 

e für Kriegsbeſchädigte und 
Kriegshinterbliebene. 
Ur. — 
Fürſorgezö gling Schwinkowski. 

Meine Verfügung vom 19. 4. 1924 — Kreisblatt Nr. is — 
iſt erledigt, da der Fürſorgezögling Se E Schwinkowski der Er⸗ 
ziehungsanſtalt zugeführt iſt. 

Tiegenhof, den 22. September 1924. 

Der Eandrat. 
Nr. 8 


Bekanntmachung. 
Kredit in laufender Rechnung gegen Bürgſchaften 
oder gegen Beſtellung von Sicherungshypotheken gewährt 


die Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder 
in Tiegenhof. 


| Ne. ۰ 
Sorftgutsbezirk Montau. 


Anftelle des mit dem 1. Oktober d. Is. in den Ruheſtand 
tretenden Hegemeiſters Tenzer in Montau iſt von dieſem Tage ab 
der Förſter Schneefloth aus Steegen nach Montau verſetzt und 
ſeitens des Senats der Freien Stadt Danzig zum Gutsvorſteher⸗Stell ⸗ 
vertreter daſelbſt ernannt worden. Gemäß 8 125 der Landgemeinde- 
ordnung vom 3. 7. 1891 habe ich den Genannten für das gedachte 
Amt beſtätigt. 

Tiegenhof, den 25. September 1924. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Steuerabzug bei Behörden. 

Für die Beamten, Anwärter, ruhegeldberechtigten Angeſtellten 
und Beamtenhinterbliebenen werden für das Steuerjahr 1925 (wie 
im Steuerjahr 1924) gemäß Verfügung des Senats P. S. 1 
3905/23 vom 8. 12. 25 keine Steuerbücher ausgefertigt. 
Sämtliche Behörden und Dienſtſtellen, die Gehälter und Vergütungen 
für Beamte uſw. anweiſen, werden daher erſucht, Nachweiſungen 


nach folgendem Muſter nach dem Stande vom 6. Oktober d. Is. 
(Stichtag der Perſonenſtandsaufnahme) aufzuſtellen und bis 


ſpäteſtens 1. November d. Is. dem zuſtändigen Steueramte 
einzuſenden. 


Mifte. 
— Amts⸗ Anzahl d. Hin⸗ 
steuer- bes Dors Woh⸗ Verheiratet der, für d. Kins 
S zeichen] zeich⸗ name] nung ja oder nein derbeihilfe ge- 
۳ nung zahlt wird 
1 


Steuerermäßzigungen. 


Zeit | ۶‏ ر 
zur Ab⸗ ſamt⸗Be⸗ raum] bes | Fe‏ 
für | für geltung | für CR E e „trag für | hal mer⸗‏ 
en je für der nachſmittel⸗ eines Mehrbe⸗mäßi⸗] der‏ 
Steu- die 7 8 2۰| loſe ۳ trages der nach [gung] Ges | den ſtener kun.‏ 
er- Ehe- Kin⸗ St. G. 2 d. E. St. Spal⸗ſamt⸗][ ge- Steu⸗‏ 
Ange⸗ | de | bes zahlt ſerbe⸗⸗‏ عم | pflich⸗ 1 der‏ 
züge] ferbe⸗‏ امر- وا tigen] frau | der [gen Be-Ihörige | zuläſſigen Abs‏ 
züge 8 züge iſt trag‏ 
GS G 5 5 5 5 5 5 5‏ 5 
Lee EE 14 | 15 | 16 18 | 19‏ 11 9 
Die Eintragung der Namen in die Nachweiſungen hat in‏ 


alphabetiſcher Reihenfolge zu geſchehen. 
gemeindeweiſe aufzuſtellen. 

Das zuſtändige Steueramt füllt die Spalten 2 und 9 bis 15 
aus und ſendet die Nachweiſungen an die einſendende Behörde zus 
rück. Auf Grund dieſer Nachweiſungen find die Steuerermäßigungen 
vom 1. Januar 1925 ab vorzunehmen. Im Laufe des Steuerjahres 
eintretende Aenderungen der Ermäßigungen müſſen die Steuerpflich⸗ 
tigen dem zuſtändigen Steueramte mitteilen. Ueber die vorzunehmende 
Aenderung erhält alsdann der Steuerpflichtige einen Ausweis des 
Steueramts, der der anweiſenden Behörde zwecks Berichtigung der 
Nachweiſung zuzuſtellen iſt. 

Ueber die einbehaltenen Steuerabzüge ſind genaue Kontrollen 
zu führen. 

Am Schluſſe des Steuerjahres 1925 ſind die Nachweiſungen in 
den Spalten 16—18 genau anszufüllen und bis ſpäteſtens 51. Januar 
1926 dem 1 بت‎ Steueramte einzureichen. 

Die Nachweiſungen für 1924 find ebenfalls in 
allen Spalten auszufüllen und bis ſpäteſtens 51. 
Januar 1925 dem zuſtändigen Steueramte einzu⸗ 
ſe nden. 

Danzig, den 30. September 1924. 


Steueramt 1 und ۰ 


Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 138 des Steuergrundgeſetzes findet die diesjährige 
Perſonenſtands aufnahme am 
Montag, den 6. Oktober 1924 ſtatt. 

Das hierzu erforderliche Liſtenmaterial (Liſten A, B und C) wird 
den Hauseigentümern oder der en Stellvertretern in der Seit vom 1. 
bis 5. Oktober d. Is., im Stadtkreiſe Danzig durch die Verwaltungs⸗ 
polizeibeamten und in den ſonſtigen Stadt» und Landkreiſen durch die 
Ortsbehörden ۰ 

Die Liſten A und B find vom Hauseigentümer 
Stellvertreter ſelbſt auszufüllen; 


Die Nachweiſungen ſind 


oder ſeinem 
die Liſten C dagegen durch jeden 


151 


Baushaltungsvorftand und von jedem Inhaber einer ſelbſtändigen 
Wohnung. Die Eintragungen haben nach dem Stande vom e ۶ 
tober d. Is. zu erfolgen. Auf die Anweiſungen unter „Sur Be⸗ 
achtung!“ auf den Liſten A und C wird beſonders hingemiefen. 
Genügen die zugeftellten Liſten nicht, fo find weitere Liſten von den 
Steuerämtern oder Fählern anzufordern. Die Liſten C find den auf 
dem Grundſtücke wohnenden Parteien durch die Hauseigentämer oder 
deren Stellvertreter zwecks Ausfüllung ſpäteſtens am 6. Oktober zu⸗ 
zuſtellen, am 7. Oktober morgens wieder einzuſammeln und alsdann 
hinſichtlich der Eintragungen zu prüfen und gegebenenfalls zu 
berichtigen. 

Die Liſten A und B werden gleichzeitig mit den ſeitens des 
Grundſtückseigentümers oder deſſen Stellvertreters geſammelten Liſten 
O im Stadtkreiſe Danzig durch Verwaltungspolizeibeamte, in den 
Gemeinden Emaus, Neuteich, Ohra, Gliva, Prauft, Tiegenhof und 
Zoppot durch die Zähler abgeholt. In den übrigen Gemeinden der 
Landkreiſe find die vorerwähnten Liſten den betr. Gemeindevorſtehern 
zuzuſchicken. Alle Liſten ſind vom 15. Oktober an zur Abholung 
durch die Fähler bereitzuhalten, ſoweit ſie nicht in den Landgemeinden 
den Gemeindevorſtehern zuzuſchicken find. Die Derwaltungspolizei= 
beamten im Stadtkreiſe Danzig ſowie die Zähler der obenangeführten 
ſonſtigen Gemeinden find nur verpflichtet, einmal zur Abholung vor= 
zuſprechen. 

Iſt die Abholung in dem Stadtkreis Danzig bis zum 15. Ok⸗ 
tober nicht erfolgt, fo hat die Einſendung direkt an das Steueramt I, 
Danzig, Promenade 9, Simmer 89, zu erfolgen. Die Gemeinden 
der ſonſtigen Stadt⸗ und Landkreiſe haben Abholung bezw. Ab⸗ 
lieferung der Sifter genaueſtens zu überwachen und dieſelben einer 
genauen Nachprüfung auf Dollzähligkeit uſw. zu unterziehen. 

Wer die an ihn in den Liſten gerichteten Fragen wiſſentlich 
wahrheitswidrig beantwortet oder ſich weigert, die erforderlichent 
Angaben zu machen, wird nach Maßgabe der Beſtimmungen de. 
88 169 und 335 des Steuergrundgeſetzes mit Geldftrafe beſtraſn 
An Stelle einer Geldſtrafe nach § 335, die nicht beigetriebet 
werden kann, tritt Freiheitsſtrafe. 

Danzig, den 30. September 1924. 

Steueramt 1 und I1. 


E 


EE EE wer sl 


[SACHSEN WERK Î 


Kompensierter 


Drehstrom - Motor 


(Asynenouslnotor) 


cos (p 1 


oder Doreilung 
D. R. P. sowie Ahamdsr patente angem, 


Kompensierter Motor für 7,5 PS, Drehzahl: 1500, in tropf- 
wassersicherer Ausführung 


Geringer Mehrpreis gegenüber 
normalen Drehstrommotoren 


Im Betriebe wirtschaftlichster 
Drehstrommotor! 


Von 2—12 PS ab Lager lieferbar. 
Größere Leistungen bis zu 
einigen 100 PS auf Anfrage. 


Vertreter: 


Otto Loeber 


Ingenieurbureau-Danzig 
Poggenpfuhl 22/23 Fernspr. 1630. | 


11 132 — 


تناکا 


Druckarbeiten 


Eondwietfbaft, Bande, Gewerbe 
t die 


Bude Pech, Neuteich 


n 


Stü ickkalk 


eingetroffen. 


000۱/۱/۱ Schallhorn, 
Neuteich. 


Telefon Nr. 248. 
Die neuen votſchriftsmäßigen 


Abmelde⸗Beſcheinigungen 


(Abzugsatteſte) 


hält vorrätig die Buchdruckerei 


R. Pech & W. Richert, 


Neuteich 


Telefon Nr. 248. 


— —— — ä—üç'Ptʒ _ 


Offeriere: 


hieferne Bretter 
Bohlen 
Kantholz 


ſowie ſämtliche anderen 


Baumaterialien. 


Ferner übernehme ich alle 


Bauarbeiten 


zu bekannt günſtigen Preiſen und erleichterten 
Sahlungsbedingungen. 


Baugeschäft Schallhorn, | 


Neuteich. 2 
S Sesfer Weg ۰ Telefon Nr. 248. j 


هه هه «وووهووووه 


Zahn: CSS D 


HI 


in großer Auswahl 
hält vorrätig 


ech,Neuteich 


2 


H 


Sprechzeit 8-12 u. 1—7 nachm. 
arantiert naturge⸗ 


treuer Jahnerſatz 


ohne Platte 
و هد‎ dé D Sech 

bieven ۷ es. Fur 
alle KEE SC 


jahrelang Garantie. 
am Seiedensmarkt 70 R 0 
artr. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


für den 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Koften der Gemeindewahlen. 

Die mit der Erledigung meiner Verfügung vom 11. September 
d. Is. (Kreisblatt Nr. 38) betreffend Koſten der Gemeindewahlen 
fäumigen Herren Grtsvor ſteher werden hiermit an Sahlung der 
Koftenbeträge an die Kreiskommunalkaſſe beſtimmt innerhalb 
8 Tagen erinnert. 3 

Tiegenhof, den 1. Oktober 1924. ۱ 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nx . 
Meßtiſchblätter. 


Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes erinnere ich an baldige 
Einreichung der Nachweiſung über die im letzten Jahre eingetretenen 
topographiſchen Veränderungen oder Fehlanzeige gemäß meiner Ders 
fügung vom 15. Auguſt ۱922 Tab. Nr. 3446 L. 

Tiegenhof, den 3. Oktober 1924. 


Der Landrat. 


r. 


Nr. 2a. 


Brückenſperre. 

Die Brücke über den Krebsfelder Mühlengraben im Zuge der 
Chauſſee Lakendorf⸗Krebsfelde bei Station 2,6 wird wegen Neubau 
von ſogleich für die Dauer der Meubauarbeiten gefperrt. ` 

Tiegenhof, den 7. Oktober 1924. 

Der Vorſitzende des 16 

۱ des Areiſes Gr. Werder. | 

Us, 3, — 

Auszug über die Beſtimmungen über den 

Verhkehr mit Kraftfahrzeugen.) 
Beſchaffenheit des Fahrzeuges. 

Jedes Kraftfahrzeug muß verſehen ſein: 

1. Vorne und hinten mit einem polizeilich abgeſtempelten Hen: 
zeichen. Die Kennzeichen dürfen nicht zum Aufklappen einge⸗ 
richtet fein und müſſen ſtets in lesbarem Zuſtande erhalten werden. 
aa fällt das hintere Kennzeichen fort (Krfz. Do. 

7 und 8 (۰ 
2. Mit 2 voneinander unabhängigen Bremsvorrichtungen, von denen 

die eine verftellbar fein muß. (Krfz. Do. 8 4 Abſ. 2) 

5. Mit einer Dorrichtung (Bergſtütze), welche beim Befahren 
von Steigungen die unbeabfichtigte Rückwärtsbewegung (Hetz, 

Do. $ 4 Abſ. 3) verhindert. 

4. Mit einer Vorrichtung, die verhindert, daß das Fahrzeug von Un⸗ 
befugten in Betrieb geſetzt werden kann. (Magnetabſtellung) 
(Krft. Do. § 4 Abf. 6). 

5. Mit einer tieftsnenden Nupe, dieſelbe kann auch elektriſch 
betrieben werden, (eps, Vo. 8 4 Abſ. 4). In geſchloſſenen 
Ortſchaften find Kompreſſionspfeifen, Knarren, Klingeln und 
Fanfaren verboten, (Urfz. Do. § 19. 3). 

| Papiere. 

Der Führer eines Kraftfahrzeuges (auch eines Klein⸗Motor⸗ 
rades muß im Beſitz ſein: 

1. eines Führerſcheines, 

2. einer polizeilichen Zulaſſungsbeſcheinigung für das betreffende 
Fahrzeug, 

5. der Steuerkarte. 

Dieſe Papiere ſind von dem Führer ſtets mit ſich zu führen 
(Krfz. Vo. § 15) 

Vorſechriften über das Fahren. 

1. Die Fahrgeſchwindigkeit darf in den geſchloſſenen ۰ 
ſchaften 15 km in der Stunde nicht überſchreiten. Bei Kraftfahr⸗ 
zeugen von mehr als 5,5 Tonnen Geſamtgewicht beträgt die 
überhaupt zuläſſige Höchſtgeſchwindigkeit 12 km in der Stunde. 


Sie kann bis auf 16 km geſteigert werden, wenn wenigſtens die 


Triebräder mit Gummi verſehen find. (Urfz. Do. 5 18 Abt 2). 

*) Anmerkung: Urfz. G = Reichsgeſetz vom 3. 5. 1900 Neichsgefeß- 

blatt 457. Krfz. Do. = Verordnung über den Verkehr mit Kraft⸗ 
fahrzeugen vom 5. 2. 1910. 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. اب‎ 


Neuteich, den 9. Oktober 


1924 


Auf unüberſichtlichen Wegen, bei ſtarkem Nebel, beim Einbiege n 
aus einer Straße in die andere, bei Straßenkreuzungen, Straßen- 
einmündungen, bei ſtarken Straßenkrümmungen, bei Ausfahrten 

- aus Grundſtücken, bei Menſchenanſammlungen, auch außerhalb 

geſchloſſener Ortſchafften iſt die Fahrgeſchwindigkeit fo einzu⸗ 
richten, daß das Fahrzeug ſofort zum Halten gebracht werden 
kann. (Krfz. Do. § 18 Abſ. 3.). 

2. Waruungszeichen. Die Führer haben entgegenkommende, 
zu überholende, in der Fahrtrichtung ſtehende oder dieſelbe Freu- 
zende Menſchen, Fuhrwerke pp. kurz überall dort, wo es die 
Sicherheit des Verkehrs erfordert, rechtzeitig durch deutlich hör⸗ 
bares Warnungszeichen auf das Kraftfahrzeug aufmerkſam zu 
machen. Beim Scheuen von Pferden oder anderen Tieren, oder 
wenn bei dem Vorbeifahren Menſchen in Gefahr gebracht werden, 
hat der Führer das Abgeben von Warnungszeichen ſofort einzu- 
ſtellen, lanaſam zu fahren oder anzuhalten, erforderlichenfalls 
auch den Motor außer Betrieb zu ſetzen. (Hen Do. 5 19 u. 20). 

3. Beim Sinbiegen in eine andere Straße iſt nach rechts in 
kurzer Wendung, nach links in weitem Bogen zu fahren. Ent⸗ 
gegenkommenden Fahrzeugen pp. iſt rechtzeitig und genügend 
nach rechts auszuweichen, gegebenenfalls hat das Kraft 
fahrzeug folange zu halten, bis die Fahrbahn frei iſt. Rechts 
fahren, links überholen! Wettfahrten nur mit Ge⸗ 
nehmigung der Derwaitungsbehörde zuläffig. (herz, Do, § 21). 

a, Bei Nebungs⸗ oder Probefahrten muß der Lehrer durch 
die zuſtändige Behörde zur Ausbildung von ander en ermächtigt 
ein. 

5. Si Führer eines Kraftfahrzeuges hat ſich während feines 
Dienſtes des Genuſſes alkoholiſcther Getränke zu 
enthalten. Trunkenheit am Führerſitz hat die Entziehung des 
Füherſcheines zur Folge. Während der Fahrt darf der Führer 
eines Kraftfahrzeuges nicht vauchen. (Hrfz. Do. 8 12). 

6. Der Führer iſt beſonders verpflichtet dafür Sorge zu tragen, daß 
eine nach Beſchaffenheit des Kraftfahrzeuges vermeidbare Ent⸗ 
zwiekelung von Geräuſch, Rauch oder üblem Ge⸗ 
Sue, wodurch eine Beläſtigung der Bevölkerung eintritt, Ders 
mieden wird. Auspuffklappen find in geſchloſſenen Grtſchaften zu 
ſchließen. (Krfz. Do. 5 5 Abſ. 1 u. § 17 Abſ. 2). 

Beleuchtung. 

Nach eingetretener Dunkelheit und bei ſtarkem Nebel, Bes 
Ileuchtung durch 2 in gleicher Höhe angebrachte Lampen mit farbloſem 
Glaſe, welche die Fahrbahn mindeſtens 20 mbeleuchten. Uebermäßig 
ſtark wirkende Scheinwerfer müſſen da, wo die Sicherheit des Ver⸗ 
kehrs, z. B. in geſchloſſenen Ortſchaften oder beim Begegnen mit 
anderen Fahrzeugen abgeblendet werden. Ferner muß das hintere 
Kennzeichen des Wagens und das Kennzeichen des Kraftrades fo 
beleuchtet fein, daß es deutlich lesbar iſt. (On, G. 8 4 Abſ. 5). 

Die Polizeibehörden des Kreiſes find angewieſen, auf die 
Durchführung der vorgenannten Beſtimmungen ſchärfſtens zu achten. 
Tiegenhof, den 5. Oktober 1924. ۱ 

Der Landrat. 


Ausfuhr von Rohwolle. 
Ueber die Ausfuhr von inländifcher Rohwolle nach Deutſchland 
und die Wiedereinfuhr daraus hergeſtellter Erzeugniſſe (Reinigen, 

Färben, Spinnen) beſtehen noch vielfach Unklarheiten. Ich mache 

deshalb nachſtehend auf die in Frage kommenden Beſtimmungen auf * 

merkſam und erſuche die Ortsbehörden des Kreifes um ortsüb⸗ 

liche Bekanntgabe. d ; 

1. Zunächſt beſorgt {ih der Ausführende ein Atteſt des Herrn 
Kegierungs⸗ und Deterinärrats in Tiegenhof über die Seuchen⸗ 
freiheit des Urſprungsbeſtandes. 

2. Dieſes Atteft wird mit dem Antrage auf Erteilung der Einfuhrge⸗ 
nehmigung an den Seuchenkommiſſar für Oſtpreußen, Herrn Ober: 
regierungs- und Deterinärrat Lorenz, in Marienwerder überſandt. 
Aus dem Antrage muß außer der Bezeichnung des Antragſtellers 
das Gewicht der auszuführenden Wolle und der Empfänger hers 
vorgehen. ۱ 

Gleichzeitig find die Genehmigungsgebühren an ۵16 ۰ 
hauptkaſſe in Marienwerder zu überfenden und daß dies ges 
ſchehen, im Antrage zu vermerken. e 

Die Gebühren betragen 5 Pf. je kg, mindeſtens 10.— ۰ 

5. Nach Erhalt der Einfuhrgenehmigung iſt bei dem Sollamt die 
Wolle verſandfertig zur Abfertigung vorzulegen 


Nr. 4. 
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4. Dem Follamt iſt neben den deutſchen Einfuhrpapieren eine Mit⸗ 

gliedskarte des Danziger Landbundes vorzulegen. e É A 

5. Für die zellfreie Wiedereinfuhr ift erforderlich: s Ge 

a. eine Beſcheinigung der zuftändigen deutſchen Handelskammer, 

aus welcher hervorgeht, daß die wiedereingeführten Erzeugniſſe 

tatſächlich aus der ſeinerzeit ausgeführten Wolle hergeſtellt ſind, 

b. die für die Wiedereinfuhr bewilligte Friſt nicht überſchritten iſt. 
Tiegenhof, den 1. Oktober 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 5. — BE 

۱ فد سس سس 

guv Zahlung einer einmaligen wirtſchaftsbeikilfe 

an Empfänger einer Rente nach den Reichsver⸗ 


ſergungsgeſetzen und an Hrieasveteranen, welche 


eine Beihilfe erbalten, Dom 19. 9. 1924. 


| et 

1. Alle Kriegsbeſchädigten, Altrentner und Kriegshinterbliebenen, 
welche eine Rente auf Grund des Geſetzes vom 26. Januar 5 
betr. die Einführung des deutſchen Keichsverſorgungsgeſetzes vom 
12. Mai 1920 (Geſ.⸗Bl. 5. 185) und des deutſchen Altrentnerge⸗ 
fees vom 18. Juli 1921 (Geſ.⸗Bl. 5. 206), beide in der Faſſung 
des Geſetzes vom 5. Oktober 1923 (Geſ.⸗Bl. S. 1050) beziehen, 
erhalten eine einmalige Wivtſchaftsbeihilfe in folgender 
Weiſe: 
für Kriegsbeſchädigte und Altrentner bei einer Erwerbseinbuße 
pon: 7 

30 % e 20 G, für die Ehefrau 10 G, für jedes Kind 15 G 


A0 „ 50 „, „ „ 1 10 „, „ „ 17 15 „ 
50 „ 40 „, „ n n 15 „ 1 n D 20 „ 
O ° O r Im 1 15 „, „ D 7, 20 5 
70 „ 50 „, „ 7 D 2T n ” 25 „ 
80 7 » 55 nt n np np 20 * n n n 25 

90 ROG A n n 25 „ „ o 30 

100 „ 275 „ 25 50, 


n ut nt 7 f‏ * 4 ار 
für eine rentenberechtigte Witwe, welche eine Rente erhält von‏ 
der Vollrente des Gefallenen von d‏ 

30 0% = 50 G, für jedes Kind 15 G 

50 % „40, „ „ ۱ 20 „ 

60 „„ „50% „. 7 n 25 „ 


für eine rentenberechtigte vaterloſe Waiſe 20. G 
für eine rentenberechtigte elternloſe Waiſe 50. G 
für einen Elternteil 8 35. G 


für ein Elternpaar nn % 25,.— 6 
(Empfänger einer Witwen⸗ oder Waifenbeihilfe erhalten dieſelbe 
Wirtſchaftsbeihilfe, wie fie den rentenberechtigten Witwen bezw. 
Waifen gewährt werden). ۲ : ۱ 

Kuht die Rente wegen Ueberſchreitens der Einkommensgrenze 
ganz oder teilweife, jo wird die einmalige Wirtſchaftsbeihilfe nicht 
bezw. nur in der prozentualen Höhe wie die Rente gezahlt. 

2. Kriegsveteranen aus den Jahren 1864, 66 und 1870/71, welche 
eine Beihilfe nach Maßgabe des Geſetzes betr. Beihilfen an 
Kriegsteilnehmer vom 19. Mai 1913 (Reichsgeſetzbl. S. 297) in 
der Faſſung der Verordnung vom 29. Oktober 1923 (Geſetzbl. 5. 
1180) beziehen, erhalten eine einmalige Wirtſchaftsbeihilfe von 
مود‎ G, für die Ehefrau 25, — G. 

2 


Dieſe einmalige wirtſchaftsbeihilfe ift fpäteftens am 1. Novem⸗ 
ber 1924 zu zahlen. 


§ 3. 
Die Deckung erfolgt durch die laufenden Staatseinnahmen. 
Danzig, den 19. September 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Krauſe. 5 
Veröffentlicht: 5 
Tiegenhof, den 5. Oktober 1924. 
Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und Kriegs · 
hinterbliebene. 


EOE 
Rechtzeitige Erſtattung der Unfallanzeigen. 

Nach 88 1552 ff der Reichs verſicherungsordnung und 8 37 der 
Satzung der landw. Berufsgenoſſenſchaft für die Freie Stadt Danzig 
iſt von jedem in einem verſicherten Betriebe vorkommenden Unfall, 
durch welchen eine Perſon getötet oder ſo verletzt iſt, daß ſie ſtirbt, 
oder für mehr als 5 Tage völlig oder teilweiſe erwerbsunfähig wird, 
von den Betriebsunternehmern bei der Grtspolizeibehörde und dem 
Sektionsvorſtande Anzeige zu erſtatten. ۱ 

Die Anzeige muß binnen 3 Tagen nach dem Tage erfolgen, an 
welchem der Betriebsunternehmer von dem Anfall Kenntnis erlangt 


at. 
. Die obige Vorſchrift iſt von den Unternehmern des öfteren nicht 
beachtet worden. Entweder iſt die Anzeige verſpätet erſtattet, oder es 
it nur ein Exemplar der Grtspolizeibehörde überſandt worden, 
während die Anzeige an die beta Sektion unterblieben iſt. 

Wir bringen daher die Beſtimmungen erneut in Erinnerung 
und bemerken, daß Betriebsunternehmer, welche fie nicht beachten, 
Beſtrafung zu gewärtigen haben. 


Die Grtspolizeibehörden werden erſucht, dies zur Kenntnis der 
Betriebsunternehmer zu bringen. 
Tiegenhof, den 30. September 1924. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
a Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft. 
I 6 > SEKE ۱ a 
Nachforſchungen nach dem Arbeiter 
Jao0oſef Swirgzinski. ` ` 


Der Arbeiter Joſef Swirczinski (Geburtsdatum und Geburtsort 


nicht bekannt) hatte mit geſtohlenen Papieren, die auf den Namen 


Albert Lehmann aus Kladau lauteten, bei dem Gaſthofbeſitzer Ro⸗ 


bert Sube in Birkenkrug Kreis Danziger Höhe Arbeit gefunden. 


Aus dieſer Arbeitsſtelle hat er ſich unter Surüdlaffung der geſtohle⸗ 
nen Papiere heimlich entfernt. b 

5. ift etwa 1,65 m groß, hat blondes Haar, blaue Augen, ein 
längliches Geſicht und macht einen verkommenen Eindruck. Bekleidet 
war er mit einem zerriſſenen grauen Arbeitsanzug und Schuhen. 

Ich erſuche alle Polizeiorgane, den S. im Ermittelungsfalle 
feſtzunehmen und mir zu J. Nr. 3945 L Nachricht zu geben. 25 

Tiegenhof, den 1. Oktober 1924. 

Her Landrat. 


| Jagdſcheininhaber. 

Nachſtehenden Perfonen find im Monat September d. Js. 
Jahresjagdſcheine ausgefertigt worden: 

Martin Bock, Fiſchmeiſter, Grenzdorf B, Ernſt Sprung, Hofbe⸗ 
ſitzer⸗Hheubuden, Eduard Manske, Landwirt⸗Scharpau, Walter Seedig, 
Kaufmann⸗Tiegenhof, Erich Eichhorn⸗ Landwirt⸗Stuba, Willy Liedtke, 
Landwirt⸗Stuba, Artur Schroeder, Gutsbeſitzer⸗Marienau, Hermann 
Epp, Hofbefizer-Dierzehnhuben, Guſtav Neufeldt, Landwirt Orloff, 
Otto Karften, Kaufmann⸗Lupushorſt, Walter Epp, Landwirt⸗Warnau, 
Willy Schulz, Landwirt⸗Fürſtenwerder, Hans Henning, Landwirt- 
Brunau, Erich Senger, Gutsbeſitzer⸗Altmünſterberg, Erich Jochim, 
Hofbeſitzer⸗Stuba, Otto Langnau, Landwirt⸗Jankendorf, Friedrich 
Roode, Landwirt⸗Barenhof, Franz Pauls, Landwirt⸗Platenhof, Kurt 
Narguth, Oberleutnant-Tiegenhuf, Julius Kenk, Siegeleibefiger-Kalt- 
hof, Johann van ` Hielen, Gutsbeſitzer⸗Schönſee, Willy Loewen, 
Hofbefizer-Halbftadt, Wilhelm Habrecht, Major a. D.⸗Ließau, Emil 
Jochim, Hofbefiger-Zeyer, Carl Templin, Guts beſitzer⸗Pieckel, Otto 
Bergmann, Landwirt-Warnau, Johannes Adler, Hofbeſitzer⸗-Neu⸗ 
ſtädterwald. a i ۱ 

Tiegenhof, den 2. Oktober 1924. 


Der Landrat. 


Nr. 8. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Betrifft die häuptſächlichſten Steuerzuhlungen 
im Oktober 1924. 


A. Fortlaufend ohne beſondere Aufferderung 

/  abzuführen: ` 

a) Luxusſteuer (10 Proz. der vereinnahmten Entgelte für luxusſteuer⸗ 
pflichtige Waren) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche. 

b) Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften (Nacht⸗ 
lokalſteuer) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche. 

c) Einkommenſtenerlohnabzug von den zum Ueberweiſungsverfahren 
zu gelaſſenen Betrieben binnen 5 Tagen nach der erfolgten Lohn⸗ 
oder Gehaltszahlung bezw. bei täglicher Entlohnung am Freitag 
jeder Woche. aa 

d) Lohnſummenſtuer (1% der gezählten Bruttovergütung an Beamte, 
Angeſtellte und Arbeiter) von ſämtlichen Arbeitgebern binnen 5 
Tagen nach erfolgter Lohn⸗ oder Gehaltszahlung bezw. bei täg⸗ 
licher Entlohnung am Freitag jeder Woche. ۱ dee 
B. Außerdem find fällig: Am 10. Oktober 1924: 

a) Einfommenftener » Vorauszahlungen der Gewerbetreibenden, Land⸗ 
wirte und freien Berufe, ſowie Lohn und Gehaltsempfänger, deren 
Bezüge für das Jahr 1923 eine Steuereinheit überſtiegen, nach dem 
letzten überſandten Guldenbeſcheid 3 

b) Hörperſchaftsſteuern nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid 

c) Allgemeine Umſatzſteuer: 2½ Proz. der im Septbr. eingenommenen 
umſatzſteuerpflichtigen Entgelte einſchl. der zum Privatverbrauch 
aus dem Betriebe entnommenen Gegenſtände ohne Berückſichtigung 
der erwachſenen Betriebsunkoſten. 

Danzig, den 5. Oktober 1924. 
Der Leiter des LCandesſteueramts. 


Bekanntmachung. 

Gemäß 8 6 der im Freiſtadtgebiet Danzig noch in Rechtskraft 
ſtehenden Preußiſchen Verordnung vom 25. Mai 1887 betr. Ein» 
richtung einer ärztlichen Standesvertretung finden die Wahlen zur 
Aerztekammer für das Freiſtadtgebiet Danzig im November d. J. ſtatt. 

Die vom Senat der Freien Stadt Danzig zu dieſem Zweck zus 
ſammengeſtellte £ijte der wahlberechtigten Aerzte liegt vom 10.—24. 
Oktober d. Is. auf dem Landratsamte des Kreiſes Großes Werder 
öffentlich aus. art 
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Einwendungen gegen die Liſte ſind unter Beifügung der er⸗ 
forderlichen Beſcheinigungen umgehend bei dem Unterzeichneten an⸗ 
zubringen. 

Danzig, den 5. Oktober 1924. 

Der Vorſitzende der ehemaligen Weſtpreußiſchen Aerztekammer 
Sanitätsrat Dr. Schuſtehrus. 


Bekanntmachung. 

Der Ortslohn für den Kreis Großes Werder wird 

durch Swiſchenfeſtſetzung durch das Oberverſicherungsamt 
Danzig ab 1. Oktober d. "Ae, wie folgt, geändert: 

Für jugendl. 


Für Arbeiter, Für Arbeiter 


die über im Alter von] Arbeiter im ی‎ 
21 Jahre alt 16—21 Alter von 
find Jahren 14—16 Jahr. 14 Jahren 
männl, | weibl. männl.] weibl. [männl.] weibl. männl.] weibl. 
G G G G 


4.50 2 3.60 | 25 2.50 | 125 — 0.90 


Danach betragen die Beiträge für unſtändig Beſchäftigte 
ab J. Oktober d. Is. 


0,55 | 0,20 | 0,27 en: 0,18 l 0,13 | 0,07 J 0006 
pro Monat: 
9,90 | 6,00 | 8,10 | 5,40 | 5,40 | 3,90 | 2,10 | 1,80 
Neuteich, den 1. Oktober 1924. 
Der Vorſtand der Landkrankenkaſſe 
für den Kreis Großes Werder Neuteich. 
Otto Lietz, Vorſitzender. 
Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
für den Kreis Großes Werder⸗Neuteich. 
Ernſt Wehlipp,. Vorſitzender. 


Illuſtrieter 


e „Kalender 


Redliche Preuße 
und Deutſche 


zu haben ſo lange Vorrat in der 


Buchhandlung 
R. Pech, Neuteich. 


Weſtpreußiſche Kleinbahnen. 
Die Wiegegebühren werden ab 15. Oktober 1924 wie folgt feſtgeſetzt: 
für einen 5 t Wagen 1.— 
„ einen 7,5 t Wagen G 1,50 
über 7,5 t Wagen 2 


Die Betriebs direktion. 


Stückkalk 
Baugeſchäft Schallhorn, 
Neuteich. 


Telefon Nr. 248. Telefon Nr. 248. 


SS 


Offeriere: 


kieferne Bretter 
„ Bohlen 
Kantholz 


ſowie ſämtliche anderen 


Baumaterialien. 


Ferner übernehme ich alle 


Bauarbeiten 


zu bekannt günſtigen Preiſen und erleichterten 


99 


Sahlungsbedingungen. 
Baugeschäft Schallhorn, 


Cesker Weg 1.63 a. 


Telefon Nr. 248. e 


[SACHSENWERK| 


Kompensierter 


Drehstrom - Motor 


(Asynenouslnotor) 


cosp=1 


oder Doreilung 
D. R. P. sowie Ahamdsr patente ۰ 


Kompensierter Motor für 7,5 PS, Drehzahl: 1500, in tropf- 
wassersicherer Ausführung 


Geringer Mehrpreis gegenüber 
normalen Drehstrommotoren 
Im Betriebe wirtschaftlichster 
Drehstrommotor! 
Von 2—12 PS ab Lager lieferbar. 


Größere Leistungen bis zu, 
einigen 100 PS auf Anfrage. 


Vertreter: 


۱ Otto Loeber 


Ingenieurbureau-Danzig 
Poggenpfuhl 22/23 Pernspr. 630 


انس 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt ۰ 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 42 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Erwerbsloſenfürſorge. 


Wir geben nachſtehend eine Zuſammenſtellung der wichtigſten 
Beſtimmungen des Erwerbsloſenfürſorgegeſetzes und weiſen hierbei 
darauf hin, daß ein vollſtändiger Abdruck dieſes Geſetzes im Kreis» 
blatt Nr. 16 für 1922 Seite 75 ff veröffentlicht iſt. 


Nr. ۱ 


E 
Nach dem Geſetz betr. Erwerbslofenfürforge find die Gemeinden 
verpflichtet, eine Fürſorge für bedürftige erwerbsloſe Danziger 


Staatsangehörige einzurichten, der fie nicht den Charakter der Armen⸗ 


pflege beilegen dürfen. 


8 3. k 
, „‚Huftändig für die Gewährung der Erwerbsloſenunterſtützung ift 
die Gemeinde des Wohnſitzes. 


4. 

Tritt die Erwerbsloſigkeit vor Ablauf von drei Monaten nach 
dem Suzuge aus einer anderen im Freiſtaat gelegenen Gemeinde 
ein, 10 iſt die Huzugsgemeinde berechtigt, von der Gemeinde, von 
der der Erwerbsloſe zugezogen, auf die Dauer von drei Monaten vom 
Tage des Zuzuges Koftenerftatiung zu fordern. 

* 


5. 

Die Fürſorge foll nur arbeitsfähigen und arbeitswilligen über 

16 Jahre alten Perſonen gewährt werden, die bisher ihren Lebens» 

unterhalt in der Hauptſache durch Arbeit gegen Lohn oder Gehalt 

erworben haben und ſich ru ار‎ der ſchlechten wirtſchaftlichen Lage 

be 04 Arbeitsmarkt durch Erwerbslofigkeit in bedürftiger Lage 
efinden. ۱ 


*) Anmerkung: An Arbeiter, die bei einem Unternehmen ۱۱ ۴ 
Arbeit ſtehen und aus dieſem ausſcheiden, weil ſich ihnen die Ge⸗ 
legenheit bietet, im Saiſongewerbe, wenn auch nur vorübergehend, 
einen höheren Lohn zu erhalten, darf, falls ſie nach Beendigung der 
Saiſon erwerbslos werden ſollten, keine Erwerbsloſenunterſtützung 
gezahlt werden, da He die Er werbsloſigkeit durch ihr Ausſcheiden 
aus einer ſtändigen Beſchäftigung ſelbſt verurſacht haben. 3. B. 
Landarbeiter, die als Holzarbeiter, oder Landarbeiter, die als Baus 
arbeiter eintreten. 

Ferner iſt an Saiſonarbeiter keine Erwerbsloſenunterſtützung zu 
zahlen, wenn der Grund der Erwerbsloſigkeit lediglich in den 
Witterungsverhältniſſen zu ſuchen iſt; nach den geſetzlichen Bes 
ſtimmungen kann Erwerbslofenunterftügung nur dann gewährt 
werden, wenn die Erwerbsloſigkeit auf die ſchlechte wirtſchaftliche 
Lage auf dem Arbeitsmarkt zurückzuführen iſt. Bei den Saiſonar⸗ 
beitern liegt dieſe Vorausſetzung jedoch nicht vor, ſondern es iſt ihre 
Erwerbsloſigkeit während der Wintermonate ein durchaus rots 
maler Zuftand. 


8 6. 

Als arbeitsfähig ſind nicht diejenigen Perſonen anzuſehen, die 
mehr als 66 ول‎ % erwerbsbeſchränkt find, jedoch mit Ausnahme der 
noch mindeſtens 10 % ͤ8erwerbsfähigen Kriegsbeſchädigten. 

Arbeitsunfähigkeit ift jedoch nicht anzunehmen, wenn die Ers 
werbsbeſchränkten auf Grund wirklicher Arbeitsleiſtungen in den 
letzten 12 Monaten noch mindeſtens 3/4 des üblichen Lohnes längere 
Seit hindurch verdient haben. 

§ 2. 0 

Die Unterſtützung iſt nicht zu gewähren, wenn die Erwerbs⸗ 
lofigkeit durch Ausſtand überwiegend verurſacht iſt. Bei Ausſperrung 
iſt ſie nur dann zu gewähren, wenn die Ausſperrung ſich gegen einen 
für verbindlich erklärten Schiedsſpruch richtet. Die für dieſe Ders 
bindlichkeit zuſtändige Stelle hat auf Antrag eine Entſcheidung 
innerhalb einer Woche von dem Tage an zu treffen, an dem der 
Antrag einer Partei auf Verbindlichkeitserklärung des Schieds⸗ 
ſpruchs eingeht. 

Nach Ablauf des Ausſtandes oder der Ausſperrung haben die 
Gemeinden beim Vorliegen der allgemeinen Vorausetzungen ۰ 
ſtützung zu gewähren. wë 

Im Falle eines Arbeitskampfes wird die Erwerbslofenunter- 
ſtützung an diejenigen Perſonen, die vor Ausbruch des Arbeits⸗ 
kampfes arbeitslos gemeldet waren oder bereits Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung bezogen haben, weiter gezahlt. 


Neuteich, den 17. Oktober 


1924 


8 8 

Eine bedürftige Lage iſt nur inſoweit anzunehmen, als unter 
Berückſichtigung fonft vorhandener Erwerbsmöglichkeiten die Eins 
nahmen des zu Unterſtützenden einſchl. der im gemeinſamen Haus» 
halt lebenden Familienangehörigen derartig gering ſind, daß er nicht 
imſtande iſt, damit den notwendigſten Lebensunterhalt zu beſtreiten 
und als ihm keine familienrechtlichen Unterhaltsanſprüche zuſtehen, 
deren Erfüllung den notwendigen Lebensunterhalt ermöglichen würde. 
Hleinerer Beſitz (Spargroſchen, Wohnungseinrichtungen uſw) darf 
für De Beurteilung der Bedürftigkeit nicht in Betracht gezogen 
werden. 

Unterſtützungen, die der Erwerbsloſe auf Grund eigener oder 
fremder Vorſorge bezieht, ſowie Rentenbezüge find für die Bes 
urteilung der Bedürftigkeit zur Hälfte dieſes Betrages in Betracht 
zu ziehen und auf die Unterſtützung anzurechnen. Sinfen von Er⸗ 
ſparniſſen und dergl. find voll anzurechnen. Gewerkſchaftliche Unters 
ſtützungen dürfen nicht angerechnet werden. 


8 9, 

Wenn eine bedürftige Lage durch einen Teilbetrag der Un⸗ 
terſtützung behoben werden kann, ſo iſt nur der Teilbetrag zu ge⸗ 
währen (Beihilfe). e 

11۰ 


Die Unterſtützung darf nur für die 6 Wochentage und rſt nach 
einer Wartezeit von einer Woche gewährt werden. Eine Wartezeit 
wird jedoch nicht berechnet: 
L für Perſonen, die nach einer Beſchäftigung von weniger als 6 

Wochen oder nach einer Urankheit von mindeſtens einwöchiger 
Dauer unterſtützungsbedürftig werden, 

2. für Kurzarbeiter im Falle des § 21, 

3, für Perſonen, die unmittelbar vor Eintritt der Unterſtützung ۲ 
arbeit geleiſtet haben und deshalb Lohnkürzungen unterworfen 
waren. 

LEES 

Die Gemeinden find verpflichtet, die Unterſtützung zu verſagen, 
wenn der Erwerbsloſe ſich weigert, eine nachgewieſene Arbeit out: 
zunehmen, die auch außerhalb ſeines Berufes und Wohnortes liegen 
darf und ihm nach feiner Ausbildung und körperlichen Beſchaffenheit 
zugemutet werden kann. In Sweifelsfällen entſcheidet über die 
körperliche Beſchaffenheit das ärztliche ۰ 

Die Weigerung kann nur damit begründet werden, daß: 

a) in dem betreffenden Betriebe geſtreikt wird, 

b) für die zugewieſene Arbeit nicht der tarifmäßige Lohn gezahlt 
wird, obwohl ein Tarifvertrag beſteht. Wenn ein Tarifvertrag 
für den Betrieb nicht beſteht, fo muß der Lohn für die zuges 
wieſene Arbeit höher ſein als die dem Erwerbsloſen zuſtehende 
Unterſtützung, r 

c) die Arbeit, die Geſundheit oder Sittlichkeit ۲, 

d) die fpätere Verwendung in dem erlernten Berufe weſentlich er— 
ſchwert wird, 

e) bei Verheirateten die Derforgung der Familie unmöglich wird, 

f) ſonſtige zwingende e vorliegen. 

1%. 

Die Höhe der von den Gemeinden zu zahlenden Erwerbslofen. 
unterſtützung beträgt z. St. 

1. für männliche Perſonen: 

a) über 21 Jahre, fofern fie nicht im Haushalte eines 


andern leben p RED EE 1755. * 
b) über 21 Jahre, fofern fie im Haushalte eines anderen 
leben ee Bee ER 
c) unter 21 Jahren ۲ ; 0,95 © 
2. für weibliche Perfonen: 
a) über 21 Jahre, fofern fie nicht im Haushalte eines 
e , 1% e e 
b) über 21 Jahre, ſofern ſie im Haushalte eines anderen 
r a DE E . 0,95 © 
c) unter 21 Jahren . 0,80 © 


5 15 ®). 

Angebörigen eines unterſtützten Erwerbsloſen, die gegen dieſen 
einen famillenrechtlichen Unterſtützungsanſpruch haben, oder im Falle 
ſeiner Leiſtungsfähigkeit haben würden und bis zum Eintritt der 
Unterſtützungsbedürftigkeit von ihm ganz oder in der Hauptſache 
unterhalten worden find, darf keine ſelbſtändige Erwerbsloſenunter-⸗ 
ſtützung gewährt werden. In ſolchen Fällen iſt vielmehr die Unter: 
ſtützung angemeſſen zu erhöhen (Familienzuſchläge). 


Die Familienzuſchläge, die ein Erwerbslofer erhält, dürfen ins» 
geſamt die ihm gewährten Unterftügungen (im einzelnen), folgende 
Sätze nicht überfchreiten : 
a) dem Ehegatten 


C 
b) Kinder und ſonſtigen unterhaltsberechtigten Angehörigen : 


0,55 © 


éi Anmerkung: Unter 
können gewährt werden: 
1. Einer verheirateten Perfor mit Ehefrau und 5 Kindern: 


Fugrundelegung der vorſtehenden Sätze 


a) SEMELE n 1,55 © 
b) der Ehefrau 0,45 „ 
c) 5 Kindern zuſammen : ROS 

| zuſammen 5,05 G 


N 


„Einer verheirateten Perſon mit Ehefrau und 4 Kindern und 


mehr: 


a) dem Ehemann . 155 G 
Ne eee 0,45 G 
c) den 4 und mehr Kindern BE E ACEN 

zufammen 3,40 G 


Da jedoch die Familienzuſchläge den Satz des Erwerbsloſen nicht 
überſteigen dürfen, fo darf der Huſchlag für die Ehefrau mit 4 und 
mehr Kindern auch nur 1,55, zuſammen 5,10 G betragen. 


E 

Die ſelbſtändigen Unterſtützungen, die mehrere in einem gemein» 
ſchaftlichen Hausftande lebende Familienmitglieder erhalten, dürfen 
in ihrer Summe das Dreifache der Uuterſtützung nicht überſteigen, 
die dem Höchſtunterſtützten der Familie für {eine Perfor zuſteht. 

8 18. 

In der Seit vom 1. November bis 31. März jeden Jahres iſt 
den Erwerbsloſen, die an mindeſtens 60 Tagen der vorhergehenden 
drei Monate Erwerbsloſenunterſtützung bezogen haben, eine Winter⸗ 
beihilfe zu gewähren. Der Monatsbetrag der Winterbeihilfe iſt 
bei Erwerbsloſen mit zuſchlagsberechtigten Familienangehörigen 
gleich dem Dierfachen, bei den übrigen Erwerbsloſen gleich dem 
dreifachen Tagesſatz der bezogenen Unterſtützung einſchließlich der 
Familienzuſchläge. Die Winterbeihilfe wird monatsweiſe gewährt, 
ſie ſoll in der Regel in Sachleiſtungen beſteh en. 

Soweit bei einem Erwerbsloſen die Dorausfegungen für die 
Zahlung der Winterbeihilfen nicht während des ganzen Monats ge» 
geben ſind, wird ein entſprechender Bruchteil der Winterbeihilfe 
gewährt. Für die Bemeſſung des Bruchteils wird der Monat zu 
26 Tagen berechnet. ۱ 

| 8 19. *) 


Eine nach den 88 14 —18 zu gewährende Geſamtunterſtützung 
einſchließlich Winterbeihilfe darf 80 Proz. des Lohnes nicht über⸗ 
ſteigen, den der Erwerbsloſe erhalten würde, wenn er nach den für 
ſein Gewerbe beſtehenden Tarifverträgen in vollem Lohn ſtände. 


Wo keine Lohntarife beſtehen, gelten ſolche von gewerbever— 
wandten Berufen und Betrieben. 
*) Anmerkung: Wenn z. B. der Erwerbsloſe einſchl. Deputat 


täglich 3,60 & hat, fo darf auch in dieſem Falle der Höchſtſatz von 
80 Prozent des verdienten Lohnes, alſo 2,88 © täglich, nicht übers 
ſchritten werden. 

Nat der Arbeitslohn des Erwerbsloſen einſchl. Deputat z. B. 
täglich etwa 5,20 G betragen, fo darf der Höchſtſatz der gejamten 
Unterſtützung nicht mehr als 2,56 G betragen. 

۱ A 


Iſt ein Erwerbsloſer auf Grund der 1 ۸ 
nung zur Fortſetzung oder Aufrechterhaltung einer Verſicherung 
gegen Krankgeit bei einer Krankenkaſſe oder Erſatzkaſſe berechtigt, 
ſo muß die Gemeinde die Weiterverſicherung in der bisherigen Mit⸗ 
gliederklaſſe oder Lohnſtufe herbeiführen. 
die erforderlichen Meldungen binnen 2 Wochen nach Beginn oder 
Ende der Unterſtützung zu bewirken und die vollen Beträge für den 
Erwerbsloſen zu zahlen. 

Liegt der Fall des Abſatzes 1 nicht vor, oder verſäumt es die 
Gemeinde und verliert dadurch der Erwerbsloſe den Anſpruch auf 
Hrankenhilfe, fo hat die Gemeinde ihrerſeits dem Erwerbsloſen die 
gleiche oder eine gleichwertige Krankenhilfe zu gewähren. 

8 23. 

‚Die Gemeinde kann mit der Allgemeinen Grtskrankenkaſſe ihres 
Bezirks oder einer anderen Urankenkaſſe (8 225 der Reichsverſiche⸗ 
rungsordnung) die in ihrem Bezirke den Sitz hat und deren 
Leiſtungen denen der Allgemeinen Grtskrankenkaſſe gleichwertig find, 
verein baren, daß bei der Kaffe alle von der Gemeinde zu unter⸗ 
ſtützenden Erwerbsloſen verſichert werden, auch wenn ſie nicht dem 
zur freiwilligen Verſicherung oder Weiterverſicherung nach der 
Keichsverſicherungsordnung berechtigten Perſonenkreis angehören. 
Als Grundlohn gilt der letzte Lohn, den der Erwerbsloſe bezogen 
hat, ehe er erwerblos wurde. Iſt ein ſolcher nicht zu ermitteln, ſo 


gilt als letzter Lohnſatz die niedrigſte Lohnſtufe dieſer Art der Orts⸗ 
krankenkaſſe. 


Die Leiſtungen der Kaffe beſtimmen ſich nach den gleichen 


Grundſätzen wie für Verſicherungspflichtige, Streit über Leiſtungen 
wird im Spruch verfahren nach der Reichsverſicherungsordnung 
entſchieden. ۱ Ca 


Sie hat zu dieſem mech. 


137 


Die Vorſchriften des § 214 der Reichsverſicherungsord nung 
gelten nicht, ſoweit danach den Erwerbsloſen neben den Anſprüchen 


nach Abſatz 3 Anſprüche gegen eine andere Kaffe zuſtehen würden. 


Ein Ausſcheiden aus der Kaffe wegen Wegfalles der ۰ 
loſenunterſtützung ſteht dem Ansſcheiden wegen Erwerbsloſigkeit im 
Sinne des 8 214 der Keichsverſicherungsordnung, aber nicht dem 
Ausſcheiden aus der verſicherungspflichtigen Beſchäftigung im Sinne 
des 5 315 der ren gleich. 

24. 

Auch wo eine Gemeinde eine Vereinbarung mit einer Kranken- 
kaſſe nach § 23 getroffen hat, iſt eine Erwerbsloſer, der den Dor: 
ausſetzungen des § 22 genügt, nach Vorſchrift des § 22 zu verſichern, 
wenn er es bei der Gemeinde binnen 3 Wochen nach dem Inkraft⸗ 
treten der Vereinbarung oder nach dem ſpäteren Beginne der Er⸗ 
werbsloſenunterſtützung beantragt. 

Wird der Antrag nicht, oder nicht rechtzeitig geſtellt, ſo kann 
der Erwerbsloſe die Verſicherung bei feiner früheren Kaffe nach 
Beendigung der Derfiherung nach 8 23 in gleicher Weiſe fortſetzen 
oder aufrecht erhalten, wie wenn er bis dahin Mitglied der früheren 
Kaffe geweſen wäre, ſofern er binnen 3 Wochen den Wiederbeitritt 
zu dieſer Kaſſe erklärt. 

In den Fällen des Abſatzes 2 kann die frühere Kaſſe den Er⸗ 
werbsloſen ärztlich unterſuchen laſſen. Für eine Erkrankung, die 
beim Wiedereintritt bereits beſteht, hat er einen Anſpruch nur gegen 
die nach § 23 zuſtändige Kaffe. Auf ihren oder feinen Antrag ers 
hält er die Leiſtungen von der früheren Kaſſe. Geſchieht es auf 
feinen Antrag, fo hat die frühere Kaffe der nach § 23 zu⸗ 
ſtändigen binnen eine Woche den Eintritt des Derficherungsfalles 
mitzuteilen. Dieſe Kaſſe hat der früheren ihre Aufwendungen in 
vollem Umfange zu erſetzen. Streit über Erſatzanſprüche wird im 
Spruchverfahren nach der Keichsverſicherungsordnung entſchieden. 

2 


5. 
Die Erwerbsloſenunterſtützung iſt der Pfändung nicht unter⸗ 
worfen. 


d SEN ۱ 
Der dauernde oder zeitliche Ausſchluß von dem Bezuge der ۶ 

werbsloſenunterſtützung kann erfolgen, wenn der 6 

1. hinſichtlich der der Prüfung der Unterſtützungsbehörde unter’ 
liegenden Derhältniffe wiſſentliche unwahre Angaben macht oder 
Tatſachen wiſſentlich verſchweigt, oder die Unterſtützungsbehörde 
ſonſt zu täuſchen verſucht, insbeſondere 
a) auf die Unterſtützung bezügliche Urkunden oder Zeichen, 3. B. 

Entlaſſungsſcheine oder eine Kontrollfarte fälfcht, 

b) neben dem Bezuge von Unterſtützung ohne Vorwiſſen der Un⸗ 
ſtützungsbehörde Arbeit verrichtet oder einem ſonſtigen Erwerbe 
nachgeht, E 

c) Erwerbsloſenunterſtützung zu beziehen verſucht, obwohl er ſich 
bei einer Krankenkaſſe zum Swecke der Kranfenverforgung 
krank und arbeitsunfähig gemeldet hat. 

2. Wiederholt ihm angebotene Arbeit grundlos verweigert oder Zus 
folge ſonſtiger Tatſachen (Trunkſucht), offenbar arbeitsunwillig 
oder der Unterſtützung nicht würdig erſcheint. 

8 EINS. 28. 


Die Arbeitgeber find verpflichtet, die Gründe eines Ausſchei⸗ 
dens eines Arbeitnehmers aus ihrem Dienſte wahrheitsgemäß ſoweit 
klarzuſtellen, als zur Beurteilung deſſen, ob der Unterſtützungsfall 
nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes gegeben iſt, erforderlich 
erſcheint. ۱ 

Ein Arbeitgeber, der eine Auskunft nach Abſatz ı erteilt, ift, 
ſoweit dieſe nicht wiſſentlich unrichtig iſt, von jeder Derantwortung frei. 

Die gemachten Angaben ſind von der Fürſorgeſtelle geheim zu 
halten. Den Erwerbslofen iſt aber von den Angaben ſchriftlich 
Henntnis zu geben. 

Die Fürſorgebehörde kann den Arbeitgeber zur Erteilung der 
Auskunft durch ی‎ 

31۰ 

Die Fürſorgebehörden und die Fürſorgeausſchüſſe ſind ver⸗ 
pflichtet, in engſter Zuſammenarbeit mit den Arbeitsnachweiſen 
darauf hinzuwirken, daß den unterſtützten Erwerbsloſen mit tun⸗ 
lichſter Beſchleunigung paſſende Arbeit vermittelt wird. 

Hierzu ſind insbeſondere alle über 26 Wochen Unterſtützten den 
zuſtändigen öffentlichen Arbeitsnachweiſen namhaft zu machen. 

Die derart namhaft Gemachten ſind bei öffentlichen Arbeiten, 
insbeſondere bei Notſtandsarbeiten, bei Bedarf von Arbeitskräften 
in erſter Linie zu 5 

34. 

Den Gemeinden werden von dem Geſamtaufwande für die Er- 
werbslofenfürforge von dem Freiſtaate 5/, erſetzt. Zu dem Geſamt⸗ 
aufwand gehören auch die für die Erwerbsloſenfürſorge notwendigen 
beſonderen Verwaltungskoſten. 

Der Senat kann bei leiſtungsſchwachen oder leiſtungsunfähigen 


Gemeinden den auf dieſe entfallenden Anteil des Geſamtaufwandes 


teilweiſe oder ganz übernehmen. 
§ 35. 

Anträge auf Erſtattung der Koften haben die Gemeinden durch 
Vermittelung der Kreisbehörde nach Ablauf von je a Wochen Ob, 
rechnungszeitraum) beim Senat zu ſtellen. Sie haben hierzu eine 
Aufſtellung einzureichen, welche ergibt: And; 


1. Die Fahl der am Schlußtage des Abrechnungszeitraumes vors 
handenen Hauptunterſtützungsempfänger und zwar ۱ 
a) ſoweit diefe voll unterſtützt werden (Dollunterftügungsempfänaer), 
b) ſoweit diefe eine Beihilfe erhalten (Beihilfsempfänger) 5 

2. die Fahl der zu den Hauptunterſtützungsempfängern gehörenden 
Suſchlagsempfänger, 
die Zahl der nach 8 31 dem Arbeitsnachweis Gemeldeten, 
die in dem abgelaufenen Zeitraum gezahlte Unterſtützung nebit 
dem auf den Kopf des Unterſtützten entfallenden Durchſchnittsſatzes, 
die ſonſtigen Aufwendungen für Swecke der Erwerbsloſenfürſorge. 


8 36. 

Der Senat iſt ermächtigt, zur Unterſtützung von Maßnahmen, 
die geeignet ſind, den Abbau der Erwerbsloſenfürſorge zu fördern, 
insbeſondere zur Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit für die Erwerbs⸗ 
loſen, Darlehn oder Zuſchüſſe aus Mitteln der Erwerbsloſenfürſorge 
zu bewilligen. 

Sie follen nach Maßgabe des § 34 auf den Staat und die bes 
teiligten Gemeinden verteilt werden. 


Die Herren Gemeindevorſteher haben, falls Anträge auf Erwerbs 
loſenunterſtützung geſtellt werden, dieſe Anträge nach Formular auf— 
zunehmen und dieſe Anträge dem in der Gemeinde zu bildenden 
Erwerbsloſenfürſorgeausſchuß zur Entſcheidung vorzulegen. 

Dem Erwerbsloſenfürſorgeausſchuß müſſen angehören: 

22 eegal als Dorfitzender, 
2 Arbeitgeber Ka 
2 و‎ als Beiſitzer. 

Dieſer Ausſchuß entſcheidet nach Stimmenmehrheit und iſt be 
ſchlußfähig, wenn außer dem Gemeindevorſteher 1 Arbeitgeber und 
1 Arbeitnehmer anweſend ſind. 

Gegen den Beſchluß des Erwerbsloſenausſchuſſes ſteht den Bes 
teiligten und zwar nicht nur dem Erwerbsloſen, ſondern auch dem 
Gemeindevorſteher, der Beſchwerdeweg beim Wohlfahrtsamt des 
Kreifes (Fürſorgeausſchuß) offen. 

Die von den Gemeinden verauslagten Erwerbsloſenunterſtüt⸗ 
zungen find allmonatlich und zwar zum 3. jeden Monats für den Dor: 
monat hier einzufordern. Pünktliche Innehaltung dieſes Termins 
liegt im Intereſſe der Gemeinden. 

Formulare zur Aufnahme der Anträge auf Erwerbsloſenunter— 
ſtützung und zur monatlichen Nachweiſung ſind beim Wohlfahrtsamt 
gegen Erſtattung der Unkoſten zu haben. 


Tiegenhof, den 6. Oktober 1924. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 


S Wohlfahrtsamt. 
iv. 2 ا‎ 
| Dolizeiverorönung 
über den Kehrzwang im Gebiet der Freien Stadt 


Danzig (Kehrordnung) vom 9. Mai 1924. 

Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſetzſamm⸗ 
lung S. 265) und der 88 137 und 139 des Geſetzes über 
die Allgemeine Landesverwaltung vom 50. Juli 1887 
(Geſetz⸗S. S. 195) ſowie des Geldſtrafengeſetzes vom 28. 
September 1925 (Geſetz⸗Bl. S. 999) und der Verordnung 
betreffend die Umſtellung beſtehender Geſetze auf Gulden 
vom 25. Oktober 1925 wird für das Gebiet der Freien 
Stadt Danzig vorbehaltlich der Zuftimmung des Bezicks⸗ 
aus ſchuſſes folgendes verordnet: 


SL 
Das Gebiet der Freien Stadt Danzig iſt in Bezug 
auf das Schornſteinreinigungsweſen in Kehrbezirke eins 
geteilt. In jedem Kehrbezirk obliegt die Ausführung der 
Schornſteinreinigungsarbeiten lediglich dem auf Grund der 


Beſtimmungen vom 18. September 1922 (Staatsanz. S. 


575) angeſtellten Bezirksſchornſteinfeger bezw. deſſen Stell- 
vertceter. Unterläßt der Bezirksſchornſteinfeger im Behinde- 
rungsfalle die Beſtellung eines geeigneten Stellvertreters, 
fo wird ein ſolcher von der Anſtellungsbehörde nach Bes 
darf beſtellt. 
82. 
Die Hauseigentümer, die zum Beſitze eines Hauſes 
dinglich Berechtigten und die geſetzlichen Vertreter der 
Eigentümer oder Berechtigten, für öffentliche Gebäude 
die von der zuſtändigen Behörde beſtellten Verwalter ſind 
verpflichtet, die Reinigung der in ihrem Haufe im Gebrauch 
befindlichen Schornſteine und Rauchab zugsröhren durch den 
zuſtändigen Bezirksſchornſteinfeger in den nachbezeichneten 
Friſten rechtzeitig )8 368 Nr. 4 des Reichſtrafgeſetzbuches) 
bewirken zu laſſen. 
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1. Es müſſen gereinigt werden: 

a) die im Gebrauch befindlichen Hausſchornſteine ein: 
ſchließlich derjenigen für Sammelheizungen und ae: 
werbliche Räucherkammern im Stadtbezirk Danzig, 
in Soppot, Oliva, Ohra, Prauft, Tiegenhof, Neu⸗ 
teich und Kalthof, einmal alle 4 Wochen, in allen 
übrigen Orten und auf dem Lande in den Monaten 
Oktober bis April einmal alle 6 Wochen, in den 
Monaten Mai bis September einmal alle 8 Wochen. 

b) Schornfteine, die lediglich dem Schmiede- oder 
5 dienen mindeſtens zweimal im 

ahr; 

c) Käucherkammern, die bis zu 8 Wochen im Jahre 

benutzt werden, jährlich einmal in den Sommer— 

monaten; 

Genügt die Reinigung zu a) bis c) nach den Bes 

obachtungen der Bezirksſchornſteinfeger nicht für 

ſtark benutzte Schornſteine, beſonders von gewerb— 
lichen Betrieben oder für mangelhaft angelegte Schorn- 
ſteine, ſo wird von der Ortspolizeibehörde eine kürzere 

Keinigungsfriſt feſtgeſetzt, die dem Eigentümer bezw. 

Benutzer durch polizeiliche, ſchriftliche Verfügung be— 

kannt gegeben iſt. 

2. Bei Reinigung der Schornfteine find die Rauchabzugs- 
rohre zur Verbindung der Feuerſtellen mit den Schorn- 
ſteinen mitzureinigen. Die Rauchſtutzen gewöhnlicher 
Hachelöfen fallen nicht hierunter. 

5. Eine Reinigung der Schornſteine iſt nicht erforder⸗ 
lich, wenn ſie ſeit der letzten Reinigung nicht benutzt 
DEER wenn an fie nur Gasfeuerungen angeſchloſſen 

nd. 

Die Dauer und den Umfang der Nichtbenutzung 
haben die nach § 2 Verpflichteten dem Bezirksſchorn⸗ 
ſteinfeger rechtzeitig mitzuteilen. 

4: Die Eigentümer oder Benutzer von Heiz- und ۰ 
öfen, Hoch, oder Bratmaſchinen, Badeöfen, Räucher- 
kammern uſw. ſind berechtigt, von dem Schornſtein— 
feger, der das Grundſtück bedient, im Anſchluß an die 
Schornſteinreinigung auch die Reinigung dieſer Einrich— 
tungen zu verlangen, ſoweit nicht Töpferarbeiten dazu 
notwendig ſind. 

8 5. 


. Dom Uehrzwang ausgenommen HW: ° 

a) freiſtehende Schornfteine für größere Feuerungsanlagen 
in gewerblichen und landwirtſchaftlichen Betrieben 
ohne Kückſicht darauf, ob es ſich um gemauerte 
oder um eiſerne Schornſteine handelt; 

b) offene Schornſteine mit Ausnahme derjenigen im 
Stadtbezirk Danzig, in Zoppot, Oliva, Ohra, Draut, 
Tiegenhof, Neuteich und Kalthof, ſofern die nach 8 
2 Verpflichteten ſie ſelbſt reinhalten. Als offene 
Schornſteine gelten maſſive Rauchfänge von minde— 
ſtens 2 qm Grundfläche. Es iſt unweſentlich, ob 
die offenen Schornſteine durch Wölbungen der Wan— 
gen im Querſchnitt verringert werden, ob ſie auch 
zum Käuchern dienen, ob ſie über der Mündung mit 
einem Steinbogen oder in anderer Weite abgedeckt 
find, oder ob ſie keine Abdeckung haben. Sie müſſen 
jedoch unter Zuhilfenahme einer Leiter oder auf 
eingemauerten Steigeeiſen beſtiegen werden können. 

2. Unterläßt der Derflichtete die ordnungsmäßige Reini⸗ 
gung der offenen Schornfteine, dann kann der Kehr- 
zwang durch die Polizeibehörde (Landrat) fofort auf 
einjährige Dauer eingeführt werden, was dem Derz 
pflichteten durch polizeiliche, ſchriftliche Verfügung be: 
kannt zu geben iſt. 

5. Der Bezirksſchornſteinfeger hat die Beſchaffenheit de 
vom Uehrzwange ausgenommenen offenen Schornfteine 
mindeſtens einmal im Jahre, und zwar im Laufe der 
Monate Mai und Juni zu prüfen und über den Dalz 
lichen Suſtand ſowie über die ordnungsmäßige oder 


d) 


mangelhafte Reinhaltung der offenen Schornfleine an 
die Anſtellungsbehörde ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt 
jeden Jahres zu berichten. 


4. 

۱. Die nach § 2 Verpflichteten und die Einwohner müſſen 
dem Bezirksſchornſteinfeger ſowie deſſen Angeſtellten 
behufs Reinigung der Schornſteine und Feuerungsanlagen 
ungeſäumten Sutritt zu allen in Betracht kommenden 
Räumen geftatten. 

2. Für den rechtzeitigen Zutritt zu ſolchen Räumen, die 
von außerhalb des betreffenden Hauſes wohnenden 
Mietern benutzt werden, z. B. Cagerkeller, in denen 
ſich Schornſteinreinigungstüren befinden, haben die nach 
§ 2 Verpflichteten zu ſorgen. 

3. Als Hehrzeit gilt in den Monaten Oktober bis April 
die Seit von 8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nach⸗ 
mittags, in den Monaten Mai bis September die 
Seit von 7 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags 

Im Stadtbezirk Danzig, in Soppot, Oliva, Ohra 
Prauft, Tiegenhof, Neuteich und Kalthof iſt das Hehren 
in der Seit von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach⸗ 
mittags, in allen übrigen Orten ſowie auf dem Lande 
in der Zeit von 10 Uhr vormittags bis 12 Uhr 
mittags nur mit Einwilligung der Hauseinwohner ge- 
ſtattet. 


85. 
1. Der Bezirksſchornſteinfeger hat die nach § 2 ۰ 


teten oder die Einwohner, die ſich dem Kehrzwange 
widerſetzen, ſofort der Ortspolizeibehörde, im Stadt⸗ 
bezirk Danzig dem zuſtändigen Polizeireviervorſteher 
anzuzeigen. 

2. Der Schornſteinfſeger hat den heruntergekehrten Ruß 
aus den Schornſteinen herauszunehmen und in den 
von den nach § 2 Verpflichteten bereitgeſtellten Behäl⸗ 
ter, der aus unverbrennlichem Stoff veftehen muß, zu 
ſchaffen. 

3. Im Stadtbezirk Danzig, in Soppot, Oliva, Ohra, 
Prayft, Tiegenhof, Neuteich und Kalthof hat der Bes 
zirksſchornſteinfeger das Kehren ſpäteſtens am Tage 
vorher in den einzelnen Häuſern anſagen zu laſſen In 
den übrigen Orten und auf dem Lande hat das An⸗ 
jagen in ortsüblicher Weiſe zu erfolgen, jedoch iſt der 
Bezirksſchornſteinfe er zu beſonders ſchriftlichen Mit⸗ 
teilungen des Uehrtages an die nach § 2 Verpflichte⸗ 
ten nur alf Verlangen und gegen Grftattung der Dors 
tokoſten verpflichtet. ö 


8 6. 

1. Glanzruß in den Schornſteinen, der durch Auskratzen 
nicht entfernt werden kann, muß durch Ausbrennen 
beſeitigt werden. 

2. Der Bezirksſchornſteinfeger hat den Tag und Öte Stunde 
für das Aus brennen eines Schornſteines mit den nach 
§ 2 Verpflichteten zu vereinbaren und der Ortspolizei 
8 Tage vorher, iin Stadtbezirk Danzig und in Zoppot 
dem Baupoltzeiamt und der Feuerwehr mindeſtens 2 
Tage vorher anzuzeigen. 

3. Das Ausbrennen hal der Bezirksſchornſteinfeger pers 
ſonlich zu leiten Er hat alle notwendigen Sicherheits ⸗ 
maßregeln zu treffen. Insbeſondere hat er ſich davon 
zu überzeugen, daß die Schornſteinwände eine für das 
Ausbrennen genügende Widerſtandsfähigkeit beſitzen, 
daß die Reinigung ären feuerſicher geſchloſſen und das 


in der Nähe des auszubrennenden Schornfteines keine 


leicht entzündlichen Stoffe vorhanden ſind. 

4. Das Aus brennen hat nur in den Dor mittagsſtunden 
und bei winoſtillem Wetter zu erfolgen. Im Anſchluß 
an das Ausbrennen muß der Schornſtein ſofort ordnungs- 
mäßig gereinigt werden. 


N 8 7. 

1 Die Bezirksſchornſteinfeger und ihre Angeſtellten haben 
ſich zu den im 8 2 vorgeſchriebenen Seiten davon zu 
überzeugen, daß 


a) die Schornſteine, Rauchrohre, Verſchlüſſe der Xeini- 
gungstüren keinen baulichen Mangel aufweiſen, auch 
daß die Schornſteine ſicher zugänglich find; 

b) keine die Feuerſicherheit gefährdenden Anlagen oder 
Einrichtungen der Rauchmäntel, der Kamine, der 

Vorgelege, der Räucherkammern uſw. vorhanden ſind; 

c) feuergefährliche Stoffe, wie Holz, Hohlen, Torf, 

Heu, Stroh oder andere Stoffe in der Nähe der 
Feuerſtätten oder der Schornſteinreinigungsöffnungen 
nicht aufbewahrt werden, auch alle hölzernen Bau— 
teile daſelbſt gegen Anbrennen geſtchert find. 

2 Die Bezirksſchornſteinfeger find verpflichtet, jeden vor- 
gefundenen Mangel, auch jeden Verſtoß gegen die 
Feuerſicherheit zunächſt dem nach § 2 Verpflichteten zu 
melden und falls der Mangel bei der nächſteu Kehrung 
nicht beſeitigt fein ſollte, unverzüglich der Ortspolizei⸗ 
behörde im Stadtbezirk Danzig und in Soppot dem 
Baupolizeiamt, anzuzeigen. 


Außer den notwendigen Hehrgeräten hat der Schorn- 
ſteinfeger in Stadtbezirk Danzig, in Zoppot, Ohra, Prauft 
Tiegenhof, Neuteich und Kalthof eine 2 m lange Ceiter 
mitzubringen. Cängere Leitern find von den nach 8 2 
Verpflichteten bereitzuſtellen. In den übrigen Orten und 
dem Lande haben die nach § 2 Verpflichteten dem Schorn- 
ſteinfeger Leitern in der erforderlichen Länge vorzuhalten. 


89. 
Die Höhe des Hehrlohnes, der nur für ausgeführte 
Reinigung erhoben werden darf, richtet ſich nach der je⸗ 
weils gültigen Gebührenordnung. 
| g 10. | 
Suwiderhandlung gegen die vorftehenden Beſtimmungen 
werden mit Geldſtrafe bis zu 120 Gulden beſtraft, ſofern 
nicht nach den geſetzlichen Beſtimmungen eine härtere 
Strafe verwirkt iſt. , | 


\ S ۰ ۱ 
Dieſe Polizeiverordnung tritt am I. April 1924 in 
Krait. An dieſem Tage treten alle im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig bis dahin geltenden, das Schornſteinreini⸗ 
gungsweſen regelnden Polizeiverordnung außer Kraft. 
Danzig, den 9. Mai 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 


Sahm. Dr. Ceske. 
Gebührenordnung 


für die Bezirfsfchornfteinfegee des Ureiſes Gr. Werder. 


Auf Grund des § 77 der Reichsgewerbeordnung und 
des § 25 der Beſtimmungen über die Anſtellung und 
Pflichten der Bezirksſchornſteinfeger vom 18. September 
1922 (Sonderausgabe zum Staatsanzeiger 1922 S. 573,76) 
werden für die Reinigung der Schornſteine und für die 
ſonſtigen Verrichtungen der Bezirksſchornſteinfeger folgende 
Gebühren feſtgeſetzt und zwar: 

a) für die Städte Neuteich, Tiegenhof und die Gemeinde 
Kalthof, 

b) für die übrigen Ortſchaften. 

I. 1. Für jede gewöhnliche Feuerſtelle in Wohnungen, 
Hotels, Penſionaten, Verkaufsräumen, Geſchäftszimmern 
und kleinen gewerblichen Räumen E 

zu b) 30 P 


zu a) 15 P 
(Der Herd bezw. die Kochſtelle gilt als eine Feuerſtelle, 
auch wenn ein Bratofen. ein Grudeherd oder dergl. 
mit beſonderer Feuerung in dem betreffenden Raum 
vorhanden ſind. Für alle etwalgen weiteren, in dem 
Küchenraum vorhandenen Feuerſtellen, wie beſondere 
Hochkeſſel, Backöfen und Stubendfen, darf die vorge: 
ſchriebene Reinigungsgebühr erhoben werden.) 8 
2 Für jede gewerblich benutzte Feuerſtelle in Hotels, 
Denftonaten, Speiſeanſtalten, Fleiſchereien, Tiſchlereien, 
Schmieden, Deſtillationen, Färbereien und anderen Ge⸗ 
werbebetrieben, ſofern dieſe ſtarker Feuerung bedarf. 
zu a) 60 zu b) 80 P. 


3. Bei Wohnungen, Hotels, Penſionaten, Verkaufsräumen 
und Geſchäftszimmern, welche mit Sammelheizungen 
verſehen ſind, ſofern dieſe im Gebrauch ſind, außer 
für jede vorhandene Feuerſtelle, für jedes Simmer, in 
dem Heizkoͤrper vorhanden find 
zu a) 15 P zu b) 30 P. 

4. a) Für die jedesmalige Reinigung eines gewerblichen 
Schornſteins einer Bäckerei, die 2— 3 mal wöchent- 
lich backt 

zu a) 50 D zu b) 80 P 
b) Für die jedesmalige Reinigung eines Schornfteins 
einer Bäckerei, die täglich oder mehr als 3 mal 
wöchentlich backt 
zu a) 80 P zu b) 1. — G 

5. Für die auf Grund des § 3 Abſ. 3 der Hehrordnung 

vom 9. Mai 1924 im Jahre einmal vorzunehmende 

Reviſion der offenen Schornfteine 50 P. 

II. 4. Für das Ausbrennen von Schornfteinen das Doppelte 
des tarifmäßigen Lohnes der Hilfsfräft und Erſatz 
der durch die Hinzuziehung der Feuerwehr entſtande⸗ 
nen Hotten, (Der Berechnung zu Grunde zu legen 
iſt der tarifmäßige Geſellenlohn unter Berückſichtigung 
der für das Ausbrennen von Schornſteinen ۶ 
wendeten Seit). | 

Das zum Ausbrennen benötigte Brennmaterial ift 
von dem Inhaber des Haufes bezw. der Wohnung 
unentgeltlich zu lie fern. 

2. Für die behördlicherſeits angeordnete Teilnahme an 
der Feuerſchau und Schadenbränden, der Prüfung 
der Schornſteine und Feuerungsanlagen in Neu- und 
Umbauten ſowie der Begutachtung beſtehender An⸗ 
lage dieſer Art: 

Die dem Bezirksſchornſteinfeger entſtandenen baren 
Auslagen und das Duppelte des tarifmäßigen Ge⸗ 
۱ ſellenlohnes. e 
III. 1 Für Arbeiten, die außer der gewöhnlichen Reinigungs⸗ 

friſt verlangt werden oder notwendig find, der dop- 
pelte Betrag der vorſtehenden Sätze. 

2. Alle vorſtehend nicht aufgeführten Arbeiten und 

ſolche in der Seit von 4 Uhr nachmittags bis 8 

Uhr morgens unterliegen der freien Vereinbarung 

der Beteiligten. 

IV. ı Der Kehrlohn darf nur nach ausgeführter Reinigung 
der im Gebrauch befindlichen Schornſteine erhoben 
werden, d. h., es darf nur für diejenigen Feuer⸗ 
ſtellen Bezahlung erfolgen, die an einen im Gebrauch 
befindlichen Schornſtein angeſchloſſen find. 

2. Bei Meinungs verſchiedenheiten zwiſchen Haus beſitzer 
und Schornſteinfeger entſcheidet der Landrat. 
W.Dieſe Gebührenordnung tritt mit Wirkung vom 1. 

Oktober 1924 in Uraft. Mit dem gleichen Tage tritt 

die bisherige Gebührenordnung vom 15. März 1924 

Kreisblatt Nr. 12 außer Kraft. ` 

Tiegenhof, den (o. Oktober 1924. 

Der Landrat des Kreiſes Gr. Werder 

Dorftehende Gebührenordnung bringe ich hiermit 
zur یواوه‎ Kenntnis. 

ie Herren Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher er- 
ſuche ich, die Gebührenordnung ſofort auf ortsübliche 

Weiſe bekannt zu machen. 

Gleichzeitig weiſe ich die Hauseigentümer des 
Kreifes nochmals darauf hin, daß nach 8 2 der vorſtehend 
abgedruckten Hehrordnung des Senats ſämtliche Schorn⸗ 
ſteine mit Ausnahme der im 3 3 benannten (offene und 
freiſtehende Schornſteine mit größerer Feuerungsanlage in 
gewerblichen und landwirtſchaftlichen Betrieben) dem 
Kehrzwange unterliegen und Suwiderhandlungen gegen 
die Hehrordnung nach 8 10 mit Geldſtrafe bis zu 120 © 
beſtraft werden, ſofern nicht nach den geſetzlichen Bes 
ſtimmungen eine härtere Strafe verwirkt iſt. 

Sur Beſeitigung vielfach hervorgetretener Sweifel 
gebe ich gleichzeitig bekannt, daß als offene Schornſteine 
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maſſive Rauchfänge von mindeftens 2 qm Grundfläche 


gelten. Es iſt unweſentlich, ob die offenen Schornſteine 
durch Wölbungen der Wangen im Querſchnitt verringert 
werden, ob ſie auch zum Käuchern dienen, ob ſie über 


der Mündung mit einem Steinbogen oder in anderer 


Weiſe abgedeckt ſind, oder ob ſie keine Abdeckung haben. 
Sie müſſen jedoch unter Zuhilfenahme einer Leiter oder 
auf eingemauerten Steigeiſen beſtiegen werden können. 
Schornſteine, die ehemals offen waren und nachträg⸗ 
lich mit einer eingebauten vollſtändigen Decke verſehen 
find und jetzt gemauerte ruſſiſche Rauchröhre von den 
Sparherden (Herden mit Innenfeuer anſtelle der inzwiſchen 
befeitigten Herde mit offenem Oberfeuer) haben, gehören 
nicht zu den offenen Schornſteinen. ) | 
Die Kreisblattbefanntmahung vom 4. Februar d. Js. 
Kreisblatt Nr. 6. über den bisherigen Begriff „offener 
Schornſtein“ wird aufgehoben. 
Tiegenhof, den 10. Oktober 1924. 
Der Landrat 
des Areiſes Gr. Werder. 
8 — — f 
Beſtätigung von Gemeindevorſtehe ern uſw. 
Auf Grund der gemäß dem Geſetz vom 4. 4. 192% ftattgehabten 


Wahlen find als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende 
Schöffen von mir beſtätigt worden: 


a. Gemeindevorſteher 


S b g 

2 ° $ Schöffen 

3] Gemeinde 7 Lob Ger Sr 

S En wieder⸗ 
Suname Vorname | Stand wahl 


5 5 


4 


1 | Gnojau a. Warkentin Johannes Hofbeſitzer [Wiederw. 
b. Mürau Richard ۳ 
c. Kämmerer Aloyfius Lehrer Neuwahl 
۱ d. Gerkowski[Auguſt Inſt mann - 
2|Herrenhagen Ja. Claaßen Paul Hofbefiger [Wiederw. 
b. Bergmann| Bruno Pächter Neuwahl 
c. Queſt Auguſt Juſtmann . 
3 Irrgang a. Penner Guſtav Hofbeſitzer [Neuwahl 
b. Zwingmann Bernhard Arbeiter iM 
c. Koslowski Martin 7 e 
d. Skonetzki Peter Melker a 
4 | Kalthof b. Wach Peter Solloberw. Wiederw. 
c. Säme Wilhelm Bahnarbeit. Neuwahl 
d. wojcichows ki Matthäus Beſitzer zm 
5 | Mierau a. Andres Otto Hofbeſitzer de 
b. Wiens Jacab Mm Wiederw. 
c. Schroedter Guſtav m o 
1 d. Krüger Otto 7 7 
6 | Neukirch b. Brandt Friedrich Arbeiter ۹ 
c. Penner I ۵ Nofbeſitzer ۳ 
۱ d.perfhewti jr. George Arbeiter Neuwahl 
1 | Neuteichsdorf ja. Neufeld Ernſt Bofbefiger [Wiederw. 
b. Nicolay |Robert 10 Neuwahl 
c. Neubert e Bauuntern. hi 
d. Kroeker ۷۲ Hofbeſitzer > 
81 Simonsdorf Ja. Loewen Herbert 1 Wiederw. 
b. Grunau Georg Gutsbeſitzer o 
c. Harnitzki Bernhard Arbeiter e 
d. Paſchke Heinrich Schrankenw. o 


Tiegenhof, den 15. Oktober 1924. 


Der Landrat 


e als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 
CET? — — 


5a 


Kreistagsſitzung. 


Am Donnerstag, den 50. Oktober ۵. Is. vorm II], 
Uhr findet im Saale des Kreishaufes hierſelbſt eine Sitzung des 
Kreistages des Kreifes Gr. Werder ſtatt. 

Tiegenhof, den 9. Oktober 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 4. E ات‎ 


Päſſe. 

Sämtliche von der unterzeichneten Paßſtelle bis zum 15. Mai 
1925 ausgeſtellten Danziger Reiſepäſſe, find, ſoweit fie nicht verlän⸗ 
gert ſind, ungültig. 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1924. 

Der Landrat. 


er Mr 


Ze: . ۱ Nr. 8. 


Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für Husſchreibung. 
monat September 1924. Der Kreis Gr. werder beabſichtigt den Bau von 4 Sweifami⸗ 

Die Herren Grtsvorſteher des Kreiſes, ſoweit fäumig, werden lienhäufern für Chauffeevorarbeiter. Die Derdingungsunterlagen können 
hiermit an Abführung der Lohnſummenſteuer für Monat September vom Kreisbauamt en @Sahlung, en 
beſtimmt bis zum 25. d. its. erinnert. Bei der Ueber- werden. Zeichnung liegt daſelbſt aus. : 
weiſung des Geldes an die Kreiskommunalkaſſe ift die Bezeichnung Angebote find unter der Aufſchrift ⸗Augebot auf Errichtung 
„Fohnſummenſteuer für September 1924“ hinzuzufügen. Das Verzeich⸗ eines Sweifamilienhaufes“ verſchloſſen bis zum 25. 10. 1924 an 
nis der Lohnſummeuſteuer iſt gleichfalls bis zu dem genannten das Kreisbauamt einzureichen. 
Termin hierher einzurei hen, andernfalls namentliche Erinnerung Tiegenhof, den 15. Oktober 192 
durch das Kreisblatt erfolgen wird. Der Kreis aus ſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 

Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich erneut, darauf zu achten, 
daß die Angaben über die Lohnſummen pp. zutreffend gemacht werden. 


Ich behalte mir Nachprüfung hierüber vor. 3 ` £ 
nn Bekanntmachungen anderer Behörden., 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes deffentliche Steuermahnung. 

Nr ورن‎ Kreiſes Gr. Werder. Die am 10. d. mts. fällig geweſene Einkommenſteuer und 
e g. FF Hoörperſchaftsſteuer nach den letzten überſandten Guldenbeſcheiden 
Sahlung der Beiträge zur landw. Berufs- ſowie die allgemeine Umſatzſteuer iſt bis zum 17. Oktober d. Is. 

t ? einſchl. an die unterzeichneten Steuerkaſſen, ۵1۱6, 

genoſſenſchaf 1 Tiegenhof oder an die nach der Bekanntmachung vom 5. Januar 4 

Die Ortsbehörden des Kreifes werden unter Bezugnahme auf bis zum 13. Oktober 1924 zur Annahme berechtigten Kaſſen der 

meine Umdruckverfügung vom 21. Juli d. Is. an pünktliche Sahlung Gemeinden Zoppot, Oliva, Ohra und Neuteich zu entrichten. Nach 

der am 1. November d. Is fälligen II. Nate des ۱۱, Vor- genanntem Tage werden außer den Gebühren vom Fälligkeitstage 
ſehuſſes Beiträge zur landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft an 1 Proz. Finſen monatlich erhoben. 

erinnert. Es wird darauf hingewieſen, daß trotz Einlegung von Rechts 

Tiegenhof, en Oktober 1924. S mitteln Zahlung zu leiſten iſt. 324: : 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Dom 18. Oktober an werden die Rückſtände koſtenpflichtig bei⸗ 
Kreiſes Gr. Werder. getrieben. Bei Zufendung auf bargeldloſem Wege oder durch die 
Nr, e. — — Doft hat die Einzahlung unter genauer Bezeichnung des Abfenders 
und des Steuerzeichens ſo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag 
» Wegebeſſerung. ſpäteſtens am 18. Gktober der Kaſſe zugeführt iſt, widrigenfalls die 

Die Wegepolizeibehörden (Amtsvorſteher) erſuche ich darauf zu Beitreibungskoſten fällig werden und miteinzuſenden ſind. 

achten, daß die Iffeutlictzen Wege ordnungsmäßig inſtandge⸗ Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne des 8 271 

fet werden. Insbeſondere find die zur Wegeverbeſſerung Verpflichteten zur des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922. 

Planierung und Abrundung der Wege, Aufräumung der Seiten⸗ Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 

gräben, Ergänzung der Baumpflanzungen und Herſtellung der Kaſſenſtunden mit Ausnahme von Montag werktäglich 8 —121½ 

Wegweiſer und Ortstafeln anzuhalten. Uhr vorm. 

Tiegenhof, den 11. Oktober 1924. Danzig, den 11. Oktober 1924. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. Städtifche und Freiſtadtſteuerkaſſe. 

JJ و‎ N FE BP TEEN ED SE CLE اه‎ 

Rem © emmer © Aus) 2 ee © تا‎ © An © af © Aimy Lehrerverein 

R Mit heutigem Tage eröffne ich einen Handel mit Tiegenhof. 

Kohlen, Koks, Briketts, Brennholz Eleng am 18 5. mis, 
nachm. 6 Uhr bei Herrn 


8 85 | 

| 8 4 5 Kiep⸗Tiegenhof. 

| Bin, Daumaleriolien, déit Seitungsbrählen J „ 
1. Mitteilungen. 2. Vortrag: 
۱ und Waren aller Art Staatsrecht u. Elternrecht 
4 en gros und en detail auf dem Gebiete der Volks⸗ 
verbunden mit Spedition ſchule (Koll. Toſch). 3. ۰ 
Meine Niederlage in landwirtſchaftlichen Maſchinen, ſowie Erſatzteillager, ſprache über die Anrech⸗ 
Hufbeſchlag und Wagenbau behalte ich nach wie vor bei, und wird es, nung der Dienſtwohnung 
wie bisher in meiner 19 jährigen Tätigkeit am Platze, mein größtes Be⸗ ete. 4. Verſchiedenes. 5. 

© ſtreben fein, auf nur fireng reeller Grundlage zu arbeiten und meine Geſang. 

Kundſchaſt in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen. Zu zahlreichem Erſchei⸗ 


U Fritz Albeck, Tiegenhof, Neue Reihe 130, Tel. 93. 1 er Borfand 
Ae W. Oltersdorff 


— — — — —.— ` ——— — 


oou.u..0909x0009809800090® 3 Poſtkarten Die neuen vorſchriftsmäßigen 
e ee deere Ahnelde-Beſcheinigungen 
۰ Bannerweihe (Abzugs atteſte) 
d rl ۱ H hes, Iuugdeulſch. Ordens | hält vorrätig die Buchdruckerei 
IIND ei M. Pech M. Michert, 
Sohn achtbarer Eltern mit Stück 50 P. | Neuteich. 


۳ Schulbildung. Okto. Rennack, Liefergettel ` 
euteich. | E P r 1 E ۴ 
Ka Garderobeblons für die Kreiskommunalkaſſe hält vorrätig 
„eee R. Pech, Neuteich. Buchdruckerei R. Pech, Neuteich. 


Druckarbeiten 


— 4 für — 


Landwirtſchaft, Handel, Gewerbe 
liefert die 


Buchdruckerei R Pech, Reuteich 


SE: 
geg? — 


37 J., ſcheut keine Arbeit, 
ſucht ab 1. 11. 1924 bei 


kleinem Lohn 


Dauerſtellung Gil und gewöhnliche 


auf dem Lande. Offerten! 
a. d. Geſchäftsſt. unt. Nr. Sendungen empfiehlt 
Krbl. 224 d. Blattes. R. Pech. 


سس سس تست سس رس دی — — ä ũBvJdJ— ——— —— ——I—‏ — 


VBaugeſche aft 
und Arditektur-Büro 


Übernahme zur ۰ 
fertigen Ausführung von 


Bauten jeder Art 


Sämtliche landwirtſchaftl. Bauten, 

ſpeziell Scheunen, Induſtriebauten, 

Siedlungsbauten, Landhäuſer und 

Holzhäuſer, Reparaturen und Umbauten 

in ſolider Ausführung zu anerkannt 
billigen Preiſen. 


© Holz. Bauinduſtrie 
Ernſt Schultz vorm. Thürmer 


Inh.: Ernſt Schultz, Maurermeiſter. 


Kalthof. 


Tel. Kalthof 14. Freiſtadt Danzig. 


empfiehlt 


Ju ber Zeil 


Hierdurch die er Mitteilung, daß 
ich das 


Thürmer'ſche Sägewerk 
u. Baugeſchäſt in Kalthof 


mit dem 1. Oktober übernommen 
habe und unter dem Namen 


Holz⸗ und 
Bauinduſtrie 
Ernſt Schultz 


vorm. Thürmer, führen werde. 

Ich werde mich bemühen, dem Ruf 
des alten beſtrenomierten Geſchäftes 
wieder volle Geltung zu verſchaffen und 
alle vorkommenden Arbeiten in der ۰ 
ten ſoliden Weiſe auszuführen und bitte 
um geneigte Berückſichtigung bei ۰ 
gebung von Bauten aller Art. Koſten⸗ 
anſchläge und Entwürfe bitte einfor⸗ 
dern zu wollen. Hochachtungs voll 
Ernst Schultz, 


Wier Kalthof 14 Maurermeiſter. 


SE, 


ingroßer Auswahl 


bis zum 2۰۰ 


nehmen alle Poſtanſtallen und Landbrief⸗ 
träger Beſtellungen auf die 


Neuteicher Zeitung u. Anzeiger 


für den nächſtſolgenden Monat entgegen. 
Der monatliche Bezugspreis beträgt 1.— 
Gulden, durch den Poſtboten frei ins 
Haus 20 P mehr. Für jede Beſtellung 
nach dem 25. zieht die Poſt eine Ver⸗ 
ſpätungsgebühr von 25. P ein. Es 
empfiehlt fich daher die Beſtellung der 
Zeitungen bei der Poſt immer in der 
Zeit vom 15. bis 25. jed. Monats zu 
bewirken. 

Hier in Neuteich koſtet die Zeitung 
aus unſerer Gejchäftsitele abgeholt, wie 
bisher monatlich 1 Gulden. 


Buchhandlung R Pech 


Voranzeige! 
Kunſtlichtipiele Tiegenhof. 


Ab Donnerstag, den 23. 
bis Sonntag, den 26. Oktober 


Das erhoben Silmmerf 


Ein اه‎ 6 Akten 
und 3 Abteilungen. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


Kreis⸗Blatt 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 43 : 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
3 und des Kreisausſchuſſes. 
۲۷۰ 


Anweiſung für die Polizeibehörden betreffend 
Maßregeln gegen Trunkenbolde. 


1. Dem Trunke ergebene Perſonen, die wegen Trunkſucht entmündigt 
oder von der Grtspolizeibehörde wiederholt unter Hinweis auf 
die nachſtehend bezeichneten Folgen ſchriftlich oder zu Protokoll 
erfolglos verwarnt worden find, iſt im Wege polizeilicher Derfü- 
gung zu eröffnen, daß ſie als Trunkenbold bezeichnet würden; es 
iſt ihnen gleichzeitig das Betreten von Gaſt- und Schankwirt⸗ 
ſchaften zum Genuß oder zum Mitnehmen geiſtiger Getränke, 
unter Androhung einer Swangsſtrafe für jeden Fall der Zuwider- 
handlung, zu unterſagen. 

2. Die Namen der als Trunkenbolde bezeichneten Perſonen find den 
Gap, und Schankwirtſchaften und den Branntweinkleinhändlern 
des Ortspolizeibezirks gleichzeitig mit Erlaß der polizeilichen Der- 
fügung (1) oder alsbald nach Uebernahme oder Eröffnung des 
betreffenden Geſchäfts ſchriftlich unter ausdrücklichem Hinweis auf 
die Polizeiverordnung vom 26. Mai 1882 (Amtsblatt S. 163) 
mitzuteilen. Die Gaſt⸗ und Schankwirte und die Branntweinklein⸗ 
händler haben die Namen auf ausdrückliche poli zeiliche Anordnung auf 
einer Liſte in ihrem Lokal uſw. auszuhängen. Die Ortspolizeibehörden 
haben ſich in geeigneter Weiſe von der Befolgung dieſer Anord- 
nung zu überzeugen. ۱ 

. Dem Ermeſſen der Ortspolizeibehörden bleibt es überlaffen, auch 
den benachbarten Ortspolizeibehörden die Namen der als Trunken⸗ 
bold bezeichneten Perſonen mitzuteilen. Dieſe Behörden haben als» 
dann, ohne daß eine nochmalige Verwarnung erforderlich iſt, nach 
Nr. 1 und 2 dieſer Anweiſung zu verfahren. 

4. Die Ortspolizeibehörden haben über die von ihnen als Trunken⸗ 

bold erklärten Perſonen eine Liſte zu führen. ۱ 

Alljährlich iſt eine Nachprüfung vorzunehmen. Perſonen, die 
während des letztvergangenen Jahres Beſſerung gezeigt haben, 
können von der Liſte geſtrichen werden. Von der Streichung ſind die 
betreffenden Perſonen ſelbſt, die Gaſt⸗ und Schankwirte und Brannt⸗ 
weinkleinhändler des Ortspolizeibezirks, ſowie nötigenfalls die bes 
nachbarten Grtspolizeibehörden, in Kenntnis zu ſetzen. 

Danzig, den 6. November 1915. 

Der Regierungs-Präſident. | 

Dorftehende Anweiſung bringe ich hiermit den Grtspolizeibe⸗ 
hörden in Erinnerung und erſuche, daß darin bezeichnete Verfahren 
zu beachten. Auch weiſe ich auf die Polizeiverordnung des Regierungs- 

Präſidenten vom 26. 5. 1887 betreffend: die Verhütung des Uliß⸗ 

brauchs geiſtiger Getränke (Amtsblatt 1882 S. 165) hin. 

Tiegenhof, den 12. Oktober 1924. 


Der Landrat. 


o1 


Nr. — 
Grundſätze 
für die Entſchädigung der mit Geſchäften der Steuerverwaltung 
betrauten Gemeinden. 
Auf Grund des 5 8. Abſ. 2, 5 des Steuergrundgeſetzes wird 
beſtimmt: ۱ : 
1. Die Gemeinden der Freien Stadt Danzig werden mit nachſtehen⸗ 
den Geſchäften der Steuerverwaltung betraut: 
a) Durchführung der Perſonenſtandsaufnahme, 
b) der Aushändigung der Steuerbücher, 
c) der Aufſtellung von Veränderungsnachweiſungen. 
Als Entſchädigung erhalten Sie: 
a) bei der Perſonenſtandsaufnahme für Verteilung, Abholung und 
Durchſicht auf vollſtändige Ausfüllung ſowie ſortierte Ablieferung 
der Formulare an die Steuerverwaltung 5 P für jede ۶ 
haltsliſte, ۱ 
b) für die Aushändigung der Steuerbücher 1 D pro Buch, für die 
Ausſtellung und Aushändigung von Steuerbüchern zuſammen 
2 P pro Steuerbuch; 1 
ch für die Aufſtellung von Veränderungsnachweiſungen über An-, Abs 
und Umzugsmeldungen ı D pro Point der Nachweiſung. 
Die hierfür. erforderlichen Vordrucke werden unentgeltlich “ges 
liefert. 


Neuteich, den 23. Oktober 


1924 


2. Bei Uebertragung anderer als der unter 1) bezeichneten 0 
wird die Entſchädigung vom Landesſteueramt in entſprechender 
Höhe feſtgeſetzt. Wird den Gemeinden die bloße SHuſendung (Su⸗ 
ſtellung) von Aufforderungen zu Steuererklärungen, Steuerbeſchei⸗ 
den (Steuerfeſtſetzungen) oder dergl. übertragen, 10 ſoll die Ent- 
ſchädigung für jede Zuſendung (Suſtellung) den Satz von 50% 
der Gebühr nicht überſteigen, die für die Beförderung eines ein⸗ 
fachen Briefes im Grtsverkehr zu entrichten geweſen wäre. 

Für die Einziehung von Steuern erhalten die Gemeinden keine 
weitere Entſchädigung, ſondern lediglich die geſetzlichen Ein 
ziehungsgebühren. eg 

4. Für die Annahme von Steuern durch gemeindliche Steuerannah⸗ 

meſtellen wird eine Entſchädigung nicht gewährt. 


Danzig, den 8. Gktober 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Sahm. Dr. Frank. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 14. Oktober 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


o1 


Nr. 8, 
Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für Monat 
Huguſt 1924. 

Die Herren Grtsvorſteher in: 
Altenau, Altendorf, Beiershorſt, Broeske, Grenzdorf A, Grenz— 
dorf B, Jankendorf, Ließau, Kl. Mansdorferweide, Neulanghorſt, 
Neunhuben, Neuteicherwalde, Schöneberg, Schönhorſt, Trampenau, 
Trappenfelde und Dierzehnhuben ۱ ۱ 
werden hiermit nochmals an Einreichung des مک‎ ۱۱۱۵0۱۵ 
zeichniſſes für Monat Auguſt beſtimmt innerhalb 5 Tagen 
erinnert. Der Steuerbetrag iſt in gleicher Stift an die Kreiskom⸗ 
munalkaſſe hierſelbſt abzuführen. e 
Tiegenhof, den is. Oktober 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 4 


Koſten der Gemeindewahlen. 


Die Herren Ortsvorſteher, welche noch mit der Erledigung 
meiner Verfügung vom 11. September d. Is. (Kreisblatt Nr. 58) 
betreffend Koſten der Gemeindewahlen ſäumig ſind, werden noch⸗ 
mals an Zahlung der Beträge an die Kreiskommunalkaſſe beſtimmt 
bis zum 50. 8. Mits. erinnert, andernfalls zwangsweiſe Ein— 
ziehung erfolgen muß. 

Tiegenhof, den 16. Oktober 1924. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


des Kreiſes Gr. Werder. 
Rr. 3 


Gemeinderechnungen für 1923. 

Diejenigen Herren Gemeindevorſteher, welche noch mit der Ein⸗ 
reichung des Feſtſtellungsbeſchluſſes der Gemeinderechnung für 1925 
gemäß meiner Kreisblattverfügung vom 18. Juni d. Is. (Kreis⸗ 
blatt Nr. 26) ſäumig find, werden hievan mit Friſt von 4 
Tagen erinnert, andernfalls namentliche Erinnerung durch das 
Kreisblatt erfolgt. 

Tiegenhof, den 16. Oktober 1924. 8 

Der Horjigende des Areisausſchuſſes 


des Hreifes Gr. Werder. 


Nr. 6. , 
Wandergewerbeſcheine. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 19. Sep⸗ 
tember d. Is. (Kreisblatt Nr. 59) erinnere ich an baldige Aufnahme 
und Einreichung der Anträge auf Erteilung von Wandergewerbe— 
ſcheinen für 1925. 8 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1924. 

Der Landrat. 


Nr. 2; 
Oſtdeutſche Monatshefte. 


Don dem Derlage der Oſtdeutſchen Monatshefte iſt ein Sonder⸗ 
bert über Danzig herausgegeben worden, welches mit Kückſicht 
auf ſeinen für uns Freiſtadtbewohner ſehr wertvollen und intereſſanten 
Inhalt zur Beſchaffung nur wärmſtens empfohlen werden kann. Der 
Preis wird ſich auf etwa einen Gulden pro Stück ſtellen. 

Etwaige Beſtellungen auf dieſes Heft bin ich bereit, bis zum 
50. d. Its. entgegenzunehmen. 

Tiegenhof, den 8. Oktober 1924. 

Der Landrat 


Ir. 8. 


Beſtätigung von Gemeindevorſtehern ujw. 
Auf Grund der gemäß dem Geſetz vom 4. 4. 1924 ftattgebabten 
Wahlen ſind als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende 

Schöffen von mir beſtätigt worden: ۱ 


a. Gemeindevorſteher De 

8 b. ۱ 0 

Gi d c. Schöffen Neuwahl 

Gemeinde 3 hello. Schöffen oder 

al, ` : ; 3 Wieder⸗ 

W Suname Vorname Stand wahl 

1 2 3 4 5 e 

ı | Beiershorft b. Weiß Johannes Hofbeſitzer [Wiederw. 
c. Wall Heinrich 3 Neuwahl 
d. Moede Andreas e Wiederw. 

2 Neukirch a. Janßon Hans Hofbeſitzer ۲ 

3 Niedau b. Schroedter Richard Nofbeſitzer [Wiederw. 
c. Kroll Albert Lehrer Neuwahl 
d. Entz Hans Landwirt e 


Tiegenhof, den 20. Oktober 1924. 
Der Landrat 


als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 


Nr. 9. 


Gebühren der Hebammen. 


Seitens der Bezirkshebammen wird lebhaft darüber Klage ges 


führt, daß ſie auf die Entrichtung der ihnen zuſtehenden Gebühren 


oft un verhältnismäßig lange warten müſſen. Eine ſolche Benachteili⸗ 
gung iſt unbillig und nur geeignet die Arbeitsfreudigkeit der Heb⸗ 
ammen zu ſtören. Es wird hiernach dringend erſucht, die Forderun⸗ 
gen der Hebammen unverzüglich zu begleichen. Soweit es nicht ge 
ſchieht, werden die Beträge zwangsweiſe eingezogen werden. 

Die Oitsbehörden werden gebeten, Vorſtehendes ſogleich zur 
allgemeinen Kenntnis zu bringen. 


Tiegenhof, den 17. Oktober 1924. 


Kreiswohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 10. 


Nachtrag 


zum Tarif für die Fähren über die NRogat vom 26. März 1923 
(Staatsanzeiger vom 7. April 1923, S. 265). 


: Guldenpfg. od. 9۰ 
1. Die Fährgeldſätze werden im Abſchnitt 
A wie folgt feſtgeſetzt: 


a) bei | (Perfonen) . E dh SE ENEE 5 
b) bei Il 1 a (Großdieh loſe ۰۰ . . „% . 20 15 
c) „U ıb (Großvieh im Geſpann) . „33 25 
ene er 5 
S ۱۳66۵۵۱۵ CEE Et 5 
Dell CKrafiräder). مه‎ 20 15 


g) „IV (Kraftwagen u. dergl.) 
Nr, Gohnder u, dergl.) „ 5 
2 500 Sé erhält hinter dem Abſchnitt C (Befreiungen) folgenden 
uſatz: 
D) Allgemeine Beſtimmungen: 

1. Die Sätze im Abſchnitt A bezeichnen den in Guldenpfennigen 
bezw. Goldpfennigen zu zahlenden Betrag. Die Sahlung 
kann in Danziger oder deutſchen Fahlungsmitteln erfolgen. 

5. Dieſer Nachtrag tritt anftelle des Tarifes vom 26. März 5 
von ſofort in Kraft. 
4. Für die neu eingerichtete Fähre über den Bieberzug gelten die⸗ 
ſelben Tarifſätze wie für die Nogatfähren. 
Danzig, den 11. Oktober 1924. 
S Der Senat. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 20. Oktober 1924. 
Der Landrat. 


Nr. ۰ 


Steueranteile der Gemeinden. 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe ſind als Anteile der Gemeinden 
a) an der Gewerbeſteuer für die Monate Juli / Auguſt 1924 
b) an der Lohnſteuer für den Monat September 1924 
cl an den Einkommenſteuervoraus zahlungen für Monat Septbr. 1924 
die in der nachſtehenden Nachweiſung angegebenen Beträge über— 
wieſen worden. 

Die Beträge find in der aus den Spalten 7 und s erſichtlichen 
Höhe auf Kreisſteuern verrechnet oder auf Gemeindekonto überwieſen. 


Eine Davon 
Ge, | Soins |fommens| Gume 


werbes| fteuer | Ieper: | ma 


Gemeinde 


2 


Altebabfe 
Altenau 
Altendorf 
Altmünſterberg 
Altweichſel 
Barenhof 
Bärwalde 
Barendt 
Beiershorſt 
10 Bieſterfelde 
11 | Blumſtein 

12 | Bröske 

13 Brodſack 

14 | Brunau 

15 | Damerau 

16 | Dammfelde 
17 | Eichwalde 

18 | Einlage 

19 | Fürſtenau 

20 | Fürſtenwerder 


bb ] مسر‎ 


3 دب ج ات دق 1 00 O‏ 
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21 | Gnojau 1447 

22 | Grenzdorf A 170 9710 
23 | Grenzdorf B 474 

24 Balbſtadt 322 
25 Herrenhagen 133 

26 | Heubuden 504 

27 Holm 260 

28 | Irrgang 103 

29 | ۴ 79 

30 | Jungfer 647 

31 | Kalteherberge 190 
32 | ۶ 155 

33 | Kalthof 1311| 10|1933|38 
34 | Keitlau 22391025659 
35 | Krebsfelde 358 
36 | Kückwerder 123 
37 | Kunzendorf 1110 

38 | Ladekopp 799 

39 | Lakendorf 393 

40 | Gr. Leſewitz 544 

41 | Kl. Leſewitz 505 91 9 
42 | Leske 205.48 

43 | Gr. Lichtenau 914 

44 | Kl. Lichtenau 810 

45 | Lindenau 669 

46 | ۶ 1349 

47 [Lupus horſt 568038 

48] Marienau 1022 60 

49 | Gr. Maus dorf 594 

50 | KL Mausdorf 255 

51 | KL. Mausdorferw 49 

52 | 3 594 

53 | Mierau 323 

54] Gr. Montau 436 

55 | Hl. Montau 477 

56] Neudorf 61 

57 Neulanghorſt 15 

58] Neunhuben 92 

59 | Neumünſterberg 1333 

60 | Neuſtädterwald 207 

61 Neuteichsdorf 423 

62 | Neuteicherhinterfeld 127 

63 | Neuteicherwalde 230 

64 | Neukirch 703 

65 Niedau 211 

66 | ۴۳ 27481 

67 | Orlofferfelde 168 

68 | Palſchau 677 

69 | Parſchau 195 


Kopf wie vor. 


70| Petershagen 36 113 1960 345 5 
71 ieckel 18 429 99 546 47072 8 
72| Pietzkendorf 144 11 61 216 1065210948 
730 Platenhof 105 236 341 41 
74| Pletzendorf 210610100 82.10 82110 
75] Pordenau 54 53 1300 1237 237 
76| Prangenau 55 55 55 
77| Rehwalde au 65 | sel | se 
78] Reimerswalde 344 |154 188 8 
79 Reinland 36 28 124 188 188 
80] Roſenort 18 35 137 190 190 
81| Riifenrau 79 91/30] 170/30 0 
82| Schadwalde 144 1172| [303 619 19 
831 Scharpau 11 58 69 69 
84] Stadtfelde 23 157 180 180 
85] Schöneberg 871.06] 719 655 | 224510061 7301042 .33 
86| Schönhorft 1107 450 557 7 
87| Schönſee 90 123 835 | 1048 998 32 8 
88] Schönau 120 355 475 475 
89] Simonsdorf 198 740 1310 f i248 1009 6023840 
90| Stobbendorf : 70 3 7003| 70.03 
91] Stuba 43 150 197 193 
92] Tannſee 108 127 462 697 697 
93] Tiege 54 e 382 526 526 
94] Ciegenhagen 18 [119] 227 [364] 364 
95] Tiegenort 317188] 157 104 ۱5/8۱88 2413 7 
96 Tragheim 61) [475 536 536 
971 CTralau 36 82| 128 246 246 
98] Trampenau 45 69 [114 4 
99 Trappenfelde 21 69 90 90 
100| Vogtei 5 26 31 31 
101] Walldorf 45 15 37 96] 9796| 6 
102] Warnau 18 89 455 562 562 
103] Wernersdorf 54| 236 560 0 850 
104] Wiedau 7 39 46 46 
105] Zeyer 14994 285 151 58594 4 
106 CS 188| 271 459 49 
107| Dierzehnhuben 17 85 102 [102 
108] Bafendorf 36 69 24 9 
109| Horſterbuſch 72 57 | 30 19 428 
1101 MWolfsdorfsztog. | 54 68 | 18 140 
111] dl. Renkau 1 1 1 1 
1121 Montauerforſt 1 2 9 9 


Tiegenhof, den 15. Oktober 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nö, 12. —  ب‎ 
Blinde und taubſtumme Kinder. 


Die Magiſtrate und Gemeindevorſtände werden erſucht, die 
Nachweiſung der in ihrem Bezirke vorhandenen ſchulpflichtigen 
blinden und taubſtummen Kinder mir bis zum 3. November 
ev. einzureichen oder Fehlanzeige zu erftatten. 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 15. — 


Danziger Heimatkalender für das Jahr 1925. 


Der Ausſchuß für Dolfss und Heimatkunde des Deutſchen 
Heimatbundes, Danzig hat für das Jahr 1925 einen Danziger 
Heimatfalender herausgegeben, der bei der Danziger Verlags⸗Geſell⸗ 
ſchaft m. b. H. in Danzig zum Preiſe von 1. — Gulden erſchienen 
iſt. Das Büchlein enthält neben dem eigentlichen kalendariſchen 
Material verſchiedene heimatkundliche Aufſätze, Erzählungen, Ge⸗ 
dichte uſw. und iſt mit hübſchen Bildern ausgeſtattet. Bei ſeinem 
trotz des geringen Preiſes reichen und anregenden Inhalt kann der 
Kalender wohl empfohlen werden. 


Tiegenhof, den 12. Oktober 1924. 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Stundenpläne. 


Diejenigen Herren Schulleiter u. Lehrer meines Aufſichtskreiſes, 
welche noch nicht die Stundenpläue für das Winterhalbiahr einges 
reicht haben, wollen dies ſogleich nachholen. 

den 19. Oktober 1924.‏ ی 

Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Hierdurch die ne Mitteilung, daß 
ch das 


Thürmer'ſche Sägewerk 
u. Baugeſchäſt in Kalthof 


mit dem 1. Oktober übernommen 
habe und unter dem Namen 


Holz⸗ und 


Bauinduſtrie 
Ernſt Schultz 


vorm. Thürmer, führen werde. 
Ich werde mich bemühen, dem Ruf 
des alten beſtrenomierten Geſchäftes 
wieder volle Geltung zu verſchaffen und 
alle vorkommenden Arbeiten in der ۰ 
ten ſoliden Weiſe auszuführen und bitte 
um geneigte Berückſichtigung bei Ver⸗ 
gebung von Bauten aller Art. Koſten⸗ 
anſchläge und Entwürfe bitte einfor⸗ 
dern zu wollen. Hochachtungsvoll 
Ernst Schultz, 
Maurermeiſter. 


Tel. Kalthof 14 


eee ee eg 


Baugeſche äft 
und Architektur⸗Büro 


Übernahme zur ſchlüſſel⸗ 
fertigen Ausführung von 


Bauten jeder Art 


Sämtliche landwirtſchaftl. Bauten, 
ſpeziell Scheunen, Induſtriebauten, 
Siedlungsbauten, Landhäuſer und 
Holzhäuſer, Reparaturen und Umbauten 
in ſolider Ausführung zu anerkannt 
billtgen Preiſen. 


Holz⸗ u. Bauinduſtrie 
Ernſt Schultz vorm. Thürmer 
Sind: : Ernſt Schultz, Maurermeiſter. 
Kalthof. 


Tel. Kalthof 14. Freiſtadt Danzig. 


REE 


UNDP A0, 


Bon 
Donnerstag, den 23. bis einſchl. 


S Sonntag, den 26. Oktober 1924 


Das erhabene Filmwerk 


— 
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Ein Lebensbild in 6 Akten und 3 Abt. 
Jung⸗Bismark — Des Reiches 
Schmied — Der große Kanzler. 
Großes Muſik-Orcheſter Kapelle Kern. 
Täglich 3 Vorſtellungen 3, 530 u. 8 Ahr. 
Jugendliche bis zu 14 Jahren zur 3 Uhre Bor: 

ellung halbe Preiſe. 
Als Beiprogramm das glänzende Auftfpiel 


S. M. das Kind 


Der Traum eines Kindes in 4 Akten 
Billeit- Vorverkauf Theaterkaſſe. Telefon 319 
Geſchloſſene Schulen nach vorheriger 0 
meldung ermäßigte Preiſe. 


Die Veranſtaltungen find entsprechend den 
Zugverbindungen kacht, 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


Kreis⸗Btatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 44 


Neuteich, den 31. Oktober 


1924 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
N. 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 


Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke, 

Neuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 4. November 
um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke, 

Gr. Mausdorf in der evg. Schule Dienstag, den 11. November 
um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke, 

Tannſee in der evg. Schule Dienstag, den 18. November 
um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke, 

۸۸6۲41997۲ in der eva. Schule Dienstag, den 25. November 
um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird ev. die Aufnahme in die Staat⸗ 
liche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vermittelt. 
Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch wenigſtens 
4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 


Tiegenhof, den 25. Oktober 1924. 


€ Kreiswohlfahrtsamt. 
E 2 — 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für den Monat November d. Is. werden die nachſtehenden 

1 2 85 zur Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
eſtgeſetzt: 

1. Tiegenhof, Montag, den 5. November, vorm. 9 Uhr vor der 
Wohnung des Herrn Regierungs- und Deterinar- 
rats, 

2. Simonsdorf, Montag, den 10. November, mittags 1 Uhr, 

۱ vor dem Bahnhof, 

5. Neuteich, Freitag, den 28. November, mittags 1248 Uhr, 
vor dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Grtspolizeibehörden und Grtsbehörden des Kreifes erſuche 
ich um ortsübliche Bekanntmachung. 


Tiegenhof, den 25. Oktober 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 3 


Reviſion der gewerblichen Anlagen. 

Die Grtspolizeibehörden weiſe ich auf die alljährlich zweimal 
und zwar je einmal im Sommer und im Winter abzuhaltenden 
Reviſionen der gewerblichen Anlagen hin. Die Katafterblätter über die 
gewerblichen Anlagen mit den Reviſionsbemerkungen find bis zum 
1. Dezember d. Is. dem Herrn Regierungs- und Gewerberat in 
Danzig unmittelbar einzureichen. 

Tiegenhof, den 17. Oktober 1924. 


Der Landrat. 
Meßtiſchblätter. 


Die Herren Amtsvorſteher in Bröske, Bärwalde, Dammfelde, 
Einlage, Fürſtenau, Simonsdorf, Jungfer, Altweichſel, Gr. Lichtenau, 
Lindenau, Gr. Leſewitz, Rückenau, Schöneberg, Warnau, 1 
dorf und Sepyer erinnere ich nochmals an Einreichung der Nach⸗ 
weiſung über die im letzten Jahre eingetretenen topographiſchen 
Veränderungen gemäß meiner Verfügung vom 15. Auguſt 1922 — 
Cab. Nr. 5446 L — und erſuche die Nachweiſungen in doppelter Aus⸗ 
fertigung oder Fehlanzeigen beftimmt bis zum 5. November hierher 
einzureichen. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1924. 

Der Landrat. 


Nr. Za. 


Nr. 3b 
Erinnerung betreffend Cohnſummenſteuer 
für Monat September 1924. 


Die Herren Ortsvorfteher in: 5 i S 
Altenau, Altmünfterberg, Barendt, Beiershorft, Blumſtein, Bröske, 
Damerau, Einlage, Grenzdorf A, Grenzdorf 8, Herrenhagen, 
Irrgang, Jankendorf, Kalteherberge, Kaminke, Keitlau, Lakendorf, 
£upushorft, Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, Kl. Lichtenau, Ließau, Mielenz, 
Mierau, Montauerforſt, Neulanghorſt, Neuſtädterwald,Neuteicherwalde, 
Neuteichsdorf, Palſchau, Pletzendorf, Reinland, Schönau, Schöneberg, 
Schönhorſt, Stadtfelde, Stobbendorf, Tiegenhagen, Tralau, Trampenau, 
Trappenfelde, Dierzehnhuben, Warnau, Wernersdorf und Seyer 

werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 15. 
d. Mts. — Kreisblatt Nr. 42 — nochmals an Einreichung des Der, 
zeichniſſes der Lohnſummenſteuer für September beſtimmt bis 
zum 5. November ۵. Is. erinnert. ۱ Bes 

Der Steuerbetrag iſt gleichfalls in dieſer Friſt an die hiefige 

Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 

Tiegenhof, den 27. Oktober 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchu ſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. A. 
| Kreishundeſteuer. 

Diejenigen Herren Gemeindevorſteher, welche noch mit der 
Einreichung der Hundeſteuerverzeichniſſe für das Il. Halbjahr 1924 
gemäß meiner Kreisblattverfügung vom 27. September d. Is. — 
Kreisblatt Nr. 40 — fäumig find, werden hieran mit Friſt von 
14 Tagen erinnert, andernfalls namentliche Erinnerung durch das 
Kreisblatt erfolgt. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1924. 


Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 4a. Feſtnahmeerſuchen. 

Die Grtspolizeibehörden und Ortsbehörden des Kreifes erſuche 
ich ſofort Ermittelungen nach dem ehemaligen Gerichts aktuar Willi 
Paul Küfter, geb. 25. 6. 1887 in Marienwerder, anzuſtellen, ihm im 

alle der EN, sg und mir ۵۲۵9 tele 
onifch Nachricht zu geben. 
g Au 1 121 cm groß, von kräftiger Geſtalt, hat dunkle 
kurzgeſchnittene Haare, ift bartlos und etwas kurzſichtig. 

Bekleidung: Dunkle Hofe, dunkelblaues oder graugrünes 
Jackett, blaue Tuchmütze. Wäſche befindet ſich in einem kleinen 
Karton. 

Er hat am 24. 10. morgens bei Sepyersniederkampen die Grenze 
überſchritten und iſt mittellos. Es tft anzunehmen, daß er durch 
Betteln feinen Lebensunterhalt friſten wird, da er ein dem Trunke 
ergebener Menſch iſt. 

Tiegenhof, den 27. Oktober 1924. 


Der Landrat. 


te: 5 
Gebührenordnung für die ſtaatlich geprüften 


Desinfektoren im Kreiſe Gr. Werder. 


1. Den Desinfektoren ſtehen folgende Gebühren zu: 

a) für jede vorſchriftsmäßig ausgeführte Desinfektion, 

b) für die Unterweiſung in der laufenden Desinfektion am Kranken⸗ 
bette und Ueberwachung derſelben, 

c) für die Ausführung der Vernichtung von Gegenſtänden auf Grund 
polizeilicher Anordnung, 

d) für die Entnahme des Unterſuchungsmaterials und Verſendung 
oder Verbringung nach der bakteriologiſchen Unterſuchungsanſtalt 
(die Aufbewahrung der Verſanogefäße iſt unentgeltlich), 

e) für die Entnahme und Derfendung von Waſſerproben, ſowie für 
ſonſtige Hilfeleiftungen auf geſundheitspolizeilichem Gebiet, 

für die Stunde 1,50 G. ولا‎ Stunde 0,75 G, ½ Stunde 0,50 G, 

mindeſtens jedoch 0,50 ©. 

Der Berechnung wird die Zeit vom Betreten der betreffenden 
Wohnung bis zum Verlaſſen derſelben und der Erledigung des 
Dienſtgeſchäfts zu Grunde gelegt. Etwaige baren Auslagen 
werden beſonders erſetzt. 


a 


2. Bei dienſtlichen Verrichtungen außerhalb des Wohnortes und in 
weiterer Entfernung als 2 Km. von demſelben neben der Ge⸗ 
bühr für die Verrichtung: 

a) Bei Eiſenbahnfahrten der Preis einer Kückfahrkarte Il. Klaſſe 
bei Dampferfahrten ll. Klaſſe, 

b) bei Landwegen für jeden angefangenen Km. 0,25 G, 

c) für E angefangenen Km. 1/, Reiſeſtunde Seitverſäumnis 
0,725 G. 

5. Für die Verbringung zu desinfizierender Gegenſtände nach einer 
Desinfektionsanſtalt und zurück oder des Desinfektionswagens nach 
der zu desinfizierenden Wohnung und zurück innerhalb einer Ent⸗ 
fernung von 2 Km. vom Wohnorte 1,25 G. 

Bei Entfernungen über 2 Km. auf dem Landwege außer der 
Gebühr unter Ziffer 2b für jeden angefangenen Km. 0,15 G. 

ie Transport auf der Eiſenbahn werden die baren Auslagen 
erſetzt. 

4. Wird die zur Desinfektion erforderliche Hilfe nicht von derjenigen 
Derfon geſtellt, bei welcher die Desinfektion ausgeführt wird, fo 
ſind für einen erforderlich werdenden Gehilfen für jede angefangene 
½ Stunde 0,50 G zu zahlen. 

5. Für Inanſpruchnahme des Desinfektionsapparats in einem be⸗ 
nachbarten Amtsbezirk iſt außer den ſonſtigen dem Desinfektor zu 
zahlenden Gebühren eine Abnutzungsgebühr von 2,50 G für eine 
Desinfektion, bei Vornahme mehrerer Desinfektionen an einem Tage 
an einem Orte von 3,75 G an die Amtskaſſe zu zahlen. 

6. Nimmt der Desinfektor innerhalb ſeines Wohnortes in einer Ent⸗ 
fernung über 2 km die unter I erwähnten Verrichtungen auf der» 
ſelben Reiſe an verſchiedenen Stellen vor, ſo ſind die geſamten 
für die Zurücklegung des Weges und den Transport entſtandenen 
Koſten in angemeſſener Weiſe auf die zur Tragung Verpflichteten 
zu verteilen: , 

2. Dieſe Gebührenordnung tritt mit dem 1. November 1924 in Kraft. 
Die bisher geltende Gebührenordnung wird mit dem gleichen 
Tag aufgehoben. 

Tiegenhof, den 18. Oktober 1924. 


S Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
kr. 6. — — 
Nachtrag 


zum Tarif vom 30. Oktober 1925 — Staatsanzeiger für 1923, 5 
680 — zur Erhebung des Fährgeldes für die Fähren über die 


Stromweichſel bei 
Palſchau—Stüblau 
Schöneberg —Letzkau 
Rothebude —Häſemark. 
Die Abſchnitte 5) — 7) werden wie folgt geändert: 
Danz. Pfennige. 
5) Von Fuhrwerken einſchl. der Abgabe für das Ge⸗ 
ſpann und den Führer, jedoch neben der Abgabe für 
die übrigen Inſaſſen nach den Sätzen zu 1): 


a) mit 1 Sugtier 60 ; 
b) „ 2 90 
c) n 5 " 110 
d) „ 4 u O CBI 140 
6) Für Perſonenkraftwagen einſchließlich der Abgabe 
für den Führer, jedoch neben der Abgabe für die 
übrigen Inſaſſen nach den Sätzen zu 1): 
a) Bis zu 2 Sitzen 125 
b) Mit mehr als 2 Sitzen 150 
2) Für Laſtkraftwagen einſchl. der Abgabe für den 
cührer: 

a) Bis zu 3,0 To. Tragfähigkeit ۱ 
unbeladen 150 
beladen 225 

b) Mit mehr als 5 To. Tragfähigkeit 
unbeladen 200 
beladen 500 


Werden Laſtkraftwagen zu Perſonentransporten benutzt, ſo iſt 
neben der Abgabe für den unbeladenen Wagen nach den Sätzen zu 
za) und 2b) die Abgabe für die Perſonen nach den Sätzen zu 1) zu 
entrichten. 

Danzig, den 20. Oktober 1924. 

Der Senat — Verkehrsamt. 


Sahm. Runge.‏ م۸ 
Veröffentlicht!‏ 
Tiegenhof, den 24. Oktober 1924.‏ 
i Der Landrat.‏ 
Nr. .‏ 


Privatanſchlußbahn. 

Es iſt die Herftellung einer Prisatanfchlußbahn in km 10,660 
d Strecke Siegßau—Mielenz der Zuckerfabrik in Marienburg beab⸗ 
ichtigt. 

Der Plan liegt zu jedermanns Einſicht in der Seit vom 6. bis 
11: November d. Is. im Kreishaufe Simmer Nr. 19 aus. Ein⸗ 
ſprüche gegen den Plan können in der Auslegungsfriſt daſelbſt er: 
hoben werden. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1924. 


Der Landrat. 


* 


Obſtzüchter, kalkt Eure Obſtbäume. 


Die borfige und harte Rinde, in feuchter Gegend noch mit 
Flechten und Moo ſen beſetzt, verlangſamt die Saftbewegung des 
Baumes und hindert das Fruchttragen. In den Rindenriffen und den 
Moos- und Flechtenpolſtern wohnen die gefährlichſten Obſtbaumſchäd⸗ 
linge; 3. B. der Apfelblütenſtecher, ein kleiner grauer Rüſſelkäfer, 
deſſen Larve (Kaiwurm) die Griffel und Staubfäden in den Blüten 
vernichtet und den ganzen Baum unfruchtbar macht. Dier verkriecht 
ſich auch die Raupe des Apfelwicklers oder der Apfelmade, die wir 
in ſo unendlich viel „wurmſtichigen“ Früchten finden. 

Obſtzüchter, nehmt ſofort die Baumkratze zur Hand und ſchabt 
an den Stämmen und ſtärkeren Aeſten alles herunter, was nicht 
lebensfriſch und grün, ſondern braun und trocken ausſieht! Ders 
dünnt gelöſchten Kalk mit Waſſer zu einer gut ſtreichbaren Milch 
und tragt dieſe mit einem Pinſel auf die Rinde! Bedenkt aber dabei, 
daß die Kalkmilch auf keinen Fall breiig, ſondern vollkommen flüſſig 
ſein muß! Der Kalk bewirkt eine ſchöne glatte Rinde, ſchützt den 
Stamm gegen Sonne, welche an hellen Wintertagen leicht Froſtbeulen 
erzeugt, und tötet vor allen Dingen die oben genannten Gbſt baum— 
ſchädlinge. 

Selbſt den kleinen und den großen Froſtſpanner, deſſen Raupen 
im Frühjahr die Blätter und Blüten der Bäume abfreſſen, könnt Ihr 
durch die Kalkmilch faſſen. Sur Bekämpfung dieſer beiden Schmarotzer 
legt man in erſter Linie im Oktober und November Klebegürtel zm 
vom Boden um den Baum. Der einfachſte Fanggürtel beſteht aus 
einem 6—8 cm breiten Streifen Pergament⸗ oder Packpapier, das 
man mit Wagenſchmiere oder Raupenleim beftreicht. Die Froſtſpanner⸗ 
weibchen, die des Nachts an den Bäumen emporklettern, um in den 
Zweigen ihre Eier zu legen, bleiben in der Klebemaſſe ſtecken. Ein 
Teil „geht aber nicht auf den Leim“, ſondern zieht ſich, ſobald er 
das Hindernis merkt, wieder zurück und legt feine Eier am untern 
Teile des Stammes ab. Die aus dieſen Eiern entſtehenden Räupchen 
kriechen im Frühjahr, wenn der Klebegürtel entfernt iſt, in die Krone 
der Bäume und treiben dort ihr Serſtörungswerk. Durch den Kalkan⸗ 
ſtrich werden die Eier getötet und {omit auch die beiden Froſt⸗ 
ſpannerarten erfolgreich bekämpft. 

Dorftehende Bekanntmachung gebe ich hiermit den Kreisein⸗ 
geſeſſenen zur Kenntnis. 

Tiegenhof, den 12. Oktober 1924. 


Der Landrat. 


Nr. 8 


Nr. 9. —— د‎ 

Der zum Schulvorſteher der Schule in Holm gewählte Hofbe⸗ 

fier Emil Görz in Holm tft für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 25. Oktober 1924. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


Die Wahl der Mitglieder des Ausſchuſſes für die 
Candkrankenkaſſe für den Kreis Großes Werder findet am 
Sonntag, den 14. Dezember 1924 
von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 3 Uhr ſo wohl 

für die Arbeitgeber wie für die Derficherten ftatt. 

Sum Wahlleiter im Rahmen der Wahlordnung 
iſt der unterzeichnete Vorſitzende vom Kaſſenvorſtand bes 
ſtellt worden. 

Su wählen find 8 Vertreter und 16 Erſatzmänner 
aus dem Kreiſe der Arbeitgeber und Le Vertreter und 32 
Erſatzmänner aus dem Kreiſe der Verſicherten. Vertreter 
und Erſatzmänner werden von den volljährigen Arbeit⸗ 
gebern und von den volljährigen Derficherien je aus ihrer 
Mitte und zwar getrennt, gewählt. 

Beteiligt find ſolche Arbeitgeber, die für ihre ver- 
ſicherungspflichtig Beſchäftigten Beiträge an die Kaffe zu 
zahlen haben. Arbeitgeber, die ſelbſt verſichert ſind, zählen 
zu den Arbeitgebern, wenn fie regelmäßig mehr als zwei 
Verſicherungspflichtige beſchäftigten; andernfalls zu den 
Verſicherten. Für die Wählbarkeit ſtehen den Arbeitgebern 
bevollmächtigte Betriebsleiter, Geſchäftsführer und Betriebs⸗ 
beamte der beteiligten Arbeitgeber gleich. Nicht wählbar 
ſind Mitglieder einer Behörde, welche Aufſichtsbefugniſſe 
über die Kaffe hat. Die Arbeitgeber führen für je einen ver- 
ſicherungspflichtig Beſchäftigten eine Stimme. Arbeitgeber, 
die mehrere Derficherungspflichtige beſchäftigten, führen 
bis zu 100 verſicherungspflichtig Beſchäftigter für je ans 
gefangene 10, und wegen der über 100 hinausgehenden 


Sahl für je angefangene 20 Beſchäftigte eine Stimme. 
Mehr als 30 Stimmen kann kein Arbeitgeber führen. 
Wählbar als Vertreter der Derficherten iſt nur, wer bei 
der Kaffe verſichert iſt. Weder wählbar noch wahlberechtigt 
ſind die Arbeitgeber unſtändig Beſchäftigter als ſolche und 

Arbeitgeber, die mit der Hahlung der Beiträge für mehr 

als 8 Wochen im Rückſtand find; ferner Verſicherungs⸗ 

pflichtige, die Mitglieder einer Erſatzkaſſe ſind und deren 
eigene Rechte und Pflichten auf ihren Antrag ruhen. 

Wählbar ſind nur volljährige Danziger Staatsan⸗ 
gehörige. Nicht wählbar iſt, 

1. wer infolge ſtrafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Aemter verloren hat oder 
wegen eines Verbrechens oder Vergehens, das den Ders 
luſt dieſer Fähigkeit zur Folge haben kann, verfolgt wird, 
falls gegen ihn das Hauptverfahren eröffnet iſt, 

2. wer infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung 
über ſein Vermögen beſchränkt iſt. 

Wer als Arbeitgeber wählbar iſt, kann die Wahl nur 
ablehnen, wenn er, 

J. das ſechzigſte Lebensjahr vollendet hat. 

2. mehr als vier minderjährige eheliche Kinder hat; 

Kinder, die ein anderer an Uindesſtatt angenommen 

hat, werden dabei nicht gerechnet. 

durch Urankheit oder Gebrechen verhindert iff, das 

Amt ordnungsmäßig zu führen, 

A. mehr als eine Vormundſchaft oder Pflegſchaft führt. 
Die Vormundſchaft oder Pflegſchaft über mehrere Ge— 
ſchwiſter gilt nur als eine; zwei Gegenvormundſchaften 
ſtehen einer Vormundſchaft, ein Ehrenamt der Reichs⸗ 
verſicherung einer Gegenvormundſchaft gleich, 

. während der unmittelbar vorhergehenden Wahlzeit das 
Amt mindeſtens zwei Jahre geführt hat, 

. außerhalb des Kaſſenbezirks feinen dauernden Wohnſitz 
hat. Ein Arbeitgeber, der die Wahl ohne zuläſſigen 
Grund ablehnt, kann vom Dorfigenden des Vorſtandes 
mit Geldſtrafen bis zu eintauſend Gulden beftraft werden. 

Die Wahlen ſind geheim; gewählt wird nach den 

Grundſätzen der Verhältniswahl nach näherer Beſtimmung 

der Wahlordnung, die einen Beſtandteil der Kaffen- 

ſatzung bildet. Die Wahlzeit dauert vier Jahre. Die 

Gewählten bleiben nach Ablauf dieſer Seit im Amt 

bis ihre Nachfolger eintreten. 

Der Wahlbezirk iſt in Stimmbezirke eingeteilt worden. 

Es wählen: 

Im Stimmbezirk 1. Gaſthaus Raszubowski Mielenz 

die Wähler aus den Gemeinden Kalthof, Stadtfelde, 

Dammfelde, Schönau, Altmünſterberg, Mielenz, Wernersdorf, 

Pieckel, Montau Forſt, Ul. Montau, Gr. Montau, Adl. 

Renfau Bieſterfelde, Kunzendorf, Altweichſel, Simonsdorf, 

Gnojau. 

Im Stimmbezirk 2. Gaſthaus Fitzke⸗Pordenau, 

die Wahler aus den Gemeinden: Ließau, Damerau Ul. 

Lichtenau, Hr. Lichtenau, Barendt, Palſchau, Pordenau, 

PDrangenau, Neukirch, Schönhorſt. 

Im Stimmbezirk 3. Gaſthaus Sprung Neumün⸗ 

ſterberg, die Wähler aus den Gemeinden: Schöneberg, 

Schönſee, Neunhuben, Neumünſterberg, Barenhof, Bär- 

walde, Fürſtenwerder, Jankendorf, Brunau, Vogtei, Alte 
babfe, Dierzehnhuben. 

Im Stimmbezirk 4. Gaſthaus Wichmann Tiegen- 

ort, die Wähler aus den Gemeinden: Tiegenort, Kalte— 

herberge, Hüchwerder, Scharpau, Rehwalde, Altendorf, 

Stobbendorf, Holm, Grenzdorf A, Grenzdorf B. 

Im Stimmbezirk 3. Gaſthaus Loeſchne Laken- 

dorf, die Wähler aus den Gemeinden: Lakendorf, ۲ 

ort, Urebsfelde, Wolfsdorf, Hakendorf, Einlage, Seper, 

Sepersvorderkampen, Stuba, Neudorf, Jungfer, Keitlau, 

Hl. Mausdorferweide, Neulanghorſt, Walldorf. 

Im Stimmbezirk 6 Gaſthaus Brigmann Lindenau, 

die Wähler aus den Gemeinden: Lindenau, Tannſee, 

Niedau, Gr. Mausdorf, Lupushorſt, Horſterbuſch, Wiedau, 
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Halbſtadt, Schadwalde, Blumſtein, Kaminke, Herrenhagen, 
Tragheim, Gr. Leſewitz, Ul. Leſewitz. 

Im Stimmbezirk 7. Gaſthaus Matzkuhn Neuteich, 
die Wähler aus den Gemeinden: Stadt Neuteich, Neuteichs⸗ 
dorf, Parſchau, Trampenau, Trappenfelde, Altenau, Deus 
buden, Warnau, Tralau, Leske, Irrgang, Eichwalde, 
Brodſack, Mierau, Broeske, Neuteicherhinterfeld. 

Im Stimmbezirk 8. Gaſthaus Deutſches Haus 
Tiegenhof, die Wähler aus den Gemeinden: Stadt 
Tiegenhof, Petershagen, Platenhof, Tiegenhagen, Reimers- 
walde, Beyershorft, Neuteicherwalde, Pietzkendorf, Orloffer- 
felde, Orloff, Ladefopp, Tiege, Marienau, Rückenau, Ul. 
Mausdorf, Fürſtenau, Reinland, Pletzendorf, Neuſtädterwald. 

Als Wählerliſten dienen die Arbeitgeber- und Mit⸗ 
gliederverzeichniffe der Hate Sie können bis zum 16. 
November 1924 in den Geſchäftsräumen der Kaffe ein⸗ 
geſehen werden. Einſprüche gegen die Richtigkeit der ſich 
aus dem Arbeitgeber und Mitgliederverzeichnis ergebenden 
Wahl und Stimmberechtigung ſind bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes ſpäteſtens 4 Wochen vor dem Wahltag unter 
Beifügung von Beweismitteln bei dem Vorſtand einzu- 
reichen. Der Wahlausſchuß ift befugt, die Wahl und 
Stimmberechtigung des Wählers bei der Wahlhandlung 
zu prüfen. Es empfiehlt ſich daher einen Ausweis hierüber, 
(3. B. letzte Quittung über Zahlung des Kaffenbeitrages, 
Beſcheinigung des Arbeitgebers über die Mitgliedſchaft) 
zur Abſtimmung mitzubringen. Eine weitere Benachrichti⸗ 
gung der Wähler findet nicht ſtatt. 

Der Kaffenvorftand hat gemäß § 7 Abſ. ı Satz 2 
der Wahlordnung den im Anſchluß an dieſe Bekannt⸗ 
machung abgedruckten Wahlvorſchlag für beide Dertreter- 
gruppen aufgeſtellt. Gehen weitere Wahlvorſchläge nicht 
ein, fo gelten die vom Kaſſenvorſtand in feinem Wahl. 
vorſchlag Bezeichneten als gewählt. Eine Wahl findet 
dann nicht ſtatt. 

Die Wahlberechtigten werden hierdurch aufgefordert, 
weitere Wahlvorſchläge einzureichen. Die Wahlvorſchläge 
find geſondert für die beteiligten Arbeitgeber und Der- 
ſicherten aufzuſtellen, und dem Vorſtand einzureichen. Die 
Wahlvorſchläge der Wahlberechtigten müſſen von minde— 
{tens je 10 Wahlberechtigten der betreffenden Gruppe mit 
zuſammen mindeſtens 50 Stimmen unterzeichnet ſein. 
Unterzeichnet ein Wähler mehr als einen Wahlvorfchlag, 
jo wird fein Name nur auf dem zuerſt eingereichten Wahl: 
vorſchlage gezählt und auf den übrigen Vorſchlägen ge: 
ſtrichen. Sind mehrere Wahlvorſchläge, die von demſelben 
Wahlberechtigten unterzeichnet ſind, gleichzeitig eingereicht, 
ſo gilt die Unterſchrift auf demjenigen Wahlvorſchlage, 
welchen der Unterzeichner binnen einer ihm geſetzten Friſt 
von höchſtens 2 Tagen beſtimmt Unterläßt dies der 
Unterzeichner, fo entſcheidet das Los. Jeder Wahlvor— 
ſchlag darf höchſtens dreimal ſo viel Bewerber benennen, 
als Vertreter zu wählen find. Die einzelnen Bewerber find 
unter fortlaufender NMummer aufzuführen, welche die 
Reihenfolge ihrer Benennung ausdrückt und nach Familien— 
und Vor- (Ruf-) Namen, Beruf und Wohnort zu bezeich— 
nen. Bei Derficherten iſt auch der Arbeitgeber, bei dem 
ſie beſchäftigt ſind, anzugeben. Mit den Wahlvorſchlägen 
für Verſicherte iſt von jedem Bewerber eine Erklärung 
darüber vorzulegen, daß er zur Annahme der Wahl be— 
reit iſt. Bei den Wahlvorſchlägen für Arbeitgeber iſt 
eine ſolche Erklärung nur erforderlich, ſoweit ein vorge- 
ſchlagener Bewerber zur Ablehnung der Wahl befugt ift. 
In jedem Wahlvorſchlag ift ferner ein Vertreter des 
Wahlvorſchlags und ein Stellvertreter für ihn aus der Mit- 
te der Unterzeichner zu bezeichnen. Iſt dies unterblieben, ſo 
gilt der erſte Unterzeichner als Vertreter des Wahlporſchla— 
ges, und ſoweit eine Reihenfolge erkennbar iſt, der zweite 
als ein Stellvertreter. Der Wahlvorſchlagsvertreter iſt 
berechtigt und verpflichtet, dem Dorftand die zur Beſeitigung 
etwaiger Anſtände erforderlichen Erklärungen abzugeben. 
Nur ſolche Wahlvorſchläge werden berückſichtigt, die ſpäte⸗ 
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ns 4 Wochen vor dem Wahltag bei dem unterzeichneten 


Kaſſenvorſtand eingereicht find. Die Stimmabgabe iff an 
dieſe Wahlvorſchläge gebunden. Die Verbindung von 
Wahlvorschlägen iſt zuläſſig. In ſolchen Fällen ſind von 
den Wahlvorſchlagsvertretern ſpäteſtens 2 Wochen vor dem 
Wahltag dem Vorſtand gegenüber entſprechende Erklärun⸗ 
gen abzugeben. Die weiteren Wahlvorſchläge liegen nach 
ihrer Zulaffung vom 3. Dezember 1924 ab bis zum Tage 
vor der Wahl in der Geſchäftsſtelle der Hate Neuteich 
Elbingerſtraße 128 aus. 

Das Ergebnis der Wahl wird vom Dorftand Des 
kannt gegeben. Satzung und Wahlordnung liegen zur Ein⸗ 
ſicht in den Geſchäftsräumen der Kaffe in Neuteich, 
Elbingerſtraße 128 aus. 


Wahlvorſchlag des Kaſſenvorſtandes. 


Name und Vorname | Beruf Wohnort 
— 
۳3 BR 
a) Vertreter der Arbeitgeber. 
1] Lietz Otto | Hofbefiger | Marienau 
2| Bergmann Johannes 5 Warnau 
3| Thießen Gerhard 1 Gr. Lichtenau 
Al Flier Benno d Lindenau 
5| Döhring Bruno Neuteichsdorf 
6| Wiebe Heinriich Eichwalde 
7| Bergen Abraham Kaufmann Tiegenhof 
8| Wiens Herrmann Hofbeſitzer | 6 
b) ۰ 
9 | Penner Hans Hofbefißer | rampenan 
10 | Enß SGuſtav „ Bfodfack 
11] Schroedter Guſtav d Mierau 
12| Reimer Jakob ` Parſchau 
15] Penner Guſtav 7 Irrgang 
14] Wiater Walter e Trappenfelde 
15| Wiehler Heinrich 4 Altenau 
160 Loewen Johannes e Heubuden 
17| Schroedter Johannes A Neuteicherhinterfeld 
18 | Toews Arthur Kaufmann | Neuteich 
19 | Wall David Hofbefiger | Schöneberg 
20| Janßon Hermann x Orloff 
21 | Katzfuß Herbert 5 Hunzendorf 
22 Flindt Hurt s Barendt 
25 Wienß Bernhard Tiegenhagen 
24] Schmidt Willy Leeën Gr. Lichtenau 
a) Vertreter der Verſicherten. 
11 Scharping Eduard ۱ Arbeiter | Palſchau 
2 Schneider Martin Kalteherberge 
Makowski Andreas ۱ 2 Irrgang 
g Galetzki Gottfried 1 Altweichſel 


Die Derlobung unferer Wochter 
Elifakefh mik Perrn Tandraf Dr. 


Milli Rramer zeigen wir an. 


Tudwig Albrecht und Frau 
Helene, geh. Slahbe. 


Einlage, Nagal. 
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Saft Karten. 


| 
| 


Im Movember 4, 
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` Hopf wie vor. 


DI Deters Johann Arbeiter [Eichwalde 

6| Lange Jakob 2 Warnau 

7| Thießen 1 Guſtav S Marienau 

8j Drill Hermann 3 Biefterfelde 

9| Stanke Otto 8 Brodſack 

[O | Wienhold Auguſt 5 Orloff 

11 Petter Auguſt 9 Tannſee 

12| Tergan Johann 7 Schönau 

15 Schmidt Jacob ; Mierau 

14 Schliedermann Herm. 3 Fürſtenau 

15 Salewski Auguſt | 7 Damerau 

16| Domroeſe Karl 7 Gnojau 

L b) ۰ 

17 Hinz Auguſt Arbeiter | Blumſtein 
18 | Liegmann Johann 4 Neuteichsdorf 
19 | Grabowski Auguft “ Barendt 

20 | Bergmann Karl = Parſchau 

21 Hirſchfeld Johann > Ceske 

221 Bremert Friedrich ۳ Reimerswalde 
23| Demankowski Friedr. 5 Bärwalde 

24 | Sommer Johann 1 Tiege 

25 | Reinhardt Jacob G Gr. Lichtenau 
26 | Müller Friedrich Se Grenzdorf A 
271 Stein Martin S Bieſterfelde 
28| Kucklack Hermann 5 Schoͤnhorſt 
29 Biernath Johann 1 Tragheim 
30| Barinski Johann > Kalthof 
51 | Gruhn Johann 2 Irrgang 
52 | Grabowski Paul ۳ Mielenz 
33| Graganski Michael 2 Kl. Leſewitz 
34 Jakull Julius E Warnau 
35| Grabowski Martin 5 Dordenau 
56 | Gnoycke Martin 5 Beiers horſt 
37 | Woelk 1 Franz Arbeiter | Tralau 
58] Schlott Jahn x Mierau 
59] Prohl Peter 2 Fürſtenwerder 
40 Preuß Wilhelm ur Heubuden 

41 Nowatzek Anton Obermelker] Marienau 
42 Fillbrandt Otto Arbeiter | Ließau 

45 Gutkowski Karl 3 Altmünfterberg 
44 | Lade Otto ۱ Gr. Lichtenau 
45 | LCangowski Anton A ۱ 

46| Schmidt ۲ ` d Kl. Mausdorf 
47| Huſchewski Martin 7 Gr. Montau 
48| Nack Johann 4 Gr. Mausdorf 


) 
Neuteich, den 27, Oktober 1924. 
Der Horftand der Landkrankenkaſſe f. d. Kreis Gr. 
Werder. Otto Lietz, Vorſitzender. 
Fr. TLehvevverein Reuteich. Donnerstag, den 6. November, 


5 Uhr, Lekt. in der Stadtſchule zu Neuteich. „Das Deutſchtum im 
Auslande.“ (Koll. Stahnke Neut.). Darauf Sitzung gok. Ferſt. Baumann, 


RE Derlobung mik Fräulein 
Elifabeih Albrecht gebe ich bekannt. 


Dr. Milli Rramer 
Landrat. 


Tiegenhof. 
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Druck und Verlag von R. Pech & & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. Se 


Kreis⸗Blatt 


für den 
Nr. 45 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Rotes Kreuz. 

Zu einer Sitzung des Dorftandes und der Generalverſammlung 
des Kreisvereins vom Roten Kreuz lade ich ergebenſt ein auf 
Mittwoch, den 12. November d. Is. nachm 4½ uhr 
in das Kreishaus zu Tiegenhof. 

] 
Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht 
Entlaſtung des Dorftandes 
Eraänzungswahlen zum Dorftand 
Feſtſetzung der Beiträge 
Die diesjährige Winterarbeit 
Beſchaffung von wärmender Winterkleidung : 
Verſchiedenes (Samariterfurfe, Propagandawoche uſw.) 
. Dortrag: Wohlfahrtsarbeit im Kreife Gr. Werder (mit 
Lichtbildern nach Originalaufnahmen). 

Wegen des reichen Inhalts der Tagesordnung bitte ich um 
reiche Beteiligung insbeſondere aber um vollzähliges Erſcheinen der 
Vorſtandsmitglieder und Dertrauensdamen. 

Tiegenhof, den 31. Oktober 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisvereins vom Roten 
5 Kreuz des Kreiſes Gr. Werder. 
1 — تست‎ 
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Kreistagbejchlüjfe. 


Nachſtehend bringe ich gemäß § 125 der Kreisordnung die auf 
dem Kreistage am 30. Oktober d. Is. gefaßten Beſchlüſſe zur 
öffentlichen Kenntnis: ۰ 
1. Als Kreistagabgeordneter der Stadt Neuteich wurde anſtelle des 

Bürgermeiſters a. D. Uroemer, welcher fein Mandat infolge 
Wegzuges niedergelegt hat, der Buchdruckereibeſitzer Pech in 
Neuteich nach Anerkennung ſeiner Legitimation in den Kreistag 
eingeführt. : 

2. Die Amtsvorſtehervorſchlagliſte wurde für die Amtsbezirke Neuteichs- 

dorf, Leſewitz und Neukirch ergänzt, ferner fanden einige Schieds- 

mannswahlen und die Wahl der Dertrauensmänner für den Aus⸗ 
ſchuß zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen für das 

Jahr 1925 ſtatt. 

Ueber folgende Rechnungen 

a) die Rechnung für den Neubau der Kreisſtraße Jungfer / Sepers⸗ 
vorderkampen, 

d) die Rechnung für den Neubau des Dienſtwohngebäudes für 
den Doriigenden des Kreis ausſchuſſes, 

e) die Kreiskommunalkaſſenrechnung für die Zeit vom 1. 11. 1923 
bis 81. 3. 1924 

erftattete die Nechnungspräfungsfommiffion des Kreistages 

ihren Prüfungsbericht, worauf der Kreistag die Entlaſtung ausſprach. 

Die im Suge der Kreisſtraße ee ee belegene 

hölzerne Brücke über den Hauptmühlengraben der Entwäſſerungs⸗ 

genoſſenſchaft Krebsfelde iſt nicht mehr reparaturfähig. Der 

Kreistag beſchloß den Neubau einer Eijenbetonbrüde und bes 

willigte die dazu erforderlichen Mittel aus den Ueberſchüſſen des 

Kechnungsjahres 1923. 

5. Die vom Kreistage bereits früher beſchloſſene Chauſſee verbindung 
der Gemeinde Pieckel nach Wernersdorf kann aus deichtechniſchen 
Gründen nicht zur Ausführung kommen. Der Kreistag beſchloß 
nunmehr, vorbehaltlich nochmaliger Anhörung der Ureischauſſee⸗ 
kommiſſion und der Gemeinde Piedel, den Ausbau des 1180 m 
langen Weges Nogatdamm / Kloſſowo als Kieschauffee, wodurch die 
Gemeinde Pieckel den Anſchluß an die fiskaliſche Mieschauſſee 
bei Kloſſowo erhält. 

6. Aus den Erträgniſſen der Lohnſummenſteuer, die beſtimmungs⸗ 

gemäß zur Schaffung neuer Wohnungen verwendet werden müſſen, 

hatte der Kreisausſchuß den Bau von 4 Doppelwohnhäufern für 

Kreisſtraßenarbeiter vorgeſchlagen. Die Vorlage gelangte einſtimmig 

zur Annahme. 1 

Die beim Kreiswohlfahrtsamt beftehenden beiden Kreisfürſor⸗ 

gerinnenſtellen beſchloß der Kreistag aus dem Privatdienſtver⸗ 

hältnis in das Beamtendienftverhältnis zu überführen. Die dazu 


5 


4 


D 


7 


۰ 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 6. November 


1924 


erforderliche Ergänzung der Beſoldungsordnung nebſt Stellenplan 
nahm der Kreistag gleichzeitig vor. 

8. Der Stadt Tiegenhof wurde zum Ausbau des ſtädtiſchen Keal⸗ 
progymnaſiums zu einer Dollanftalt eine Kreisbeihilfe in der 
weiſe bewilligt, daß für die Einrichtung des chemiſchen Labo⸗ 
ratoriums 5000 ® bereitgeftellt wurden. Sofern die Koſten nach⸗ 
gewieſenermaßen dieſen Betrag überſteigen, wurde der Kreisaus⸗ 
ſchuß zu einer Nachbewilligung bis zu weiteren 1000 G ermächtigt. 

Der Stadt Neuteich wurden für Swecke der dortigen höheren 
Schulen gleichfalls 5000 G bewilligt. N 

9. Der Kreistag beſchloß den Ankauf des Rentier Wiens'ſchen Dous: 
grundſtücks in der Heinrich-Stobbe-Straße in Tiegenhof und die 
Derwendung desſelben als Klinik gemäß den darüber vom Kreis 
ausſchuß gemachten Vorſchlägen. 


Tiegenhof, den 1. November 1924. 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 


N 
Zahlung der Beiträge zur landwirtſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaft. 


Die Grtsbehörden des Kreiſes werden mit Bezug auf meine 
Kreisblattverfügung vom 8. Oktober d. Is. (Kreisblatt Nr. 42) 
nochmals um Abführung der am 1. d. Hits. fällig geweſe nen 
2. Rate des 2. Vorſchuſſes Beiträge zur landwirtſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft nunmehr beſtimmt bis zum 15. 8d. "te eto 
ſucht, andernfalls unverzüglich zur zwangsweiſen Einziehung ge“ 
ſchritten werden müßte. 

Tiegenhof, den 4. November 1924. 


e Der Vorſitzende des Kreisausfchnijes. 
Tr. 4. — 


Ermittelungserſuchen. 


Der Fimmermann Hermann Naujock aus Löblau hat ſich im 
Mai 1922 aus ſeiner Wohnung entfernt. Er ſoll gerichtlich zur 
Gewährung von Unterhalt an ſeine Angehörigen verurteilt worden 
fein. Seit Gktober 1928 entzieht er ſich dieſer Unterhaltspflicht. 

Ich erſuche alle Polizeiorgane, nach dem Genannten zu fahnden 
und mir im Falle feiner Ermittelung zu J. Nr. 4454 L Anzeige zu 
erſtatten. 

Tiegenhof, den 1. November 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 5 


Ungeziefervertilgung. 


Die Desinfektoren 

Weſſoleck⸗Tiegenhof, 

Jeſchke⸗Kalthof, 

Stieglitz Hakendorf und 

Wienhold⸗Schöneberg 
nehmen jederzeit Aufträge auf Dertilgung jeglichen Ungeziefers, 
namentlich von Läuſen und Wanzen, durch das Derminalverfahren 
entgegen. In letzter Zeit find die Apparate nicht mehr in dem 
Umfange in Anſpruch genommen worden, wie es dieſes ganz Dote 
zügliche Verfahren verdient. Ich nehme an, daß die Einrichtung 
noch nicht genügend bekannt iſt und erſuche daher die Ortsbehörden 
des Kreiſes um entſprechende ortsübliche Bekanntgabe. Derminal 
ſteht in größerer Menge zur Verfügung, ſodaß Verzögerungen bei 
Erteilung von Aufträgen nicht vorkommen können. Das ۲ 
iſt im hieſigen Kreiſe erprobt und hat, wo es angewandt wurde, 
die beſten Erfolge gezeitigt. Hervorzuheben iſt noch die Billigkeit, da 
die Desinfektoren lediglich Gebühren für ihre Leiſtung erhalten, 
während der Verbrauch von Verminal und die Benutzung der Apparate 
koſtenlos iſt. Es empfiehlt ſich insbeſondere auch, daß die Gemeinden, 
wo dies für gemeindeeigene Wohnungen (Armenhäuſer) notwendig 
erſcheint, mit gutem Beiſpiel voranzugehen. Die Dertilgung von Uns 
geziefer liegt zunächſt im eigenſten Intereſſe der in Frage kommenden 
Perſonen und Stellen, ſodann aber auch im allgemeinen geſund— 
heitlichen Intereſſe. 

Tiegenhof, den 30. Oktober 1924. 


Der Landrat. 


an 13 — 


Nr. 6. 


Beſtätigung von Gemeindevorſtehern uſw. 

Auf Grund der gemäß dem Geſetz vom 4. 4. 1924 ſtattgehabten 
Wahlen ſind als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende 
Schöffen von mir beſtätigt worden: 


۱ a. Gemeindevorſteher ae 
S Gemeinde 0 ۱ en N 
£ 8 oder 
۳ d. ftellv. Schöffen Wieder 
E I. Öuname Vorname | Stand wahl 
1 2 3 4 5 6 
ı | Palichau b. Städing | ۷ Beſther ۷۱9۵ 
c. Gobert | Wilhelm Fiſcher ۹ 
d. Salewsfi | Jakob Arbeiter 3 
2 Parſchau a. Reimer | Jafob Bofbefiger Wiederw. 
b. Franz Paul Arbeiter Neuwahl 
c. Tucholski Wilhelm A N 
d. Tetzlaff | Rofalie Arbeiterfrau 5 
Tiegenhof, den 5. November 1924. 
Der Landrat 
als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 
Dr, Kramer. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Büdherangebot, ` ` 


Das im Verlag von A. W. Kafemann in Danzig erſchienene 
geſchichtliche Werk „Die Entſtehung von Danzig“ von Dr. Keyfer 
wird zur Anſchaffung für Bibliotheken empfohlen. 

Tiegenhof, den 2. November 1924. Z 


Der ۰ 


Weidemann. 


Betrifft: die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
im November 1924. 


A. Fortlaufend ohne beſondere Aufforderung abzuführen: 

a) Luxusſteuer (10 v. D. der vereinnahmten Entgelte bei Ders 
ſteigerung, Lieferung aus dem Auslande, Privatverkauf von 
luxusſteuerpflichtigen Waren) unter gleichzeitiger Zuſendung 
einer beſonderen Benachrichtigung an das Steueramt eine 
Woche nach Eintritt des ſteuerpflichtigen Vorganges — vergl. 
auch Bd) — 

b) Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften (Nacht⸗ 
lokalſteuer) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche. 

c) Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ueberweiſungsver⸗ 
fahren zugelaſſenen Betrieben binnen 3 Tagen nach der erfolg⸗ 
ten Lohn⸗ oder Gehaltszahlung bezw. bei täglicher Entlohnung 
am Freitag jeder Woche. 

d) Lohnſummenſteuer (1 v. D. der gezahlten Bruttovergütung an 
Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) von ſämtlichen Arbeitgebern 
binnen 5 Tagen nach erfolgter Lohn- oder Gehaltszahlung 
bezw. bei täglicher Entlohnung am Freitag jeder Woche. 

B. Außerdem find fällig: 

۱. Am 10. November 1924: 

a) Einkommenſteuer- Vorauszahlungen der Gewerbetreibenden, 
Landwirte und freien Berufe ſowie Lohn- und Gehaltsempfän⸗ 
ger, deren Bezüge für das Jahr 1923 eine Steuereinheit 
überſtiegen, nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid, 

b) GE nach dem letzten überſandten Gulden⸗ 
eſcheid, 

c) Allgemeine Umſatzſteuer: 

2 v. H. der im Oktober eingenommenen umſatzſteuerpflichtigen 
Entgelte einſchl. der zum Privatverbrauch aus dem Betriebe 
entnommenen Gegenſtände ohne Berückſichtigung der erwachſenen 
Betriebsunkoſten. 

Die Umſatzſteuer für die vor dem 1. 10. 24 vereinnahmten 
Entgelte uſw. beträgt noch 2½ v. D 

d) Luxusſteuer: 
10 v. D. in den nicht unter A genannten Fällen. 
2. Am 15. November 1924 

a) Dermögeusjteuer für das IV. Vierteljahr 1924 nach dem letzten 
Steuerbeſcheide, jedoch unter Abſetzung des Fuſchlages für 
den Wohlfahrtsfonds der Gemeinden, der Zuſchlag iſt mit 
Wirkung vom 15. 5. 1924, alfo für 3/ Jahre, aufgehoben worden. 

b) Gewerbeſteuer für das ۱۷۰ Dierteljahr 1924 nach dem letzten 
Steuerbeſcheide. 

c) Rundeſteuer nach dem neuen Steuerbeſcheide für das II. Halb- 
jahr 1923. 5 

Danzig, den 29. Oktober 1924. 
Der Leiter des Landesſteuer amtes 


| Bekanntmachung 
über die Srhshung der Ermäßigungen beim Steser- 
e abzug vom Arbeitslohn. 
1. Durch ein demnächſt zur Veröffentlichung gelangendes Geſetz ſind 
die in d 29 des Einkommenſteuergeſetzes vorgeſehenen Ermäßigungen 


vom 1. November 1924 ab erhöht worden. Die Höhe der Er⸗ 
mäßigungen iſt unter Berückſichtigung der Neuregelung folgende: 
Abzuziehen ſind von dem vollen 10 prozentigen Steuerbetrag: 
a) für den Steuerpflichtigen ſelbſt 1G monatlich; 
b) für ſeine zur Haus haltung zählende Ehefrau 2 G monatlich; 
c) für jedes zur Haushaltung des Steuerpflichtigen zählende 
minderjährige Kind, das nicht ſelbſtändig zur Einkommen⸗ 
ſteuer zu veranlagen iſt, 2 G monatlich; Kinder im Alter 
von mehr als 12 Jahren, die eigenes Arbeitseinkommen be- 
ziehen, werden nicht berückſichtigt; 
d) zur Abgeltung der nach § 7 Abſ. 1 und 2 N. 1 — s des 
Einkommenſteuergeſetzes zuläſſigen Abzüge 6 G monatlich. 
2. Die erhöhten Sätze kommen für alle Arbeitslöhne (Gehälter, 
Penſionen uſw.) in Anwendung, foweit fie auf die Zeit nach dem 
1. November 1924 entfallen. Für die Lohnwoche vom 27. Ok⸗ 
tober bis einſchließlich 1. November 1924 finden noch die alten 
Ermäßigungsſätze Anwendung. In den Fällen, in denen die 
Lohnwoche in die Zeit nach dem 1. November hinübergreift, dürfen 
für dieſe Woche die erhöhten Ermäßigungsſätze Anwendung finden. 
5. Unter Berückſichtigung der neuen Ermäßigungsſätze ändert ſich 
die Tabelle auf der zweiten Seite des Steuerbuchs wie am Schluß 
erſichtlich. 
Den Dierteljahresgehaltsempfängern, denen die auf das Diertel- 
jahr Oktober — Dezember 1924 entfallenden Ermäßigungen nach 
den bisherigen Sätzen in Abzug gebracht ſind, wird der zuviel 
gezahlte Steuerbetrag auf beſonderen Antrag von dem zuſtändigen 
Steueramt zurückerſtattet. Dem Antrage iſt als Beleg das Steuer- 
buch beizufügen. Wegen der Behörden ergeht beſondere Verfügung. 
Eine Abänderung der. auf Seite 1 des Steuerbuchs eingeſetzten 
Sahlenbeträge durch das Steueramt iſt nicht erforderlich. In 
Spalte 6 des Einlagebogens zum Steuerbuch und beim Ueber⸗ 
weiſungsverfahren in Spalte 7 des Ueberweiſungsblattes find 
für November und Dezember 1924 die tatſächlich in Anwendung 
gebrachten Ermäßigungen einzutragen. 
Danzig, den 27. Oktober 1924. 


Der Leiter des Landesſteueramtes. 
Tabelle. 


Ab 
۰ 


En 


ahresbe⸗ 

eg der bei mos | bei vier⸗ bei bei 4 bei zwei⸗ 

e natlicher [zehntägiger] wöchentl. 1 ſtündlicher 
Seite ı des | Gehalts- Gehalts- Lohnzah⸗ EN Lohn⸗ 

9 zahlung zahlung lung zahlung 
60 77 3,36 1,68 0,28 0,07 
72 9, 4,32 2,16 0,36 0,09 
108 14.— 6,72 3,36 0,56 0,14 
120 16. 7,68 3,84 0,64 0,16 
156 21,— 10,08 5,04 0,84 0,21 
168 I 11,04 5,52 0,92 0,23 
204 28,-— 13,44 6,72 1,12 0,28 
216 30 14,40 7,20 1,20 0,30 
252 35,— 16,80 8,40 1,40 0,35 
264 ad 17,76 8,88 1,48 0,37 
300 42, 20,16 | 8 1,68 0,42 
312 AR. 21,12 10,56 1,76 0,44 
348 49,— 23,52 11,78 1,96 0,49 
360 51.— 24,48 12,24 2,04 0,51 
396 56,— 26,88 13,44 2,24 0,56 
408 58.— 27,84 13,92 2,32 0,58 
444 63,— 30,24 15,12 :| 2,52 0,63 
456 65,— 3120 [ 15,60 2,60 0,65 
492 70 33,60 16,80 380 + ۱۵ 
504 79 34,56 1728 | 2,88 0,72 
540 71,2 36,96 18,48 3,08 0,77 
552 79.— 37,92 18,96 3,16 0,79 
588 84, 40,32 20,16 3,36 0,84 
600 86,— 41,28 20,64 3,44 0,86 

Bilfstabelle. 1 

12 1,— 0,48 0,24 0,04 0,01 

24 ۱ 2 096 0,48 0.08 0,02 - 

36 E 1,44 0,72 0,12 .|: om 

tar zu verkaufen. 
Werder⸗ Offerten unter Nr. 310 


4 an ۱۶ ۵۵ 
8 Zeitung. 
HN H re hrerverein Tiegenbof. 
5 Sitzung am 15. d. Mts. nachm. 


4 Uhr bei Herrn Kiep, Tiegenhof. 
1½ Hufen groß, guter ) Tagesordnung: 


Boden, maſſive Gebäude, 1 Vortrag (Koll. Schulz, Rakendorf). 


11 Pferde, 28 St. Rind⸗ e 


5. 
vieh, volle Ernte Gg Geſang. a 
ſonſtiges reichliches Inven-| Der Vorſtand. Oltersdorff. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


Kreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 46 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
۱ und des 8, 


Hengſtkörung. 


Gemäß ٩5 6 der Polizeiverordnung vom 27. September 1922 
(Staatsanzeiger S. 567) werden diejenigen Beſitzer, welche ihre zum 
Decken fremder Stuten beſtimmten Nengſte der allgemeinen 
ſtaatlichen Kommiffion zur Körung vorzuführen beabſichtigen, 
aufgefordert, dieſe Hengſte ſpäteſtens bis zum 20. 8. ۰ 
nach dem hierunter abgedruckten Mufter bei mir anzumelden. Später 
einlaufende Anmeldungen können nicht mehr berückſichtigt werden. 


T Bezeichnung der Bengſte 


Nr. 1. 


Abſtammung: o 
t. an 

Farbe Name des | Rame, d. 3 

2 Geburt vaters u. der | Stand dem der] Höhe | ze 
efd. E f ۵ Denap | des 

= Mutter u. w. und SES ۴ 
Nr. 8 Ab⸗ Ort m. d. d Große | Woh- 75 85 Deck⸗ 

2 vaters und nung des d eldes ungen 
zeichen Oro | Jahr | der Groß: Beſitzers werden e 
‘f vin; mutter > 


BE 


Tiegenhof, den 4. November 1924. 
Der Landrat. 


Trichinenſchau. 


Die Polizeiverordnung betreffend die Unterſuchung des Schweine⸗ 
fleiſches auf Trichinen und Finnen vom 18. Juni 1903 (Amtsblatt 
5. 200) wird trotz der vielfachen Hinweiſe immer noch nicht überall 
beachtet. Es wird dabei überſehen, daß bei Nichtbeachtung dieſer 
Vorſchrift unter Umſtänden ein größerer Perſonenkreis geſundheitlich 
gefährdet werden kann und daß die Vorſchrift nur im Intereſſe des 
beteiligten Publikums etlaſſen iſt. 

Im Intereſſe der Dolksgeſundheit ift es dringend erforderlich, 
daß die Polizeiverordnung von jedem beachtet wird. Zur Beſeitigung 
von Irrtümern hebe ich beſonders hervor, daß ſelbſtverſtändlich auch 
Hausſchlachtungen unter die Verordnung fallen. Indem ich nachſtehend 
kurz die wichtigſten Beſtimmungen zuſammenfaſſe, erſuche ich die 
Ortspolizeibehörden und die Grtsbehörden des Kreifes, dieſe Be⸗ 
kanntmachung ortsüblich bekanntzugeben und auf Innehaltung der 
Polizeiverordnung hinzuwirken. g 
1. Sämtliche Schweine, deren Fleiſch zum Genuß von ۲ 

verwendet werden ſoll, unterliegen einer amtlichen Unterſuchung 
auf Trichinen und Finnen. 

. Die zur Unterſuchung beſtimmten Fleiſchproben haben die Tri⸗ 
chinenſchauer ſelbſt zu entnehmen. 

5. Erſt wenn der Trichinenſchauer das von ihm unterſuchte Schwein 
tauglich abgeſtempelt hat, darf dasſelbe zerlegt und das Fleiſch 
zum Genuß von Menſchen verwendet werden. : 

Die Trichinenſchau darf nur von den für die einzelnen Bezirke 
beſtellten Trichinenſchauern bezw. Stellvertretern ausgeübt werden. 

5. Zuwiderhandlungen gegen die Polizeivderordnung werden mit 

Geldſtrafe bis zu 120 G oder im Unvermögensfalle mit Haft 
beftraft. 

Tiegenhof, den 5. November 1924. 

Der Landrat. 

NE. — 


Nr. ۰ 


D 


Ar 


Ausgabe von Cebertran. 


Das Kreiswohlfahrtsamt hat wieder Beſtände an Lebertran und 
werden dieſe auf Anfordern vom Wohlfahrtsamt bezw. den Kreis 
fürſorgerinnen in Tiegenhof und Neuteich ausgegeben. Anträge find 
an die betr. Stellen zu richten und ſind bei der Abholung leere 
Flaſchen mitzubringen. Die Ausgabe des Lebertrans erfolgt an 
Bedürftige koſtenfrei. 
Tigenhof, den 31. Oktober 1924. 
Wohlfahrtsa 


mt. 
Be" Ten 


— EE Ee 


Neuteſch, den 13. 6 


— eg 


1924 


Vr. 3. ۱ 
Blinde und taubſtumme Kinder. 

Meine Verfügung vom 15. 10. 24 — Kreisblatt Seite 146 — 
iſt bisher nur von einigen Ortsbehsrdens erledigt. 

Ich ſehe von den noch rückſtändigen Ortsbehörden den Berichten 


binnen 8 Tagen beſtimmt entgegen. 
Tiegenhof, den 5. November 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 4. 


Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer 
für Monat September 1924. 


Die Herren Grtsvorſteher in: 


Beiershorft, Blumſtein, Damerau, Grenzdorf B, Herrenhagen, 
Irrgang, Kalteherberge, Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, Ließau, 
Mielenz, Mierau, Montauerforſt, Neuteicherwalde, 5 


ichsdorf, Pletzendorf, Schönau, Schöneberg, Schönhorft, Stadtfelde, 

iegenhagen und Dierzehnhuben 
werden hiermit nochmals an Einreichung des Verzeichniſſes der 
Lohnſummenſteuer für September bis ſpäteſtens zum 18. ۰ 
Mts. erinnert. 

Den Eingang des Steuerbetrages ich gleichzeitig 
beſtimmt bis zu dieſem Termin. 

Tiegenhof, den 8. November 1924. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Gr Werder. 


erwarte 


Nr. 3 
Warnung vor Beſchäftigung entſprungener 
Fürſorgezöglinge. 


Ein aus der Anſtalt Silberhammer entwichener Fürſorgezögling 
hat ſich dadurch monatelang der Wiederfeſtnahme entziehen konnen, 


daß er bei einem Beſitzer Arbeit fand. Natürlich konnte er ſich über 


ſeine Perſon durch keinerlei Papiere ausweiſen. Vor der Arbeitsein⸗ 
ſtellung ſolcher Leute wird eindringlich gewarnt. Niemand ſollte je⸗ 
manden einſtellen, der ſich nicht genau über ſeine Perſon ausweiſen 
kann. Er darf ſich ſonſt nicht wundern, wenn er einen Verbrecher in 
feinem Baufe birgt, der bei der erſten Gelegenheit feine Straftaten 
gegen den Arbeitgeber fortſetzt. Außerdem ſetzen ſich ſolche Arbeit⸗ 
geber der Gefahr ſtrafrechtlicher Verfolgung aus. 

Die Ortsbehörden werden erſucht, Dorftehendes öffentlich bes 
kannt zu geben. 

Tiegenhof, den 5. November 1924. 

Der Landrat. 

Nr. 5a. 


Nachforſchungen nach Otto Schulz. 


In der Nacht vom 26. zum 27. v. Hits, hat der bei dem Dot, 
beſitzer Alfred Gehrt in Hohenftein in Dienften ſtehende polniſche 
Arbeiter Otto Schulz, geb. am 28. 10. 1901, feine Arbeitsſtelle unter 
Mitnahme folgender Sachen verlaſſen: 1 graue Winterjoppe, 1 gelbe 
Sommerjacke, 1 Paar Sonntagshoſen. 1 Paar Unterhofen, 1 Paar 
faft neue Arbeitsſtiefel, 1 Paar Strümpfe, 1 Decke und ۱ ۰ 

Die geſtohlenen Sachen ſind Eigentum des gleichfalls bei Gehrt 
in Dienſten ſtehenden Arbeiters Alfred Tobias. 

Perſonalbeſchreibung: 
1,60 m groß, unreines Geſicht, Haar dunkel nach hinten gekämmt, 
ohne Bart. 

Ich erſuche nach Schulz zu forſchen und ihn im Falle der Er⸗ 
mittelung feſtzunehmen und in das Gerichtsgefängnis einzuliefern. 

Tiegenhof, den 6. November 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 6. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herten Gemeinde- und Gutsvorſteher werden erſucht, ۰ 
zuſtellen und bis zum 25. November d. Is. anzuzeigen, ob ein 
Melker Paul Sanowski dort wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe 
von dort abgemeldet hat. Fehlanzeige nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 6. November 1924. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr, 7 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden erſucht, feſt⸗ 
zuſtellen und bis zum 25. November d. Is. anzuzeigen, ob ein 
Melker Anton Piaſetzki dort wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe 
von dort abgemeldet hat. Fehlanzeige nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 6. November 1924. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 8. a —— — 


Kreisarbeits nachweis. 

Der Kreisarbeitsnachweis in Tiegenhof, Kreishaus Zimmer Nr. 4, 
vermittelt Stellen jeder Art. Arbeitgeber und Arbeitnehmer wollen 
ſich ſchriftlich oder während der Dienſtſtunden vormittags 8— 1 Uhr 
melden. Die Vermittelung iſt koſtenlos. 

Tiegenhof, den 6. November 1924. 


Arbeitsnachweis des Kreiſes Gr. Werder, Tiegenhof. 


Nr. 9. 3 
| Stellengeſuch. 

Für ein 16 jähriges Mädchen, evangeliſch, die bereits in Stellung 
geweſen iſt und auch gegenwärtig ſich in Stellung befindet, wird vom 
15. November bezw. 1. Dezember d. Is. anderweitig Stellung 
geſucht. 

Tiegenhof, den 4. November 1924. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 

Nr. 10. | EDEN 
Beſtätigung von Gemeindevorſtehern ۵۰ 

Auf Grund der gemäß dem Geſetz vom 4. 4. 1924 ſtattgehabten 
Wahlen ſind als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende 
Schöffen von mir beſtätigt worden: 


a. Gemeindevorſteher Angabe 


= b. ob 
e Gemei e, Schsſſen Neuwahl 
F E ee SE oder 
CH E Wieder: 
۱ Suname Vorname Stand wahl 
1 2 3 4 5 6 
1 Neulanghorſt | a. Lingmann Robert Gaſtwirt [Wiederw. 
b. Albrecht Johann Eigentümer 5 
c. Johim Max Pächter Neuwahl 
2 d. Disfau Gottlieb Kuhhalter ` 
2 | Trappenfelde | a. Winter | Walter Hofbefiger [Wiederw. 
bRzepkowski Johann Inſtmann 5 
c. Winter Frieda Hofbefiterft.] d 
d. Karften Willi Lehrer Neuwahl 


Tiegenhof, den 10. November 1924. 
d Der Landrat 
als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 
. Dr, Kramer. 


Nr. Il. 


Perſonalien. 

Der zum Schulvorfteher der Schule in Holbſtadt gewählte Käfer 
u Galley in Halbftadt ift für diefes Amt von mir beftätigt 
worden. 

Tiegenhof, den 5. November 1924. 

Der Landrat. 
W 5 


۱ Perſonalien. 

Der zum Schulkaſſenrendanten der Schule in Nenteicherwalde 
gewählte Beſitzer Wilhelm Krüger in Neuteicherwalde ift für dieſes 
Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 6. November 1924. 


Der Landrat. 


Jagdoſcheininhaber. 9 
Nachſtehenden Perfonen find im Monat Oktober d. Is. Jahres- 
jagoſcheine ausgefertigt worden: 

Johannes Fieguth, fen. Hofbeſitzer, Kl. Mausdorf, Johannes 
Fieguth, jun. Landwirt⸗Kl. Mausdorf, Heinrich Wiens, Hofbeſitzer⸗ 
Kalthof, Heinrich Soernack, Hofbeſitzer⸗Hheubuden, Willy Neufeld, 
Landwirt⸗Kl. Montau, Johannes v. Dyck, Hofbeſitzer⸗Tiegenhagen, 
Otto Harder, Hofbefitzer-Warnau, Ernſt Toews, Hofbeſitzer⸗Porde⸗ 
nau, Guſtav Fieguth, Hofbeſitzer⸗Kl. Lichtenau, Guſtav Fieguth, 
Landwirt⸗ Hl. Lichtenau, Georg Schulz, Lehrer⸗Reimerswalde, Erich 
Janzen, Hofbeſitzer-Feyer, Kurt Elfert, Landwirt⸗Lakendorf, Guſtav 
Pelzer, Hofbeſitzer⸗Halbſtadt, Johannes Seegler, Hofbeſitzer⸗Neudorf, 
Johann Mäkelburger, Gutsbeſitzei⸗Gr. Montau, Walter Wadehn, 
Gutsbefiger-dr. Montau, Richard Behrendt, 
Wilhelm Simmermann, Gutsbeſitzer⸗Tragheim, Heinrich Bruhn, 
Landwirt⸗Grenzdorf B. Kurt Bergmann, Gekonom, Neuteichsdorf, 
Heinrich Stobbe, Kommerzienrat Tiegenhof, Hermann Eichhorn, 


Nr. 15 


Landwirt⸗Holm, 


Landwirt⸗Lakendorf, Heinrich Franze, Landwirt⸗Lakendorf, Hermann 
Wittke, Kaufmann⸗Neuteich, Emil Wall, Landwirt⸗Kl. Leſewitz, 
Guſtav Schillkowski, Beſitzer⸗Neuſtädterwald, Hans Wiens, Beſitzer⸗ 
Sepyersvorderkampen, Friedrich Klein, Hofbeſitzer⸗Zeyers vorderkam⸗ 
pen, Heinrich Klein, Landwirt⸗Heyersvorderkampen, Anguſt Woike, 
Hofbefier-Schönau, Ernſt Katzke, Strommeiſter⸗Zeyer, Willy 
Karſten, Lehrer⸗Trappenfelde. 
Tiegenhof, den 6. November 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 14 


Steueranteile der Gemeinden. 


Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe ſind 

a) an Lohnſteuer für Oktober 1924 

b) an reſtlicher Lohnſteuer für Juli bis September 1924 
die in der nachſtehenden Nachweiſung angegebenen Beträge über⸗ 
wieſen worden. Die Beträge find in der aus den Spalten 6 und 7 
erſichtlichen Höhe auf Kreisſteuern verrechnet oder auf Gemeinde⸗ 
konto überwieſen. i یی‎ 


Lohne] gen | Zu Auf] Auf Ge 
3 ۳ fteuer | Lohn⸗] ۱1۵2 | Kreiss | meinde- 
4 Gemeinde Ot. ſteuer men | fteuern konto über- 
& Juli / | 59-5 u.] ver | wiefen 
7 tober | Sept. 4 rechnet 

e E TE TEE er‏ خر باه 
E‏ رسای هی WEE‏ و 2 11 

1 Altendorf NES Rb 36 36 | 

2 | Barenhof 4 4 4 

3 "۰ 49 49 49 

4 | Bieſterfelde 67 3 70 70 

5 Brösfe 26 26 26 

6 | Damerau 95 61 156 156 | 

7 Eichwalde 49 49 49 | 
8 | Fürſtenau 114 114 114 

9 | Fürftenwerder 11 11 11 

10 | Gnojau 59 59 59 

11 Jungfer 33 33 33 

12 | Kalteherberge 8 8 8 

13 | Krebsfelde 88 | 106 194 194 
14 | Kück werder 32 2 34 34 

15 Kunzendorf 210 5 210 12353 86 47 
16 | Ladekopp 30 30 30 

17 | Lakendorf 177 128 305 3676| 268 4 
18 | Gr. Leſewitz 13 13 13 

19 | Gr. Lichtenau 124 124 124 

20 | Lindenau 31 31 31 

21 | Mielenz 64 64 64 

22 | Neulanghorſt 57 83 140 140 

23 | Neumünſterberg 187 169 356 356 
24 | Neuſtädterwald 41 41 41 

25 | Ueuteicherhinterfeldj 21 10 al 31| 

26 ۱ ۸۵ 53 51 104 62 53 41 47 
27 | Petershagen 170 171 341 32325 17 75 
28 | PDietzkendorf 18 20 38 38 
29 | Platenhof ECH 649 970 970 

30 | Reinland 1 1 1 

31 | Roſenort 35 1 36 360 

32 Scharpau 39 84 123 7443] 48 57 
33 | Schönhorſt 4 4 4 

34 | Stobbendorf 99 87 186 16229] 23 71 
35 Stuba 27 AU 27 

36 | Tannſee 99 99 99 

37 | Tiege 13 13 13 
38 | Tiegenhagen 124 14 138 138 
39 | Tiegenort 150 150 150 
40 | Tragheim 33 33 33 
41 | Cralau 85 8 93 93 
42 | Trampenau 60 45 105 105 

43 Trappenfelde 42۱ 4 106 106 

44 | Walldorf 25 29 54 54 
45 Wernersdorf 353| [ 352 705 705 
46 Dierzehnguben 18 2 20 20 
47 | Adl. Kenkau 5 13 18 18 | 
48 | Montauerforft 9 6 15 15 


Tiegenhof, den 10. November 1924. ) 
Der Vorſitzende des Kreis aus ſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Oeffentliche Steuermahnung. 


Die am 10. d. Mts. fällig geweſene Einkommenſteuer und 
Hörperſchaftsſteuer nach den letzten überſandten Guldenbeſcheiden ſo⸗ 
wie die allgemeine Umſatzſteuer und die Luxusſteuer iſt bis zum 
17. November d. Is. einſchl. an die unterzeichneten Steuer; 


EREr — 


— 
kaſſen, die Steuerhilfsſtelle Tiegenhof oder an die nach der Befannt- 
machung vom 5. 1. 24 bis zum 15. November 24 zur Annahme be⸗ 
rechtigten Hafen der Gemeinden Soppot, Oliva, Ohra und Neuteich 
zu entrichten. Nach genanntem Tage werden außer den Gebühren 
vom Fälligkeitstage an 1% Sinſen monatlich erhoben. 

Es wird darauf hingewieſen, daß trotz Einlegung von Rechts- 
mitteln Zahlung zu leiſten iſt. 

Dom 18: November ab werden die Rückſtände koſtenpflichtig 
beigetrieben. Bei Zuſendung auf bargeldloſem Wege oder durch die 
Poſt hat die Einzahlung unter genauer Bezeichnung des Abſenders 
und des Steuerzeichens ſo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag 
fpäteftens am 18. November der Hate zugeführt iſt, widrigenfalls 
die Beitreibungskoſten fällig werden und miteinzuſend en find. 

Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne des § 1 
des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922. 

Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 12 
ſtunden mit Ausnahme von Montag werktägliche 8 — 12½ Uhr vorm. 

Danzig, den 11. November 19 


Städtiſche und Freiſtadtjteuerkaſſe. 
[SACHSENWERK| 


| Kompensierter 


Drehstrom - Motor 


(Asynenouslnotor) 


COS db ESCH 


oder Doreilung 
D. R. P. sowie Ahamdsr patente angem. 


Kompensierter Motor für 7,5 PS, Drehzahl: 1500, in tropf- 
wassersicherer Ausführung 


Geringer Mehrpreis gegenüber 
normalen Drehstrommotoren 


Im Betriebe wirtschaftlichster 
Drehstrommotor! 
Von 2—12 PS ab Lager lieferbar. 
Größere Leistungen bis zu 
einigen 100 PS auf Anfrage. 


Vertreter: 


Otto Loeber 


Ingenieurbureau-Danzig 
Poggenpfuhl 22/23 Fernspr. 630. | 


Brennholz 


la Qualität 
auf Beſtellung gleich zerſägt, gibt ab Hof und frei Haus 
billigſt ab 


Ferd. Schallhorn, 


Neuteich, Leskerweg 163 a. 


ine 


Deichbeiträge. 


Den Herren Gemeindevorftehern wird hiermit meine Befannt- 
machung vom 14, Mai d. Is., betreffend die Ablieferung der III. 
Rate Deichbeiträge für 1924, veröffentlicht in der Sonder⸗Ausgabe 
des Kreisblattes für den Kreis Gr. Werder vom 16. Mai 1924, in 
Erinnerung gebracht. 

Darnach iſt der Ablieferungstermin auf den 

15. November 1924 
feſtgeſetzt und erſuche ich um friſtzeitige Einzahlung auf das Konto 
Nr. 104 des Marienburger Deichverbandes bei der Ureisſparkaſſe 
in Tiegenhof. 

Tiegenhof, den 10. November 1924. e 

Der Deichhaupt man 
F. Döhring. 


Inſerieren bringt Gewinn! 


In der Zeit 


vom 15. bis 25. jedes Monats 


nehmen alle Poſtanſtalten und Landbriefträger 


Beſtellungen 


auf das 


— Kreisblatt 


entgegen. 
Für jede Beſtellung nach dem 25. zieht die 
Poſt, wie bei allen Zeitungen, eine Verſpätungsge⸗ 
bühr von 25 P ein. Es empfiehlt ſich daher rechtzeitige 
Beſtellung. 


0 
SS EV.KIRCHE NEUTEICH. 


== Mittwoch, den 19. Nov., 7 Uhr, 


Bußtagskunzert 


Gertrud Frotscher, Cello 
Friedel Hausburg, Tenor 
Dr. Frotscher, Orgel. 


۱۱۶: 


| 


d 


Werke von Bach, Beethoven, 
Liszt, Corelli und andere. 


Karten in der Buchdruckerei des 
۲16۶۲۶۵ BECH zu 2,— u. 1. G 
Reinertrag für die 
Danziger 5 1 با‎ 4 6 2 1 ۵ hilfe, 


EE 


7 DUE 
warne 
۱ ee aus Akten⸗ und 

it Lügen ü d 

Familie zu berbreiten, und CG) Liſten⸗Deckel 
jederman auf, uns Mitteilungen 
über ſolche Perſonen zu machen, 
da ich jeden rückſichtslos vor Gericht 


fordern werde. R. Pech, Neuteich. 
Julius Foth, Scharpau. EEN 


— — ى‎ 4141 4144 A AA 


ص۰۰ 


۱ 
INNE 


IN 


2 


hält in verſchiedenen Größen vors 
räti 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


TN‏ مس 


tr Dei Zu 


det 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 47 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Keeisausſchuſſes. 


Nr I. 
Heilighaltung der Sonn, und Feiertage. 


Um Beſtrafungen wegen Uebertretung der Polizei-Verordnung 
vom 51. Juli 1896 betreffend die äußere Heilighaltung der Sons 
und Feiertage vorzubeugen, bringe ich § 12 der genannten ۵ 
nung hiermit in Erinnerung, nach welchem an den Dorabenden der 
3 großen Feſte (Weihnachten, Gſtern, Pfingſten), des Bußtages und 
des dem Andenken der Derftorbenen gewidmeten Jahrestages, ſowie 
an den beiden letztgenannten Tagen ſelbſt weder öffentliche noch 
private Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten veranſtaltet 
werden dürfen. 

Am Bußtage und am Karfreitage dürfen außerdem auch öffent⸗ 
liche theatraliſche Dorftellungen, Schauſtellungen und ſonſtige öffent- 
liche Luſtbarkeiten mit Ausnahme der Aufführung ernſter Muſikſtücke 
(Oratorien pp.) nicht ſtattfinden. 

Tiegenhof, den 15. November 1924. 


Der Landrat. 
Ir. 2. س‎ 


Wandergewerbeſcheine. 


Die Anträge auf Erteilung von Wandergewerbeſcheinen für 
1925 gehen von den Ortspolizeibehörden {ehr ſpärlich ein. Ich mache 
darauf aufmerkſam, daß die Wandergewerbetreibenden nicht bis zum 
1. Januar 1925 in den Beſitz des Scheines gelangen können und 
mithin ſodann das Wandergewerbe eine gewiſſe Zeit ausſetzen 
müſſen, wenn mir die Anträge nunmehr nicht in dieſen Tagen ein— 
gereicht werden. Ich erſuche deshalb um beſchleunigte Einreichung 
der Anträge. 

Tiegenhof, den 18. November 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 5. — 
Desinfektionsweſen. 


Infolge Beſtellung weiterer Desinfektoren iſt eine Neueinteilung 
der Desinfektionsbezirke des Ureiſes erforderlich geworden. Mit 
Wirkung vom 1. Dezember d. Is. ab werden daher die nachſtehenden 
Bezirke feſtgeſetzt. 

1. Bezirk Tiegenhof: Desinfektor Weſſoleck⸗Tiegenhof. Tiegen- 
hof, Pletzendorf, Reinland, Petershagen, Stobbendorf, Altendorf, 
Tiegenort, Kalteherberge, KHüchwerder, Scharpau, RKehwalde, 
Beiershorft, Reimerswalde, Platenhof, Orlofferfelde, Orloff, 
Pietzkendorf, Ladekopp, Tiege, Marienau, Kl. Mausdorf, Kücke⸗ 
nau, Fürſtenau und Roſenort. : : 

2. Bezirk Jungfer: Desinfektor Harftens=Junafer. Jungfer, 
Keitlau, Neuſtädterwald, Holm, Grenzdorf A, Grenzdorf B, 
Sepyersvorderkampen, Zeyer, Stuba, Neudorf, Lakendorf, Neu— 
lanahorft, Kl. Mausdorferweide und Walldorf. 

5. Bezirk Schsnebevg: Desinfektor Wienhold- Schöneberg. 
Schöneberg, Schönhorſt, Neukirch, Schönfee, Neunhuben, Neuteicher⸗ 
walde, Dierzehnhuben, Neumünſterberg, Barenhof, Bärwalde, 
Altebabke, Vogtei, Fürſtenwerder, Brunau und Jankendorf. 

A, Bezirk Ließzau: Desinfektor Dombrowski - Kl. Lichtenau. 
Ließ au. Altweichſel, Kunzendorf, Bieſterfelde, Adl. Renkau, Kl. 
SCH? Gr. Lichtenau, Damerau, Barendt, Pordenau und 

alſchau. 

5 Bezirk Aeuteich: Unbeſetzt (f. unten) Neuteich, Neuteichs⸗ 
dorf, Leske, Tralau, Trappenfelde, Trampenau, Parfchau, 
Prangenau, Neuteicherhintekfeld, Bröske, Mieran, Brodſack, 
Tannſee, Eichwalde und Irrgang, 

6. Bezirk Einlage: Disinfektor Stieglitz-Hakendorf. Einlage, 
Krebsfelde, Hafendorf, Wolfsdorf, Horfterbufh, Wiedau, Lupus 
horſt, Gr. Mausdorf und Niedau. 

2. Bezirk Schadwalde: Desinfektor Wohlgemuth-Schadwalde. 
Schadwalde, Blumſtein, Herreuhagen, Gr. Leſewitz, Ul. Leſewitz, 
Lindenau und Halbſtadt. 

8. Bezirk NKalthof: Desinfektor Jaeſchke⸗-Halthof. Halthof, 
Dammfelde, Stadtfelde, Altmünſterberg, Gnojau, Simonsdorf, 
Ließau, Heubuden, Altenau, Warnan, Tragheim und Uaminke. 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. ۱ 


Neuteich, den 21. November 


1924 


9. Bezirk Wernersdorf: Desinfektor Wenzel 1 
Wernersdorf, Schönau, Mielenz, Gr. Montau, Ul. Montau, 
Pieckel und Montauerforſt. 

Der Bezirk RNeuteich wird bis zur Neubeſetzung wie folgt 
vertretunasweife verwaltet: 

a) Desinfektor Weſſole k⸗Tiegenhof: 

Mierau, Brodſack und Tannſee. 
b) Desinfektor Wienhold-Schöneberg: 
Bröske und Veuteicherhinterfeld. 

c) Desinfektor Dombrowsfi-Kl. Lichtenau: 8 
Neuteich, Neuteichsdorf, Leske, Trappenfelde, Trampenau, 
Parfhau und Prangenau. N 

d) Desinfektor Jaeſchke⸗Kalthof: 

Irrgang, Eihwalde und Tragheim. ; 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, Namen und ۰ 
ort des für ihren Bezirk zuftändigen Desinfektors ortsüblich ۶ 
kanntzugeben. 

Für die Benutzung der in der Verwaltung der Desinfektoren 
Weſſoleck-Tiegenhofß Wienhold-Schönebera, Stieglitz -lzakendorf und 
Jaeſchke⸗Halthof befindlichen Derminal-Apparate zur Dertilgung von 
Ungeziefer werden bis auf weiteres keine beſtimmten Bezirke feſt⸗ 
geſetzt. Es kann der am beſten erreichbare Desinfektor herange⸗ 
zogen werden. 

Tiegenhof, den 15. November 1924. 

Der Landrat. 


Nr. 4. — nn 
Gemeinderechnungen für 1923. 


Die Herren Gemeindevorſteher in: 
Altenau, Altendorf, Altweichſel, Bärwalde, Blumſtein, Broeske, 
Damerau, Dammfelde, Eichwalde, Einlage, Grenzdorf A, Grenzdorf B, 
Berrenhagen, Jankendorf, Jungfer, Kalthof, Keitlau, Kunzendorf, 
Lakendorf, Ließau, Mielenz, Mierau, Kl. Mausdorferweide, Neuteicher⸗ 
walde, Parſchau, Pletzendorf, Schönhorft, Tiegenhagen, Tralau, Trampe— 
nau, Vierzehnhuben, Vogtei 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 18. 
Juni d. Is. — Kreisblatt Nr. 26 — nochmals an Einreichung 
des Feſtſtellungsbeſchluſſes der Gemeinderechnung für 1925 beſtimmt 
bis ſpäteſtens 50. 8. Mits. erinnert, andernfalls koſtenpflichtige 
Erinnerung mittels Einſchreiben erfolgen wird. 

Tiegenhof, den 15. November 1924. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
73 des Kreiſes Gr. Werder. 
r 5 


Steueranteile der Gemeinden. 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find für die nachſtehenden Ge⸗ 
meinden als Anteil an der Körperſchaftsſteuer für die Monate 
Juli / September 1924 die in Spalte 3 der Nachweiſung angegebenen 
Beträge überwieſen worden. Die Beträge ſind in der aus den 
Spalten A und 5 erfichtlichen Höhe auf Kreisſteuern verrechnet oder 
auf Gemeindekonto überwieſen. 


3 Auf Kreis» Auf Bes 

e Betrag ſteuern ver- | meindefonto 
2 Geweinde rechnet überwieſen 
a 

8 Lü 8 P 5 p 
1| Kl. Lichtenau 9 50 9 50 — — 
2 Ließau 20 55 20 ۵ — — 
3| Kl. ۲ 25 s 28 — — 
Al Gr. Montau 42 72 42 22 ——— — 
5 | Tiegenort 22 | — — ای و۵‎ 
6 ج س 14| 26 14 | 26 ا!‎ 
Tiegenhof, den la. November 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 

Nr. 6. 


Kreishundeſteuer. 

Die Herren Gemeindevorſteher in: 
Blumſtein, Dammfelde, Grenzdorf A, Herrenhagen, Irrgang, Keitlau, 
Lupus horſt, Ließau, Gr. Mardorf, Neuteichsdorf, Pletzendorf, Schönau, 


Tiegenhagen, Trappenfelde, Dierzehnhuben und Dogtei 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 27. 
September d. Is. — Kreisblatt Nr. 40 — nochmals an Einreichung 
der Hundeſteuerverzeichniſſe für das Il. Halbjahr 1924 beſtimmt 
bis zum 50. ۵. ts. erinnert. 

Tiegenhof, den 14. November 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
5 Kreiſes Gr Werder. ی‎ 


Hinzuziehung der Bezirkshebammen. 

Angeſichts neuerer Vorfälle erſuche ich die Herren Grtsvorſteher 
des Kreiſes, bei allen auf Gemeindekoſten vorzunehmenden Entbin⸗ 
dungen ſtets die zuftändige Bezirkshebamme hinzuzuziehen. Nur 
wenn dieſe behindert iſt, kann die benachbarte Bezirkshebamme oder 
eine freipraktizierende Hebamme hinzugezogen werden. 

Tiegenhof, den 8. November 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 7 


Nr. 8. 


Schiedsmannbezirk ۰ | 

Der Schiedsmann des obigen Bezirks, Gaſtwirt Sun, Krzemnitzki in 
Jungfer, iſt verſtorben. Die Schiedsmanngeſchäfte führt bis auf 
weiteres der ftellvertretende Schiedsmann, Hofbeſitzer Hermann Eich⸗ 
horn in Stuba. Es gehören zu dem Bezirk Jungfer die Grtſchaſt en: 
Jungfer, Grenzdorf A, Grenzdorf B, Keitlau, Neudorf, Neulanghorſt, 
Neuſtädterwald und Walldorf. ` 

Die betr. Herren Ortsvorſteher werden um ortsübliche ۸ 
gabe erſucht. 
Ciegenhof, den 18. November 1924. : 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


Schonzeit. 
Der Beginn der Schonzeit für Rebhühner, Wachteln und Moor- 
hühner wird auf den 16. November 1924 feſtgeſetzt. 
Danzig, den 8. November 1924. 
Der Bezirksausſchuß. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 15. November 1924. 
Der Landrat. | 


Ar. 9, 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Oeffentliche Steuermahnung. 


Die am 15. d. Mts. fällig geweſene Vermögens- und Gewerbe— 
ſteuer für das 4. Vierteljahr 1924, ferner die Humdeftener für das 
2. Halbjahr 1924 nach den letzten überſandten Stenerbeſcheiden iſt 
bis zum 22. November d. Is. einſchl. an die unterzeichneten 
Steuerkaſſen, hinſichtlich der beiden erſten Steuerarten auch an die 
Steuerhilfsſtelle Tiegenhof oder an die nach der Bekanntmachung vom 
5. 1. 24 bis zum 18. November 24 zur Annahme berechtigten Kaſſen 
der Gemeinden Zoppot, Oliva, Ohra und Neuteich zu entrichten. 
Nach genanntem Tage werden außer den Gebühren vom fälligfeits- 
tage an 1 % Sinſen monatlich erhoben. 

Es wird darauf hingewieſen, daß trotz Einlegung von Kechts⸗ 
mitteln Jahlung zu leiſten iſt. 

Vom 22. November ab werden die Rückſtände, ſoweit nicht 
Stundung gewährt iſt, Fofrenpflichtig beigetrieben. Bei و‎ 
auf bargeldlofem Wege oder durch die Poft hat die Einzahlung 
unker genauer Bezeichnung des Abſenders und des Steuerzeichens ſo 
rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag ſpäteſtens am 22. November 
der Kaffe zugeführt iſt, widrigenfalls die Veitreibungskeſten 
fällig werden und miteinzuſenden find. 

Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne des 8 271 

des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922 1 
Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 

Kaſſenſtunden mit Ausnahme von Montag 

werktäglich 8—12½ uhr vorm. 
Danzig, den 17. November 1924 
Städtiſehe und Freiſtadtſteuerkaſſe. 


Betrifft Cuxusſteuer im Kleinhandel, bei Der: 
ſteigerungen, bei Privatverkäufen und bei der 

Einfuhr. 

Gelegentlich der am 1. Oktober 1924 in Kraft getretenen Ab⸗ 
änderungen des § 15 des Umſatz⸗ und Luxusſteuergeſetzes durch Det, 
ordnung des Senats vom 30. September 1924 und Ausführungsver⸗ 
ordnung vom 26. Oktober 1924 (abgedruckt im Geſetzblatt No 43 
und No. 49, die in der Senatsbücherei käuflich erhältlich ſind) wird 
auf die Beachtung folgender Vorſchriften beſonders hingewieſen. 
a) Bei der Tuxusſteuer im Nleinhandel. 

1. Wie bisher iſt neben der Luxusſtener in allen Fällen eine Um⸗ 
ſatzſteuer in Höhe von 2 v. H. zu zahlen; 
2. Reparaturen unter Verwendung von Edelmetallen, Edeljteinen 
echtem Bernſtein, Pelzwerk find nach wie vor luxusſteuerpflich⸗ 
tig geblieben; er SR 
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3. als gewerblicher Wiederveräußerer, für den die Luxusſteuerpflicht 
fortfällt, find auch in Zukunft nur diejenigen Gewerbetreibenden 
(auch Großhändler) anzuſehen, die ſich im Beſitze einer vom 
Steueramt Ill ausgeſtellten, ſich auf beſtimmte Arten von luxus⸗ 
ſteuerpflichtigen Gegenſtänden abgeſtellten Wiederveräußerungs— 
beſcheinigung befinden. 

b) Tu xiisſtener bei Privatverkäufen. 

» 1. Wer als Privatperſon Gegenſtände aus oder in Verbindung mit 
Edelmetall, Perlen, Edelfteinen, Falbedelſteinen oder ſynthetiſchen 
Edelſteinen, Bernſtein, Korallen, Elfenbein, Meerſchaum, Perl» 
mutter, Schildpatt; ferner Werke der Plaſtik, der Malerei oder 
Graphik, Antiquitäten, photographiſche Handapparate, Handwaffen 
Muſikinſtrumente, Dillards, Land-, Waſſer-, und Luftfahrzeuge 
zur Perſonenbeförderung, Pelzſachen und Teppiche, ſoweit dieſe 
Gegenſtände luxusſteuerpflichtig ſind, an andere Privatperſonen 
verkauft oder im Tauſche umſetzt, unterliegt dec Luxusſteuerpflicht. 

2. Dieſe Steuerpflicht beſteht auch, ſoweit der Verkauf oder Tauſch 
an einen Gewerbetreibenden erfolgt, ſoweit der Gewerbe— 
treibende nicht einen ſich auf den ſpeziellen Gegenſtand 
beziehenden Wiederveräußerungsſchein (f. Ziffer a 3) vorlegt. 

5. Die nach Siffer 1 ſteuerpflichtige Privatperſon hat dem Käufer 
eine Quittung über das vereinnahmte Entgelt auszuſtellen. Ab⸗ 
ſchrift der Quittung nebſt entſprechender Benachrichti ung hat 
er innerhalb einer Woche nach Abſchluß des Kauf- oder Tauſch⸗ 
gefchäftes, unter gleichzeitiger Sahlung von 10 v. H. des erz 
haltenen Entgeltes an die Steuerkaſſe, dem Steueramt III eine 
zureichen. 

4. Der Käufer ſeinerſeits iſt verpflichtet, innerhalb 2 Wochen nach 
Eintritt des Steuerfalles dem Steneramt I unter Vorlage der 
vom Käufer echaltenen Quittung Mitteilung zu machen. Unter⸗ 
läßt er die Mitteilung, haftet er als Steuerbürge für den Verkäufer. 

c) Lu pusſteuen bei der Einfuhr. 

1. Bei der entgeltlichen Lieferung von luxusſteuerpflichtigen Gegen⸗ 
ſtänden aus dem Ausland iſt der inländiſche Erwerber in Höhe 
von 10 % ſteuerpflichtig, ſobald der Gegenſtand in das Juland 
gelangt. 

2. Die Luxusſteuer iſt innerhalb einer Woche nach der Einfuhr an 
die Steuerkaſſe zu entrichten; die Sollſtellen find befugt, Sicher⸗ 
heitsleiſtungen zu verlangen. 

5. Die Luxusſteuerpflicht tritt nur dann nicht ein, wenn der Gegen⸗ 
ſtand zur gewerblichen Weiterveräußerung erworben wird von 
einem Erwerber, der ſich im Beſitze der unter a) bezeichneten 
Wiederveräußerungsbeſcheinigung befindet. 

Danzig, den 11. November 1924. 


Steueramt III. 
Bücherangebot. 


Die im Verlage A. W. Kafemann-Danzig erſchienenen Bücher 
Wolfgang Federau „Danzigs Dichter und wir“ Schumacher⸗Mahlau 
„Sacharias Sappio“ werden zur Anſchaffung empfohlen. Letzterers 
kommt mehr für evang. Schulen in Frage. 

Tiegenhof, den (5. November 1924 


Der Kreisſchulrat 


Weidemann. 


Bezahlung der Lehrpläne 
Noch über 50 Schulen ſind mit der Bezahlung der von dem 
Senat, Abt. f. W., K. u. D. überſandten Lehrpläne im Rückſtande. 
Die Ver ren Schulleiter bezw. Lehrer wollen dafür ſorgen daß die 
Beträge ſogleich, ſpäteſtens bis 22. d. Hits. au mich abgeführt werden. 
Tiegenhof, den 16. November 1924. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Die neuen votſchriftsmäßigen 


Abmelde⸗Beſcheinigungen 


(Abzugsatteſte) 


hält vorrätig die Buchdruckerei 


R. Pech & W. Richert, 


Neuteich. 


Privatweggbſhertl. 


wird wegen Reparatur der ۳ 
eigenen Vorflutbrücke vom P. ie e 
annſee. 


20. November 1924 ab 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 48 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


A 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für den Monat Dezember d. Js. werden für die Unterſuchung der 
im Wandergewerbe benutzten Pferde die nachſtehenden Termine 
feſtgeſetzt: 
1) Tiegenhof: Montag, den 1. Dezember, vorm. 9 Uhr vor der 
Wohnung des Herrn Regierungs- und Deterinärrats. 
2) Simons dorf: Montag, den 8. Dezember, mittags 1 Uhr vor 
dem Bahnhof. 
3) Neuteich: Freitag, den 19. Dezember, mittags 12,45 Uhr vor 
dem Hotel Deutſches Haus. 
Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche 
Bekanntmachung. 
Tiegenhof, den 20. November 1924. 


Der Landrat. 
Nr 2. — — 


Reviſion der Feuerverſicherungsagenten. 


Die Ortspolizeibehörden werden erſucht, mir über das Ergebnis 
der polizeilichen Reviſion der Buchführung der Feuerberſicherungs⸗ 
agenten bis zum 10. Dezember d. Is. zu berichten. 

Tiegenhof, den 18. November 1924. 


Der Landrat. 
Trichinenſchau. 


Die bisher zum Trichinenſchaubezirk Ließau gehörige Gemeinde 
Hl. Lichtenau habe ich von ſofort dem Trichinenſchaubezirk Gr. 
Lichtenau — Trichinenfhauer Hgodda — Gr. Lichtenau zugeteilt. 

Vertreter iſt der Trichinenſchauer Proſchinski⸗Ließau. 
Tiegenhof, den 18. November 1924. 


Der Landrat. 
Trichinenſchau. 


Dem Crichinenſchauer Siedenbiedel in Tiegenhagen habe ich die 
Ausübung der amtlichen Trichinenſchau in dem Bezirk Tiegenhagen, 
beſtehend aus den Gemeinden Tiegenhagen, Platenhof und Reimers- 
walde, übertragen. 

Stellvertreter bleibt der Trichinenſchauer Priebe in Petershagen. 

Tiegenhof, den 20. November 1924. 

Der Landrat. 


ich um ortsübliche 


Nr. 3. 


Nr. 4. 


Nr. 5. — — 
Desinfektionsweſen. 


In meiner Bekanntmachung vom 15. d. ts. über das Desinfek⸗ 
tionsweſen (Kreisblatt Nr. 47) treten folgende Becichtigungen ein: 
1. Dem Bezirk Tiegenhof wird die Gemeinde Tiegenhagen hin⸗ 

zugefügt. 
2. Beim Bezirk Kalthof wird die Gemeinde Ließau geſtrichen. 

Tiegenhof, den 22. November 1924. 


Der ۰ 
Nr. 5a * 


meldungen über anfteckende Krankheiten. 


Auf gegebene Deranlafjung weiſe ich die Ortspolizeibehörden 
daranf hin, daß gemäß der Anordnung des Senats vom 8. Januar 
d. Is. — A. III 8294 — die Meldungen der Aerzte (rote Vordrucke) 
über anſteckende Krankheiten zunächſt an den Herrn Regierungs- 
und Medizinalrat hier eingeſandt und von dieſem an die OGetspolizei⸗ 
behörden weitergeſandt werden. * 

Tiegenhof, den 22. November 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 6. — — 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde» und Gutsvorſteher des Kreifes werden 
erſucht, feſtzuſtellen und bis zum 5. Dezember d. Is. anzuzeigen, ob 


Neuteich, den 26. November 


1924 


dort 


ein Melker Paul Retſchkowski, zuletzt in Tiege wohnhaft, 
aufhaltſam tft bezw. wohin er ſich von dort abgemeldet hat. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 17. November 1924. 
8 Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Er — — — 
Bekanntmachung. 

Die Herſtellung des Kofferbettes der geplanten Hies⸗ 
chauſſee von der Förſterei Ki. Montau nach der 52 
ſtraße Eichwalde Pieckel, ſowie die bei dem Bau notwendig 
werdenden Geſpannleiſtungen werden öffentlich ausgeſchrieben. 

Das Kofferbeit iff in 1180 m Länge und 4 m 
Breite herzuſtellen. Die Offerte muß lauten auf Herſtellung 
von lfd. m Planum. 

Die Geſpannleiſtungen umfaſſen die Ausführung der 
notwendig werdenden Fuhren und die Walzarbeiten. Die 
Offerte muß lauten auf Stellung eines Geſpannes von 2 
Pferden pro Stunde. 

Die Angebote find bis J. Dezember verſchloſſen an 
das Kreisbauanıt einzureichen. Die Oeffnung erfolgt am 
2. Dezember vorm. 11 Uhr im Beiſein der etwa ۶ 
ſchienenen Bieter 

Tiegenhof, den 20 November 1924. 

Das Kreisbauamt. 


Husſchreibung. 

Für die Herſtellung einer Kieschauſſee von der Förſterei 
HL Montau nach der fiskaliſchen Hiesſtraße Eichwalde⸗ 
Pieckel werden benötigt: ) 


600 ebm Feldſteine, 6 bis 12 em im 
۱ Durchmeſſer groß | 
600 ebm grober Kies und 


600 ebm Sand. 

Die Lieferung dieſer Materialien frei Lagerplatz auf 
dem Weichſel⸗Nogatdeich wird öffentlich ausgefchrieben. 
Verſchloſſene Angebote, getrennt nach Steinen, Hies und 
Sand find bis (. Dezember 4924 an das Kreisbauamt 
in Tiegenhof einzureichen. 

Die Oeffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart 
etwa erſchienener Bieter am 2. Dezember 1924, vorm. 
LL Uhr im Kreisbauamt. | 

Tiegenhof, den 20. November 1924. 

Das Kreisbauamt. 


Bekanntmachungen anderer Bchörden. 


Betrifft Umſatzſteuer der ۰ 

Die Handelsagenten, deren Geſchäfte vom 1. Oktober 1924 ab 
nicht mehr der allgemeinen Umſatzſteuer unterliegen, werden hiermit 
öffentlich aufgefordert, dem zuſtändigen Steueramt bis zum J. Dezember 
1924 Mitteilung davon zu machen, daß ſie nach ihrer Anſicht unter 
dieſe Betreiungsvorſchrift fallen. Sie werden gemäß $ 28 des 
Umſatzſteuergeſetzes erſucht, gleichzeitig mit dieſer Benachrichtigung 
eine Steuererklärung über die in der Zeit vom 1. Januar 1924 bis 
30. September 1924 getätigten ſteuerpflichtigen Umſätze einzureichen 
und gleichzeitig mit Einreichung der Steuererklärung die von ihnen 
hiernach geſchuldete Umſatzſteuer (2¼ der vereinnahmten Entgelte), 
ſoweit fie nicht im Wege der laufenden monatlichen Hahlungen 
bereits abgeführt iſt, bei der Steuerkaſſe zu begleichen. Bei Unters 
laſſung der rechtzeitigen Entrichtung ſind die erheblichen Strafzuſchläge 
gemäß § 28 des Umſatzſteuergeſetzes in der Faſſung vom 15. Oktober 
1924 verwirkt 

Danzig, den 15. November 1924. 


Steueramt I und II. 


Nr. 8. 
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Nr. 9 
Pre Renten un 
Um die beteiligten Kreife über die Höhe und die Sufam | 
ser Tas wir 1 1 die Monatsbeträge B gi: 
n s Reichsverſorgungsgeſetzes vom 22. 6. 1923 in der , 
Tiegenhof, den 17. November 1924 4 Sans 
Fürſorgeſtelle für Rriegsbeit 
Für Verheiratete 7 
Kriegs Unverheiratete قح‎ 
2 in den ohne Kinder ۲ > ۰ 
| ohne Kinder mit J Kinde mit 2 Kindern mit 3 Kindern 
ſchä⸗ Gemeinden 
digte 
Rent Suſatz⸗ Suſatz⸗ uſatz ` ۶ 
a ente rente] zuſ. [Rente gente] zuſ. [Rente Gren zuf. | Rente Sa zuf. Rente Gesa zuſ. 
8 ۲۱8 PIS pls pls pls و اوه‎ pls pls و ام و ام‎ pls و و !و و او و ام‎ 
30 
Ortsklaſſe 120150 22 15 2430| 3630 1401 
% ا ات‎ SC اش اف لام اس , اور‎ e e ۳ 
Bl 1215| 7 2430| 5031] 3001] 3645 3402] 48600 2 i 
genhof 2502 15 2430| 56 Le 
E 1 E | 56821 37521 45 4253| 48601 9113| den 
40 euteich ee 4860| 8979 4753| 5 5387| 7290 12677] dazu 
90 E 5003| 8075| 11078 7200 Ster 7505 an ۳ 04] 7290| 140194 gehörigen 
C ? ۱ 505] 9720| 182251 Gemein, || 
7290| 159 61| 100106 85,05 113/40] 9720| 21060 den 


E 30 Esel 5 | 
24.30 350911 13055 3645 2 H 
40 | alle Orte | 240 1806| 36 45 9 4 % Bee 
50 | „ale ©: = 2, 64] 4860| 6924 ۶۰ 
60 E reifes 2419 alla, 29/041 45 3290| 48060] 0 C 
70 ernie nch 298 240 36.29 45 4118| 48060 8973| mit 
80 eſonders in 38 70 45 97 60 75 52110 72 90 125 den dazu 
4 ertasten Gët 4860 58 06| 5 6581| 7290| 13871] gehörigen 
100 |B u. D auf:] 6459 72 90 7258 85.05 8226| 9720 17946| Gemein⸗ 
geführt find; 72 90 96 78| 8505, 181183] 10967| 97120] 20687| den 


30 Ortsklaſſe : 
d D 2400 1910] 3645| 49 5 

30 5 1496| 4sisol 6 

50 5۵ A 24 30 17 46| 3645| 5391| 1994| 4260 ۴ 

60 lu. B, Seyers⸗ 2400 2805| 45 31791 4860 

90 [o. K., Zeyer, Et 24030 3506| 36 45 39 73| ۵ 
30 Horſterbuſch, 22 4860 4442] 5 50 33| 0 03 
90 |. Ralbitadt, 9975 48060 56/091 5 63 57| 72090 1361471 gehörigen 

ER, 6075 12308| 6857| 6 sılosl 7290 3950 05 79 47| 97 20| 1۵62| denn 

100 [Wernersdorf 57 6075 129132] 8103 7290 153 98 93 500 8505| 178055 105 96 9720, 203,16 den 


Anmerkung: Die Rente iſt mit einfacher Ausgleichszula 
haben keinen Anſpruch auf die a sie 
zulage gewährt und zwar monatlich: 
۲ einfache Pflegeznlage 45,56 G 
erhöhte 5 60,75 G 
höchfte e 75,94 © 


30 und 40 % erwerbsbeſchränkte verheiratete Beſchädigte 
Im Falle dauernder Hilfloſigkeit wird zu den Gebührniſſen noch SS Pfleger 
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ſatzrenten. 

monatlichen Bezüge der Kriegsbeſchädigt en und Kriegshinterbliebenen 
ten bekannt, weiche den Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen auf 
zer Geſetzes vom 3. Oktober 1925 Sef. Bl. 5. 1050 gewährt werden. 


e und Kriegshinterbliebene. 


Hinterbliebene 


Witwenrente Waiſenrente Elternteile Elternpaare 
50 % 60 % Halbwaiſe Vollwaiſe Deriuft 1 Sohnes | Derluft 1 Sohnes 
Rente S5 zuſ. [Rente Ss 2111. | Rente Sick auf. | Rente Sea zuf. | Rente Sad zuſ. 
G pls pls ple pf pls pls pls هام‎ pls p& و‎ 


4003| 36045] 76084 1667 121151 28,82| 2668 1825 3 88 8 1520| 3521| 33 360 2430 6 


Derluft v 2 Söhnen 
2 24 30| 64 33 


2402| 1520] 2 


۳ 


1 Bi 


28 70 36/45 75015 160134 12115) 2828 2581] 18025 4406| 19136] 1520 ze 3227] 24130] 56157 
| 23022 15/20] a 38070 24030 63 


181701 31171 3645| 6762| 3740| 3645] 7385| 15 58] 1211 2773] 2493 1825 43,18 18701 1520 33090] 31171 24 30] 7 
| | ۱ | | ۱ Verluſt von 2 Söhnen 


— 1520 37164] 3740 24030 61[70 
Anmerkung: Die Renten find mit einfacher Ausgleichszulage berechnet. 


300% ige Witwenrente erhält die Witwe, die alleinſtehend 
und erwerbsfähig iſt. 500% ige Rente wird gewährt, folange die Witwe für ۱ Kind ſorgt oder 


1936| 3227 3645 - 


Re 
۱ 


۱ ۱ Verluſt von 2 Söhnen 


ſobald fie das 45. Lebens⸗ 
jahr vollendet hat. 60 prozentige Rente wird gewährt, wenn die Witwe erwerbsunfähig ift, oder fobald fie das 50. Lebens⸗ 
jahr vollendet hat. 
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Bekanntmachung. 


Die Wahl der Mitglieder des Ausfchuffes für die 
Allgem. Ortskrankenkaſſe für den Kreis Großes Werder 
findet am ۱ 

Sonntag, den 11. Januar 5 

von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 5 Uhr ſowohl 

für die Arbeitgeber wie für die Derficherten ſtatt. 

Sum Wahlleiter im Rahmen der Wahlordnung iſt 
der unterzeichnete Dorfigende vom Kaſſenvorſtand bes 
ſtellt worden. 

Su wählen find 6 Vertreter und 12 männer 
aus dem Kreife der Arbeitgeber und 12 Vertreter und 24 
Erſatzmänner aus dem Kreife der Derficherten. Vertreter 
und Erſatzmänner werden von den volljährigen Arbeit- 
gebern und von den volljährigen Verſicherten je aus ihrer 
Mitte und zwar getrennt, gewählt. 

Beteiligt ſind ſolche Arbeitgeber, die für ihre ver⸗ 
ſicherungspflichtig Beſchäftigten Beiträge an die Kaffe zu 
zahlen haben. Arbeitgeber, die ſelbſt verſichert ſind, zählen 
zu den Arbeitgebern, wenn ſie regelmäßig mehr als zwei 
Verſicherungspflichtige beſchäftigen; andernfalls zu den 
Verſicherten. Für die Wählbarkeit ſtehen den Arbeitgebern 
bevollmächtigte Betriebsleiter, Geſchäftsführer und Betriebs⸗ 
beamte der beteiligten Arbeitgeber gleich. Nicht wählbar 
find Mitglieder einer Behörde, welche Aufſichtsbefugniſſe 
über die Kaffe hat. Die Arbeitgeber führen für je einen 
verſicherungspflichtig Beſchäftigten eine Stimme. Arbeitgeber, 
die mehrere Verſicherungspflichtige beſchäftigen, führen 
bis zu 100 verſicherungspflichtig Beſchäftigter für je an⸗ 
gefangene 40, und wegen der über 400 hinausgehenden 
Sahl für je angefangene 20 Beſchäftigte eine Stimme. 
Mehr als 30 Stimmen kann kein Arbeitgeber führen. 
Wählbar als Vertreter der Derficherten iſt nur, wer bei 
der Haſſe verſichert iſt. Weder wählbar noch wahlberechtigt 
find die Arbeitgeber unftändig Beſchäftigter als ſolche und 
Arbeitgeber, die mit der Sahlung der Beiträge führ mehr 
als 8 Wochen im Rückſtand find; ferner Derficherungs- 
pflichtige, die Mitglieder einer Erſatzkaſſe find und deren 
eigene Rechte und Pflichten auf ihren Antıag ruhen. 

Wählbar find nur volljährige Danziger Staatsan- 
gehörige. Nicht wählbar iſt, 

1. wer infolge ſtrafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Aemter verloren hat oder 
wegen eines Derbrechens oder Vergehens, das den Der- 
luſt dieſer Fähigkeit zur Folge haben kann, verfolgt wird, 
falls gegen ihn das Hauptverfahren eröffnet iſt, 

wer infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung 

über fein Vermögen beſchränkt iff. 

Wer als Arbeitgeber wählbar iſt, 

ablehnen, wenn er, 

1. das fechzigite Lebensjahr vollendet hat. 

2. mehr als vier minderjahrigk 
Hinder, die ein anderer an Kindesitatt angenommen 
hat, werden dabei nicht gerechnet. ۱ 

durch Hrankheit oder Gebrechen verhindert ift, das 
Amt ordnungsmäßig zu führen, 

mehr als eine Vormundſchaft oder Pflegſchaft führt. 
Die Vormundſchaft oder Pflegſchaft über mehrere Oe’ 
ſchwiſter gilt nur als eine; zwei Gegenvormundſchaften 
ſiehen einer Vormundſchaft, ein Ehrenamt der Reichs- 
verſicherung einer Gegenvormundſchaft gleich, 

während der unmittelbar vorhergehenden Wahlzeit das 
Amt mindeſtens zwei Jahre geführt hat, 

. außerhalb des Kaſſenbezirks feinen dauernden Wohnſtitz 
hat. Ein Arbeitgeber, der die Wahl ohne zuläſſigen 
Grund ablehnt, kann vom Dorſitzenden des Vorſtandes 
mit Geloſtrafen bis zu eintaufeno Gulden beftraft werden. 

Die Wahlen find geheim; Lewählt wird nach den 

Grundſätzen der Derhälmiswahl nach näherer Beſtim⸗ 

mung der Wahlordnung, die einen Beſtandteil der Haſſen⸗ 

ſatzung bildet Die Wahlzeit dauert vier Jahre. Die 


2. 


kann die Wahl nur 
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eheliche Kinder hat; 


4 

Gewählten bleiben nach Ablauf dieſer Zeit im Amt 

bis ihre Nachfolger eintreten. 

Der Wahlbezirk iſt in Stimmbezirke eingeteilt worden. 

Es wählen: 

Im Stimmbezirk l, Gaſthaus Magkuhn, Neuteich 
die Wähler aus den Gemeinden: Stadt Neuteich, Leske, 
Tralau, Trampenau, Trappenfelde, Gr. Lichtenau, Par- 
ſchau, Prangenau, Neuteicherhinterfeld, Neuteichsdorf, 
Broeske, Mierau, Brodſack, Eichwalde, Irrgang, Tannſee, 
Lindenau, Ul. Leſewitz, Niedau. 

Im Stimmbezirk ll, Hotel Deutſches Haus, Tiegenhof 
die Wähler aus den Gemeinden: Stadt Tiegenhof, Orloffer⸗ 
felde, Orloff, Cadekopp, Tiege, Marienau, Kückenau, 
Hl. Maus dorf. Gr. Mausdorf, Lupushorſt, Horſterbuſch, 
Wolfsdorf, Hakendorf, Einlage, Krebs felde, Lakendorf, 
Rofenort, Fürftenau, Neulanghorſt, Walldorf, Keitlau, 
Jungfer, Neudorf, Stuba, Seper, Seyersvorderkampen, 
Grenzdorf A, Grenzdorf B, Neuſtädterwald, Platenhof, 
Detershagen, Tiegenhagen, Altendorf, Stobbendorf, Holm, 
Tiegenort, Halteherberge, Scharpau, Rehwalde, Brunau, 
Vogtei, Altebabke, Neuteicherwalde, Beiershorſt, Pietzken⸗ 
dorf, Reimerswalde, Pletzendorf, Reinland, Küchwerder, 

Hl. Mausdorferweide, f 

Im Stimmbezirklll, Gafihaus Schmidt Schöneberg, 
die Wähler aus den Gemeinden: Schöneberg, Schönſee, 


Neunhuben, Schönhorſt, Neukirch, Neumünſterberg, 
Barenhof, Bärwalde, Dierzehnhuben, Fürſtenwerder, 
Jankendorf, 


Im Stimmbezirk IV, Gaſthaus Neumaun, Ließau, 
die Wähler aus den Gemeinden: Ul, Montau, Gr. 
Montau, Bieſterfelde, Alt. Weichſel, Kunzendorf, Gnojan, 
Ließau, Adl Renkau, Kl. Lichtenau, Damerau, Pordenau, 
Palſchau, Barendt. SE 

Im Stimmbezirk V, Gaſthaus Feldyneromwski, 

Kalthof, Dammſtraße 17 ۱ 
die Wähler aus den Gemeinden: Pieckel, Montauerforſt, 
Wernersdorf, Mielenz, Altmünſterberg, Schönau, Damnı= 
felde,Stadtfelde, Heubuden, Simonsdorf, Altenau, Warnau, 
Tragheiin, Gr. Leſewitz, Halbftadt, Herrenhagen, Wiedau, 
Schadwalde, Blumſtein, Kaminke und Kalthof. 

Als Wählerliſten dienen die Arbeitgeber- und Mit: 

gliederverzeichniſſe der Haſſe. Sie können bis zum 1%. 


Dezember 1924 in den Geſchäftsräumen der Kaffe ein⸗ 


geſehen werden. Einſprüche gegen die Richtigkeit der ſich 
aus dem Arbeitgeber und Mitgliederverzeichnis ergebenden 
Wahl- und Stimmberechtigung find bei Vermeidung des 
Aus ſſchluſſes ſpäteſtens 4 Wochen vor dem Wahltag unter 
Beifügung von Beweismitteln bei dem Vorſtand einzu⸗ 
reichen. Der Wahlausſchuß iſt befugt, die Wahl und 
Stimmberechtigung des Wählers bei der Wahlhandlung 
zu prüfen. Es empfiehlt ſich daher einen Ausweis hierüber, 
(3. B. letzte Quittung über Sahlung des Kajfenbeitrages, 
Beſcheinigung des Arbeitgebers über die Mitgliedſchaft) 
zur Abſtimmung mitzubringen. Eine weitere Benachrichti⸗ 
gung der Wähler findet nicht ſtatt. 

Der Haſſenvorſtand hat gemäß § 7 Abſ. 1 Satz 2 
der Wahlordnung den im Anſchluß an dieſe Bekaunt⸗ 
machung abgedruckten Wahlvorſchlag für beide Vertreter 
gruppen aufgeſtellt. Gehen weitere Wahlvorſchläge nicht 
ein, fo gelten die vom Kaffenvoritand in feinem Wahl— 
vorschlag Bezeichneten als gewählt. Ene Wahl findet 
dann nicht ۰ 

Die Wahlberechtigten werden hierdurch aufgefordert, 
weitere Wahlvorſchläge einzureichen. Die Wahlvorſchläge 
find geſondert für die beteiligten Arbeitgeber und Der: 
ſicherten aufzuſtellen und dem Dorftand einzureichen. Die 
Wabbvorſchläge der Wahlberechtigten müſſen von minde’ 
ſtens je 10 Wahlberechtigten der betreffenden Gruppe mit 
zuſammen mindeſtens 30 Stimmen unterzeichnet ſein. 
Unterzeichnet ein Wähler mehr als einen Wahlvorſchlag, 
fo wird fein Name nur auf dem zuerſt eingereichten Wahl⸗ 
vorſchlage gezählt und auf den übrigen Vorſchlägen ge 


ſtrichen. Sind mehrere Wahlvorſchläge, die von demſelben 
Wahlberechtigten unterzeichnet ſind, gleichzeitig eingereicht, 
fo gilt die Unterſchrifſt auf demjenigen Wahlvorſchlage, 
welchen der Unterzeichner binnen einer ihm geſetzten Friſt 
von höchſtens 2 Tagen beſtimmt. Unterläßt dies der 
Unterzeichner, ſo entſcheidet das Los. Jeder Wahlvor— 
ſchlag darf höchſtens dreimal ſo viel Bewerber benennen, 
als Vertreter zu wählen ſind. Die einzelnen Bewerber find 
unter fortlaufender Nummer aufzuführen, welche die 
Keihenfolge ihrer Benennung ausdrückt und nach Familien⸗ 
und Vor- (Ruf-) Namen, Beruf und Wohnort zu bezeich- 
nen. Bei Verſicherten iſt auch der Arbeitgeber, bei dem 
ſie beſchäftigt ſind, anzugeben. Mit den Wahlvorſchlägen 
für Verſicherte iſt von jedem Bewerber eine Erklärung 
darüber vorzulegen, daß er zur Annahme der Wahl be— 
reit iſt. Bei den Wahlvorſchlägen für Arbeitgeber iſt 
eine ſolche Erklärung nur erforderlich, ſoweit ein vorge— 
ſchlagener Bewerber zur Ablehnung der Wahl befugt iſt. 
In jedem Wahlvorſchlag iſt ferner ein Vertreter des 
Wahlvorſchlags und ein Stellvertreter für ihn aus der Mit⸗ 
te der Unterzeichner zu bezeichnen. Iſt dies unterblieben, ſo 
gilt der erſte Unterzeichner als Vertreter des Wahlvorfchla- 
ges, und ſoweit eine Reihenfolge erkennbar iſt, der zweite 
als ein Stellvertreter. Der Wahlvorſchlagsverlreter iſt 
berechtigt und verpflichtet, dem Vorſtand die zur Beſeitigung 
etwaiger Anſtände 
Nur ſolche Wahlvorſchläge werden berückſichtigt, die ſpäte⸗ 
ſtens 4 Wochen vor dem Wahltag bei dem unterzeichneten 
K aſſenvorſtand eingereicht find. Die Stimmabgabe iſt an 
dieſe Wahlvorſchläge gebunden. Die Verbindung von 
Wahlvorſchlägen iſt zuläſſig. In ſolchen Fällen ſind von 
den Wahlvorſchlags vertretern ſpäteſtens 2 Wochen vor dem 
Wahltag dem Vorſtand gegenüber entſprechende Erklärun⸗ 
gen abzugeben. Die weiteren Wahlvorſchläge liegen nach 
ihrer Zulaffung vom 51. Dezember 1924 ab bis zum Tage 
vor der Wahl in der Geſchäftsſtelle der Kaffe Neuteich 
Blüchermarkt Nr. 80 aus. 


Das Ergebnis der Wahl wird vom Vorſtand be— 
kannt gegeben. Satzung und Wahlordnung liegen zur ۶ 
ſicht in den Geſchäftsräumen der Kaſſe in Neuteich, 
Blüchermarkt Nr. 80 aus. 


Wahlvorſchlag des Kaſſenvorſtandes. 


Name und Vorname Beruf Wohnort 


a) Vertreter der Arbeitgeber. 
Pech, Richard Buchdr. Beſ.] Neuteich 


. Büttner, Heinrich Gerbereibſ.] Tiegenhof 
5 Regehr, Otto Kaufmann Neuteich 
4 Schlenger, Otto Atühlenbf. | Tiegenhof 
5| Penner, Heinrich Kaufmann Neuteich 
6| Penner, Heinrich Tiegenhof 
b) Erfagmänner. 
7Wedlich, Paul Töpfermftr.| Neuteich 
8 Heſſelbach, Arno Kaufmann Tiegenhof 
9 Schlichting, Guſtav Schmiedem.| Brodſack 
10 | Bechler, Johann Stellm. Mſti] Tiegenhof 
11 | Basner, Ernft Maſchinb. | Kalthof 
12 Thieslauk, Ernſt Schloſſerm.] Tiegenhof 
15 Neubert, Karl Bauuntern. Neuteich 
14 Wenzel, Eduard Tiſchlermſt.] Tiegenhof 
15 Weitze, Siegfried Sattlermſtr.] Neuteich 
16 Gleixner/ Richard, jun | Bädermitr. | Tiegenhof 
17 | Stelfe, Adolf, jun Maſchinb. | Schöneberg 
18 | Niblau, Otto Schmieden. | Tiegenhof 
a) Vertreter der Verſicherten. 
1Laskowski, Johann Maurer Neuteich 
2 Dreier, Jene (Simmern. | Tiegenhof 
51 Mazur, Willy [Maurer Neuteich 


erforderlichen Erklärungen abzugeben. 
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Kopf wie vor. 


4| Prohl, Otto Chauffeur | 
5| Knopf, Felix Maurer Neuteich 
6 Kruppfe, Johann Arbeiter | 
Vogt, Jakob Simmerer Neuteich 
8 | Brandt, Eduard Arbeiter | ۲ 
9 ۱ Oplawsfi, Jakob Zimmerer Neuteich 
10 | Henkel, Wilhelm Arbeiter Tiegenhof 
۱۱ | Dombrowski, Peter Zimmerer | euteic 
12 | Rohde, Andreas Tiſchler Tiegenhof 
b) Erſatzmänner. 
13] Hohmann, Karl Arbeiter Neuteich 
14 Wohlgemuth, August 3 Tiegenhof 
15 | Gutowski, Johann Maurer Gr. Lichtenau 
16 | Sabah, Johann Schmied Tiegenhof 
17 | Schmeier, Fritz [Maurer Kl. Leſewitz 
18 | Littſchwager, Guſtav Ze Ladekopp 
19Teſſmer, Auguſt Simmerer Neuteich 
20 [Fahlke, Wilhelm Hausdiener | Tiegenhof 
21 | Deters, Fritz Maurer Neuteich 
221 Baumgarth, Fritz Klempner ۳ 
23 Schmidt, Johann Heizer Tiegenhof 
2% Will, Wilhelm Schloſſer e 
25 | Weißſchnur, Hermann [Maſchiniſt Neuteich 
26 Pfeiler, Wilhelm Betriebsleit. ۳ 
27 | Mafa, Joſef Heizer Tiegen hof 
28 | Glaw, Ferdinand Arbeiter 5 
29 Haß, Heinrich 7 Neuteich 
30 | Heiſe, Eduard Lokomotivf. 1 
2 Otto Simmergeſ. Petershagen 
52 Janzen, Peter Hofinfpeftor| Platenhof 
33 | Hübner, Philipp Hofverwal.Neuteich 
34 Kuhl, Auguſt Maurer A 
35 Henkel, Karl Arbeiter [Tiegenhof 
36 | Gotthelf, Herrmann Maurer Neuteich 
Aeuteich, den 20. November 1924. 
Der Vorſtand 


der Allg. Ortskrankenkaſſe für den 


Kreis Gr. Werder. 
Ernſt Nehlipp, Vorſitzender. 


Wohne jetzt 


Marienburgeritrake M. ! 


1 Treppe 


über dem Juveliergeſchäft des Herrn 


Golembiems ki. 


Dr. Steiner, 
prakt. Arzt. 
Fern ruf: Neuteich Nr. 34. 


Lehrerverein Tiegenhof. 


Hauptver ۱8 ۵ 


am 6. Dezember 1924 nachm. 4 Uhr 
bei Herrn Kiep⸗Tiegenhof. 


Tagesordrung: 
1. Jahresbericht. 
2. Haſſenprüfung. 
3. Dorftandswahl. 
4. Sahlung der Beiträge, auch zur Kreisorganifation. 
5. Derfchiedenes. 
6. Geſang. 
Zu zahlreichem 2 ladet 1 ein 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 49 


Bekanntmachungen des Laudratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


N . 
Beratungsitellen des Kreiswohlfahrtsamts. 


Tie genhof im Kreishauſe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 11 Uhr für Krüppel und ۰ 


NReuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 9. Dezember, 


um ı Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 


Gr. Lichtenau im Gaſthauſe Zander, Dienstag, den 16 Dezember 
um 1/,2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und 
Kinder. 
um ½5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 


Die Beratung iſt unentgeltlich 


In den Beratungsiellen wird ev. die Aufnahme in die Staats 
liche Frauenklinik Danzig-Langfuhr als Hausſchwangere vermittelt. 
Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch wenig- 
ſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 5. Dezember 1924. 

Kreiswohlfahrtsamt. 


مه 


Nr 2 
Saiſonarbeiter für das Erntejahr 1925 


Der Senat hat auch für das kommende Wirtſchafts⸗ 
jahr die Sulaſſung ausländiſcher Saiſonarbeiter von einer 
Prüfung und Genehmigung abhängig gemacht Gerade 
ſo wie im vorigen Jahre findet eine Vorprüfung durch 
den Gemeindevorſteher und in zweiter Linie durch einen 
füc jeden Amtsbezirk zu bildenden Ausſchuß, welcher zur 
Hälfte aus Arbeitgebern, zur anderen Hälfte aus Arbeit- 
nehmern beſtehen muß und endlich durch einen in gleicher 
Weiſe zuſammengeſetzten Ausſchuß bei der Ureisverwal— 
tung ſtatt Die endgultige Entſcheidung über die Sulaſſung 
hat ſich der Senat vorbehalten. 

Die Anträge auf Erteilung der Bewilligung ſind von 
dem Herrn Gemeindevorſteher geſammelt, nach untens 
ſtehendem Muſter auszufüllen und beſtimmt bis zum 25. 
Dezember 1924 dem zuſtändigen Herrn Amtsvorſteher 
einzureichen. Die Herren Amtsvorſteher werden gebeten 
dieſe Anforderungen ſofort unter Hinzuziehung des be— 
ſtehenden Ausſchuſſes nachzuprüfen und fpäteftens bis 
zum 8 Januar 1925 dem Ure'sarbeitsnachweis ein⸗ 
zureichen. Bei der Antragsitellung muß davon ausgegangen 
werden, daß alle für die Kandarbeit in Betracht kommen— 
den einheimiſchen Arbeitskräfte zunächſt Arbeit finden 
müſſen. Die Gemeinden haben daher bei Einreichung 
dieſer Aufſtellung ſich zugleich dahin zu verpflichten, daß 
fie die Arbeitsloſen der Gemeinde (nicht die Arbeitsſcheuen), 
ſolange Saiſonarbeiter in der Gemeinde tätig ſind, dauernd 
beſchäftigen werden. Sollten trotzdem Arbeitsloſe in der 
Gemeinde vorhanden fein, fo droht der Senat die Muss 
weiſung der aus!ländiſchen Sationarbeiter an. 

Gemeinden, deren Anträge zu den angegebenen Cer’ 
minen nicht rechtzeitig eingehen oder nicht ordnungsmäßig 
vorliegen, bleiben unberückſichtigt Eine nachträgliche Be- 
Wi von Saiſonarbeitern für diefe wird nicht ۶ 

noen. 


nachm. 


Neuteich, den 4. Dezember 


1924 


Nachweiſung der angeforderten Saiſonarbeiter 
für die Gemeinde: 


1 Welche Urs Grö⸗ 
Beantragte Fahl Wann Wann beit. ſolleuſße des 
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Tiegenhof, den 1. Dezember 1924. 
Kreisarbeitsnachweis. 
RN 


Erinnerung. 
Blinde und taubſtumme Minter, 

Die nachſtehenden Gemeinden werden hiermit wochmals an 
Erledigung meiner Kreisblattverfügung vom 15. Oktober 1924 — Kreis- 
blatt Nr. 46 — binnen 8 Tagen erinnert: ۱ 

Altenau, Altmünſterberg, Altendorf, Altweichſel, Barendt, Beiers- 
horſt, Blumſtein, Brodſack, Bröske, Damerau, Eichwalde, Fürſtenau, 
Gnojau, Grenzdorf A, Grenzdorf B, Hakendorf, Heubuden, Holm, 
Horſterbuſch, Horſterbuſch K. D., Jankendorf, Kalteherberge, Kalt— 
hof, Kaminke, Keitlau, Krebsfelde, Kunzendorf, Lakendorf, Cupus⸗ 
horſt, Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, Gr Lichtenau, Kl. Lichtenau, 
Ließau, Mielenz. Mierau, Gr. Montau, Kl. Montau, Gr Mausdorf, 
Kl. Mausdorf, Ul. Mausdorferweide, Montauerforſt, Neudorf, 
Neukirch, Neulanghorſt, Neunhuben, Weuftädterwald, Neuteicher— 
hinterfeld, Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Niedau, Grlofferfelde, 
Palſchau, Parſchau, Petershagen, Pieckel, Pletzendorf, Pordenau, 
Prangenau, Reimerswalde, Koſenort, Schadwalde, Scharpau, 
Schönau, Schöneberg, Schönhorſt, Simonsdorf, Stadtfelde, Tannſee, 
Tiegenhagen, Tragheim, Tralau, Vierzehnhuben, Vogtei, Walldorf, 
Wolfsdorf-Nogat, Wernersdorf, Wiedau, Beyer. 
Tiegenhof, den 2. Dezember 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 4. — مس سس‎ | 
Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für 
Monat Oktober 1924. 


Die Herren Grtsvorſteher des Kreifes, ſoweit ſäumig, werden 
hiermit an Einreichung des Derzeichniffes der Lohnſummenſteuer für 
Monat Oktober beſtimmt bis zum 8. 12. ۵۰ Is. erinnert, 


andernfalls namentliche Erinnerung durch das Kreisblatt erfolgen wird. 
Der Steuerbetrag iſt gleichfalls bis zu dem genannten Termin 
an die hieſige Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 
Tiegenhof, den 29. Nooember 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes de 
Kreiſes Gr Werder. 
Nr. De 
Alenderung der Gebührenordnung für die 
Dienſtleiſtungen der Hebammen im Gebiet der 


Freien Stadt Danzig. 

Die Gebührenſätze in der Gebührenordnung für die Dienſt⸗ 
leiſtungen der Hebammen im Gebiet der Freien Stadt Danzig vom 
24. Oktober 1925 (Geſetzblatt 5. 1157/59) werden um 50. v. D. 
erhöht. 

2 Die in der Gebührenordnung vorgeſehene Vergütung für die 
Ausſtellung von Stillbeſcheinigungen ſowie die zu zahlenden Wege⸗ 
gelder bleiben unverändert. 

Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 

Danzig, den 21. November 1924. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Veröffentlicht. Die Gebührenordnung vom 24. Oktober 1928 iſt 
im Kreisblatt von 1923 Nr. 45 abgedruckt. 

Tiegenhof, den 28. November 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 6. 


Herztliche Behandlung der Kriegsbeſchädigten 


und Kriegshinterbliebenen. 

Bei der Fürſorgeſtelle gehen noch immer Rechnungen über 
Arzt⸗ und Arzneikoſten für Behandlung von Kriegsbeſchädiaten und 
Kriegshinterbliebenen zur Begleichung ein, oft mit der Erklärung, 
daß die Fürſorgeſtelle verpflichtet ſei, aus Mitteln der ſozialen 
Kriegsbeſchädigten- und Kriegshinterbliebenenfürforge die Rechnun⸗ 
gen zu bezahlen. Da Mittel für dieſen Hweck beſtimmungsgemäß 
nicht zur Verfügung ſtehen, und nicht die Fürſorgeſtelle, ſondern 
entweder das Hauptverforgungsamt oder die Krankenkaſſe, Landes- 
verſicherungsanſtalt bezw. die Gemeinde einzutreten hat, kann 
Sahlung durch die Fürſorgeſtelle nicht erfolgen. Die Rechnungen 
müſſen an die zur Sahlung verpflichteten Behörden weitergefandt 
weiden, wodurch erhebliche Koften und Verzögerungen eintreten. 
Um dieſes zu verhindern, bittet die Fürſorgeſtelle Nachſtehendes 
in Zukunft zu beachten 
1. Im Erkrankungsfalle haben {ih Kriegsbeſchädigte, gleichgiltig ob 

fie bei einer Krankenkaſſe verſichert find oder nicht, unter Dorzeigung 
des Kentenbeſcheides an die Krankenkaſſe zu wenden, bei der fie 
fonft gegen Krankheit entweder auf Grund verſicherungspflichtiger 

. Befchäftigung oder als freiwilliges Mitglied verſichert fein würden. 

Die Krankenkaſſe tritt dann für den Uriegsbeſchädigten ein, in 
keinem Falle dürfen Kriegsbeſchädigte ſich für Rechnung der Für⸗ 
ſorgeſtelle behandeln laſſen. 

2. Die Kriegs hinterbliebenen, die Lohnarbeiten verrichten, find ge’ 
ſetzlich bei der Krankenkaſſe verſichert. Ob der Arbeitgeber ſie zur 
Krankenkaſſe anmeldet oder nicht, iſt gleichgiltig Sie haben alſo 
in allen Erkrankungsfällen ſich an die zuſtändige Krar kenkaſſe zu 
wenden, die Arzt⸗ und Arzeneikoſten trägt und das Krankengeld 

zahlt. In denjenigen Fällen, in denen fie nicht Mitglied der 

Krankenkaſſe find, müſſen fie ſich, vorausgeſetzt, daß Te die Koften 
aus eigenen Mitteln nicht bezahlen können, an die Gemeinde 
wenden, die fie einem Arzt zuweiſt. Hur Deckung der Auslagen 
kann die Gemeinde eine Beihilfe aus Fürſorgemitteln beantragen. 
Handelt es ſich um Erkrankungen ſchwerer Art, die eine Behand⸗ 
lung von mehreren Monaten erfordern, dann iſt ſofort die لاک‎ 
ſorgeſtelle anzurufen, die dann das Weitere wegen Uebernahme 
der Heilbehandlung durch die Hauptfürſorgeſtelle oder die Landes⸗ 

verſicherungsanſtalt veranlaßt. Keinesfalls darf die Behandlung 
ohne Weiteres für Rechnung der Fürſorgeſtelle erfolgen. 

Tiegenhof, den 26. November 1924. g 

Fürſorgeſtelle für 0 
i und 6 
a Ungültigkeitserklärung. 


Der auf den Namen Johann Dreisfi — Tannſee, geb. 11. 5. 
1974, von der unterzeichneten Paßſtelle ausgeſtellte Paß Nr. 15529 
wird hiermit für ungültig erklärt. 

Tiegenhof, den 25. November 1924. 

Der Landrat. 
NI 8. 


Perſonalien. 


Der Schirrhandwerker Ludwig Schimanski in Pieckel iſt liſten⸗ 
mäßig als Schöffe dieſer Gemeinde nachgerückt und von mir be 
ſtätigt worden ۱ 

Tiegenhof, den 29. November ۰ 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
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wieſen worden. 


Itr. 9. 
Steueranteile der Gemeinden. 


Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find 
a) an reſtlicher Einkommenſteuer für die Monate Juli / September 
1924 
b) an Einfommenfteuer für Oktober 1924 
die in der nachſtehenden Nachweiſung angegebenen Beträge über- 
Die Beträge find in der aus den Spalten 6 und 7 
erſichtlichen Höhe auf Kreisſteuern verrechnet oder auf Gemeinde⸗ 
konto überwieſen. : 


: Eins dus Auf | Auf Ges 
u kommen] fama Kreis» | meinde- 
= e men 

d Gemeinde Heuer fteuer | men | fteuern konto übers 
هو‎ E 0 
2 - Juli / |Spzu.]| vere wieſen 
= lem t ö 

tober * 4 rechne 
6۶ ۱0۱ 6 ۱ ۱ 8 ۱0۱ 6 ۱۳۱ 9 

1 2 ی‎ ECS LIE LT 

1 | Altebabte 4891 [ 48810 4831 

2 Altenau 76 106 20| 18220| 182 20 

3 | Altendorf 165 263 01] 42801] 13323] 294 | 78 

4 | Altmünfterberg 162172 162/72] 162 72 

5 | Sarenhof 80175 8075| 80 75 

6 | Barendt 243192 24392] 243 92 

7. | Beiershorft 173 . 159 17459 17459 

8. Dammtelde 175 1813| 193113] 6955| 12358 

9 | Einlage 126198 12698| 126 98 
10 | Fürſtenan 138014 138014] 138 14 
11 | Fürſtenwerder 504 514 230 1018 23] 570 60] 447 63 
12 Gren zdorf A 98 6901| 16701 167 01 
13 | Halbftadt 1430 14 30 14 | 80 
14 | Holm 322 398 62 72062| 305 67] 414 | 5 
15 Irrgang 101 7039| 171135] 171 39 
16 | Jankendorf 67 -38 90| 10590۱ 105 90 
17 | Junafer 487 918 86] 1405861 8238| 1323 | 48 
18 | Kalteherberge 18058 | 18058 18 58 
19 | Kalthof 761 44193 1202 93 1202 | 93 
20 | Ladekopp 732 |1070 91] 18021911 47813] 132478 
21 | ۴ 211 211 
22 | Gr Leſewitz 417۱ [67184 1088 84| 662 561 426 | 28 
23 | Kl. Lichtenau 17155 17551. 1755 
24 Lindenau 21678 21678| 8 
25 | Ließau 761 519691 128069] 9268| 1188 01 
26 | Lupus ۴ 345 4973| 394 73| 119 30 275 43 
27 | Hl. Mausdorferweid.] 50 2792] 7792 ۵2 
28 | Miclenz 53 546 39| 1099 39 32739 772 
29 | Mierau 260 | 2600 260 
30 ۱ Gr. Montau 36,19 36019 9 
31 Neudorf 55 265 5765| 5 
32 | Heumünfterberg 665,06 66506 665 06 
33 | Heuftädterwald 144 5749| 20149; 201/49 
34 | Meuteichsdorf 405 470911 87591] 576077] 299 14 
35 [ Neuteicherwalde 174 75560 24956 249 56 
36 | Niedau 71,70 7170| 71/70 
37 | Orloff 244 2019| 26419| 26419 
38 | Palfhau 362 263 34] 62534| 8269۱ 542 65 
39 | ۵۲ 52 55 | 52 55 52 50 
40 | 6 81 60 14141 141 | 41 
41 | Piatenhof 67177 6777 777 
42 | Rehwalde ` 13/99 13,99 13/99 
43 | Reinland ` 10046 100 46 5518| 45 28 
44 | Rü kenau 221 52051 27305] 5 
45 Scharpau 51114 51144 51 14 
46 | Stadtfelde 93|74 9374 9374 
47 Schöneberg 39525 395,25 395 25 
48 Schönhorſt 479 88 40| 56740 47440 93 
49 Schönau 231156 23156| 131190 100 | 37 
50 | Simonsdorf - 1819 2722 2 346 | 2 
51 | Stobbendorf 127 27635 403,35 403 | 35 
52 | Suba ` 179 88 22 267 22] 2 49 20 
53 | Tiegenort ` 322 654,35 976035 976 35 
54 | Traaheim 444115 44415 76/71] 4 
55 Dogtei 36 3088| 6688| 53601 13 28 
56 | Walldorf 109 14899] 25799] 165/44 92 55 
57 | Wiedau 3136 3136| 31136 
58 | Seyer 148157 14857| 2996 118 | 1 
59 | Zeyersvorderfamper| 8 6448| 8 
60 | Hakendorf 37 38192 
61 | Horfterbufch 41 33/351 8 239 | 88 
62 | Wolfsdorf⸗Nogat 36 53/61 ۱ 


Tiegenhof, den 26. November 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr, 10: 
Ermittelungserſuchen. 

Am 14. d. Its. wurde dem Arbeiter Joſeph Klebba aus 
Bieſterfelde, geb. am 31. Juni 1906 in Joachimstal, der Danziger 
Paß entwendet. Gültigkeit dieſes Paſſes bis 51. 7. 1925, Nummer 
unbekannt. 

Als Täter kommt der Melker Albert Keklinski, Pole, in Frage, 
welcher die Arbeitsſtelle bei Beſitzer Sielmann in Bieſterfelde ver- 
ließ und hierbei den Danziger Paß ſich aneianete. 

Perſonalbeſchreibung des A. ۲ : 

Alter: 29 Jahre 

Größe: 1,50 m 

Bart: glatt raſiert 

Haare: blond. 

Kleidung: Drillichjacke, dunkle Hofe, braune Klappmütze. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, nach Reklinski zu 
fahnden und mir im Ermittelungsfalle ſofort unter Beifügung des 
einzuziehenden Danziger Paſſes Nachricht zu geben. ۱ 

Tiegenhof, den 28. November 1924. 

Der Landrat. 
DE KI. 


Perſonalien. 

Der zum Schulvorſteher der evangeliſchen Schule in Stobbendorf 
gewählte Bauunternehmer Guſtav Wenzel ift für dieſes Amt von 
mir beſtätiat worden. 

Tiegenhof, den 26. November 1924. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Bchörden. 
Hilfe für die Ruhrdeutſchen. | 


Die Herren Schulleiter bezw. Lehrer wollen mir bis 1. Dezem- 
ber berichten, ob bezw. welche Deranftaltungen feiner Zeit ſeitens 
der Schulen zur Hilfe für die Ruhrdeutfchen getroffen wurden. Bei 
Sammlungen bitte ich um Angabe der Höhe der abgelieferten Summen. 

Tiegenhof, den 23 November 1924. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Bekanntmachung. 


Se Aueschußwahl für die 
Landkrankenkaſſo J. A Kr. ör. Werber 


ſind für die Wahl die Arbeitgebervertreter Wahlvor— 
Schläge nicht eingegangen. Die vom Kaffenvorftand in 
ſeinem veröffentlichten Wahlvorſchlag bezeichneten Arbeit— 
gebervertreter gelten daher nach 8 (0 der Wahlordnung 
als gewählt. 


14. Dezember 1924 


findet ſomit nur die Wahl für die Vertreter aus der 
Gruppe der Derficherten ſtatt 
Für die Wahl der Vertreter aus der Gruppe der 


Verſicherten ſind die im Anſchluß an dieſe Bekanntmachung 
abgedruckten Wahlvorſchläge eingegangen und zugelaſſen. 
Die Wahlvorſchläge können vom 3. Dezember 1924 ab 
bis zum Tage vor der Wahl in der Geſchäftsſtelle der 
Kaffe in Neuteich Elbingerſtraße 128 von den Beteilig⸗ 
ten eingeſehen werden. 

Eine Verbindung der 
iſt nicht beantragt worden. 

Die Wahlhandlung leitet ein vom Kaſſenvorſtand im 
Rahmen der Wahlordnung beſtellter Ausſchuß, welcher 
aus einem Dorſitzenden, zwei Beiſitzern und je einem 
Stellvertreter für dieſe, ſowie einem Schriftführer, beſteht. 
Ueber die Wahlhandlung iſt vom Wahlausſchuß eine 
Niederſchrift zu fertigen 

Sum Wahlraum haben nur die wahlberechneten Hat, 
ſenmitglieder Sutriit. 


zugelaſſenen Wahlvorſchläge 


Wahlberechtigt find die volljährigen Kaffenmitglieder. 

Das Wahlrecht iſt in Perſon auszuüben. Es kann 
gefordert werden, daß ſich die Wähler über ihre Perſon 
und Wahlberechtigung ausweiſen. Der Wähler erhält im 
Wahlraum einen Umſchlag, der mit dem Stempel der 
Kaſſe verſehen iſt, tritt ſobann an einen abgefonderten 
Tiſch, wo er feinen Stimmzettel unbeachtet in den ۶ 
ſchlag legt und übergibt hierauf den Umſchlag unverſchloſſen 
unter Nennung feines Namens dem Vorſitzenden oder 
dem von dieſen bezeichneten anderen Mitglied des Wahl: 
ausſchuſſes. Dieſer läßt die Abgabe des Stimmzettels 
vermerken und wirft dann den Umſchlag in die Wahlurne, 
Wähler, die durch körperliche Gebrechen behindert find. ihren 
Stimmzettel eigenhändig in den Umſchlag zu legen und 
dem Dorſitzenden des Wahlausſchuſſes zu übergeben, 
dürfen ſich der Beihilfe einer Vertrauensperſon bedienen. 
Dieſes bedingt aber immer die Anweſenheit des Wählers 
im Wahlraum. Iſt der Name eines Wählers in dem 
Mitgliederverzeichnis nicht enthalten, fo wird er zur Wahl 
nur zugelaſſen, wenn er in einer ſämtliche Mitglieder 
des Wahlausſchuſſes überzeugenden Weiſe feine Wahlbe— 
rechtigung nachweiſen kann. Als Nachweis genügt in der 
Regel für die Kaffenmitglieder eine vom Arbeitgeber aus- 
geſtellte Beſcheinigung, daß der Betreffende am Tage der 
Wahl noch in Beſchäftigung ſteht. 

Der Stimmzettel enthält die Namen derjenigen 2 
werber, welchen der Wähler ſeine Stimme geben will. Er 
darf höchſtens dreimal ſo viel Namen enthalten, als 
Ver ſreter zu wählen find. An Stelle der Aufzählung der 
Namen genügt der hinweis auf die Ordnungsnummer 
des Wahl vorſchlages. Der Wähler kann nur einen ſolchen 
Stimmzettel abgeben, der mit einem der zugelaſſenen 
Wahlvorſchläge übereinſtimmt. Die Stimmzettel ſollen von 
weißer Farbe, und 9 X 12 groß, fein. Stimmzettel, die 
von dieſen Beſtimmungen abweichen, ſind ungültig, wenn 
das Abweichen die Abſicht einer Kennzeichnung waht’ 
jteinlih macht. Stimmzettel, die mit keinem der zugelafs 
ſenen Wahlvorſchläge übereinſtimmen oder ole oder deren 
Umſchläge ein Merkmal haben, welches die Abſicht einer 
Kennzeichnung wahrſcheinlich macht, oder die unterjchrie- 
ben find, find ungültig. Dasfelbe gilt von Stimmzetteln, 
die fh in einem nicht mit dem Stempel der Kaffe Der’ 
ſehenen Umſchlag befinden. Ungültig iſt ferner der In- 
halt eines Stimmzettels, ſoweit er zweifelhaft iſt. Befinden 
Di in einem U:nfchlas, der nur für einen Stimmzettel be: 
ſtimmt iſt, mehrere Stimmzettel, ſo werden ſie, wenn ſie 
vollſtändig übereinſtimmen, nur einfach gezählt, anders 
falls als ungültig angeſehen. 

Um 5 Uhr nachmittags ſchließt der Wahlausſchuß 
die Wahl. Nur die am Schluſſe der Wahlhandlung im 
Wahlraum anwefenden Wähler dürfen dann noch von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch machen. Vach Schluß der 
Wahl werden die Stimmzettel in der Urne durcheinander 
sefchüitelt und vom Wahlausſchuß die Sahl der Wähler, 
die abgeſtimmt haben, ſowie die Sahl der in der Urne 
befindlichen Wahl-Umſchläge feſtgeſtellt Hierauf werden 
die Wahlumſchläge in einem verſiegelten Pakete mit der 
Wählerliſte und der Niederſchrift über die Wahlhandlung 
dem Dorftand zur Feſtſtellung des Wahlergebniſſesübermittelt. 

Das Wahlergebnis wird durch den Dorftand ſpäteſtens 
bis zum Ablauf von zwei Wochen nach dem Wahltag er— 
mittelt und hierauf alsbald bekannt gegeben. 

Satzung, Wahlordnung und die Wahlvorſchläge liegen 
am Wahltage in jedem Wahllokal aus. 

Für die Wahl der Vertreter aus der Gruppe der 
Verſicherten find die nachſtehenden Wahlvorſchläge ein- 
gegangen und zugelaſſen: 


1. Wahlvorſchlag V. l. 
(Vorſchlag der Freien Gewerkſchaft für den Ureis Gr. 
Werder.) 

Wahlvorſchlags vertreter: 


Herr Arbeiter Friedrich Rofinski, Gr. Lichtenau. 


3 Name und Vorname Beruf Wohnort 
25 
a) Vertreter. 

A Preisfowsfi Pauk Runen Tiege 

21 Scharping Edua:d ۳ Palſchau 

3| Kolms Alfred [Oberm elker Einlage 

4| Swingmann Bernhard] Inſtmann Irrgang 

5 | Muſewski Karl Melker Gr. Leſewitz 
6 Jantzen Karl Inſtmann [ Tralau 

۶ | WMoehfen Johann Freiarbeit. Orlofferfelde 
8| Salewski „ Inſtmann ] Gr. Lichtenau 
ul Thießen Guſtav I Inſtmann | Marienau 

10| Stahnke Otto S Brodſack 

۱۱ | Unobbe Ernſt 5 Neuteichsdorf 
12] Grunert Guſtav 1 Cindenau 

15 Brandt Friedrich 7 Neukirch 

14] Schwarz Auguft Heubuden 

15] Borkowski „ Freiarbeit Pordenau SE 
i6 | Kuckla Buftav Obermelk Neuteicherhinterfeld 

b) Erſatzmänner. 

12] Mock Paul Inſtmann ] Pordenau 

18] Sobbot Heinrich P Ae Petershagen 
10] OGiſchewski Rudolf 3 Irrgang 
20 Schwartz Friedrich Fr Arbeiter] Fürſtenau 
21 Buſchkowski Martin | Inſtmann Kl. Lichtenau 
22| Salewsfi Wilhelm SCH Palſchau 
25| Dominfe Georg = Brodſack 
24] Mrutzkowski Johann 7 Gr. Lichtenau 
26 | Groening Hermann 8 Tiege 
26 | Mahlin Auguſt ٤ Eichwalde 
27| Schinda Guſtav ۳ Parſchau 
28 | Rhode Martin 5 Tannſee 
29 Brandt Landarbeit.] Schönhorſt 
30] Dyck Jakob 2 Damerau 
zl Berdel Friedrich g Gr. Lichtenau 
52] Krebs Johann Tannſee 
55 Dombrowski Auguſt N Kl. Lichtenau 
34 | Langowski Julius Inſtmann | Lindenau 
55 Perſchewski Friedrich 2 Neukirch 
56 Wittſchke Sandarbeit | Tiegenhagen 
357 Manuel Heinrich 5 Broeske 
58 | Salewski Johann ۳ Tralau 
39 | Pikowski Andreas 5 Gr. Leſewitz 
40 Stolp Franz ۱ 7 Schadwalde 
Al] Sadowski Eduard a Schöneberg 
1 Schmidt Franz 1 Schönſee 
45 Fiſcher Auguſt 3 Brodſack 
44| Werner Friedrich S Schörfee 

45 Dietrich Johann e „ 

46 Willems Peter ۳ Orloff 

47] Dietrich Heinrich Schönſee 


2 Wahlvorſchlag V. II. 
(Vorſchlag der Arbeitnehmergruppe des Kreiswirtſchafts⸗ 
verbandes Groß-Werder.) 

Wahlvorſchlags vertreter: 

Herr Fritz Bunkowski, Parihau. 


5 Name und Vorname Beruf Wohnort 
Li d 
a) Vertreter. 
۱] Schneider Martin | Arbeiter | Kalteherberge 
2 Tetzlaff Johann 5 Parſchau 
J Hirſchſeld „ ` Pordenau 
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Kopf wir vor. 


Al Sqhablowsfi Martin ۷ | Berrenhagen 
5| Kilfh Otto 7 Altweichſel 
6| Lehmann Peter ۲ Rüdenau 
۳7 Dröfte Heinrich ۱ 7 Stadtfelde 
8| Gerkowski Paul ` Schönau 
9 Freiwald Fritz ۲ Stadtfelde 
10] Kapeluſchinski Franz £ Trampenau 
11 Schütz Albert S 1 
12 | Lewandowski Theodor 2 Leske 
15 | Rudolf Karl R Mielenz 
14 Liegmann Johann 7 Neuteichsdorf 
5 Hirſchfeld Fritz 50 Drangenau 
16 | Hilbebrandt jun. Peter Gr. Lichtenau 
b) Erſatzmänner. 
1 Roglitzki Joſeph Arbeiter | Altweichſel 
18 | Tbimm Fried. 7 Broͤske 
19] Schröder Andr. 2 
20| Gonſowski Joh. 9 Blumſtein 
21 Gene? Fritz 5 Gr. Mausdorf 
22| Hildebrandt Friedrich S Gr Lichtenau 
23| Fitſch Walter N Herrenhagen 
24 Queſt Aug. | D 7 
25| Miehlke Auguſt f Jungfer 
26| Sohl Johann x Kalteherberge 
271 Saurien Johann Er Ladekopp 
28| Simmermann Alb. ee SCH 
20| Mertens Hugo _ 7” 
30| Olſchewski Mich. 3 Mielenz 
51 Sobott Johann = Darſchau 
52 | Terzakowski Johann h Dlatenhof 
55 Borchardt Friedr. 7 Pordenau 
34| Klein Wilhelm 8 Rückenau 
55] Heinrichs Joh. 4 Rofenort 
36 Emil S Br: 
87 Goerſch Martin er BT 
58] Junker Joh. = y 
59 | Bremert Friedr. Eer Reimerswalde 
40] Golſchinski ۰ S Schönau 
genannt Liedtke ` 
41 | Kleemann Th. N „ 
2| Gerkowski Alb. S > 
45 | Mittlewski Andr. 7 Gr. Lichtenau 
44] Krauſe Joh. R e 
45] Halwas Paul ۳ ۷ 
46 Hildebrandt Peter fen ۳ 7 
47| Karſten Martin bt Kückenau 


3. Wahlvorſchlag B. I. 


(Wahlvorſchlag des Haſſenvorſtandes, veröffentlicht 
lt. Bekanntmachung v. 27. 10 24.) 
Die in dem bekannt gegebenen Wahlvorſchlag des 


Vorſtandes bei den Derfiherten unter Nr. J, 2, 7, 9, 18 


und 22 aufgeführten Werſonen find geſtrichen worden, da 
ſich dieſe für die Wahlvorſchläge V. I. bezw. V. II. ent’ 
ſchieden haben. 


Neuteich, den 1. Dezember 1924. 
Der Vorſtand 
der Landkrankenkaſſe für den 
Kreis Großes Werder. 


Otto Bie ß. 
Vorſitzender. 


— Der heutigen Auflage liegt ein Proſpekt Ser 
Fa. Singer Co. Nähmaſehinen Wet. Geſ., Danzig bei. 


unfere neu erbaute mit den neueſten 
Maſchinen ausgerüſtete 


Motormühle 


mit dem 8. d. ts. in Betrieb nehmen. 
Wir bieten im Verkauf und Umtauſch an: 


Weizenmehl, 
Roggenmehl, 


ſämtliche Schrotarten, garantiert rein. 

Wir übernehmen die Abmahlung 
größerer Poſten zu den kulanuteſten 
Bedingungen und garantieren in jeder 
Beziehung für gute und prompte 
Bedienung 


Gebrüder Seedig, 


Neuteich 
| Friedensmarft 67. Tel. Nr. 46 u. 51. 


in jed. gewünſchten 
Aus mahlung 


ES Hierdurch geben wir bekannt, daß wir 


3 هر‎ Bereit 
Tiegenhof. 
Am een e Ze 6. 12., 


Generaluerjammlang 


Tagesordnung: 
Jahresbericht. 
Einmalige Umlage u. Beitrag 
Haſſenprüfung u. Entlaftung 
Dorftandswahl. 
Verſchiedenes. 
Geſang. 


Empfing aus were 
eine große Sendung 


Tapeten 
u. Borten. 


Empfehle dieſe zu ſoliden 
Preiſen. 


Rudolf Steiniger 
Malermeiſter, Tiegenhof 
Fernruf Tiegenhof Nr. 322. 


Bekanntmachung. 
Die bisher erlaſſene Einziehung 


سد رم بن a‏ ات 5 
ée E‏ 


Der ۰ 
J. A Goth, 
Schriftführer. 
eee eee eee 


Die 


der Verkehrsſteuer durch uns wird Soennecken⸗ 
nunmehr von uns verlangt. Wir 

ſehen uns daher veranlaßt, in 

Ausführung der e Zen 

mungen die Tariffä 

Perfonen-, Tier- in ee And و‎ qe und 


SÉ die EN en könen von den Beſtellern 
euer an 1. 12. 192% zn erlegen. abgeholt werden. 
Berlin, den 25. November 1924. Buchhandlung R. Pech. 


Weſtpreußziſche 
Hleinbahnen., ooοõh⅛à 


Einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung ſtellt ſogleich ein 
H ۰ 
Kreisſparkaſſe 7 


Eine 


SINGER 


mit Motor u.Nählicht دح‎ e 
das praktifchfe ` 


SING SS 
| SINGER CO.NÄHMASCHINEN ACT. GES 


DANZIG, ۱. Damm 5. 


Nur zu erhalten durch uniern Vertreter für den Kr. Gr. 


WER W. SCHWOLOW, Petershagen b. Tiegenhof. 
| Wohne jetzt 
2 8 , 
Marienburgerfirake Ar. fl 
1 Treppe 
über bem? Juveliergeſchäft des Herrn 
=. Golembiemwski 


Dr. Steiner, 
prakt. Arzt. 
Feruruf: Neuteich Nr. 34. 


Aübreiß⸗ 


Kalender 
e 1025 0 


in verſchiedenen Größen zu haben in der 


Buchhandlung R. Pech. 


Ki 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Nenteich, Freie Stadt Danzig. 


Gemeindevorſteher⸗ 


Berjommlung. 


Mittwoch, den 10. Dezbr., 


12 Uhr mittags, 
finder im Kreishausſaale zu Tiegenhof eine Verſamm⸗ 
lung ſtatt, zu der alle Mitglieder des Oemeindevorſteher⸗ 
Verbandes eingeladen werden. 

Erwünſcht wäre auch die Teilnahme der Amtsvor⸗ 
ſteher an den Gemeindevorſteher⸗Verſammlungen, da die 
meiſten Herten als frühere Gemeindevorſteher Intereſſe 
an der Ausſprache haben dürften. 

Außerdem kommen zu Punkt 4 der Tagesordnung 
einige die Herren Amtsvorſteher intereſſierende Fragen 
zur Beſprechung. 

Tagesordnung: 
1. Wahl eines Beifitzers an Stelle des ausgeſchiedenen 

Gemeindevorſtehers Grodnick, Schöneberg. 

2. Stellungnahme zum neuen Einkommenſteuer-Geſetz. 

(Antrag Driedger, Heuhuden). 

3. Berfiherung von Sozialrentnern und Ortsarmen in 
der Krankenkaſſe. (Antrag u Barenhoj). 

4. Meinungsaustauſch. 
Bärwalde, den 2. Dezember 1924 


Der Vorſitzende des Gemeindevorſteher⸗ 
Verbandes. 
G. Wiens. 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 50 


Neuteich, den Il. Dezember 


1924 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Ni. A. 


| Hengſtkörung. 

Für die Deckperiode 1925 habe ich als ſtellvertretender Dors 
ſitzender der allgemeinen ſtaatlichen Kommifjion einen 
Bengſtkörtermin auf 
Dienstag, den 16. Dezember 1924 nachm. 1 Abr in 
Neuteich unberaumt. 

Soweit im hieſigen Kreiſe Denafte vorhanden find, die zum 
Decken fremder Stuten in der Deckperiode 1925 verwendet werden 
{olen und die nicht bereits von der Körkommiſſion einer Stutbuch— 
geſellſchaft an⸗ oder abgekört worden ſind, können dieſelben zu dem 
angegebenen Körtermin vorgeführt werden. Die beabſichtigte Dors 
führung derartiger Hengfte iſt jedoch ſofert jedenfalls noch vor 
dem Termin bei mir ſchriftlich anzumelden. Die Anmeldung muß 
enthalten: 

Name, Geburtsdatum, Geburtsort, Farbe, Abzeichen, Größe, 

Abſtammung und die Höhe des Deckgeldes. Die Deck⸗ und Füllen⸗ 

ſcheine ſind, ſoweit vorhanden, der Anmeldung beizufügen. 

Sur Vermeidung zeitraubender und koſtſpieliger Einziehung der 
Hoſten auf ſchriftlichem Wege find die Gebühren für die angekorten 
Bengfte bereits am Teumintage von den Hengſtbeſitzern zu ents 
richten. Dieſe Gebühren entſprechen nach $ 12 der Körordnung vom 
27. September 1922 dem einmaligen Beirage, welcher als Deckgeld 
für den angekörten رفظ‎ erhoben werden ſoll. 

Tiegenhof, den 5. Dezember 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 2. — — 


Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für 
Oktober 1924. 


Die Herren Ortsvorfteher in: 
Altendorf, Barendt, Berershorft, Broeske, Damerau, Eichwalde, 
Fürſtenwerder, Grenzdorf B, Herrenhagen, Gr. Leſewitz, Ließau, 
Hl. Mau⸗dorf, Montauerforſt, Neukirch, Neulanghorſt, Neuteiche dorf, 
Ki Pletzendorf, Schönau, Tiegenhagen, Trappenfelde, Dierzehnz 
uben 
werden hiermit nochmals an Einreichung des Derzeichniffes der 
Lohuſummenſteuer für Monat Oktober bestimmt bis zum 20. 
d. Mis. erinnert, andernfalls koſtenpflichtige Erinnerung erfolgen wird 

Der Eingang des Steuerbetrages wird gleichfalls bis zu dieſem 
Termin beſtimmt erwartet. 

Tiegenhof, den 8. Dezember 1924 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Gr Werder. 

Ne. 5 f 


Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für Monat 
November 1924. 


Die Herren Grtsvorſteher des Kreiſes, welche noch mit der 
Einreichung des Lohnſummenſteuerverzeichniſſes für November ſäumig 
find, werden hiermit an Einſendung des Verzeichniſſes beſtimmt 
bis zum 20. ۵. Mies. erinnert. Nach Ablauf dieſes Termins 
erfolgt namentliche Erinnerung durch das Kreisblatt. 

Der Steuerbetrag iſt gleichfalls bis zum 20. d. Hits, portofrei 
an die hieſige Kreisfommunalfaffe abzuführen, 

Tiegenhof, den 8. Dezember 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 4. Kreishundejteuer. 

Die mit der Zahlung der Dunäe uer für das II. Halbjahr 1924 
ſäumigen Oetsbebörden werden hiermit an Aoführung der Steuer 
an die Kreiskommunalkaſſe beſtimmt bis zum 20. 8. ts. 
erinnert, andernfalls namentliche Erinnerung durch das Kreis- 
blatt erfolgen wird. 


Tiegenhof, den 4. Dezember 1924 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


r P 
Hrbeitsnachweis. 


Der Arbeitsnachweis kann eine Reihe junger Burſchen bis zum 
Alter von 20 Jahten nachweiſen. Landwirte, die Bedarf an ſolchen 
Leuten haben, werden gebeten, ſich beim Arbeitsnachweis Tiege nhof, 
Kreishaus 5 mner Nr. 4, zu melden 

Tiegenhof, den 2. Dezember 1924. 


Arbeitsnachweis des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 6. — 
Kleinrentnerbeihilfen. 


Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich, die Anforderungen 
auf Erſtattung von Kleinrentnerbeihilfen bis zum 5. eines jeden 
Monats hierher einzureichen. Die angeforderten Beträge werden 
alsdann den Gemeinden auf ihre Konten überwieſen. Nachweiſungen, 
die nach dem 5. d. Mts. eingehen, werden erſt einen Monat jpäter 
erſtattet und bei öfterem zu ſpäten Einreichen wird die Erſtattung 
ganz abgelehnt werden. 

Tiegenhof, den 1. Dezember 1924. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
) Wohlfahrtsamt. 
Vr. ۰ 


Gewerbe mit altem Metallgerät. 


Nach § 34 a der Gewerbeordnung bedarf der Erlaubnis, wer 
denhhandel mit altem Metallgerät, Metallbruch oder dergleichen betreiben 
will. Suftändig für die Erteilung der Erlaubnis tft der Kreisausſchuß. 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, dieſe Beſtimmung bei der 
Entgegennahme von Anträgen auf Erteilung von Wandergewerbes 
ſcheinen zum Handel mit altem Metallgerät, Metallbruch oder ders 
gleichen zu beachten und in dem Antrag zu vermerken, ob der An⸗ 
tragſteller die Erlaubnis beſitzt oder nicht. Der Wandergewerbeſchein 
wird neben den ſonſtigen Vorausſetzungen nur erteilt, wenn der Uns 
tragſteller die Erlaubnis beſitzt. 

Tiegenhof, den 1. Dezember 1924. 

Der Landrat. 
Nx. 8. 


Bekanntmachung 


betr. Kontrolle der Wandergewerbeſcheine durch das Landeszollamt. 

Siffer 85 der Ausführungsanweiſung der Gewerbeordnung vom 
1. 5. 04 beſagt, daß in Sollgrenzbezirken nach § 124 Abſ. des 
Dereinszollgefeges vom 1. 7. 1869 für den Gewerbebetrieb im Um— 
herziehen eine beſondere Erlaubnis erforderlich iſt. 

Anträge auf Erteilung dieſer Erlaubnis find an das Landeszoll⸗ 
amt, Grenzdezernat zu richten. 

Als Sollgrenzbezirke im Sinne dieſer Vorſchrift kommt nur der 
Bezirk an der deutſchen Grenze in Frage, der von folgender Binnen« 
linie begrenzt wird: 


Bahn: Steegen Straße: Marienau 


Fiſcherbabke Si monsdorf 
Tiegenort 

Tiegenhof Chauſſee: Simonsdorf 
Marienau 0 Gnojau 
Neuteich Kunzendorf. 


Die von dieſer Linie berührten Grtſchaften find miteinbegriffen. 

Diejenigen Inhaber von Wandergewerbeſcheinen, welche im Ge— 
biet der vorſtehenden Ortſchaften ihr Wandergewerbe ausüben 
wollen, werden, auch wenn ſie ſich bereits im Beſitze des Wander— 
gewerbeſcheines befinden, erſucht, ſich mit einem Antrag an das 
Landeszollamt, Grenzdezernat zu wenden, damit ihnen von dort die 
beſondere Erlaubnis zur Ausübung des Wandergewerbes im Grenz— 
bezirk gegeben wird. 

Danzig, den 10. Oktober 1924. 


Eandeszollamt der Freien Stadt Danzig. 


Veröffentlicht! 

Die Grtspolizeibehörden des Kreifes erſuche ich, die Wanderge— 
werbetreibenden, die den Handel im Sollgrenzgebiet betreiben, auf 
die vorſtehende Bekanntmachung hinzuweiſen. 

Tiegenhof, den 5. Dezember 1924. 


Der Landrat. 


Nr. 9. 


Steueranteile der Gemeinden. 
Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe ſind als Anteil der Gemeinden 


a) an der Umſatzſteuer für die Monate Juli / September 1924, 
b) an der Luxusſteu er für die Monate Juli / September 1924, 
die in der nachſtehen den Nachweiſung angegebenen Beträge über⸗ 


wieſen worden. 


Die Beträge find in der aus den Spalten 6 und 7 


erſichtlichen Höhe auf Kreisſteuern verrechnet oder auf Gemeinde⸗ 
konto überwieſen. 


Lfd. Nr. 


Gemeinde 


Ueber⸗ 
wieſe⸗ 
ner 
Betrag 


Kreiss 


rechnet 


Auf 


ver⸗ 


11 2 FF 2 
1 Altebabte 21,69 210691 2169 
2 Altenau 41 69 4169| 4169 
3 | Altendorf 53 38 5398 53/98 
4 | Altmünfterberg 134/93 134/93] 134,93 
5 Altweichſel 2846 28 46 28046 
6 | Barenhof 152011 152 11] 6235 89 76 
7 Bärwalde 159046 159 46] 159 46 
8 Barendt 279 47 279 47 163,70 11577 
9 | Beiershorft 8224 8224| 1338 6886 
10 | Bieſterfelde 105 25 105/25 | 10525 
11 Blumſtein 16004 160 04| 4 
12 | 6 6/85 685 685 
13 | Brodfad 21612 216112] 0 96/82 
14 | Brunau 148084 148 84 148084 
15 Damerau 7512 7512] 75/12 
16 ۱ 6 6059 6059 60159 
17 | Eihwalde 23617 236 17) 8 125.69 
18 | Einlage 32345 323/45] 5 
19 | Fürſtenan 141/35 810 149 451 45 
20 | Fürſtenwerder 250/30 250 30 250/30 
21 | 0 60.09 6009| 60/09 
22 J Gren zdorf A 55/41 5541 5541 
23 | Grenzdorf B 174.33 17433 6928 10505 
24 | Halbftadt 65934 60] 66533 66,53 
25 errenhagen 5727 5727 57127 
26 Henbuden 21481 214810 21481 
27 | Holm 1 26 83 126/83 12683 
28 Irrgang 113 78 113780 6868| 4510 
29 | Jankendorf 2052 2052] 20/52 
30 | Jungfer 321 10 32110 321110 
31 | Kalteherberge 30 22 30.22 3022 
32 | Kaminfe 28 800 2880 28180 
33 | ۲ 1499 90 1499 90 1499 90 
34 | Keitlau 10913 109013 109113 
35 | Krebsfelde _ 58 68 58688 55103 3/65. 
36 | Küchwerder 29 78 2978 29178 
37 | ۲ 10155 13768 137168 
38 | Ladefopp 261/29 261029 261.29 
39 | ۴ 292 50 29250 292 50 
40 | Gr. Leſewitz 152,60 15260 152.60 
41 | Kl. Leſewitz 81 ۳ 81007 8107 
Leske 52.48 52480 52148 
43 Gr. Lichtenau 237/91 237191] 1 
44 | Kl. Lichtenau 355 32 355/32] 35532 
45 | Lindenau 360 49 36049| 265 33414 
46 | ۲ 433 54 43354 43354 
47 Lupus horſt 362 69 362 69 36269 
48 | Marienau 609:81 | 609/811 8 313123 
49 | Gr. ۴۲ 156 70 156070] 0 
50 | Kl. Mausdorf 21270 21270] 0 
51 | Ki.Mausdorferweid.| 1 130211 1321 
52 Mielenz 12853 128053 128053 
53 | Mierau 104.86 10486| 6 
54 | Gr. Montau 7974 79744 45138 34136 
55 | Hl. Montau 11335 11335| 5 
56 | Neudorf 2773 27730 27/73 
57 | Neulanghorft 1061 1061| 10/61 
58 | ۲ 1164 1164 4 
59 | Meumünfterberg 481182 481182 481182 
60 | Heuftädterwald 89 40 8940| 0 
61 | 29660 296 60 29660 
62 | Neuteicherhinterfeld 5619 5619| 3575 2044 
63 | Neuteicherwalde 9475 94175 94175 
64 Neukirch 111032] 1840| 12872 2576| 102196 
65 | Niedau 73159 7359| 73/59. 
66 | 6 93 93 32188 60112 
67 | Orlofferfelde 16/44 16444 16/44 
68 | Palfhau 15461 15461 154/61 
69 | Parihau 230 230 2/30 
70 | Petershagen 253137 253037 253137 
71 | Piedel 68063 68163 68063 


— 


11 


— 


Kopf wie vor. 


72 Pietzkendorf 5377 5377 
73| Platenhof 63 479118 47918 
74 ۴ 276 276 
75 Pordenau 133/61) 1 
76| Prangenau 1211 9495 9495 
77] Rehwalde , 1053| 10153 
78 Reimerswalde 88130] 88030 
79) Reinland 198009 198109 
80 Rofenort 3480 3480 
81] Rückenau 20070 ۳ 8 
82| 6 61066 61/66 
83| Scharpau 7173 7173 
84 Stadtfelde 230 230 
85 Schöneberg 14810 3 511013 
86 Schönhorſt 181/64 18164 
87| Shönfee 24716 24716 
88j Schönau 8262 82162 
89; Simonsdorf 150/21 150021 
90| Stobbendorf 77 20 77 20 
911 Stubba 9606 96006 
92] Tannſee 19356| 12888 6518 
93| Tiege 151065 8 151/65 
94] Tiegenhagen 12470] 0 
950 Tiegenort 6,35 284185 284.35 
96 Tragheim 148154 148154 
97| Tralau 134117] 66492] 69/25 
98] Trampenau 1 1 1 
93| Vogtei 999 9199 9199 

1000 Walldorf 6562 65/62 65062 

101| Warn au 52199 5299] 52199 

102] Wernersdorf 176/52 17652 17652 

103] Wiedau 17154 17/54 1183 621 

104] äerer 331175 33175 331075 

105] Seyersvorderkampe | 2 1910824 2 

106 Dierzehnhuben 274 2744 274 


Tiegenhof, den 3. Dezember 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 10. — — 
Sicherung des Telegraphenbetriebes. 


Den Beſitzern von Baumpflanzungen, in deren Nähe Telegraphen⸗ 
und Fernſprechaulagen der Freien Stadt verlaufen, wird anheim⸗ 
geſtellt, die zur Sicherung des Telegraphen⸗ und Fernſprechbetriebes 
erforderlichen Ausäſtungen bis zum 15. April 1925 unter Berück⸗ 
ſichtigung des Nachwuchſes in ſolchem Umfang auszuführen, daß 
die Zweige noch im Herbſt nach allen Richtungen mindeſtens 60 cm 
von den Leitungen entfernt find ($ 4 des Telegraphen⸗Wegegeſetzes 
vom 18. Dezember 1899 und Punkt 1 der zugehörigen Ausführungs⸗ 
beftimmungen). Ausäſtungen, die innerhalb dieſer Friſt nicht oder 
nicht genügend ausgeführt find, werden von der Telegraphenver⸗ 
waltung vorgenommen werden. 

Tiegenhof, den 29. November 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 11. — 
flegeſtellen. | 

Im Kreisfäuglingsheim Neuteich find z. St. 2 Stellen frei und 
können ſofort belegt werden. Das Pflegegeld beträgt monatlich 20 
G. Anträge auf Aufnahme von Kindern ſind an das Wohlfahrtsamt 
zu richten. 2 

Tiegenhof, den 8. Dezember 1924. 

Kreiswohlfahrtsamt. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Betrifft: die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
im Dezember 1924. 


A. Fortlaufend ohne beſondere Aufforderung abzuführen: 

a) Luxusſteuer (10 v. D. der vereinnahmten Entgelte bei Verſteige⸗ 
rung, Lieferung aus dem Auslande, Privatverkauf von luxus⸗ 
ſteuerpflichtigen Waren) unter gleichzeitiger Sufendung einer bes 
ſonderen Benachrichtigung an das Steueramt 1 eine Woche nach 
Eintritt des Steuerpflichtigen Vorganges — vergl. auch B d—. 

b) Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften (Nachtlo⸗ 
kalſteuer) wöchentlich zahlbar dis Mittwoch jeder Woche. f 

c) Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ueberweiſungs verfahren 

zugelaſſenen Betrieben binnen 5 Tagen nach der erfolgten Lohn⸗ 

oder Gehaltszahlung bezw. bei täglicher Entlohnung am Freitag 

jeder Woche. 4 

Lohnſummenſteuer (1 v. D der gezahlten Bruttovergütung an 

Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) von ſämtlichen Arbeitgebern 


d) 


binnen 3 Tagen nach erfolgter Lohn⸗ oder Gehaltszahlung bezw. 

bei täglicher Entlohnung am Freitag ieder Woche. 
۰ یود‎ find fällig: 
Um 10. Dezember 1924: 

Einfommenfteuer-Dorauszahlungen der Gewerbetreibenden, Land⸗ 
wirte und freien Berufe ſowie Lohn- und Gehaltsempfänger, Ders 
Bezüge für das Jahr 1923 eine Steuereinheit überſtiegen, nach 
dem letzten überfa noten Guldenbeſcheid, 
Körperſchaftsſteuer nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid, 
Allgemeine Umſatzſteuer: 
2 v. H. der im November eingenommenen umſatzſteuerpflichtigen 
Entgelte einſchl. der zum Privatverbrauch aus dem Betriebe ent⸗ 
nommenen Gegenſtände ohne Berückſichtigung der erwachſenen 
Betriebsunkoſten. 

Luxusſteuer: 

10 v. H. in den nicht unter A. genannten Fällen. 
Am 15. Dezember 1924. 
Die 1. und 2. Dierteljahresrate der Grundwertſteuer. und Straßens 
reinigungsbeiträgen für das Rechnungsjahr 1924 in der Stadt⸗ 
gemeinde Danzig. Nur ausdrücklich gewährte Stundungen oder 
Ratenzahlungen entbinden von der Einhaltung des feſtgeſetzten 
Fahlungstermins. 

Danzig, den 29. November 1924. 


Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Eine 


SINGER 4 


mit Motor u.Nählicht 3SS 


das praktifchfie ۴ — "re 
Weihnachts 4 
Geſch 


— 


SINGER CO. NÄHMASCHINEN ACT. GES 
DANZIG, I. Damm 5. 


Nur zu erhalten durch uniern Vertreter für den Kr. Gr. 


Werder W. SCHWOLOW, Petershagen b. Tiegenhof. 


Empfing aus 5 
eine große Sendung 


Tapeten 
u. Borten. 


Empfehle dieſe zu ſoliden 
Preiſen. 
Rudolf Steiniger 


Malermeiſter, Tiegenhof 
Fernruf Tiegenhof Nr. Lë 
OOS 


Reparaturen 


Ihren 


jeder Art in ſorgfältigſter Aus- 
führung 
Spezialität (Ko und feinfte 
Armbanduhren. 
Ernst Weiße, 
Uhrmachermeiſter Kalthof, 
Bahnhofſtr. 2. 


a 
Veihnachts⸗Conber⸗ gebol! 


Empfehle mein reichhaltiges Lager in 


gerahmten Bildern 
jeder Art, ſowie 
Toiletten⸗Taſchen⸗ 
ſpiegel, Maniküren⸗ 
und Toiletten⸗ 
— Garnituren — 


zu EZ billigen Weihnachtspreiſen 


I nden Ane nl 


—»— سل — M‏ —-— — ا ی ربب — — 


SACHSENWERK| 


Kompensierter 


Drehstrom - Motor 


(Asynchronmotor) 


cos p 


oder Doreilung 
D. R. P. sowie Auslandspatente angem. 


Kompensierter Motor für 7,5 PS, Drehzahl: 1500, in tropf- 
wassersicherer Ausführung 


Geringer Mehrpreis gegenüber 
normalen Drehstrommotoren 


Im Betriebe wirtschaftlichster 
Drehstrommotor! 


Von 2— 12 PS ab Lager lieferbar. 
Größere Leistungen bis zu 
einigen 100 PS auf Anfrage. 


Vertreter: 


Otto Locher 


Ingenieurbureau-Danzig 
Poggenpfuhl 22/23 Pernspr. 630. 


Lieferzette! 


für die Kreiskommunalkaſſe hält vorrätig 
Buchdruckerei R. Pech, Neuteich. 


A 


— 13 — 


immun S I) Alluftrieter‏ اه هس سس اس "رات 
Familien < Kalender‏ 3 
en praftifche 7 — S Der‏ 
We IId geg d ` P 5‏ 
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u. Nähmaschinen DA. Zeg‏ 10020 
in allen Preislagen. z‏ 
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Ernst Lettau, F Buchhandlung‏ 
Teilzahlung geftattet. S >» l 422‏ 
ET Û IS. 8 ech, Neuteich.‏ 


Y تم‎ — 5 


| Für den 
1 empfehle 
Scherer Damenhand⸗ 
in Leder taſchen 
J 3 Schultornifter in großer Auswahl I 
۱ N in Kunftleder Schüleretuis 
Oh, MO: Aktenmappen Zigarren⸗ u. 
N Koffer Zigaretten⸗ 
1 ۱ Maulbügel⸗ taſchen 
N | taſchen | Bortemonnaies 1 
s > a Sai Reitgerten 
. 2 ۷2 11+ (۲8 
D — — gamaſchen [ Arbeits⸗ دنت‎ I 
ZS Reitfättel geſchirre | ۶ 
۱ SO 7 € Arbeitsſättel peitſchen l 
I Ernst Meier, Sattlermst. Neuteich. l 
F ꝗ22 SC Tee 


Druck und Verlag von R. Pech & W.. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 
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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 51 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ni. . 


Befahren der Sommerwege. 

Auf gegebene Veranlaſſung weiſe ich darauf hin, daß nach 
§ 24 der Wegepolizeiverordnung für den Regierung sbezirf[ Danzig vom 
22. 4. 1907 (Sonderbeilage zum Amtsblatt der Regierung in Dauzig 
zu Stück 18) das Befahren der Sommerwege mit beladenen Zap: 
wagen verboten iſt, ſofern es nicht zum Ausweichen erforderlich iſt. 
Als Laſtfuhrwerke gelten alle nicht hauptſächlich zur Perſonenbe⸗ 
förderung beſtimmten Fuhrwerke mit Ausnahme von Handwagen. 
Die Uebertretung dieſer Verſchrift zieht Beſtrafung und bei Beſchädi⸗ 
gung der Sommerwege außerdem Schadenerſatz nach ſich. 

Die Herren Ortsvorſteher des Kreiſes werden um ortsübliche 
Bekanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 11. Dezember 1924. 
e Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
r Je — . 


Seuerlöſchweſen. 

Nach den Beſtimmungen der für den Marienburger Kreisteil 
unterm 25. Auguſt 1952 (Kreisblatt des Kreiſes Marienburg Jahre 
gang 1902 Nr. 75) und der für den Elbinger Kreisteil unterm 25. 
September 1906 (Kreisblatt des Kreiſes Elbing Jahrgana 1906 
Seite 395 uſw.) ergangenen Feuerpolizeiverordnung hat die Gemein⸗ 
debehörde alljährlich für die Feuerlöſchdienſtpflichtigen und die Ge— 
ſpanne eine Einteilung für die einzelnen Zwecke des Feuerlöſch⸗ 
weſens, insbeſondere auch für die auswärtige Feuerlöſchhilfe, zu 
treffen, über welche jeder einzelne in genügender Weiſe zu unter⸗ 
richten iſt. : 

Ich weife die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher hierdurch 
an, die obige Einteilung, ſoweit fie für das Jahr 1925 noch nicht 
getroffen fein ſollte, ſchleunigſt vorzunehmen und auch für die ges 
nügende Unterweiſung der Feuerlöſchdienſtpflichtigen Sorge zu tragen. 

Die Herren Amtsverſteher erſuche ich, für die genaue 
Durchführung der Feuerpolizeiwerordnung Sorge zu tragen und mir 
nötigenfalls zu berichten. 

Tiegenhof, den 15. Dezember 1924. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr, IB 
Tollwut. 


Nachdem nach Erlaß meiner viehſeuchenpolizeilichen Anordnung 
vem 12. 9 1924, (Kreisblatt Nr. 38) weitere Fälle von Tollwut 
unter den Hunden nicht feſtgeſtellt worden find und die vorgeſchriebene 
Sperrzeit abgelaufen iſt, wird der durch die oben genannte Anordnung 
gebildete Sperrbezirk aufgehoben. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, dies ortsüblich bekannt zu machen. 

Tiegenhof, den 17. Dezember 1924. 


Der Landrat. 


Nr. 2. Jab oͤſcheininhaber. 

Nachſtehenden Perſonen ſind im Monat November d. Is. 
Jahresjagdſcheine ausgefertigt worden: 

Cornelius Claaßen, Hofbefiger-Kl. Montau, Heinrich Großnick, 
Landwirt- Nalteherberge, Emil Janzen, Hofbeſitzer-Tiege, Johannes 
Papenfuß, Beſitzer-Reinland, Hermann Behrendt, Beſitzer-⸗Holm, 
Kurt Konrad, Landwirt⸗Barendt, Karl Pirl, Landwirt⸗Barend „ Fried⸗ 
rich Klein, Hofbefiger-&: enzdorf B, Johannes Pollitowsfi, Landwirt⸗ 
Holm, Adalbert Cup, Landwirt⸗Prangenau, Martin Kieol, Gaftwiıt- 
Stobbendorf, Erich Foth, Zofbeſitzer-Grenzdorf B, Julius Bergmann, 
Nofbeſitzer⸗Dammfelde, Adolf Heiſelſofbeſitzer⸗-Rück⸗ nau, Ponath, Ju niz⸗ 
rat⸗Neuteich, Johann Warkentin, Vofbeſitzer-Tiegenhagen, Carl 
To, Lehrer⸗Ueuteicherwalde, Heinrich Lettau, Sycıalobeılehrer- 
Neuteich, Gottfried Hannemann, Hoſbeſitzer-Reimerswalde, Artur 
Jochem, Hofbeſitzer⸗Reimerswalde, Adolf Klempnauer, Gutsbeſitzer⸗ 
Bröske, Heinrich Klaaßen, Landwirt⸗Altendorf, Rudolf Hohmann, 
Hof peſitzer⸗Reimerswalde, Gerhard Enß, Horbeſitzer-Marienau, Otto 
Krüger, Landwirt⸗Reimerswalde, Erwin Lapuſe, Baugewerksmeiſter⸗ 
CTiegenhof. : 

Tiegenhof, den 2. Dezember 1924. 

Der Landrat. 


Neuteich, den 17. Dezember 


1924 


ek 
Trichinenſchaubezirk . ۰ 


Die amtliche Trichinenſchau im Bezirk Marienau, beftehend aus 
den Gemeinden Marienau, Rückenau, Miedau und Tannſee, wird 
von heute ab wieder durch den Trichinenſchauer Raabe-Marienau 
ausgeübt. Vertreter iſt für die Gemeinden Marienau, Rückenau und 
Niedau der Trichinenſchauer Berſuch⸗Tiegenhof, für die Gemeinde 
Tannſee die Trichinenſchauerin Schulz-Neuteich. 

Tiegenhof, den 8. Dezember 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 4. 
Kram⸗, Rindvieh: und Pferdemärkte für das 
Jahr 1925. 


E [Datum und Dauer der im 
dl Bezeichnung der Märkte Es 1925 abzuhalte nden 
Märkte. 


Neuteich | Krams, Rindvieh⸗ u. Pferde- 
markt Dienstag, den 27. Januar 
Kindvieh⸗ und Pferdemarkt Dienstag, den 2. April 
Krams, Rindvieh- u. Pferde⸗ 


markt Dienstag, den 23. Juni 
Krams, Rindvieh- u. Pferde 
marft Dienstag, den 28. Juli 


Fettvieh⸗ und Pferdemarfi| Dienstag, den 1. September 
Krams, Kindvieh⸗ u. Pferde⸗ 
markt Dienstag, den 20. Gktober 
Tiegenhof | Krammarkt Dienstag. den 9. Juni 
Rindviehs und Pferdemarkt Freitag, den 12. Juni 
Krammarft Dienstag, den 8. September 
Rin dvieh⸗ und Pferdemarkt] Feeitag, den 11. September 
Fettviehmarkt Freitag, den 14. Auguſt 
Fettviehmarkt Freitag, den 16. Oktober 


Tiegenhof, den 10. Dezember 1924. 


Der Landrat. 
N. 5 


Beſtätigung von Gemeindevorſtehern ۰ 


Auf Grund der gemäß dem Geſetz vom 4. 4. 1924 ſtattgebabten 
Wahlen ſind als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende 
Schöffen von mir beſtärigt worden: 


. a. Gemeindevorftener CG 2 
= b. o 
2 Gemei = | Schöffen Neuwahl 
ae e oder 
ei ۱ Wieder 
AR, Suname Vorname Stand wahl 
N 2 3 A 5 6 
1۱ Jungfer | 2. 11 ۱۱11 111] Johann Schuhmach. | Neuwahl 
b. Fabricius Heinrich Simmerer 5 
c. Tepper Karl Landwirt ۳ 
۱ d. Dain Fig Maurer 7 
2 | Ließau a. Wottrich Max Werkmeiſter [Wiederw. 
b. Synda Walter Kaufmann [Neuwahl 
c. Ott Heinrich Betriebsiſp. = 
d Zendrowstil Martin Arbeiter x 
5 | Herrenkagen |d. Fitſch Walter 5 mann 7 


Tiegenhof, den 11. Dezember 1924. 
Der Landrat 


als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 
Dr, Kramer. 


Nr. 6. Steueranteile der Gemeinden. 


Don der Freiſtadtſteuerkaſſe find den Gemeinden als Anteil 

a) an der Lohnſteuer für Monat November 1924, 

b) an den Einkommenſteuer⸗ Vorauszahlungen für Monat No⸗ 

vember 1924 

die in Spalte 3 und 4 der nachſtehenden Nachweiſung angegebenen 
Beträge überwieſen worden. Die Beträge ſind in der aus den 
Spalten 6 und? erſichtlichen Höhe auf Kreisſteuern verrechnet oder 
auf Gemeindekonto überwieſen. 8 , ۳ 


Ein⸗ 
۱ Lohn- kommen Zu⸗ Auf [Auf Ges 
S fteuer | ۶ 1 A Hreis⸗] meinde- 
e Gemeinde No- voraus- Spaltenſ ſteuern konto übers 
2 emberſzahlung Ger ver⸗ wieſen 
en 1924 Nov. 24 ° % rechnet 


۱ 

1  ا‎ 6 95 95 Ha 

2 | Altenau 76 76 76 

3 | Altendorf 25 165 190 190 

4 ۱ ۵ 41 499 540 540 

5 | ۲ 33 33 33 

6 | Barenhof 46 | 141) 187 187 

7 | 6 17 14568 162 68 16268 

8 Barendt 141 | 339 | 480 480 

9 | Beiershorft 173 173, 173 
10 | Biefterfelde 67 1142] 7842 78142 
11 | Brösfe 49 49 49 
12 | Brodſack 32 44] 32 44 32 44 
13 | Damerau 95 9528018 68885 
14 | Dammielde 175 [ 175 175 
15 | Eichwalde 67 67 67 
16 | Einlage 86 446 53 532 
17 | Fürſtenau 184 259 443 443 
18 | تا‎ 117 504 621 621 
19 Gnojan 113 113 113 
20 | Srenzdorf A 98 98 98 
21 | Grenzdorf B 9 | 16273 3 171/73 
22 | Halbftadt 128 128 128 
23 Holm 322 322 322 
24 Irrgang 101 101 101 
25 | ۲ 67 67; 67 
26 | Jungfer 223 48 710 710 
27 | Kalteherberge 1 8 77 95 95 
28 | Kaminfe 56/07] 56 07 56007 
29 | Kalthof 761 761 761 
30 | Keitlau ` 3157| 3157 31057 
31 | Krebsfelde : | 88 88, 88 
32 | Küdmwerder 32 32 39 
33 | Kunzendorf 233 233 233 
34 | Ladekopp 184 732 916 916 
35 | Safendorf 177 211 | 8 388 
36 | Gr. Leſewitz 115 417 532 532 
37 | Kl. Leſewitz 21 946| 30 46 30,46 
38 | Br. Lichtenau 180 180, 9170| 8830 
39 Kl. Lichtenau 396 396 131045 26455 
40 | Lindenau 81 | 861 | 442 | 442 
41 | Ließau 412| | 7۵۱ fies 1173 
42 | ۴ 345 345, 345 
43 | Gr. Mausdorf 52 52 52 

Ul. Mausdorferweid. 50 50 50 

45 | Mielenz 102 | 553 655 655 
46 | Mierau 34 6580| 9980| 1852 81128 
47 | Gr Montau 53 216 269 269 
48 Neudorf 55 55 55 
49 | eulanghorſt | 57 57 57 
50 | Heumürnfterberg 187 683 870 870 
51 | Neuftädterwald | 49| | 144 | 1983 193 
52 | ۲ 18 405 423 423 
53 | Meuteicherhinterfelo] 21 907| 3007 30.07 
54 | Neuteicherwalde 53 174 227 227 
55 [Neukirch 82 82 82 
56 Niedau 145 145 145 
57 | Orloff - 244| | 4 244 
58 | Palfhau | 362 | 362 | 362 
59 | Petershagen 170 742 17742 17742 
60 | Piedel 302 87 389 389 
61 | Pietzkendorf 18 81 99 ۲۰ 99 
62 | Piatenhof 321 | 194 | 515 515| 
63 | Rehmwalpe 52 52 52 
64 | Reimerswalde 4428| 8 44 28 
65 | Reinland 21۱ | 118 139 139 
66 | ۶ 35 13 54| 4854 48 54 
67 [Rü kenau 221| 221 221 
68 | Schadwalde 122 65۱ 122 65 122 65 
69 | Scharpau 39 41 ۳ 95 
70 J Stadtfelde 141 141 40,76] - 100.24 
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Kopf wie vor. 


71 Schöneberg 590 590 590 
72 | Schönhorſt 81 479 560 ۱ 560 
73 Schönau 81 824 405 405 
74 Simonsdorf 500! 319 819 819 
75 ee Si 127 | 226 226 
76 | Stubba وان‎ 179 218 218 
77 [ Cannſee 120 22110| 341/10 341/10 
78 | Tiege 71 71 71 
79 Tiegenhagen : 124 2 124 
80 ] Tiegenort 155 322 477 477 
81 | Traaheim 39 467 506 506 
82 Tralau Sa TE 85 85 
83 | Trampenau ` 80 60 60 
84 | Trappenfelde 42| 42 42 
85 | ۲ 36 36 36 
86 Walldorf 25 109 134 134 
87 Warnau 376 376 376 
88 Wernersdorf ge 353 353 
80 an | 37 37 37 
9 eyer 150 150 150 
91 | | 219 10 41/54] 177/46 
92 | Dierzehnhuben 18 18 923 8077 
93 | Hakendorf 14 37 | 
94 | Horſterbuſch ee | 128 128 
95 Wolfsdorf-Nog. 36 
96 | Adl. Renkau 3 5 5 
97 | Montauerforſt H 24 924 9.24 
Tiegenhof, den 11. Dezember 1924. 
Der Vorſitzen de des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 7 


Steueranteile der Gemeinden. 

Von der Freiſtadtſteuerkaſſe find den Gemeinden an Gewerbe 
ſteuer für die Monate Juli September 1924 die nachſtehend anges 
gebenen. Beträge überwieſen worden. Die Beträge find mit Ausnahme 
der 36,— G bei der Gemeinde Gr. Lichtenau, welche auf Kreis⸗ 
ſteuern verrechnet ſind, ſämtlich auf Gemeindekonto überwieſen. 


2 ۱ Gemeinde Ee 2 Gemeinde Betrag 
2 S 1 8 ۶ 5 

1 | Altendorf 36| |25 | Veumünſterberg 597169 
2 ! Barenhof 90 |26 I ۴ I 8 

3 | Bärwalde 36 |27 | Neuteicherhinterfeld | 90 

4 | Bieſterfelde 18۱ 128 | 2 ۱۱ 36 

5 Brodſack 22050029] Neukirch 18 

6 | Brunau 36 130 | 0 36 

7 Eichwalde 36| 31 ۱ ۲ 9 

8 | Zinlage 18| 132 | 0 108 

9 Fürſtenau 14۱04133 | Petershagen 36 
10 Gnoiau 3451134 | Piedel 54 
11 Grenzdorf A. 27 135] | 72 
12 | Grenzdorf B. 36| 136 | Prangenau 18 
13 | Holm 234| 36a] 0 72 
14 | Jungfer 108 37 | Schönhorſt 25 20 
15 | Kalteherberge 18 138 | Simonsdorf 18 
16 | Kaminfe ‘18| 139 | Stobbendorf 486 
17 | Kalthof 23994140 | Stuba. 341110 
18 | Krebsfelde «6 |41 | Tiege 36 
19 | Ladekopp 18 142 | ۲ 18 
20 | ۴ 54 |43 | ۲۶ 70812 
21 | Gr. Leſewitz 299 89/44 | ۲ 72 
21a] Gr. Lichtenau 36 145 | Warnau 45, 
22 | Marienau 338 40046] Wernersdorf 126 
23 | KI. Mausdorf 54 47] Seper 24 03 
24 | Kl. Montau | 36 be Dofengort | 18 


Tiegenhof, den 10. Dezember 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Oeffentliche Steuermahnung. 


Die am 10. d. Mts. fällig geweſene Einkommenſteuer und 
Hörperſchaftsſteuer nach den letzten überſandten Guldenbeſcheiden, 
ſowie die allgemeine Umſatzſteuer und die Luxusſteuer iſt bis zum 
24. Dezember d. Is. einſchl. an die unterzeichneten Steuer- 
kaſſen, die Steuerhilfsſtelle Tiegenhof oder an die nach der Befonnt 
machung vom 3. 1. 24 bis zum 15. Dezember 24 zur Annahme bes 
rechtigten Hafen der Gemeinden Zoppot, Oliva, Ohta und Neuteich 
zu entrichten. Nach genanntem Tage werden außer den Gebühren 


vom Fälligkeitstage an 10% Sinfen monatlich erhoben. 

Es wird darauf hingewiesen, daß trotz Einlegung von Rechts⸗ 
mitteln Jahlung zu leiſten iſt. 

Dom 25. Dezember ab werden die Rückſtände, ſoweit nicht 
Stundung gewährt ift, koſtenpflichtig beigetrieben. Bei Sufendung 
auf bargeldloſem Wege oder durch die Poſt hat die Einzahlung 
unter genauer Bezeichnung des Abſenders und des Steuerzeichens ſo 
rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag ſpäteſtens am 25. Dezember 
der Kaffe zugeführt iſt. widrigenfalls die Beitreibungskoſten 
fällig werden und miteinzuſenden ſind. 

Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne des 8 271 

„des Steuergrundgeſetzes vom 11 Dezember 1922. 

Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 
Baffenftunden mit Ausnahme von Montag werk: 
täglich 5 — 12½ Uhr vorm. 

Danzig, den 15. Dezember 1924. 

Städtiſche und Freiſtadtſteuerkaſſe. 
Bekanntmachung. 

Bei der am 14. Dezember 1924 ſtattgefundenen Wahl 
der Derfichertenvertreter für den Ausſchuß der Landkran⸗ 
kenkaſſe für den Kreis Großes Werder find insgefamt 
1160 gültige Stimmen angegeben worden. 1 Stimmzettel 
iſt für ungültig erklärt worden. 

Von den abgegebenen gültigen Stim- 

men entfallen auf: d : S 
Wahlvorſchlag V.. (Wahlvorſchlag der 
freien Gewerkſchaften) 2 ۰ S 
Wahlvorſchlag V. II. (Wahlvorſchlag der 
Arbeitnehmergruppe des Kreiswirtichafts- 

verbandes Großwerder) 
Wahlvorſchlag V. III. (Wahlvorſchlag des 
Kaffenvorftandes) 

Zu wählen find 16 Ausſchußmitglieder. 

Es ſind ſomit folgende Bewerber gewählt: 

aus Wahlvorſchlag V. I. 


993 Stimmen 


148 Stimmen 


10 Stimmen 


1. Preiskowski Paul Inſtmann Tiege 

2. Scharping Eduard e Palſchau 

3. Kolms Alfred Obermelker Einlage 

4. Swingmann Bernhard Jaſtmann Irrgang 

5. Muſewski Karl Melker Gr 6 
6. Janzen Karl Inſtmann Tralau 

7. Moeſſen Johann Freiarbeiter Orlofferfelde 
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8. Salewski Johann Inſtmann Gr. Lichtenau 
9. Tießen 1 Guſtav „ Marienau 

10. Stanke Otto 5 Bro dſack 

IA. Hnobbe Ernſt „ Neuteichsdorf 
12. Grunert Guſtav „ Lindenau 

13. Brandt Friedrich „ Neukirch 

14. Schwartz Auguſt „ Hheubuden 
aus Wahlvorſchlag V. II. 

1. Schneider Martin Arbeiter Kalteherberge 
2. Tetzlaff Johann d Parſchau 
Die Gültigkeit der Wahl kann innerhalb zwei 


Wochen nach der Bekanntmachung des Wahlergebniſſes ange⸗ 
fochten werden. Anfechtungen find bei dem Dorftand oder 
dem Derfiherungsamt in Tiegenhof anzubringen; das 
Verſicherungsamt entſcheidet. 
Neuleich, den 16. Dezember 1924. 
Der Vorſtand der Landkrankenkaſſe für den Kreis 
Großes Werder. 
Otto Lietz. 
Vorſitzender. 
Bekanntmachung 
betreffend Anlage eines Schlachtraumes in Walldorf. 

Der Fleiſcher Herr Otto Heiſe beabſichtigt, einen Schlachtraum 
auf ſeinem Grundſtück in Walldorf zu errichten. 

Das Unternehmen wird hierdurch bekannt gemacht mit dem Be- 
merken, daß etwaige Einwendungen binnen 14 Tagen — vom Tage 
dieſes Kreisblattes ab gerechnet — bei dem unterzeichneten Amts⸗ 
vorſteher ſchriftlich in 2 Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen 
find. Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen in dem Dere 
fahren nicht mehr angebracht werden. 

Die Beſchreibungen und Zeichnungen liegen während der 
gleichen Zeit bei dem unterzeichneten Amtsvorſteher im Amtsraume 
zur Einſicht aus. 

Sur Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen ſteht 
Termin am 

Sonnabend, den 27. 8. Mts. vorm. 10 hr 
in meinem Amtsraume an. 

Falls der Unternehmer oder die Widerſprechenden zu dieſem 
Termin nicht erſcheinen, wird trotzdem mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgegangen werden. 

Jungfer, den 8. Dezember 1924. 

Der Amts vorſteher. 
Trienke. 
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Nr. 52 


\ 


1924 


Bekanntmachungen des Landrats amtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Waiſenrats⸗Sitzung. 

Su der am 7. Januar 1925, vormittags 10 Uhr, im Simmer 
Nr. 2 des Amtsgerichts Neuteich ſtattfindenden Waiſenrats⸗Sitzung 
werden ſämtliche Gemeindewaiſenräte, Waiſenpflegerinnen und Geiſt⸗ 
liche eingeladen. Beſondere Einladungen ergehen nicht. 

Neuteich, den 9. Dezember 1924 

Das Amtsgericht. 

Veröffentlicht! Im Intereſſe der Waiſenpflege empfehle ich 
zahlreiche Teilnahme. Die Herren Ortsvorſteher des Amtsgerichts⸗ 
bezirks Neuteich werden um Bekanntgabe der Sitzung an die in 
Frage kommenden Perfonen ۰ 

Tiegenhof, den 17. Dezember 1924. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Gr. Werder. 


N 1 


Nr ja. 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tie genhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 15. Januar 1925 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Fürſten werder Dienstag, den 27. Januar 1925 im Gaſthauſe 
um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und inder, 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere ver⸗ 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft fteht. 

Tiegenhof, den 12. Dezember 1924. 

Kreiswohlfahrtsamt. 
Nr. 2. 


Geſetz 
über Gewährung einer einmaligen Wirtſchaftsbeihilfe an Kleins 
rentner, Invaliden⸗ und Wohlfahrtsunterſtützungs empfänger. 
Dom 2. 12. 1924. 


e 

Alle Kleinrentner, welche dë Unterſtützung nach Maßgabe des 
Geſetzes über Fürſorge von Kleinrentnern vom 23. 2. 1925 (Geſ.⸗ 
Bl. S. 341) erhalten, und alle Empfänger einer Rente aus der 
Invaliden⸗ oder Angeſtelltenverſicherung, ſoweit deren Jahresein⸗ 
kommen eiuſchließlich Rente bezw. Unterſtützung nicht über 600 G. 
beträgt, erhalten eine einmalige Wirtſchaftsbeihilfe in Höhe von 60 
Gulden für erwachſene Perſonen und von 25 Gulden für Empfänger 
einer Waiſenrente. , 

Die gleiche Beihilfe erhalten alle Wohlfahrtsunterſtützungs⸗ 
empfänger als einmaligen Staatszuſchuß zu ihren Unterſtützungen. 

Die Auszahlung {oll ſpäteſtens bis zum 15. Dezember 1924 ere 
folgt ſein. 


§ 2. 
Die deckung erfolgt durch die laufenden Staatseinnahmen. 
5 


Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 2. Dezember 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Stehm. Dr. Schwartz. 
Ausführungsbeſtimmungen 
zum Geſetz über Gewährung einer einmaligen Wirtſchaftsbeihilfe 
an Kleinrentner, Invaliden- und Wohlfahrtsunterſtützungsempfänger 
vom 3. Dezember 1924. Dom 5. 12. 1924. 
Artikel |. 

Die Auszahlung der Wirtſchaftsbeihilfe erfolgt bei Kleintent- 
nern und Wohlfahrtsunterſtützungsempfängern durch die Stelle, welche 
die laufende Unterſtützung gewährt, bei Sozialrentnern durch die Ge— 
meinde in der der Rentner ſeinen Wohnſitz, in Ermangelung eines 


ſolchen ſeinen ſtändigen Aufenthalt hat. In Sweifelsfallen beſtimm 
die Sahlungsftelle der Senat. ۰ 
Artikel ۰ 

Hleinrentnern und Wohlfahrtsunterſtützungsempfängern 4 
die Beihilfe gezahlt, ohne daß es eines beſonderen Antrages bedarf. 
Ein Antrag iſt auch nicht bei den Sozialrentnern nötig, ſoweit das 
Vorliegen der Vorausſetzungen für den Anſpruch (Jahreseinkommen 
einſchließlich Rente bezw. Unterſtützung nicht über 600 Gulden) auf 
Grund vorliegenden Aktenmaterials, insbefondere an Hand von Dors 
gängen, die anläßlich der Gewährung von Unterſtützungen nach dem 
Notſtandsmaßnahmengeſetz vom 25. 9. 1922 oder von Kommunal» 
beihilfen entſtanden find, nachgeprüft werden kann. 

Im übrigen ſind Anträge bis zum 15. Dezember an den zu⸗ 
ſtändigen Gemeindevorſtand (Wohlfahrtsamt) zu richten. Haben bis 
zu dieſem Zeitpunkte die in Abſ. 1 aufgeführten Perſonen die Beis 
hilfe nicht bekommen, ſo können ſie, falls ſie ſich zum Bezug be⸗ 
rechtigt halten, einen entſprechenden Antrag an den zuſtändigen Ge⸗ 
meindevorſtand bis zum 15. Januar 1925 richten. 

Artikel ۰ 

Bei Feſtſtellung des Jahreseinkommens iſt das Einkommen zu⸗ 
grunde zu legen, das der Rentner pp. in dem dem 6. Dezember 1924 
vorausgehenden Jahre tatſächlich gehabt hat. Zu ihm ſind alle Be⸗ 
züge zu rechnen, die der Rentner pp. aus Arbeit oder Vermögen, 
Renten (Sozialrenten, Militärrenten uſw.) oder auch aus Huwendun⸗ 
gen ik in Natur), foweit fie auf Gefe beruhen, in diefer Seit 

ehabt hat. 
S Freiwillige Leiſtungen und Spenden find außer Betracht zu 
laſſen. Das Einkommen von Perſonen, mit denen der Rentner einen 
Haushalt führt, iſt gleichfalls für die Beſtimmung ſeines eigenen 
Einkommens bedeutungslos. 
۱ Artikel IV. 


Als Wohlfahrtsunterſtützungsempfänger im Sinne des Geſetzes 
gilt nur derjenige, der auf Grund des Geſetzes über den Unter⸗ 
ſtützungswohnſitz vom 30. 5. 1908 laufend S eiträge erhält, ſei es in 
Geld oder in Naturalien, ſei es durch Gewährung freier Wohnung. 
In der Regel wird eine laufende Unterſtützung nur angenommen 
werden können, wenn der Empfänger während der letzten 5 Monate 
regelmäßig unterſtützt worden iſt. 

Jf ein Sozialrentner zugleich Wohlfahrtsunterſtützungsempfän⸗ 
im Sinne des Geſetzes, ſo iſt er als ſolcher zu behandeln. 
Sivilblinde find den Empfängern einer Rente aus der Invaliden⸗ 
und Angeſtelltenverſicherung gleichgeſtellt. 
۱ Artikel V. 

Die Gewährung von Wohnung und Verpflegung in einer An⸗ 
ftalt (Invalidenheim, Altersheim) Geht der Gewährung einer laufen⸗ 
den Unterſtützung gleich. Soweit der Inſoſſe Anſpruch auf Zahlung 
der Beihilfe hat, iſt dieſe an die Anſtalt, in der ſich der Berechtigte 
befindet, zu bewirken. Die Anſtalt hat die Beihilfe zum Nutzen des 
Bezugsberechtigten zu verwenden. 

Artikel VI. 

Erwachſene Perfon im Sinne des Geſetzes iſt jeder über 18 
Jahre alte Danziger Staatsbürger. Einzelmitglieder einer Familie 
haben neben dem Saushaltunasvorftand einen eigenen Anſpruch auf 
die Beihilfe nur dann, wenn bei ihnen felbft die VDorausſetzungen 
für die Gewährung, insbeſondere Bezug einer Rente, vorliegt. Nicht 
ſelbſtändige Wohlfahrtsunterſtützungsempfänger gelten nur als in 
der Perſon des Haushaltungsvorſtandes unterſtützt. 

Artikel VII. 

Wird ein Antrag auf Bewilligung der Wirtſchaftsbeihilfe von 
der nach Art. ! zuſtändigen Stelle abgelehnt, fo hat der Betroffene 
das Recht der Beſchwerde. Zwecks Entſcheidung über dieſe iſt bei 
den 5 Wohl ahrtsämtern der Landkreiſe und den Städten Danzig und 
Soppot ein Ausſchuß zu bilden, der aus einem Dorſitzenden und 2 
Beiſitzern beneht. Die Mitglieder des Ausſchuſſes ernennt die Ders 
waltungsbehörde, und zwar die Beiſitzer aus dem Kreiſe der 
Empfangsberechtigten. 

Der Ausſchuß entſcheidet mit Stimmenmehrheit. Gegen die 
Entſcheidung ſteht ſowohl dem Beſchwerdeführer als auch dem Dors 
ſitzenden des Ausſchuſſes das Recht der weiteren Beſchwerde an den 


Senat zu. 
Artikel VIII. : / 
Die durch Ausführung des Geſetzes entſtehenden Verwaltungs- 
koſten fallen den Gemeinden zur Laſt. 
Die durch Zahlung der Beihilfe zu machenden Aufwendungen 


ger 


e 


— 


werden den Sahlungsſtellen von dem Senat auf Anfordern erftattet. 
Die erforderlichen Nachweiſungen ſind dem Senat von den Ge⸗ 
meinden in den Landkreiſen durch die Landratsämter einzureichen. 

Der Senat wird auf Anfordern im Dienſtwege den Gemeinden 
die zur Ausführung des Geſetzes notwendigen Vorſchüſſe leiſten. 

Artikel IX. 

Als Stichtag, nach dem das Vorliegen der den Anſpruch bes 
gründenden Dorausfegungen zu beurteilen ift, iſt der 6. Dezember 
1924 anzufehen. : - 

Danzig, den 5. Dezember 1924. : 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 

Dorftehendes Geſetz nebſt Ausführungsbeſtimmungen bringe ich 
hiermit zur allgemeinen Kenntnis. Wegen Auszahlung der Beihilfe 
iſt beſondere Verfügung ergangen. 

Tiegenhof, den 18. Dezember 1924. 1 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
و‎ 


Ziehm, 


Kreisdeputierter. 


2۳ ند ند‎ 
Anordnung betreffend Höcjitgrenzen für 


Mietzinsjteigerungen für den Kreis Gr. 2 


der mit Ausnahme der Städte Tiegenhof 
۱ und ۰ | 


Auf Grund der Beſtimmungen über Feſtſetzung von Höchſtgrenzen 
für Mietzinsſteigerungen in Verbindung mit § 117 des Landesver⸗ 
waltungsgeſetzes vom 51. Juli 1885 wird hiermit für den Kreis Gr. 
Werder mit Ausnahme der Städte Tiegenhof und Neuteich folgende 
Anordnung erlaſſen: ۱ 
1. Der Mietzins darf vom 1. Dezember 1924 an nicht überſteigen 
bei Wohnungen 1 60 v, H. 
bei ſolchen Läden, Geſchäftsräumen und Werkſtätten, die mit 
Wohnungen in unmittelbarem baulichen und räumlichen Zuſam⸗ 
menhang ſtehen und den mit ihnen zuſammenhängenden Woh⸗ 
nungen ſelbſt 85 v. H. ۹ 
der ۰ 

2 


۰ 


der Art zu erfolgen, daß für je eine Mark des am 1۰ Juli 1914 
vereinbart geweſenen Mietzinſes 1,25 Danziger Gulden, für je 
einen Pfennig des am 1. Juli 1914 vereinbart geweſenen Miet⸗ 
zinſes 1,25 Danziger Pfennig anzuſetzen ſind. 

In der Höchftgrenze der Mietzinsſteigerungen find miteinbegriffen 

die Koften für 

1. Schornſteinreinigung, 

2. Lieferung von Elektrizität, Gas, Petroleum oder anderen 
Brennſtoffen, Glühbirnen, Tampenzylindern, Glocken und 
Dochten für Flur⸗ und Treppenbeleuchtung, 

3. Müll- und Schlackenabfuhr, 7 

4. Straßenreinigung, b 

5. Hofe, Flur⸗ und Treppenbeleuchtung, ſoweit dieſe dem Der, 
mieter obliegt. i 

4. Außerhalb der unter 1 bezeichneten Höchſtgrenze darf der 

Dermieter von den Mietern anteilige Erſtattung derjenigen 

Aufwendungen verlangen, die er nachweislich gemacht hat für 

1. Lieferung von Leitungswaſſer. 

2. Kloakenentleerung und Abfuhr. 
Tiegenhof, den 16. Dezember 1924. 
Namens des Kreisausſchuſſes 

Nr. 4. - 


5 


۰ 


der Vorſitzende. 


Hnordnung. 

Auf Grund des 8 و‎ der Bekanntmachung gegen den Wohnungs⸗ 
mangel vom 29. Dezember 1920 (Geſ. Bl. für die Freie Stadt Dan⸗ 
zig 1921 Seite 9 ff) wird hiermit für das geſamte Gebiet der 
Freien Stadt Danzig Folgendes angeordnet: ۱ 
1.) Der Beſchlagnahme und Verfügung durch das zuſtändige Woh⸗ 

nungsamt unterliegen auch Wohnräume, wenn der Verfügungs⸗ 

berechtigte geſtorben iſt. ۱ 3 

Diefes gilt nicht, wenn ein volljähriger Erbe feit mindeftens 2 

Jahren ftändig zum Haushalt des Erblaſſers gehört hat. 

Im Falle des Abſatzes 2 bleibt es jedoch dem zuſtändigen 

Wohnungsamt überlaſſen, dem Erben eine andere kleinere Woh⸗ 

nung zuzuweiſen und über die bisherige Wohnung des Erb⸗ 

laſſers zu verfügen, wenn letztere für dem oder die Erben mit 

Kückſicht auf die Perſonenzahl oder die Einfommensverhält- 

niſſe als übergroß angeſehen wird. e a 
2.) Wohnungen, die ganz oder züm Teil möbliert, ſei es mit oder 

ohne Beköſtigung vermietet oder unvermietet oder in denen 

Penſionäre irgend welcher Art aufgenommen worden ſind, gelten 

nur dann als Geſchäfts- (gewerbliche) Räume, wenn nachge⸗ 

wieſen wird, daß ſie bis zum 1. Oktober 198 in der oben an⸗ 
gegebepen Art tatſächlich ausgenutzt worden ſind. Für die Beur⸗ 
teilung ſoll in erſter Linie maßgebend ſein, ob in der Seit bis 
zum J. Oktober 1918s die Gewerbeſteuer entrichtet worden iſt 
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Die Umrechnung der Mietzinsbeträge in Danziger Gulden hat in \ 


Es werden entrichtet für das jedesmalige 


und ob zu jener Zeit der wohnungsinhaber ſeinen überwiegen 
den Unterhalt aus dieſem Gewerbe beſtritten hat. 
Im anderen Falle find ſolche als „reine Wohnräume“ anzuſehen. 
Danzig, den 12. Dezember 1924. 
Der Senat. 
Dorftehende Anordnung wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
nis gebracht. ۱ 
Tiegerhof, den 19. Dezember 1924. 
Wohnungsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 5. Verordnung 
betr. Aenderung der Verſorgungsgebührniſſe vom 16. November 


1924 ab. 

Nach § 82 Abſ. 2 und § 95 des Keichsverſorgungsgeſetze in 
der Faſſung des Danziger Geſetzes vom 3. Oktober 1925 (Geſ. Bl. 
S. 1050) und nach Art. XII des Geſetzes zur Abänderung des 
Keichsverſorgungsgeſetzes vom 22. Juni 1923, eingeführt durch 
Danziger Geſetz vom 5. Oktober 1923, werden die Derforgungsges 
bührniſſe für Militärrentner mit Wirkung vom 16. Vo vember 1924 
ab um 15 v. Hundert erhöht. 

Danzig, den 5. Dezember 1924. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. g 

Die Verordnung bringe ich zu der Kreisblattbekanntmachung vom 
17. 11. 1924 betreffend Renten und Suſatzrenten zur Kenntnis. Vom 
1. — 15. 11. 1924 betrug die Erhöhung 40%. 

Tiegenhof, den 19. Dezember 1924. 

Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und Kriegs⸗ 
) hinterbliebene. 
Nr. 6. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden erfucht, 2 
zuftellen und bis zum 15. Januar k. Is. anzuzeigen, ob dort ein 
Melker Hans Le iſing, zuletzt in Einlage wohnhaft, gemeldet iſt 
bezw. wohin ſich derſelbe von dort weiter abgemeldet hat. Fehlan⸗ 
zeige iſt nicht erforderlich. | 

Tiegenhof, den 19. Dezember 1924. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder 
Berufsvormundſchaft. 


Ne 2. 
Tarif für die Kreisfähre über die Stuba'ſche 
e Cake bei Lakendorf. 


Ich bringe hiermit zur Kenntnis, daß für die Benutzung der 
obigen Fähre die gleichen Sätze gelten, wie ſie für die Fähren bei 
Groſchkenkampe über die Elbinger und Königsberger Weichſel in 
Kraft find. Der Fährtarif für dieſe Fähren iſt im Kreisblatt Nr. 27 
Jahrgang 1924 unter Ziffer 2 abgedruckt und wird hiermit noch⸗ 
mals veröffentlicht. 


Danz. Pfennige 
Für d. Seit Sc d. Seit 


d Lë vom 
Ueberſetzen: 50. 9.40 08. 
1. Don Perſonen einſchl. ihrer Traglaſt 2 2 
2. Für Tiere einſchl. der Vergütung für Kë 
die Begleitperſon: 
a) für 1 Pferd, 1 fel oder 1 Stück f 
Rindvieh S 6 S 
b) für 1 Füllen, 1 Kalb, 1 Schaf, 1 
Schwein, 1 Siege oder für ein an⸗ 
deres Stück Vieh د‎ 7 
3. Für 1 Fuhrwerk einſchl. des Führers: | " 


a) für ı einſpänniges Fuhrwerk 15 20 
b) „ i zweiſpänniges „ 25 30 
c) „ 1 unbeladenes Laſtfuhrwerk 25 30 
d) „ 1 beladenes Laſtfuhrwerk 40 50 
e) „ ı mit mehr als 2 SFugtieren bes 
ſpanntes Laſtfuhrwerk einſchl. des 
Führers e 25 100 
f) für 1 Handwagen, Handſchlitten od. 
Handkarren einſchl. der Perſon 6 7 
4. Für leichte landw. Maſchinen und * 
Petroleumwagen einſchl. Zugtiere u. 
Perſonen 100 125 
5. Für ſchwere Möbelwagen, landw. 
Maſchinen und Dampfkeſſel einſchl. 
der Zugtiere und Perſonen (in der 
Nachtzeit findet ein Ueberſetzen nicht 
patt), 250 300 
6. Für 1 Kraftwagen leer oder beladen 
einſchl. des Führers (ſchwere Laſt⸗ 
autos werden nicht übergeſetzt). 100 150 
7. a) Für 1 Fahrrad einſchl. der Perfor 6 SS 
b) Für 1 Motorrad einſchl. der Perſon 12 18 


In der Zeit von 10 Uhr abends bis 12 Uhr nachts gelten die 
doppelten Sätze. s Ah 


In der Zeit von 12 Uhr abends bis 4 Uhr morgens beträgt 

der Tarif das 1—5-fahe des ۰ 
Ermäßigungen: 

Kleinrentner, Sozialrentner, Ortsarme und Kinder unter 14 
Jahren entrichten auf Grund einer Beſcheinigung ihrer Gemeinde⸗ 
behörde nur die Hälfte des jeweiligen Tarifes. 

Befreiungen vom Fährtarife, fowie die ſonſtigen Beſtim⸗ 
mungen bleiben diefelben wie im Tarif vom 25. Mai 1923. 

Der Tarif tritt von ſofort in Kraft. 

Danzig, den 25. Juni 1924. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Tiegenhof, den 19. Dezember 1924. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Ir. 8. 


Schutzpolizei! ۲ 
Die Schutzpolizei ftellt jährlich im April und Oktober 

etwa je 60 Anwärter ein. 
Bedingungen: Lebensalter 20—28 Jahre 

Mindeſtgröße 1,68 m 

unverheiratet 

nicht vorbeſtraft 

Danziger Staatsangehörigfeit. 
Eine Vormerkung von Anwärtern kann auch ſchon nach 
Vollendung des 19. Lebensjahres ſtattfinden. 
Einſtellung und Beförderungen: 5 
Die Einſtellung erfolgt als Polizeiſchüler auf der Polizei⸗ 
ſchule. Nach einjähriger Aus bildung Anſtellung als 
Unterwachtmeiſter bei der Schutzpolizei. 
Nach weiteren 2 Jahren kann die Beförderung zum 


Wachtmeiſter 
e „ 4 Jahren „ „ 1 zum 
Oberwachtmeiſter 
> S 5-Nabren 6-0, d zum 
Zug⸗ bezw. Hauptwachtmeiſter 
erfolgen. 


Bei ganz beſonderer Befähigung ſteht den Beamten 
auch die Offizierslaufbahn bei der Schutzpolizei offen. 
Gehalt: — 
Das monatliche Anfangsgehalt beträgt: 
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Polizeiſchüler 
Unterwachtmeifter 160 „ 
Wachtmeiſter 188 
Oberwachtmeiſter 921 
Fugwachtmeiſter 262 „ 
Hauptwachtmeiſter 51 


0 n 

In den einzelnen Dienſtgraden erfolgt fortlaufend 
nach 2 Dienſtjahren Gehaltserhöhung. EB 

Außerdem iſt zu berückſichtigen, daß der Polizeibe⸗ 
amte Wohnung und Verpflegung erhält, für die nur eine 
geringe Summe vom Gehalt abgezogen wird und daß 
ihm Bekleidung und ärztliche Verſorgung unentgeltlich zu⸗ 
ſtehen. ; 

1 Bewerbungen können jederzeit auf der ۰ 
lung der Schutzpolizei in Danzig⸗Langfuhr, Hochſtrieß 13, 
Stabsgebäude von 8 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm. er⸗ 
folgen. - 

Erwünſcht iſt eine fo rechtzeitige Meldung, daß den 
geeigneten Anwärtern möͤglichſt 2 Monate vor ben Cin’ 
ſtellungsterminen das Einberufungsſchreiben zugeſtellt wer⸗ 
den kann. 

Schutzpolizei der Freien Stadt Danzig. 

Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, vorſtehende 


Bekanntmachung der Schutzpolizei in ortsüblicher Weiſe zu 


veröffentlichen. 
Tiegenhof, den 18. Dezember 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 9. —— 
Bekanntmachung. 

Die Lehrſchmiede zu Danzig, Judengaſſe s iſt nach dem Tode 
des Herrn Lehrſchmiedemeiſter Max Pätſch von dem Obermeiſter Karl 
Pätſch übernommen worden, der die praktiſche Unterweiſung erteilt. 
Mit ſeiner Vertretung in Behinderungsfällen wird der Schmiedemeiſter 
Störmer beauftragt, den theoretiſchen Unterricht führt, wie bisher, 
Herr Stabsvete rinär a. D. Dr. Otto. 

Der Kurfus beginnt für Teilnehmer, welche 
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a) Verpflegung und Unterkunft in der Lehrſchmiede unentgeltlich 
zu erhalten wünſchen, am 1. 4. und 1. 10. j. As, 
b) für ی‎ und Verpflegung ſelbſt forgen, am 1. i. und 
ET IS 
Die Kurfe für die Teilnehmer zu a) dauern 5 Monate, zu b) 
6 Monate. 
Meldungen zu den Kurfen nimmt Der Obermeiſter Karl Pätſch 
Danzig, Barbaragaſſe 15 entgegen. 
Danzig, den 10 Dezember 1924. 


92% 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 15. Dezember 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachung. 
Für die Unterhaltung der Kreischauffeen im Kreife 
Gr. Werder werden im Jahre 1925 benötigt 

2 000 + Baſaltſchotter 
500 t Baſaltſpliß 

2 080 ebm Chauſſierungsſteine 
920 ebm Ropfiteine 

1700 ebm fein Kies 

3420 ebm gr. Kies 

5 250 ebm Sand. 

Die Lieferung dieſer Materialien ſoll nach den eins 
zelnen Straßen getrennt an geeignete Unternehmer vergeben 
werden. Die Verteilung auf die verſchiedenen Strecken iſt 
im Kreisbauamt in Tiegenhof einzufehen. 

Ferner werden vergeben die im Jahr 1925۶ ۶ 
dig werdenden Fuhrleiſtungen, getrennt nach der Abfuhr 
von Material nach den Verwendungsſtellen und nach 
Fuhren bzw. Geſpannſtellungen auf Seit. Die Bedingungen 
hierfür liegen ebenfalls im Ureisbauamt aus. 

Derfiegelte Angebote find mit entſprechender Auf- 
{drift bis 10. Januar 1925 an das Ureisbauamt einzu- 
reichen. Die Oeffnung der Offerten findet in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Bieter am 

12. Januar 1925 Vorm. ۱۱ Uhr 
im Kreisbauamt ftatt. 
Tiegenhof, den 17. Dezember 1924. 
Das Kreisbauamt. 


Ropataluten 999090000 


Geſchäftsmann, Beamten, 


Nr. 10. 


‘it ein 


A Vereinsmitglieder 
d h r 1 H Portemonnaie⸗ 
der Art in ſorgfältigſter A Kalender 
jeder Art in ſorgfältigſter Aus⸗ für 1925 


führung. 
Spezialität kleine und feinfte mit Notizblättern. Preis 
Stück 20 Pf. Zuhaben bei 


Armbanduhren. 
N., Pech, Neuteich. 


Bruno Weiße, 


Uhrmachermeiſter ۲, 
Die neuen vorſchriftsmäßigen 


Bahnhofſtr. 2. 
Abmelde⸗ 


Beſcheinigungen 


(Abzugsatteſte) 


hält vorrätig die Buchdruckerei 


R. Pech & W. Richert, 


Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 
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Nr. 53 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


N 
Unterſuchungsterminef. wandergewerbepferde. 


Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe verwendeten Pferde 
werden für den Monat Januar 1925 die nachſtehenden Termine 
feſtgeſetzt: 

۱. Tiegenhof: Montag, den 5. Jan nar 1925, morgens 9 
Uhr, vor der Wohnung des Herrn Regierungs- 
und Veterinärrats. 
2. Simonsdorf: Montag, den 12. Januar 1925, mittags 
v, vor dem Bahnhof. 
5. Neuteielz: Freitag, den 25. Januar 1925, mittags 5 
Uhr, vor dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Ortspolizeis und Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche 
Bekanntmachung. 

Tiegenhof, den 22. Dezember 1924. 

Der Landrat. 


Ze ۰ — 
Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer für 
Monat November 1924. 


Die Herren Gemeindevorſteher in: 
Beiershorſt, Blumſtein, Brodſack, Damerau, Eichwalde, Grenzdorf 
A, Grenzdorf B, Herrenhagen, Heubuden, Irrgang, Jankendorf, 
Kalthof, Keitlau, Kunzendorf, Lakendorf, Gr. Leſewitz, Ließau, 
Marienau, Mielenz, Kl. Mausdorferweide, Neudorf, Neulanghorſt, 
Neumünſterberg, Neunhuben, Neuſtädterwald, Neuteichsdorf, Niedau, 
Orlofferfelde, Pletzendorf, Reinland, Schönau, Schönhorſt, Trampe⸗ 
nau, Trappenfelde, Vogtei, Dierzehnhuben, Walldorf und Wernersdorf 
werden hiermit nochmals an Einreichung des Lohnſummenſteuer— 
verzeichniſſes für November beſtimmt bis zum 10. 1. 1925 
erinnert. Den Eingang des Steuerbetrages erwarte ich gleichfalls 
beſtimmt bis zu dieſem Termin. 
Tiegenhof, den 27. Dezember 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 


Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. Ib. . 
Kreishundeſteuer. 


Die Herren Grtsvorſteher in: 
Barenhof, Beiershorſt, Blumſtein, Brodſack, Damerau, Grenzdorf A, 
Grenzdorf B, Heubuden, Kalthof, Kunzendorf, Gr. Leſewitz, Ließau, 
Montauerforſt, Neulanghorſt, Neumünſterberg, Neunhuben, Niedau, 
Orloff, Orlofferfelde, Pletzendorf, Schönau, Stobbendorf, Tralau, 
Trampenau, Dierzehnhuben, Walldorf und ۶ 
werden unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 4. d. Ditz, 
— Kreisblatt Nr. 50 — betr. Kreishundeſteuer nochmals an Ab- 
führung der Steuer an die Kreiskommunalkaſſe bis ſpäteſtens 
Ant 10. 1. 1925 erinnert. 

Tiegenhof, den 27. Dezember 1924. : 

Der Üprfigende des Kreisausſchuſſes 


des Kreiſes Gr. Werder. 
Polizeiliche Uebertretungen. 


Die Ortspolizeibehörden erinnere ich an ſofovtige Einreichung 
der Nachweiſungen über die im Vierteljahr Gktober / Dezember zur 
Beſtrafung BEE polizeilichen Uebertretungen. 

ehlanzeige iſt erforderlich. 
Tiegenhof, den 22. Dezember 1924. 
Der Landrat. 


verzug ſchulpflichtiger Kinder. 

Die Orts vorſlände erſuche ich, die in der Zeit bis Ende Dezember 
zu⸗ oder abgezogenen ſchulpflichtigen Kinder dem Herrn Grtsvorſteher 
alsbald namhaft zu machen. 

td den 25. Dezember 1924. 


Der Landrat. 


Nr. 3. 


Neuteich, den 31. Dezember 


1924 


Ny. A 
Belohnungen für Entdeckung v von Baumfrevlern. 


An den Ureisſtraßen find in letzter Zeit wieder zahlreiche junge 
Bäume umgebrochen worden. Der Kreisausfhuß ſichert demjenigen, 
welcher einen Baumfrevler ſo nachweiſt, daß feine gerichtliche Bes 
ſtrafung erfolgen kann, hiermit eine angemeſſene Belohnung zu. Die 
Anzeige kann ſowohl bei dem zuſtändigen Landjäger als auch beim 
e des Wohnortes ſchriftlich oder mündlich angebracht 
werden. 

Die Herren Ortsvorfteher des Kreifes werden um ortsübliche 
Bekanntgabe erſucht. Etwa bei ihnen eingehende Anzeigen find ſo⸗ 
gleich an die zuſtändigen Landjäger weiter zu geben. 

Tiegenhof, den 17. Dezember 1924. ۱ 
2 Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
Ur. 5. 5 — 

Perſonalien. 

Der zum Schulvorſteher der Schule in Altebabke wieder gewählte 
Hofbefizer Franz Heidebrecht⸗Altebabke iſt für dieſes Amt von mir 
beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 25. Dezember 1924. 
Der Landrat. 

Nr. 6. 


Beſtätigung von Gemeindevorſtehern a 

Auf Grund der gemäß dem Geſetz vom 4. 4. 1924 ſtattgehabten 
Wahlen ſind als Gemeindevorſteher, Schöffen und ftellvertretende 
Schöffen von mir beftätigt worden: 


= a. Gemeindevorſteher Angabe 
= 0 
8 . 85 Schöffen Neuwahl 
„| 0 Bells, Schöffen CAR 
۳1 Wieder⸗ 
ES, Suname Vorname ka Stand wahl 
۱ 2 ES Keyê SA % 
1 | Grenzdorf B b. Reimer Hermann Hofbeſitzer [Wiederw. 
c. Wieler Johannes 3 Neuwahl 
1 d. Bruhn [Heinrich > Wiederw. 
2 | Rehwalde a. Ziemen Heinrich Landwirt 2 
b. Claaßen Hermann 5 éi 
c. Kloth Johann Arbeiter P 
d. Peters Bernhard [Landwirt Neuwahl 


Tiegenhof, den 27. Dezember 1924. 


Der Landrat 


als Vorſitzen der des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


die Ausgabe ber lenerbüther jür 9a) 


erfolgt in den Lanökreifen bei den Grtsbe⸗ 
hörden der einzelnen Gemeinden im Stadt⸗ 
kreiſe Zoppot dortſelbſt beim Magiſt rat. 
Jeder Arbeitnehmer iſt verpflichtet, ohne Ride 
ſicht auf ſein Lebensalter ſein Steuerbuch in der Seit vom 
2.— 24. Januar 1925 von dort abzuholen. 
Ausgabeſtelle in Zoppot: Rathaus Simmer 51 
Ausgabeſtelle in Oliva: Rathaus 1 Treppe 
۱ Gemeindeſteuerbüro. 
Im Gemeindeſteuerbüro an 
der Oſtbahn 8. 
Die verſpätete Abholung hat zur Kolge, daß der Ars 
beitgeber für die Seit vor Vorlage des Steuerbuches bei 
Vornahme des Steuerabzuges die auf dem Steuerbuch 
eingetragenen Ermäßigungen nicht berückſichtigen darf. 


link⸗ 


Aus gabeſtelle in Ohra: 


Die Ablieferung. Hr euerbüdh je l 
hat in der Seit vom 2.— nudr e 
genannten Behörden توت ون‎ und erfolgt 
bei der Abholung der Stuerbücher für Ze 
31. Januar 1925 nicht abgelieferte Steuerbücher werden 
auf Anordnung des Candesſteueramtes für verfallen erklärt. 
Sämtliche 
geben werden. 
Wer vorſtehenden Anordnungen vorſätzlich oder fahr⸗ 
GG Gi zuwiderhandelt, wird gemäß Und“ 49 def 
mmenſteuergeſetzes mit Geldſtrafe geg کی‎ 
Danzig, den 18. Dezember 1924. 
Steueramt II. 


وت 


ie Serichtstage in 2۸۵۲499۴ Im ۶0۲۵۲ ` Glen 


Dien im Jähre 19280 an folgenden‏ 12 نآ وود 
Tagen "Bett SH‏ 

17. Januar, 4. Juli, 

14. Februar, 1. Aüguſt, 

14. Au | E 3 

11. 20 eptember 

۹ 2 24. Oktober, ` 

6. 21. November, 

Juni, 19. Dezember. 


Amtsgericht Beuteich, den 19. Dezember 1924. 


Beſteuerung der weihnachtsgratiſikationen. 
Es wird darauf hingewieſen, daß die gezahlten Weihnachtsgra⸗ 
tiſikationen dem 100% Lohn⸗ und Behaltsabzugsverfahren unterliegen. 
die Arbeitgeber werden daher erſue t, volle 10% oon dieſen Beträ⸗ 
gen als Steuern einzubehälten 1 und auf das Arbeiterkonto bei der 


Freiſtadt euerkaſſe zu überweiſen, bezw. durch Verwendung von 


Steterm rken abzuführen. 
"Sumiderhandlungen i werden gemäß 8 As des Einkommenfteuer« 
gejehrs beſtraf. 
Danzig, den 12. Dezember 1924. 
Steueramt 1 u. ll. 
Veröffentlicht. E? 
Tiege hof, den 23. Dezember 1924. 


Der Borfigende des Kreisansfaufies. 


Bekanntmachung. 


Die Ausſchußwahl für die Allgemeine Orts⸗ 
krankenkafie für de Großes Werder findet, 
nachdem ſowohl aus Gruppe der Arbeitgeber, Als 
Sc aus der Gruppe der Verſicherten weitere Wahlvor⸗ 
ſchläge eingegangen ind 

am 11. Januar 1925 
für beide Gruppen ۰ 5 

Für die Wahl der Vertreter der beiden genannten 
Gruppen ſind die im Anſchluß an dieſe Bekanntmachung 
abgedruckten Wahlvorſchläge eingegangen und zugelaſſen. 
Die Wahlvorſchläge können vom 31. Dezemher 1924 ab 
bis zum Tage vor der Wahl in der Geſchäftsſtelle der 
Kaffe in Neuteich, Blüchermarft Nr. 80 von den Beteilig. 
ten eingeſehen werden. 

Eine Verbindung der zugelaſſenen Wahlvorſchläge ift 
nicht beantragt worden. 


e Wahlhandlung leitet ein vom Kaffenvorftand im 


Rahmen der Wahlordnung beftellter Ausſchuß, welcher 
aus einem Vorſitzenden, zwei Beiſitzern und je einem 
Stellvertreter für dieſe, ſowie einem Schriftführer, beſteht. 
Ueber die Wahlhandlung iſt vom Waglausſchuß eine 
Viederſchrift au fertigen. 

Sum Wahlraum haben nur die wahlberechligten 
Arbeitgeber und Verſicherten Zutritt. ۱ 

Wahlberechtigt ſind ſolche Arbeitgeber, die für ihre 
verſicherungspflichtig Beſchäftigten Beiträge an die Kaffe 
zu enkrichten haben. Nicht wahlberechtigt ſind Arbeitgeber 
unſtändig Beſchäftigter als ſolche und Arbeitgeber, die 
mit der Zahlung der Beiträge im Kückſtand ſind; ferner 
Verſicherungspflichlige, die u. einer Erſatzkaſſe find, 


zt And 
ge | UM ; 


Steherbüdjer müßen aufgerechnet abge: 


findlichen Wahlumſchläge feſtgeſtellt. 


eker Umfd Ri der mit dem Stempel der 
وت‎ a Ki tritt Jodann an eine 11 abgeſonderten 
iſch, wo er feinen Stiminzettel unbeachtet in den 


Umſchlag E und übergivt hierauf den Umſchlag 


1 unverſchloſſen unter Nennung feines Namens dem Dors 
| Beenden. oder dem 


von dieſem bezeichneten anderen 
itglied des Wahlausſchuſſes. Dieſer läßt die Abgabe des 
Stimmzeltels vermerken und d wirft dann di andes in 
die Waͤhlurne. Arbeitgeber mit me rah em Stimmrecht 
haben fo viel Stimmzettel je in einem beſondexen Umſchlag 
abzugeben, als ſie Stimmen haben und abgeben wollen. 
Wähler, die durch körperliche Gebrechen behindert ſind, 
ihren Stimmzettel eigenhändig in den Umſchlag zu legen 
und dem Vorſitzenden des Wahlausſchuſſes zu übergeben, 
dürfen ſich der Beihilfe einer Derirauensperfon bedienen. 
Dieſes bedingt aber immer die Anweſenheit des Wählers 
im Wahlraum. Iſt der Name eines Wählers in dem 
Mitgliederverzeichnis nicht enthalten, ſo wird er zur Wahl 
nur zugelaſſen, wenn er in einer ſämllichen Mitgliedern 
des ; Wahlausichufi: es überzeugenden 6 jeine Wahlberechti⸗ 
gung nahmeiien kann. Als Rachweis genügt in der Kegel "ër 
die Kaffenmitglieder eine vom Arbeitgeber ausgeſtellte Bes 
ſcheinigung, daß der le am Tage der Wahl noch 
in Beſchäftigung ſteht, für Irheitgeber die Quittung über 
die zuletzt gezahlten Kaſſenbeiträge. 

- Der Stimmzettel enthält die Namen derjenigen Be⸗ 
werber, welchen der Wähler feine” Stimme geben will. 
Er darf höchſtens dreimal ſo viel Namen enthalten, als 
Vertreter zu wählen ſind. An Stelle der Aufzählung der 
Namen genügt der ! Jinweis auf die Ordnungsnummer des 
Wahlporſchlages. Der Wähler kann nür einen ſolchen 
Stimmzettel 7 der mit einem der zugelaſſenen Wahl- 
vorſchläge übeteinſtimmt, Die Stimmzettel ſollen von 
weißer Farbe, und 2 groß ſein. Stimmzettel, die von 
dieſen Beſtimmungen abweichen, find ungültig, wenn daz 
Abweichen die Abſicht einer Hennzeichnung wahrſcheinlich 
macht. Stimmzettel, die mit keinem der zugelaſſenen Wahl⸗ 
vorſchläge übereinſtimmen, oder deren Umſchläge ein 
Merkmal haben, welches die Abſicht einer Kennzeichnung 
wahrſcheinlich macht, oder die unterſchrieben ſind, ſind 
ungültig. Dasfelbe gilt von Stimmzettel, die ſich in einem 
nicht mit dem Stempel der Kaffe verſehenen Umſchlag be⸗ 


| finden. Ungültig iſt ferner der Inhalt eines Stimmzettels, 


ſoweit er zweifelhaft iſt. Befinden ſich in einem Umſchlag, 
der nur für einen Stimmzettel beitinmt iſt, mehrere 


Stimmzettel, fo werden fle, wenn fie vollſtänd ig überein⸗ 


ſtimmen, nur einfach gezählt, fände als ungültig angeſehen. 
Um 3 Uhr nachmittags ſchließt der Wahlausſchuß ۱ 
die Wahl. Nur die am Schluffe der Wahlhandlung im 
Wahlraum anweſenden Wähler dürfen dann noch von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch machen. Nach Schluß der 
Wahl werden die Stimmzettel in der Urne durcheinander 
geſchüttelt und vom Wahlausſchuß die Sahl der Wähler, 
die abgeſtimmt haben, ſowie die Sahl der in der Urne be⸗ 
Hier auf werden die 
Wahlumſchläge in einem verfiegelten Pakete mit der 
Wählerliste und der Niederſchrift über die Wahlhandlung 
dem 1 Ah zur Jeſtſtellung des Wahlergebniſſes über- 
mittelt 
Das Wahlergebnis wird durch den Vorſtand fpäteftens 
bis zum Ablauf von zwei Wochen nach dem Wahltag 
un und hierauf alsbald bekannt gegeben, 
ung, Wahlordnung und die Wah vorſchläge liegen 
am ei Geer in jedem Wahllokale aus. 
ür die Wahl der Vertreter aus der Gruppe der 
N find nachſtehende ee eingegangen 
und zugelaſſen: 


Name und Vorname 


1. Wahlvorſchlag A. 1. 


Wahlvorſchlagsvertreter: 
Bauunternehmer Albert Oaulitz⸗Neuteich. 


Beruf 


a) Vertreter. 


۰ Wohnort 


1 | Schultz Hermann Kaufmann Wes 
2| Pauli Albert Bauunternehm Neute ich 
3| Jacoby Martin Kaufmann VPVeuteich 
Al Schmidt Peter Bauunternehm Neuteich 
5 Richard Heinrich Tiſchlermeiſter Neuteich 
6| Herrmann Siegfried Kaufmann Neuteich 
b) Erſatzmänner. 
7 | Grabowski Richard Haufma Neuteich 
8۱ Wiens Robert Bauen inf Platenhof 
9 Neubert Hermann Maurermſtr. NNeuteichsdorf 
10 Schamberger Otto Kaufmann (Tiegenhof 
۱۱ Ruhm Siegfried Bankier Neuteich 
121 Stobbe Hermann Brauereibeſ. [Tiegenhof 
15 Schallhorn Ferdinand Bauunterneh. Neuteich 
1 Moldenhauer Emil Kaufmann althof 
Phillipfen Otto Fleiſchermſtr. Tiegenhof 
Lettau Guſtav Schloſſermſtr. Neuteich 


2 Wahlvorſchlag A. ll. 
Wahlvorſchlag des Uaſſenvorſtandes, veröffentlicht It. 
Bekanntmachung vom 20. November 1924, bleibt in 
unveränderter Weiſe beftehen, * D 
Für die Wahl der Vertreter aus der 
Derficherten find die nachſtehenden Wahlvorſchläge einge⸗ 
gangen und zugelaſſen. 


Gruppe der 


32] Sutowski Johann [Maurer Lichtenau 
35 Schwarz Albert Heizer ۱ 
34 Olſchewski Franz Maurer Schöneberg 

35| Stopſchinski Heinrich |Bauhilfsarb. [Neuteich 


2. Wahlvorſchlag V. ۰ 


Wahlvorſchlag der ag ie und ſonſtigen bürgerlichen 


Berufe. 
. Wahlvorichlagsvertreter: 
Fritz Brauer, Regiftrator = Tiegenhof. 
Kopf wie vor. 


a) Vertreter. 
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1. Wahlvorſchlag V. l. 
Wahlvorſchlag der Freien Gewerkſchaften für den 


Kreis Gr. 


Werder. 


Wahlvorſchlags vertreter; 
Johann Stukowski, Bauhilfs arbeiter⸗Eichwalde 
Hopf wie oben. 


a) Vertreter. 


Großmann Wilhelm 
Sauer Rudolf 
Stukowski Johann 
Kruppfe Johann 
Dreier Heinrich 
Fiſcher Auguſt 
Weißel Johann 
Wiehler Alfred 
Cendowski Jakob 
Henkel Wilhelm 
Siemathis Fritz 
Radde Dito 


Töpfer 
Maurer 
Bauhilfs arb. 
Hleinbahner 
Simmerer 
Maurer 
Kleinbahner 
Angeftellter 
Simmerer 
Kleinbahner 
Maurer 
Schloffer 


b) Erſatzmänner. 


Schoͤnhoff Guſtav 
Weißſchnur Hermann 
Candig Eduard 
Waſilewski Joſef 
Kunau Albert 
Reinhold Adolf 
Fähnrich ſen. Johann 
Schulz Cornelius 
Engler Joſef 

Will Friedrich 
Grodnick Emil 
Siehlke Julius 
Federau Albert 
Stukowski Franz 
Dompetzki jun. Johann 
Guski Albert 

Brandt Eduard 
Wohlgemuth Auguſt 
Oplawski Jakob 


— 


Maurer 


Maſchiniſt 


Maurer 
Käfer 
Maurer 
Maurer 
Kleinbahner 
Wegewärter 
Maurer 
Dachdecker 


Bauhilfs arb. 


Schloſſer 
Maurer 
Hleinbahner 
Arbeiter 
Siegler 
Kleinbahner 


Heizer 


Tiegenhof 
Neuteich 
Eichwalde 
Tiegenhof 
Tiegenhof 
Neuteich 
Ließau 
Neuteich 
Neuteich 
Tiegenhof 
Neuteich 
Kalthof 


Schöneberg 
Neuteich 
PDietzkendorf 
Mierau 
Kalthof 
Schönſee 
Neuteich 
Brodſack 
Neuteich 
Tiegenhof 
Schöneberg 
Brodſack 
Neute ich 
Eichwalde 
Neuteich 
Kalthof 
Tiegenhof 
Tiegenhof 
Neuteich 


SE E und feinfte | Tiegenhof). 


۱ | Wiens Cornelius Buchhalter Neuteich 
2 | Kohnert Friedrich Kaufmann Tiegenhof 
31 Thieſſen Arthur Bürogehilfe | Xeuteidh 

۱ | Korela ۲ ۰ Konditor Tiegenhof 
3 Engbrecht Erich Hilfszollwacht.] Platenhof 
6 Gebhardt Lothar Beihäftsführ. | Neut eich 
7 Brauer Fritz Regiftrator Tiegenhof 
8 Schulz Gtto Aſſiſtent Neuteich 
9 Leckies = Bezirkshebam.] Tiegenhof 
10 Cziſchke Hugo ‚Lehrer Tralau 
Werner Franz Beihäftsführ, | Neuteich 
12} Boer& Guſtav Hontoriſt Tiegenhof 

b) Erſatzmänner. 

131 Preuß Franz ac Tiegenhof 
14 Werner Richard Affiftent Neuteich 
15 Eiſenack Edwin Kaufmann |Tiegenhof 
16 | Hlaaßen Heinrich Schmiedegefelle| Trampenau 
17| Kreutz Otto Hofverwalter Neuteich 
18 | Müller Gertrud Stenotypiftin | Tiegenhof 
19 Kerfh ۶8 Bädergefelle Neuteich 
20 Preiß Hermann Buchdrucker |Tiegenhof 
21 Knorr Erich Schmied Neuteich 
22 Schewe Reinhold Monteur Tiegenhof 
25 Seits mann Erich Hreisausſchſek.] Tiegenhof 
24 e n. Ceokadig | Kontoriſtin Neuteich 
25 Kabaus Martha Bürogehilfin | Tiegenhof 
26 | Koſſeecki Franz Kanzleiſekr. Tiegenhof 


SS Freimann Friedrich (Lokomotivfüh.] Tiegenhof 
3. Wahlvorſchlag V. Ill. 
Wahlvorihlag des Kaſſenvorſtandes, veröffentlich lt. 
Bekanntmachung vom 20. November 1924. 
Die in dem bekannt gegebenen Wahlvorſchlag des 


Vorſtändes bei den Verſicherten unter Nr. 2, 6, 8, 10, 


Il, 14, 15 und 25 aufgeführten Perſonen ſind hién 
worden, da ſich dieſe für den Wahlvorſchlag V. 1. ent: 


ſchieden haben. 


Neuteich, den 28. Dezember 1924. 
Der Vorſtand 
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe für 
den Kreis Großes Werder Neuteich. 
Ernſt Nehlipp 
Vorſitzender. 
( ͤ DIET DEAN RER 


Aepatatuten eren 


Ihren: 


jeder Art 7 e Aus⸗ ſichtigung ſeiner Forderungen für 


Tiegenhof. 
Sitzung am 10. Januar 1925 
nachm. 4 Uhr, bei Herrn Kiep- 
Tiegenhof. 
Tagesordnung: 
Mitteilungen. 2. Vortrag: Die 
Sand ge der Sozial = Pädagogik 
Natorps mit beſonderer Berück⸗ 


die Schulerziehung (Kol. Perſande, 
3. Bericht über die 


ne weises, e g e 
Bruno Weiße, v Dovitand. 
Uhrmachermeiſter . hel. Oltersdorff. 
09090110 2 F 
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PB SACHSENWERK 4 


Kompensierter e 


Drehstrom- Motor 


(Asynchronmotor) 
605 1 


-. oder Doreilung 
d K. P. sowie EE angem. 


Kompensierter Motor für 7,5 PS, Drehzahl: 1500, in tropf- 
wassersicherer Ausführung 


Geringer Mehrpreis gegenüher 
normalen Drehstrommotoren 


Im Betriebe wirtsehaftlihster 
Drehstrommotor! 


Von 2—12 PS ab Lager lieferbar. 
Größere Leistungen bis zu 
einigen 100 PS auf Anfrage. 


Vertreter: 


| Otto Loeber 


Ingenieurbureau-Danzig 


| Poggenpfuhl 22/23 Fernspr. 630. | 


Druck und Verlag von N. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 
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